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1/as  voiliegende  Reisehand'buoli  erscheint  hieimit  zum  25.  Mal. 
Eiste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit  des  Reisenden  so 
viel  wie  möglich  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zu  setzen,  mit  mög- 
lichst geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  alles  Sehenswürdige  zu 
überblicken;  ihm  behülflich  zu  sein  auf  eigenen  Füßen  zu 
stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen,  mit  frischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
Naturfreunde  bieten. 

Einen  großen  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
fasser im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschließlich  für  diese  neue 
wesentlich  erweiterte  Auflage  wiederholt  bereist.  Auch  schrift- 
liche Mittheilungen  wohlwollender  sachkundiger  Freunde  sind 
ihm  so  Tielseitig  zugekommen ,  daß  er  jetzt  um  so  mehr  für  die 
Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen  zu  können  glaubt.  Eine  buch- 
stäbliche Genauigkeit  wird  indeß  Niemand  von  einem  Reisehand- 
buch fordern,  das  über  zahlreiche  Einrichtungen  Auskunft  geben 
muss,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen  sind.  Daher  wieder- 
holt der  Verfasser  seine  Bitte  an  die  Freunde  seiner  Bücher,  ihn 
auch  femer  auf  etwaige  Irrthümer  oder  Auslassungen  aufmerksam 
machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis 
liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  er- 
schienen sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den  gan- 
zen Band  bei  sich  führen  wollen ,  die  Benutzung  zu  erleichtern, 
ist  derselbe  in  9  selbständig  gehefteten  Abtheilungen 
gebunden  (I.  Südbaiern  S.  1-90,  II.  Salzburg  u.  Salzkammergut 
S.  91-126,  m.  Giselabahn  und  Hohe  Tauem  S.  127-168,  IV.  Nord- 
ost-Tirol, Zillerthaler  Alpen  S.  169-206,  V.  Nordwest-Tirol,  Bren- 
nerbahn, Oetzthaler  Alpen  S.  207-270,  VI.  Südwest-Tirol  S.  271- 
334,  VII.  Südost-Tirol,  Pusterthal  und  Dolomiten  S.  335-376, 
VIII.  die  Österreich,  u.  nordstelrischen  Alpen  S.  377-416,  IX. 
Südl.  Steiermark,  Kärnten  u.  Erain  S.  417-460),  die  herausgelöst 
und  einzeln  gebraucht  werden  können.**) 

Den  Plänen  und  Special-Kärtchen  wird  fortdauernd  eine 
besondere  Sorgfalt  zugewendet ;  nach  dem  neuesten  Material  und 
eigenen  Erfahrungen  des  Verf.  berichtigt  und  ergänzt ,  werden  sie 


^)  Man  breche  den  Band  an  der  betreffenden  Stelle,  also  z.  B.  um  die 
II.  Abth.  loszutrennen,  zwischen  S.  90  n.  71  und  126  n.  127  auseinander 
und  schneide  mit  einem  scharfen  Messer  den  Gazestreifen  des  Innern 
Buchrückens  durch ;  das  Heftchen  wird  sich  dann  ohne  zu  zerfallen  heraus- 
nehmen lassen.  Leinwanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 
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zur  Orientierimg  Yollstandig  ausreiclien.  Die  vorliegende  Auflage 
enthält  zwei  neue  Karten  der  Stnbaier  und  Ötzthaler  Alpen ;  eine 
Reihe  weiterer  Blätter,  welche  das  Netz  der  deutsch-österräohischen 
Alpen  zum  AhsohluB  hringen  werden  (vergl.  das  Übersichtskärt- 
chen  am  Ende  des  Buchs),  ist  in  Arbeit. 

Eisenbahn-  und  Dampfboot-Fahrpläne,  sowie  die 
Abgangszeiten  der  Posten  sind  am  vollständigsten  enthalten  in 
dem  jährlich  achtmal  herauskommenden  Reichs- Kursbuch  und  in 
HendscheVs  Telegraph ,  in  Frankfurt  a.  M.  im  Sommer  monatlich 
erscheinend;  für  Osterreich  in  Waldheim^s  Conducteur  ("Wien, 
jährlich  12  Nummern  ä  50  kr.). 

DaB  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthofe  u.  dgl.  stets 
mit  Sorgfalt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  bekannt. 
Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer  und 
Bett ,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung 
gebrachten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen,  sind, 
soweit  des  Verfassers  personliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger 
Quelle  eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  f*) 
bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  daß  es  unter 
den  nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthofe 
gibt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese 
Dinge  unterliegen ,  und  der  großen  Verschiedenheit  der  gemachten 
Ansprüche ,  ein  billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  un- 
bedingte Verantwortlichkeit  für  seine  Gasthof -Sterne  zumuthen 
wollen. 

Die  angegebenen  Preise  sind  durchweg  Rechnungen  aus  den 
letzten  Jahren  entnommen,  deren  eine  große  Anzahl ,  häufig  mit 
einem  kurzen  ürtheil  versehen,  dem  Herausgeber  alljährlich  von 
den  verschiedensten  Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  unge- 
fähren Anhalt  bieten ,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Zimmer,  für 
welche  hohe  und  niedere  Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in 
jedem  Hause  vorkommen.  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Herausgeber 
nicht  im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gastwirthe,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier  noch  die  Be- 
merkung, daß  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine 
Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  nicht  in  der  Form  von  Inseraten, 
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51.  Bozen  und  Umgebungen 270 

52.  Von  Bozen  nach  Meran 285 

53 .  Von  Eyrs  nach  Colico  am  Oomer  See  über  das  Stilfser  Joch  293 

54.  Das  Martellthal 301 

55.  Das  Suldenthal 303 

56.  Von  Bozen  nach  Verona 307 

57.  Von  Mori  nach  Riva.    Gardasee 312 

58.  Von  Trient  nach  Pinzolo.    Judicarien 318 

59.  Von  S.  Michele  (Bozen)  über  Malö  nach  Tirano  im  Velt- 

lin.    Nons-  und  Snlzberg.   Tonale-  und  Aprica-Paß.  326 

60.  Von  Edolo  nach  Brescia.    Val  Oamonica.    Lage  d'Iseo   .  331 


INHALTS  -VERZEICHNIS.  IX 

Vn.   Sftdost-Tirol.   Pnsterthal  und  Bolomiten. 

Route  Seite 

61.  Yon  Trient  nach  Bassano  durch  das  Snganathal   ....     336 

62.  Das  Thal  des  Ayisio  (Fleimser-  und  Fassathal)  ....  340 

63.  Von  Predazzo  nach  Primiero 344 

64.  Von  Franzensfeste  nach  Lienz.    Pusterthal 347 

65.  Von  Bruneck  nach  Taufers.  Reinthal 355 

66.  Das  Enneberger  oder  Gader-Thal 358 

68.  Von  Toblach  nach  Belluno.   Ampezzothal   .......     362 

69.  Von  Cortina  nach  Belluno  über  Agordo.    Cordevolethal     372 

Vm.  Die  ÖBterreiehisohen  und  nordsteirischen  Alpen. 

69.  Von  Wien  nach  Graz 378 

70.  Von  Mürzzuschlag  nach  Mariazeil  und  Brück  an  der  Mur  387 

71.  Von  Mariazeil  nach  Gross-Reifling  über  Weichselboden  392 

72.  Von  Wien  nach  Linz 395 

73.  Von  Linz  nach  Brück  über  Steyr  und  St.  Michael  .    .    .  399 

74.  Von  Linz  nach  Lietzen  über  Windisch-Garsten.  Stoder.  406 

75.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischof shofen 409 

76.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  Radstädter  Tauern  .  414 

IX.   Südl.  Steiermark,  Kärnten  und  Erain. 

77.  Graz 418 

78.  Von  Graz  nach  Triest 423 

79.  Von  Marburg  nach  Lienz 431 

80.  Das  Möllthal  von  Sachsenburg  bis  Winklern 442 

81.  Von  Brück  nach  Villach 444 

82.  Von  Laibach  nach  Villach 450 

83.  Von  Villach  nach  üdine.    Pontebba-Bahn 454 

84.  Von  Triest  nach  Villach.    Isonzo-Thal 458 

Register 461 

Verzeiehnis  der  Karten. 

(Vergl.  das  Routenkärtchen  am  Ende  des  Buchs,) 

1.  Übersichtskarte  von  Südbaiern  und  den  Österreich.    Alpen- 
ländern vom  Splügen  bis  Wien,  vor  dem  Titel. 

2.  Karte  des  Starnberger-  und  Ammersees,  S.  18. 

3.  Karte  der  AI gäu er  Alpen  und  des  Bregenzer  Waldes;   S.  28. 

4.  Karte  der  Gegend  zwischen  Füssen,  Reutte,  Nassereit,  Inns- 
bruck, Mittenwald,  Partenkirchen  und  Walchensee;  S.  36. 

5.  Karte  der  Umgegend  von  Tölz,  Tegernsee  und  Schliersee  (vom 
Starnberger-  und  Walchen-See  bis  zum  Innthal);  S.  56. 

6.  Karte  der  Umgebung  des  Achensees,  des  Innthals  von  Inns- 
bruck bis  Kufstein  und  des  untern  Zillerthals^  S.  61. 

7.  Karte  der  Gegend  zwischen  Rose nhe im,  Kufstein,  Traunstein 
und  Lofer  (Ghiemsee  und  Achenthai);  S.  70. 

8.  Karte   der  Umgebungen  von  Salzburg,  Reichenhall,  Berch- 
tesgaden,  Hallein  und  Golllng;  S.  76. 

9.  Karte  des  nördlichen  Salzkammerguts;  S.  106. 

10.  Karte  des  südlichen  Salzkammerguts,  der  Umgebung  von 
Aussee  und  des  Dachsteingebiets;  S.  116. 

11.  Karte  des  Königssees  und  seiner  Umgebung,   des  Salzach-  und 
Saalacht  hals  (Pongau  und  Pinzgau);  S.  128. 
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12.  Karte  des  Oasteiner,  Banriser  und  HallniUer  Thals;  S.  136. 

13.  Karte  der  Venedigergrappe;  S.  160. 

14.  Karte  der  Glocknergruppe;  S.  160. 
16.  Karte  der  Umgebung  von  Innsbruck;  S.  177.  f 

16.  Karte  der  Umgebung  von  Wörgl  und  Kitzbuhel,  8.  186.  1 

17.  Karte  des  Zillerthals;  8.  192. 

18.  Karte  des  Vorarlbergs;  S.  208. 

19.  Karte  des  Hontafon  und  Prätigau;  8.  226. 

20.  Karte  des  Stanzer-  und  Paznaun-Thals;  8.  230. 

21.  Karte  des  Stubai-j   8elrain-,    untern  0  etz-  und  Pitzthals; 
8.  240. 

22.  Karte  der-Stubaier  Alpen;  8.  2U. 

23.  Karte  des  Innern  Oetzthals;  8.  264. 

24.  Karte  des  Ober-Innthals,   der   Oetzthaler-   und   Stubaier- 
Alpen  und  des  Vintschgans;  8.  262. 

26.   Karte  des  Ortlergebiets;  8.  302. 

26.  Karte  der    8arcathals,    des    Nons-   und    Sulzbergs    und    des 
Etschthals  von  Bozen  bis  Bovereto;  8.  308. 

27.  Karte  des  Gardasees;  8.  311. 

28.  Karte  der  Adam  ello-,  Presanella-  und  Brenta-Alpen;  8.  320. 

29.  Karte  der  Dolomit-Alpen  von  Bozen  bis  Belluno;  8.  340. 

30.  Karte  des  Ampezzothals;  8.. ,366. 

31.  Karte  der  8 teiri sehen  und   Österreich.  Alpen  vonAnssee 
bis  zum  Hochschwab;  8.400. 

32.  Karte  der  Karawanken  und  Sannthaler  Alpen;  8.  42i. 

33.  Karte  der  Kärntner  Alpen  von  Lienz  bis  zum  Wörther  und 
Wocheiner  See;  S.  436. 

34.  Karte  der  Steirischen   und  Kärntner  Alpen   von  Murau  bis 
Graz;  8.  444. 

36.   Boutenkärtchen  mit  Kartennetz  hinter  dem  Register. 

Panoramen. 

1.  Panorama  vom  Gaisberg  bei  Salzburg,  8.  98. 

2.  -  vom  Schafberg  bei  Ischl,  8. 117. 

3.  -  von  der  Schmitten.höhe,  S.  132. 

4.  -  vom  Kals-Hatreier  Thorl.  S.  161. 
6.  -  von  der  Hohen  Salve,  8.  186. 

6.  -         vom  Kitzbühler  Hörn,  8.  188. 

7.  -         von  der  Hintern  Schöntaufspitze,  S.  306. 

Stadtpläne. 

Bozen  (8.272),  GaBtein(S.137),  Gmunden  (S.  106),  Graz(S.412), 
Innsbruck  (8.  176),  Ischl  (8.  107),  Meran  (S.  288),  München  (8.  2), 
Salzburg  (8.  90),  Trient  (S.  310). 


Abkürsnngen. 

Z.  =  Zimmer. 

L.  =  Licht. 

B.  =  Bedienung. 

F.  =  Frühstück.  I      MW.  =  markierter  Weg. 

M.  =  Mittagessen.  WM.  .=  Wege-Markierung. 

n.,  ö.,  s.,  w.  =  nördlich,  östlich,    |      D.u.Ö.A.-V.   =   Deutscher   und 


M.,  Min.  =  Minute. 

A.  =  Alpe. 

HS.  =  Haltstelle. 


südlich,  westlich, 
r.  =  rechts;  1.  =  links. 
8t.  =  Stunde. 


Österreich.  Alpen- Verein. 
AV8.  =  Alpen-Vereins-Section. 
ÖTCS.    =   Österreich.    Touristen- 


B.  =  Route.  clubs-Section. 


m  =  Meter, 
kg  =  Kilogramm, 
km  =  Kilometer. 
JH  =  Mark. 


F.,  m.  F.  =  Führer,  mit  Führer   i  Tridentini 


ÖAC.  =  Österreichischer  AH^en- 

club. 
C.A.I.  =  Club  Alpino  Italiano. 
S.A.T.  =  Societä   degli  Alpinisti 


I.    Beisezeit.  Beiseplan.  Standquartiere. 

Beisezeit.  Die  beste  Zeit  zn  einei  GeMrgs  -  Reise  liegt 
zwischen  der  Mitte  des  Jnli  und  der  Mitte  des  September.  Der 
August  ist  zn  Wanderongen  im  eigentlichen  Hochgebirge  am 
meisten  geeignet,  namentlich  sollte  man  Oletschertonren 
nicht  YOi  Ende  Juli  unternehmen;  im  September  sind  die  Tage 
schon  etwas  zu  knrz.  Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden 
selbst  im  Hochsommer  häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zu- 
weilen die  Wege  ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  mdeß 
Ausnahmen.  "Wer  sich  auf  die  Voralpen  und  die  Seen  be- 
schränkt, wird  schon  Ende  Mai  seine  Reise  antreten  können;  beson- 
ders sind  die  Wasserfälle  dann  am  stärksten. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  BeiBeplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Bei  Fußwanderungen  ist  auf 
das  mit  der  Post  vorauszusendende  Gepäck  (S.  xvi)  gehörige 
Rücksicht  zu  nehmen ,  damit  man  am  rechten  Ort  und  zu  rechter 
Zeit  in  den  Besitz  desselben  gelangt.  Mit  Hülfe  des  Reisehand- 
buchs wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja 
selbst  die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestim- 
men, wobei  freilich  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird. 

Die  beauchenswerthesteiiPunkte  der  deutscli-österrelcliisclien 
Alpenländer  mögen  etwa  folgende  sein: 

Im  Baibisghbn  Obbbland  :  Stamberger  See  (S.  19),  Hoher  Peißenberg 
(S.  21),  Walchensee  (S.  56),  Hersogenstand  (S.  55),  Tegernsee  (S.  61),  Schlier- 
see (S.  66),  Wendelstein  (S.67),  Ghiemsee  (S.  70),  Niederaschaii(S.70),  Hoch- 
felln  (S.  71),  Berchtesgaden  (S.  81),  Eönigasee  (S.  85) ;  Partenkirchen  (S.  44), 
Hohenschwangau  (S.  37),  Linderhof  (S.  49),  Oberstdorf  (S.  27). 

Im  Salzbübobb  Land  und  Sai.zeam)dbbgdt  :  Salzburg  (8. 91),  Gaisberg 
(S.  98),  Golling  (Schwarzbachfall  S.  102,  Salzachöfen  S.  108,  Aubachfall 
S.  120),  Liechtensteinklamm  (S.  130),  Eitzlochklamm  (S.  132),  Gastein 
(S.  138),  Fuscher  Thal  (S.  146),  Zell  am  See  (3.  132),  Schmittenhöhe  (S. 
133),  Eaprun  (Mooserboden  S.  149).  Erimml  (S.  152).  Seisenberg-  (8.  90), 
Vorderkaser-  (S.  191)  u.  Schwarzberg-Elamm  (S.  i92);  Gmunden  und 
Traunsee  (S.  106,  107),  Ischl  (S.  110),  Schafberg  (8.  122),  Hallstatt  (S. 
116),  Gosauseen  (8.  118),  Zwieselalp  (8.  119). 

In  NoBD-TiBOL  UND  Vobabi:.bebo  :  Eufstein  (8.170;  Thierberg,  Eaiser- 
thal,  Hintersteiner  See) ,  Hohe  Salve  (S.  186),  Eitzbühler  Hörn  (8.  189), 
Zillerthal,  Eellerjoch  S.  193,  Dornauberg  8.  199,  Ahornspitze  S.  196,  Ber- 
linerhütte 8.  20()),  Achensee  (8.  64,  Unnütz),  Innsbruck  (8.  176),  Stubai- 
tfial  (Bildstöck^och,  S.  245),  Oetzthal  (Gnrgl  8.  258,  Ramoljoch  S.  259, 
Niedexjoch  8.  256),  Mittelberg  im  Pitzthal  (8.  261),  Fempaß  (8.  41),  Land- 
eck (8.  260),  St.  Anton  (8.  216),  Schruns  (S.  226),  Lünersee  u.  Scesaplana 
(S.  215),  Bregenz  (S.  209),  Pfänder  (S.  210). 

In  MiTTEir  UND  SüD-TiBOL :  Brenner  (8.  235),  Bozen  (8.  272)  und  XJm- 

febungen  (Elobenstein  8.  276,  Gröden  S.  280,  Schiern  8.  283,  Mendel  8. 
27),  Meran  (S.  286) ,  Stilfser  Straße  (Trafoi  8.  294 ,  Piz  Umbrail  8.  297), 
Sulden  (Schöntaufspitze  8.  303,  Gevedale  S.  805,  Ortler  8.  307),  Martell- 
thal  (8.  301)-,  Riva  (8.  313),  Gardasee  (8.  315),  Val  di  Genova  (S.  323), 
Madonna  di  Campiglio  (8.  321),  Fassathal  (Sellapaß  8.  281,  Fedajapaß 
8.  343),  S.  Martine  di  Castrozza  (S.  345),  Agordo  (8.376),  Caprile  (8.  374); 
Bruneck  (8.  348),  Taufers  (8.  355),  Pragser  Thal  (8.  349),  Schluderbach  (8. 
363),  Cortina  (8.  366),  Pieve  di  Cadore  (8.  369);   Sexten  (Fischeleinboden 
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S.  3Ö2)  \  Windisch-Matrel  (Gschlöß  8.  156,  Venediger  S.  156),  Kaiser  Thörl 
(S.  160),  Kais  (Großglockner  S.  162). 

In  NiBDEB-  UND  Obbk-Östbbbkioh  und  Stbibbmabk:  Semmeringbalin 
(S.  381),  Höllenthal  (S.  381),  Schneeberg  (3.  382),  Raxalp  (S.  382),  Mürz- 
zuschlag  (S.  884),  Mariazell  (S.  391) ,  Weichselboden  (S.  393),  Wildalpen 
(8.  394),  Hochschwab  (8.  391),  Oetscher  (8.  390),  Lnnz  (8.  397),  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs  (8.  398),  Steyr  (8.  400),  Eisenerz  (S.  402),  Gesäuse  (Gstatter- 
boden  8.  403,  Johnsbachthal  8.  403),  Admont  (8.  404),  Windisch-Garsten 
(8.  408),  8toder  (8.  407),  Aussee  (Grundlsee,  Toplitzsee  8.  115),  Schladming 
(Ramsau  8.  411),  Graz  (8.  418). 

In  EÄBNTEN  UND  Kbain  :  Villach  (Dobratsch  8.  439),  Wörther  See 
(8.  437),  Eisenkappel  (8.  433),  8ulzbach  (8.  425),  Adelsberg  (8.  428),  St. 
Canzian  (8.  430),  Veldes  (8.  451),  Wochein  (S.  451),  Tarvis  (8.  454),  Raibl 
(S.  459),  Pontebbabahn  (8.  456),  Millstatt  (S.  440),  Maltathal  (8.  415), 
Hallifitz  (8.  442),  Heiligenblat  (8.  165). 

Um  einen  Reiseplan  zu  entwerfen,  unterstreiclit  man  am  besten 
auf  der  Übersichtskarte  ror  dem  Titel  dieses  Buches  die  Orte, 
welche  man  zu  besuchen  wünscht,  mit  Rothstift  und  sucht  sich 
dann  die  zweckmäBlgsten  Wege,  um  dieselben  zu  erreichen  und  mit 
einander  zu  verbinden.  Als  Beispiele  mögen  hier  einige  kurz- 
gefaßte Reiserouten  folgen  (die  Ruhepunkte  in  Kitrsivschrifi), 

1.  10-12  Tage  von  München  aus  (Südbaiern,  Nordtirol). 
—  T/Lüaclien-Tegernsee  (Neureut,  HirachheTgi-ÄcheMee  (Unnütz)- Jenbach- 
Innshruek  (Amras,  Lanserköpfe,  Patscherkoft)- Seefeld  (Reitherspitze)- 
MittentPcUd  (Leutaschklamm ,  Kranzbergy Partenkirchen  (Partnachklamm« 
Bainthal ,  Schachen,  Eibsee)-Linderhof- Plansee-  Reutte -  Hohenschwangau- 
Füssen  (oder  Linderhof-8chützensteig-Neuschwanstein)-München. 

Oder:  Manchen -£c7(Üer<ee-Wendelstein-Lan dl  (oder  Tazlwarm)-Ätf/- 
stein  (Thierberg,  Kaiserthal,  Vorderkaiserfelden,  Hintersteiner  See)-Wörgl 
(Hohe  Salvej-Jenbach  etc. 

2.  12-14  Tage:  Salzburg  und  Salzkammergut.  —  8alzbwg- 
Mondsee-Schafberg-ZscAI  (Gmunden ,  Aussee)-Hall8tatt-Gosau  (Gosauseen)- 
Zwieselalp-Abtenau  (Aubachfall)-(7o;2tn^  (Schwarzbachfall,  Salzachöfen)-St. 
Johann  (Liechtensteinklamm,  Hochgründeck)-ZeI2  am  See  (Schmittenhöhe, 
Mooserboden)  -  Saalfelden  -  Hirschbichl-Ramsau  - BerchUsgaden  (Königssee)- 
(Reichenhall-  (oder :  Saalfelden-Bamseiderscharte-Eönigssee-Berchteagaden- 
Ramsau-  Schwarzbachwacht- Reichenhall)  -Ghlemsee- München. 

3.  16-18  Tage:  Südbaiern,  Oetzthal,8ulden.  —  München-Starn- 
berger-See,  Walchensee  -  Barmsee  -  Partenkirchen  -  Lermoos  -  Ferrpaß-Nasse- 
reit  -  Telfs  -  Innsbruck  -  Stubaithal  -  Bildstöckljoch  -  Sölden  -  Vent  -  Hoch-  oder 
Niederjoch- Naturns  (oder  Hochjoch-Karzras-Taschljoch-Schlanders)-Mar- 
tell-Madritscly  och  (Hintere  8chöntaufspitze)->S^u{c7«»-Finstermünz-Landeck. 

4.  3  Wochen:  Südbaiern,  Oetzthal,  Südwesttirol.  — 
München  -  Füssen  -  Hohenschwangau  -  Reutte  •  Imst  -  Oetzthal  -  Gurgl-Ramol- 
joch-  Fen<-Hoch-  oder  Niederjoch -Naturns-  if0ran-^O2^en-3f«nde  2  (Penegal)- 
Halh-Campiglio  (Spinale)  -  Val  di  Genova-Mandronhütte  (Adamello)-Pre8ena- 
paß  -  Ponte  di  Legno-Gaviapaß-S.  Caterina-5orm<o-Stilfsei;joch  (Piz-Umbrail)- 
Trafoi  (oder  S.  Caterina-(3evedalepaß-Sulden)-Mals-Landeck. 

5.  3  Wochen:  Südbaiern,  Oetzthal,  Ortler,  Brenta(für 
Geübtere).  —  München- 0&er<;dor/ (Nebelhorn,  Mädelegabel)-HornbacI^och- 
Elmen-Hahntenn- Imst  "Oetzthal  [oder  Oberstdorf- Obermädelejoch  -  Lend- 
Memminger  Hütte  -AugsburgerHütte-(Gatg,chkopf,  Parseierspitze)-Landeck- 
OetzthalJ  -  Vent  -  Tau^arjoch  -  Mittelberg  -  Olgrnbenj och-  Gepatschhaus  (oder 
Vent-Wildspitze-Gepatschhau8)-Weißseejoch-Langtaufer0-Mals-Trafoi-Ort- 
ler-iS^tf^elen-Geyedale-Peio-Dimaro-CampiVZto-Bocca  di  Brenta  (Cima  Tosa)- 
Molveno-Monte-Gazza-Trient  \  oder  Oampiglio-Pinzolo-Lareshütte-Mandron- 
hütte  (Adamello)-Pinzolo-Tione  CDuronepaß)-Riva-Mori-Trient. 

6.  14  Tage:  Zillerthal,  T a u e r n  (für Geübtere).  —  Jenbach-Pügen 
(Kellerjoch;  oder  Schwaz-Kellerjoch-Pügen)-i/a»'rÄo/e»  (Ahornspitze)-Breit- 
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labner-Berlinerhütte-ScIiwaTzenstein-AhTnthal-Lenkjöchlhütte-XJmbaltliörl 
(Böthspitze  oder  Dreiherrnspitze)-/V'ä^ra<en-Großyenediger-60chlöß-  TTtn- 
disehmatrei-HL&tteieT  Thörl-iTa/^-Großglockner  (oder  Bergert]iörl)-Glockner- 
hans  -  Pfandelseharte  -  Ferleiten  (oder  Heiligenblut  <  Sonnblick  -  Gastein)- 
Salzburg. 

7.  3  Wochen:  Osttirol,  Tauern,  Dolomiten.  —  Wörgl-Hopf- 
garten  (Hebe  Salve) -Eltzbühel  (Eifzbüblerborn)-^e{{  am  See  (Scbmitten- 
höbe)-Fer1eiten-Pfandelscbarte -Glocknerbaus  (Franz*  Josefsböbe,  Groß- 
glockner)-Hei]igenblut-Dölsach-Toblach-j9c^;tf(ier6acA(MontePian,Misurina, 
Dürrenstein)-Corft«a  (Nuvolaa,  Pfalzgaubütte)-Fa]zarego  (oder  Giau  oder 
Nuvolau)-Caprile  (Alleghe-See)-  Fedajapaß-Gampitello-  Fijro-Oaressapaß-J?«- 
zen-,  oder  Campitello-Tierser  Alpl  (oder  Seiser  Alp)-Scblern'Bozen. 

8.  3  Wochen;  Osttirol,  ZiUerthal,  Pustertbal,  Dolo- 
miten, Tauern.  —  Müncben-Rosenbeim-ir«/i<ein  (oder  Schliersee-Kuf- 
.8tein)-/e»öacÄ-Zillerthal-Breitlabner(BerlinerHütte)-Pfitscherjoch-/Sf/<rÄ««^- 
Pranzensfeste --BrttnecA  (Kronplatz,  Taufers,  Speikboden,  Reinthal) -ilTieder- 
<;?or/-Pragaer-Thal  -  Plätzwiesen  (Dürrenstein)  -  Scbluderbach-  Corfina-  Misu- 
rina-Toblach-Innichen  (Sextenthal)-Zifei»;;-Spital  (Hillstätter  See,  Maltathal)- 
r»WacA  (Dobratsch)- Wörther  See  -  Klagenfurt  -  Wien  ^  oder:  Lienz-Win- 
dischmatrei  -  GschlÖß  -  Venediger  -  Kürsingerhütte  -  Wamsdorfer  Hütte - 
Krimml-Z«2;  am  jSfetf-Biscbofshofen  (oder  Salzburg)-Wien. 

9.  3  Wochen:  Pusterthal,  Tauern,  Dolomiten.  —  Wien- 
Villach-Dölsach- Winklern  -  ir««7tVen&I«t  (oder  Sachsenburg  -  Mallnitz  -Sonn- 
blick -  Heiligenblut)  -  Glocknerhaus  (Franz  -  Josefshöhe)-  Bergerthörl  (oder 
Großglockner)  -Kals-Windischmatrei  -  Prägraten  -  Umbalthörl  (Röthspitze)- 
Lenkjöchlhütte  -  Käsern -raa/«r«-5r«»«c*-Kronplatz- St.  Vigil-Fodara  vedla 
(Seekofl)- Cortina  (oder  Bruneck-Niederdorf-Pragserthal-PIätzwiesen-iSrcÄZ«- 
derbach  -  Hisurina  -  Cortina)  -  Giau  (oder  Nuvolau)  -  Oaprile  -  Agordo  -  Cereda- 
paß-Primiero-i9.  Martina  di  (7a«tro««a-Predazzo-Bozen. 

10.  8-4  Wochen:  Salzkammergut,  Salzburg,  Tauern,  Do- 
lomiten. —  Wien  -  Selztbal  -  Aussee  (Altaussee ,  Grundlsee)  -  Ballstatt 
(Gosauseen,  Zwieselalp)-/*cÄ?-St.  Wolfgang -Schafberg -Mondsee-iSa/zöttrö'- 
Berchtesgaden  -  KÖnigssee  -  Bamsau  -  Hirschbichl  -  Saalfelden  (oder  Königs- 
see-Funtensee-Bamseider  Scharte-Saalfelden)-Ze(/  am  /Sfe0-Kapran-Kapruner 
Thörl-Budolfshütte-Kalser  Tauern-üTal«- Bergerthörl  (oder  Großglockner)- 
^e»7tVe»öf«<-Winklern-Döl8ach-Toblach-  Ctorftna- Falzare go-Tra  i  Safsi-St. 
Cassian  -  Colfosco  (oder  Fal  zarego- Buche  astein -Valparola- Colf08Co)-Puz- 
hütte-Ä<.  Ulrich  ia  Gröden- Schiern- Ratzes- Äoz«»:  oder  Schiern  -  Tierser 
Alpl-Grasleitenhütte-Vajoletthal-Vigo-Caressapaß-Bozen). 

Durch  Verbindung  mit  einander,  Einfügung  von  Seitentouren,  Er- 
setzung schwieriger  Touren  durch  leichtere  und  umgekehrt  lassen  sich 
diese  Bouten  beliebig  umgestalten. 

Standquartiere.  Kechten  Genuß  wird  der  Tourist  von  einer 
(H^ebirgsreise  erst  dann  haben,  wenn  er  einen  gut  gelegenen  nnd 
gute  Unterkunft  bietenden  Punkt  als  Standquartier  wählt,  wo 
er  sein  Gepäck  zurückläßt,  um  frei  von  allem  unnöthigen  Ballast 
die  sich  darbietenden  Ausflüge  zu  unternehmen.  Derartige  Stand- 
orte, die  sich  meist  auch  zu  längerm  Aufenthalt  als  Sommer- 
frische eignen,  sind  u.  a. : 

In  Südbaixbn:  Tegemsee  (732m;  S.  61)  j  Schliersee  (774m;  S.  66); 
Partenkirchen  u.  Garmisch  (7(X)m;  S.  44);  Barmsee  (936m;  S.  52);  Hitten- 
wald  (9i7m;  S.  51);  Hohenschwangau  (894m;  S.  37);  Immenstadt  (730m; 
S.  24))  Oberstdorf  012m;  S.  27);  Oberstaufen  (792m;  S.  25);  Hinteratein 
(861m)  S.  33);  Brannenburg  (473m;  S.  170);  Prien  (532m;  S.  69);  l^ieder- 
aschau  (6i6m;  S.70);  Traunstein  (590m;  8. 72);  Marquartstein  (541m;  S.T3); 
Beit  im  Winkel  (696m;  S.  73);  Siegsdorf  (596m;  8.  74);  Berchtesgaden 
(576m ;  S.  81). 

Im  SAi.ZKAiiMSBaüT  D.  Salzbüboeb  Land:  Gmunden  (42Öm;  S.  106); 
Ischl  (468m;  S.  110);   Qoisern  (500m;  8.  113);  'Hallstatt  (494m;  S.  116); 
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StWolfgang  (549m;  S.  121);  Mondsee  (479in;  S.  136);  Kammer,  Attersee, 
Weißenbach,  ünterach  am  Attersee  (46öm;  S.  124) ;  Golllng  (476m;  S.  102); 
St.  Johann  im  Pongau  (Ö6am;  S.  13Q);  Zell  am  See  C7^64m;  8.  132);  Saal- 
felden  (72öm;  S.  134);  Lofer  (639m;  S.  191);  Unken  (&52m;  S.  192);  Bad 
Fnsch  (1231m;  S.  145). 

In  VoRASLBBBO  u.  KoBD-TiBOL :  Bregenz  (394m  j  8.  209);  Dombirn 
(432m;  S.  211);  Schwarzenherg  (694m;  S.  220);  Mellau  (736m;  S.  224) 
Bludenz  (581m;  S.  214);  Brand  (1024;  8.  215);  Schruns  (686m;  S.  226) 
Gaschurn  (951m;  S.  229);  St.  Anton  (1304m;  S.  216);  Ischgl  (1442m, 
S.  231);  Kitzbühel  (737m;  8.  187);  Waidring  (781m;  S.  190);  Kufstein 
(487m;  8.  170);  Walchsee  (688m;  8.  75);  Kössen  (588m;  S.  75);  Brixlegg 
(513m;  S.  173);  Jenbach  (559m;  8.  173);  Achensee-Perüsau  (930m;  S.  64, 
65);  Fügen  (644m),  ZeU  (573m)  und  Mairhofen  (6g8m)  im  Zillerthal  (8. 
193);  Igls  (884m;  8.  185);  Seefeld  (1176m;  8.  63);  Telfs  (623m;  8.  248); 
Obermieming  (876m;  S.  42);  Imst  (826m;  S.  249);  Oetz  (826m;  S.  261); 
Umhausen  (1036m;  S.  261);  Sölden  (1377m;  S.  253);  Mittelberg  (1784;  S. 
361);  Landeck  ^13m;  8.  250). 

InMiTTBL-u.SüD-TiBOL:  Matrei(990m;  8.233),  Steinach  (1046m ;  S.233), 
Gries(12ölm;  S. 234),  Brenner-Posthans  (1870m;  S.23ö),  Brennerbad (1326m; 
S.  235),  Gossensaß  (1061m ;  8. 235),  Sterzing  (946m ;  8. 296),  BrixenC572m;  S.239) 
an  der  Brennerbahn;  Mühlbach  (774m;  IS.  347),  St.Lorenzen  (860m;  S.348); 
Braneck  (885m;  S.  348),  Taufers  (864m;  8.355),  St.Vigil  (1188m;  S.  358), 
Prags  (1380m;  S.  350),  Niederdorf  (1143m;  S.  350),  Toblach  (1204m;  8..  351), 
Landro  (1403m;  S.  363),  Schluderbach  (1442m;  S.363),  Gortina  (1219m; 
S.  366),  Innichen  (1166m;  S.  351),  Innicher  Wildbad  (1332m;  S.  352),  Sexten- 
St.  Veit  (1310m;  8.  852),  Lienz  (676m;  8.  353),  im  Pusterthal;  Mendel 
(1360m;  S.  337);  Samthein  (976m;  S.  277);  Klobenstein  am  Ritten  (1147m; 
S.  276);  St.  Ulrich  in  Gröden  (1236m;  8.  280);  Bad  Ratzes  (1205m;  S.  283); 
Trafoi  (1541m ;  S.  294) ;  Sulden  (1845m ;  S.  303) ;  Bormio-Bad  (1336m  ;8.  298) ; 
S.  Caterina  (1736m;  S.  298) ;  Gampiglio  (1615m;  S.  331);  Faneveggio  (533m; 
S.  344);  8.  Martine  di  Castrozza  (1465m;  S.  345);  Riva  (70m;  8.313). 

Im  KiEDEB-  UND  Obeb-Östebbbigh,  Steiebmabk  etc. :  Reichenau  (487m ; 
S.  381);  Prein  (689m;  S.  382);  Semmering-Hötel  (1000m;  S.  384),  Mürzzu- 
schlag  (672m;  S.  384),  Krieglach  (696mi;  S.  385),  an  der  Semmeringbahn ; 
Waidhofen  an  der  Ybbs  (3öiSm;  S.  398);  Steyr  (311m;  S.  400);  Gaming 
(430m;  S.  397);  Lunz  (595m;  8.  397);  Göstling  (532ms  S.  398);  Weichsel- 
boden (6T7m;  S.  393);  Wildalpen  (609m;  8.  394);  St.  Ilgen  (73lm;  S.  392); 
Admont  (641m;  8.404);  Eisenerz  Ct45mj  S.  402);  Trofajach  (659m;  S.  402); 
Windisch-Garsten  (601m;  S.  408);  Spital  am  Pyhm  (647m;  8.408):  Stoder 
(600m  ^  S.  600);  Aussee  (667m;  S.  114),  Alt-'Aussee  (709m;  S.  114)  und 
Grundlsee  (700m;  S.  115);  Schladming  (732m;  8.411);  Gmünd  (732m; 
8.  415) ;  Millstatt  (580m ;  8.  iW) ;  Pörtschach,  Velden  etc.  am  Wörther  See 
(439m:  S.  437);  Neumarkt  (838m ;  8.447);  Friesach  (637m;  S.  447);  FJad- 
nitz  (1390m;  S.  448);  Mallnitz  (1185m;  S.  442);  Eisenkappel  (ö58m;  8.  433); 
CUIi  (241m;  S.  424);  Veldes  (501m;  S.  451);  Weißenfels  (789m;  S.^453); 
Tarvis  (733in;  S.  454);  Raibl  (892m;  8.  469). 

n.  Fuß-Beisen. 

Ausrüstung.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  Wollenstoff ;  Hem- 
den Ton  engl.  Flanell  oder  Jägerhemden ;  weiche  wollene  Strümpfe ; 
weicher  Filzhut  mit  Sturmband ;  leichter  Wettermantel  aas  wasser- 
dichtem WoU-  oder  Lodenstoff.  Unbedingt  nothwendig  sind  starke 
dauerhafte,  nicht  neue,  sondern  gut  eingetretene  doppelsohlige 
Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Absätzen ,  auf  der  Spanne  zu  schnü- 
ren und  gut  anliegend,  aber  mit  hinlänglichem  Platz  für  die  Zehen, 
besonders  nach  vom.  Zu  größern  Gebirgswanderungen ,  nament- 
lich wo  Gletscher  und  Schneefelder  im  Bereich  derselben  liegen, 
gehören  eigene  feste ,  mit  starken ,  scharfen  Nägeln  beschlagene 
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BergBohnlie.    Bei  diesen  aber  ist  ganz  besonders  nötbig,  daß  sie 

Yorhei  gehörig  eingetreten  sind  nnd  weder  drücken  noch  reiben ; 

die  kleinste  Wunde  am  Fuß,  nnd  sei  es  nnr  aufgeriebene  Haut, 

kann  die  ganze  Keise  vereiteln.    Man  thut  am  besten,  die  Schuhe 

zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst  im  Gebirge  benageln 

zu  lassen;   dieselben  müssen  nicht  gewichst,   sondern  eingefettet 

werden  (Bicinusol  gutes  Schmiermittel). 

Damen,  die  Hochgebirgstoaren  unternehmeii  wollen,  müssen  sich 
gleichfalls  mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die 
aber  ja  nicht  zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen,  damit  sie 
an  der  Achillessehne  nicht  reiben.  Der  Anzug  besteht  am  besten  aus 
einem  kurzen  faltigen  Damenrock  aus  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine 
Blouse  oder  Tricottaille,  falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose, 
die  am  Knie  geschlossen  sein  muß,  aber  die  Bewegung  nicht  hindern  darf. 
WoUne  Unterkleider,  dicke  woUne  Strümpfe,  Gamaschen,  lederner  Gürtel, 
lederner  Riemen  zum  Aufschürzen  des  Brocks,  waschledeme  lange  Hand- 
schuh, Schleier,  Schutzbrille  sind  unentbehrlich.  Das  Gorsett  darf  nicht 
fest  geschnürt  sein,  um  das  Athmen  nicht  zu  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  kann  je  nach  den  persönlichen  An- 
sprüchen des  Touristen  Yon  größerem  oder  geringerem  Umfange 
sein.  Nothwendig  sind  u.  a.  leichte  lederne  Hausschuhe ;  ein  Paar 
baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Handschuhe;  starkes 
Messer  mit  Korkzieher  und  Ohampagnerbrecher  (für  Gonserven- 
büchsen);  lederner  Trinkbecher;  Feldstecher;  Feldflasche;  Nähzeug; 
Verbandzeug  (Touristen- Apotheke);  nützlich  ein  kl.  Kompaß;  Ta- 
schenlaterne ;  Taschen-Thermometer ;  Aneroid-Barometer.  Statt  des 
Bergstocks,  der  aus  festem  Eschen-  oder  Haselnußholz  und  mit 
einer  starken  Eisenspitze  versehen  sein  muß,  genügt  für  die  ge- 
wöhnlichen Tomen  auf  gebahnten  Wegen  ein  solider  Spazierstock 
mit  Hakengriff  und  Eisenspitze.  Für  schwierigere  Touren  und 
Gletscherwanderungen  ist  ein  Eispickel  vorzuziehen;  für  letztere 
sind]  außerdem  dicke  wollene  Strumpfe  oder  Gamaschen ,  die  bis 
an  die  Kniee  reichen ,  graue  Schneebrillen  mit  Drahtgeflecht,  Seil 
(aus  Manilahanf)  und  Steigeisen  erforderlich  (diese  müssen  zum 
Schuh  genau  passen,  am  besten  dreigliederig,  mit  10  Zacken). 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des  in 
Tirol  jetzt  allgemein  gebräuchlichen  Rucksacks  (;,Schnerfer"), 
einer  ledernen  Reisetasche  (mit  Vorrichtung  um  sie  auf  dem 
Rücken  zu  tragen)  oder  eines  bequemen  Tornisters,  der  aber 
selbstverständlich  nur  das  Allemothwendigste  enthalten  darf.  Für 
«ine  lOtägige  Tour  genügt,  außer  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 
Flanellhemd,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe,  ein  Paar  Unterhosen, 
einige  Kragen,  Taschentücher  etc.,  Regenmantel,  Hausschuhe,  Toi- 
lettenzeug ;  weitere  Ausrüstungsgegenstände  s.  oben.  Das  Gewicht 
des  Rucksacks  oder  Tornisters  wird,  wenn  der  Reisendeihn  selbst  zu 
tragen  beabsichtigt,  natürlich  nur  ein  mäßiges  sein  dürfen.  Zu  schwer 
sollte  er  schon  deshalb  nicht  sein,  weil  man,  wenn  der  Führer  das 
Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8kg  Gewicht  in  der  Regel  das  Über- 
gewicht pro  kg  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was  bei  längeren 
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Wandenmgen  die  Kosten  wesentlich  eihölit.  Neulinge  sind  vor 
einem  schweren  Tornister  speciell  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt 
ist,  größere  Fußreisen  zu  machen,  den  ermüdet  das  Gehen  allein 
schon,  selbst  eine  kleine  Tasche  kann  dabei  lästig,  ein  solcher  Tor- 
nister aber  unerträglich  werden. 

Zu  einer  längern  Reise  mag  noch  ein  kleiner  Handkoffer  mit 
einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen  etc.  mitge- 
nommen werden,  nicht  größer  aber,  als  daß  man  ihn,  wenn  es 
nicht  anders  sein  kann ,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder  dem 
Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Bei  Fußwan- 
derungen schickt  man  denselben  nach  dem  nächsten  größern  Ort, 
wo  man  sich  aufzuhalten  gedenkt ,  voraus.  In  Österreich  ist  dem 
Packet  neben  der  Adresse  ein  gesonderter ,  mit  einer  Stempelmarke 
versehener  Frachtbrief  beizufügen ;  solche  sind  (ebenso  wie  Brief- 
marken") auf  den  Postämtern  zu  erhalten  (5  kr.").  In  Italien  sind 
Postpackete  nur  bis  zum  Gewicht  von  3kg  zuläßig. 

Wanderregeln.  Man  beginne  mit  ganz  kleiueuTagereisen, 
aber  auch  die  längste  sollte  10  Stunden  nicht  übersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze ,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überläßt,  eine  halb- 
stündige Rast  und  genieße  etwas  von  dem  mitgenommenen  Pro- 
viant (s.  unten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten ,  dass 
man  um  die  Mittagszelt  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies 
am  meisten ;  andernfalls  ruhe  man  während  der  heißen  Tagesstun- 
den (12-3  U.)  und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Im  Quartier  ange- 
langt, mache  man  es  sich  bequem,  lasse  sich  ein  kräftiges  Mahl 
bereiten,  treffe  die  nöthigen  Anordnungen  für  den  Weitermarsch 
am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und  gehe  zeitig  zur  Ruhe. 

Der  Fußreisende  in  Gebirgsgegenden,  überhaupt  Jeder,  der  gern  billig 
reist,  möge  sich  nach  Landes  Art  und  Sitte  richten  und  den  An- 
schein des  Fremden  möglichst  vermeiden.  Gewöhnlich  wird  man  schon 
beim  Eintritt  in  die  Gasthöfe  oder  Wirthshäuser,  namentlich  der  kleineren 
Gebirgsorte,  gefragt:  „was  schaffen's  zu  Mittag  (oder  zu  Nacht)  zu  speisen?** 
Darauf  folge  stets  die  Frage:  „Was  gibfs?"  Nun  wird  der  Küchenzettel 
vom  Wirth  oder  der  Kellnerin  hergesagt  und  man  wählt.,  was  man  wünscht. 
In  abgelegenen  Thälem,  wo  Wirthsbäuser  fehlen,  befassen  sich  vielfach 
die  Geistlichen  mit  Aufnahme  und  Bewirthung  der  Fremden ;  man  bestellt 
und  bezahlt  hier  ganz  wie  im  Wirthshause. 

Studenten-Herbergen.  An  vielen  Orten  in  den  deutsch-österreich. 
Alpen  haben  sich  die  Gasthofsbesitzer  bereit  erklärt,  Studenten,  welche 
mit  Gertifikaten  des  Central-Ausschusses  versehen  sind,  ermäßigte  Preise 
zu  gewähren  (Bett  30  kr.,  F.  14  kr.,  Ab.  40  kr.).  Die  betr.  Häuser  (419) 
ind  durch  Schilder  kenntlich  gemacht. 

Wer  eine  größere  Wanderung  unternehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren 
Mann  um  seine  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der 
verdienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschließlich  als  maß- 
gebend betrachtet  werden.      Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung 
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ist,  wenn  Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thälei  hinab 
wdit,  oder  die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer 
Schnee  gefallen  ist.  Bergaufwärts- Weiden  des  Viehes  gilt  als  siche- 
res Zeichen  beständigen  Wetters.  Schlechte  WiiUrung  steht  bevor, 
sobald  die  fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom 
Horizont  abscheiden.  Westwind,  Staubwirbel  auf  den  StraBen, 
bergansteigende  Winde ,  sind  ebenfalls  Begen-Yerkündiger. 

An  Nahrungsmitteln,  welche  sich  zur  Y erproyiantierung 
eignen ,  sind  in  den  Gebirgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten, 
kaltes  Huhn,  Speck,  Salami,  Eier,  Käse,  Butter  Yorhanden.  Da 
der  Magen  des  nicht  an  Anstrengungen  gewöhnten  Touristen  leicht 
empfindlich  wird  und  die  Aufnahme  derber  Nahrung  yerweigert, 
empfiehlt  es  sich  von  Hause  etwas  Biscuit,  Ghocolade  etc.  mitzu- 
nelunen«  Gonserven  verschiedener  Art  kann  man  in  den  vom  D.  &Ö. 
A.-Y.  (S.  xvin)  an  vielen  Punkten  errichteten  ProviarUdepots  kaufen. 
Gegen  Durst  ist  kalter  Thee  oder  Kaffee  am  besten ;  auch  krystalli- 
sierte  Gitronensäure,  die  man  mit  Zucker  in  Wasser  auflöst,  wird  em- 
pfohlen. Aus  Gletscherwassem  trinke  man  nur  mit  Yorsicht,  keines- 
falls ohne  Beimischung  von  Gognac  oder  Rum;  ebenso  sei  man  beim 
Trinken  von  frischer  Milch  in  Sennhütten  vorsichtig  und  lasse  sie 
lieber  vor  dem  Genuß  abkochen,  was  in  wenigen  Minuten  geschehen 
ist.  Angenehm  sind  die  StollwercVschen  Brauselimonadebonbons. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Kegel:  langsam,  gleich- 
massig,  unverdrossen.  (Chiva  piano  va  $ano;  chi  va  8ano 
va  UmtanoJ  Dies  ist  indessen  leichter  gesagt  als  gethan.  Mancher 
geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen  kaum 
vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  als 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke,  unmittelbar  nach  der 
Mahlzeit  stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen ,  führt  zu  rascher  Er- 
müdung. Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde 
herzugehen  und  mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fuß- 
gänger, namentlich  im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wande- 
rungen auf  gar  nichts  Rücksicht  nehmen ,  als  auf  seine  Bequem- 
lichkeit, und  Bich  durch  nichts  bewegen  lassen,  größere  und 
raschere  Schritte  zu  machen ;  bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr 
als  60  Schritte  in  der  Minute,  bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in 
der  Ebene  100,  wie  das  gerade  der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüsti- 
gen jüngeren  Steigern  wird  das  Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein). 
Man  nimmt  an ,  daß  in  einer  Stunde  Zeit  1000'  (320m)  Höhe  zu 
ersteigen  sind.  Die  Aussichten  von  den  Höhen  sind  Morgens  und 
gegen  Abend  am  klarsten  und  schönsten.  —  Gletscher  sollte  man 
vor  10  U.  Ym.  hinter  sich  haben ,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die 
Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht, 
zu  sehr  erweicht  haben.  Über  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder 
um  die  Mittagszeit  bei  großer  Hitze  und  blendender  Sonne  bergan 
zu  steigen  ist  höchst  ermüdend.    Bei  dem  Marsch  über  Gletscher 
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oder  Schneefeldei  (ygl.  S.  xz)  nni  am  Seil  und  dies  fest  um  den 
Leib  gebunden ;  dasselbe  muB  so  lang  sein,  dafi  ein  Abstand  von 
3m  zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straif  an- 
gezogen sein  und  nioht  schleppen.  Fast  alle  Unglücksfalle,  die  bei 
Gletschertouren  Yorkommen,  sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nicht- 
beachtung dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  FüBe  sind  Morgens  und  Abends  Einrei- 
bungen mit  Branntwein  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  ein  Fußbad  mit  Kleie.  Zur  Verhütung  des  FoBschweifies 
wird  Sallcylstrenpnlyei  empfohlen. 

Zar  Heilkunde.  Gegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Gesichts' 
haut  hilft  Einreiben  mit  weißer  ZinteaXbe  oder  mit  Olyeerin^  in  welchem 
Borax  bis  zur  Sättigung  gelost  ist.  Gans  zweckmäßig  iit  es  auch,  bei 
größeren  Gletschertouren  das  Gesicht  vor  dem  Ausmarsch  nicht  zu  waschen, 
nach  Beendigung  der  Tour  aber  mit  dem  gewöhnlichen  Brandliniment  (be- 
stehend aus  gleichen  Theilen  Leinöl  und  Kalkwasser)  dick  einzuschmieren. 
Ohren  und  Nacken  schützt  man  durch  ein  großes  Batlsttueh ,  das  man 
unter  dem  Hut  über  dem  Kopf  ausbreitet  und  an  den  Seiten  unter  dem 
Sturmband  durchzieht. 

Wolf  und  Wundsein  wird  am  besten  durch  Binreiben  mit  Vaseline 
oder  einem  andern  mögliehat  reinen  Fett  geheilt.  Mamche  brauchen  rueh 
die  bekannte  Bleisalbe ,  oder  ein  etwas  festeres  Gemisch  Ton  weißem 
Wachs,  Talg,  Baumöl  und  Bleiessig. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich 
dazu  gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen 
Tinctura  Opii  crocat.  und  Tinetura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen ; 
oder  auch  die  bekannten  Dower^sehen  Pulver,  die  aber  nur  auf  ärstliehes 
Becept  rerabfolgt  werden. 

m.  Alpenvertine.   ünterknnftshtltten.  Ffthrvr. 

Alpenrereine.  Unter  den  großen  alpinen  Vereinen  nimmt 
der  Dentsohe  und  östarreiclLisohe  AlpenTerein  sowohl  durch  seine 
Mitgliederzahl  wie  durch  seine  Leistungen  die  erste  Stelle  ein. 
Derselbe  bildete  sich  im  J.  1874  durch  den  Anschluß  des  ÖstetreicM^ 
sehen  Alpenvertins ,  der  seit  1862  bestanden  hatte ,  an  den  1869 
gegründeten  Deutschen  Alpenverein;  die  Mitgliederzahl,  im  J.  1874 
3682,  stieg  bis  zum  15.  März  1892  auf  25760,  In  192  Sectlonen, 
▼on  denen  80  Österreich  angehören.  Der  D.  u.  Ö.  A.-V.  verfolgt 
den  Zweck,  die  Kenntnis  der  Alpen  Deutschlands  und  Österreichs 
zu  erweitem  und  zu  verbreiten ,  sowie  ihre  Bereisung  zu  erleich- 
tem, und  zwar  durch  Herausgabe  von  Schriften,  durch  Weg- und 
Hüttenbauten  (1892  über  130  Schutzhäuser)  und  Organisation 
und  Sicherung  des  Führerwesens.  Der  Jahresbeitrag  beträgt  bei 
den  meisten  Sectlonen  lOUf,  wovon  6  ulf  der  Gentralkasse  zu- 
flieiten  und  wofür  die  Mitglieder  die  Publikationen  des  Vereins 
unentgeltlich  erhalten.  Diese  bestehen  in  den  ^^Mitthellungen  des 
D.  u.  ö.  A.-V.",  Jährlich  24  Nummern,  und  der  .^Zeitschrift  des 
D.  u.  Ö.  A.-V.«,  Jährlich  1  Band  mit  Karten  und  Illustrationen. 
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Die  AY.-MitgUedei  genieBen  gegen  Yoneigung  der  mit  der  Pho- 
tographie und  dem  Sectionsstempel  yersehenen  Mitgliedskarte  oder 
besonderer,  Yon  den  SectionsTorstanden  ansgestellter  Legitima- 
tionskarten auf  Terschiedenen  Elsenbahnen,  Dampfbootlinien  und 
In  vielen  H6tels  Preisermäßigungen. 

Dem  D.  n.  Ö.  A.-Y.  steht  an  Mitgliederzahl  am  nächsten  der 
1869  in  Wien  gegründete  österreichische  Tonristen -Clnh  mit  70 
Sectionen  imd  10000  Mitgliedern;  derselbe  hat  sich  gleichfalls 
durch  Hüttenbauten  (55  Schutzhäuser),  Wegebauten  und  Markie- 
rungen etc.  sehr  verdient  gemacht.  Jahresbeitrag  3  fl. ;  Vereins- 
organ die  „Österreichische  Touristen  -  Zeitung"  (jährlich  24  Num- 
mern). Der  Ö.T.O.  hat  auch  eine  Reihe  von  Speclalführem,  Pano- 
ramen etc.  herausgegeben. 

Der  jüngste  der  großen  alpinen  Vereine  ist  der  1878  in  Wien 
gegründete  österreichische  Älpenclnb.  Mitgliederzahl  783 ;  Jahres- 
beitrag 5  fl.,  wofür  den  Mitgliedern  die  vom  Ö.A.G.  herausgegebene 
„österreichische  Alpenzeitung"  (jährlich  26  Nummern)  unentgelt- 
lich zugesandt  wird. 

Unterkunft shütten.  Eine  wesentliche  Erleichterung  für 
viele  Hochtouren  bieten  die  in  den  letzten  Jahrzehnten  durch  die 
oben  genannten  Vereine  erbauten  zahlreichen  Unterkunftshütten. 
Dieselben  sind  meistvortrefflich  eingerichtet,  mit  Matratzen,  wollenen 
Decken,  Sparherd,  Koch-  und  Eßgeschirr,  Tassen,  Gläsern  etc.  aus- 
gestattet ;  für  die  Benutzung  bei  Tage  oder  bei  Nacht  ist  eine  be- 
stimmte Taxe  zu  entrichten,  die  für  Vereins-Mitglieder  in  der 
Regel  halb  so  hoch  ist  wie  für  Nichtmitglieder.  Viele  Unterknnfts- 
hütten  werden  jetzt  im  Sommer  bewirthschaftet. 

F  ü  h rer.  Hauptsächlich  durch  die  Bemühungen  des D.  u.  Ö.  A. - 
V.  ist  das  Führerwesen  in  den  deutsch-österreichischen  Alpen  in 
den  letzten  Jahren  fast  durchweg  geregelt  und  feste  Führertaxen 
an  den  meisten  Orten  eingeführt  worden.  An  guten  Führern  ist 
jetzt  in  Tirol  kaum  irgendwo  noch  Mangel ;  einzelne  Tiroler  Führer 
können  selbst  den  besten  Schweizer  Führern  an  die  Seite  gestellt 
werden.  Hauptstandorte  sind  Partenkirchen,  Berchtesgaden ,  Fer- 
lelten,  Eapmn,  Neustift  im  Stubaithal,  Vent  und  Gurgl  im  Oetz- 
ihal,  Sulden,  Kais,  Prägraten,  Heiligenblut,  Gampitello,  Gortina 
etc.  Die  Namen  der  hehördlich  autorisierten  Führer  sind  in  vor- 
liegendem Handbuch  angegeben;  dieselben  müssen  mit  Führerbuch 
und  Führerabzeichen  versehen  sein.  Vgl.  das  von  der  AVS.  Berlin 
alljährlich  herausgegebene  „Verzeichnis  der  autorisirten  Führer  in 
den  deutschen  und  österr.  Alpen'*  (50  pf.).  —  Daß  man  im  Hoch- 
gebirge nirgendwo  ohne  Führer  geht,  wo  nicht  die  Entbehrlich- 
keit eines  solchen  unbedingt  feststeht,  braucht  nicht  besonders 
betont  zu  werden ;  nur  der  Neuling  mißachtet  die  Gefahren,  die 
auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren  durch  einen  Unfall 
Irgendwelcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag  des  Wetters  etc. 
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entstehen  können.  Olet&eher(ß.  xyn)  ohne  Führer  zu  überschreiten 
ist  natürlich  ganz  zn  vermeiden ;  als  Regel  gelte,  daß  man ,  wenn 
der  Gletschernlcht  Tollständig  schneefrei  („aper^  Ist,  zn  dreien 
geht,  ein  einzelner  Reisender  also  mit  zwei  Führern,  wogegen 
für  zwei  einigermaßen  geühte  Bergsteiger  in  yielen  Fällen  ein 
Führer  genügt. 

lY.    Karten. 

Die  von  dem  k.  k.  milifär-geographischen  Institut  in  "Wien  her- 
ausgegebene Specialkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
(1  :  75000,  das  Blatt  50  kr.  oder  1  uT,  AV. -Mitglieder 80  p f.),  welche 
außer  den  österreichischen  Alpenländem  auch  den  größten  Theil 
des  bairischen  Alpengebiets  umfaßt,  ist  das  beste  neuere  Karten- 
werk großem  Maßstabs  und  für  den  Touristen  unentbehrlich.  Die 
älteren  Blätter  derselben  werden  jetzt  durch  neue,  auf  Grund  der 
Reambulation  berichtigte  Blätter  ersetzt.  Von  derselben  sind  auch 
eine  Anzahl  Blätter  mit  farbiger  Einzeichnung  der  markierten  Wege 
erschienen  (Preis  60  kr.  oder  1  Jf  20  pf.). 

Für  das  italienische  Alpengebiet  nehmen  den  gleichen  Rang  ein 
die  vom  R.  Istituto  Geograflco  Militare  herausgegebene  Carta 
cPItalia  im  Maßstabe  von  1 :  100000  (das  Blatt  1  fr.  50  c),  sowie  die 
Originalaufnahmen  zu  dieser  Karte  (Tavolette,  in  1 :  50  000  j  das 
Blatt  ÖO  c). 

Von  sonstigen  Speoialkarten  sind  in  erster  Linie  zu  nennen 
die  Publikationen  des  D.  u.  Ö.  Alpenvereins  in  1 :  50000 :  Ziller- 
thaler  Alpen  (2  Bl.  ä  2  UiQ,  Venedigergruppe  (2  Uif),  Rieserfemer  (1 
Jf^ ,  Kaisergebirge  (1  Jf),  Berchtesgadener  Land  (4  Blätter  a  2  Jif , 
in  einem  Bl.  5  Jf) ,  Karwendelgruppe  (2  Ulf ),  Qroßglocknergruppe 
(2  ulQ,  OrÜergruppe  (2  Uf).  —  Freytag' s  Speeial-Tourittenkarten 
(Sehneeberg -Baxalpe,  Schneealpe- Veitsch ,  Hochschwäbj  Oesäuse, 
Dachstein^  Ötscher  u.  Dürrensteinf  1 :  50000,  Wien,  Artaria,  8i  1  fl. 
40  kr.,  AV.-Mitgl.  1  fl.  20  kr.).  —  Von  den  topographischen  DetaU- 
karten  in  1 :  30000  (mit  Angabe  der  WM.  in  Farben),  deren  Heraus- 
gabe das  k.  k.  mil.-geogr.  Institut  begonnen  hat,  ist  bis  jetzt  das 
I.  Blatt  (Gesäuse)  erschienen  (1  fl.  70,  aufgez.  2  fl.  50  kr.). 

Karten  kleinern  Maßstabs :  Maschek's  Touristenkarte  der  österr, 
Alpen  (1:150000;  llBl.  äli^A.)»  ^^y^9  «*.  Heß,  Reise- und 
Wanderkarte  für  das  Salzkammergut,  Salzburg  und  Ost-Tirol,  mit 
Angabe  der  Hauptanstiegsrichtungen  (1:250000;  Wien,  3  ulQ; 
Ravensteinj  Karte  der  österreichisch  -  deutschen  Alpen  in  1 :  250  000 
[9  Blätter,  jedes  5  Jf,  aufgez.  6  Jf) ;  Mayr's  Atlas  der  Alpenländer 
(8  Blätter  in  1  :  450  000 ;  Gotha,  8  UiT) ;  Mayr's  Karte  von  Tirol 
(1:500000;  München,  aufgez.  8  ulQ,  auch  in  zwei  Blättern  zu 
haben  (Nordtirol  4  uT,  Südtirol  4  uT  40  pf.). 
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T.  Paß|  Kanth,  Geld,  Eisenbalinen,  Post  in  Österreich. 

Ein  Paß  ist  in  Österreicli  nicht  nöthig,  angenehm  aher  für 
den  immer  möglichen  Fall ,  daß  der  Reisende  mit  den  Behörden 
in  Berührung  kommt  (eine  PaßkaTte  genügt). 

Die  Mauth  wird  gegen  nnverdächtige  Keisende  in  der  mil- 
desten Form  gehandhabt.  Fußreisende  werden  beim  Überschrei- 
ten der  Grenze  überhaupt  nicht  mehr  untersucht.  Auf  Eisenbah- 
nen findet  eine  leichte  Revision  der  Koffer  noch  statt  (voraus- 
zQsendendem  Gepäck  ist  der  Schlüssel  beizugeben).  Durchaus 
verboten  und  selbst  gegen  eine  Zollabgabe  nicht  zugelassen  sind 
Spielkarten,  Kalender,  versiegelte  Briefe.  Tabak  und  Cigarren 
können  bis  zu  2,5kg  gegen  Erlegung  des  Zolls  eingebracht  werden. 
36  Gramm  Tabak  oder  10  Cigarren  sind  frei,  für  größere  Quanti- 
täten bis  zum  Gewichtsmaximum  von  2,5kg  ist  per  0,5kg  etwa  6fl. 
zu  entrichten.  Übrigens  sind  die  österr.  Regie-Cigarren  im  ganzen 
kaum  schlechter  als  die  meisten  deutschen  Fabrikate ;  in  größeren 
Städten  giebt  es  „Specialitaten-Laden"  für  die  besseren  Sorten,  die 
in  der  Regel  auch  importierte  Havanna  -  Cigarren  und'echten  tür- 
kischen Tabak  führen. 

Geld.  In  Österreich  besteht  kein  Unterschied  zwischen  Papier- 
und  Silberwährung ;  doch  circuliert  fast  ausschließlich  Papiergeld 
(Staatsnoten  von  1,  5,  50  und  Banknoten  von  10,  100  u.  1000  fl.). 
Gegen  deutsche  Reichswährung  steht  Österreich.  Geld ,  gleichviel 
ob  Silber  oder  Papier,  um  14-150/o  zurück,  sodaß  man  für  100  Jf 
durchschnittlich  58-60  fl.  ö.  W.  erhält  (der  jeweilige  Kurs  ist  an 
den  Eisenbahnkassen  angeschlagen).  Der  österr.  Gulden  theilt  sich 
in  100  Kreuzer  (Stücke  von  10  u.  20  kr.  in  Silber,  und   V2,  1  u« 

4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  —  Die  Umwechselung  des  Geldes  (am 
vortheilhaftesten  deutsche  Banknoten)  geschieht  am  besten  in  Wien 
oder  einer  andern  größern  Stadt  Österreichs. 

Eisenbahnen.  Wie  bei  größern  Reisen  überhaupt ,  werden 
auch  bei  Alpenreisen  die  meisten  Reisenden  sich  der  festen  oder 
zusammengesetzten  "RondT^isehiHete  bedienen,  die  in  allen  größern 
Städten  Deutschlands  und  Österreichs  ausgegeben  werden  oder 
durch  die  nächste  Eisenbahnstation  zu  beziehen  sind.  Für  die  Ge- 
birgsübergänge  (Zell  am  See-Toblach,  Landeck-Bozen,  Schliersee- 
Kufstein,  Penzberg-Innsbruck,  Murnau-Innsbruck  etc.)  werden  un- 
berechnete Verbindungs-Coupons  ausgegeben ;  der  Reisende  hat 
auf  diesen  Strecken  für  sein  Fortkommen  selbst  zu  sorgen. 

Auf  den  Österreich.  Staatsbahnlinien  ist  seit  1890  der  Kreuzer- 
Zonentaxif  eingeführt.  Derselbe  beruht  auf  dem  Satze  von  1  kr. 
pro  Kilometer  für  die  III.  Wagenklasse ,  welcher  sich  für  die  II. 
Klasse  yerdoppelt  und  für  die  I.  Klasse  verdreifacht ,  mit  einem 
Zuschlage  von  ÖQO/q  für  die  Schnellzüge.  Die  Strecken  sind  In 
Zonen  von  je  60km  eingetheilt,  wobei  aber  die  ersten  100km  in 

5  Zonen  von  je  10,  zwei  zu  je  15  und  eine  zu  20km,  die  zweiter 
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100km  in  4  Zonen  Ton  je  25km  zerfallen.  Die  Ermäßigungen  füi 
Rückfahrt-  nnd  Abonnementskarteu  sind  aufgehoben.  Kleineres 
Gepäck  ist  frei ;  größeres  kostet  für  je '  10  Kilogramm  pro  Kilo- 
meter Incl.  StempelgebUhr  0,2  kr.  Behufs  Beförderung  ist  die  Lö- 
sung eines  Personenbillets  für  die  gleiche  Strecke  nicht  erforderlich. 
Nur  einmalige  Unterbrechung  der  Fahrt  ist  gestattet. 

Post.  Man  unterscheidet  Mallefdhrten,  Eil-  oder  Personen- 
fahrten  und  Postbotenfahrten,  Malleposten  haben  im  Hauptwagen 
meist  nur  drei  Plätze,  zwei  im  Innern  und  einen  im  Coup^  neben 
dem  Gonducteur.  Nur  der  letztere  Platz  gewährt  eine  freie  Aus- 
sicht ;  doch  muß  man  sich  frühzeitig  darum  melden ,  da  er  oft 
tagelang  vorausgenommen  ist.  Eilposten  haben  in  der  Regel  4, 
Karriolposten  (Postbotenfahrten)  2-3  Plätze.  An  Reisegepäck 
sind  10kg  frei ;  für  das  Mehrgewicht  sind  bis  75km  für  jedes  kg 
3  kr.  (mindestens  15  kr.),  bis  150km  6  kr.  zu  entrichten.  —  Für 
mehrere  Personen  ist  in  Österreich  die  angenehmste  Reiseart 
zweispännige  Extrapost  (offene  Wagen  mit  4  Plätzen ;  c.  5  fl.  für 
die  Station  von  15km). 

An  die  Stelle  der  Stellwagen,  des  ehemaligen  Hauptbe- 
förderungsmittels in  Tirol,  sind  fast  überall  bequemere  Omnibus 
getreten,  auf  großem  Routen,  z.  B.  Füssen-Reutte-Imst ,  Post- 
Omnibus  (Unternehmen  der  vereinigten  Postmeister)  mit  Pferde- 
wechsel auf  jeder  Station.  Beste  Plätze  (1.  Platz)  Cabriolet  und 
Gouptf;  rechtzeitiges  Belegen  rathsam.  —  Bei  Privatf Uhr- 
werk bedinge  man  überall  die  Freiheit  vom  Wege-  und  Brücken- 
geld aus. 
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1.  München 3 

Umgebungen  von  Manchen.  Nymphenbnrg.  ScUeißbeim. 
Großhessellohe.  Isarthalbahn  von  München  nacb  Wolfrats- 
hausen 17,  18. 

2.  Stamberger  See  nnd  Ammersee.    Hoher  Peißenberg  .    .  18 

Schloß  Berg.  Bottmannshöhe  19.  —  Beuerberg.  Euraaburg 
20.  —  Vom  Peißenberg  nach  Oberammergau  21.  —  Von 
Andechs  zum  Stamberger  See  und  nach  Grafrath  22. 

3.  Von  München  nach  Lindan 22 

Von  Kaufering  nach  Schongau  22.  —  Von  Augsburg  nach 
Buchloe  23.  — Von  Kempten  nach  Ulm  24.  —  Ausflüge  von 
Immenstadt.  Stuiben.  Steineberg  24.  —  Ausflüge  von  Ober» 
fltaufen.  Von  Böthenbach  über  Weiler  nach  Bregenz  und 
über  Scheidegg  zum  Pfänder  26.  —  Ausflüge  von  Lindau. 
Schachenbad.    Lindenhof.    Wasserburg.   Hoierberg  26. 

4.  Von  Immenstadt  nach  Oherstdorf.    Die  Algäner  Alpen  26 

Der  Grünten  27.  —  Ausflüge  von  Oberstdorf.  Faltenbach« 
Wasserfall.  Hoffmannoruhe.  Wasach.  Tiefenbach.  Frei- 
bergsee. Zwingsteg  und  Walser  Schänzle.  Spielmannsau. 
Hölltobel  u.  Gerstniben.  Gaisalpsee.  Oythal.  Birgsau  2S-90. 

—  Bergtouren  von  Oberstdorf.  IJebelhom.  Fellhom.  Banh- 
eck.  Kreuzeck  Höfataspitze.  Gr.  Krottenkopf.  Hädelei;abel. 
Biberkopf.    Hohes  Licht.    Linkerskopf.   Hoher  Ifen  30,  31. 

—  Von  Oberstdorf  nach  Holzgau  über  das  Obermädelejoch 
31.  —  Von  Oberstdorf  nach  Elmen  über  das  Hombach- 
joch.  Schrofenpaß.  Große  Steinscharte.  Haldenwangereck. 
Gentsche^och  82.  —  Von  Oberstdorf  über  Bohrmoos  nach 
Hittisau  o2 

5.  Von  Immenstadt  über  Schattwald  nach  Rentte  ....  33 

Daumen  38.  —  Hinterstein.  Eisenbreche,  Geishorn,  Hoch- 
▼ogel.  Nach  Oberstdorf  über  den  Zeiger  oder  das  Himmel- 
eck ;  nach  Tannheim  über  die  Schafwanne  oder  die  Kirch- 
dachscharte 33,  34.  —  Vilsalpsee.    Traualpsee  34. 

6.  Von  Augsburg  nach  Füssen  (Hohensehwangan)  nnd  über 

Lermoos  nach  Imst 36 

Von  Kempten,  Peißenberg  oder  Schongau  nach  Füssen. 
Edelsberg.  Falkenstein  85.  —  Hohensehwangan  37.  —  Neu- 
schwanstein und  Umgebungen.  38.  —  Ueber  den  Schützen- 
■  steig  nach  Linderhof.  Tegelberg-A.  Säuling  88.  —  Stuiben- 
falle.  Tauem  39.  —  Heiterwanger  See.  Seeben-  und 
Drachensee.  Grfinsteinscharte  40.  —  Upaberg.  Wanneck. 
Zugspitze  41  —  Von  Nassereit  nach  Telfs  über  Obermie- 
ming    Alpelhaua  41,  42. 

7.  Von  München  nach  Partenkirchen 42 

Bad  Koblgnib.  Heimgarten.  Von  Eschenloh  zum  Walehen- 
see  durch  d:*9  Efli-henth»]  43.  —  Ausflüge  von  Pnrtenkirchen. 
St.  Anton.  Faukenachlucbt.  Werdenfels.  Pfleger^iee.  Kuh- 
flucht. Risaerbauer.  P  rtn  chklamm.  Graseck.  Eukbauer. 
Schlattan  u.  Gtchwandtnerbauer.  Badersee.  Eibsee.  Höllen- 
thalklamm.  Kramer.  Hirschbiehlkopf.  Krottenkopf.  Hoch- 
alpe. Alpspitze.  Königshaus  am  Schachen.  Hinteres  Bain- 
thal  und  Blaue  Gumpen  Zugspitze.  Schneefernerkopf. 
Dreithorspitze.  Hochwanner  44-48  —  Von  Partenkirchen 
zum  Walchensee.   Von  Partenkirchen  nach  Leermoos*,  nach 
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Ehrwald  über  die  Thörlen.  Von  Partenkircheii  über  Elmau 
naeb  Hittenwald  48. 

8.  Von  München  nach  Oberammergau  und  über  Llnderbof 

nach  Beatte-Hobenschwangau 48 

Vom  Plansee  nach  Partenkirehen  50. 

9.  Ton  Paitenkiichen  über  Mittenw&ld  nach  Zirl  (Inns- 

bruck)  

Ausflüge  von  Mittenwald.  Lauter-  und  Ferchensee.  Leu- 
taschklamm. Kranzberg.  Barmsee.  Leutaschthal.  Yereins- 
alpe.    Karwendelspitze.    Wömer.    Schöttelkarspitze  51-58. 

—  Karwendel-  und  Hlnterauthal  63.  —  Beitherspitze.  Von 
Seefeld  nach  Leutasch  und  Telfs  54. 

10.  Von  München  nach  Mittenwald  über  Benediktbenern. 

Eochel-  und  Walchensee 54 

Von  Staltach  nach  Human  über  die  Aidlinger  Höhe.  Bene- 
diktenwand 54.  —  Herzogstand.    Heimgarten.    Jochberg  66. 

—  Barmsee.    Von  Krün  nach  den  Soiernseen  ö6. 

11.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald 56 

Ausflüge  von  Tölz.  Blomberg.  Zwiesel.  Über  Hellbrunn  nach 
Kochel  57, 58.  —  Von  Tölz  zum  Walchensee  über  Lenggries 
und  Jachenau.  Ausflüge  von  Lenggries.  Benediktenwand. 
Brauneck.  Boßstein  etc.  58.  —  Von  Fall  durch  das  Achen- 
thal    nach  Achenwald.     Dürrachklamm.    Scharfreiter  59. 

—  Die  Biß.  SchÖnalpe^joch.  Ladiz  und  Laliders.  Über 
das  Plunser  Joch  nach  Pertisau  69,  60.  —  Von  Vorderriß 
über  den  Soiem  nach  Krün  60. 

12.  -Von  München  nach  Innsbruck  über  Tegemsee,  Ereut 

und  den  Achensee 

Ausflüge  von  Tegernsee.  Parapluie.  Westerhof.  Kaltenbrunn. 
Bauer  in  der  Au.  Freihaus.  Bottachfälle.  l^eureut.  Bieder- 
stein. Baumgartenschneid.  Hirschberg.  Bisserkogl.  Wall- 
berg 61,  63.  —  Ausflüge  von  Krent.  Wolfsschlucht.  Gais- 
alp.  Königsalp.  Schildenstein.  Schinder  68.  —  Jnifen. 
Von  Acheiücirch  nach  Steinberg  63.  —  Unnütz.  Spieljoch. 
Seekarspitase  64.  —  Bäreakopf.  Sonnenjoch.  Von  Pertisau 
über  Grammai  nach  Hinterriß.    Sonnwendjoch  66. 

13.  Ton  München  nach  Euf stein  über  Schliersee  und  Bai- 

risch-Zell 66 

Von  Miesbach  nach  Tegernsee  und  Birkenstein.  Von  Schlier* 
see  nach  Tegernsee  66.  —  Von  Keuhaus  nach  Falepp. 
Spitzingsee.    Von  Falepp  nach  Landl  über  die  Elendalp  m. 

—  Ausflüge  von  Neuhaus.  Brecherspitze,  Jägerkamp,  Both- 
wand,  Miesing  etc.  67.  —  Wendelstein  67.  —  Traithen.  Von 

-    Bairisch-Zell  nach  Oberaudorf.  Vom  Landl  nach  Falepp  über 
die  Ackern- Alp  68. 

14.  Von  München  nach  Salzburg.    Ghiemsee 69 

Ebersberg.  Von  München  nach  Bosenheim  über  Holzkirchen 
und  Aibling  69.  —  Schloß  Herrenchiemsee  70.  —  Kieder- 
aachau.  Kampe»wand.  Über  Sacharang  nach  Kufiatein  70,  71. 

—  Wildbad  Adelholzen.  Mazhütte.  Hochfelln.  Hocbgem 
71.  —  Von  Traunstein  nach  Beichenhall  über  Inzell  72. 

15.  Von  München  über  Marquartsteln  nach  Beit  im  Winkel 

und  Eössen 73 

Ausflüge  von  Marquartsteln.  Schnappenkapelle.  Hochgem. 
Hochplatte.    Von  Marquartsteln   nach  Bossen.     Paß  Klo- 
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bendtein  73.— Ausflüge  ron  Reit  im  Winkel.  MSseralpe.  Fell- 
hom  etc.  73. — Von  Bett  im  Winkel  nach  Tr  annstein  über  Buh- 
polding.  Ausflüge  von  Seehaus,  Ruhpolding  and  Siegsdorf 
74,  76-  —  Ausflüge  von  Kössen  und  Walchsee.    Habberg  75. 

16.  Von  München  nach  Reichenhall 76 

Ausflüge  von  Reichenhall.   St.  Zeno.  0rol3gmain.  Padinger 
Alpe.  Thumsee.  Zwiesel  etc.  77-79. 

17.  Yon  BeichenhaU  odei  Salzburg  nach  Berchtesgaden. 

Eonigssee 79 

Getschen  80.  —  Berchtesgadener  Salsbei^  81.  —  Lockstein. 
•  Soolenleitung.  Aschauer  Weiher.  Bischofflwiesen.  Etzer- 
schlößl.  Gem.  Laroswacht.  Laroswasserleitung.  Au. 
Sehönau.  Vordereck  82, 83.  —  Almbachklamm.  Vorderbrand. 
Scharitskehlalp.  Eneufelspitze.  Todter  Mann.  Jenner  84.  — 
Hochbrett.  Eehlstein.  Hoher  Göll.  Schneibstein.  Kahlers- 
berg  85.  —  Gotzenalp  86.  —  Vom  Königssee  nach  Gk)lling 
über  das  Torrener  Joch.  Das  Steinerne  Meer  87.  — Wimbach- 
klamm. Oberes  Wimbachthal.  Hundstod.  Watzmann  88.  — 
Blaueisgletscher.  Mühlsturzhom.  Hochkalter  89.  —  Kam- 
merlinghom.    Seisenbergklamm.  Lamprechts-Ofenloch  90. 


1.  München,  f 

Ankunft.  Am  CentraV>dhnkof  (PI.  C  4)  warten  die  Omnibus  der  Gast- 
höfe (80  pf.-l  J().  KoflFerträger  vom  Bahnhof  zum  Wagen  bis  zu  60kg 
20  pf.,  bis  zu  100kg  40  pf. ;  in  die  Stadt  für  kleinere  Gepäckstücke  20  pf., 
größeres  Gepäck  bis  5(^g  40  pf.,  etc.  Droschke  rom  Bahnhof  in  die  Stadt 
elnsp.  I-2Pers.  ÖO,  3  Pers.  60  pf.,  zweisp.  l-4Pers.  lU>;  Nachts  (10  U.  Ab. 
bis  6  U.  Vm.)  doppelte  Taxe,  außerdem  20  pf.  Wartegeld.  Handgepäck 
frei;  größeres  Gepäck  bis  25kg  20  pf.,  darüber  40  pf.  —  Südhahnhof  (früher 
Stat.  Thalkirchen)  und  Ostbahnhof  (früher  Stat.  Haidhausen),  s.  S.  69. 

GNtsthdfe  (während  der  Saison  Vorausbestellung  von  Zimmern  rath- 
sam).  4tyisB  Jahseszbiten  (PI.  a:  F  4,  5),  Maximilianstr.,  Z.  L.  B.  5, 
F.  1.20,  M.  umiV.iJt,  um  5  ü.  4Ul?  50,  Omnibus  1  Jt\  *Batkischbr  Ho» 
(PI.  b:  E  4),  Promenadenplatz,  ähnliche  Preise-,  *Bbllbvub  (PI.  c:  G  4), 
Karlsplatz,  von  Engländern  u.  Amerikanern  bevorzugt,  Z.  L.  B.  von  5, 
H.  4,  ¥.iJt\  Bhbinischbs  Hör  (PI.  d:  G,  4,5),  Bayerstr.,  beim  Bahnhof, 
Z.  L.  B.  von  5  Ulf  an ;  *Dom-H6tbl  (H.  Detzer;  PI.  e:  E  5),  Kauflngerstr.  23, 
Z.  L.  B.  3UI?50,  F.  luv,  Omn.  70  pf.;  *Enoli8Chee  Ho»  (PI.  f:  E  5), 
Dienerstr.  11;  Hör.  Leinpbldbb  (PI.  g:  D  4),  Karlsplatz;  Gb.-Höt.  Con- 
TOtENTAL,  Ottostr.  6;  *Marienbad  (PI.  h:  D  3),  Barerstr.  11,  Z.  L.  B.  von  4, 
F.  1,  U.  3  Ulf  (großer  Garten,  warme  und  kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis 
Bnde  April  Pension,  1  J()\  *Kai8EBho»  (PI.  p:  C  4),  Schützenstr. ;  *HOt. 
Maximilian  (PI.  i:  F  5),  Maximilianstr.;  Hör.  Max  Emanuel  (PI.  k:  E  4), 
Promenadenplatz:  *Deut80heb  Kaiser  (PI.  t:  0  4),  *H6t.  Kational 
SiHMBN  (PI.  a:  B  4),  beide  am  Bahnhof;  *Gband  Hotel  Grünwald  (PI.  w: 
O  4),  D  achauerStr.,  Z.  von  1  Ulf  50  an;  *H6t.  Hörl  (PI.  v:  C  4),  Bahnhof- 
platz j  *Edropäischer  Ho»  (PI.  1 :  Co),  Bayerstr^  Höt.  Keüsigl  (PI.  q : 
C  5),  Senefelderstr.,  beide  nahe  am  Bahnhof;  *Hötel  Stachus  (PI.  m: 
O  5))  Earlspl.  24;  ^Oberpollinger  (PI.  n:  D  5),  Heuhauserstr.,  am  Karls- 
thor ;  Bambbroer  Ho»  (PI.  o :  E  4),  gegenüber ;  H5t.  Achatz  (PI.  u :  D  4), 
Maximiliansplatz ;  Obstbbiohischer  Hof  (PI.  d :  B  5),  Wittblsbachbb  Ho», 
I>eide  Bayerstr.;  Höt.  Orient,  Sonnenstr. 26 ;  Schweizer  Ho»  (PI.  x:  0  4), 
Xiouisenfltr.  t  Hot.  Kronprinz  (PI.  z:  0  5),  Zweigstr.  10;  alle  drei  nahe 
am  Bahnhof.  —  Eötel*  gamit:  *WoL»»  OPl»  &:  0  4),  am  Oentralbahnhof 

+   Eine   ausführlichere  Beschreibung    der   Sammlungen    und    andern 
Sehenswürdigkeiten  enthält  B^dehw"»  SüddeiOtchland,  24.  Aufl.  1892. 
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(V.-Seite)t  GA88NBB  (PI.  e:  G6),  Bayerstr.,  am  Bahnhof  (8. -Seite)  {  Roth 
(Fl.  8 :  F  5),  Nenthurmstr. ;  zun  Eapplbb,  Promenadenstr.  13  \  Royal,  Karla- 
platz  21;  Zum  Abbnthum,  Uazimiliansplatz  21.  —  Pensionen:  Bbllbvub, 
BrlenDerstr.  8;  FnrcsH,  Briennerstr.  46  &  Waltbnbebg,  Briennerstr.  47; 
Sbileb,  Karlstr.  10;  Büboeb,  Louisenstr.  42 f;  Roth,  Sonnenstr.  5;  Schmidt, 
Bürkleinstr.  1;  Scheidbmann,  AdalberUtr.  48;  Ebbitmatr,  Hnzlmilianspl. 
12;  Washbim,  Tberesieiuitr.  34 ;  Baeb,  Thereaienstr.  80;  Baubb,  Thereaien- 
8tr.  1(X),  u.  a.  —  Möblierte  Wohnungen  und  einzelne  Zimmer  bei  F.  Pfaffen- 
geller,  Amalienstr.  96,  r. 

Bestanrationen  in  den  Hotels,  Wein-  u.  Bierbänaern  und  den  meisten 
Oaftfs:  ^Lditpold,  Briennerstr.;  Maximilian,  de  L'OpftBA,  Victobia,  alle 
Maximilianstr. ;  Hpfthbateb,  Max -Josephsplatz ;  Eaisbbbof,  SchützenRtr. ; 
Roth  ,  Neuthurmstr. ;  Heck,  unter  den  Arcaden ;  Ebeblbbäd  (hübschea 
Local),  Earlsthor;  Obbbpollinobb  (s.  oben),  am  Earlsthor;  Engl.  Caf6, 
Innere  Amalienstr.  85 ;  GaBneb,  Bayeratr. ;  u.  t.  a. 

Weinhtuser  (zugleich  Restaurants) :  ^Schleich.,  Briennerstr.  6;  ^Raths- 
KBLLBB  (S.  7);  *Rb8Tadb.Fban$ai8,  Briennerstr.  8;  ^Ebebbpacheb  ,  Pfand- 
hausstr.  7  n.  Eaufingerstr.  15 ;  *Gbodbmanob  (Frans  Nowal),  Residenzstr.  19  { 
^JuNBMANN  (EcM)^  Bufgstr.  16 ;  Sommeb,  Salvatorstr.  19 ;  D^Obvillb,  Marien- 
platz; Nbuneb,  Herzogspitalstr.  20;  ^FbÄnkxl,  Promenadenpl.  16;  Kubtz, 
Augustinerstr.  1 ;  Mittnacht,  Fürstenstr.  2 ;  Michel,  Rosenstr.  11  (Ungar- 
weine); Veltlineb  Weinhallb,  Scbillerstr.  41 ;  Stadt  Patbas  (grieeh. 
Weine),  Maximilianspl.  14;Bodega  (spanische  Weine),  Neuhauserstr.  12; 
TiBOLEB  Weinstubb,  Blumenstr. ;  Italienische  Weinhallb,  Kapellenstr.  5. 

Bierhftnser.  Hofbbädhaus  am  Platzl  (PL  F  5) ,  das  berühmteste  Lokal 
dieser  Art,  stets  voll  Menschen  aller  Stände.  Gegenüber  Restadb.  Platzl  ; 
Oblando  DI  Lasso  ;  Reoensbuboeb  und  I^dbnbebgeb  Wdbstkdchb.  Zur 
SoHOLASTiCA,  Lederergasse  25;  Fbanziskaneb,  Residenzstr.;  BObgbbbbäd, 
Eaufingerstr.;  Pschobb,  Spatenbbäd,  Adgustineb,  alle  l^eubauserstr.; 
MoNACHiA,  Hersog- Wilhelmstr.,  beim  Earlsthor;  Mathäsbb  Bbäu,  neben 
Stachus;  AoHATZ.  Maximiliansplatz  8;  Büboebliohbs  Bbadhads,  Eapu- 
zinerstr.;  GsoßEB  Eollbbgabtbn,  Schwanthalerstr.;  Colosseümbbäu,  Colos- 
seumstr.;  Stebneckbb  u.  Mbtzgebbbäu  im  Tbal;  Hacsbbbbäd,  Ebbbl- 
bbäu,  Sendlingerstr. ;  und  viele  andere.  Die  Bierkeller  vor  den  Thoren, 
von  Anfang  Juni  bis  Ende  September  geöflfnet  und  sehr  besucht,  sind 
Sommerlokale  Münchener  Bierbrauer,  die  aber  gleichzeitig  auch  in  der 
Stadt  schenken:  Hofbbädkelleb  (PI.  H  6),  Wienerstr.,  beim  Maximilia- 
neum;  Fbanziskanebkelleb  (PI.  G  8),  Müncheneb  Eindlkellbb,  Ster- 
NBCKEBKBLLftB,  Ebeblbbaukelleb  u.  a.  am  r.  Ufer  der  Isar  (S.  17);  Löwen- 
BBÄDKELLEB  (PI.  B  2),  Stiglmayerplatz  (häufig  Mil.-Concert);  Arzbebgbr 
Eelleb,  Kymphenburgerstr.  (PI.  B  2);  Hackebbbäd,  Bayerstr.;  Adgdstinbb- 
KELLEB,  Salzstr.;  Bavabiakellbr,  Theresienhöhe,  bei  der  Bavaria. 

Cafes.  Maximilian,  de  L'OpteA,  Victobia,  sämmtlieh  Maximilian- 
str. ;  Isablust,  oberhalb  der  Maximiliansbrücke ;  Gasteig,  auf  dem  Gaateig 
(8.  10);  LpiTPOLD,  Central,  beide  Briennerstr.;  Danneb,  Eablsthor, 
Pbobst,  alle  drei  am  Earlsthor  (Abends  geschlossen) ;  Wittelsbach,  Herzog- 
Wilhelmstr.;  Union,  Herzogspitalstr.  (beide  nahe  beim  Earlsthor);  ImpEbial, 
Schütsenstr. ;  Mikado,  Müllerstr.  Sa;  Rotal.  Earl^platz;  Putscheb,  unter 
den  Arcaden  am  Hofgarten ;  Odbon,  Odeonsplatz;  Englisches  CafA,  Innere 
Amalienstr.;  Kedschwanstein,  Dachauer  Str.;  Schwanthalbb,  Schwan- 
thalerstr. 22,  u.  V.  a. 

Theater.  E,  Hof-  u.  National-Theateb  (PI.  F  4 ;  S.  7),  Vorstellungen 
fast  täglich  (Juli  geschlossen);  Parket  4-6  UV  —  E.  Residbnzthbatbr 
(PI.  F  4 ;  8.7).  So.  Di.  Sa. ;  Parket  8  UV  50.  —  E.  Thbatbb  am  GÄbtnbbplatz 
(PI.  E  7;  8.  16),  tägl. ;  Parket  1  Ji  60. 

Variete- Iheater.  Eil^s  Colosseum,  Colosseumstr. ;  Eldobado,  HoIz- 
str.  8;  Universum.  Augustenstr.  89;  Monachia  (s.  ob.);  Volksoabten  in 
Nymphenburg  (8.  18),  etc.  —  Militäreoncert  Mi.  Km.  6-6  im  Hofgarten, 
8a.  0-6   beim  Chines.  Thurm  im   Englischen  Garten  (S.  17). 

Panorama:  Einzug  Constantins  in  Rom  812,  Theresienstr.  78;  lUif. 

Kunstausstellung  der  Münchener  Künstlergenos»enschaft  im  KtinsP- 
ausstellunffsgdfäude  (S.  14),  von  April  bis  Oct.  tägl.  9-5  U.  (50  pf.).  Jahres- 
Äwstelhtnff  im  Glaspalast  (S.  16)  vom  1.  Juli  bis  15.  Oct.  tägl.  9-6  U.  (1  UT). 
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6    I.  B,  1.  MÜNCHEN.  Oeschiekte. 

Permanente  Anflstellnng  ferner  bei  Wimmerd:  Co.^  Briennerstr.  3-,  H.  L.Neu- 
mann.,  Maximilianastr.S^;  A,  Rmpprechts  Jfachf olger ^  im  Caf^Luitpold  (60pf.); 
FUischmatMy  Haximiliansstr.  2,  u.  a.  —  Kunttoerein  (S.  8),  einmaliger  freier 
Eintritt  tägl.  10-6  U.  nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  (Eintrittskarten 
auf  4  Wochen  2  Jf).  —  Kunttgewarbeverein,  Pfandhausstr.  7,  tägl.  8-6  U.  frei 

Bftder.  ^Maximiliansbad  ,  Kanalstr.  19  (PI.  F  ö),  mit  Schwimmbassin 
(Sommer  and  Winter) ;  Kaiser- Wilhelm-Bad,  Lindwurmstr.  70,  mit  Garten 
n.  Restaurant;  Bavajua-Bap,  Tärkenstr.70;  Cbntsalbad,  Lämmerstr.,  beim 
Gentralbahnhof  (PI.  C  4)  i  Harienbad  (8.  3);  Giselabad,  Hüllerstr.  29  u.  30; 
WösTERMATR,  HülIerstr.  45 ;  YoLKSBAD,  Baaderstraße  12,  beide  mit  Schwimm- 
anstalt. —  Warmbäder  außerhalb  Schwabing  (Pferdebahn,  dann  elektrische 
Bahn):  ^Unoerer,  mit  Kaiserbassin  u.  großem  Quell  engarten;  Gbrmania- 
Bad.  —  Bad  Gern,  an  der  Kymphenburger  Dampf tram bahn. 

Droschken  (Einspänner)   i|4  St.    1-2  Pers.   50,  3  Pers.   60  pf.;  i|<  St. 

1  ur  u.  1  ur  20;  1  St.  2  ur  u.  2  UV  40  pf.;  jede  weitere  if«  St.  40  pf. 
Fiaker  (Zweispänner)  1J4  St.  1-4  Pers.  1  UT;  M«  St.  2Jt,  1  St.  3  UV  u.  e.  w. 
Besondere  Fahrten :  Bayaria  Einsp.  1  Jt,  Zweisp.  1  Uif  80 ;  Chines.  Thurm 
70  u.  1  UV  50;  Brunnthal  80  u.  1  UV  80;  Bogenhausen  1  u.  2  Jt-,  Klein- 
hesselohe i  J(  u.  2  Uif  80;  Nymphenburg  2  Jt  u.  3  J(  QO.  Beleuchtung 
Yon  eingetretener  Dunkelheit  bis  10  U.  Nachts  10  pf.  pr.  ^t  St. ;  von  10  U. 
Abends  bis  6  ü.  Morgens  bei  allen  Fahrten  doppelte  Taxe.  Handgepäck 
frei ;  größeres  bis  25kg  20  pf.,  darüber  40  pf. 

Dampftrambahn  von  der  Arnulfstr.  (K.-Seite  des  BahnhoflB,  PI.  B  4) 
nach  Kymphenburg  (8.  17)  Vorm.  alle  Stunden,  Kaebm.  alle  ijsSt..  20pf. 
—  Pferdebahnen   (es    werden    Korrespondenzscheine   ausgegeben,   1  oder 

2  Theilstrecken  10  pf.,  3  und  jede  weitere  je  5  pf.  mehr):  Prome- 
nadenpIatz-Bahnhof-Stieglmayerplatz-Nymphenbnrgerstraße  (weiß) ;  ganze 
Strecke  15  pf.  —  Ludwigsbrücke- Sendlingerthorplatz-Bahnhof-Arcisstr.- 
Ludwigstr.  (roth);  26  pf.  — SchwabingUniversität-Schillerstr.-Siegesthor- 
Bahnhof  -  Theresienhöhe  (grün);  20  pf.  —  Hoftheater -Johannesplatz- Ost- 
bahnhof (weiß);  15  pf.  —  Frauenstr.- Mariahilfplatz -Freibadstr.  (grün); 
10  pf.  —  Stachus-Sendlingerberg  (blau) ;  15  pf.  —  Promenadenplatz-Caroli- 
nenplats-Schellingstr.  (gelb);  10  pf.  —  Ludwigsbrücke-Steinstr.-Ostbahnhof 
(roth);  10  pf.  —  Karlsplatz-Marienplatz-Isartiiorplatz  (roth);  10  pf. 

Post  (PI.  E  4,  5)  am  Max-Josephsplatz  und  Bahnhof.  —  Telegraphen- 
Bureau  (PI.  C  4)  Bahnhofstr.  1,  in  der  Post  und  im  Börsenbazar  (Mafieistr.). 

München  (519m),  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Baiem,  mit 
348  317  Einw. ,  liegt  in  der  bairischen  Hochebene,  zum  größten 
Theil  auf  dem  1.  Ufer  der  reißenden  Isar.  Das  Hochgebirge  ist 
südl.  etwa  40km  entfernt,  in  schärferen  Umrissen  besonders  vor 
Eintritt  von  Regenwetter  sichtbar.  Plötzliche  Temperaturweohsel 
sind  bei  der  hohen  Lage  der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  häufig 
und  dem  Fremden  ist  besonders  Abends  Vorsicht  anzurathen. 

Hünchen  verdankt  seine  Gründung  als  Stadt  Heinrich  dem  Löwen, 
der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll,  eine  Münz- 
stätte und  Salsniederlage  errichtete.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf,  dessen 
Gründung  auf  ein  Kloster  (Tegernsee  oder  Schäftlarn?)  zurückgeführt  wird, 
daher  der  Name  Muniha,  und  das  Hönchlein  im  Wappen  (Jf  ünehner  Kindel**). 
Unter  den  Wittelsbachem  hob  sich  die  Stadt  bald ;  Kaiser  Ludwig  der  Baier, 
Herzog  Albrecht  V.  und  Kurfürst  Maximilian  I.  machten  sich  namentlich  um 
ihre  Verschönerung  verdient.  Doch  behielt  die  Stadt  bis  gegen  Anf.  dieses 
Jahrb.  den  Charakter  einer  behäbigen  Provinzialstadt.  König  Maximilian  I. 
Joseph  (t  18125)  trug  durch  Aufhebung  der  Klöster  und  durch  Neubauten  zur 
Neugestaltung  der  Stadt  erheblich  bei;  aber  erst  sein  Sohn  König  Ludwig  I. 
(t  1868)  ist  der  Schöpfer  des  neuen  Münchens.  Schon  als  Kronprinz  hatte 
er  Kunstwerke  gekauft  und  Künstler  geworben  ;  zum  Thron  gelangt,  erhob 
er  im  Laufe  einer  23jährigen  Regierung  mit  Hülfe  der  Baumeister  Klenze 
und  Gärtner,  des  Bildhauers  Schwanthaler,  der  Maler  Cornelius  und  Kaul- 
bach München  zu  einem  Vororte  deutscher  Kunst. 

Den  Mittelpunkt  der  Stadt  und  des  Verkehrs  bildet  der  Marien- 
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platz  (PL  E  5) ;  in  der  Mitte  die  6m  h.  Marien-Säule,  errichtet 
Yon  Kurfürst  Maximilian  I.  1638  zum  Gedächtnis  des  Sieges  am 
Weißen  Berge  1620.  An  der  Ostseite  das  alte  Rathhaus ;  am  Thurm 
(Durchgang  nach  dem  Thal,  S.  16)  stereochrom.  Gemälde  von  Seitz. 
An  der  Nordseite  das  stattliche  *neae  Bathhans,  im  goth.  Stil  von 
Hauherrisser  erbaut. 

Unter  dem  Portal  1.  zwei  Gedenktafeln  mit  den  Namen  der  im  Kriege 
1870-71  gebliebenen  Münchner  und  schonen  Bronzetrophäen.  Im  «weiten 
Stock  die  SÜxungssäU  1.  der  Stadtverordneten  und  r.  dea  Magistrats  (Eintr. 
8.  S.  6) ;  in  ersterm  ein  großes  Wandgemälde  „Munichia*'  von  0.  Piloty  und 
die  Portraits  König  Ludwigs  II.  und  des  Prinzregenten  Luitpold,  von  Pilotf 
und  Kaulbach;  in  letzterm,  mit  schöner  Holzdecke,  drei  Wandbilder  von 
Lindentehmiit  und  v.  Hagn^  sowie  treffliche  Glasgemälde,  die  Hauptthätig- 
keit  der  städtischen  Verwaltung  in  OFiguren,  nach  Beitz*  Entwurf;  Portraits 
König  Ludwigs  II.  von  Lenhath  und  de«  Prinzregenten  Luitpold  von  Holm^ 
herg.  —  L.  neben  dem  Portal  die  Hauptwache  (Militärmusik  8.  8.  i) ;  im 
Souterrain  (Eingang  in  der  Dienerstraße)  der  RathikeUer  (S.  4). 

Vor  dem  Rathhaus  auf  dem  Marienplatz  der  ^FUchbfunnen^ 
Bronze  von  Knoll ;  die  Figuren  beziehen  sich  auf  den  alten  Münch- 
ner Brauch  des  „Metzgersprungs".  —  Von  hier  durch  die  Diener- 
und Residenzstraße  auf  den  belebten 

Max-Josbphs-Platz  (PI.  E  4).  In  der  Mitte  das  *Denkmal  des 
Königs  Max  I.  Joseph  (f  1825),  zur  25jährigen  Regierunga-Jubel- 
feier  von  den  Bürgern  Münchens  errichtet,  sitzende  Kolossalstatue 
auf  reliefgeschmücktem  Sockel,  nach  Rauch' s  Modell  von  Stigl- 
mayer  in  Erz  gegossen.  —  Südl.  das  Postobbäude  (PI.  E  4,  5)«, 
ö.  an  der  Ecke  der  Maximiliansstraße  (S.  10)  das  Hof-  nndNational- 
theater  (PI.  F4),  von  Fischer  und  Klenze  1823  erbaut,  das  größte 
Deutschlands  (2400  Plätze) ;  innere  Einrichtung  sehenswerth  (Eintr. 
s.  S.  5).  Daneben  das  Rbsidenztheateb,  1752-60  erbaut,  im  Ro- 
cocostil  sehr  geschmackvoll  dekoriert. 

An  die  Nordseite  des  Max-Josephs-Platzes  grenzt  die  königliche 
Eesideni  (PL  E  F  4).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen :  südl.  dem 
Königsbau,  n.  nach  dem  Hofgarten  dem  Festsaalbau ,  in  der  Mitte 
zwischen  beiden  der  alten  Residenz. 

Die  alte  Residenz,  von  Kurfürst  Maximilian  I.  1612-19  erbaut, 
enthält  eine  Reihe  im  Geschmack  des  xvn.  Jahrh.  reich  ausge- 
schmückter Gemächer  (Eintritt  von  der  Residenzstr.  durch  den 
Durchgang  zum  Brunnenhof,  beim  Herzog  Christophs-Stein  1.  die 
„Breite  Stiege''  hinauf  zum  Herculessaal,  wo  Vorm.  10^2  "O- 11  U.  die 
Führung  beginnt) :  die  Kaiser^  oder  reichen  Zimmer;  die  grüne  Ga- 
lerie mit  ital.  und  niederländ.  Bildern;  Schlaf käbinett ;  Spiegel- 
kabiriett;  Miniaturenkabinett  (St.  Hieronymus,  Original  von  Dürer); 
dann  die  Trierzimmer  (fürstl.  Fremdenzimmer)  und  Papstzimmer, 
mit  Mobein,  Gobelins  etc.  aus  dem  xvn.  u.  xnn.  Jahrh. 

Der  *FestsaaIbaa  (Fa^de  nach  dem  Hofgarten  233m  lang), 

1832-42  im  ital.  Renaissancestil  von  Klenze  erbaut,  enthält  eine 

Reihe  schöner  Säle  im  neueren  Geschmack. 

Treppenhaut  mit  6  mächtigen  Säulen  aus  Untersberger  Marmor.  Zwei 
Mmp/angstimmer;  BalUaal  mit  Karyatiden  aus  Papiermache  von  Fleisch- 
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mann;  zwei  Spitlkabineite  mit  36  von  Stieler  in  Oel  gemalten  Bildnissen 
schöner  Frauen ',  Bankett-  oder  Sehlaehtmtaal  mit  14  ScUachtenbildern 
aus  den  Kriegen  von  1805-16  von  P.  Heß,  Eobell  u.  a.  *Saal  Karls  d. 
Großen  j  *Barharot$a-8aal  ^  ^Habsburger  Saal^  drei  Säle  mit  prächtigen 
Wandgemälden  nach  Schnorr^s  Entwürfen ;  *Thronsaal^  mit  12  Kolossal- 
standbildern von  Ahnen  des  bair.  Königshauses,  Erzguß  nach  Schwanthaler. 
DerKöiiigsbaa(Fa9adenaGh  dem  Max- Josephs- Platz  125m  I&ng}, 
1826-35  nach  dem  Vorbilde  des  Pal.  Pitt!  in  Florenz  von  Klenzt 
erbaut,  enthält  im  Erdgeschoß  (Eingang  vom  Grottenhof  der  Besl- 
denz)  die  prächtigen  *Nibblunobn-Fbbsken  von  Jul.  Schnorr,  1831 

begonnen.  5  Säle  mit  19  großen  und  zahlreichen  kleineren  Bildern. 

Die  ^Sohatskammer  (Eintr.  s.  S.  6)  enthält  eine  Menge  Kostbarkeiten 
in  Gold,  Silber  und  Edelsteinen,  Trinkgefäße,  Ordenszeichen  und  Kronen, 
u.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz,  1620  bei  Prag  er- 
beutet; die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Heiligen  und  seiner  Gemahlin 
Kunigunde  vom  Jahre  1010,  etc.  —  In  der  ^Beiohen  Kapelle  (Eintr.  s.  S.  ) 
zahlreiche  kostbare  Gold-  und  Silberarbeiten,  vielfach  von  bedeutendem 
Kunstwerth ;  zwei  Altärchen  v.  Benv.  Cellini  (?)  \  das  0,löm  lange  emaillierte 
Taschen-Altärchen  der  Königin  Maria  Stuart;  Kreuzabnahme  in  Wachs 
von  Michel  Angelo. 

An  der  Ostseite  der  Residenz  die  *Allerlieiligeiiliofkirohe 
(Eintr.  s.  S.  5),  1826-37  von  Klenze  im  byzantin.-roman.  Stil  er- 
baut und  in  Gold  und  Marmor  prächtig  ausgeschmückt;  Decken- 
wölbungen, Fensterbogen  und  Chornischen  auf  Goldgrund  von  H, 
Heßj  Schraudolph  und  Koch  ganz  al  fresco  gemalt. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nördl.  der  Hofgarten  (PI.  E  F  3,  4), 
an  zwei  Seiten  von  offenen  Arcaden  umgeben,  die  1827-34  von  Rott- 
mann, Kaulbach  und  Heß  mit  geschichtl.  und  landschaftl.  Fresken 
geschmückt  worden  sind  (jetzt  in  Restauration).  Im  n.  Flügel  im 
Erdgeschoß  das  Museum  von  Gipsabgüssen  (Eintr.  s.  S.  5);  im 
Obergeschoß,  1.  vom  Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  17),  das  reich- 
haltige Ethnoobaphisohb  Museum,  in  7  Sälen  (Eintr.  s.  S.  5).  — 
Gegenüber,  r.  vom  Ausgang,  das  Gebäude  des  KnnstTereinB  (PL  F  3 ; 
Eintr.  s.  S.  6),  mit  Bildern  und  Sculpturen  lebender  Meister. 

Hinter  der  Residenz  am  Marstallplatz  die  kgl.  Hofwagenburg, 
Geschirr-  a.  Sattelkammer  (Eintr.  s.  S.  5),  mit  einer  reichen 
Sammlung  von  Prachtwagen  u.  Schlitten  bair.  Herrscher  vomXYII. 
bis  XIX.  Jahrh.  (hervorzuheben  die  *Prachtwagen  und  Schlitten 
des  Königs  Ludwig  IL),  sowie  von  Sätteln  und  Geschirren  aller  Art. 

Die  LuDwiossTBAßB  (PL  E  F  4-1),  Schöpfung  des  Königs 
Ludwig  L,  1170m  lang,  B7m  breit,  enthält  eine  Reihe  stattlicher 
Bauten,  meist  im  Rundbogen-Stil.  Am  S.-Ende  die  Feldhermhalle 
(PL  E  4),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi  (1376)  in  Florenz  1841-44  von 
Oärtner  aufgeführt ,  mit  dem  im  März  1892  enthüllten  Armeedenk- 
maly  von  F.  v.  Miller,  und  den  Erzstandbildem  Tillys  und  Wrede's 
von  Schwanthaler.  —  Militär-Musik  s.  S.  4. 

Nebenan  die  Theatinerhofkirche  (PL  E4),  im  überladenen  ital. 
Barockstil  1661-75  aufgeführt,  die  Fa^ade  erst  1767,  mit  hoher 
Kuppel.  Sie  enthält  außer  Bildern  von  Tintoretto,  Zanchi,  Cignani 
die  Gruft  der  königl.  Familie.  R.  die  Grabkapelle  des  Königs  Maxi- 
milian n.  (t  1864)  und  der  Königin  Marie  (f  1889). 
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Auf  dem  Odeonsplatz  (PI.  £  3)  das  1862  errichtete  Beit«ritand- 
büd  König  Ludwigs  I.  (f  1868) ,  nach  Widnmanna  ModeU.  —  L. 
das  Odeon  (PI.  £  3),  1828  yon  KUnze  erbaut,  zu  Concerten  und  für 
die  Musikschule  bestimmt  (in  demselben  die  Englische  Kirche). 

An  der  N.-Selte  des  Odeonsplatzes  folgt  zunächst  der  Pai<a8T 
DBS  PBiNZBEOEyTEN  Lttttpold,  früher  Leuchtenberg  (PI.  E  3),  von 
Klenze  erbaut.  Weiter  in  der  Ludwigsstr.  1.  der  Palast  des  Heb- 
zoos Max  (PL  £  3),  von  Klenze ;  r.  das  Finanzmini$teriumf  das 
Beichabankgebäude  und  das  Kbtbosministebiuu  (PI.  F  2,  3),  eben- 
falls von  Klenze.  Dann  r.  die  kgl.  *Hof-  und  Staati-Bibliotliek 
(PI.  F  2;  £intr.  s.  S.  5),  1832-43  im  florentin.  Stil  von  GäHner  er- 
baut ;  auf  der  Freitreppe  vier  kolossale  sitzende  Statuen,  Aristoteles, 
Hippokrates,  Homer  und  Thucydides. 

Prächtiges  Tsbbfbnhads  mit  16  Marmorsäulen;  an  den  Wänden  He- 
daillon-Portraits  berühmter  Dichter  und  Gelehrten,  oben  die  Standbilder 
Herzog  Albrechts  V.,  des  Gründers,  und  König  Ludwigs  I.,  des  Erbauers 
der  Bibliothek,  beide  von  Schwanthaler .  Die  Bibliothek,  mit  über  1000000 
Bänden  und  30000  H<ind5chriften,  in  77  Sälen  au^eatellt,  ist  namentlich 
reich  an  biblischer  und  theolog.  Literatur  und  an  deutschen  Handschriften. 
Die  Seltenheiten  sind  im  „Cimetiefwaai**  zur  Schau  gestellt.  —  In  den  festen 
Gewölben  des  Erdgeschosses  das  bair.  Reicht-Archiv. 

L.  das  Blindenimtitui  (PI.  F  2^ ,  von  Gärtner  erbaut ;  r.   die 

♦Ludwigskirche  (PI.  F  2 ;  nur  bis  12  ü.  Mittags  geöffnet),  1829-44 

gleichfalls  von  Gärtner  im  ital.-roman.  Stil  erbaut,  mit  zwei  64m  h. 

Thürmen  und  buntem  Ziegeldach.    Über  dem  Portal  Christus  und 

die  vier  Evangelisten,  von  Schwanthaler,   Die  ganze  Wand  hinter 

dem  Hochaltar  nimmt  das  ^'üngste  Gericht  ein,  das  umfangreichste 

Fresko bild  von  ComeHiM^  18m  h.,  Hm  br.    Die  übrigen  Fresken 

(Gottvater,  Christi  Geburt  und  Kreuzigung,  Patriarchen,  Propheten 

und  Märtyrer)  sind  nach  Cornelius'  Entwürfen  von  seinen  Schülern 

C.  Serrmann,  0.  Stürmer  u.  a.  ausgeführt.    In  den  angrenzenden 

Anlagen  (Eingang  1.)  14  Stationen-Fresken  von  Fortner. 

Die  TJniyersität  (PI.  F  1)  1.,  gegenüber  r.  das  Priesterseminar 
(Qeorgianum)  und  das  Max-^Joaephs^E^iehunga^Imtitut  umgeben 
einen  großen  viereckigen  Platz,  den  die  Ludwigsstraße  durch- 
schneidet; r.  und  1.  zwei  Springbrunnen,  denen  des  Bemini  auf 
dem  St.  Petersplatz  zu  Rom  nachgebildet.  Die  Universität  (o.  3500 
Stud.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach  Landshut, 
1826  nach  München  verlegt.  Im  2.  Stock  die  über  300000  Bände 
starke  Universitätsbibliothek  (tägl.  9-12  U.  geöffnet). 

Das  *Siege8thor  (PI.  Fl),  eine  Nachbildung  des  Eonstantins- 
bogens  in  Rom,  26m  br. ,  23m  h. ,  „Dem  Bayerischen  Heere  erbaut 
von  Ludwig  I.  König  von  Bayern  1850",  bildet  einen  würdigen  Ab- 
schluß der  schönen  Straße.  Oben  eine  5,5m  h.  Bavaria  auf  einer 
mit  Löwen  bespannten  Quadriga,  nach  Af.  Wagnef's  Modell  von 
MiUer  gegossen.  —  Vor  dem  Siegesthor  1.  in  der  Akademlestr.  die 
Akademie  der  Eftnste  (PI.  F  1),  ein  großartiger  Bau  im  ital.  Hoch- 
renaissancestil nach  Neureuther's  Plänen. 
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Ö.  führt  vom  Max-Josepbsplatz  die  1664 m  lange,  22m  br. 
MAXiMiLiANSTBAßB  (PI.  F  G  H  ö)  zai  MaximillansbrüGke  und 
der  Vorstadt  Haidhausen.  R.  neben  der  Post  das  Münzgebäude 
(PI.  F  5),  mit  Arcadengang;  1.  das  Hoftheater  (S.  7).  Nach  400 
Schritten  erweitert  sich  die  StraBe  zu  einem  82m  br.,  mit  An- 
lagen geschmückten  Platz ;  1.  das  Regierungsgebäude  (PI.  G  5),  r. 
das  National-Museum  (s.  unten).  In  der  Mitte  vier  Denkmäler :  I. 
Oraf  Deroy,  bair.  General  (f  1812  bei  Polozk),  von  Halbig;  Graf 
Rumford  (f  1814),  der  Philantrop  und  Gründer  des  Engl.  Gartens, 
von  Zumbusch ;  r.  Schelling,  „der  große  Philosoph"  (f  1854),  von 
Brugger,  und  der  Optiker  F,raunhofer  (f  1826)  von  Halbig. 

Das  '"BairiBclie  National-Musenm  (PL  FGÖ;  Eintritt  s.  S.  5), 
1855  von  König  Max  U.  gegründet ,  ist  unter  Leitung  der  Direc- 
toren  v.  Aretin  (f  1868)  und  v.  Hefner- Alteneck  (bis  1884)  rasch 
zu  einer  der  umfangreichsten  kultur-  und  kunstgeschichtlichen 
Sammlungen  emporgewachsen ;  jetziger  Direktor  Prof.  v.  Riehl.  In- 
schrift :  „Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild". 

Das  i)airische  Xationalmusenm  enthält  Eanstwerke  jeder  Art  von 
der  Bömerzeit  bis  zar  Gegenwart,  and  zwar  ans  allen  Kulturländern,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Baiems.  Die  Sammlung  (Pläne  am  Ein- 
gang) scheidet  sich  in  zwei  Hauptabtheilungen:  1.  die  allgemeine  chro- 
nolog.  Sammlung  der  Werke  menschlicher  Thätigkeit  vom  frühesten  Mit- 
telalter bis  zur  Neuzeit ;  2.  die  Faeh»ammlungen^  welche  besondere  Kunst- 
und  Industriezweige  veranschaulichen,  die  wegen  ihres  Umfangs  sich  in 
den  Bahmen  der  allgemeinen  Sammlung  nicht  einfügen  ließen.  Die 
allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Erdgeschoß  links  mit  den  beiden  ur- 
geschichtlichen Sälen  und  setzt  sich  dann  rechts  (mittelalterliche  Kunst 
bis  zum  XVI.  Jahrh.)  sowie  im  II.  Stockwerk  (Renaissance  und  neuere 
Zeit)  fort,  während  die  Faehtammlungen  im  Erdgeschoß  links  mit  dem 
XII.  Saal  (Uetallarbeiten)  beginnen  und  in  den  30  Sälen  des  I.  Stockwerks 
(Trachten,  Waffen,  Schmuck,  textile  und  keramische  Sammlungen)  sich 
fortsetzen,  welche  zugleich  in  148  großen  Wandgemälden  die  Gheschichte 
Baiems  vergegenwärtigen.  Im  Garten  an  der  Bückseite  des  Gebäudes 
eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  Römerzeit  bis  zum  xviii.  Jahrh. 
Die  wichtigeren  Gegenstände  sind  überall  durch  Schrifttafeln  erklärt  (ge- 
druckter Führer  50  Pf.).  Eine  auch  nur  flüchtige  Durchwanderung  der  Säle 
nimmt  1V2  St.  in  Anspruch;  bei  mangelnder  Zeit  beschränke  man  sidi  auf 
den  II.  Stock. 

Am  Ende  des  Platzes  das  1875  errichtete  ^Denkmal  des  KönigB 
Maximilian  II.  (f  1864) :  auf  einem  8m  h.  Granitsockel  die  öm  h. 
Kolossalstatue  des  Königs  im  Krönungsomat,  unten  die  sitzenden 
Gestalten  des  Friedens,  der  Aufklärung,  Stärke  und  Gerechtigkeit, 
nach  ZumhuscKs  Modellen  von  Miller  gegossen. 

Jenseit  der  Maximiliansbrücke ^  auf  der  Oasteighöke  am  r.  Ufer 
der  Isar,  das  Maximilianeum  (PL  H  5),  eine  von  König  Max  IL 
gegründete  Anstalt  zur  Ausbildung  Studierender  für  den  Staats- 
dienst, nach  Bürklein's  Plänen  erbaut  (Eintr.  s.  S.  5).  Im  obern 
GeschoJß  in  3  Sälen  30  große  Ölbilder,  die  Hauptmomente  der  Welt- 
geschichte darstellend;  daneben  r.  und  1.  zwei  Säle  mit  Fresken. 
Aus  den  Fenstern  prächtige  Aussicht  über  die  Stadt. 

Zu  beiden  Seiten  erstrecken  sich  die  hübschen  6aBteig-An- 
lagen  flußaufwärts  bis  zur  Ludwigsbrücke,  abwärts  bis  Bogenhausen 


Yom  Odeonsplatz  führt  w.  die  stattliche  13Ö0m  lange  Brknner- 
Straße  ta  den  Ptopyläan  und  dar  Glyptothek.  R.  auf  dem  WitttU- 
bachtr  Platt  (PI.  E  3)  daa  *K«iterbild  des  Snifänten  v.Ti.niu.n  L 
(^  1651),  nach  Thorvmidam'i  Modell  1839  tod  Btigbnaytr  gegoMon. 
Weiter,  im  O.-Ende  des  HaximiliaoBpl&tzea  (S.  16),  eint  SchilUr- 
Statm  von  Wldnaiann  (1863>  Der  rothe  Witteliliacher  PalMt 
fPI.  E  S),  Im  englisch -miltelalterlifihen  Spitzbogenstil  nach  Gärt- 
iuTS  Plänen  1843-50  erbaut,  lon  Kooig  Ludwig  I.  1848-68  be- 
wohnt, igt  jetzt  Reeldenz  dee  Tlironfolgeis  Prinzen  Ludwig. 

Auf  dem  Carolintnplatt  (PI.  D  3J  ein  32iq  h.  Obelisk,  größten- 
theils  aus  ercbertem  Geschütz  gegossen,  34  600kg  schwer,  von 
König  Ludwig  1833  errichtet :  J3en  30  000  Bayern,  die  im  ras- 
aisehen  Kriege  den  Tod  fanden."  „Auch  sie  itarbeo  für  des  Vaterlan- 
des Befreiung."  Carolin  enplati  3  die  o.  Lotsbeck'lche  Sammlung  von 
Skulpturen  u.  Gemälden  (Eintr.  S.  5).  —  K.  durch  die  Barerstr.  zur 

"Alten  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (R.  O  2;  Eintr. 
s.  S.  5),  1836-36  von  KUnte  im  Renaissancestil  erbaut,  163m  lang, 
an  der  Südseite  oben  aof  der  Attika  24  Standbilder  berühmter  Haler 
nach  Skizzen  Ton  SchiDonfhnlcr.  Sie  enthalt  Ober  1400  Bilder,  nach 
Schulen  nnd  Zeit  geordnet  und  mit  den  Mamen  der  Haleneraehen, 
in  12  Salen  und  23  Kabinetten.  Katalog  1  ^  50  pf. 

Die  bervDTrsgends'aD  Bilder  dürften  naehslebeada  sein  (aasfährlletieru 
VeraeictaDii  1d  Btuiiitr'i  BUddtuUcnlmd).  —  VuBiuL,  BlJdniase  der 
SlitUr,  Ton  Kuf.  JotauD  WiJbeJm  (t  1119)  bis  sn  Kunig  Ludwig  I. 
(i  1868). 

NjsdecTlieiiilacbe  und  allDiederlandiBcbe  Schulen  (I.  u. 
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Heiligenfiguren;  188.  189.  B.  Sirigel ^  zwei  Flügel  mit  Bildnissen  der  Augs- 
l)urger  Patrizierfamilie  Rehlingen ;  244.  Dürer,  Lucretia. 

IV.  Eabinbt.  1.  236.  Dürer,  Portr.  des  Oswolt  Krell;  219.  Jf.  Schaffner, 
Fortr.  des  Mathematikers  Appian;  220.  Burgkmair,  Portr.  Schongauer''8 ; 
212.  H.  Holbein  d.  Jüngere,  Portr.  des  D.  Born;  243.  Dürer,  Portr.  seines 
Lehrers  Wohlgemut;  2S9.  Ältdorfer,  Susanna  im  Bade  ;  174.  M  Schongauer^ 
Geburt  Christi ;  Dürer,  237.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  249.  Bildnis  des 
Jacob  Fugger.  —  V.  Kab.  1.  *239.  Dürer,  Selbstbildnis ;  213.  Holbein  d.  J,, 
Portr.  des  Sir  Bryan  Tuke,  Schatzmeisters  König  Heinrichs  VIII. 

Holländische  Meister  (IV.  Saal,  Vl.-Xl.  Kab.).  —  IV.  Saal.  1. 
359.  Frane  Halt  (?),  großes  Familienbild;  580.  Wynantt,  Ahendlandschaft 
mit  Staffage  von  A.  van  de  Velde;  338,  389.  Bol,  der  Maler  Govert  Flinck 
u.  dessen  Frau;  Rembrandt,  333.  (?),  Selbstbildnis,  335.  alter  Mann  mit 
Turban,  332.  Opfer  Isaaks;  588   Boih.  Herbstlandschaft. 

VI.  Kab.  1.  472.  Faul  Potter,  Viehstück;  878.  Je  van  Ottade,  Winter- 
vergnügen.  —  VII.  Kab.  424.  Meieu,  Bohnenkönigsfest;  /.  van  Ruisdael, 
648.  Waldlandschaft,  544.  Weg  im  Sande;  478.  K.  du  Jardin,  die  kranke 
Ziege.  —  VIII.  Kab.  Rembrandt,  331.  Anbetung  der  Hirten,  326.  Kreuzab- 
nahme, 327.  Aufrichtung  des  Kreuzes ;  583.  Both,  Landschaft ;  623.  J,  de 
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Eeem,  Früchte;  369.  Ä.  van  Oetade,  trinkende  u.  rauchende  Bauern;  Rem' 
brandt,  32S.  Himmelfahrt  Christi,  329.  Auferstehung,  330.  Grablegung. 

IX.  Kab.  1.  545.  /.  van  Ruisdael,  Waldlandnchatt;  409.  F.  v.  iüerie 
d.  Ä,,  Austemfrühstück ;  Ter  Borch,  388.  Trompeter  als  Liebesbote,  389. 
Knabe  mit  Hund;  425.  Metsu,  Köchin  in  der  Speisekammer.  —  X.  Kab. 
F.  van  Mieris,  4^.  Dame  am  Spiegel,  415.  Lauten  Spielerin,  417.  Dame  In 
Ohnmacht,  414.  Dame  mit  Pajpagei ;  550.  /.  van  Ruisdael,  Wasserfall ;  361. 
de  Keyser,  Mann  u.  Frau;  394.  O.  Dou,  der  Marktschreier;  420.  Mieris, 
schlafender  Offizier.  —  XL  Kab.  496.  Ph,  Wouaerman,  Hirschjagd;  582. 
Wpnante,  Landschaft;  Huytum,  653.  Blumen,  65L.  Frühstück;  426.  F.  de 
Hooch,  Zimmer  mit  lesender  Frau. 

Vlämische  Meister  (V.-VII.  Saal,  XIL-XVI.  Kab.).  —  V.  Saal. 
1.  813.  Jordaens,  Satyr  zu  Gast  bei  einem  Landmann;  663.  Neuehätel,  der 
Mathematiker  Neudörfer  u.  sein  Sohn;  814.  Jordaens,  Dreikönigsfest;  956* 
Snyders,  Küchenstück;  729.  Rubens  u.  /.  Brueghel,  Madonna  im  Blumen- 
kranz ;   661.  A.  Mor  (?),  männl.  Portrait. 

VI.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstoßenden  XII.  Kabinett  (s.  unten)  nur 
Bilder  von  Rubens  bez.  aus  dessen  Atelier:  1.  *734.  Löwei^jagd^  ^737. 
Höllensturz  der  Verdammten;  *782.  Rubens  u.  seine  erste  Gemahlin  Isa- 
bella Braut;  735.  Das  große  jüngste  Gericht;  794.  des  Malers  zweite  Frau 
Helena  Fourment;  *757.  Kindermord  zu  Bethlehem;  784.  Graf  Thomas 
Arundel  u.  seine  Gemahlin;  728.  Sieben  Knaben  mit  Fruchtgehäng :  754. 
Trunkener  Silen ;  798.  Rubens  mit  seiner  zweiten  Frau  im  Garten  spazieren- 
gehend; 799.  Bildnis  eines  Gelehrten;  800.  Bildnis  des  Dr.  yanThulden; 
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744.  Gefangennahme  Simspns ;  797.  Helena  Fonxment  mit  ihrem  Söhnchen  { 
795.  dieaelbe  •,  746.  Christus  und  Magdalena  -,  *7ö9.  Schäferscene ;  790.  Car- 
dinal Don  Ferdinand  von  Spanien  3  *727.  Der  Baub  der  Töehter  des  Leu- 
kyppos  durch  Castor  u.  Pollux. 

VII.  Saal.  1.  *832.  A,  van  Dpck  und  P.  Snayer»,  Heinrich  IV.  von 
Frankreich  besiegt  die  kath.  Liga.  A,  van  Dyck^  822.  Susanna  im  Bade, 
833.  Selbstportrait  (?),  846.  der  Haler  Jan  de  Wael  und  seine  Frau,  849. 
Mary  Buthven,  des  Malers  Frau;  *965.  J,  Pyt^  Sauhatz;  A,  vtm  Dyck^  830. 
Beweinung  des  Leichnams  Christi,  843.  männl.  Portraitfigur,  841.  Hersog 
Karl  Alexander  von  Croy,  839,  84Ö.  ein  Bürgermeister  von  Antwerpen  u. 
dessen  Gemahlin,  837.  Herzog  Wolfg.  Wilhelm  von  Pfalz-Neuburg  5  *966. 
J.  Fyt^  Stillleben ;  A,  van  Dyek^  844,  846.  der  Bildhauer  Collyns  de  Kole 
und  dessen  Frau;  826.  Madonna. 

XII.  Kab.  Bvhens ,  762.  St.  Christophorus ;  732.  Vernichtung  des 
Heeres  des  Sanherib;  793.  Brustbild  eines  Mädchens;  *743.  Amazonen- 
schlacht; 780.  Decius  von  den  Seinen  betrauert.  18  Skizzen  aus  dem 
Leben  der  Maria  von  Medicis  zu  den  jetzt  im  Louvre  zu  Paris  befindlichen 
Bildern.  —  XIII.  Kab.  Portraitskizzen  von  A.  v.  Dyck.  —  XIV.  Kab. 
909.  r«n««r»  d.  /.,  geigenspie J ender  Bauer.  —  XV.  Kab.  880.  Brouwer, 
Dorfchirurg.  —  XVI.  Kab.  879.  Brouuer,  raufende  Kartenspieler;  907. 
Temen,  trinkende  Bauern;  945.  lullet^  Landschaft  am  Meer;  Brouw^r^ 
885.  Dorfchirurg.  893.  würfelnde  Soldaten;  910.  Teniert,  Bauernstube. 

ItalienischeMeister(VIII.-X.8aal,  XVII.-XX.Kab.).— VIII  Saal. 
1.  1083.  Cima  da  ConegUano,  Madonna  mit  HH. ;  1063.  Lor.  Lotto  Vermäh- 
lung der  h.  Katharina;  lOli-1013.  Dom.  Ohirlandajo,  Madonna  mitHH. ;  1010. 
S.  Botiicelli,  Pietä;  *1084.  Pentgino,  Maria  erscheint  dem  h.  Bernhard; 
1035.  PeruginOy  Maria  das  Christkind  anbetend;  1002.  Raffael,  Portr.  des 
Bindo  Altoviti  (übermalt);  *1049.  Raffael^  h.  Familie  aus  dem  Hause 
Canigiani ;  1(^9.  Franc.  Franda.,  Madonna  im  Boseiüiag. 

IX.  Saal.  1.  1127.  Tintoretto  Ci),  der  Anatom  Vesalius;  *1112.  Tigian, 
Kaiser  Karl  V.j  1135.  Paolo  Veronese,  weibl.  Bildnis;  Titian^  1116.  Ve- 
nus weiht  ein  junges  Mädchen  in  die  Geheimnisse  des  Bacchusdienstes 
ein,  1113.  Madonna,  1109.  Madonna  mit  Christkind  und  kl.  Johannes;  1108. 
Palma  Vecehio.  Madonna;  1123.  Moretto  (oder  i^oroAt?),  ein  Geistlicher; 
Tizian,  1110.  die  Eitelkeit  des  Irdischen,  *1114.  Domenkrönung  (ans  seiner 
letzten  Zeit);  1107.  Palma  Vecehio,  Selbstbildnis.  —  X.  Saal.  1.  1211.  Pro- 
eaecini,  h.  Familie;  1054.  Copie  nach  RaffaeVs  h.  Gäcilia  (Bologna);  1170. 
O.  Beni^  Himmelfahrt  Maria. 

XVII.  Kab.  989-991  Fra  Angüico,  Legende  der  h.  Co$<mas  u.  Dami- 
anus ;  10U4a.  Leonarda  da  Vinci,  Madonna.  —  XIX.  Kab.  1.  1078.  Raffnel  (?), 
Bildnis  eines  jungen  Mannes;  1242.  Salvator  Rosa^  trinkende  Soldaten; 
*±(^.  Raffael,  Madonna  di  Tempi ;  1094.  Correggio,  flötenblasender  Faun ; 
^051.  Baffael,  Madonna  della  Tenda. 

XI.  Saal.  SpanischeMeister.  1.  *130S-8  von  ifurello;  4^1292.  Vc- 
laxQuee,  Selbstbildnis. 

XII.  Saal.  Französische  und  spätere  deutsche  Meister. 
1.  1326,  1337,  1824,  1325.  Claude  Lorrain,  Landschaften;  1321.  IT.  PousHn, 
Grablegung.  —  XXI.  Kab.  Franzosen  (xvii.  und  xviix.  Jahrh.).  —  XXII. 
Kab.  Deutsche,  vorwiegend  des  xvii.  Jahrb.,  Nettcher,  Rottenhammer, 
Dinner  etc.  —  XXIII.  Kab.    Enthält  nur  Bilder  von  Adrian  van  der  Werjf. 

An  der  Südseite  die  Loooibn,  ein  Bogengang  in  25  Ahtheilnngen 
mit  Fresken  von  ComeliuSy  die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittel- 
alter darstellend. 

Im  Erdgeschoß  der  Pinakothek  n.  das  Eupfebstich- Kabinett 
(Eintr.  s.  S.  5),  über  300000  Blätter  (besonders  reichhaltig  die 
deutschen  und  holländ.  Meister'),  und  das  Kabinett  der  IIand- 
ZBICHNUNGBN  (Eintr.  8.  S.  5),  22000  Handzeichnungen  alter  und 
neuer  Meister  (Raffael ,  Fra  Bartolommeo ,  Rembrandt,  Dürer, 
Holhein  etc.).  —  Die  Vasensammlung  (^Eintr.  s.  S.  5;  Katalog  iJ^j 
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in  6  Sälen  des  w.  Flügels  aufgestellt,  enthält  c.  1500  Yasen,  meist 
aus  IJnteritalien  und  Griechenland,  duich  König  Ludwig  I.  erworben. 

Die  ♦Neue  Pinakothek  (PI.  D  2 ;  Eintr.  s.  S.  5),  1846-53  nach 
Voit'a  Plänen  erbaut,  enthält  in  11  Sälen  und  14  Kabinetten  aus- 
schließlich Bilder  neuerei  Meister,  meist  der  Münchner  Schule, 
darunter  hervorragende  "Werke  von  Koch,  Overheck,  H,  u.  P.  Heß^ 
Rottmann  (29  griech.  Landschaften),  W.  v.  Kaulbach ^  Sckom, 
K.  Piloty^  Defregger,  Lehbachy  Oäbr,  Max  etc.  Katalog  60  pf.  Im 
Erdgeschoß  zwei  Zimmer  mit  ^Porzellangemälden  ^  Kopieen  der 
besten  Bilder  der  alten  Pinakothek  und  der  Schönheitengalerie  in 
der  königl.  Residenz  (Eintr.  s.  S.  5),  und  das  Antiquarium ,  eine 
Sammlung  kleiner  ägyptischer,  griechischer  und  römischer  Alter- 
thümer,  Bronzen  etc.  in  5  Sälen  (Eintr.  S.  6). 

Der  W. -Seite  der  alten  Pinakothek  gegenüber  das  *kö]ilgL  Poly- 
technikum (PI.  D2),  unter  König  Ludwig  II.  im  ital.  Renaissance- 
Stil  von  Neureuther  (f  1887)  erbaut,  233m  lang ;  oben  am  Gesims 
72  Medaillon-Porträts  berühmter  Baumeister,  Mathematiker  und  Na- 
turforscher.  Das  prachtvolle  Treppenhaus  ist  sehenswerth. 

Die  ♦Glyptothek  (PL  0  D  2,  3),  von  KUnze  1816-30  erbaut, 

außen  im  ionischen  Stil,  innen  mit  römischen  Formen  und  Ge- 

wölbeconstructionen,  enthält  in  13  Sälen  antike  Bildwerke,  größten- 

theils  in  den  Jahren  1805-16  von  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz 

gesammelt.  Eintr.  s.S.  5;  Katalog  2  «if. 

I.  Assyrischer  Saal.  Alaba0ter- Reliefs  aus  Niniveh.  mit  geflügelten 
Genien  und  Eeilinschriften.  —  II.  Aegpptiseher  Saal.  15.  Antinoua  in  Bosso 
antico,  ans  Hadriana  Zeit;  16,  24.  zwei  Gmppen  von  sitzenden  Ehepaaren; 
30.  sitzende  Priesterstatne  (altägyptiseh).  —  III.  Ineunabeln-Saal,  41.  Apoll 
von  Tenea  (archaisch).  —  *IV.  Aegineien-Saal.  Zwei  Giebelgruppen  vom  Tem- 
pel der  Athena  auf  der  Insel  Aegina,  1811  aufgefunden,  die  Kämpfe  um  den 
Körper  des  Patroclus  und  des  Hercules  gegen  Telamon  darstellend,  für  die 
Kunstgeschichte  von  hohem  Werth.  —  V.  Apollo-Saal.  88.  Jugendl.  Frauen- 
kopf; 90.  Apollo  Citharoßdus.  —  VI.  Baeehus-Saal.  95.  Schlafender  Satyr, 
der  ;„Barberinische  Faun*;  96.  Eirene  u.  Plutos;  96.  Satyrkopf;  102.  ju- 
gendlicher Pan,  der  «Faun  Winckelmanns* ;  111.  Satyr;  114.  Silen  mit  dem 
Bacchusknaben.  —  VII.  Niobiden-Saal.  128.  Medusa  Bondanini ;  131.  Kni- 
dische  Venus;  *142.  Ilioneus  (Torso  eines  Xiobiden,  treffl.  griechisches 
Original).  —  »VIII.  Götter-Saal^  kl.  ZicUehensaal  und  *IX.  Trojaner-Saal, 
drei  Säle  mit  berühmten  Fresken  aus  der  griechischen  Mythologie  und 
Sage  von  Cornelius.  —  X.  Heroen-Saal.  151.  Hercur;  Portraitbüsten.  — 
XI.  Römer-Saal.  Büsten  röm.  Kaiser  etc.  —  XII.  Saal  der  farbigen  Bild- 
werke. 298.  Ceres,  in  schwarz  und  weißem  Marmor  t  299.  Satyrkopf,  S03. 
Athletenkopf,  Bronzen.  —  XIII.  Saal  der  Neueren.  318.  Paris,  von  Canova ; 
335.  Vesta,  von  Tenerani;  336.  Adonis,  von  Thorwaldsen. 

Das  Kunstansstellungs-Oebände  (PI.  G  3),  der  Glyptotbek  ge- 
genüber, im  korintb.  Stil  von  Ziebland  1845  vollendet ,  enthält  im 
Sommer  Ausstellungen  von  Münchener  Künstlern  mit  zumeist  ver- 
käuflichen Werken  (S.  4).  —  An  der  W.-Seite  des  Platzes  die  •Pro- 
pyläen (PI.  C  3),  ein  Prachtthor  mit  außen  dorischen,  innen  ioni- 
schen Säulen,  nach  Klenze^8  Plänen  1862  vollendet,  mit  Reliefs  von 
Jos.  Schefzky,  Darstellungen  aus  dem  griech.  Befreiungskampf  und 
der  Regierung  Otto's  I.  —  Am  Tage  nach  der  Einweihung  (30.  Oct. 
1862)  zog  König  Otto  (f  1867)  in  München  wieder  ein. 
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Die  ^Schaok'sdhe  G^m&lde  -  Galerie ,  Änßeie  Briennerst.  19 
(PI.  0  3;  Eintr.  s.  S.  5),  Eigenthum  des  Grafen  Ad.  v.  Sehaek^  mit 
Bildern  neuerer  Heister  und  vorzüglichen,  von  Lenbach,  Llphart, 
Schwarzer,  Maries,  Wolf  gearbeiteten  Kopieen  der  großen  veneziani- 
schen und  spanischen  Meister,  bildet  eine  werthvolle  Ergänzung 
der  Neuen  Pinakothek,  da  sie  eine  Reihe  dort  nicht  vertretener 
Meister  vorführt. 

Die  Engiefierei  (PI.  Bd)  in  der  n.w.  Maximiliansvorstadt, 
durch  J.  B,  Stiglmayer  (j;- 1844)  zu  ihrer  jetzigen  Bedeutung  empor- 
gehoben, gehört  jetzt  dessen  Neffen  Ferd.  v.  Miller*  Im  Museum  die 
Original-Modelle  sämmtlicher  Statuen,  die  In  der  Anstalt  gegossen 
worden  sind  (Eintr.  s.  S.  6). 

Weiter  n.w.  an  der  Dachauer  Landstraße  das  königl.  Zenghaiu 
mit  dem  Armee-Museum  (Waffen,  Fahnen,  Uniformen  etc.  vom  xv.- 
XIX.  Jahrh.  j  Eintr.  s.  S.  5).  Vor  dem  Mittelbau  im  Freien  22  Kano- 
nenrohre und  4  Mörser,  dabei  viele  reich  verzierte  alte  Stücke. 

Die  *Ba8ilika  des  h.  Bonifacius  (PL  C  3),  Karlstr.,  nach  dem 
Yorbild  altitalien.  Basiliken  des  v.  und  vi.  Jahrh.  von  Ziehland  1850 
vollendet,  hat  5  Schiffe  (Mittelschiff  23m  h.)  und  66  Marmorsäulen. 

R.  vom  Eingang  der  Marmorsarkophag  König  Ludwigs  I.  (t  1868)  und 
seiner  Gemahlin  Therese  (t  1854).  Beiche  Fresken  von  B,  «.  Heß  und 
seinen  Schülern  Schraudolph  und  Koeh^  Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
heil.  Bonifacius  und  vieler  bair.  Heiligen,  schmücken  die  Apsis,  die  Seiten- 
altäre und  die  Wände  des  Schiffs.  —  Im  Befectorium  des  angrenzenden 
Benedictiner-Elosters  ein  ^Fresco-Gemälde  rouB.  v.  Befiy  das  h.  Abendmahl. 

Der  Botanisehe  Garten  (PL  G  3  4 ;  Eintr.  s.  S.  5),  der  Baslüka 
gegenüber,  enthält  ein  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  botani- 
sches Museum  etc.  —  Der  Olaspalast  (PL  G  4)  in  der  Sophienstr., 
YonFotl  1854  aus  Glas  und  Eisen  erbaut,  233m  lang,  Mittelschiff  23m 
hoch,  wird  zu  Ausstellungen  u.  größeren  Festlichkeiten  benutzt. 


Vom  Marienplatz  (S.  6)  fuhrt  r.  die  Kaufinger-  u.  Neuhauser- 
StraBe  zum  Karlsthor  und  Bahnhof.   R.  der  Frauenplaiz  mit  der 

♦Frauenkirche  (PL  E  5),  98m  L,  36m  br.,  Gewölbe  33m  h.,  1468- 
88  im  spätgoth.  Stil  aus  Backstein  aufgeführt.  Die  beiden  unvoll- 
endeten Thürme,  97m  hoch,  sind  mit  schwerfalligen  bimformigen 
Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens  (oben  schöne  Aus- 
geht ;  Karten  beim  Meßner,  40  pf.)> 

Das  Innbbs,  mit  22  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  reichen  Xetz- 
gewölben,  ist  kürzlich  hergestellt;  Hochaltar  mit  Krönung  Kariä,  Holz- 
schnitzwerk  von  Knahl^  auf  den  Flügeln  Gemälde  von  Bchtoind.  Im  Schiff 
das  *Örabinal  Kaiser  Ludwigs  des  Baiern  (t  1347),  1625  von  Ham  Krumper 
gegosaen.  Über  den  Chorstühlen  in  Holz  geschnitzte  Figuren  (Propheten 
und  Apostel)  aus  dem  xv.  Jahrh.  Unter  der  Orgelbühne,  neben  dem  Denk- 
mal defl  Bischofs  Gebsattel  (f  1846)  von  Schwanthaler,  ist  ein  Fußtapfen, 
yon  wo  aus  man  keines  de    30  Fenster  (jedes  20m  hoeh)  sieht. 

Unweit  n.  der  Promenadenplati  (PI.  D  E  4)  mit  fünf  Stand- 
bildern: in  der  Mitte  Kurfürst  Max  Emanuel,  „Belgrads  Erobe- 
rer« et  1726);  r.  der  Geschichtschreiber  Westenrieder  (f  1829) 
und  der  Componist  Oluck  (f  1787)  j  1.  der  Staatskanzler  v.  Kreitt^ 
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mayr(f  1790)  und  der  Tonsetzei  Orlando  di  Lasso  (f  1599),  eigent- 
lich Roland  de  Lattre,  ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Gluck's  ist 
von  Brugger,  das  Kreittmayi*s  von  Schwanthaler,  die  andern  von 
Widnmann. 

Durch  die  Weite  Straße  zur  Neuhauser  StraBe  zurück.  An  der 
Ecke  die  St.  XioliaelB-Hofkirche  (PL  D  5),  ehem.  Jesuitenkirche, 
1583  im  röm.  Renaissancestil  erbaut,  83m  lang,  mit  großartigem 
Tonnengewölbe  (Durchm.  26m).  Im  Kreuzschiff  1.  das  *Grabmal 
des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhamais  (f  1824),  einst 
Yicekönig  von  Italien,  von  Thorwaldsen.  In  der  Fürstengruft  unter 
dem  Chor  ruht  Konig  Ludwig  U.  (f  1886). 

Neben  der  Michaelskirche  das  Akademie -Gebäude  (PI.  D  5), 
mit  bedeutenden  naturwissenschaftlichen  und  andern  Sammlungen 
(Eintr.  s.  S.  5)  und  dem  bayr,  Export  -  Musterlager  (Eintr.  frei). 
Am  Ende  der  Neuhauser  Straße  das  Karlsthor  (PL  D  5) ;  vor 
demselben,  am  Karlsplatz ,  ein  Standbild  Ooethe^s,  nach  Widn- 
mann's  Modell  (1869).  —  Botan.  Garten  s.  oben.  —  An  der  Süd- 
seite des  Maximilians  (Dult)  -  Platzes  die  Herzog  -  Max  -  Burg  (PL 
D  4),  von  Herzog  Wilhelm  V.  1579  erbaut,  jetzt  Sitz  der  Staats- 
schulden-Tilgungs-Commission  und  der  Kriegs- Akademie ;  gegen- 
über die  stattL  neue  *8ynagoge  im  roman.  Stil  (Eintr.  tägl.  außer 
Sa.  9-12  u.  2-4  ü. ;  40pf.).  —Auf  dem  Maximiliansplatz  das  1883 
errichtete  *Liebig-I)enkmal,  von  Wagmüller  und  Rümann, 

S.  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte  Sonnen- 
straße bis  zum  Sendlinger  Thor.  In  derselben  die  protestant.  Ka- 
thäuBkirche  (PL  C  5),  1827-32  in  ovaler  Form  von  Pertseh  erbaut. 
—  Das  Schwanthaler-Musenm,  Schwanthalerstr.  90  (PL  C  5 ;  Eintr. 
8.  S.  6),  enthält  die  Gipsmodelle  fast  aller  Werke,  welche  Ludwig 
V.  SchwanthaZer  (f  1848)  in  diesen  Räumen  entworfen  und  theil- 
weise  auch  ausgeführt  hat. 

Auf  dem  Sendiingerthorplatz  (PL  C  6)  die  Kolossalbüste  Alois 
Senefelder'sy  des  Erfinders  der  Lithographie,  von  Zumbusch  (1866). 
Vor  dem  Sendlinger  Thor  w.  das  große  aXlgem.  Krankenhaus  f  n.  die 
Anatomie ,  mit  bedeutenden  Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  6). 

Oestl.  gelangt  man  von  Marienplatz  durch  den  Bogen  des  alten 
Rathhansthurmes  (S.  7)  in  das  Thal^  eine  breite  StraJte.  Gleich  am 
Anfang  r.  hinter  der  h.  Oeistkirche  (Zopfstil)  der  Vietualien- Markt 
(PI.  E  5, 6)  und  die  große  OetreidehalU  (PL  D  E  6),  1853  von  Muffat 
erbaut,  431m  lang.  Am  St.  Jacobsplatz  (PL  £  6)  das  Ijandwehr- 
Zeughaus  mit  der  Maillinger^ sehen  kunst-  u.  kuUurhistor,  Samm- 
lung zur  Geschichte  der  Stadt  München  (Eintr.  s.  S.  5),  Eigenthum 
der  Stadt.  —  S.o.  der  Gärtnerplatz  (PL  E  6,  7)  mit  dem  glcichn. 
kgl.  Theater  (S.  4)  und  den  Statuen  von  Gärtner  (f  1847)  von 
Widnmann  und  Kieme  (f  1864)  von  Brugger. 

Den  östl.  Abschluß  des  Thals  bildet  das  *Isarthor  (PL  F  6), 
aus  dem  Mittelalter,  1835  von  König  Ludwig  hergestellt,  mit  Fresco 
nach  Beruh.  Neher :  der  Einzug  Kaiser  Ludwigs  des  Baiem  nach 
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der  Schlaclit  von  Ampflng.  —  In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  zahl- 
reiche Bierkeller,  Franziskaner- Keller ,  Münchener  Kindl-KelUry 
HofbräükeUer  u.  a.  Unten  die  *Maxiahilfkirohe  (Auer  Kirche;  PL 
F8),  dreischiffige  Hallenkirche  im  frühgoth.  Stü,  1831-39  von  OhU 
müller  und  Ziebland  erbaut ;  im  Innern  prächtige  *01a8gemälde  nach 
Entwürfen  von  Schraudolph,  Fischer  u.  a.  Weiter  südl.  in  der  Vor- 
stadt Giesing  die  nene*Qie8inger  Kirche,  im  gothlschen  Stil,  1866-84 
von  Dollmann  erbaut. 

Auf  der  Theresienhöhe,  25  Min.  s.w.  vom  Karlsthor  (Fiaker  s. 
S.  6),  erhebt  sich  die  *Bavaria  mit  der  Buhmeshalle  (PL  A  7), 
von  König  Ludwig  I.  1843-63  errichtet.  Die  Figur,  nach  Schwan- 
thaler*8  Modell  von  Miller  gegossen,  ist  16m,  bis  zur  Spitze  des 
Kranzes  19m  hoch ;  im  Innern  (Eintr.  s.  S.  5)  führt  eine  Wendel- 
treppe (eng  und  unbequem)  bis  in  den  Kopf,  mit  Platz  für  6  Per- 
sonen und  Aussicht  auf  die  Alpen.  In  der  Ruhmeshalle,  einer 
dorischen  Säulenhalle  nach  Klenze's  Entwurf  (67m,  die  Seiten- 
flügel je  34m  lang),  80  Büsten  berühmter  Baiem.  Trkg.  für  Bavaria 
u.  Ruhmeshalle  40  pf. 

Münchens  *«üdl.  Friedhof  (PI.  D  D  E  7,  8),  vor  dem  Sendlinger  Thor, 
übertrifit  an  Reichthum  sinnvoller  und  künstlerischer  Denkmäler  jeden  an- 
dern in  Deutschland,  an  Bedeutung  der  ITamen  steht  er  keinem  nach.  An 
der  Südseite  der  neue  Friedhof,  ein  160m  1.,  14(^m  br.  Todtenfeld,  von  Arca- 
den  in  rothem  Ziegelbau  umgeben-,  in  der  Mitte  ein  *Crucifijc  von  Halbig. 
—  Der  nördl.  Friedhof  in  der  Arcisstr.  (PI.  D  1)  mit  roman.  Kapf'lle  ent- 
hält gleichfalls  ein  Grucifix  von  fialbig  und  manche  hübsche  Denkmäler. 

ÜHaBBTJKOBN.  Der  ^Englische  Oarten  (PI.  F  G  H  1,  2,  3),  ein 
237ha  groBer  Park  mit  prächtigen  alten  Bäumen,  von  der  Isar  in 
zwei  Kanälen  durchströmt,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten 
und   kühlem  Wasser  an  heißen  Sommertagen  köstliche  Spazier- 
gänge. Beim  Brunnhaus  ein  künstl.  Wasserfall ,  dann  r.  das  biana- 
bad  (Oaf^,  1.  auf  einem  Hügel  der  Monopteros,  ein  kl.  Tempel 
nach  Klenze's  Entwurf,  der  Chinesische  Thurm  (Caf^,  bei  Klein- 
hesselohe (Restaur.)  ein  Im  Sommer  zu  Kahnfahrten,  im  Winter  als 
Eisbahn  benutzter  künstlicher  See,  weiter  das  Milehhäusl  und  das 
Tivoli  (Oaf^.  Am  Ende  der  Aumeisteri  Forsthaus  mit  Wirthschaft. 
Oestl.  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
kanal  und  die  Isar  (r.  die  Naturheilanstalt  Brunnthal  mit  schattigem 
Kaffeegarten)  nach  Bogenhausen  (PI.  J  2) ,  auf  der  Hohe  •  des  r. 
Ufers  gelegen ;  in  der  Nähe  die  Sternwarte.  Reizende  Anlagen  mit 
hübschen  Blicken  auf  Stadt  und  Alpen  führen  von  hier  auf  dem 
Oasteig,  der  Höhe  desr.  Isar-Üfers,  biszurLudwigsbräcke(Pl.  G6,7). 
Am  1.  Ufer,  oberhalb  der  Beichenbachbrücke ,  beginnen  die  schönen 
Isaraue» ,  durch  welche  der  Weg  auf  8  Min.  langem  Steg  über  die  Über- 
fälle zum  r.  Ufer  der  Isar  führte  r.  in    die  Marienilaus e ,    die  Treppe 
hinan,  dann   am  Ufer  entlang   durch   schönen  Wald   bis    zur    (IV2  St.) 
Afentersehwaige  und  nach  Ofoßketseloh«  (S.  18). 

STymphenburg,  1663  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  begonnen,  1  St. 
w.  von  München  (Dampftrambahn  u.  Fiaker  s.  S.  6),  hat  hübsche  An- 
lagen, zwei  Springbrunnen  mit  90m  h.  Wasserstrahl  und  schöne  Gewächs- 
häuser, besonders  reich  an  brasilianischen  Pflanzen.  Im  Park  r.  die  Afaff' 
dalenenkapelle  in  Form  einer  Ruine,  die  Pagodenburg  und  Amalienburg,  hüb- 

Babdbkxb's  Südbaiem.    25.  Aufl.  2 
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scher  Benaissancebaa.  An  der  Trambahn-Station  der  Volksgarten^  grofies 
Stablissement  mit  Garten  (Vari^t^-Tbeater,  S.  4).  L.  vor  dem  Schlosse 
Befitauration  zum  Controlor.  In  der  llähe  die  Porzellan- Manufaetur  (früher 
königl.,  jetzt  in  Privatbetrieb).  10  Hin.  davon  di&t  Hinehgarten.  Park  mit 
sahmen  Hirschen,  auch  weißem  Damwild. 

Schloß  BchleiAheim  ( ScMoßwirth ;  Blauer  Karpfen;  Trameller^s  Emu; 
>Is  St.  entfernt  die  Waldrestaaration  tum  Bergl)^  Station  der  Begensburger 
Bahn  (Fahrzeit  23-30  Min.),  Ende  des  xvii.  Jahrh.  von  Kurfürst  Max  Ema- 
nuel  erbaut,  mit  schönem  Garten,  Gemälde-Galerie  etc.  (die  unteren  alt- 
deutschen und  italienischen  Säle  10-1,  die  oberen,  !Niederländer  etc., 
2-5  Uhr  geöffnet). 

Nach  OroBhesselohe  (S.  67)  Eisenbahn  in  20  Hin.  Von  der  Station 
über  die  schöne  Isarbrücke  (S.  57)  nach  der  (20  Hin.)  Mentersehteaige 
(Wirthschaft).  Von  der  Brücke  Aussicht  abwärts  bis  Hünchen,  unten 
das  tief  eingerissene  breite  Isarthal.  —  Zur  Rettaur.  Orofihesselohe  von 
der  Station  den  Fußweg  1.  am  1.  Ufer  aufwärts  (10  Hin.);  von  hier  durch 
W  >ld  an  dem  von  L.  v.  Sehwanthaler  erbauten  Schlößchen  Schuanegg  (jetKt 
Privatbesitz  und  unzugänglich)  vorbei  nach  (25  Hin.)  Pullaeh  (s.  unten). 
Nun  zur  Isar  hinab  nach  (Vz  Si. )  Böllriegeltkreut  (Wh9.)\  zurück  auf  dem 
romantischen  untem  Isarweg  am  Fluß  entlang  (nur  bei  trocknem  Wetter 
rathsam)  durch  prachtvollen  Buchenwald ,  vor  der  Großhesseloher  Brücke 
Bum  Bahnhof  hinauf;  oder  von  HöUriegeldkreut  mit  Ürahtse<ltähre  über 
die  Isar  zum  alten  berzogl.  Jagdschloß  Orünwald  (Schloßwirth,  mit  hüb- 
scher Aussicht)  und  auf  dem  r.  Ufer  in  1  St.  bis  zur  Biücke  zurück. 

Nach  Wolfrathshausen,  24km,  Isarthalbahn  in  56  Min.  Han 
fährt  am  besten  mit  der  Staatsbahn  über  MittereendKng  in  12-20  Hin.  bis 
Oroflhesselohe  (S.  Ö7)y  von  da  zu  Fuß  in  8  Hin.  zur  Station  Oroßhesselohe  der 
Isarthalbahn.  Der  Stadtbahnhof  der  letzteren  ist  unweit  des  Südbahn- 
hofs  (Pl.B.  8;  Trambahn  vom  Karlsplätz  durch  die  Sendlinger-  u.  Lind- 
wurm-Str.).  Die  Bahn  führt  über  Thulkirchen  (Gasth.  zur  Deutschen 
Eiche),  steigt  hinter  der  HS.  Maria-Einsiedel  durch  Wald  zur  Plateau- 
höhe, tiberschreitet  die  Staatsbahn  unweit  des  Großhesseloher  Bahnhofs 
(S.  57)  und  erreicht  (3km)  Stat.  Qroßhesselohe  (s.  oben  \  Fußweg  an  der 
Brauerei  vorbei  zur  Waldrestaur.  in  15  Hin.).  Weiter  durch  Wald  an 
Schloß  Schwanegg  (s.  oben)  vorbei  nach  (5km)  Pullach  (Ö82m  \  *Babenwirth, 
mit  Aussichtsterrasse),  auf  der  Höhe  des  1.  Isarufers  hübsch  gelegen,  und 
(7km)  BöllriegeUkrtut'Grünwald  (1.  10  Hin.  unterhalb  Whs.  JSöUriegeUkreut, 
von  wo  Drahtseilfäfare  nach  Orünwald^  s.  oben).  11km  ßaierbrunn;  14km 
HohenMchäftlam  (69Öm),  hochgelegenes  Dorf  mit  schöner  Aussicht;  16km 
Ebenhausen  (Post;  von  hier  1.  hinab  in  12  Hin.  zum  Kloster  JSchä/tlarn^  mit 
besuchtem  ^Brauhaus).  (Von  Ebenhausen  nach  Starnberg  über  Zell  und 
Percha,  HW.  in  21/2  St.)  —  Weiterhin  schöner  Blick  auf  Isarthal  und 
Hochgebirge.  Hinter  (19km)  Icking  senkt  sich  die  Bahn  durch  tiefe  Ein- 
schnitte, dann  am  Bergabhang  entlang  (Gefäll  1:33),  mit  trefflicher  Aus- 
sicht über  das  weite  Thal  der  Isar  mit  seinem  grauen  Inselmeer  und  die 
Mündung  der  Loisaeh  in  die  Isar;  dann  über  die  Loisaeh  nach  (24km) 
Wolfrathshausen  (578m;  *ffi  derbräu;  ßumplbräu;  ÄUe  Post;  Bcherer- 
bräu  u.  a.),  10  Hin.  vom  Bahnhof  hübsch  gelegener  Harkt  (1700  E.); 
darüber  am  Calvarienberg  schattige  Promenadenwege  mit  reizenden  Aus- 
sichten. Zum  Starnberger  See  führen  von  hier  angenehme  Wege  über 
Münsing  (Whs.)  nach  (2  St.)  Ammerland  (S.  20);  über  Dorfen  und  Auf- 
kirchen  nach  (2  St)  Leoni^  oder  vom  Calvarienberg  direkt  zur  (l'|4  St.) 
Rottmannshöhe  (S.  19).  Fahrstraße  von  Wolfrathshausen  s.  im  Loisachthal 
nach  (.i^2  St.)  Eurasburg  und  (1  St.)  Beuerberg  (S.  20);  s.  ö.  im  Isarthal 
nach  (3  St.)  Königsdorf  (Post),  von  wo  Feldweg  nach  (2  St.)  Töle  (8.  57), 

2.    Starnberger  See  und  Ammersee. 
Hoher  Peißenberg. 

B18BNBAH»  von  Hüneben  bis  Starnberg,  28km,  in  1  St.  5  Hin.,  bis 
Peißenberg,  62km,  in  2-2i|4St.  —  Dampfboot  von  Starnberg  nach  Seeshaupt 
und  zurück  (Bundfahrt  um  den  ganzen  See)  im  Sommer  4-6mal  täglich  in  3  St.; 
Sonntags  Extrafahrten.     Billets   zur  Dampfbootfahrt   auch  am  Bahnhof 


STARNBERGER  SEE. 


1.  Ä.  J.    19 


Manchen.    Das  Bnndreisebillet  berechtigt  zu  zweimaligem  Aussteigen  \  je- 
des weitere  Hai  kostet  60  pf. 

Bei  (7  km)  Paaing  zweigt  die  Bahn  von  der  Lindauei  Linie 
(S.  22)  1.  ah.  14km  Planegg ;  19km  Oauting,  mit  Schwefelquelle. 
Vor  (23km)  Mühlthal  1.  hühscher  Blick  in  das  waldige  Würmthal. 

28km  Starnberg  (*Bayri8cher  Hofy  ^Bettevue^  heide  am  See; 
*8igVs  Oasth.  zur  Eisenbahn;  *Pellet;  Tutzingerhof),  stattlicher  Ort 
am  N.-Ende  des  Sees,  von  München  aus  viel  besucht.    Bei  der 

Dampf bootlandehrücke  neue  Bade-  u.  Schwimmanstalt. 

Hübsche  Spaziergänge  in  den  neuen  Anlagen  am  See;  zu  den  Sielben 
Quellen \  zur  (}{^  St.)  großen  Tanne  beim  Prinz- Carl  Palais,  mit  reizender 
Aussicht,  und  weiter  zur  Ojg  St )  Primeneiche  und  auf  angenehmen  Wald- 
wegen nach  (1  St.)  Pöcking  (S.  20),  etc.  —  Ruderbot  die  Stunde  80  pf. 

Der  "^Stamberger  See  oder  Wärmsee  (Ö83m),  20km  lang,  4-ökm 
breit,  bis  114m  tief,  mit  mäßig  hohen  üferbergen,  die  mit  Land- 
häusern und  Parkanlagen  bedeckt  sind,  erhält  seinen  Hauptreiz 
durch  den  südl.  Gebirgshintergrund  (die  Tour  daher  nur  bei  hellem 
Wetter  lohnend).  Die  hervorragendsten  Bergspitzen  sind  von  0. 
nach  W.  "Wendelstein,  Brecherspitze,  Kirchstein,  Benediktenwand, 
Karwendelgebirge,  Jochberg,  Herzogstand ,  Heimgarten  ,  Krotten- 
kopf,  Wetteisteingebirge  mit  der  Zugspitze,  Ettaler  Mandl. 

Dampfbootfahrt.  Gleich  hinter  Starnberg  r.  auf  der  Hohe  das 
ehem.  Palais  des  f  Prinzen  Carl  von  Balem,  jetzt  Besitz  des  Grafen 
Almeida;  am  See  eine  Reihe  hübscher  Landhäuser,  scherzhaft 
„Protzenhausen"  genannt,  mit  der  Dampfbootstation  Niederpöeking. 
Weiter  Fossenhofen  (*Oasth.) ,  10  Min.  von  der  gleichn.  Eisen- 
bahn-Station (S.  20) ,  mit  Schloß  des  f  Herzogs  Max  in  Balem ; 
der  von  hoher  Mauer  umgebene  Schloßgarten  unzugänglich,  offen 
aber  der  fast  1  St.  lange  Park.  Nach  Feldaflng  (25  Min.)  hübscher 
Weg  durch  den  Wald  (r.  aufwärts  halten ,  mehrfach  Handweiser). 
Feldafing  (^StraucKs  H6t.,  10  Min.  vom  Bahnhof,  von  der  Terrasse 
schöne  Aussicht;  *H,-P,  Neuschwanstein)  ist  einer  der  besuch- 
testen Punkte  am  See  (keine  Dampf bootstation).  Oberhalb  Fossen- 
hofen die  Boseninsel ,  königl.  Privatbesitz ,  mit  schöniem  Rosenflor 
(zugänglich  nur  mit  Einlaßkarten  des  kgl.  Hofmarschallamts  in 
München  oder  des  Rentamts  Starnberg). 

Die  erste  Station  am  ö.  Ufer  ist  Schloß  Berg  (Wiesmayer's 

Oasth.,  6  Min.  vom  See,  mit  Garten). 

5  Hin.  vom  Landeplatz  liegt  das  kgl.  Schlofi  Berg,  Sommersitz  und 
letzter  Aufenthalt  König  Ludwigs  II.  Eintritt  tagl.  außer  Sa.,  60  pf.; 
innere  Einrichtung  einfach  \  die  Bilder  etc.  stellen  meist  Partieen  aus  den 
königl.  Schlössern,  sowie  Scenen  und  Personen  aus  Wagnersehen  Dichtun- 
gen dar.  —  Durch  den  großen  Park  führt  ein  Weg  in  »)  Min.  nach  Leoni, 
an  der  durch  eine  Sandsteinsäule  mit  Kreus  hezeichneten  Stelle  vorhei, 
wo  König  Ludwig  und  Dr.  v.  Gudden  am  13.  Juni  1886  ihren  Tod  fanden. 

Weiter,  Possenhofen  gegenüber  (Nachen  1  Jf ,  reizende  Fahrt , 
V4  St.),  das  saubere  Dorf  Leoni  (fiöt.  Leoni ,  Pens.  5  Jf  täglich) ; 
darüber  oben  auf  dem  Berge  die  Kirche  von  Aufkirehen. 

Zur  «Eottmaaiudiöhe  (20  Min.)  bequemer  Weg  von  der  Landehrücke 
geradeaus  bergan,  ohen  r.  zum  Gatth.  mit  Veranda;  vom  Dach  (10  pf.) 
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prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen.  Auf  einem  Ausbau  vor  der  Veranda  das 
einfache,  von  Münchener  Künstlern  dem  berühmten  Landschaftsmaler  Karl 
Rottmann  (f  1850)  errichtete  Denkmal.  —  l^ach  WolfraUhau»en  s.  8.  18. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  schöne  Parkanlagen 
(von  König  Max  II.  geschaffen)  bis  (8/4  St.)  Garat^ftau^cn  (*Be8taur.), 
mit  Schloß  des  Fürsten  von  Thurn  u.  Taxis.  Weiter  Stat.  Tutzing 
(*Ä-P.  Seehoff  mit  Garten  am  See ;  *8im8on'8  Bahnhötel,  beim  Bahn- 
hof, 8  Min.  vom  See,  von  der  Veranda  •Aussicht;  großer  Bierkeller 
mit  prächtigen  Baumgruppen  5  Min.  s.  vom  Bahnhof),  mit  Hall- 
berger'schem  Schloß ;  der  schone  Garten  tägl.  12-3  U.  zugänglich. 
Unterhalb  der  Landebrücke  Bade-  und  Schwimmanstalt  —  Reizende 
Aussicht  vom  Johannesbergj  Rasenhügel  am  See  V4  St.  südl. ;  schö- 
ner von  der*/ÜcaÄo/i€  bei  Oberzeismering  (WhiS)^  mit  dem  Hallberger- 
schen  Mausoleum  (1  St.).  Die  Bucht,  die  der  See  hier  nach  W. 
bildet,  heißt  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle  des  Sees). 

Weiter  Bemried  (Altwirth,  Neuwirth),  mit  Schloß  des  Hm. 
V.  Wendland  und  prächtigem  stets  zugänglichem  Parii  (in  der  Braue- 
rei gutes  Bier;  der  hübsch  gelegene  Bierkeller  Nachmittags  ge- 
öffnet). Die  Ufer  verflachen  sich,  das  Gebirge  tritt  schärfer 
hervor.  Station  Seeshaupt  (Gasth.  zur  Post)  liegt  am  Südende  des 
Sees  (s.  S.  54).  Das  Dampfboot  fährt  von  hier  am  waldigen  O.- 
Ufer (r.  die  Wallfahrtskirche  St.  Heinrich')  über  Ambaeh  mit  zahl- 
reichen Villen  (Gasth.  beim  Fischmeister),  Ammerland  (Whs.)  mit 
Schloß  des  f  Grafen  Pocd,  und  Allmannahausen  (Whs.),  alles  be- 
liebte Sommerfrischen,  nach  Leoni  und  Stamberg  zurück. 

Von  Seeihaupt  Post  tägl.  über  (iJsSt.)  8t.  Heinrieh  nach  (li|s  St.)  Bener- 
berg (612m;  Po«0,  an  der  Loitaeh  hnbsch  gelegen,  mit  Salesianerinnen- 
kloster  (Hädchenpensionat).  R.  vom  Wege  dahin,  mit  'I4  St.  Umweg  zu  er- 
reichen, der  Oederbatur  (697m;  Erfr.)  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das 
Loisachthal  und  das  Gebirge  bis  zum  Kochelsee.  —  Über  Änibach  (s.  oben) 
die  Kirche  von  (ijs  St.)  Bolzhausen  (658m)  mit  prächtiger  Aussicht  (hinab 
nach  Ammerl»nd  1  St.l.  VI2  St.  ö.  von  Ambach  (Fahrweg  über  Happerg) 
Schloß  Eurasburg  (658m),  hoch  über  der  Loisach  gelegen  (schöne  Aipen- 
aussicht  vom  Eurasburger  Sommerkeller:  von  da  südl.  nach  Beuerberg 
1  St.,  nördl.  nach  Woifr;  tshaosen  Vjt  St.).  — -  Von  Ammerland  über 
Münsing  nach  (IV2  St.)  Woffratthauten  s.  S.  18. 

Eisenbahnfahrt  — 28km  Ätamficrgf  s.  S.19.  SSkm Possen- 
hofen (S.  19 ;  r.  auf  der  Höhe  5  Min.  vom  Bahnhof  Höt.-Äes*.  Pöcking, 
5  Min.  weiter  im  Dorf  Pöcking  Bauer's  Oasth.^  beide  mit  schöner 
Aussicht) ;  35km  Feldafing.  Vor  (40km)  Tutzing  (Wagenwechsel  für 
Penzberg,  S.  64)  öffnet  sich  1.  ein  prächtiger  Blick  auf  See  und  Ge- 
birge. Die  Bahn  wendet  sich  westl.  (1.  das  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze)  und  steigt  an  (44km)  Diemendorf  vorbei  durch  tiefe 
Einschnitte,  dann  Wiesengründe ;  vorn  der  Hohe  Peißenberg,  r.  das 
Hochschloß  (S.  21).  49km  Wilzhofen  (582m;  Restaur.  Guggemos; 
nach  dem  Ammersee  s.  S.  21);  54km  Weilheim  (562m;  ^Post; 
*  Traube ;  ^Bräuwastl^  mit  Garten ;  Bahnrest.).,  Städtchen  an  der  Am- 
mer (nach  Mumau  und  Partenkirchen  s.  S.  42  ;  Wagenwechsel  für 
Peißenberg).  Weiter  an  Vnterpeißenberg  (Post)  vorbei  nach  (62km) 
Stat.  Peißenberg  (589m),  Endpunkt  der  Bahn.  In  der  Nähe  bedeu- 
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tande  flBk&l.  Kohlen  grub  eD(Be«nc1i  interegBsnt,  Zeitdaaer  c.  l'/iSt. , 
70  p(.-l  Jl  Ttkg  >  5  Min.  vom  Biiinhot  Bad  Soli  t616m  ;  *Oa,th. , 
Pens.  4  je),   mit  Mioeralq^uelle  und  Bohatägen  WsldprOQi8n»den. 

BMter  Aubtleg  (uf  den  Eotien  PeiBenherg  (Zahnrulll(.bD  projektiort) 
nbar  Bad  SnU  (rotb-walB-rothe  WM.)  im  Wuserrall  du  Builbachi,  dBm 
Quellmham  nnd  dir  achSnin  Atusiehl  rorbsl  (l'li  St.  bis  lum  Olpfd ;  tu  Bad 
SnHEiel  m  bibeo).  Abiticgs.  ö.  über  den  Bergruckeii,  *tc(i  mit  ichäuBDi 
Blick  auf  &M  Gebilde,  som  IFEinluiuir  (guter  WelD,  ancH  Z.),  dann  in 
-WlDdongen  direkt  euu  (ISl.)  Babnbof  FeiHeiibarg. 

Der  *Hohe  PeiSenbarg  (|9T3m),  Baiems  RIgi,  beherrscht  duTch 
seioa  iBoIierte  Lage  vor  dar  Mitte  dar  bairisehen  Alpenkette  unter 
alleD  Auasichtspimkten  der  Voralpen  wohl  dw  umfaasendgte  Qe- 
birgepanoiama.  Oben  Wallfahitskirche,  Pttirrhaus,  SchulhauB  (auC 
dem  Dach  ObBervatorium,  Etntt.  20  pt.)  und  Wh».  (35  Betten). 

Die  AnMlcbt  entreokt  ilch  Tom  Wendslltein  osll,  bli  wuU.  mm 
OrüBteni  tjesondera  berrortretend ;  neben  dem  Wendelalein  Benedikten- 
wand,  Joebberg,  daneben  fem  du  Isuchlende  Schoeefeld  de:  Venedigeri; 
Henogsland  und  Heimgarten,  davor  nnten  der  SMffelses,  Karwendel- 
gebirge, Kisten-  d.  Erotlenkoff,  Dreltborapitie,  Wetteraleingeblrge  mit  der 
ZngBpilse,  Upsberg.  Hochplalle,  Hnhe  Bleiche,  OabelscbroiTen,  Süollng,  die 
Berge  des  LolaMheebiels,  Qränten,  Sluibcn.  Nurdl.  weiter  Blick  in  die 
Ebene  mit  dem  Ammer^  und  Stamberger  See  und  uni^hllgen  DrticbafteD, 
bD  wall  über  Augsbnrg  und  Uüncben  blnaoB. 

Von  81at.  PelBenbei-i  nach  Obei-aminergan  FabrstraBe  (Poat  lägl. 
Mittags)  um  den  n.  FoO  des  Hohen  Peiflenberg-i  hemm  nach  Blibing,  mit 
Eallwasserhelluislalt,  und  (3  8t.)  Bolltnbtuh  (*Poat)  mit  alten  Eloater.  am 
1.  Ufer  des  lief  einEeachnilienen  AaanirlliaU  huhicb  gelegen ;  weiter  über 
:m  kl,  aoymrr  Bei  nach  (1  8t.)  Saulonb 
«  (8.  i9). 
>e  tS34m),  16km  I.,  6km  bt.,  78in  Üef,  Btehtdem 
StaiDberger  See  an  landschaftl.  Heizen  nach.  Die  Ufer  sind  niedrig 
und  waldbedeckt;  dan  siidl.  Hintergrund  bildet  die  (eine  Alpen- 
kelte,  davor  der  Uohe  Peißeriberg.  Ein  DampfbooC  beralirt  den 
See  f3-4ma!  täglich  zwischen  DieQen  nud  Stegen  tu  l'/a  St.  für 
i^öOoderl^). 

Von  Stat.  WiUhofm  (ß.  20}  nach  tlSkm)  DieOen  Post  2mal 
tigl.  in  IS/4  St.  —  3km  Pähl  (•Gattinger),  freundUches  Dorf;  dat- 
übei  an  waldigem  Beigrand  das  *Hochtchloß,  Hm.  E.  Czermak  ge- 
hörig, mit  prächtiger  Aussicht  vom  Sonntnhägel  (am  Fuß  hübsche 
Schlucht  mit  Wasseifall}.  Die  Straße  führt  weiter  über  (6klli) 
Fiiehen  (Reetaur.  Scheuerer;  von  hier  r.  In  l*/;  St.  nach  Ätidtclu, 
a.  unten)  in  scharfem  Winkel  I.  durch  ein  weites  Uoos  and  Qber^ 
aebreltat  die  langsam  Sießende  Ammer. 

12kmDieBui  oiet  Bayerdiefltn  fPost;  *QattmgarJ,  stattllcbei; 
ireitläuSg  gebauter  Ort  am  SW. -Rande  des  Sees,  als  Sommerfrische 
besucht,  mit  großen  ehem.  Klastergebiuden.  Oberhalb  das  Dorf' 
eben  8t,  Oeorgen  (Klosteibrän,  mit  Öaiten),  mit  schöner  Aussicht 
»on  der  Kapelle.  Bader  Im  See  am  N,-Endo  dea  Orts  (20  pf.); 
1/4  St.  weitet  n.  das  kleine  Seebad  St.  Alban. 

Das  Dampfboot  fahrt  quer  über  den  See  nach  Stat.  Fischen 
fi.  oben),  dann  am  östl.  Ufer  nach  MShlfeld  und  Bcrsching  (•Wba., 
nicht  thener),  im  ,^erschlngei  Winkel"  (breiteste  Stelle  des  Sees). 
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Fahrweg  durch  die  romantische  Schlacht  des  KUnthala  nach  (1  8t.) 
Andecha  (6wm),  Benediktiner-Noviziat  mit  berühmter  Wallfahrt,  Anf. 
des  XV.  Jahrh.  an  Stelle  einer  Barg  der  mächtigen  Grafen  von  Andechs 
gegründet.  Von  dem  Platz  vor  der  Kirche  Aassicht  aaf  das  Hochgebirge 
(von  der  Besteigung  des  Thurms  abzurathen).  Im  Bräuttübl  neben  der 
Kirche  gutes  Bier.  Etwas  unterhalb  das  Gasth.  Andech»er  Hof  mit  schat- 
tigem Garten  und  das  Dorf  Eriing  (Glocke). 

Von  Eriing  zum  Starnberger  See  (2i|t  St.)  anfangs  etwas  ein- 
förmig über  (1  St.)  Maehilßng,  (IJ2  St.)  Traubing;  von  hier  entweder  1. 
nach  (1  St.)  Feldafing  (S.  19)  oder  r.  nach  (l^U  St.)  Tutzing  (S.  30).  Beim 
Hinabsteigen  schöne  Blicke  auf  den  See.  —  Von  Eriing  nach  Btarnberg 
(3i|4  St.)  tägl.  Nm.  Stellwagen  in  2  St.  über  Perchting. 

Von  Eriing  nach  Grafrath  ^5^A  St.),  Fahrstraße  über  Hersehmg 
(s.  oben)  nach  (2  St.)  Seefeld  i*PoMt  bei  Frau  Steeb)  am  kl.  PiUensee  (Ö3(ym), 
mit  stattlichem  Schloß  des  Grafen  Törring  (Schloßkapelle  u.  Rüstkammer 
sehenswerth;  Theater  aus  der  Zopfzeit;  von  der  Terrasse  schöne  Aus- 
sicht). Weiter  am  Wörthsee  (560m)  mit  kl.  Insel  vorbei  nach  (2  St.)  Inning 
(Post)  und  (IV4  St.)  Ora/rath  (a.  unten). 

Weiter  Stat.  Ried  mit  schön  gelegeoem  Schloß  und  Park(*Penj5.] 
am  0.,  ütting  am  w.  üfer.  Von  Stat.  Breüenbrunn  (Braun),  am  ö. 
Ufer,  führt  ein  Fahrweg  nach  Seefeld  am  Pilsensee  (s.  oben).  Folgt 
am  w.  Ufer  Stat.  Schondorf;  1.  oben  Dorf  und  Schloß  Oreifenberg, 
am  FuB  das  gleichn.  Stahlbad  mit  alkalischen  Eisenquellen  (gute 
Restaur. ;  Post  tägl.  in  Y2  St.  nach  Stat,  Türkenfeld,  s.  unten).  Bei 
Stat.  Stegen  (Whs.),  an  der  Nordspitze  des  Sees,  fließt  die  Amper 
aus ;  ein  kl.  Dampfboot  fahrt  auf  derselben  (in  ^2  S*«  für  90  oder 
60  pf.)  bis  Grafrath  (Whs.),  20  Min.  von  der  gleichn.  Station  (s. 
unten;  Omnibus  zum  Bahnhof  und  umgekehrt  25  pf.). 

3.  Von  München  nach  Lindau. 

Vergl.  Karte  S.  208. 

221km.  Bais.  Staatsbahm,  Schnellzag  in  ÖIJ4  St.,  Personenzug  in  8  St. 
Aussicht  meist  Unis. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  Park  und  Schloß  Nymphenburg  (S.  17). 
7km  Pasing,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg  und  nach 
Stamberg  (S.  19).  Die  Bahn  überschreitet  die  Wurm  (S.  19)  und 
tritt  hinter  (11  km)  Aubing  in  weite  Moomiederungen  (Dachauer 
Moos).  —  2Bkm  Brück  (529m;  Marthabräu;  Post;  Ludwigshöhe^ 
auch  Fürstenfeldbruck  genannt,  an  der  Amper  freundlich  gelegen, 
mit  besuchten  Flußbädern ;  r.  an  der  Bahn  die  frühere  Cister- 
zienser  -  Abtei  Fürstenfeld  y  jetzt  Kaserne,  mit  schöner  Elirche.  — 
Weiter  durch  den  Schöngeisinger  Wald  und  über  die  Amper  nach 
(32km)  Orafrathy  mit  Wallfahrtskirche ;  1.  in  der  Ferne  der  Ammer- 
see, im  Hintergrunde  Wetterstein  mit  Zugspitze  (Dampfboot  auf 
der  Amper  nach  Stegen  s.  oben).  —  39km  Türkenfeld;  46km 
Schwabhausen;  bikm  Epfenhausen;  dann  über  den  Lec^  nach  (56km) 
Kaufering  (591m). 

Nach  Schongau,  SAkm,  Zweigbahn  in  l^jiSt.  —  5km Landaberg 
(Ö33m$  Glocke;  *Qoggl)y  alte  Stadt  (5900  E.)  am  Lech,  mit  spätgoth.  Lieb- 
frauenkirche  (1496  gegr.)  \  im  neu  hergestellten  Rathhaus  Fresken  von  Piloty. 
—  Weiter  durch  einförmige  Oegend  über  Stat.  ElUghofen ,  UnUrditfien^ 
Asch-Leeder.,  Denklingen,  Kinsau  und  ffohen/urch  nach  (34km)  Behongau 
(687m  ^  ^Postf  Stern),  altes  Städtchen,  auf  einem  Hügel  am  Lech  malerisch 
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gelegen,   mit  dem  gut  eingerichteten  JohannisbMl  (Beataur.  u.    Pen«.)*  — 
Von  Schongau  nach  Füssen  (ffohetuehtoangau)  Omnibus  tägl.,  8.  S.  36. 

Bei  (Blkm)  Igling  1.  das  gleichnam.  Schloß.  —  odkm  Bndilo« 
(618m;  J5aAnrc«taur.,'  H6t.  Enßlin,  beim  Bahnhof),  Knotenpunkt 

der  Bahnen  nach  Augshuig  nnd  Memmingen. 

Von  Augsburg  nach  Buchloe,  40km,  Eisenbahn  In  50-70  Min. 
(Augsburg-Lindau  in  l^ji-S  St.).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Lee^elä^  die 
Ebene  zwischen  Wertach  und  Lech.,  auf  der  Otto  I.  am  10.  Aug.  9ö5  die 
Ungarn  schlug.  Stnt.  Inningen  (r.  jenseit  der  Wertach  das  fürstl.  Fng- 
ger^sche  Schloß  Wellenbvrg)^  Bobingen  (Zweigbahn  nach  Kauferiag,  s. 
oben),  Brofiaitingen^  äehwcUmvOnehen ,  gewerbreicher  Ort,  Wester€fri»gt»^ 
Lamerding«n ;  dann  über  die  Oenntuh  nach  (40  km)  Buchloe. 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach,  —  75km£eefc- 
atttttn;  80km  Pforzen;  jenseit  des  Flusses  Kloster  Irrset,  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schlieBt  großartig  den  Hintergrund  der 
Landschaft,  Zugspitze  (2968m),  Hochplatte  (2084m)  und  Säuling 
(2037m)  treten  besonders  hervor.  —  Bei  der  alten  Stadt  (88km) 
kanfbeuren  (683m;  Sonne;  Hirsch")  überschreitet  die  Ba^n  die 
Wertach  und  schlängelt  sich  zwischen  dicht  bewaldeten  Hügeln  hin. 
—  ^^^im  Bießenhofen  (Post;  Zweigbahn  nach  Füssen  s.  S.  86); 
98km  Ruderatshofen  {  102km  Aitrang,  112km  OürucLch  mit  altem 
Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste  Ort  an  der  Bahn  (801m), 
auf  der  Wasserscheide  zwischen  Wertach  und  Hier.  ^4  ^**  ^'^* 
der  Mittelherg,  mit  Aussicht  auf  die  Alpenkette  bis  zum  Sentis. 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  waldiges  Hügelland,  dann 
durch  ein  breites  Wiesenthal  mit  Torflagern.  —  122km  Wildpolds- 
ried;  125km  Betzigau ;  dann  über  die  Hier  nach 

131km  Kempten  (69Öm ;  *Algäuer  Hof  und.  Kronprinz  am  Bahn- 
hof; *Krone  u.  *Po8t  in  der  Neustadt;  Deutscher  Kaiser  und  *Haa8e  in 
^ der  Altstadt;  Fromndefs  altdeutsche  Weinstube,  unweit  des  Bahn- 
hofs ;  ^Bahnrestaur,'),  Hauptstadt  des  Algäu,  in  hübscher  Lage  an  der 
von  hier  ab  flößbaren  Hier,  Die  Stadt  (16739  Einw.),  bis  1803 
freie  Reichsstadt,  besteht  aus  der  höher  gelegenen  Neustadt  und  der 
Altstadt  an  der  Hier.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt,  mit  hüb- 
schem Brunnen  (Statue  der  Kaiserin  Hildegard),  das  ansehnliche 
ehem.  Schloß  der  einst  mächtigen  Fürstäbte  von  Kempten  aus  dem 
xvni.  Jahrh.  (im  Fürstensaal  die  Bildnisse  der  Aebte),  Jetzt  z.  Th. 
Kaserne;  daneben  die  stattliche  Stißskirche,  Kuppelbau  im  ital. 
Stil  (1652).  In  der  Altstadt  das  neu  hergestellte  Baihhaus  und  die 
Protestant.  Kirche  am  St.  Mangplatz.  Tor  der  Realschule  ein  schönes 
Kriegerdenkmal  für  1870-71.  —  AVS.  Algäu-Kempten. 

Südl.  von  der  Stadt  zwischen  Bahnhof  und  Hier  (10  Min.  vom  Bahn- 
hof) ein  Hügel  mit  Besten  alter  Hauern  und  Thürme,  die  ^Burghalde,  auf 
welcher  ein  Denkstein  berichtet:  „Bömerburg  erbaut  vor  Christi  Geburt, 
Gampodunum,  Burg  Hilarmont,  Burg  Halde,  Sitz  der  Fürst-Aebte,  von 
den  Bürgern  gebrochen  1363,  besetzt  von  den  Kaiserlichen  1633,  von  den 
Schweden  164B,  befestigt  von  den  Franzosen  1703,  zerstört  von  den  Kal- 
aerlichen  1705<*.  Neue  Anlagen  (B.estauration),  treffliche  Aussicht  auf  die 
freundliche  Stadt  und  das  (Gebirge:  Säuling,  Zugspitze,  Edelsberg,  über- 
ragt vom  zackigen  Aggenstein,  Beiterwanne,  die  stumpfe  Pyramide  des 
Einstein,  d^oi  zerrissenen  Sorgschrofifen,  Geishom,  Wertaehhorn,  Hochvogel, 
Daumen,  Grünten,  Linkerskopf,  Bappenköpfe,  Biberstein,  Widderstein. 
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den  Nagelfluhsug  mit  Stuiben  und  Rlndalphom.  —  umfassendere  Anssiclit 
vom  ^Marienberg  (925m),  1  St.  w.,  am  bequemsten  auf  dem  vom  Kemptner 
Verscbönerungs  verein  angelegten  Wege  über  Feilher g  und  Eggen  zu  errei- 
cben  -,  lohnender  über  den  BeicheUherg  {}\\  St.)i  mit  Aussicht  auf  die  Mädele- 
gabel.  Oben  neben  der  Kirche  ^Oasth. ;  reizender  Blick  in  das  lUerihal  mit 
Oberstdorf,  abgeschlossen  durch  die  imposante  Gruppe  der  M&delegabel. 

Von  Kempten  nach  Ulm,  87km,  Eisenbahn  in  8  St.  über  Mem- 
mingen;  nächste  Verbindung  von  Stuttgart  nach  dem  Algäu,  Hohen- 
schwangau  etc.  —  Von  Kempten  nach  Füssen  u.  Beutte  s.  S.  85. 

Von  Kempten  ab  (Kopf Station,  Plätze  links  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  der  Iller ;  die  Berge  treten  allmählich  näher  heran. 
Jenseit  (137km)  Waltenhofen  (718m)  r.  der  Niederaonthofer  See 
(683m),  amFuß  des  iSffo/fcfofeerys  (1189m).—  142km  Oberdorf;  ii^jim 
Seifen.  Vor  Immenstadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Iller;  1.  der  grüne 
scharfkantige  Grünten  (S.  27),  daneben  der  Daumen  (S.  33). 

152km  Immenstadt  (730m ;  *  Kreuz  oder  Post ;  *  Hirsch;  Engel ; 
Drei  Konige;  Traube,  mit  Biergarten;  Kaltwasserheilanstalt  u« 
Pens.  Friedrichsbad,  gut  eingerichtet;  Badeanstalt  in  der  Ach  5  Min. 
oberhalb  des  Orts),  gewerbreiches  Städtchen  (3000  E.),  liegt  male- 
risch am  Fuß  des  Immenstadter  Homs  (1439m)  und  des  Mittag 
(1429m),  zu  beiden  Seiten  des  mitunter  reißenden  SteigbachSy 
unweit  des  Einflusses  der  Konstanzer  Ach  in  die  Hier ;  5stl.  der 
sohöngeformte  isolierte  Grünten,  weiter  zurück  die  Hintersteinei 
Berge  (Daumen,  Geishorn  etc. ;  Panorama  in  der  Schießstätte).  In 

der  Pfarrkirche  Gemälde  von  Glötzle.  —  AVS.  Algäu-Immenstadt. 

IJHOEBDNaEN.  Vom  Calvarienberg  (>(4  St.)  und  der  Sehießstätte  0|4  St., 
Bestaur.)  hübsche  Aussicht.  Gegenüber  am  Fuß  des  Borns  (1)4  St.)  schat- 
tige Anlagen  (beim  Eingang  zum  Steigbachthal  r.  ab,  Handweiser).  — 
Kach  Bothen/els  (}\t  St.)  lohnender  Spaziergang;  Fahrweg  am  r.  Ufer 
der  Ach,  am  Landsitz  des  Orafen  Rechberg  vorbei;  nach  10  Min.  auf 
das  1.  Ufer  zum  KOnigsgut  (Baron  ▼.  Kiesen) ;  hier  den  Fußweg  r.  hinan 
(Handweiser)  zu  den  zwei  Bauernhöfen  auf  dem  Bergkamm  und  1.  zur 
Ruine,  mit  tre£n.  Aussicht  auf  den  Alpsee  und  das  Gebirge.  Hinab  durch 
den  Thorweg  zwischen  den  beiden  Höfen  nach  (20  Hin.)  Bühl  (Whs.,  vom 
Garten  hübsche  Aussicht),  am  s.o.  Ende  des  Alpsees  (s.  unten),  und  auf 
der  Landstraße  zuräck  nach  (^fs  St.)  Immenstadt. 

Auf  das  Immenstädter  Hörn  (1439m),  mit  prächtiger  Aussicht,  von 
Immenstadt  bequemer  Weg  meist  durch  Wald  in  2  St.  Oben  die  offne 
Ingolstädter  Bütte  (von  hier  auf  den  Stuiben  V\2  St.). 

*8tuiben  (176öm),  3-3i|«  St.,  sehr  lohnend  (MW.,  F.  uunöthig).  Der 
Weg  führt  am  1.  Ufer  des  Steigbachs  (gleich  oberhalb  der  Post  über  die 
Eisenbahn  geradeaus)  an  der  Bindfadenfabrik  vorbei  in  das  zwischen 
Mittag  und  Immenstadter  Hom  sich  herabziehende  Steigbaehthal  ^  eine 
wilde  malerische  Schlucht,  durch  die  der  Bach  zwischen  mächtigen  Fels- 
blöcken hinabstürzt  (sehenswerth  die  großartigen  Verbauungen  im  Bach- 
bett und  die  Wasserwerks- Anlagen  der  Fabrik),  und  steigt  anfangs 
ziemlich  steil  zu  einer  (85  Min.)  hölzernen  Kapelle  (der  Weg  1.  führt  auf  den 
Mittag^  s.  oben).  10  Min.  weiter  Handweiser,  hier  1.,  fast  eben  fort;  nacb 
10  Min.  über  den  Bach,  nach  1(4  St.  r.  (der  Weg  1.  führt  auf  den  Steine- 
berg, s.  unten)  und  wieder  aufs  1.  Ufer  zum(i|2St.)  Whs.Atmagmach  (1170m). 
Von  hier  entweder  r.  auf  dem  Fahrweg  über  die  Alpe  Ehrenschwtmg  (Mittel- 
herg),  oder  1.  auf  schattigem  Waldweg  am  Krättenstein  vorbei  zur  (li|«St.) 
Stuiben- Hütte  der  AVS.  Alsäu- Immenstadt  (1660m;  Sommer- Wirthsch., 
IBBetten  zu  1  jH.  Heulager  50  pf.)  und  zum  (1(2  St.)  Gipfel,  mit  Pavillon  und 
Orientierungstafel.  Aussicht  vorzüglich,  umfassender  und  malerischer  als 
vom  Grünten:  gerade  im  S.  die  Hauptmasse  der  Algäuer  Alpen,  im  Krot- 
tenkopf  und  der  Mädelegabel  gipfelnd;  1.   davon  die  Hintersteiner  und 
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Tannheimer  Berge,  zu  äußerst  im  Yordergrand  der  Grünten;  r.  (SW.) 
über  den  langgestreckten  Gottesackerwänden  die  Berge  des  Bregeneer 
Waldes,  weiter  die  Bhätikonkette  mit  der  Scesaplana,  die  Granbündner 
n.  Glamer  Gebirge,  der  Sentis  und  ganz  im  Vordergrund  das  Rindalphom 
mit  «einen  Kagelflabbänken;  ganz  r.  (W.)  der  Spiegel  des  Bodensees,  an 
dem  bei  klarem  Wetter  Friedricbshafen  dentlicb  zu  erkennen  ist.  —  Anf 
den  Bteineberg  (1689m),  mit  ähnlicher  Anssicbt  wie  vom  Stuiben,  führt  vom 
(2  St.)  Wbs.  Almagmach  (s.  oben)  ein  Steig  über  Alp  Knmbaeh  in  1  St. 

Von   Immenstadt   nach    Sontho/en  nnd  Oberstdorf   s.   B.  4;    anf  den 
Orünten  s.  S.  27.  —  Kach  Reutte  über  Hindelang  nnd  Tannheim  s.  B.  6. 

Die  Bahn  wendet  sich  am  FuB  des  Immenstadter  Homs  w.  in 
das  Thal  der  Ach  (r.  der  Kleinste)  und  tritt  bei  dem  Dörfchen  Buhl 
an  den  ^j^  St.  langen  Alpsee  (718m),  dessen  Nordrand  sie  umzieht. 
Welter  durch  das  von  grünen  Bergketten  umschlossene  freundliche 
Konstanzer  Thal  stets  am  1.  Ufer  der  Ach  nach  (165km)  Thalkirch- 
dorf und  ansteigend  durch  einen  kl.  Tunnel  (bei  der  Ausfahrt 
überraschender  Blick  1.  über  das  tiefe  grüne  Weißachthal  auf  das 
Bregenzer  Waldgebirge  und  die  schneebedeckten  Appenzeller 
Berge)  nach  (169km)  Oberttattfen  (792m ;  *Büttner ;  Bdhnrestaur,, 
auch  Z. ;  Adler ;  Ochs")^  freundlicher  Marktflecken  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Donau  und  Rhein,  als  Sommerfrische  besucht* 
Vom  Sehloßberg  hübsche  Aussicht. 

Von  Oberstanfen  durch  das  WeißaehOuü  nach  Hittita«  im  Bregenzer 
Wald  (Post  tägl.  in  3  St.  20  Min.)  s.  S.  220.  —  Lohnende  Ausflüge  über 
Oberreute  nach  (2  St.)  Weiler  (s.  unten)  ^  über  die  OtcfitDendmühle  nach 
0  St.)  Bultherg  (1011m;  Löwe,  Bär),  hochgelegenes  österr.  Dorf  mit  präch- 
tiger Aussicht;  auf  den  Hochgral  (1880m),  über  Stvibi»  in  4  St.  (vgl.  S.  220), 
und  von  da  auf  das  Rindalphom  (18ölm),  1  St. ;  etc. 

Die  Bahn  senkt  sich  von  Oberstaufen  bis  zum  Bodensee  397m, 

doch  ist  durch  zahlreiche  Kurven  das  Gefäll  nur  mäßig  (80/00).  — 

176km  JETarftateÄo/'en.    Vor  (182km)  Äöt/icn6acÄ  (704m ;  Kolb)  ein 

600m  1.,  53m  h.  Thalübergang,  der  Benterahofer  Damm. 

Fußgänger  können  von  hier  auf  schönem  Wege  über  Weiler 
nach  (6>/3  St.)  Bregens  wandern.  Fahrstraße  am  Kirchlein  „Drei 
HeiUgen**  vorbei  nach  (1>|2  St.)  Weiler  (OOlm ;  *Po»t)y  freundlicher  Markt- 
flecken im  BothaeMTutl.  als  Sommerfrische  besucht  (Post  von  Röthen- 
bach  3mal  tägl.  in  1  St.).  Weiter  auf  der  r.  Seite  des  Rothachthals 
Kum  (l^/s  St.)  Zollamt  Neuhaue;  dann  am  Abhang  des  Hirtchbergt  (S.  210) 
hinan  nach  (1  St.)  Langen  (Whs.)  und  durch  das  Wirtatobel,  mit  Brann- 
kohlenbergwerk und  hübschen  Wasserfällen,  nach  (IIJ4  St.)  Fluh  und 
(1  St.)  Bregene  (S.209).  —  Ein  andrer  sehr  lohnender  Weg  führt  von  Röthen- 
bach  direkt  zum  Pfänder  (6  St.).  Fahrstraße  (Post  bis  Scheidegg  3mal 
tägl.  in  \}\i  St.)  am  Eirchlein  „Drei  Heiligen*'  (s.  oben)  vorbei  nach 
(li|4  St.)  Oofiholz  mit  schmucken  Gebirgshäusem  und  über  Ols  St.)  Linden- 
herg  (Krone),  wohlhabender  Markt  mit  bedeutender  Strohhutfabrikation, 
nach  (1  St.)  Scheidegg  (761m;  Posti  Krone),  schimgelegenes  Dorf t  hier 
von  der  Straße  1.  ab,  auf  gutem  Wege  bergan  nach  (1  St.)  Möggere  (1000m  \ 
Adler)  und  über  Trögen,  stets  auf  der  Höhe  hin,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  den  Bodensee  und  Bregenzer  Wald,  zum  (2  St.)  Pfänder-Hdtel  (S.  21Q)« 

198km  Hergatz  (664m ;  Zweighahn  nach  Kißlegg^  6.  Baedeker's 
Süddeutschland) ;  203km  Hergensweiler ;  207km  8chlachtera{hVlm)', 
213km  Oberreitnau  (466m).  Die  Bahn  umzieht  den  Hoierberg  (s. 
unten)  und  wendet  sich  dann  s.o. ;  treffliche  Aussicht  auf  den  Bo- 
densee ,  Bregenz ,  Lindau  und  drüben  die  grünen  St.  Galler  und 
Appenzeller  Vorberge,  darüberhinaus  Kamor,  Hoher  Kasten,  Alt- 
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mann  und  Sentis,  ganz  1.  die  Scesaplana.   Ein  550m  1.  Damm  fQhrt 
die  Bahn  über  einen  Arm  des  Sees  in  den  Bahnhof  von 

221km  Lindau.  —  Oasth.:  *Batbibohbb  Hof,  am  See  and  Bahnliof, 
Z.  L.  B.  8-4,  F.  1  20,  M.  3  UV;  «Kbomb  oder  Post,  Z.  2  UV;  «Hötbl  Bbdtb- 
VANK,  ^LiKDAUEB  Hop,  ^Hblvbtia  (einf.),  alle  am  See ;  Somnb  ;  Pbnsioh 
GIbtchbm  auf  DBB  Maübb,  am  Festland.  —  Münchner  Bier  in  der  J&otM,  im 
Oarten  neben  dem  Bayrischen  Hof,  Oärtehen  auf  der  Mauer^  SchUU6»gurte» 
mit  hübscher  Aussicht;  daneben  Rvji/tin^»  Weinstube;  B€Anrestattr.  — 
Seebäder  an  der  KW.-Seite  der  Stadt  im  innern  Seearm, 

Lindau  (395m),  früher  Reichsstadt  und  Festung  (5400  £»),  im 
Mittelalter  bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodenaee, 
durch  den  Eisenbahndamm  und  eine  220m  lange  hölzerne  Brücke 
mit  dem  Ufer  verbunden,  wird  wegen  der  stärkenden  Luft  und  det 
Seebäder  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt  (Privatwoh- 
nungen ausreichend  vorhanden).  Am  Hafen  das  1856  errichtete 
Standbild  des  Königs  Max  IL  (f  1864),  Bronzeguß  nach  Halbig*8 
Modell.  Auf  der  südl.  Molenspitze  auf  einem  10m  h.  Granitsockel 
ein  sitzender  6,5m  h.  Lowe,  aus  Reiheimer  Marmor,  gleichfalls  von 
Halbig ;  auf  der  nördl.  der  stattliche  33m  h.  Leuchtthurm  (oben 
schöne  Aussicht ;  Eintrittskarten  zu  40  pf .  im  Hauptzollamt).  Auf 
dem  nahen  Reichsplatz  der  hübsche  *  Reichsbrunnen  mit  Figur  dei 
„Llndauia"  und  andern  allegor.  Figuren  in  Bronzeguß,  von  Thiersch 
und  Rümann  (1884).  Das  stattUche  Rathhaus  im  Renaissancestil 
ist  von  Thiersch  restauriert,  mit  Wandmalereien  von  Widmann.  Am 

Landthor  hübsche  Anlagen  und  ein  Denkmal  für  1870-71.  —  AVS. 

AüSFLDOB.  Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisen- 
bahndamm, dann  1.)  an  den  Villen  Lotzbeek  mit  schönem  Park,  Oiebel- 
bach^  Lingg  (^Fresken  von  Kaue)  u.  a.  vorbei  aum  (8(4  St.)  Bchachenbad 
i^RetUwr.  &  Pens.,  22-90  J(  wöchentl.),  mit  Hineral-  u.  Seebädern,  in 
reizender  Lage.  In  der  Nahe  (5  Hin.)  der  Lindenhof  (Villa  Öruber)  mit 
prächtigem  Park,  Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  Jf  zum 
Besten  der  Armen,  Sonnt,  geschlossen).  Weiter  am  See  entlang  über 
Tegelstii»  (r.  das  schön  gelegene  Schloß  Alidnd)  und  MUten  nach  (3|4  St.) 
Waaserbmrg  {*H6t.'Pens.  HomstHn,  mit  Aussichtsterraase),  kleiner  Ort 
mit  Schloß  und  Kirche  auf  einer  Halbinsel  im  Bodensee.  Zurück  mit 
Dampfboot.  —  Vom  (*\a  St.)  *HoierbeinK  (4ö6m)  sehr  schöne  Aussicht; 
Weg  dahin  entweder  den  Fu0pf  d  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Land- 
thor den  Fahrweg  über  Aeschach  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Hoirei^  am 
Fuß  des  rebenbepflanzten  Bergrückens,  dann  von  der  Bückseite  hinauf. 
Oben  zwei  Wirthshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere  mit 
guter  Orientierungstafel.  Zurück  über  EnziswHier  (*Bestaur.  Schmid)  and 
Schach»»  (Whs.  zum  Schlößle). 

Von  Lindau  nach  Bbbgkmz  (10km)  Dampfboot  6-7mal  tägl.  in  25 
Min.  \  Eisenbahn  in  16*30  Hin.  für  54,  40  oder  27  kr.  über  Lochau,  — 
Bregent  s.  S.  209. 

4.   Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf. 
Die  Algäner  Alpen. 

Vgl.  auch  Karte  S.  208, 
22km.   Eisenbahn  in  1  St.  5  Min.-l  St.  23  Min. 

Immtnstadt  s.  S.  24.  Die  Bahn  führt  am  1.  lUeT-Ufer  nach, 
(6km)££atcAac7i(ReiGh8adlei),  Dorf  am  Au&acA,  mit  großer  Fabrik, 
überschreitet  die  liier  und  bald  darauf  die  Osiranh, 
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9km  Sonthofen  (738m;  ^Deutst^eHaus^  am  Bahnhof;  *Engel; 
Adler;  Ochs;  Hirseh;  Weinschenke  zur  Rehe),  stattlicher  Markt- 
flecken (2000  E.),  im  breiten  griiJi«^  lUerthal  freundlich  gelegen. 
Hübsche  Aussicht  vom  Calvarienbergj  mit  mächtiger  Linde,  5  Min. 
vom  Engel :  südl.  im  Mittelgrund  über  dem  dunkeln  Himmelschrof- 
fen die  Mädelegabel,  1.  Kratzer,  r.  Biberkopf  u.  Widderstein,  davor 
Schlappolt  und  Fellhom.  —  Nach  Hindelang  und  Tanriheim  b.  S.  33. 

Der  ^Orünten  (1741m)  wird  sowohl  von  hier  wie  von  Immenstadt 
häufig  bestiegen.  Ansgangsptinkt  ist  Burffberff  (750m;  Löwe;  Krens),  am 
s.w.  Faß  des  Berges,  von  Sonthofen  (Fahrweg)  »(4  St.,  von  Blaichaeh 
(Fußweg)  »I2  St.  entfernt;  von  hier  auf  den  Grünten  2»|2-3  St.  (F.  4  J(, 
unnöthig;  Beitthier  8  Jf)-  Durch  das  Dorf  (kürzester  Weg  an  der  Kirche 
vorbei)  in  8  Hin.  su  der  oberhalb  gelegenen  Kapelle,  8  Hin.  weiter  (Hand- 
weiser) 1.  ab  durch  Wald  zum  Ausgang  der  vom  Orüntea  kommenden 
Schlucht,  in  welcher  der  Weg  swischen  mächtigen  Felswänden  hinan- 
steigt  (der  „neue"  Grüntenweg  an  der  O.-Seite  des  Berges  iat  weniger  su 
empfehlen).  ■  Oben  (2  St.)  in  breiter  Thalmulde  der  Gundalp  (1574m)  das 
*Wh8.  von  Himbein  (Z.  lifr-S  Jt),  20  Hin.  unter  dem  vordem  Gipfel  iHoch' 
voarU  i698m),  mit  Pavillon.  Ein  schmaler  Grat  führt  von  der  vordem 
in  10  Hin.  sur  mittlem  höchsten  Spitze  (Uebelhom,  1741m).  ^Aussicht 
auf  das  Gebirge  von  der  Zugspitze  bis  zum  Sentis,  im  Vordergrund  das 
Ulerthal  mit  Sonthofen  und  Oberstdorf;  ganz  r.  ein  Stück  Bodensee;  nördl. 
das  oberschwäb.  Hügelland  und  die  bair.  Ebene  bis  zum  Peißenberg. 

Sonthofen  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  umzieht  den  Markt  in 
^roBem  Bogen,  kreuzt  die  Immenstadter  Bahn  und  zieht  sich  an 
dex  Ostseite  des  breiten  lUerthals  dicht  am  Fuß  des  Gebirges  hin. 
l^km  HS.  Altstätten  (743m) ;  nan  r.  ab  über  die  Hier  (1.  am  Fuß 
des  Rubihoms  die  Schöllanger  Burg,  s.  unten)  nach(lökm)  Fischen 
(746m;  *Lowe;  KreuzX  großes  Dorf,  von  wo  r.  ein  Fahrweg  über 
OhermaUelstein  nach  (1 V2  St.)  Tiefenbach  führt  (s.  S.  28).  Weiter 
durch  Wald  zur  (19km)  HS.  Langenwangy  dann  über  die  Breitach 
und  StiUach  nach  (22km)  Oberstdorf. 

Die  Alte  Straße  von  Sonthofen  nach  Oberstdorf  führt  über  (1(3  St.) 
AUstätUn  (s.  oben)  bergan  nach  (»U  St.)  Bohöllang  (828m;  Whs.)y  in  male- 
rischer Lage  hoch  über  der  lUer ;  vom  (»/i  St.)  Friedhof  iScMllctnger  Burg^ 
gOOm)  hübsche  Aussicht;  unten  an  der  Hier  das  kl.  Schwefelbad  Au, 
Hinab  über  Reichenbcich  und  Rübi^  am  Fuß  des  Rubihom*^  dann  über  die 
Trettach  nach  (lijs  St.)  Oberstdorf. 

Oberstdorf.  —  Oasth.:  »Mohb,  Z.  2ur,  L,  20,  P.  80,  M.  1.70;  •H1B8OH, 
mit  besuchter  Eestaur.,  M.  1.50;  »Sonkb.  gleicht  gute  Bestanr.,  M.  I.ÖO* 
•Löwb;  Stekn,  am  Bahnhof;  Teaübb;  Adlbk;  ♦Pbns.  BoBtHAüs  bei  Frl! 
Anna  ThürUng»^  6-6»|«  JM  mit  Z. ;  ♦Pbns.  bei  Frl.  Schmidt,  7-8  Jt  m.  Z. ; 
Privatwohnungen  zahlreich,  u.  a.  bei  Dr.  ROi^  beim  Pfarrer,  Förster  ÄcÄ»ar»- 
kopjT,  im  Schrofenhaus,  Wtüserhaun^  bei  Frl.  Gsehwender,  Oichwender  sen,. 
L.  Otißler,  etc.  (Nachweis  am  Rathhaus).  —  *Cafi-R9»i.  Stemp/le,  mit 
Veranda  und  Garten;  Oe«ellsehqfUhaiu,  mit  Bestaur.,  Veranda  u.  Garten, 
hinter  der  Kirche  am  Wege  nach  Loretto.  —  Touristenpachen  jeder  Art 
bei  Erich  König.  —  Evang.  Gottesdienst  im  Sommer  im  Bathbaussaal. 

Oberstdorf  (843m),  stattlicher  Marktflecken,  in  breitem  Thal 
Inmitteu  der  Algäuer  Alpen  schön  gelegen,  wird  als  Sommer- 
frische viel  besucht.  Vor  der  stattlichen  Kirche  ein  Kriegerdenk- 
ma  (ruhender  Bronzelowe).  In  der  Kirche,  sowie  in  der  Nikolaus- 
kapelle (am  N.-£nde  des  Orts  nahe  beim  Bahnhof)  Altarbilder  des 
von  hier  stammenden  Malers  Joh.  Schraudolph  (1808-79).  —  V2  St. 
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unterlial'b  vereinigen  sich  die  Trettach,  8tillaeh  und  Breitcuih  zur 

Hier.    Die  vielverzweigten  Tbäler,  ans  denen  sie  hervorstromen, 

Meten  Gelegenheit  zn  den  mannigfachsten  Aasflügen. 

^Spazixboänob  (Beitrag  cum  VerschöneningsTerein  bei  Stäg.  Aufenthalt 
1  Pers.  1  Ulf  Familie  2  Jf).  Am  obem  Ende  des  Orts  an  der  Trettach  die 
schattigen  Anlagen  des  Verschönerungsyereins :  vor  der  Mählenbrück«  über 
die  Trettach  (^U  St.  von  der  Kirche)  r.  bergan,  beim  Handweiser  1.  darch  Wald 
zum  (5  Hin.)  Stem^  Ruheplatz  mit  Bänken  unter  Fichten;  hier  entweder 
1.  abwärts  zum  (10  Min.)  Tretttiehsteg  (Weg  nach  Spielmannsau,  s.  8.  29); 
oder  etwas  bergan,  dann  entweder  r.  zur  Hoffmanntruhe  (s.  unten),  oder  1. 
zum  (ij«  St.)  Rauhmhad  (880m;  Schwimmbad  im  Freien  und  Einzelhäder, 
angenehmes  mildes  Moorwasser).  Zurück  zum  Whs,  Alpenrote  (8.  unten) 
und  über  8t.  Loretto  (b.  unten)  nach  ('ja  St.)  Oberstdorf.  —  Unterhalb  der 
Trettachbrücke  am  r.  Trettachufer  der  Vormitt€igstoeg  (^\*  St.  lang,  Vorm. 
schattig),  am  1.  Ufer  auf  der  Trettachinsel  die  neuen  Inselanlagen. 

Faltenbadxwauerfall,  in  der  Schlucht  zwischen  Bubihorn  und  Schat- 
tenberg, ijs  St.  Von  der  Mühlenbrücke  (s.  oben)  1.  an  KalkÖfen  vorbei, 
am  Ausgang  der  Schlucht  über  den  Faltenbach,  dann  am  r.  Ufer  hinan 
bis  zu  einem  Vorbau  über  dem  stäubenden  Fall ;  zurück  über  den  Küfiberg 
(Erfr.),  oder  über  die  DumeUmootinHieke  und  die  Schöllanger  Straße. 

Hofifbuannsruhe  (880m ;  ^fs  St.).  Stationenweg  am  Kirchhof  und  dem 
Whs.  z.  Löwenkeller  vorbei  nach  (15  Min.)  8t.  Loretto^  drei  Kapellen  mit 
schöner  Linde  (in  der  2.  und  3.  Gemälde  von  Schraudolph) ;  hier  1.  den 
Hügel  hinan  (i|4  St.),  oben  unter  Bäumen  zwei  Ruhebänke  mit  treffl. 
Bundsicht.  Auf  der  südl.  Kuppe  des  Hügels  10  Min.  von  Loretto  das  einf. 
*Whi.  zur  Alpenroee  mit  einigen  Betten  (Fußpfad  von  da  in  5  Min.  zum 
Rauhenbadj  s.  oben).  Zurück  durch  die  Anlangen  auf  der  !Kordseite  des 
Hügelrückens  zur  (20  Min.)  Mühlenbrücke  (s.  oben). 

*Wa«aoh  (1  St.),  vielbesucht  und  sehr  lohnend.  Auf  der  Straße  nach 
Fischen  über  die  Stillach-  und  Breitachbrücke ,  dann  1.  bergan,  bald  mit 
hübschem  Blick  ins  Walser  Thal,  zum  Whs.  Wasaeh  (920m)  mit  herrlicher 
Aussicht  über  das  von  schönen  Bergen  umkränzte  Thal  (Abendbeleuchtung 
günstig);  umfassender  noch  vom  (10  Min.) *Kapf,  70m  höher ;  von  1.  nach  r. : 
Bubihorn  (1966m) ,  Schattenberg  (1868m) ,  Höfatsspitze  (2260m),  Bauheck 
(2404m),  Kreuzeck  (2394m),  Krottenköpfe  (26ö7m),  Kratzer  (2436m),  Him- 
melschroffen (1716m),  Mädelegabel  (2643m),  Wilde  Mannle  (2ö88m),  Lin- 
kerskopf  (2430m),  BappenkÖpfe  (2460m),  Schlappolt  (1971m),  Widder- 
stein (2ö31m)  im  Walser  Thal  und  die  scharfe  Schneide  des  Hohen 
Ifen  (2232m) ;  unten  Oberstdorf.  —  Vom  Kapf  in  10  Min.  (hinter  dem 
Bretterhäuschen  1.  auf  steilem  Waldweg)  zur  Jttdenkirehey  einem  Felsenthor 
mit  hübschem  Durchblick  auf  Bubihorn  etc.  Von  Wasaeh  nach  Oberstdorf 
schöner  Weg  zurück  über  Tie/enbaeh,  1*(4  St. 

Tiefenbaoh  (1  St.).  Beim  (25  Min.)  Whs.  zur  Gebirgsaustieht  (s.  S.  29) 
von  der  Straße  in«  Walser  Thal  r.  ab  durch  Wiesen  und  Wald  bergab  ins 
Breitaehthal  f  über  die  Breitach,  dann  r.  durch  Wald  hinan  zu  dem  in 
engem  Thal  am  r.  Ufer  des  IfOchbaeTis  gelegenen  Bad  Tiefenboeh  (835iici ; 
(Stasth.)  mit  kalter  Schwefelquelle.  Kun  Fahrweg,  durch  die  zerstreuten 
Häuser  des  Dorfes  Tiefenbach  bergan ;  nach  ö  Min.  Wegtheilung :  r.  über 
die  Höhe  an  der  Kirche  vorbei  nach  (V«  St.)  Wasaeh  (s.  oben);  1.  an  der 
steilen  Ifcue  (Jfaesvand)  vorbei  (oben  hübsche  Aussicht,  beim  Wegweiser 
1.  hinauf,  >|4  St.)  zum  (ij«  St.)  Hirschsprung  (885m),  einem  Felsdurchbruch 
mit  überraschendem  Blick  auf  das  untere  lUerthal  und  den  Grünten  (die 
Straße  führt  weiter  nach  Ohermaiselstein  und  Fischen.,  S.  27). 

«Freibergsee  (941m;  l^jiSt.).  Bis  (15  Min.)  St.  Loretto  s.  oben;  4  Min. 
weiter  beim  Handweiser  r.  ab  durch  Wiesen,  über  die  Stillach^  dann  bergan 
zu  dem  Sattel  des  Freibergs^  hinter  dem  in  schön  bewaldetem  Kessel  am 
Fuß  des  Schlappolt  der  dunkelgrüne  See  liegt  {*Restaur,  mit  Veranda ; 
Gelegenheit  zum  Baden  und  zu  Kahnfahrten).  —  Vom  Freibergsee  nach 
Birgsau  über  Bchwanden^  Ringang^  Faistenoy  (lijs  St.,  lohnend)  s.  S.  80. 

^Zwingsteg  und  Wadser   Schftnsle ,   Fahrstraße  vom  NW. -Ende   des 
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>rts  In  liji  8(.  FDEEäneeT  folgen  von  der  Kirche  der  StrftOe  Eeradeiui 
'.  inr  SehUeMenbnici»  aber  die  SlilUch,  dann  bergan,  beim  (25  Hin.; 
VelUiSeuUliOann  Wha.  nur  GebireaBOMicM,  mit  prichltgem  RundbllcK 


Hfl  St.  Dftch  Ubenldorf.  —  Im  Kleinen  ViJter  oder  NittellierfaT  Thal 
fttbrt  der  FalirweK  nm  Schsuile  weiter  dber  (l  Sl.)  Btititm  dOKnn,' 
»Engel  i'Traubsi  tat  6ea  ffo^m  lfm  i.  S,  31)  und  {'U  St.)  Birithtfg  nnch 
(i(j  Sl.)  mUclbn-g  (iai3m;  »Krone,  Traube,  Lnwei  Führer  J.  3.  Frta, 
L.  £.  Scbuiler,  Q.  Winkel),  Hanptort  des  Thels  anf  erftnem  »ueel  (iiberdu 
-  ■  Ä  DMh  ffoeAi™wn»acÄ,  3ilr*  St.,  9.  8.  223j-  Der  Fshrwee  endet 
r  anfwäni  beim  Band  |119?nn  Oislb.  inr  Oemse);  ein  no- 
■  Weg  führt  .nn  hier  I.  dnrth»  Btri/imltr  Thal  nnd  über  den 
m)  iwiiehen  Widderslein  nnd  Hoferjpits  nuh  lSi|i  St.)  öoc*- 
(B.  223)  -,  ein  andrer  w.  (beichwerlieh  und  wenig  lotnend)  über 

ugg  o«^..ij0CÄ  {1868m)  n«c)l  (4  Sl.)   SrJoMlWWOB  (S.  222). 

•Bplilmumun  rJVfllDC'K^I;,  3  Rl.,  am  besten  früh  Korgein.     Fahr- 

I.  ab  über  den  BÜrtllall  (n.  Annlaufer  de«  Himmel' eil rofiene)  mm  (20  Min.) 

.nach  Splelmannsao'  seigl,  IFüBeanger  gehen  beaaer  iiberha)h  der  MMm- 
trotte  {>4.  28)  r.  ab  IHandweiser)  auf  gutem  meist  schslligeni  FuDweg, 
am  r.  oder  auch  1.  Dfer  der  Treltach  über  Or<.bt„  {a.  nnlsi.)  lur  (1  St.) 
Zwingbrtttke.l    Von  der  Zwlngl.rBcke  (nich  (Jer-I    ■ 


Tretttcbapltie,  daneben  I.  der  Kralier.  Ö.  mündet  du  Trauflhal  CBa- 
auch  lohnend,  bli  lur  Trovfbirf-A.  '|i  Bt.},  au>  dem  ein  achwieclBer  Über- 
gang über  das  Märtli  <230Umj  iwlachen'Srenzeck  und  Erotlenapitse  Ina 
Hornhaehthal  (S.  82)  fährt.  —  Weiterhin  TnOweg,   snleUI  hueb  an  der 

Sprrriaeluug  (123Tm) ,  in  großartigeT  Felawlldnla.  Von  hier  sum  Obti^ 
mileUjem  i.  8.  Sl. 

*HSUt«b>l  nnd  Oeratinben.  Hj,  81.,  sehr  lohnend.  Entweder  anf  dem 

oder  auf  dem  Fahrwege  in  die  Bpielmannaau  bis  lam  IfiO  Min.)  Handwaiier 
.nach  Geralmhen"!    hier  1.  hinah  anf  der  Zmmgbrtcla  üiei  die  Tretlnch, 


AVS.  AlgäD-Kempten  erbaote  Weg  führt  innachit  in  einer  (10  Min.) 
Brücle  über  dem  nnleralen  Fall,  dann  in  einem  Vorhin  gegenülier  dem 
mitUeni,  endlich  mm  (10  Hin.)  «oberaten  Fall,  der  in  freiem  Sturz  in 

(20 Min.)  Oeratmbin  (llEiOm;  einf.  WJis.j,  einigen  üäiuem  aof  der  oben 
Thalatufe  am  EuB  der  steil  aufragenden  BefaU'piUe  |2260m;  I.  8.  31], 
1  S(.  thalelnvärta  die  Diticrtiarli-A.  (132Üm)  in  grofiartlFer  Umf;ebang 
CBSfataspilie,  Sanhaek,  Kreuieck);  von  hier  m.  F.  (5  J[}  über  du  Atlpclt 
(ITZem)  zwischen  HSfaUipitze  und  Banhack  inc  K4itr-Ä.  Im  OyMol  (e. 
9.  80)  S  8t, ,  stell  und  liemllcb  mühaam.  Znrdck  auf  bequemem  Fahr- 
weg mit  priebttgan  BUokan  tna  Tienaehtbal  TDU  Oeratnibau  r.  an  der 


30    I.  R,  d.  OBERSTDORF.  Aigäuer 

Bergwand  in  Windungen  hinab  znr  (i|a  St.)  Zwingbrücke  (s.  oben;  von  hier 
nach  Oberstdorf  1  St.). 

Qaisalpsee  (3  St.  ^  Führer  rathsam,  ö  Jf).  Anf  der  SchöUanger  Str. 
(S.  27)  bis  («/4  St.)  Rubi,  dann  r.  durch  Wald  hinan  zur  (1  St.)  Gau-Ä.  (1110m; 
Erfr.)  und  auf  steilem  und  rauhem  Wege  an  einem  hübschen  Wasserfall 
des  Reichenbachs  in  wilder  Schlucht  Torbei  zum  (1  St.)  untern  OaiM^see 
(1483m),  zwischen  r.  Rubihom  (Oaisalphom)  ^  1.  Entsdieniopf  malerisch  ge- 
legen. Vs  ^^-  weiter  aufwärts  der  kl.  obere  0<$isaJp9ee  (l6B9m);  Ton  hier 
über  den  GcUsfuß  (1984m)  zurVordem  8ee-A.  (b.  imt.)  2  St.,  ziemlich  mühsam. 

Oythal  (bis  zum  Stuiben  2^1*  St.),  zwischen  Schattenberg  u.  Riffenkopf 
(erstes  Drittel  fahrbar).  Fahrweg,  jenseit  der  Mühlenbrücke  bei  der  Kalk- 
brennerei r.  hinan,  um  den  Fuß  des  Schattenbergs  herum  über  den  Kühberg 
(S.  28) i  oder  Fußweg  (Weg  nach  Spielmannsau,  s.  oben)  am  r.  Trettachufer 
bis  zur  (25  Min.)  Brücke  über  den  Oybachy  hier  1.  bergan.  Das  Thal  an- 
fangs  einförmig;  nach  1  St.  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Oybachs 
und  führt  durch  offenen  Wiesengrund  (1.  die  Adlertoand  und  die  Seewände 
mit  Wasserfällen,  r.  der  bewaldete  Riffenkopf)^  an  einer  Hirtenhütte  yor- 
bei;  20  Min.  zweite  Brücke;  das  Thal  biegt  plötzlich  nach  S.  um  und 
es  entfaltet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den  Thalschluß  mit  der  Großen 
Wilden  (2433m),  den  Höllhömem  (2163m)  und  der  Hö/atsspitze  (2260m). 
Bei  der  (40  Min.)  Guten-A.  (1131m)  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer 
und  steigt  dann  steil  zur  (20  Min.)  Aussichtskanzel  10  Min.  unterhalb  des 
malerischien  *  SiuibenfalU.  (Der  Oybach  verschwindet  auch  bei  vielem 
Wasser  vollständig  im  Gl^eröll  des  Thals  und  kommt  erst  beim  Thalaus- 
gang wieder  zum  Vorschein.)  Koch  i|2  St.  weiter  aufwärts  die  einsame 
Käser- A.  (1371m)-,  von  hier  ixher  ^dA  Aelpele  nach  Gerstruben  a.  oben;  über 
das  Hombachjoch  ins  Hornbachthal  s.  S.  32.  —  Vom  Stuifoenfall  durch  das 
Gaisbachtöbel  und  über  das  Himmeleck  (2000m)  nach  (8  St.)  Hinterttein 
j.  S.  33.  Ein  von  der  AVS.  Algäu-Immenstadt  erbauter  Weg  führt  von 
der  Kühbach'A.  im  Berggändele  (S.  33)  r.  um  die  Abstürze  der  Vordem 
Wilden  und  des  Wiedemer  herum  direkt  zum  (6-7  St.  von  Oberstderf)  PiHnz 
Luitpold-ßaus  a^m.' Hoehvogel  (S.  31  u.  34). 

*Biygsau  (Siillachthal)y  Fahrstraße  bis  Birgsau  (Einsp.  in  1  St.,  hin 
^,nd  zurück  6,  Zweisp.  10  J(}y  dann  Fußweg  nach  Einödsbach  (35  Min.). 
Über  Loretto,  beim  (ijs  St.)  Handweiser  r.  am  r.  Ufer  der  Stillach  zwischen 
1.  Himmelschroffen,  r.  Schlappolt,  dann  Gl^riesgundkopf  (211  ^m)  und  War- 
matsgundkopf  (2066m).  2  St.  Birgsau  (970m;  Adler),  einsames  Dörfchen 
-mit  prächtiger  Aussicht  nach  S. :  von  1.  nach  r.  Trettachspitze,  Mädele^ 
gabel,  Hochfrotspitze,  Bockkar,  Wilde  Mannle,  Linkerskopf,  Rappenköpfe. 
Weiter  erst  10  Min.  eben  fort,  'dann  beim  Handweiser  r.  bergan  auf  der 
r.  Seite  der  wilden  Stillachschlucht ;  20  Min.  r.  Vorbau  mit  gutem  Blick 
in  die  tiefe  Klamm  (das  Bctchergtoänd).  6  Min.  Einödabach  (ll'^m  ;  Schrau- 
dolfs  Whs.^  einf.),  einige  Bauernhöfe,  die  obersten  des  Thals  (weiter  .fiajp|)e»- 
alpentJl^al  genannt,  vgl.  S.  32).  Von  hier  zieht  sich  1.  das  Bacher  Lochy  ein 
gewaltiges  Tobel,  zur  Mädelegabel  hinan.  Der  Pfad  führt  nach  10  Min. 
beim  Handweiser  1.  um  einen  Stall  herum  etwas  bergan ;  weiter  stets  auf 
der  r.  Seite.  20  Min.  Wasserfall  unter  der  Mädelegabel ;  von  dem  Vorspmng 
jenseit  des  Bachs  erblickt  man  einen  zweiten  hoch  oben  in  der  Schlucht. 
Höher  an  den  Abhängen  wächst  schönes  Edelweiß  (für  gute  Kletterer).  — 
Lohnender  Rückweg  für  Fußgänger  über  den  (li(2  St.)  Freiberg&ee  (S.  28) ; 
20  Min.  unterhalb  Birgsau  über  die  Stillach,  dann  meist  durch  Wald  an 
der  Mündung  des  Warmatsgundthal»  (sehenswerthe  Schutzbauten  und  Stau- 
werke) und  den  Häusern  von  Faisienoy^  Ringang;  Schwanden  vorbei. 

Bergtoukew  (Führer:  Karl  Brutscher,  Franz  Braxmair,  Jgn.  n.  Luitp. 
Zdbely  Moritz  Math^  Ad.  Berktold  in  Oberstdorf;  Joh,  Bapt.  Schrmidol/  in 
Einöd.sbach).  *Nebrthom  (22ölm),  4r4i|2  St.,  nicht  schwierig  (P.  5  Jf,  ent- 
behrlich). Jenseit  der  Faltenbachbrücke  (8.  28)  1.  hinan  im  Zickzack  über 
Matten  und  durch  Wald  zur  (1»|4  St.)  Vordem  8ee-A.  (1288m ;  Erfr.) ;  von 
hier  in  20  Min.  zum  Thalende,  dann  1.  auf  z.  Th.  steilem  Wege  bergan, 
nach  60  Min.  r.,  zuletzt  über  Weideboden  zum  (}\t  St.)  *Ifeb€lhomhau8  der 
AVS.  Algäa-Immenstadt  (1900m;  Sommer -Wirth seh.),  in  aussichtreicher 
Lage  unterhalb  des  Zeigers  (8. 31),  und  1.  auf  neuem  Wege  zum  (*|4-1  8t.) 
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QlpM,  tliMiBiehm&len.n&chdBDKetWnehwiingthkl  (S.  BS)  ful  Hakrubt 
■bBlüruudtn  Ktmm.  Pncbtlge  Auisicht  (entea  Panoniui  bei  Valdsnner 
In  01>er(Uorf).  —  AbgUeg  Tdm  HBbclhortl  über  des  amtljvß  in  den  Oait- 
olp.*™(8.a0jbeiebwerUch»b«r!uhnendfF.rMhsMii).  (J.  fährt  tob  Bs- 
brthornhana    Bin   unschwierlgBr  Üb«  .  .         -. 

di«    Wi:nttlt-A.  nach  Sinltrilan  (S.  33 


AbjHei  nach  nhtln-o  im  WBlierth.]  (3.  29)  nn»cbwierig  l'lfit  SL).  —  Sanli- 
Hk  (2lulin|  und  KiwUMk  l2S»tm),  6  Sl.  (F.  H  Jfj,  für  OBübte  niskt 
ichwleriei  TOI  OeTstTnben  über  die  DiiUrilnuA-A.  (a.  nbeo)  tatita  Mnlnet. 

ilniben  1  0  81  (F.  15  Jf),  itbtrHrig 
■na  »«BSD  DBr  DDerau  Bteiien  un-Dinge  [tiU-70°|  nleht  gehbrloi,  nnr  (ur 
ScübM,  —  lli*>*r  Znttukopr  (ftlH-iHiiui,  26älin),  van  rlar  £fli<r(>i«r- 
ieiu  «ar  ObBrnädBls  (s,  nnt«n)  In  3^>|(  SL  (F.  iü  Jl),  beicbwetllch  i 
Ansilaht  fFOflartig.  —  Hoohnnl  (2aS4in),  SbBr  du  BimnulKli  in  9-10  SL 

StbemBctawn  Im  PHm-  X^mwM-Aiuh),  i.  S.  30  n.  31  (F.  14,  luivak  üb» 
tDUnteln  16  JT);  tod  ObBHtdorf  nUM  länger  ils  tdh  Hlntentein. 
■IdalaaiÜHl  <26Um1,  drittböebBMr  Olpiel  der  Aleuer  Alpen  (Habe« 
Uebl  aeSIm,  OraBer  Krottenkopf  %a7m|,  beiicIiwerKBh,  docb  ITur  OBÜbU 
gefBbTlos  und  sehr  lohnend  (F.  10,  von  EiDÜdibBcb  8  Jl}.  Van  BinBdt- 
»oeK  (9.  SOj  im  Buherlbkl  •tsl)  kiun  (Weg  Ton  der  AVS.  A)Kei<  Inmea- 
gUdt  TlsIfMh  TerbeMen]  mm  |9i|j  31.)  gut  elnterichleUn  WaUti*iretr- 
\!HU  lieSOm)  Im  Bixktar,  in  pr^clitiger  Lage;  dann  über  Pela  und  Oerdlt 
empHT  mr  {X')a  St.)  8c)iKrle  iwlacbBn  fiKVvUpiUa  nnd  Bo^tartcji/  und 
ilbsr  den  kl.  BclmtcferniT  tar  (1  St.)  mittlem  !iplUe.  OruBarUge  •Rund- 
licht.  —  Besteigung  inn  der  H.-Seite  länger  und  mäbguner  (b1>  Abilleg 

strengenden  Sieigens.  —  HoctifroUpittf  (v.  Spitn  der  Hädelegnbel,  264Gm), 
TOD  der  NO. -Seite  gleicbfalls  ohne  Scbwierlgketl.  IWllacAnifn  <n.  Bpit», 
aöSBm),  .ehwierig,  nur  für  dnrch.Ui  SchwtndelfrBle. 

Bibeck8pt(fl«iui»it<v/,2eOSm),  »onOber>tdorf8Sl.(F."  •"  i^-  ■--  - 
Heb,  nurturOeübte.  Von  (S'/jAt.)  BiiytiMI  (S.30)  inr  ("I,  S 
>m  AnegBUg  iM  lH^fv^miatt  (S.  fe),  1.  hinan  über  d 
lart-A.  und  n^pm-A,  inr  (2l(g-3  St.)  KappBUtrMIU  d 
Rempten  (SilOm),  in  groOBTliger  Umgebung:  dann  von  i 
iDm  (3  8t.)  aipfel,  mit  prächtiger  Auailchl.  —  «Hshai  I 
flrfu«,  aeSTml.  höct -   — ■   -  •    ■        ■■  ■■   -       -- 

hutla  über  dis  Qr. 

Lecbihaua.  2»),  ■  .„ „.    . 

Im  Bau.  —  Imkerakopr  l2t3Um),  tob  der  BappeueabütM  in  l'n  St.  (P. 

Hober  Ifeo  (2a82iii),  intBraieant  nnd  lohnend  (F.  10  jT;  inn  Kfeilem 
|1|.,  bis  RohrmOO»  flif,  11.).  Von  Rltiltm  (S.  29  ;  Führer  K»rl  Wüttner) 
nbac  die  Ereilach  nach  E(,e  und  durch  das  SelKi^iriwautrillai  nach  (11|,  8t) 
Aan  (1341m;  Nacbllager)«  hier  r.  aur  ofterM  Auir-A.  nnd  auf  acbmalein 
steig  in  der  Ifttwimd  binan  tum  (3  Bt.)  Clpfel,  mit  präctaliger  Ausalihl. 
Beacbwerllctaer  Ab'tieg  (nur  rur  8chw<ndelhvle  wit  9.)  dbsr  da«  lerklUftela 
wellcnrirmlga  I/afFb-t^au,  ans  »elcbem  die  Hlegenmaaem  der  ObiIci- 
mtincaniii  aurregsn  (WM.  der  AVS.  Algäu-Imnenitadt),  '  ""  "' ' 
eo(lwoctB-.i.)  dann  aber  die  &JlorW(7*'    '       ■     '       ' 


(20Min;,   bfriab  über  die  BoOi^A. 
nnd  [li[t  81.)  Kslmwn  (8.  B2), 


f>lddeb>DcA(8<|.at.,F.  11JI,  Träger  von  8 plalmanniaa  big  Eum  locb  3a  ^). 
lohnend.  Durch  die  apitlmaimtati  <  TTrllac/ilhal)  bia  tum  (3  St.)  :8pcrrl>aC:baM(' 
s.  S.  V.  Von  hier  auf  dem  von  der  AVS.  Algäu-Kempten  neu  angeluien 
Wege  in  Windungen  über  ateile  Oraahalden  hinan,  bolm  0»en>  «<iH  (ISTSm) 

Sber  den  8pBrrbacb  <un  r.  Üfoi  ■"- ■■— '    '  '    —■ '   '■" "■  "••"  ■'""■ 

S(MrrtacÄ(ot«i,  ao(  stcherm  Weg 
(3  81.)  Ottrnadeh-A.  (ISS&n);  i 
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AVS.  Algäu-Elempten  ftm  Obermftdelejoeh  (1973m)  zwischen  KralUtr  und 
MuttUr^  mit  schöner  Aussicht  nach  S.  auf  die  Lechthaler  Gebirge  und  ö. 
-auf  den  Großen  Erottenkopf;  steil  hinab  (blaue  WM.)  ins  Höhenbachihal 
-sur  Rofigvmpen-A. ,  an  einem  Wasserfall  (1.)  vorbei,  weiter  auf  dem  «ge- 
sprengten Weg*  (hübsche  Klamm)  nach  (2  St.)  Holxgau  (S.  224);  oder  vom 
Obermädeleloch  am  Abhang  des  Or,  ErotUnkopft  und  der  Karjoehtpitzt^ 
weiter  der  RafMtall'  und  Rothhom^Spitze  bis  zur  (li|s  8t.)  Jdchelspitt«^  mit 
trefflicher  Aussicht  auf  die  Lechthaler  Gebirge;  dann  entweder  r.  hinab 
nach  (1  St.)  Holzgau,  oder  1.  nach  (lij«  St.)  Bach-Lend  (S.  224).  Ein  dritter 
Weg  führt  bei  der  Karjochspitze  1.  über  das  Karjoch  ins  Bemhards^ai, 
nach  (3  St.)  Elhingmalp  (S.  224). 

Von  Oberstdorfnach  Elmenim  Lechthal  über  das  Homibaehjcch 
(10  St.),  im  ganzen  lohnend,  aber  etwas  beschwerlich  (F.  bis  Vorder-Hom- 
bach  10  jU).  Durch  das  Oythal  am  Stuibenfall  vorbei  zur  (3  St.)  Käter-Ä. 
(S.  SO);  dann  MW.  steil  aufwärts  zu  den  obersten  Alpweiden  und  mühsam 
über  Geröll  zum  (2  St.)  Hombachjoch  iJöchle,  2043m),  zwischen  Höllhömem 
und  JoehtpUze,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gewaltigen  Hochvogel  und  die 
Lechthaler  Gebirge.  Steil  hinab  ins  JochbitehtJutl  zur  (li(4  St.)  obersten 
Joch-A.  und,  zuletzt  auf  besserm  Wege,  nach  (1  St.)  EinUr-Eomhach 
(lO^m ;  Adler,  bei  der  Kirche,  einf.,  guter  Wein),  reizend  gelegenes  Dorf 
an  der  Mündung  des  Jochthals  in  das  Eombachihal.  Von  hier  auf  den 
Hochvogel  (2594m),  über  die  B^wiibeek-A.  in  öij«  St.  m.  F.,  sehr  beschwer- 
lich (vgl.  8. 34).  —  ürbeleakarapitse  (264im),  höchster  Gipfel  der  Hombcicher 
Kette,  durch  das  ürbeletkar  in  5-6  St.  m.  F.,  schwierig.  —  Nun  auf  gutem 
Wege  meist  durch  Waid  nach  (1»|2  St.)  Vorder- Eombaeh  (einf.  Whs.).  im 
breiten  Lechthal ;  unterhalb  r.  über  den  Bach  zum  Dörfchen  Mortenau,  dann 
1.  durch  die  Lechniederung  und  über  den  Fluß  auf  die  Fahrstraße  nach 
(1  St.)  Elmen  (S.  224). 

Ins  oberste  Lechthal  (und  zum  Arlberg)  führt  von  Oberst- 
dorf der  nächste  und  bequemste  Weg  über  den  Schrofenpa.ß  nach 
Lech  leiten  (7  St.,  F.  entbehrlich).  Bei  (2M2  St.)  Birgsau  (s.  S.  30)  über 
die  Stillach,  am  1.  Ufer  aufwärts  zur  Cj«  St.)  Buchi'ainer-A.^  mit  herrlichem 
Blick  ins  Einödsthal  (Einödsbach  bleibt  1.);  r.  am  Abhang  des  Griesgund- 
kopfs  ein  Jagdhaus  des  Prinzregenten  Luitpold.  Das  obere  Stillach- 
thal (Rappenalpenthal)  ist  einförmig,  zu  beiden  Seiten  bewaldete  Berg- 
wände ;  rückwärts  Trettachspitze,  welter  hinauf  1.  Biberkopf,  r.  Boßgxmd- 
kopf  u.  Liechlkopf.  Dreimal  über  die  Stillach  zur  (is|4  St.)  Biber-A.,  auf 
einem  Schutthügel;  20  Min.  weiter  nochmals  über  den  Bach  und  1.  an 
schroffer  Felswand  auf  steinigem  Pfad  hinan  zum  (li|4  St.)  Bohrofenpafi 
(1698m),  mit  hübschem  Blick  auf  Gaishorn,  Liechlkopf  und  Schafalpen- 
köpfe; südl.  Biberkopf.  Hinab  auf  gutem  Wege  zum  (^js  St.)  österr.  Zoll- 
amt Itec/i26«<«n  (S.225);  einige  Minuten  1.  aufwärts  Felder  s  Gasth.  zum  Hir- 
schen, einf.  gut  (das  Dorf  noch  10  Min.  weiter  1.  auf  der  Höhe).  Vom  Zoll- 
amt r.  hinab  ins  Krvmmbaehthal.  bei  der  Mühle  über  den  Bach  und  wieder 
hinan  nach  (35  Min.)  Warth  (1493m;  Rößle,  dürftig);  von  hier  nach  (1  St.) 
Eochkrummbaeh  oder  (l^f«  St.)  Lech  s.  8.  225.  —  Überdie  Große  Stein- 
schartenach Lechleiten,  8  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend.  Von 
der  Bappenteehätt«  (S.  31)  zur  (1  St )  Großen  Bteinscharte  (2300m),  zwischen 
Bothgund-  u.  Hochgandspitze,  s.  S.  31 ;  hinab  ins  Eochalpenihal  und  auf 
dem  r.  Ufer  des  Bachs  durch  den  Eoehalpenwald  ins  Lechthal  (S.  225),  dann 
Saumweg  r.  hinan  nach  (2  St.)  Lechleiten. 

Von  Oberstdorf  zum  Schröcken  durch  das  Kl.  WaUer-Thäl 
und  über  das  Oen^xcAeJ/ocA  (S'js  St.  .bis  Schröcken;  F.  von  Mittelberg  4  fl., 
unnöthig),  s.  8.  223.  Ein  andrer  Übergang  führt  durch  das  B4ij^enalpen- 
<7ta{über  das  Haldenwangereck  nach  Hochkrummbach  (7i(3  St.; 
F.  entbehrlich ,  bis  Schröcken  12  •#).  Bis  zur  (5  St.)  Biber  A.  s.  oben ; 
weiter  am  1.  Ufer  der  Stillach  (Brücke  und  Weg  zum  Schrofenpaß  bleiben 
1.)  ins  oberste  Ende  des  Rappenalpenthals  zur  Haldenwanger-'A,  and  dem 
{\}\i  St.)  Haldenwangereck  (1900m)  mit  hübscher  Aussicht.  Hinab  über 
die  Hirsehgehren-A,  nach  (1  St.)  Eoehki*umnU>ach  (8.  222). 

Von  überstdorf  über  Bohrmoos  nach  Hittlsau,  8  St.,  im 
ganzen  wenig  lohnend.  Fahrweg  von  Tiefenbach  am  1.  Ufer  der  Biarz- 
lach  nach  (2  St.)  Eohrmoos  (107&n),  großes  Alpengut  des  Fürsten  Wald- 
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barg  (beim  Verwalter  Erfr.,  auch  Kacbtlager) ;  I.  die  Gottesaekeneände 
(S.  31).  Weiter  durch  das  Hirschgunder  Thal ,  auf  scbleehtem,  vielfach 
sumpfigem  Wege  zum  {^^\^  St.)  Whs.  in  der  Schrine  (1.  schöner  Fall  des 
KesselbaeJu)  und,  die  kl.  Klamm  des  Fvgenbachs  (österr.  Grenze)  überschrei- 
tend, nach  (l'la  St.)  Sibratsgfäll  (878m ;  Whs.),  von  wo  besserer  Fahrweg 
nach  (2  St.)  Hütisau  (S.  220).  —  Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Tiefen- 
bach durchs  LocJibachthal  über  die  Freiburger-A,^  an  den  Oauehenwänden 
vorbei,  hinab  über  Baldertchiaang  nach  (9  St.)  Hittitau. 

5.   Von  Immenstadt  über  Schattwald  nach  Eentte. 

Vgl.  Karten  S.  208  u.  36. 

öökm.  Eisenbahn  4)is  (9km)  Sonthofen  in  25  Hin. ;  Postohnibds  von 
Sonthofen  nach  (8km)  Hindelang  2mal  tägl.  in  \}\k  St.  für  60  pf.  \  von  Hin- 
delang  nach  (8km)  Schattwald  Post  im  Sommer  tägl.  in  l^Ja  St.  für  2  Jü^ 
von  Schattwald  nach  (30km)  Reutte  tägl.  in  3»|2  St.  für  1  fl.  50  kr.  Bin- 
spÄNNBB  von  Sonthofen  bis  Hindelang  in  s/i  St.,  5,  Zweisp.  7  M\  bis 
Schattwald  12  u.  18,  Beutte  24  u.  40  UT. 

Bis  (9kiii)  Sonthofen  s.  S.  27.  Die  Straße  nach  Hindelang 
führt  östl.  durch  das  breite  Ostrach-Thal  über  Binswang;  1.  der 
Grünten  (S.  27),  am  Fuß  Ruine  Fluhenstein;  r.  das  Irhberger  Eom 
(1650m).  3y^  St.  Brücke  über  die  Ostrach ;  weiter  am  r.  Ufer  über 
Vorder-Hindelang  nach  (8/4  St.) 

17km  Hindelang  (841m ;  *  Adler  oder  Post,  nicht  theuer;  Hase ; 
8onne)y  am  Fuß  des  Hirschbergs  malerisch  gelegen.  Hübsche  Aus- 
sicht vom  Calvarienberg.  1/4  St.  ö.  am  Fuß  des  Iseler  (1881m)  das 
Schwefelbad  Oberdorf, 

Ausflüge  (Führer  Xaver  Mühlegg  in  Sonthofen).  Von  Hindelang  oder 
Sonthofen  auf  den  ^Daumen  (2281m)  5-6  St.,  nicht  schwierig  (F.  6,  mit 
Abstieg  nach  Hinterstein  7  J().  Zur  Sennhütte  Müterhaus  (1060m)  im 
Retterschwangthal  2*12-3  St. ;  von  hier  über  die  ffa$enecJk-A.  auf  neuem 
Steig  der  AVS.  Algäu-Immenstadt  über  die  Daumenecharte  und  den  Kl. 
Daumen  zum  (2*12  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  (ö.  in  der  Tiefe  der 
Erzgunder  See).  —  Von  Hinterstein  (s.  unten)  auf  den  Daumen  4'|2-5  St. 
m.  F.  (6  Jt)-^  entweder  über  die  Mösle-  und  Nieken-Ä.  zur  (di|2  St)  Thür 
Q.  unten  der  Erzgunder  See^  1850m),  dann  MW.  zum  (1  St.)  Gipfel  j  oder 
aus  dem  Oberthal  (s.  unten)  am  Laufbiehler  iSfia  vorbei  (41/2  St.).  Abstieg  über 
die  Wengen-A.  (S.  31)  nach  Oberstdorf  3»  [2  St. 

S.O.  von  Hindelang  zwischen  Iseler  und  Imberger  Hom  öffnet  sich  das 
3^J2  St.  lange  JBintersteiner  Thal.  Fahrweg  am  r.  Ufer  der  Ostrach  (r.  mündet 
beim  Weiler  Bruch  das  Retterschwangthal^  s.  oben)  nach  (li|4  St.)  Hinterstein 
(861m;  "Steinadler;  *€h^lner  Hut)^  IJ2  St.  langes  Dorf  in  malerischer  Lage, 
von  hohen  Bergen  rings  umschlossen  (ö.  Geishorn,  Bauhhom,  Kugelhorn, 
Falken,  w.  Breitenberg  und  Daumen).  (Führer  in  Hinterstein :  Joh.  Besler 
vulgo  Dreher,  Ant.  Kaufmann,  Jos.  Wechs  vulgo  Kiesleger,  Jos.  Friedle.) 
Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Ostrach  an  den  Aueleswänden  vorbei,  dann  durch 
Wald  ansteigend  zur  (1*12  St.)  ''^Eisenhreche^  einer  großartigen  Klamm  (ein 
Handweiser  zeigt  r.  zu  einem  Ausbau  über  dem  tiefen  Schlund).  10  Min. 
hinter  der  Eisenbreche  öffnet  sich  das  Thal  und  theilt  sich  i|2  St.  weiter 
am  Fuß  des  Oiebel  in  r.  Oberthäl^  I.  Berggündele.  Durch  das  erstere 
führt  ein  lohnender  Übergang  über  die  Wengen-A.  und  den  Zeiger  (1987m) 
nach  (6  St.)  Oberstdorf  (F.  \0  M%  Besteigung  des  Nebelhorns  damit 
bequem  zu  verbinden,  vgl.  S.  31).  Gleichfalls  lohnend,  aber  mühsamer 
ist  der  Übergang  aus  dem  Berggilndelethal  über  das  Himmeleck  nach 
Oberstdorf  (9  St.,  F.  10  M).  Von  der  Thaltheilung  zur  untern  Berggün- 
delehütte  1  St.  •,  über  Grashänge  steil  hinan  zur  Kühbaeh-A.,  wo  1.  der 
Weg  vom  Prinz-Luitpoldhause  einmündet  (S.34),  und  zum  (2 St.)  Himmel- 
eck (2000m)  zwischen  Großer  Wilden  und  Schnecken,  mit  schönem  Blick 
auf  die    wilde   Höfatsspitze    (S.   31);    hinab   auf  Weg  der  AVS.   Algau- 

Babdeksb's  Südbaiern.    25.  Aufl.  3 
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Immenstadt  durch  das  OeisbacMobel  %nm  (1  St.)  Stmiben/all  (8.  SO)  und 
durchs  Oytha]  nach  (2ijs  St.)  Oberstdorf. 

Von  Hinterstein  auf  den  Daumen  s.  oben.  ^Oeishora  (3249m)f  über  die 
WilUrt-A.  (1440m  {  Unterknnftshütte  der  AVS.  Algäu-Immenstadt)  und  die 
8ch€^fBann€  (s.  unten)  in  41J2-Ö  St.,  nur  für  Gettbte  m.  F.  (6Ul,  mit  Abstieg 
nach  Schattwald  8  jU)  \  prächtige  Aussicht. 

♦Hoohvogel  (2694m),  8-9  St.,  nur  für  Geübte  m.  F.  (lOUl).  Von  Hinter- 
stein über  die  Berggündele-Ä.  zum  (5  St.)  Prinz-LuUpold-Haus  der  AVS. 
Algäu-Immenstadt  (1860m),  im  obem  Thäl€  am  Fuß  der  wilden  FucJu- 
kartpitze  (2308m)  über  einem  kl.  See  gelegen.  Von  hier  ö.  steil  empor  cum 
Ballten  (Qrathöhe  gegen  das  Schwarswasserthal,  2126m),  r.  von  der  Fuchs- 
karspitze %  dann  r.  an  der  Ostseite  des  Grats  über  die  Beharte  zum  steil  ab- 
fallenden Firnfeld  (Steigeisen)  und  mühsam  über  Felsbänder  (die  Schnur)  zum 
(3  St.)  Gipfel,  mit  Kreuz  und  großartiger  Aussicht.  Steiler  Abstieg  über 
die  8ehwabeck-A.  oder  den  Fue?uensattel  (mit  Schutzhütte  der  AVS.  Elmen) 
ins  Hombaehthal  (S.  32«,  F.  12UiO;  oder  rom  Balken  (s.  oben)  dutcbB  Bchwarz' 
wasserthal  ins  Lechfhal,  nach  (4^2  St.)  Forehaeh  (8.  223).  —  Vom  Prinz- 
Luitpold-Haus  über  das  Bimmeleek  nach  Oberstdorf  s.  oben  u.  S.  31. 

Von  Hinterstein  nach  Tannhelm  über  die  Willers-A.  und  die 
Bchafwaane  (c.  1900m),  zwischen  Bauhhorn  und  Geishorn  (Besteigung  s. 
oben),  sehr  steil  hinab  zum  Vilsalpsee,  nur  für  Geübte  m.  F.,  lohnend 
(6  St.  bis  Tannheim).  Leichter  ist  der  Weg  über  die  Zipfels- A.  zwischen 
Iseler  und  Bscheißer  nach  (4  St.)  SchaUwald.  —  Ins  Lechthal  über  den, 
Balken  s.  oben.  Ein  andrer  Übergang  (mit  F.)  führt  am  Wüdsee  (1801m) 
vorbei  über  die  Kirchdachsoharte  (2000m),  s.  vom  Kugelhom,  dann  r. 
hinab  ins  Bchufarzwasserthalf  nach  (9-10  St.)  Forehaeh  (S.  223).  Man  kann 
auch  von  der  Kirchdachscharte  (nur  mit  F.)  zum  Traualp-  und  Vilsalpsee 
absteigen  (s.  unten). 

Die  Straße  steigt  in  Windungen  den  Jochberg  hinan  (Fußpfade 
kürzen);  1  St.  Dorf  Oherj och  (1127m);  5  Min.  weiter  Straßenthei- 
lung, 1.  nach  Unterjoch  und  Wertachy  r.  „nach  Tirol".  Vor  dem  (6  Min.) 
Vorderjoch  (1149m)  r.  das  bair.  Zollhaus ;  weiter  einförmig  über  ein 
moosiges  Plateau ;  r.  die  Felswände  des  Jseler,  Nach  Y2  ^t.  noch- 
mals bergan  zum  Hintern  Joch ;  dann  hinab  über  die  Tiroler  Grenze 
ins  obere  Vilsthal  zum  (25  Min.)  österr.  Zollamt  Vilsrainy  5  Min.  vor 

2ökm  Schattwald  (1061m;  *  Traube;  8onne\  kl.  Schwefelbad, 
am  w.  Ende  des  von  der  Vils  durchflossenen  Tannheimer  Thals. 
Die  Vils  fließt  von  hier  erst  in  n.,  dann  in  ö.  Richtung  über 
Pfronten  (S.  35)  und  mündet  bei  Vils  oberhalb  Füssen  in  den  Lech. 

Weiter  gute,  doch  schattenlose  Straße  (Fahren  vorzuziehen) ;  1. 

Einstein  (1862m)  und  Aggenstein  (1983m),  vorn  Gimpel  (2174m) 

und  KelUspitte  (2236m).    30km  Tannheim  oder  Höfen  (1094m; 

*0eh8;  Kreu%)y  Hauptort  des  Thals,  als  Sommerfrische  besucht. 

Zum  ^Vilsalpsee  (1128m)  guter  Fußweg  durch  das  südl.  sich  öfifnende 
Vilsthaly  bis  zum  See  1  St.,  dann  am  ö.  Ufer  zur  ('/a  St.)  Alp  am  Thalende, 
vom  Geishorn,  Bauhhorn  und  Kugelhorn  umschlossen.  S.  noch  ly«  St. 
höher  der  hübsche  Traualpsee  (io29m),  von  wo  man  über  das  Joch  zwi- 
schen Rothspitze  und  Lachenspitze  ins  Schwarzwasserthal  und  nach  Forehaeh 
im  Lechthal  gelangen  kann  (s.  S.  223).  —  Nach  Hinterstein  über  die  Schaf- 
wanne  (Besteigung  des  Qeiihoms^  s.  oben)  oder  die  Kirchdachseharte  s.  oben. 

L.  das  Dörfchen  Qrähn{y<m  hier  auf  den  Appenstem 2^2  St.  m.  F., 
lohnend);  Fahrweg  n.  durch  die Engre  nach  (3 St.)  Pfronten{ß.  35). 
Bei  dem  Dörfchen  (8/4  St.)  Haldensee  beginnt  der  hübsche  25  Min. 
lange  Haldenste  {i\ilm\  in  den  r.  die  fleh tenbewachsenen  Wände 
des  Orumprt«  (1998m)  steil  abfallen.  1  St.  Hesselw&ngle  (1134m; 
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Erttu)  am  Fuß  der  schönen  KSUespltie  (%i36m') ;  Büdl.  1.  Oncht- 
i^Hk  [1983m),  geradeaus  Sefiwanftansiariopf  (2224m).  Das  Tsnii- 
faeimei  Thal  endet  hier  ;  die  Straße  senkt  sieb  zvisehen  den  Weilein 
Bauih  und  Oaekt  hindaioh  (r.  das  bewaldete  Birktnthal  mit  Laditn- 
uud  Leilach-Spiize)  in  deu  *Fafi  Ooclit,  das  tiefa  schön  bewaldete 
ThU  des  Wtifiinbach:  BeiCl'/aStO  Wtißtnback  (ß&im;  Löwe) 
tritt  sie  in  das  bieite  Ltehlhal  (S.  223],  fiii  FuCgäager  unerquick- 
lich (bis  Räutte  2  St.  Einsp.  3  fl.,  nicht  immei  zu  liabeu}. 
65km  BeutU  (S.  39). 

6.  Von  Angsbni^  lukch  Füraeu  (Hohenaoliwangaa) 
und  aber  Lermooi  nacli  Imit. 

l'^km.  EuENSABK  bis  RleSenhoren,  SSkm,  in  li|.-2i|i  SI.;  Tan  BieQen- 
hufen  itbei  Oberdorf  aaeh  Fiiseen,  3Tkm,  Lokalbfthii  3msl  t^igl.  In  2  Bl. 
6  MiD.  Von  Fdsmii  muh  Eeultc,  ifiim,  yoet  2iaa)  t^l.  ia  l'jt  Bt.;  vod 
Beutle  Ub«r  Lermooa  nach  Uaet,  askm,  2mEil  tägl.  in  3  Bt.  (auch  Stell- 
wagen  Ugl.  In  10  St.).  Wagen  Ton  Fiiiicn:  nach  Hobeii3cti»siiEaii  einip. 
8,  anilff.  a  Jt,  Hen-Scbwaniuln  Tu.  10  ^ ;  Heulte  S  u.  10,  Lsimuna  IS 
u.  2S,  Llndarbot  18  u.  30,  Oberaa  36  □.  BO  ^i  nacb  Imst  bi>  lum  Bb(. 
'  '  -      -  lerall  die  Hälfte,  doch  mnfl  man  die 

QU  aem  Koiecber  Toiber  •ereinbaren.  Daiu  überall 

""Von  Kempten  (8.23}  nacb  Füssen  <40lini)  Fahrstralle:  Einsn. 
l>ia  Hohenscbwangau  %,  Zweiüii.  36  Jl.  Über  die  Eisenbabnbrücke 
(schöne  Anislchl)  in  12  Min.  anf  die  Slntfle  nach  (i"|.  SI.)  Darach  (1  8t. 

ZcUtKHii  naob  (^ViSt.)  Oy(9älD;  Wha.),  bocb^lesenes  Dort  mit  scböner 
Auisiclili  dann  hinab  iibcr  die  Wtrlach  nod  wieder  binan  nacb  (l>Ii  St., 
21koi  von  Kempl^Ti)  tfeawIwaBg  (^7mi  'Pon,  •KTom;  'Bar),  bübsclier 
Marktflecken  mit  1200  E.,  lOkm  >on  Btat.  Steg  (B.  St).  Von  hier  ant  den 
•Edalabarc  (lezTm],  MW.  In  S  St.,  ieiebt  a.  bochat  lobuend ;  oben  Fa>i]. 
ton  nod  marmorne  Orienllerunestafel;  prächtige  Anisicht  bis  lam  Sentia 
u.  Bodeniee  (Atiatieg  lur  BdelsberabUtte  und  nach  Pfronten  i.  unten).  — 
Welter  über  Kappel  naeb  m,  St.]  Wiißiath  (SSSm;  'Bars  Outh),  dann 
am  Weifitntet  vorbei  nach  laijiSt,)  f^iim  |S.36|.  —  Nach  Eenite  direkt 
tührt  eine  StrnGe  bei  Weißliaih  {i.  oben)  r.  ab.  WeiDbacli,  sowie  i>ar/nnd 
Steinach  gehören  zo  der  aus  13  Dörfern  bestehenden  eemeinde  Pfronten 
(.Frona  Baetiae").  Ton  Ffrcinten-fi'alifea  (Vi  St.  von  WeiObach)  auf  den 
Edillbtrs  <fl.  oben),  3  St.  (10  Min.  unterhalb  des  Gipfels  Schutihütte  der 
AV8,  Fplkeo  stein -Pfronten).  Von  P  fronten- SfefnotÄ  ('|,  St.  vun  WelB- 
hacb)  auf  den  AggonateiB  (IBSSni),  MW.,  4i[ä  St.  m.  F.  (oben  die  Aggia- 
itiiaiimk  der  AV8.  Pfronten-,  Abstieg  naeb  Tannheim  2  St.,  i.  S.  31).  Vtin 
PfrODt«n-J[IM(inir»>  C|i  St.  von  WelBbach)  auf  den  *F(akauMn  aXÜm), 

erbaut);  oben  Borgruine  u.  berrliche  Auseicht  (AbsUeg  in  i(<  St.  nach  ScM»^ 
bldll,  i.  unten).  Von  Pfronten-i)»-/svr  (1  St.)  PallmaMKlOOOm ;  -Gtith.  mit 

Wee  lum  {J'I.  St!]  KMbachrall.  —  Die  Straße  fdhr'l  von  ("I«  St.)  SItlnarli 
weiter  im  FiMIml  über  die  öilerr.  Grenze  jum  (•!,  SIJ  »WelnhauB  SdUxt- 

eirichibnuti  an  der  Fassener  PosKtraße  (3.  39). 

VonPeiSenbct  (S.W}  nach  Füssen  (^km)  FahrstraSe  (Zwei- 
spänner bis  Hobenschwangiu  für  LS  Fers.  SO  .iT,  34  Pers.  10  Jt)  über 
BäUm.  Peiting  (Pojl;  '/,  St,  n.  der  MBttTbere  mit  reisender  AoBaieht), 
2Skm  Sleiaeadm  (Poet),  ehem.  Kloster  mit   roman.    Kirche.   JVoikä^«, 

SeAiMnirau,  HJ,  81.  vor  Füssen,   führt  eine  SeilenetraOe  1.'  oh  nncH  (1  SI.) 
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Von  Sohongaa(S.  22)nac]i  Füssen  (29kin)  Omnibus  tägl.  in  6 St.; 
Zweisp.  nach  Holienschwangaii  40  J$.  Die  Straße  führt  tief  hinab  zum 
Lech,  am  r.  Ufer  hinan  nach  (3km)  PeUing^  an  der  Straße  von  Peißen- 
berg  nach  (26km)  Füssen  (s.  oben). 

Augsburg  (^Drei  Mohren,  1.  Kl.;  Goldene  Trauhe,  Weißes 
Lamm^  Drei  Kronen  u.  a.)  s.  BaedeJcer's  SüddeuUehland, 

Von  Augsburg  bis  (ßßkm)Bießenhofen  s.  S.  23 ;  die  Bahn  nach 
Füssen  z^reigt  hier  1.  ab.  —  2,6km  Ebenhofen;  6,5km  Oberdorf 
(730m ;  Post),  stattlicher  Markt  mit  hochgelegener  Kirche  und  altem 
Schloß.  —  11km  Leuterschachy  1.  das  Dorf;  dann  über  die  Lohach 
und  die  Kippcuih,  —  14km  Balteratsried;  18km  Lengenwang;  23km 
8eeg,  stattliches  Dorf  r.  auf  der  Höhe,  Stat  für  Nessdwang  (10km  w., 
s.  S.  35).  —  Jenseit  (26km)  Enzenstetten  erscheint  r.  Ruine  Falken- 
stein (S.  35),  dahinter  der  Aggenstein  (S.  35).  —  28km  Weizem- 
EopferaUf  Stat.  für  Pfronten  (S.  35 ;  bis  Weißbach  Okml ;  r.  Hopferau 
mit  altem  Schloß,  fem  1.  Schloß  Neuschvanstein).  32km  Reinerts- 
hofy  am  O.-Ufer  des  ansehnlichen  Hopfensees, 

37km  Füssen.  —  Der  Bahnhof  (Omnibus  nach  Hohenschwitngau 
50  pf. ;  Wagen  s.  S.  S5)  liegt  etwas  vor  dem  Orte,  an  dessen  Eingang  man 
r.  der  Hauptstraße  folgt :  bis  zur  Lechbrücke  6-8  Hin.  —  Oaath. :  Post, 
HoHB,  beide  in  der  Hauptstraße,  Z.  \^^M\  Nsub  Post;  Esonb;  Löwe, 
bei  der  Lechbrücke,  u.  a. 

J?^Mcn(797m),  mit  2800  Einw. ,  ssaLech,  bietet  mit  seiner  von 
den  Bischöfen  von  Augsburg  erbauten,  von  König  Max  ü.  herge- 
stellten Burg  und  der  theilwelse  erhaltenen  Stadtmauer  ein  hüb- 
sches Bild  einer  mittelalterlich  befestigten  Stadt.  Unterhalb  der 
Burg  die  1701  auf  alten  Grundlagen  neu  aufgeführte  Stiftskirche 
St.  Magnus  und  die  629  gegründete  Benedictinerabtei  St,  Mang, 
jetzt  Privatbesitz.  Durch  die  Pforte  in  der  Stadtmauer  zwischen 
Burg  und  Kirche  hat  man  eine  schöne  Aussicht,  AVS.  Reutte- 
Füssen.  —  10 Min.  oberhalb  Füssen  am  Lech  das  kleine  Schwefel- 
bad Faulenbach,  —  Am  Lech  eine  große  Seilfabrik. 

Am  r.  Ufer  des  Lech  zeigt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche ,  ein  Hand  weiser  den  Stationenweg  auf  den  Kalvarienberg 
(i|2  St.)i  hei  den  drei  Kreuzen  treffliche  Aussicht  auf  Hohenschwangau, 
"Neuschwanstein,  Füssen,  Gebirge  und  Ebene.  Ein  Fußsteig  führt  von  oben, 
am  Schwansee  vorbei,  nach  (1  St.)  Hohenschwangau. 

Der  Fahrweg  von  Füssen  nach  Hohenschwangau 
(5km)  folgt  am  r.  Ufer  des  Lech  der  Straße  links  und  zweigt  später 
von  dieser  r.  ab.  —  Fußgänger  schlagen  jenseit  der  Brücke  r. 
die  Straße  nach  Reutte  (S.  39)  ein  und  folgen  nach  5  Min.  dem 
am  Abhang  des  Kalvarienbergs  1.  ansteigenden  Fußweg,  der  über 
den  Aussichtspunkt  „Kanzel"  (7  Min.),  weiter  einen  Karrenweg 
kreuzend,  durch  Wald  in  25  Min.  zu  dem  Sattel  zwischen  Kal- 
varienberg  und  Schwarzenberg  führt,  wo  er  den  bei  der  Schwarz- 
brücke (S,  39)  beginnenden  sog.  kgl,  Reitweg  erreicht.  Auf  diesem 
hinab  mit  Aussicht  auf  Neuschwanstein,  später  r.  auf  Hohenschwan- 
gau, vor  dem  Schwansee  den  Fußweg  r.  hinüber  zum  Sattel,  wo  r. 
der  Alpenrosenweg  einmündet  (s.  unten),  und  nach  (1  St.)  Dorf 
Hohenschwangau.   —   Weiter  ist  der  Alpenrosenweg ,   der  beim 
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"Weißen  Haus  (S.  39)  beginnt  und  »ich  in  vielen  Biegungen  am 
Abhang  des  Sehwarzenbergs  entlang  zieht,  mit  hübschen  Blicken 
auf  den  Schwansee  etc.  (2  St.  von  Füssen  bis  Hohenschwangan ; 
Zugang  auch  von  dem  Sattel  zwischen  Kalvarienberg  und  Schwar- 
zenberg,  s.  oben). 

Hohenschwangan.  —  Gcuth.:  Alpbnbosb,  in  schönster  Lage  am 
Alpsee,  Z.  2-4,  L.  1,  B.  1,  F.  IV4,  Pens.  m.  Z.  10-12  Ulf,  im  alten  Hause 
billiger;  *H.  Sghwansee,  5  Min.  vom  Alpsee.  außerhalb  der  Parkanlagen, 
ruhiger,  Z.L.B.  1V2-3,  Pens.  6-7,  im  Mai  und  Juni  5  Jt:  beider  Omnibus 
am  Bahnhof  Füssen.  —  Dazwischen  das  ^Gasth.  zur  Liesl,  einfacher. 

Der  nui  aus  wenigen  Häusern  bestehende  Ort  Hohenschwangan 
(834m)  liegt  am  Fuß  der  bewaldeten  Höhe,  welchen  das  gleich- 
namige Schloß  krönt,  und  eignet  sich  der  prächtigen  Umgebung 
wegen  zu  längerem  Aufenthalt.  Yon  besonderem  Reiz  ist  der 
blaugrüne  *  Alpsee,  rings  von  dunkler  Waldung  umschlossen,  über 
der  südl.  die  steile  Felshöhe  des  Pilgerschroffen  aufragt.  Gegenüber 
der  Alpenrose  beginnt  die  für  Privatfuhrwerk  verbotene  ^;Für8ten- 
Btraße",  von  welcher  nach  3  Min.  r.  der  Fahrweg  zum  Schloß 
Hohenschwangan  und  nach  8  Min.  der  S.  36  gen.  Fußweg  nach 
Füssen  abzweigen.  40  Schritt  weiter  führt  1.  ein  Fußweg  zu 
einem  Felsvorsprung  mit  schöner  Aussicht  über  den  See  („Pindar- 
platz"). Promenadenwege  umziehen  den  ganzen  See  (iV*  St.).  — 
Der  Fußweg  zum  Schloß  steigt  gegenüber  dem  Liesl-Gasthaus 
bergan  (5  Min.,  am  Eingang  schellen  oder  klopfen;  tägl.  9-12  u. 
2-5  Ü.  zugänglich ;  Eintr.  frei,  dem  Diener  Trkg.). 

*Schloß  Hohenschwangan  (894m),  ursprünglich  Schwanstein 
genannt  und  im  Besitz  des  Weifenhauses,  seit  1191  im  Besitz  der 
hohenstaufischen  Herzoge  von  Schwaben  (Konradin,  der  letzte 
Hohenstaufe,  verabschiedete  sich  hier  im  Aug.  1167  vor  seinem 
Zuge  nach  Neapel  von  seiner  Mutter  Elisabeth,  Tochter  des  Her- 
zogs Otto  V.  Baiem),  seit  1567  den  Herzogen  von  Baiem  gehörig, 
im  XVII.  und  xvin.  Jahrh.,  zuletzt  1809  mehrfach  belagert  und 
erobert,  1820  auf  Abbruch  verkauft,  wurde  1832  von  dem  nach- 
maligen König  Maximilian  II.  von  Baiern  erworben,  der  die 
Ruine  von  Quaglio,  OhlmüUer  und  Ziehland  neu  aufbauen  und  das 
Innere  von  Münchener  Malern,  Schwind,  Lindenschmittj  Rüben, 
Monten  u.  a.  mit  Fresken  aus  der  deutschen  Sage  und  Geschichte 
schmücken  ließ.  Reizend  sind  die  Aussichten  sowohl  nach  der 
Ebene,  wie  auf  den  Alpsee  und  nach  Neuschwanstein.  Das  Schloß 
war  Lieblingssitz  der  Könige  Max  II.  und  Ludwig  IL,  der  die 
letzten  Jahre  seines  Lebens  fast  ganz  hier  verbrachte.  In  dem  kl. 
Schloßgarten  (1.  vom  Schloßeingang)  Sculpturen  von  Schwanthaler. 

Die  dem  Aufgang  nach  Hohenschwangan  gegenüber  beginnende 
Straße,  von  welcher  6  Min.  vom  Liesl-Gasthaus  r.  eine  Fahrstraße 
zur  Blöckenau  (s.  S.  38),  6  Min.  weiter  (wo  eine  Tafel  einen 
näheren  Fußpfad  nach  dem  Hot.  Schwansee  anzeigt)  r.  ein  steiler 
Fußpfad  zur  Jugend  (S.  38),  dann  nach  15  Min.,  bei  einer  (1.) 
Arbeiterbaracke,  r.  ein  Reitweg  abzweigen,  führt  an  einer  Sommer- 
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-wlrthschaft  vorüber  in  weiteren  8  Min.  (im  ganzen  35  Min.)  zum 
Eingang  der  auf  hohem  Felsrücken  thronenden  Bnrg 

**Neasohwanstein  (1008m),  1869  von  König  Ludwig  II.  auf  der 
Stelle  der  zerfallenen  Reste  von  Vorder-Hohenschwangau  begonnen 
und  noch  unvollendet.  Die  Burg  ist  im  romanischen  Stil,  wesent- 
lich unter  Anlehnung  an  die  B anformen  und  Eintheilong  der 
Wartburg,  aber  in  weit  größeren  Verhältnissen  als  diese,  nach 
Plänen  der  Architekten  v.  Dollmann j  Riedel  und  Hofmann  aus- 
geführt. Durch  den  Thorbau  im  0.,  wo  man  die  Karten  löst  (3  USf 
die  Pers. ;  zugänglich  15.  Mai -15.  Okt.  an  Wochent.  von  8  oder 
9  bis  12,  So.  10-12,  Nachm.  2-5  oder  6  Uhr;  13.  Juni  geschlossen), 
betritt  man  den  vordem  Burghof,  wo  man  zur  ß.,  im  W.,  das 
eigentliche  Burghaus  oder  den  Palas,  zur  L.,  im  0.,  das  Frauen- 
haus oder  die  Kemenate,  in  der  Mitte,  im  S.,  den  Ritterbau  vor 
sich  hat.  Die  Führung  nimmt  3/4-I  St.  in  Anspruch.  Außer  der 
Pracht  der  Einrichtung  verdienen  die  schönen  Aussichten,  beson- 
ders nach  S.  auf  Hohenschwangau  und  den  Alpsee  und  nach  0.  in 
die  tiefe  PöUatschlucht  und  auf  den  von  der  Marienbrücke  über- 
spannten PöUatfall  Erwähnung. 

Der  vierstöckige  Palas  enthält  im  Erdgeschoß  die  Wirthachaftsräume, 
im  1.  Stock  die  Wohnräume  des  Dienstpersonals  (der  2.  Stock  ist  noch  un- 
vollendet), im  3.  Stock  die  Königswohnnng.  Man  steigt  in  dem  60m  h.  Haupt- 
thnrm  96  Stufen  hinan  zum  3.  Stock.  Auf  dem  Treppenvorplatz  Fresken 
von  Aigner,  die  Sigurd-Sage.  B.  der  Thronsctal,  im  byzantin.  Geschmack, 
mit  Gemälden  von  Hauschild,  die  Beziehungen  des  Königthums  zur  Religion 
darstellend,  Mosaikboden  und  offner  Loggia.  L.  durch  ein  Vorzimmer  in  den 
Speisesaal^  mit  Bildern  von  Ferd.  Piloty,  der  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg, 
und  prächtigem  Blick  in  das  Pöllat-Thal.  Weiter  das  Schla/timmer  des 
Königs  im  goih.  Stil  mit  Darstellungen  aus  Tristan  und  Isolde  von  Spieß ; 
die  kleine  Kapelle  mit  Gemälden  aus  dem  Leben  Ludwigs  IX.  von  Hauschild ; 
das  Toilettenzimmer^  mit  Bildern  aus  dem  Leben  Walthers  von  der  Vogel- 
weide^und  Hans  Sachs'  von  Ille  \  das  Wohmimmer^  mit  Bildern  aus  der  Lohen- 
grin  oder  Schwanrittersage  von  Hauschild  \  das  Arhettszimmer^  mit  Bildern 
aus  der  Tannhäusersage  von  Aigner;  die  nachgemachte  Tropf eteingrotte 
mitEpheulaube  und  schöner  Aussicht  in  die  Ebene.  Im  vierten  Stock  auf  dem 
Treppenvorplatz  die  Gudrunsage  der  Edda  (Kriemhild  und  Atli)  in  12  Bildern 
von  Aigner;  dann  der  große  27m  1.  *Fest-  oder  Sängersaal^  mit  Bildern 
aus  Wolfram  von  Eschenbachs  Parzival  von  Spieß,  Munsch  u.  Piloty. 

Ein  Fußpfad,  der  bei  einer  Photographieenbude  von  der  Fahrstraße 
abzweigt,  führt  dicht  unter  der  westl.  Langfront  zur  südl.  Schmalfront 
des  Schlosses,  unweit  deren  der  oben  gen.  Reitweg  aufwärts  steigt.  Ehe 
man  diesen  erreicht,  geht  1.  ein  schlechter  Fußsteig  nach  der  Pöllat- 
sehlueht  abwärts,  von  wo  man  einen  guten  Blick  von  unten  auf  das  Schloß 
sowie  auf  den  PöUatfall  hat.  Wir  folgen  dem  Reitweg  5  Min.  Dann 
führen  r.  bergab  ein  Fußsteig  nach  der  *Jugend,  einer  offenen  Waldstelle 
mit  ähnlicher  Aussicht  auf  Hohenschwangau  und  Alpsee  wie  von  ITeu- 
schwanstein  (weiter  hinab  zur  Fahrstraße  s.  S.  37),  1.  bergan  ein  Fuß- 
steig nach  der  *Marienbrüoke,  die,  42m  lang,  90m  über  dem  Wasserfall, 
die  PöUatschlucht  überspannt  und  den  schönsten  Blick  auf  Neuschwan- 
stein bietet.  Von  der  Brücke  zurückkehrend,  gelangt  man  auf  dem 
Wege  1.  in  4  Min.  auf  die  Blöckenaue r  Fahrstraße,  auf  die  auch  der  Reit- 
weg  mündet.    Auf  der  Fahrstraße  bergab  nach  Hohenschwangau  i|2  St. 

Von  Neuschwanstein  direkt  nach  dem  Whs.  Ammerwald  (von  wo  weiter 
nach  Linderhof,  8.  49)  durch  die  Blöckenau  und  über  den  gut  gang- 
baren Jäger-  oder  Bohützensteig  31/2  St.,  lohnend  (F.  unnöthig). 

Tegelberg-AIp,  2i|2-3  St.,  sehr  lohnend;  entweder  Reitweg  über  die 
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Marienbrücke  (s.  oben^  2i|2  St.)i  oder  auf  dem  Fahrweg  eur  Blockenaa 
(s.  oben)  1  St.  hinan,  bei  der  Tafel  «verbotener  Weg"  1.  ab  (Erlaubnis 
ertheilt  der  Forstmeister)  in  Windungen  hinan  zum  (2  St.)  kgl.  Jagdhaus 
auf  der  Tegelberff-Ä.,  mit  sehr  schönem  Blick  auf  Flachland  und  Gebirge. 
Sftuling  (20ä7m),  von  Hohenschwangau  über  das  Aelpele  und  die  Oents- 
wie$e  in  ö  St.  m.  F.  (7  Jf),  die  letzte  Strecke  über  den  Grat  ziemlich 
schwierig.  Prächtige  Aussicht.  Besteigung  besser  von  Pßach  (s.  unten)  durch 
das  Lehnbachthai  auf  MW.  der  AVS.  Beutte  in  41(2  St.  m.  F. 

FuBgänger  nach  Reutte  {^^U  ^^0  lt>rauGheii  nicht  nach  Füssen 
zurück,  sondern  folgen  der  S.  37  erwähnten  „Fürstenstraße"  nördl. 
oberhalb  des  Alpsees  hin  oder  den  Promenadenwegen  am  „Pindar- 
platz^*  Yorüber  bis  zum  Ende  des  Sees  und  dann  erst  zur  Straße 
zurück;  weiter  an  der  (35  Min.)  österr.  Finanzwache  vorbei  in 
Windungen  hinab,  beim  (V*  St.)  "^Schluxenwirth  (guter  Wein)  1. 
auf  die  Straße  von  Pinswang  nach  (1  St.)  P flach  (s.  unten). 

Die  Straße  vonFüssen  nach  (iökm)  Reutte  führt  am  r. 
Ufer  des  Lech  aufwärts  und  erreicht  nach  7  Min.  einen  kleinen 
Felsdurehbruch,  wo  r.  ein  Kriegerdenkmal  steht  und  der  Lech  eine 
tiefe  Schlucht  durchbraust ;  am  L  Ufer  in  einer  Nische  im  Felsen 
eine  Marmorbüste  Max'  II.  (1866).  Der  Anblick  des  Lechfalls  ist 
durch  ein  Wehr  verdorben.  6  Min.  weiter  führt  die  Straße,  jenseit 
des  bair.  Zollamts,  über  die  Schwarzhrücke ,  vor  welcher  1.  der 
S.  36  gen.  kgl.  Reitweg  nach  Hohenschwangau  abgeht,  dann  nach 
10  Min.  über  die  Österr.  Grenze  beim  Weißen  Haus  (Gasth.,  guter 
Wein).  Sie  überschreitet  dann  den  Lech  auf  der  (35  Min.)  Ulrichs- 
brücke  oberhalb  des  Einflusses  der  Vils  (S.  35)  und  tritt  vor  (i^/i  St) 
P flach  (829m  j  Schwan),  am  s.w.  Fuß  des  Säuling  (s.  oben),  wieder 
aufs  r.  Ufer.  Fußgänger  gehen  kürzer  und  lohnender  vor  der 
ülrichsbrücke  1.  ab  über  Unter- Piriswang  (dei  Schluxenwirthj  s.  oben, 
bleibt  1.,  Ober- Pinswang  r.)  und  denKniepqß  (924m),  einen  Fels- 
riegel, der  das  Bett  des  Lech  sehr  einengt,  nach  (1^2  St.)  Pflach. 
Hier  über  den  aus  dem  Plansee  kommenden  Archbachj  dann  durch 
das  breite  Lechthal  nach  (1/2  St.) 

52km  Keutte  (845m;  *Po8t,  Z.  70-1  fl.  20,  F.  28  kr.,  M.  1  fl.; 
Krone;  *Hirsch;  *  Adler,  nicht  theuer;  Olocke;  Mohren'),  großer 
Marktflecken  in  der  Mitte  eines  vom  Lech  durchflossenen  Kessels, 
von  hohen  Bergen  umgeben :  n.  Säuling  und  Dürreberg ,  ö.  Zwie- 
selberg und  Tauem,  s.  Axljoch,  Thaneller  und  Schloßberg,  s.w. 
Schwarzhanskarhopf,  w.  OaeJUspitxe,  Oehrenspitze  und  OimpeL 

Die  Kirche  zu  Breitenwang,  10  Hin.  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Beutte. 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lo- 
thar II.  starb  hier  1137.  wie  eine  neue  Erztafel  an  der  Kirchenthür  meldet. 

—  *U  St,  weiter  am  Fuß  des  Tauern  Bad  Krekehnoos  mit  Natronquelle. 

—  "S.o.  am  Archbach  (20  Min.)  Mahl  (Whs.),  mit  Schwimm-  u.  Badeanstalt 
(angenehmes  mildes  Wasser).  lU  St.  oberhalb  liegt  in  waldumschlossenem 
Kessel  am  Abhang  des  Dürrenbergs  der  kleine  UiH-See. 

Kacta  den  *Stuibenfällen  schöner  Spaziergang  (2-2i|2  St.  hin  und  zurück). 
Feldweg,  oberhalb  Mahl  (s.  oben)  über  den  Archbach,  bei  der  ('I2  St.) 
Papierfabrik  wieder  aufs  1.  Ufer,  dann  den  „Hermannsteig**  des  ÖTC.  am 
Ufer  entlang  (viel  Alpenrosen)  eum  QI2  St.)  *untem  Stuiben/all,  30m  h., 
in  schönem  Waldrahmen.  B.  führt  hier  beim  Handweiser  ein  Fußsteig 
auf  die  Straße  nach  Beutte,  auf  der  man  zurückkehren  kann  (bis  Reutte 
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1  St.).  Wer  zum  Plansee  will,  steigt  vom  untern  Fall  am  Archbach  hinauf 
zum  (*|4  St.)  obem  Fall,  18m  h. :  dann  r.  hinan  in  4  Hin.  auf  die  Straße 
unweit  der  S.  öO  gen.  Kapelle,  10  Min.  vor  dem  Kleinen  Plansee. 

Von  Beutte  nach  *  Linderhof  und  Partenkirehen  s.  S.  51-49;  oberes  Lec?i- 
thal  8.  S.  223;  *Pofi  Oacht  und  über  Tannheim  nach  Jmmenstadt  s.  S.  S6.  — 
Tauern  (18^m),  ö^/t  St.  m.  F.  (von  der  Straße  nach  dem  Plansee  vor  dem 
Kleinen  Plansee  r.  ab),  lohnend.  —  Thaneller  s.  unten. 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenher g^  welche  1652 
von  Kurfürst  Moritz  v.  Sachsen  auf  seinem  Zuge  nach  Innsbruck 
gegen  Kaiser  Karl  V.  erstürmt  wurde ,  aber  im  30jährigen  Kriege 
den  Schweden  zweimal  glücklich  widerstand,  1703  von  Max  Ema- 
nuel  V.  Baiern  genommen  und  1800  von  den  Franzosen  zerstört, 
krönen  südl.  den  flchtenbewachsenen  ScIUoßberg  (1220m),  hoch 
überragt  von  dem  schneedurchfurchten  Thaneller  (g.  unten). 

Die  Straße  umzieht  den  Schloßberg,  führt  stets  steigend  ober- 
halb des  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses,  der 
(3/4  St.)  Ehrenberger  Klause  fW/i8.;  hin  (Fußwanderer  gehen  besser 
auf  der  alten  Straße  durch  die  Klause)  und  senkt  sich  in  den  grünen 

Thalboden  von  (1  St.)  Heiterwang  (991m;  Hirsch;  Rößl). 

20  Min.  n.ö.  der  3km  lange  forellenreiche  Heiterwanger  See  (976m), 
der  durch  einen  8  Min.  1.  Kanal  mit  dem  Plamee  (S.  50)  zusammenhängt. 
Beim  Fischer  Boote  zu  haben;  Fahrzeit  bis  zum  Plansee  V2  St.,  Seespitz 
V4St.,  Gasth.  zur  Forelle  IV4  St.  j  Fußweg  nach  Seespitz  VU  St.  (vgl.  S.  öO). 

Von(lSt.)  J5icW6acÄ(i093m ;  Hirsch)  ist  der  »TÄaneMer  (2343m), 
mit  prächtiger  Aussicht ,  über  Berwang  in  4  St.  zu  ersteigen  (vgl. 
S.  223).  Bei  (8/4  St.)  Lahn  erreicht  die  Straße  die  junge  Loisach  und 
senkt  sich  allmählich  in  den  weiten  grünen  Thalkessel  von  (1  St.) 

73km  LermooB  (989m ;  *Po8t,  *Drei  Mohren,  beide  mit  Garten), 
aus  dem  die  mächtigen  Wände  des  Wetterstein- Qehirges  SLuf sieigen  i 
n.  die  Zugspitze  (2968m),  daneben  s.  d.ei  Schneefemerkopf  (2874  m) 
und  Wetterschroffen  (2701  m),  gegenüber  das  Mieminger  Gebirge  mit 
8onnenspitze(2AiAm)y  WampeterSchrofenunäiMarienherg.  In  einem 
Privathause  unweit  der  Post  eine  hübsche  Geweih-Sammlung.  — 
VaSt.  ö.  am  Fuß  des  Wetterstein  liegt  das  Dorf  EÄrtoaW  (♦Schwarzer 
Adler;  Sonnenspitze;  Grüner  Baum),  r.  von  der  Straße  nach  Parten- 
kirchen (s.  S.  48;  Stellwagen  tägl.  Nm.  in  31/2  St. ;  Einsp.  12  UiT), 

Ausflüge  und  Bkegtoueen  (Führer  Joh.  u.  Jak.  Chtem^  Jos.  Paulweber 
u.  Romed.  Bader  in  Ehrwald,  Tob.  u.  Jos.  Posch  in  Lermoos).  Zum  Seeben- 
nnd  Draehensee,  3i|2  St.  m.  F.,  sehr  lohnend.  Von  Ehrwald  ö.  im  Oaisbach- 
Thal  hinan,  am  sehenswerthen  Seebenhaehfall  vorbei  zur  (1^)4  St.)  Ehitoal- 
der-Ä.y  dann  r.  zur  (l^l«  St.)  Seeben-A,  und  dem  {}\a  St.)  Seebensee  (1600m),  in 
der  Felsmulde  zwischen  Sonnenspitze  (2414m)  und  Tajakopf  (2461m)  schön 
gelegen  (der  ^i  St.  nähere  Weg  über  den  hohen  oder  steilen  Oang  nicht  anzu- 
rathen).  Noch  1(2  St.  höher  am  Fu£  des  OrünsUin  (2667m)  der  felsumschlos- 
sene Drachensee  (1888m) ;  ein  unschwieriger  Übergang  führt  von  hier  über 
das  Sehvoärzthörl  (2(X)im)  zwischen  Sonnenspitze  und  Wampeter  Schrofen 
nach  (2»|jr3  St.)  Biebermer  (8.41)^  ein  andrer  (rothe  WM;  beschwerlich)  über 
das  Thövl  {Qrünsteinscharie,  2270m)  zwischen  Grünstein  xm^  Hoher  Oriesspilxe 
(2759m)  und  durch  die  SölU  nach  (5  St.)  Obsteiff  (8.  41). 

XTpaberg  oder  Daniel  (2338m),  von  Lermoos  über  die  Duftel-Ä.  in  472  St. 
m.  F.,  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Zugspitze  (2968m),  von  Ehrwald  über 
die  Wiener-Neustädter  Hütte  in  6  St.,  nur  für  Geübte  (vgl.  S.  47) •,  bequemer 
über  die  Pestkapelle  zur  (7  St.)  Knorrhütte  (S.  47),  von  da  zum  Gipfel  3>|2  St. 


naehlmst.  FERNPASS.  1.  B.  6.     41 

Von  Ehrwald  über  die  EhrwaHder-A.  und  Pestkapelle  ins  Oaütkal  zur 
(3»|»8t.)  Tül/uß-A.  und  nach  (1»|4  St.)  Leutasch  s.  S.  52.  Von  Till  fuß  über 
den  Niedermunde- Sattel  (2065m)  nacb  Ohermieming  {^S .  l^)  oder  J«//«  (S.  248) 
4»|2  St.  (rotheMW.);  von  Leutasch  nach  Telfs  3  St.,  nach  Beefeld  (S.  53) 2  St. 

Von  Ehrwald  über  die  Thörlen  zum  Eibiee  3  St.,  8.  S.  48.  —  Von  Bie- 
berwier  über  das  Marienberffjoeh  (1796m)  nach  Obsteig  3i|2  St.,  MW.  (s.  unten). 

Die  StiaBe  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bairisch-tiroler 
Gebirgs  -  Übergänge ;  sie  sollte  nur  im  offenen  Wagen  (Einsp. 
von  Lermoos  bis  Nassereit  472»  Zweisp.  7^2  A-)  oder  zn  Fuß  (4  St.) 
zurückgelegt  werden,  ^o  St.  s.  von  Lermoos  das  Dorf  Bieberwier 
(Sterzinger) ;  dann  bergan,  mit  prächtigem  Rückblick  auf  das  Wet- 
tersteingebirge, am  We//9cnaee(1080m)l.,  weiter  am  tiefblauen  Blinde 
see,  I.  unterhalb  der  Straße,  vorbei  zum  (i^/4  St.)  *Fempaß  (1210m) ; 
74  St.  weiter  das  dürftige  WJis.  «um  Fem.  Unterhalb  zweigt  r.  die 
1/4  St.  nähere  alte  Straße  ab  (Begehung  jetzt  verboten);  Die  neue 
Straße  umzieht  denThalkessblin  weitem  Bogen  nach  0.  (ein  Fußpfad, 
20  Min.  vom  Whs.  bei  einem  Kreuz  r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich 
dann  zurück  und  führt  unterhalb  der  alten  Straße  an  der  w.  Thal- 
seite hinab.  Das  malerische  Schloß  Femstein  (1007m,  daneben 
neues  Schlößchen  des  Frhrn.  v.  25iegler)  bleibt  r.  oberhalb  der 
Straße;  am  Fuß  (1  St.)  das  ♦Öfwtfe.  zum  Femstein  mit  zwei  für 
König  Ludwig  II.  im  Rococostll  eingerichteten  „Königszimmern" 
(Eintr.  1  Jfl').  L.  in  tiefem  Fichtengrund  der  dunkelgrüne  kleine 
*Femstein-See  mit  den  Trümmern  dLei  Sigmundshurg  auf  bewal- 
detem Fels,  einst  Jagdschloß  des  Erzherzogs  Sigismund.  Die  Straße 
überschreitet  den  Abfluß  des  Sees  auf  stattlicher  Brücke  und  führt 
an  der  Mündung  des  Teges-Thals  (S.  223)  vorbei  nach  (8/4  St.) 

92km  Nassereit  (843m ;  *Post;  *Flatzwirth ;  Zum  Orünen  Baum, 

einf.  gut),  wo  sich  die  Straße  theilt:  1.  nach  Telfs,  r.  nach  Imst. 

Adsflüqb.  Alpleakopf  (2259m),  S^js  St.,  lohnend  (MW.,  F.  entbehr- 
lich) i  durchs  Qaßeinihal  zum  (l^fs  St.)  Bergbaus  am  Tirsentritt  und  etwas 
mühsam  (event.  einen  Knappen  mitnehmen)  zum  (2i|4St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht  (vgl.  S.  249).  —  Wanneck  (2494m),  über  Mittenau-Ä.  und 
Hohe  Warte  5-6 St.  m.F.,  für  Geübte  nicht  schwierig;  großartige  Aussicht. 
Abstieg  nach  Ehrwald  steil  u.  beschwerlich. 

Von  Nassereit  nach  Telfs  22km,  Post  tägl.  in  31/2  St- 
(2  fl.  80  kr.).  Die  Straße ,  der  nicht  viel  nähern  nach  Imst  weit 
vorzuziehen,  führt  ö.  ansteigend  (kürzer  ein  steiler  aber  schattiger 
Weg,  hinter  dem  Weller  Roßbach  r.  ab)  über  Holzleiten  und  den 
Sattel  (1126m)  zwischen  Wanneck  und  Simmering  nach  (8km) 

Obsteig  (905m  j  zwei  Whser. ,  das  bessere  der  Löwe). 

Ausflüge.  Simmering  (2096m),  2^12  St.  m.F..  leicht  u.  sehr  lohnend^ 
prächtiger  Blick  auf  das  Oetzthal  und  seine  Gletscher.  —  Grünstein  (2667m), 
durch  die  HöUe  (9.  W)  oder  über  die  Marienberg-A.  in  4-5  St.  m.  F., 
schwierig  aber  selir  lohnend.  —  Ostliche  und  Westliche  Hohe  Qriesapitze 
(27ö9m  u.  2744m),  Je  5*6  St.  m.  F.,  beide  schwierig,  aber  Aussichtspunkte 
ersten  Ranges.  —  Über  das  Marienbergjoi^  nach  (3  St.)  Bieberwier  und  die 
OrüMteirucharte  nach  Ehrwald  s.  oben. 

Dann  über  das  hübsche  Mittelgebirge  (Mieminger- Terrasse), 
mit  einer  Reihenfolge  schöner  Aussichten  nach  S.  auf  das  Innthal 
und  seine  Berge,  Birkkogl,  Grieskogl,  Hocheder,  im  Vordergrund 
auf  steilem  Fels  die  malerische  Ruine  Klamm ,  nach  N.  auf  die 
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gewaltige  Miemingex  Kette  vom  Grünstem  biB  zur  Hochmunde, 
im  0.  Reitherspitze,  Solstein,  Patscherkofl,  Kalkkögel,  im  W.  Hei- 
terwand, Loreakopf  etc.,  über  die  Weiler  Frohnhauaen  und  Bär- 
wies  nach  (14km)  Obermieming  (876m  j  *Po8t  bei  Thaler),  hübsch 

gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische  besacht. 

AusFLÖGB  (Führer  Paul  Probst):  zur  Burg  Klamm  (871m),  über  FroTm- 
hauien  in  '/^  St.  (am  Fuß  schöner  Wasserfall):  sur  JudenbachichhicM 
(IV«  St.))  über  WUd^rmieming  eum  (2^)2  St.)  Alpelhaa»  der  AVS.  München 
(1500m),  in  herrlicher  Lage,  Aasgangspunkt  für  ffochwand  (2724m)  und 
Obere  Platte  (274dm)  ,  je  4-5  St.  (beide  schwierig,  nur  für  tüchtige  Steiger). 
Über  den  Ifiedermunde-SeUtel  (2065m)  nach  (4i|s  St.)  Tillfuß  s.  oben ;  vom 
Joch  iat  für  Geübte  die  ffoehtnimde  (2594m)  über  den  W.-Örat,  suletzt 
schwierig,  su  ersteigen  (S.  52).  Über  die  Alpelscharte  (2309m),  zwischen 
Hochwand  und  Oberer  Platte,  4-5  St.  bis  Tillfuß,  ziemlich  schwierig. 

R.  ab  zweigt  bei  Obermieming  die  Straße  über  (00  Min.)  Vnkrmieming 
(807m  ^  2  einf.  Whser.,  Badegelegenheit)  und  See  nach  (1  St.)  1^075(8.248).  Von 
See  MW.  über  Tobland  und  Zein  zur  (1  St.  von  Obermieming)  Wallfahrt 
Locherboden  (814m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Innthal.  Von  ünter- 
mieming  guter  Fußsteig  (MW.)  über  IfäMried  und  Oelberg-Kaptlle  (768m, 
reizende  Aussicht)  zur  Innüberfahrt  (Drahtseilfähre)  bei  (^/s  St.)  Slams 
(S.  248  i  kürzester  Weg  von  der  Mieminger  Terrasse  zur  Arlbergbahn).  — 
Von  Untermieming  nach  (l»/«  St.)  Telfs  schöner  Waldweg  (MW.)  über 
Fiecht  (864m),  am  N.-Abhang  des  ÄcKbergs  (1033m  ^  von  Fiecht  in  V«  St. 
leicht  zu  ersteigen;  herrliche  Aussicht). 

Die  Straße  nach  Telfs  senkt  sich ,  zuletzt  durch  einen  Fels- 
durchbiuch  bei  einer  Spinnerei.  —  21km  Markt  Telfs;  dann  über 
den  Inn  zur  (22km)  gleichn.  Station  (S.  248). 

Die  Straße  von  NasserBit  nach  Imst  (Einsp.  272'^  fl«) 
zweisp.  Extrapost  b^j^fi.')  führt  an  der  Mechanischen  Weberei  von 
Mayr  vorbei  durch  das  breite  schattenlose  Cfurgl-Thal;  1.  die  bewal- 
deten Abhänge  des  Tsehirgant  (S.  249).  IV4  St.  DolUnger-Wks. ; 
weiter  bei  (^/^  St.)  Tarrenz  (833m ;  Post,  Sonne)  r.  am  Abhang  Schloß 
Neu-Starkenberg,  jetzt  Brauerei  (S.  249).  Nach  S.  öffnet  sich  ein 
prächtiger  Blick  auf  die  Berge  des  Pitz-  und  Oetzthals.  —  Yi  '^*' 

107km  Imst  (S.  249) ;  dann  über  Brennbichl  und  über  den  Inn 
zum  (110km)  Bahnhof  Imst  (S.  249). 

7.  Von  München  nach  Partenkirchen. 

Vergl.  Karten  S.  18^  36. 

100km.  Eisenbahn  in  4-4i|4  St.  (von  Murnau  bis  Partenkirchen  Aus- 
aichtswagen). 

Bis  (54km)  Weilheim  s.  S.  20.  Die  Bahn  durchzieht  das  weite 
Ammerthal ;  t.  der  Hohe  Peißenberg  (S.  21).  58km  Fölling,  mit 
großem  ehem.  Kloster';  63km  Huglfing ;  welter  durch  die  Seiten- 
thäler  des  Hungerbachs  und  Zeilbaclhs  stets  ansteigend,  mit  schonen 
Blicken  auf  das  Gebirge,  nach  (70km)  üffing,  1/4  St.  vom  N.-Ende 
des  inselreichen  Staffelsees  (659m).  Dann  unweit  des  lieblichen 
Sees  an  den  Uferorten  Rieden  und  Seehausen  vorbei  nach 

76km  Stat.  Knrnaa(691m ;  Tafelmair'sRestaur.\  am  SO.-Ende 
des  Staffelsees,  32m  über  diesem  gelegen  (am  See  10  Min.  vom 
Bahnhof  *8tahlbad  ^  Kurhaus  Staffelsee;  daneben  *Oasth,  Fuehs^ 
nicht  theuer ;  gut  eingerichtete  Schwimm-  und  Badeanstalt  im  See). 
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^4  St.  vom  Bahnhof  (Omnihus  25  pf.)  und  vom  See  entfernt  der 

gleichn. Markt  (626m;  *Po8t  bei  Bayerlacher;  *Pantlbräu ;  *Qrie8- 

hräu ;  *Zacherlbräu ;  Angerbräu),   Von  den  Vier  Lirhden  (w.)  schöne 

Aussicht :  1.  Heimgarten,  Kisten-  und  Krottenkopf,  r.  Ammergauer 

Gebirge,  im  EUntergrund  des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge. 
W.  führt  von  Mumau  eine  Straße  (Post  tägl.  Nm.)  über  den  Höhen- 
rücken zwischen  Staffelsee  und  Murnaner  Moos  nach  (13km)  Kohlgrub  (820m ; 
Oberwirth;  Adler)  und  weiter  über  Saulgrüb  nach  (25km)  Oberammergau 
(S.  49).  S.w.  von  Eohlgrnb,  10  Hin.  hoher,  das  hübsch  aber  schattenlos 
gelegene  Stahlbad  Eohlgrub  (870m;  *  Kurhaus  mit  Dependenzen  j  H.-P. 
Hinter linderho/)^  am  n.  Fuß  des  Börnle  (1565m),  das  in  2  St.  leicht  zu  er- 
steigen ist  (weite  Aussicht,  bis  München  etc.).  —  Fußgänger  nach  Ober- 
ammergau kürzen  iJ2  St.,  wenn  sie  vom  Bad  den  direkten  Fußpfad  ein- 
schlagen, der  bei  Wurmeaau  (S.  49)  in  die  Ammergauer  Straße  mündet.  — 
Von  Mumau  nach  Staltach  (oder  Sichel)  über  die  *Aidlinger  Höhe  s.  S.  54. 

Die  Bahn  umzieht  den  Markt  an  der  W.-Seite  und  senkt  sich  in 
einer  großen  Kurve,  mit  prächtigem  Blick  über  das  weite  Loisach- 
thal  und  das  Gebirgsrund,  zur  (79km)  HS.  Hechendorf  (ß^Sm) ;  dann 
über  die  Ramsau  und  die  Loisach  nach  (83km)  OhUtadt  (635m). 

Vom  Dorf  Ohhtadt  (678m-,  Whs.),  5  Min.  ö.,  kann  der  Heimgarten 
(1789m)  auf  MW.  über  die  Roß-  oder  Wank-Ä.  und  das  Feichteck  in  3  St. 
bestiegen  werden;  vgl.  8.  55. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Loisach,  an  deren  1.  Ufer  große  Moose 
sich  ausdehnen,  dann  über  dieselbe  am  Hangenden  Stein  vorbei 
nach  (87km)  Eschenlohe  (643m ;  Altwirth).  R.  der  bewaldete  Fest- 
hüJiel  mit  Kapelle.  Prächtige  Grebirgsaussicht :  1.  der  dachförmige 
Kistenkopf  mit  seinem  Tob el,  der  Hochrießkopf ,  im  Hintergrund 
prachtvoll  das  Wettersteingebirge,  r.  das  Ettaler  Mandl. 

Von  Eschenlohe  zum  Walchensee  durch  das  EseÜenthal  (3i|2 
St.,  MW.,  F.  4ui^,  unnöthig),  über  die  Loitach,  dann  über  die  JStehenlahn  und 
am  T.  Ufer  hinan  \  r.  das  große  Tobel  des  Kistenkop/s.  1  St.  Brücke,  weiter 
am  1.  Ufer ;  nach  20  Min.  1.  die  tiefe  *Esehenklamm  (der  „Oaehe  Tod"  •, 
schöner  Blick  vom  „Alexander- Josef-Steg**) ;  weiter  noch  Bweimal  über 
den  Bach.  Hinab  nach  Dorf  Walehensee  den  Fußpfad  1.  (der  steinige  Weg 
r.  führt  nach  Obemaehy  ^4  St.  vom  Südende  des  Sees,  S.  56). 

Krottenkopf  (20d7m),  von  Bschenlohe  5  St.,  MW.,  aber  F.  angenehm: 
über  die  (2  St.)  Pusterihal-A.  (1906m)  und  das  {Vli  St.)  Oatterl  (1829m)  zur 
(1  St.)  KrottenkopfhilUe  (1967m)  und  dem  (20  Min.)  Gipfel  s  s.  S.  46. 

92km  Oberaa(665m ;  *Post)  ist  Station  für  Oherammergau,  Lin- 
derhof, Plansee  etc. 

l^ach  Oberammergau  über  JSttal  zu  Fuß  2  St.,  nach  Linder- 
hof 4  St.;  Stellwagen  mehrmals  tägl.*,  Wagen  bei  Posthalter  Demmel  in 
Oberau.    Vgl.  R.  8. 

Jenseit  (97km)  Farchant  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von 
Partenkirchen ;  1.  die  vom  Hohen  Fricken  sich  herabziehende  Kuh- 
flucht  (S.  44).  Prächtiger  Blick  auf  das  Wettersteingebirge  von 
der  Dreithorspitze  bis  zur  Zugspitze.  Nochmals  über  die  Loisach 
zur  (100km)  Station  Oarmisch  -  Partenkirchen ,  10  Min.  von  jedem 
der  beiden  Orte  (^Bayerischer  Hof  bei  Reiser;  *Zum  Werdenfelser 
Miehlj  %  KL;  H6t.  Bad  Bauer,  neu;  diese  drei  beim  Bahnhof). 

Partenkirchen  (722m ;  *Hdt,  Bellevue,  oberhalb  des  Ortes,  in 
freier  Lage,  Z.  L.  21/2-5,  F.  1,  M.  21/2,  Pens,  von  6  ujf ;  *8tem,  Z. 
IV2-5,  F.  1,  Pens.  6  Jf;  *Po8t,  Z.  2-4,  F.  70,  Omnibus  50  pf.; 
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*Pen$^,  SchweizerhcMS,  tägl.  5-6  *#;  *  Villa  Traunfels;  ^Kainzenhad^ 
s.  S.  61 ;  *Pens.  Panorama,  auf  der  Höhe  von  St.  Anton,  mit  Bädern 
11,  reizender  Aussicht;  Drei  Mohren,  nicht  theuer;  Zum  Rassen; 
Zum  Melber,  wird  gelobt ;  Werdenfelser  Hof,  PUchl,  einf.),  am  Fuß 
des  Eckenhergs  schön  gelegen,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht 
Hübsche  gothische  Kirche,  von  Berger  erbaut ;  neue  evangel.  Kirche 
nach  Conradi's  Plänen.  Schnitz-  u.  Zeichenschule  am  Wege  nach 
Garmisch  (Besuch  gestattet).  Gute  Photographieen  bei  Johannes. 

Oarmisch  (699m;  ^Westermeier  zum  Husaren,  Pens.  Z.  1V2-3, 
Pens.6-8  Jf',  *Post;  *Lamm,  Pens.  4  Jf]  *Reiser  zur  Zugspitze; 
*Drei  Mohren ;  *Colos8€um,  mit  Theater-  und  Goncertsaal ,  Z.  1-1 V2» 
Pens,  von  8^/2  J^  an;  *Pen8,  Villa  Sophia,  Malerheim,  *  Villa  Bader, 
Pens,  von  5  US?  an;  Kainzenfranz ;  Restaur.  Rußhütte,  5  Min.  ober- 
halb an  der  Loisach  hübsch  gelegen) ,  20  Min.  w.  von  Partenkir- 
chen, behäbiger  Ort  mit  malerischen  alten  Häusern,  Sitz  des  Land- 
gerichts, wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Die 
scharfgezeichnete  Alpspitze  tritt  von  hier  besonders  hervor,  wäh- 
rend von  der  Zugspitze  nur  ein  schmaler  Streifen  1.  neben  dem 
Waxenstein  sichtbar  ist ;  ö.  zwischen  Eckenberg  und  Wetterwand 
das  Seinsgebirge.  An  der  O.-Seite  des  Orts  der  Witteisbacher  Park 
mit  Büste  des  Prinz-Regenten  Luitpold  und  Sennhütte  (Milch- 
kur). —  AVS. 

In  beiden  Orten  u.  am  Bahnhof  Wagen  zu  haben :  Zweisp.  nach  Bader- 
see 10,  Walchensee  (in  S»!*  8t.)  20,  Oberammergau  20,  Lermoos  20,  Beutte  30, 
Imst  über  Lermoos  55  •#.    Trinkgeld  10  pf.  pr.  Mark  des  Fahrgeldes. 

*AusFLÜGK  (Fuhrer  Jos.  Bergkofer  v.  Pitzne)\  Leonh.  Reindl  v.  Bäuerle, 
Andr.  u.  Joh.  Wittinff  v.  Otchwandtnery  Lorenz  und  Bi-uno  Qlatz,  Franz  Dengg, 
Joh.  Erhardt,  Jos.  Mayer,  Ant.  Ostler  in  Partenkirchen,  Joh.  Ostler  v.  Koser 
(I.  u.  II.),  Jos.  Ostler,  Joh.  u.  Jos.  Dengg  v.  Zeiseler,  Joh.  Polz,  Ant.  Bäcker 
in  Garmisch,  Bernh.  Ostler  am.  Eibsee).  Schönste  ^Aussicht  von  der  Wall- 
fahrtskirche St.  Anton,  i|4  St.  oberhalb  Partenkirchen  (schattiger  Stationen- 
weg) :  1.  Wetterwand,  Dreithorspitze,  Alpspitze,  Waxenstein,  dahinter  die 
Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den  Eibsee-Thörlen  der  spitze  Upsberg  (Da- 
niel), r.  der  Krämer,  im  Vordergrund  Garmisch. 

Faukensohluoht ,  hinter  Partenkirchen  ö.  hinan  in  die  Schlucht,  auf 
der  r.  Seite  bis  zum  (20  Min.)  Wasserfall  des  Faukenbaehes.  Von  8t.  Anton 
(s.  oben)  führt  ein  Fußpfad  oben  am  Berg  entlang  durch  Wald  in  20  Min. 
zum  Eingang  der  Schlucht. 

Buine  Werdenfels  (777m),  von  Garmisch  n.  auf  der  Murnauer  Straße  bis 
zum  (1(4  St.)  Handweiser  kurz  vor  der  Schwaige  Wang;  hier  1.  hinauf 
(i|4  St.).  Aussicht  auf  Loisachthal,  Krottenkopf  etc.,  von  der  südl. 
Terrasse  auch  auf  Wettersteingebirge. 

Fflegersee,  1  St.,  von  Garmisch  n,  über  die  Oertelpromenade  iRB3iö.w .} 
die  Fahrstraße  hinan  (das  Bad  bleibt  1.),  mit  hübschem  Blick  über  das 
Thal  und  den  kl.  Schmelzer  See,  zum  Pfiegersee,  am  Fuß  der  Seeleswände 
(ö.  Absturz  des  Kramer).  Zurück  über  die  Kellerleiten  zum  (1  St.)  Bier- 
keller von  Garmisch,  oder  über  CI4  St.)  Werdenfels  (s.  oben). 

Kuhflucht,  1»|2  St. ;  bei  (1  St.)  Farchant  (S.  43)  r.  über  die  Loisach 
zum  Mühldörfl,  dann  1.  durch  Wuld  hinan  in  die  Schlucht,  mit  hübschen 
über  abgerundete  Felsen  herabstürzenden  Wasserfällen  (der  Bach  angeb- 
lich Abfluß  des  Walchensees).  Ein  Fußsteig  führt  bis  zum  (1  St.)  obersten 
Fall  (1145m ;  Hinaufsteigen  zwecklos). 

Bisserbauer,  von  Garmisch  »ja  St.;  von  der  Post  s.w.  durch  Wiesen 
auf  den  gerade  unter  der  Alpspitze  liegenden  bewaldeten  Risserkopf  los  \  der 
Hof  (Sommerwirthsch.,  auch  Z.)  liegt  am  Abhang  nach  dem  Gebirge  zu  in 
einer  Mulde  mit  kl.  See  (Schwimmbad);  etwas  oberhalb  hübsche  Aussicht. 
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»PTtnafthlflamin  und  Vordex^Oraseck,  l^f«  St.  (Führer  nnnö.thig).  Von 
Partenkirchen  am  südl.  Ende  dea  Orts  hinaus,  heim  Handweiser  yom  Wege 
zum  Kainzenbad  (S.  51)  r.  ah,  ^f«  St.  bis  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang 
des  PartnaehthcUs  [vom  Bahnhof  Garmisch-Partenkirchen  guter  zum  Theil 
schattiger  Fußweg,  von  der  Partnachbrücke  an  der  Pens.  Bauer  vorbei  über 
die  Insel,  weiter  am  r.  Ufer  der  Partnach ;  10  Min.  vor  der  oben  gen.  Brücke 
vereinigen  sich  beide  Wege].  Über  die  Brücke,  beim  Handweiser  I. 
(^nach  Graseck'',  der  Weg  r.  führt  zum  Bainthaler  Bauer,  s.  S.  47)  \  nach 
lo  Min.  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jen- 
seits steigt  1.  der  direkte  Weg  nach  Graseck  steil  hinan ;  der  Pfad  in  die 
Klamm  führt  r.  ab,  stets  guter  Weg,  durch  Geländer  geschützt;  6  Min. 
dritte  Brücke ;  bei  der  (10  Min.)  ^^vierten  (eisernen)  Brücke,  16m  lang,  68m 
über  der  Partnach,  ist  der  schönste  Punkt.  Jenseits  führt  der  Pfad  im 
Zickzack  hinan  zum  (10  Min.)  Forsthaus  Vorder-G-raBeok  (896m ;  *Restaw:) 
mit  trefflicher  Aussicht;  von  hier  über  EUnau  nach  .Mi^entDtdd  s.  S.  48.  — 
Der  vom  Forstarar  für  die  Holzflößer  angelegte  THftweg^  jetzt  mit  Draht- 
geländer versehen,  führt  vor  der  dritten  Brücke  1.  ab  am  r.  Partnachufer 
l-2m  über  dem  Wasser  in  ij«  St.  unten  durch  die  Klamm,  die  er  in 
großartigster  Weise  erschließt;  derselbe  kürzt  zugleich  die  Wege  nach  dem 
Schachen  und  ins  Bainthal  gegen  den  alten  Weg  über  Graseck  um  c. 
^^  St.  Um  die  Klamm  voUstäpdig  zu  seben,  geht  man  am  besten  auf 
dem  Obern  Klammwege  nach  Graseck,  hinab  ins  Bainthal  und  auf  dem  Trift- 
wege durch  die  ELlamm  zurück  (im  ganzen  c.  3  St.  von  Partenkirehen). 

*Bckbauer  (1051m),  2  St.  (F.  für  Ungeübte  angenehm,  2  JC).  Vom 
Äainzenhaäe  (8.  51)  M.W.,  steil  u.  schattenlos,  neuerdings  z.  Th.  verbessert. 
Man  kann  auch  diese  Tour  mit  der  vorigen  verbinden  und  von  Graseck 
aus  zum  Eckbauer  gehen:  vom  Wege  nach  Elmau  (8.  -tö)  beim  (»|4  St.)  Hand- 
weiser 1.  ab  im  Zickzack  über  Grashalden,  später  durch  Wald  in  8(4  St. 
hinauf  (schlechter  Weg).  Oben  Whs.  (6  Z.).  Schönste  ^Bundsicht  auf  der 
Bergkuppe  2  Min.  hinter  dem  Whs. :  Karwendelgebirge,  Wettersteinwand, 
Dreithorspitze  mit  Schachenalp  und  FrauenaJple,  Alpspitze,  Zugspitze,  Kra- 
mer, Krottenkopf ;  unten  das  tiefe  waldige  Thal  des  Ferchenbachs. 

Sehlattan  und  Oschwandtner  Bauer.  Von  Partenkirchen  durch  den 
BremsttültDald  (Handweiser)  r.  hinan  zur  (l'l«  St.)  Bestaur.  SchlatUm,  dann 
üherfföfle  zum  (^J2  St.)  Oschwandtner  Bauer  (länd}.  ^Wirtbsch.)  mit  prächtigem 
Blick  auf  Wetterstein-  und  Karwendelgebirge.  MW.  von  hier  zur  (ls/4  St.) 
EsUrberg-A,  (s.  S.  46;  nächster  Aufstieg  zum  Krotieniopf  von  Mittenwald 
aus).  —  Rückweg  (Abends  schattig)  auf  der  Mittenwalder  Straße  (S.  61). 

^Badersee  (SBOm),  1^1«  St.  von  Garmisch  (Omnibus  von  Partenkirchen 
tägl.  V\t  u.  2  U.  in  l»)«  St,  zurück  12  u.  6  U.,  1  UT,  hin  u.  zurück  1  Jf  80). 
Fahrweg,  5  Min.  hinter  der  Schmelz  (S.  60)  von  der  Straße  nach  Lermoos 
1.  ab  über  Unier^Cfrainau.  Am  See,  einem  durchsichtig  hellgrünen  kleinen 
Wasserbecken,  20  Min.  im  Umfang,  18m  tief,  von  Laub-  u.  Nadelholz  um- 
geben und  von  den  mächtigen  Wänden  der  Zugspitze  überragt  (Kahnfahrt 
nicht  zu  versäumen),  das  auch  für  längern  Aufenthalt  geeignete  *H.-P. 
Sehäfter  (Pens.  6^|2  Uff).  Fahrstraße  zum  (1  St.)  Eibsee  (s.  unten).  Vom 
Badersee  und  Eibsee  Telephon  nach  Garmisch-Partenkirchen. 

*£ib8ee  (959m),  2i|2St.  von  Garmisch,  entweder  Fahrstraße  über  Unter- 
Orainau  (Omnibus  von  der  Post  in  Partenkirchen  tägl.  früh  in  2  St.,  zu- 
rück Abends  in  11/2  St.,  jede  Fahrt  1  Uf^  50) ;  oder  von  Garmisch  den  Fuß- 
pfad 1.  durch  Wiesen  nach  (li(4  St.)  Ober-Grainau  (797m;  gute  Unterkunft 
beim  Förster,  4  Z.);  von  da  noch  lij«  St.,  zuletzt  auf  der  Fahrstraße  (s. 
oben)  zum  dunkeln,  von  bewaldeten  Bergwänden  umschlossenen  und  von  den 
gewaltigen  Abstürzen  der  Zugspitze  überragten  See  (^Qasfh.  von  A.  Teme 
mit  Veranda,  Schiffahrt  und  Bädern,  Z.  l^|3-2,  Pens.  m.  Z.  QJ().  Man  fährt 
bis  zur  Ludwigs-Insel  in  der  Mitte  des  Sees,  wo  geschossen  wird  (Fahrt 
pro  Person  50,  Böllerschuß  50  pf.) ;  die  Zugspitze  erscheint  von  hier  beson- 
ders großartig  (Nachm.  häufig  bewölkt).  An  der  SO.-Seite  des  Sees  (vom 
Gasth.  mit  Boot  in  5  Min.,  zu  Fuß  auf  steinigem  Wege  am  Ufer  hin  in 
15  Min.  zu  erreichen)  der  malerische  kleine  Frillensee.  —  Vom  Eibsee  über 
die  Thörlen  nach  Ehneald  (3  St.  m.  F.)  s.  S.  48;  auf  die  Zugspitze  (AV.-Steig 
über  den  Thörlrücken  zur  Wienei^-Netutädter  Hiiite,  4-4i|2  St.)  s.  S.  47. 

HftUenthalkUunm ,  3-4  St.  (F.  S^jaUT).    Von  {X^\%  St.)  Ober-Grcvinau  (s. 
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oben)  MW.  erst  allmählich,  dann  steiler  bergan  durch  den  8tangenu>ald 
znr  senkrechten  Wand  des  Waxensteüu  nnd  an  derselben  hin  auf  dem  im 
br.  Stangensteig  (Drahtseilgeländer),  mit  schönem  Blick  gegen  die  Ebene, 
zur  (11(2  St.)  neuen  eisernen  Brücke  (117Qm)  über  die  Höllenihalklamm^ 
durch  welche  78m-  tiefer  der  Hammersbach  hinabstürzt.  Bin  beschwer- 
licher Steig  (nur  mit  F.)  führt  von  hier  zu  den  (2  St.)  Knappenhäusem  eines 
alten  Bleibergwerks  (1439m  u.  lölim);  von  da  znr  Hoehalpe  (s.  unten) 
2^|2  St.,  nur  für  Geübte  m.  F.  —  Ein  andrer  weniger  guter  Weg  znr  Höllen- 
thalklamm  (gleichfalls  markirt)  führt  'js  St.  vor  Ober-Ghrainau  (s.  oben) 
beim  Hand  welser  1.  ab,  am  1.  Ufer  des  HammerAciehs  hinan,  bei  dem 
gleichn.  Dorf  vorbei  (nach  ^j«  St.  fuhrt  ein  Steg  aufs  r.  Ufer  zur  MatX' 
klamm,  zu  welcher  ein  Abstecher  von  ^fs  St.  lohnt);  dann  durch  den 
Stangenwald  steil  hinan  zur  (l}\t  St.)  Waxensteinwand  (s.  oben).  —  Vom 
Innern  Boden  des  Höllenthals,  dem  (l^jz  St.)  Eöllenthalanger,  mit  k.  Dienst- 
hütte (Schlüssel  beimk.  Forstamt),  führt  ein  lohnender  Uebergang  (Wegbau 
der  AVS.  München)  über  dieBiffelacharte,  zwischen  Waxenstein  und  Biffel- 
spitzen,  zum  (6  St.)  Eibsee  (s.  oben).  Im  obersten  Ende  des  HÖllentiialB 
ist  der  zerklüftete  Eöllenthalfemer  eingebettet.  Besteigung  der  Zugspitze 
von  hier  sehr  schwierig  (F.  20 Uff*,  8.  8.  4^. 

gramer  (1983m)  am  1.  Loisachufer,  über  Oarmisch,  Reitweg  (nach 
11 12  St.  abgeschlossen,  Schlüssel  beim  k.  Forstamt)  an  der  Diensthütte 
vorbei  bis  zum  i2^t  St.)  Königsstand  (von  hier  .zum  Oipfel  2i|s  St.,  steiler 
Steig,  nur  für  Geübte  m.  F.)j  vorzügliche  Übersicht  des  Wetterstein- 
gebirges. F.  bis  zum  Königsstand  3  Jl,  Gipfel  4i|2  JH.  —  Hirachhiehlkopf 
(1984m),  von  Garmisch  über  die  8teppberg-A,  in  4*12  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig;  sehr  lohnende  Aussicht. 

«Krottenkopf  (2097m),  4i|2-5  St.  (F.  entbehrlich,  41(2,  mit  Übernachten 
7  J().  Markierter  Reitweg  von  Partenkirchen  über  St.  Anton  zum  (2  St.) 
Esterherg-Bee  (im  Sommer  meist  trocken)  und  der  (10  Min.)  Esterherg-Ä. 
(i270m;  dürftiges  Bauemwhs.);  dann  durch  die  Mulde  zwischen  Bischof 
und  Krottenkopf  zur  (2^)4  St.)  Kroitenkopfhütte  der  AVS.  Weilheim-Mumau 
(1967m;  *Sommer-Wirthsch.)  auf  dem  Sattel  zwischen  Oberrißkopf  und 
Krottenkopf  und  zum  (20  Min.)  Gipfel,  mit  Pavillon  und  ausgedehnter 
Femsicht.  —  Abstieg  ö.  nach  Walehensee  in  5»l2St.  (MW.);  ebenso  MW.  n. 
nach  Esehenhh  (8^2  St.,  s.  8.  43);  für  beide  aber  F.  angenehm. 

Hoohalpe  (1694m),  4  St.  (F.  41(2  UT,  für  Geübte  allenfalls  entbehrlich). 
Karrenweg  an  der  O.-Seite  de»  Bisserkop/s  (8.  44)  hinan  zur  iS8t.)KreuM' 
alpe  (1591m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Eibsee;  dann  am  O. -Abhang  des 
Langenfeld  um  den  Kessel  des  Bodenla?mthals  herum  zur  (1  St.)  Hoehalpe, 
mit  trefifl.  Blick  auf  Wetterstein,  Dreithorspitze  etc.;  unmittelbar  siidl. 
die  Alpspitze  (s.  unten).  Großartiger  ist  die  Aussicht  vom  (1  St.)  Lan- 
genfeld, namentiich  überraschender  Blick  in  das  Höllenthal  mit  Waxen- 
stein, HöUenthalferner  und  Zugspitze.  Abstieg  ins  fföltenthal  steil,  nur 
für  Geübte  m.  F. ;  über  Bemardin-  und  Qassen-Ä.  ins  Bodenlahnihal  und 
zum  (2  St.)  BaintJiälei*  Bauer  s.  unten. 

Alpspitse  (26d6m),  7-8  St.  (F.  8Uif),  beschwerlich;  vom  (2V3  St.)  Rain- 
thaler  Bauer  (s.  unten)  durch  das  Bodenlahnthal  zur  Bemardin-  und  (2i|2St.) 
Oassen-A.  und  am  einsamen  kl.  Sttäbensee  (1937m)  1.  vorbei  zum  (2if2-3  St.) 
Gipfel,  mit  Aussicht  auf  Hochblassen,  Zugspitze,  Höllenthal  etc. 

^^Xönigahaus  am  Schachen  (1867m),  0-61(2  St.  (F.  4>(s  J(,  entbehrlich). 
Auf  dem  Triftweg  durch  die  Partnachklamm  in  1^(4  St.  zur  Brücke  über  den 
Ferehenbaeh,  dann  am  1.  Ufer  des  Bachs  hinan,  bei  den  (S(4  St.)  Steilenfällen 
(zuweilen  kein  Wasser)  r.  durch  den  Wettersteinwald  steil  aufwärt«  bis  zum 
Bildstock,  hier  1.,  nach  einigen  Min.  über  eine  Lichtung,  jenseits  dem  brei- 
ten Waldwege  nach  auf  den  von  Elmau  (s.  unt.)  kommenden  Königsweg 
(11(2  St.) ;  nun  r.  oberhalb  der  (li|2  St.)  Schaehen-A.  mit  dem  kl.  Schachen- 
«!e<1682m)  vorbei  zum  (»{4  St.)  Königshaus  (1867m),  von  König  Ludwig  II. 
erbaut,  mit  prachtvollem  maurischem  Saal  (Bintr.  50  pf.).  Dabei  Wirthseh. 
(14  Betten,  gute  Küche).  Vom  Belvedere  6  Min.  w.  prächtige  ^Aussicht  senk- 
recht hinab  in  das  Rainthal  mit  dem  Schnee-  oder  Plattachfemer,  Schnee- 
femerkopf  u.  Wetterschroffen,  r.  Uochblassenj  s.  Dreithorspitze  n.  Wet- 
terstein, n.  weit  hinaus  über  das  Hochland  bis  in  die  Ebene.  —  Noch  um- 
fassender ist  die  Aussicht  vom  Tettfelsgesaß  (1942m,  über  die  Schaehenplatte 
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n  1  St.)  und  dem  (lij«  St.)  IVaneiialple  (2353m),  letzteres  a1)er  nur  für  ganz 
Schwindelfreie  zugänglich  (F.  7  Jt).  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt 
Yon  hier  über  das  Wett9rsteingatterl  (2364m)  ö.  von  der  Dreiihorspitte  (8. 48), 
hinab  entweder  1.  durchs  Berglw^iMl  nach  üni€r-L9Utase\  oder  r.  durchs 
Leutascher  Platt  und  das  Puitenthal  nach  (3  St.)  O&«r-2/0i(to«cA  (S.  62).  — 
Von  Elmau  (S.  48)  guter  königl.  Reitweg  (auch  fahrbar,  aber  Fahren  wenig 
angenehm;  Zweisp.  für  2  Perg.  15,  8  Pers.  18  UO,  in  3  St.  über  die  prächtig 
gelegene  Wettersiein-A.  (1470m;  bleibt  1.)  zum  Schachen. 

Hinteres  Rainthal  und  ^Blaue  Onmpe  (4>ö  St.,  Führer  unnöthlg,  bJf). 
Durch  die  Partnachklamm  in  l^j«  St.  bis  zur  Brücke  über  den  Ferehenbach 
(8.  oben) ;  beim  Handweiser  r.  im  Rainthal  hinan,  dreimal  über  die  Part- 
nach;  s{4  St.  Hand  weiser  r.  „zum  Bainthaler  Bauern*'  (s.  unten);  2  Min. 
weiter  über  die  Bcdenlahn  (r.  Alpspitze  und  Hochblaasen),  dann  r.  ein- 
förmig  u.  aussichtslos  im  Stuibenwald  hinan  (die  Mitter-Klamm  bleibt  1.). 
Kach  ^l«  St.,  wo  der  Weg  der  Partnach  sich  wieder  nähert,  schöner  Blick 
in  die  wilde  Hintere  Klamm;  dann  hinab  zur  Partnach  und  am  1.  Ufer 
zur  (Sf4  St.)  kgl.  Diensthütte  (Boelthütte),  wo  der  Blick  in  das  großartige 
Hintere  Kainthal  sich  öffnet.  Weiter  an  den  /Xeben  Sprüngen  (starke 
Quelle)  vorbei  zur  ('(4  St.)  *Blauen  Qumpe  (1118m),  in  prächtiger  Lage ;  auf 
einem  Felsvorsprung  am  untern  Ende  die  (unzugängliche)  BUmgumpen- 
Hütte^  mit  herrlichem  Blick  thalauf-  und  abwärts.  Weiter  im  Hinfern 
Rainthal  durch  gewaltige  Felstrümmer,  Beste  eines  alten  Bergsturzes ;  jen- 
seits {}\i  St.)  die  nun  fast  verschwundene  Obere  Blaue  Chimpe  (1174m).  Von 
hier  zur  Knorrhülte  s.  unten.  —  Zum  Bainthaler  Bauer  (942m),  entweder 
durch  die  Partnachklamm  ins  Bainthal,  beim  (2  St.)  Handweiser  (s.  oben) 
r.  hinan  (^IsSt.);  oder  am  Beginn  der  Partnachklamm  (»|«  St.  von  Parten- 
kirchen) vom  Wege  nach  Graseck  r.  ab  über  den  Hohen  Weg  (2  St.);  oder 
von  Garmisch  über  den  Kochetberg  (MW.,  aber  nach  Begentagen  sehr  sum- 
pfig; 2i|sSt.).  Der  Hof  (Brfr.)  gehört  dem  Hofprediger  Stöcker  in  Berlin. 
Aussicht  ähnlich  wie  von  Graseck,  aber  beschränkter. 

Die  Besteigung  der  ^Zugspitze  (2968m),  des  höchsten  Gipfels  der  bair. 
Alpen,  nimmt  zwei  Tage  in  Anspruch  (F.  für  1  Pers.  12,  2  Pers.  15,  mit  Ab- 
stieg nach  dem  Eibsee  15  bez.  18,  nach  Ehrwald  17  u.  20  Jf)  und  ist  be- 
schwerlich, doch  für  Schwindelfreie  gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Bis 
zur  (5  St.)  Obern  Blauen  Gumpe  s.  oben ;  weiter  aufwärts  wird  der  Weg 
schlechter  und  steigt  über  ein  großes  Lauinenbett  (1.  der  ansehnliche 
PartnaehfalV)  zur  obersten  Thalstufe,  dem  Anger;  von  dem  Bücken 
(3|4  St.)  schöner  Blick  auf  den  imposanten  Thalschluß,  rückwärts  die 
Blauen  Gumpen  und  hoch  oben  das  Königshaus  auf  dem  Schachen.  Gleich 
hinter  dem  Bücken  im  Walde  die  dürftige  Ang&ralp  (1210m) ;  von  hier  in 
s|4  St.  zum  Obern  Anger  (1368m)  mit  der  AngerhUtte,  Schutzhütte  der  AVS. 
München;  in  der  Kähe  (MW.)  der  Partnach- Ursprung^  wilde  lauinenerfüllte 
Schlucht,  aus  der  der  Bach  in  Mannesstärke  hervorbricht.  Ifun  Steig  r. 
durch  Latschen  aufwärts,  weiter  das  Brunnthal  durchquerend  an  einer 
Schirmhütte  vorbei  zur  (2  St.)  Xnorrhütte  der  AVS.  München  (2045m; 
♦Sommer- Wirthsch.)  beim  „guten  Wasser**  (Quelle,  1*|4'*).  Von  der  Knorr- 
hütte  durch  das  Weiße  Thal  (Felskar)  am  (1  St.)  Kleinen  Behneefemer  und 
einer  Schirmhütte  vorbei  zum  Großen  Schnee-  oder  Plattach- Femer  und 
über  denselben  gefahrlos  hinan  (1  St.) ;  dann  über  eine  Geröllhalde  (die 
Orofie  Reißen)  am  Drahtseil  steil  auf  den  (»|4  St.)  Grat  gegen  das  österr. 
Schneekar  (tief  unten  der  Eibsee)  und  zum  (»(4  St.)  West-Gip/el  (österr. 
Messung  2968m,  bair.  2964m)  mit  Windschutzhütte  und  Fremdenbuch. 
Höchst  großartige  ♦Bundsicht.  Ein  von  der  AVS.  München  hergestellter 
Steig  (doppeltes  Drahtseil)  führt  vom  Wes^pfel  in  1)4  St.  auf  den  Ost- 
Qipfel  (2962m),  mit  5m  h.  Kreuz  und  freierem  Blick  nach  O.  und  in  das 
Höllenthal.  —  Kürzer  ist  die  Besteigung  von  Ehrwald  (S.  40) :  entweder 
über  die  Pesikapelle  (S.  41),  das  Gattei'l  (2^m)  und  den  Plattefeig  zur  (7  St.) 
Knorrhütte;  oder  (nur  für  Geübte  mit  F.,  auf  die  Zugspitze  6  fl.,  Kur 
W. -Neust.  Hütte  8  fl.)  an  den  Wieewaldköpfm  vorbei  auf  dem  Gustav- 
Jägersteig  (blaue  WM.)  zur  (3i(«  St.)  Wiener-Neuatädter  Hütte  des  ÖTG. 
im  öeteiveieh.  Schneeiar  (2116m)  und  zum  (2i|»  St.)  W.-Gipfel  (Schwindel- 
freien als  Abstieg  zu  empfehlen,  bis  Ehrwald  4  St. ;  von  den  Ehrwalder 
Köpfen  auf  Steig  der  AVS.    München  über  den   Thörlriicken  zum  Eibsee 
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8  St.).  Abstieg  vom  Ostgipfel  zum  ffölletUhal/emer  (S.  46)  oder  von  der 
Wiener-lTeustädter  Hütte  durcb  die  Ludergrube  sum  Eibsee  sehr  steil  und 
schwierig.  —  Der  nächste  Weg  nachInnsbruck  führt  von  der  Knorrhütte 
über  das  OcUterl  und  den  Koihhw^scatel  (s.  unten)  zur  0^2  St.)  TiUfuß-A.  im 
Gaüihai  (S.  52);  dann  entweder  über  den  Niedermunde-Sattel  (2065m)  in 
4i|2  St.  m.  F.,  oder  über  Leutasch-Platzl  (S.  52)  in  4i|4  St.  nach  Telfs  (S.  248). 

^Schneefernerkopf  iWetterstein^  2874m),  von  der  Knorrhütte  (s.  oben) 
durch  das  Weiße  Thal  und  über  den  PlaUach/emer  in  3  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig,  aber  bei  hartem  Schnee  Steigeisen  nöthig.  Die  Aussicht  steht 
der  von  der  Zugspitze  nicht  viel  nach.  —  Dreithorapitse  (Partenkirchener 
Dreithorspüxe  2633m,  Leutaseher  Dreithorspitze  oder  Karlspitze  2672m), 
schwierig  (F.  18  jM)  \  am  besten  aus  der  LeutMch  über  das  Leutaseher  Platt 
(S.  47).  —  Hoehwanner  (Kothbachspitze  ^  2740m),  Ton  der  Knorrhütte  41(2- 
5  St.  m.  F.,  lohnend:  über  das  Gatterl  (s.  oben)  und  den  Kothhachsattel  zu 
den  (2  St.)  Steinernen  Hütten  (1929m)  im  KothbcuihrThäl  ^  zu  denen  auch 
von  der  Till/u fi-A.  (S.  52)  ein  Beitsteig  hinaufführt;  dann  hinan  zum 
Bücken  gegen  das  Leitenilial  und  über  Fels  und  Geröll  zum  (2i|2-3  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Der  Walchensee  (S.  55)  ist  von  Partenkirchen  zu  Fuß  in  6^12  St., 
zu  Wagen  in  a^f«  St.  zu  erreichen-,  bei  (2iJ2  St.)  Klais  (S.  51)  von  der 
Mittenwalder  Straße  1.  ab  am  Barmsee  (*Gasth.)  vorbei  nach  (1  St.)  KrUn 
(S.  56)  und  (3  St.).  Dorf  Walchensee.  Auf  dem  größten  Theil  des  Weges 
Aussicht  auf  das  Wetterstein-  und  Karwendelgebirge. 

Nach  Lermoos  (S.  40)  Fahrstraße  in  6  St.  (Postomnibus  tägl.  in 
33(4  St.)  Einsp.  10-12  Uff)  im  waldigen  Thal  der  Loisach  zum  (3i|2  St.)  Zoll- 
haus Oriesen  (S.  50) ;  hier  1.  (r.  Fahrweg  zum  Plansee,  S.  60)  über  die 
Österreich.  Grenze  zur  (11J4  St.)  alten  Ehrwalder  J3ehanze  (Keuner^s  Whs., 
wird  gelobt,  Bett  50  kr.)  und  nach  (IM2  St.)  Lermoos  (S.  40).  —  Vom 
Eibsee  über  die  Thörlen  nach  Ehrwald  (S.  40)  3  St.,  MW.  der 
AVS.  München,  F.  (3  UfO  entbehrlich.  5  Min.  vom  Eibsee  von  der  Straße 
nach  Partenkirchen  r.  ab,  über  die  Wiese  durch  das  Gatter  am  Walde,  auf 
dem  steinigen  Karrenweg  theilweise  sehr  steil  ^\^  St.  aufwärts;  bei  dem 
Handweiser ,  der  1.  n'^ur  Zugspitze*^  zeigt,  den  Fußpfad  r.,  nach  10  Min. 
über  eine  kleine  Wiese;  nach  weitem  10 Min.  auf  dem  Fußpfade  1.  weiter 
zur  (10  Min.)  Grenze,  hier  durch  ein  Gatter.  Nach  10  Min.  bei  dem  Kru- 
zifix ist  die  Höhe  der  Thörlen  (1593m)  erreicht,  von  wo  man  Lermoos  er- 
blickt. Beim  Abstieg  hält  man  sich  etwas  r.  und  erreicht  bei  der  Schanze 
(s.  oben)  die  Straße  von  Griesen  nach  Lermoos ;  bis  Ehrwald  11(2  St. 

Von  Partenkirchen  überGraseck  und  Elmau  nach  Mitten- 
wald, 4i{2-5  St.,  für  Fußgänger  der  Poststraße  weit  vorzuziehen.  Vom 
j(l*|4  St.)  Forsthaus  Vorder- Graseck  (8.15)  überwiesen  etwas  bergan,  dann 
r. ;  nach  20  Min.  nicht  r.  bergab  zu  den  Hütten  von  Mittel-Graseck^  sondern 
geradeaus  nach  (10  Min.)  Binter-Graseck ;  ^(4  St.  Brücke  über  den  Ferehen- 
Ixseh;  noch  i|4  St.  im  Walde  geradeaus,  dann  hinab  nach  (7  Min.)  Elmau 
(997m ;  WJu.).  (Wer  von  Elmau  nach  Graseck  will,  vermeide  den  linksab 
führenden  Beitweg  nach  dem  Schachen;  0.  S.  46  u.  51).  Von  hier  Fahrweg, 
langsam  steigend  durch  Wald,  später  schattenlos,  zum  (li|2  St.)  Ferchen- 
see;  dann  bergab  am  Lautersee  vorbei  nach  (1  St.)  Mittenwald  (S.  51).  — 
Von  Elmau  nach  dem  Schachen  (Beitweg,  3  St.)  s.  S.  46 ;  nach  Klais  an 
der  Mittenwalder  Straße  (S.  51)  Fahrweg  (1»J2  St.). 

8.  Von  KTüncheiL  nach  Oberammerg^u  nnd  über 
Linderhof  nach  Rentte-Hohenschwangan. 

Vgl.  Karten  8.  18,  36. 

Bis  Oberem,  92km,  Eisknbahn  in  S-S^fs  St. ;  von  Oberau  nach  Oberammer- 
gau Omnibus  2mal  tägl.  in  1  St.  50  Min.  (zu  Fuß  2  St.),  von  da  nach  Linder- 
hof in  1»(2  St.  (zu  Fuß  von  Oberau  4  St.).  Von  Oberau  über  Linderhof  nsMh 
ReutteOKmBVs  (1891)  2mal  tägl.  in  16  St.,  mit  mehrstündigem  Aufenthalt 
bez.  Übernachten  in  Linderhof  und  i|28tünd.  Aufenthalt  an  der  Hundings- 
hütte.  Einsp.  von  Olierau  nach  Oberammergau  10,  Zwbisp.  15  J( ;  nach  Lin- 
derhof 18  u.  30,  Be^tte  30  u.  40,  Füssen-Hohenschwangau  36  u.  ÖOUT.  Bund- 
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FAHKK4RTEN  voD  Münchea  nach  Oberau  und  von  Füssen  über  Oberdorf 
nach  Hünchen  zurück  sind  in  München  zu  haben. 

Bis  (92km')  Oberau  s.  S.  43.  Die  neue  Straße  nacli  Oberammer- 
gau  führt  w.  am  Oasth.  üntermherg  (10  Min.  vom  Bahnbof)  vorbei 
über  den  Gießenbach  zum  FuB  des  Gebirges  und  steigt,  anfangs  in 
einer  großen  Kehre  nach  r.  ausbiegend,  an  der  N. -Seite  einer  wal- 
digen Schlucht  allmählich  bergan,  durch  deren  Sohle  die  steile  alte 
Straße  führt  (letztere  für  Fußgänger  kürzer).  An  ihrem  obem  Ende 
vdrd  die  Schlucht  durch  den  Rücken  des  Ettaler  Bergs  abgeschlossen, 
den  die  neue  Straße  umzieht,  -während  die  alte  hinüberführt.  1  St. 
Kloster Ettal (878m;  Whs.  Landes),  1330  von  Kaiser  Ludwig  dem 
Balem  gegründet,  1803  aufgehoben,  nach  dem  Brande  von  1844 
wieder  aufgebaut,  jetzt  im  Besitz  des  Grafen  Pappenheim ;  in  der 
goth.  Kirche,  einem  Gentralbau  mit  mächtiger  Kuppel,  Altarblätter 
des  xvin.  Jahrh.  und  eine  berühmte  Orgel.  An  der  N. -Seite  das 
Bräuhaus  (im  Bräustübl  gutes  Bier).  —  Das  Ettaler  Mandl  ri640m) 
ist  von  hier  in  2^/2-3  St.  zu  ersteigen  fnur  für  Geübte  m.  F.). 

^/4  St.  weiter  theilt  sich  die  Straße '.  1.  direkt  nach  Linderhof 
(s.  unten),  r.  nach  (8/481)  Oberammergau  (841m;  *Alte  Post  oder 
Schwabenwirth ;  Witteisbacher  Hof;  Stern  u.a.),  großes  Dorf,  be- 
rühmt durch  die  „Passionsspiele",  die  alle  10  Jahre  stattfinden  (zu- 
letzt 1890).  Das  Theater  hat  Raum  für  4066  Zuschauer.  Die 
Bewohner  verfertigen  hauptsächlich  Schnitzwaaren  in  Holz  und 
Elfenbein.  —  Y4  St.  w.  auf  dem  Osterbühl  am  Fuß  des  Kofels 
(1091m;  auf  neuem  Pfade  in  li/2  St.  zu  besteigen,  zuletzt  steil)  die 
^Kreuzigung,  Kolossalgruppe  in  Sandstein  von  Halbig,  1876  von 
König  Ludwig  II.  geschenkt. 

Von  Oberammergau  führt  die  Straße  n.  weiter  durch  das  einförmige, 
z.  Th.  sumpfige  Ammerthal  über  (1  St.)  Unter- Ammerg au  (81Qm;  Schuh- 
wirth^  Babe)  und  Wvrmesau  nach  (l^fs  St.)  Saulgrvb^  wo  aie  eich  theilt: 
1.  über  Rottenbueh  nach  (5  St.)  Peifienherg  (S.  21);  r.  über  Kohlgrvb  (r. 
oben  das  Bad,  8.  43)  nach  (3i|s  St.)  Mumav  (8.  42). 

Die  Straße  von  Oberammergau  nach  (3  St.)  Linderhof 
zweigt  am  S.-Ende  des  Orts  von  der  Straße  nach  Ettal  (s.  oben)  r. 
ab ,  vereinigt  sich  nach  3/^  St.  wieder  mit  der  direkten  Straße  von 
Ettal-Oberau  (s.  oben)  und  Äihrt  r.  von  der  Pens.  Dickelschwaige  vorbei 
nach  (1/2  St)  Oraswang  (827m;  Whs.),  Dörfchen  mit  dem  bair. 
Zollamt.  Weiter  durch  das  freundliche  oberste  Ammer-  oder  Oras' 
wangthal ;  1.  das  breite  Elmauer  Ortes  [S,  50),  aus  dem  die  Zug- 
spitze hervorschaut.  IY4  St.  Forsthaus  Linder  (Restaur.,  auch  Z.) ; 
gleich  darauf  r.  ab  über  die  Brücke  zum  (10 Min.)  Schloß  •Linder- 
hof  (1052m),  von  König  Ludwig  U.  1870-78  im  Rococostil  erbaut 
(Architekt  v.  Dollmann),  mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  (Eintritt 
vom  15.  Mai  bis  15.  Oct.  tägl.  8-12  u.  2-6  U.,  3  UJT  inol.  Grotte  u. 
Kiosk ;  13.  Juni  geschlossen^.  L.  von  der  Einfahrt  Restaur,  Linder- 
hof  (J.  Almesberger)  mit  51  Betten  zu  2-3  Jf  und  die  Kasse. 

Im  Vestibül  des  Schlosses  (Eintritt  in  Gruppen  von  12  Personen)  Bronze- 
Beiterstatuette  des  Königs  Ludwig  XIV.  von  Frankreich,  nach  Bosio.  Im 
ersten  Stock  eine  Reihe  prächtig  eingerichteter  Zimmer  mit  Portraits  fran- 
KÖsiacher  Berühmtheiten  und  Begebenheiten   aus   der  Zeit  Ludwigs  XIV. 

Baxdbksb^b  Südbaiern.     25.  Aufl.  '^ 
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und  XV.  —  In  den  Oartenanlagm  vor  dem  Schlosse  ein  großes  Bassin  mit 
vergoldeter  Eolossalflgur  der  Flora  und  Ö4m  h.  Springbrunnen.  Terrassen- 
anlagen führen  hinan  zum  Nixenbrannen  (r.  eine  große  Linde  mit  Treppe 
und  Sitz  zwischen  den  Ästen)  und  zum  Monopteros^  einem  Tempelchen  mit 
Venusstatue  von  Hautmann  und  bestem  Blick  über  Schloß  und  Garten. 
Hinter  dem  Schloß  zwischen  Laubgängen  die  Kcukaden  mit  dem  Neptuns- 
brunnen  (die  Wasserkünste  springen  um  12  U.  Mittags  und  5^«  TJ.  xfm.)* 
TS.ö.  5  Min.  bergan  der  Eingang  zur  Bktuen  OrotU,  einer  i5m  h.,  in  einem 
künstlichen  Felshügel  angebrachten  Grotte  mit  kleinem  See  und  Wasser- 
fall (an  der  Rückwand  Tannhäuser  im  Venusberg,  von  A.  v.  Heckel).  Die 
Grotte  wird  bei  Lösung  von  mindestens  10  Eintrittskarten  elektrisch  be- 
leuchtetj  Eintr.  Vm.  9-li»|a,  Nm.  2V«-Ö  U.  alle  »/«  8*«  I»  der  Nähe  der 
marokkanisefteKiott^  im  maurischen  Stil,  mit  Stalaktitengewölbe,  emaillirten 
Bronzepfauen  und  Majolikavasen.  Zahlreiche  Statuen,  Büsten  etc.  sind  in 
den  Anlagen  verUieilt.  —  Die  Besichtigung  des  Schlosse«  und  der  Gärten 
incl.  Blaue  Grotte  und  Kiosk  erfordert  c.  J  St. 

Weiter  in  dem  schön  bewaldeten  Ammerthal  allmählich  hinan 
zur  (11/2  St«)  Orenzbrücke ;  1.  10  Min.  entfernt  die  Hundingshütte^ 
altdeutsche  Blockhütte ,  nach  dem  Vorbild  aus  Wagner's  Walküre 
von  König  Ludwig  II.  erbaut  (tägl.  8-12  u.  2-6  U.,  50  pf. ;  Erfr.); 
dabei  eine  Einsiedlerhütte.  Dann  am  n.  Fuß  des  Oeyerkopfs 
(2128m)  durch  das  dicht  bewaldete  Ammerwaldthal  zum  (1  St.]  Whs. 
Ammerwald  (1090m),  wo  r.  der  S.  38  gen.  Schützensteig  nach 
(3^2  St.)  Hohenschwangau  abzweigt  (der  direkte  Weg  nach  Neu- 
schwanstein geht  kurz  nachdem  man  das  SchloB  und  die  Marien- 
brücke zuerst  erblickt  hat,  r.  hinunter).  1  St  weiter  tritt  die  Straße 
aus  dem  Walde  und  erreicht  beim  Österreich,  Grenzposten  (dabei  ein 
Denkmal  für  König  Max  II.')  den  schönen  dunkelgrünen  großen 
Flansee  (973m),  öY2km  1.,  i/^-lkm  br.,  76m  tief,  von  bewaldeten 
Bergen  umgeben  (* Alpenrose ;  Oa^th.  zur  Forelle  bei  Peter  Singer, 
Boote  zu  haben ;  Alpen wirthsch.  zum  Linderhof), 

Vom  Plansee  nach  Partenkirchen,  ö^U  St.  Fahrweg  am  Plan- 
see entlang  bis  zu  dessen  ö.  Ende  0(4  St.);  20  Min.  weiter  über  einen  Fels- 
riegel ;  unten  bei  den  „Drei  Wastern'*^  Brücke,  bair.  Grense.  Kun  besserer 
Weg  durch  das  bewaldete  ITaidraehihal;  nach  20  Min.  r.  breite  Mure  mit 
kolossalen  Geröllmassen;  ^a  St.  ^Aussicht  auf  die  Zugspitze,  die  „Fürstin 
der  bayer.  Berge".  10  Min.  weiter  tritt  der  Weg  aus  dem  Walde  und  er- 
reicht nach  ^^  St.  die  Lermoos-Partenkirchener  Straße  und  das  bair.  Zoll- 
haus Orieaen  (888m ;  Unterkunft  beim  Förster).  Von  hier  nach  Lermoos  (2*(4  St.) 
s.  S.  48:  durch  das  Elmauer  Oriei  nach  Cfreuwaag  (S.  49)  3  St.  m.  F.  — 
Weiter  durch  das  waldige  Loisachthal;  1*14  St.  Brücke  über  die  Loisach ; 
20  Min.  weiter  hört  der  Wald  auf;  r.  Waxenstein  u.  Zugspitze.  Vor  der 
(3(4  St.)  Schmelz  (Whs.  (Grüner  Baum),  an  der  Mündung  des  Hammertbachs 
(S.  46),  zweigt  r.  der  Fahrweg  nach  dem  Badersse  und  Eibeee  ab  (s.  S.  45). 
3|4  St.  Garmisch;  20  Min.  Partenkirehen,  s.  S.  43. 

Die  Vm.  schattenlose  Straße  nach  Reutte  führt  am  nördl.  See- 
ufer entlang,  am  Kaiserbrunnen  vorbei.  Am  (1  St.)  W.-Ende  des 
Sees  das  *Oasth.  Seespitz  (Z.  von  60  kr.  ab),  von  wo  1,  einFuBpfad 
nach  (I74  St)  Heiterwang  führt  (S.  40).  Weiter  am  kleinen  Plansee 
vorbei  und  über  den  aus  ihm  abfließenden  Archbach  bis  zu  einer 
(20  Min.)  Kapelle,  bei  der  eine  gute  Quelle. 

R.  ab  führt  hier  ein  Fußpfad  durch  Wald  hinab  zum  öbem  und 
(20  Min.)  *untem  Stutbenfall;  von  da  entweder  1.  hinan  in  10  Min.  wieder 
auf  die  Straße,  oder  den  „Hermaunsteig*^  an  der  Arch  entlang  nach  Mühl 
und  (>l4St.)  Beutte  (vergl.  S.  39). 
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Die  Straße  überschreitet  den  Boßrücken ;  hübsche  Aussicht  auf 
das  Lechthal,  im  Hintergrund  Glimmspitze  und  Hochvogel.  Hinab 
am  Abhang  des  Tauem  (S.  40),  wo  bei  einem  Stein  mit  Inschrift 
r.  der  Weg  vom  untem  Stuibenfall  heraufkommt  (s.  S.  39),  dann  an 
dem  kl.  Bad  Krekdmoos  vorbei  über  Breitenwang  nach  (1^2  St.) 
Beulte  (S.  39).    Yon  hier  nach  Füsaen-Hohenachwangau  s.  R.  6. 

9.  Von  Partenkirchen  über  Hittenwald  nach  Zirl 

(Innsbruck). 

Vgl,  Karlen  S.  36,  64. 

4ökm.  Bis  Mittmwald,  16kin,  Post  8  mal  tagl.  in  3  St.  (Eintp.  8,  Zweiap. 
i2Jf)x  von  Mittenwald  üher  Seefeld  nAch  Zirl,  29km,  Postohnibdb  tagl.  Li 
4i|2  6t.  für  2  fl.  40kr.  (Zweiap.  15  J(,  von  Zirl  nach  Partenkirehen  30fl.). 

Die  Straße  nach  Mittenwald  (4V2  St.,  3  St.  Fahrens) 
steigt  bei  Partenkirchen.  B.  im  Grund,  20  Min.  von  Partenkir- 
chen, das  Kainxeribad  (800m),  früher  „Bad  der  bleichen  Jung- 
fern" genannt,  mit  Jod-Natron-Schwefelquelle  und  gut  eingerich- 
tetem *Bad-  und  Logierhaus  (angenehmer  Aufenthalt  auch  für 
Nicht-Kurgäste,  Pens.  6  Ulf).  Auf  der  Höhe  Handweiser  1.  „nach 
Restaur.  Schlattan«  (S.  45).  Es  folgt  hügeliges  Mattenland;  r.  die 
Wettersteinwand,  vom  die  kühnen  Formen  des  Karwendelgebirges. 
11/4  St.  Kalteribrunni  40  Min.  Gerold  (1.  der  kleine  Wagenhrech- 
See) ;  ^2  St.  Klais  (zum  Barmsee  und  nach  Krun  s.  S.  56,  nach 
Elmau  8.  S.  48).  Weiter  am  sumpfigen  Schmalaee  (1000m)  vorbei; 
dann  auf  neuer  Straße  hinab  ins  Isarthalj  wo  die  Straße  von  Wal- 
chensee einmündet  (s.  S.  56),  nach  (IV2  St.) 

16km  Mittenwald  (912m;  *Post^  in  der  Veranda  Thierbilder  von 
Paul  Meyerheim;  Strodfs  Oasth.  zum ^  Karwendel,  wird  gelobt; 
Pens.  Villa  Neuner;  Traube,  Wetterstein,  einf.  gut),  letzter  bairischer 
Ort  (1750  Einw. ),  von  dem  steilen  Karwendelgebirge  überragt,  als 
Sommerfrische  besucht.  Die  Verfertigung  von  Geigen,  Guitarren, 
Zithern  Haupterwerbszweig  des  Orts;  dieselben  gehen  besonders 
nach  England  und  Amerika.  Vor  der  Pfarrkirche  das  1890  errich- 
tete Bronzestandbild  des  Begründers  der  Geigenindustrie  in  Mitten- 
wald, Michael  Klotz  Qf  niä),  nach  Romeis' Entwurf.  Vom  Cal- 
varienberg  (8  Min.)  guter  Umblick.  —  AVS. 

AüSFLüGJB  (Führer  Beb.  Pittt,  Oeorg  Filtterer,  Kaspar  Krinner).  Zum 
^Lautersee  (10ü3m)  *(4  St.  *,  von  der  Post  die  Straße  w.  geradeand,  dann  1. 
(Handweiaer)  ins  Lixinthaly  am  Schwimmbade  vorbei  auf  gutem  Fußpfad  hinan 
am  1.  Ufer  des  Bachs,  der  mehrere  kleine  FiUle  bildet;  oben  auf  dem  Plateau 
durch  Wald  zu  dem  hübschen  waldumkränzten  See,  in  den  von  O.  her  die 
zerrissenen  Wände  des  Earwendelgebirges  hineinschauen.  —  Koch  *|2  St.  wei- 
ter aufwärts  (schlechter  Fahrweg)  der  einsame  Perohenaee  (1036m),  unmittel- 
bar am  Fuß  des  Wetterstein  und  Grünkopfs ;  von  hier  nach  (1  St.)  Elmau 
und  über  Graseek  nach  (3  St.)  Pctrtenkire?ien  s.  S.  48;  über  den  Fnmzoten- 
»teig  (1276m)  zwischen  Ornnkopf  und  Wetterstein  nach  (2  St.)  Ohter-Leuteueh 
(8.  unten).  An-  und  Abstieg  steil,  für  Ungeübte  Führer  rathsam.  —  Zum 
Königshaus  auf  dem  Schachen  (5  St.),  über  Lauter-  und  Ferchen- 
see  nach  (2  St.)  Elmau  (8.  48;  der  hinter  dem  Ferchensee  beim  Jägerbaase 
1.  abbiegende  Weg  ist  ohne  F.  nicht  rathsam) ;  von  da  auf  dem  Königswege 
noch  3  St.  (vgl.  S.  46,  48). 

4* 
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^Iientaschklanun,  1  St.  hin  und  zurück.  Hinter  dem  Zollhaoü  (s.  un- 
ten) vor  der  Is&rbrücko  von  der  Straße  nach  Scharnitz  r.  ab  (»Weg  zur 
Elaxnm-Orotte*' ;  Schlüssel  beim  Briickenwirth ,  80  pf.),  am  1.  Ufer  der 
Isar  in  20  Min.  zum  Eingang  der  sehenswerthen ,  durch  Brücken  und 
Stege  zugänglich  gemachten  Klamm.  Beim  Wasserfall  (6  Min.)  hört  der 
Weg  auf.    Überrock  und  Schirm  mitnehmen. 

«Hoher  Kranzberg  (1379m),  lifs  St.  w.  (F.  unnöthig),  an  der  Kirche 
vorbei  zu  den  drei  Kreuzen  des  Galvarienbergs  (s.  oben),  dann  MW.  zum 
Qipfel,  mit  offener  Schutzhütte  und  prächtiger  Aussicht  auf  Zugspitze, 
Wetterstein  und  Karwendelgebirge. 

Barmaee  (936m),  l>|s  St. ;  von  der  Straße  nach  Partenkirchen  (s.  oben) 
nach  *\a  St.  bei  Telegraphenstange  300  r.  ab  über  Wiesen  zum  waldum- 
schlossenen fischreichen  See,  mit  Überresten  von  Pfahlbauten^  an  der 
Ostseite  auf  einem  Hügel  *HandVs  Ocuth.  mit  Veranda  und  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Karwendel-  und  Wettersteingebirge.  Am  Seeufer  hübsche  Spa- 
ziergänge; Schifffahrt  und  Badegelegenheit  (angenehmes  mildes  Wasser, 
18-20^).  Der  Barmsee  ist  von  Partenkirchen  oder  Walchensee  in  2^^  St. 
zu  erreichen  (als  Bastort  zwischen  Walchensee  und  Partenkirchen  zu  em- 
pfehlen, vgl.  S.Öl  u.  56;  Omnibus  vom  Bässen  in  Partenkirchen). 

Iieutaschthid  (bis  Leutaschmühl  1  St.).  Beim  Zollhaus  vor  der 
Isarbrücke  r.  hinan  zur  Schießstätte,  dann  eben  fort  durch  Wald  über 
die  österr.  Grenze  an  einer  (25  Min.)  Kapelle  vorbei  und  allmählich  hinab 
ins  Leutaschthal,  am  Ausgang  enge  Schlucht  (s.  oben),  weiter  aufwärts 
breites  Wiesenthal,  in  das  die  Südseite  des  Wetterstein  in  kolo88,a]en 
Wänden  abstürzt;  im  Hintergrund  Göhrenspitze  und  Hohe  Munde.  Über 
den  Bach  (}\4  St. ;  Wasserfall)  zum  (8  Min.)  österr.  Zollhaus  (ehem. 
Schanze)  und  der  (10  Min.)  Leutaschmühl  (1018m ;  einf.  Whs.).  Nun  Fahr- 
weg, vor  (10  Min.)  UnterleuUuch  («Gasth.  zur  Brücke,  auch  Pens.)  auf 
das  1.  Ufer  der  Ache  (r.  kommt  hier  der  Framosentteiff  vom  Oränkopf 
herab,  s.  oben);  weiter  durch  das  schöne,  von  malerischen  Bergen  um- 
schlossene Thal  durch  die  Untere  und  Obere  Oasse  nach  (1SJ4  St.)  Leutasch- 
Widum  (1132m;  Zanderwirth^  einf.;  Führer  Ctut.  Di'axl^  Aloit  Rauth). 
Ö.  fährt  von  hier  ein  Fahrweg  über  die  LtuUucher  Mähdtr  nach  (2'|s  St.) 
Seefeld  (S.  53) :  n.  ein  schwindliger  Steig  über  das  Wetiertteinffatterl  zum 
Fra'Jienalple  (8.47).  —  Nach  Telfs,  3  St.,  Karrenweg  Über  0^0  Min.)  Leu- 
iasch-Plattl  (1175m)  am  Fuß  ii^T  Hoehmiunde  (s.  unten)  durch  Wald  zum  CU  St.) 
Scheiderücken  gegen  das  Innthal  (L276m),  hinab  über  i^cAm  (Best.)  und  Brand 
nach  (13J4  St.)  Tel/s  (S.  218).  —  Hochmunde  (2594m),  von  Leutasch -Platzl 
über  die  Moot-Ä.  in  4i|2-5  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend  (s.  S.  248). 
—  Im  Gaisthal  liegt  liJs  St.  oberhalb  Leutasch-Platzl  die  Tmfufi  A.  (1393m ; 
Unterkunft),  mit  Jagdhaus  des  Herzogs  von  Altenburg;  von  hier  über  die 
Pestkapelle  nach  (3iJ2  St.)  Ehrwald  s.  S.  41 ;  über  das  Oatterl  zur  (5  St.)  Knorr- 
hiltte  s.  S.  47 ;  über  den  Niedermunde-SatM  nach  (4i|s  St.)  Telfs  s.  S.  248. 

Vereinsalpe,  3i|2  St.  Bei  der  Hustelmühle  (S.  56)  über  die  Isar  und  den 
„.Tägersteig**  (weiße  WM.)  1.  hinan  zur  (1  St.)  Äschauer  Kapelle  f  hinab  über 
den  Seinsbachy  dann  r.  steil  aufwärts,  weiter  auf  leidl.  Fahrweg,  stets  hoch 
auf  der  r.  Seite  des  tiefeingeschnittenen  Seinsgrabens,  in  den  von  1.  her  die  wü- 
sten Tobel  des  Lausgrahens  und  der  Reißenden  Lahn  abstürzen  (gegenüber 
die  imposanten  Wömerspitzen,  rückwärts  Wettersteingebirge)  zur  (2i|s  St.) 
Vereinsalpe  (lS60m),  mit  Jagdhaus  des  Großhorzogs  v.  Luxemburg  (in 
einer  Alphütte  Bier  etc.  zu  haben ;  Heulager).  [B«itweg  über  die  Jägers- 
ruhe zum  (8  St.)  Soiem  s.  S.  60;  von  hier  durchs  Fisehbaehthal  (unten  im 
Thal  über  die  Brücke  1.,  nach  10  Min.  Handweiser)  entweder  r.  nach  (8  St.) 
Vorderriß,  oder  1.  über  die  Fisehbach-A.  nach  (3  St.)  Krün  (S.  66).l  —  Vom 
Verein  in  die  Biß  zwei  Wege:  entweder  durch  das  dicht  bewaldete 
Fermannsbaeh-TTial  zur  (1  St.)  Brandel-A.,  dann  auf  gutem  Beitsteig  stets 
hoch  an  der  1.  Thalseite  entlang,  zuletzt  bei  der  untern  PeindeP-A,  r. 
hinab  über  den  Riß  »ach  zur  (2iJ2  St.)  Oswaldhütte  (S.  59);  oder  (blaue 
WM.)  ijs  St.  von  der  Vereinsalp  vom  Wege  nach  der  Brandel-A.  r.  ab  über 
den  Fermannsbach  und  durch  sumpfigen  Wald  (nach  Begen  ungangbar) 
hinan  durch  die  Au  nach  (8i|2  St.)  Binterriß  (S.  59). 

Weatl.  Karwendelspitze  (2370m),  4Vs-5  St.  m.  F.,  nur  für  Schwindel- 
freie; roth-weiße  WM.  zur  (2  St.)  Xarwendelhütte  der  AVS.  Mittenwald 
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(151Qin',  nur  für  Unterstand),  dann  Felsensteig  (Drahtteile)  zum  (2^\t  St.) 
Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht.  —  Wörner  {Wömerspüte  2460in,  Boeh- 
kartpitze  2434m),  von  der  Yereinsalpe  über  das  Wömerkar  und  den  Stein- 
iarlgrat  schwierig,  besser  aus  dem  KartDendelthal  (s.  unten;  vom  Larchet 
durch  das  Qroßkar  in  5M2  St. ;  nur  für  Geübte  m.  F.).  —  SchSttelkanpitze 
(203öm).  vom  Seinsbaeh  (s.  oben)  durch  den  Lautgraben  hinan  zum  (4  St.) 
Feldemkreuz,  dann  über  die  Scharte  zum  (1  St.)  Pavillon,  nur  für  Geübte 
in.  F.  (Abstieg  zu  den  Soiemseen  s.  S.  60). 

Die  Straße  übersclireitet  die  Isar  und  bleibt  in  dem  ebenen 
Isarthal  bis  zu  dem  (1  St.)  Engpaß  vor  Schamitz,  Grenze  zwischen 
Baiern  und  Tirol.  Zur  Zeit  des  30jährigen  Krieges  ließ  hier  Claudia 
von  Medici,  Wittwe  des  Erzh.  Leopold  V.,  eine  starke  Festung, 
die  Porta  Claudia^  aufführen,  die  damals  den  Schweden  wie  Franzo- 
sen Widerstand  leistete.  1805  fiel  sie  durch  Umgehung  (über  den 
Franzosensteig,  s.  S.  61)  in  die  Hände  der  Franzosen  (13000  gegen 
600  Österreicher)  und  wurde  von  ihnen  und  den  Baiem  von  Grund 
aus  zerstört;  ansehnliche  Reste  sind  noch  an  der  Bergwand  jenseit 
der  Isar  sichtbar.  5  Min.  weiter,  bei  dem  Dorfe 

22km Schamitz (963m;  *Fi8cUer;  Neuwirth ; Bräuhaus^munden 
w.  das  Karwendel-  und  Hinterauthal,  aus  dem  die  isar  hervorströmt. 

Durch  das  Karwendelthal  nach  Hinterriß,  8  St.,  lohnend  (F.  4  £1., 
entbehrlich,  Jos.  Pontol  in  Scharnitz  \  alle  begangneren  Wege  und  Passe 
im  Karwendel gebirge  sind  von  den  AVS,  München  und  Innsbruck  markiert  \ 
Proviant  mitnehmen).  Fahrweg,  an  der  (2  St.)  Jagdhütte  im  Larehet 
(1150m)  vorbei  (auf  den  Wömer  s.  oben)  bis  zur  (1  St.)  Anger-A,,  mit 
Jagdhaus  des  Herzogs  von  Coburg  (i294m  5  außer  der  Jagdzeit  Unterkunft), 
itt  großartiger  Umgebung,  unu  zur  (1  St.)  Hochalpe  (1689m)  ^  von  hier 
Reitweg  zum  0/2  St.)  Hochalp  >  Sattel  (iSOim),  mit  trefflichem  Blick  auf 
die  Hinterauthaler  Kalkschroffen;  hinab  MW.  durch  Wald  (Seitenwege 
und  die  Fahrstraße  vermeiden)  zum  (i»|4  St.)  Ahomboden  (S.  Ö9)  und 
durch  das  JohanneHhal  nach  (2  St.)  Hinterriß  (S.  59). 

Durch  das  Hinterauthal  nach  Hall ,  9  St.  Zuerst  Fahrstraße ,  nach  1  St. 
an  der  Mündung  des  Oleierschthals  (s.  unten),  2  St.  weiter  an  der  sog.  Isar- 
Quelle^  zwei  1.  vom  Heißenkopf  herabkommenden  Bächen  vorbei  zum  (»ja  St.) 
fürstl.  Hohenloheschen  Jagdhaus  im  Kasten  (1204m)*,  nun  Alpsteig  r.  im 
Lafatseh-Thal  hinan  zur  LaSatecher-A.  (1572m)  und  (li|a  St.)  KoUer-A. 
(1648m  \  die  Alp  Haller  Anger^  S.  176,  bleibt  1.  oben),  dann  r.  zum  (l'l4  St.) 
Lafatscher  Joch  (2077m) ,  mit  Aussicht  auf  die  Zillerthaler  und  Stubaier 
Ferner*,  hinab  zum  Iftanger,  über  den  Wasserherg  «um  (1  St.)  Haller 
Salzbergwerk  und  nach  (13|4  St.)  Hall  (S.  175).  —  Durch  das  Oleieraohthal 
(s.  oben)  führt  ein  Fahrweg,  nach  1  St.  von  der  Hinterauer  Straße  r.  ab, 
über  die  Isar,  dann  am  r.  Ufer  des  Gleierschbachs  hinan  zur  (2  St.)  Amts- 
säge (1193m ;  im  Jägerhaus  Unterkunft,  2  Betten),  in  großartig  wilder  Um- 
gebung. Von  hier  nach  Zirl  6  St.,  lohnend:  s.  am  Chrittenbach  hinan 
zur  (>J2  St.)  Zirler  Christen-A.  (1355m)  und  zum  (l^la  St.)  Erlaattel  (1862m) 
mit  der  Erl-A,,  von  wo  der  Orofie  Solstein  (2540m)  in  2  St.  unschwer  zu 
ersteigen  ist  (vergl.  S.  247);  hinab  zur  Solen- A,^  dann  hoch  auf  der  r. 
Seite  des  Bhnhaehthals  nach  (3  St.)  Zirl.  —  Im  ö.  fortziehenden  Gleiersch- 
thal  (das  oberste  Ende  Samer-  oder  Pfeisthal)  führt  von  der  Amtssäge  ein 
Saumweg  bis  zum  (3  St.)  Stempeljoch  (2191m);  steil  hinab  über  Geröll 
zum  (1»|2  St.)  Haller  Berghaus  (S.  176).  —  Andre  Übergänge  (nur  mit  Füh- 
rer) führen  über  den  Frauhitt- Sattel  (2242m),  mit  prächtiger  Aussicht, 
oder  die  Arzlerseharte  (2099m,  WM.  der  AVS.  Innsbruck)  nach  Innsbruck. 

Die  Straße  verläßt  die  Isar  und  steigt  meist  durch  Wald  (r.  der 
runde  Kegel  der  Hochmunde  und  die  nackten  Kalkfelskämme  des 
Wettersteingebirges)  bis  (2  St.) 

»2km  Seefeld  Cil76m;  *Post;  Brauhaus),  mit  goth.  Kirche 
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aus  dem  xiy.  Jahrh.,  auf  der  WasseTscheide  zwischen  Isar  und  Inn 

schön  gelegen,  als  Sommerfrische  besucht 

AuspLDGB  (Führer  Frane  u.  Jos.  Heigl  in  Seefeld,  Jot.  Hendl  in  Beith). 
«Eeitherspitse  (2372m),  3i|3-4  St.,  MW.  der  AVS.  München  (F.  2  fl.,  für 
Geübte  entbehrlich);  treflfliche  Aussicht  auf  Nord-  und  Central- Alpen.  — 
Von  Seefeld  über  die  LetUa»eher  Mähder  nach  (2  St.)  Leutaseh  s.  S.  62  ^  nach 
Telfi  (S.  248)  über  Mosern  (c.  1300m;  Oaath.  zum  Ifmthal)^  mit  prächtigem 
Blick  auf  das  Innthal  und  die  Seirainer  Gebirge,  MW.  in  8  St. 

Die  StraBe  führt  an  dem  sumpfigen  kl.  Wildsee  vorbei,  mit  schönem 
Rückblick  auf  die  Wetterstein-Rette  bis  zum  Plattachferner,  n.  die 
Reitherspitze,  über  Auland  nach  (1  St.)  JKeit^(112öm)  und  senkt 
sich  dann  über  Leiten  in  großen  Kehren,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  Innthal,  die  Seirainer  und  Stubaier  Gebirge ;  auf  dem  letz- 
ten Vorsprung  über  der  Straße  Ruine  Fragenatein  (der  „Schloß- 
bergsteig'S  -welcher  die  letzte  große  Kehre  abschneidet  und  dicht 
an  der  Burgmauer  vorbeiführt,  ist  Schwindligen  abzurathen). 

4Ökm  Zirl  (620m ;  •Lotre,  Stern) ;  dann  über  den  Inn  zur  (20 
Min.)  Eisenbahn  (S.  247;  bis  Innsbruck  15km,  Fahrzeit  26  Min.). 

lO.VonMimchennacIiMittcfnwaldtiberBenediktbeiieni. 

Kochel-  und  Walchensee. 

Verffl.  Karten  S.  18,  66,  36. 

109km.  Bis  Penzberg,  6dkm,  Eibenbahn  in  2s|4  St.  Von  Penzberg  nach 
Benediktheuem.  8km,  Postomnibus  2mal  tägl.  in  1  St.  (90  pf.);  von  da  bis 
Walehentee,  19km  in  3  St.  (1  Ulf  80);  von  Walchensee  bis  Mittenwaldy  19km 
in  3  St.  (1  Ut  80).  Man  steigt  am  besten  am  Friß  des  steilen  Kesselbergs 
ans,  läßt  das  Gepäck  im  Wagen  nnd  geht  bis  Walchensee  zu  Fuß.  Zwsi- 
SPÄNNEB  von  Benediktbenern  bis  Walchensee  20  Ulf.  —  Fußgänger  gelangen 
bequemer  von  Mumau  (S.  42)  über  Oreui  zum  Kochelsee  (bifl  Schlehdor/f 
s.  unten,  2>l2  St.,  Stellwagen  im  Sommer  jeden  I^achm.)* 

Bis  (40km)  Tutsing  s.  S.  20 ;  weiter  am  Starnberger  See  ent- 
lang. 47km  Bemried,  52km  Seeshaupt  (Whs.)?  beide  Y4  St.  von 
der  Bahn.    Dann  durch  einförmige  Gegend  (r.  der  hübsche  Ostersee) 

nach  (58km)  Staltach  (Bräuhaus),  mit  Torfstichen. 

Kach  Hurnau  (3  St.)  lohnender  Weg  über  Iffeldorf  und  Antor/  nach 
(li|2  St.)  Babach  (Whs.)  i  dann  über  die  «Aidlinger  Htthe  (796m) ,  mit 
Pavillon  und  prächtiger  Aussicht  auf  Bieg-  und  Staffelsee,  Karwendel-  und 
Wettersteingebirge,  nach  Aidling  und  am  sumpfenden  Riegtee  vorbei  nach 
(lifsSt.)  Mumau  (S.  42). 

63km  Peuberg  (603m;  Whs.),  Endpunkt  der  Bahn,  mit  Koh- 
lenbergwerk. —  Die  Straße  nach  Kochel  überschreitet  die  Loisach 
und  führt  über  (IV2  St.)  Eichel  (»Bair.  Löwe,  mit  Bädern;  Grüner 
Hut),  wo  die  Straße  von  Heilbrunn  einmündet  (S.  58),  nach  (1/4  St.) 

71km  Benediktbeuem  (618m;  *Post;  *  Zur  Benediktenwand), 
einst  reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet,  jetzt  Invaliden- 
haus  und  Fohlenhof  (in  der  Klosteischenke  auch  einige  Z.).  S.o. 
die  Benediktenwand ;  s.  Jochberg,  Herzogstand  und  Heimgarten. 

«Benadiktenwand  (1802m),  MW.  über  die  KoMztatt-Ä,  in  41  ja  St.  (F. 
6  •#,  für  Geübte  entbehrUch),  streckenweise  steil.  Oben  ein  iOm  h.  Kreuz; 
prächtige  Aussicht  bis  zu  den  Tauern,  nördl.  weit  hinaus  in  die  Ebene 
und  auf  6  Seen.  Von  Kochel  (s.  unten)  auf  die  Benediktenwand  über  die 
Mctir-A.  und  Bte^tl-A.,  4  St.  m.  F.     Von  Lenggriu  s.  S.  £8. 
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"Weiter  am  Rande  eines  großen  Mooses  (s.  nnten)  iiber  Eitd  und 
Besenbach  nacli  f78km)  Kochel  (Abenthum,  nicht  thener),  durch 
eine  Anhöhe  vom  (^4  St.)  See  getrennt  (•Bad  Kochel^  mit  natron- 
haltlger  Quelle  und  hübschen  Anlagen  am  See,  Z.  11/2«^^;  KneipTp- 
had  Kochelaee ;  Pens.  Nataliej  am  See).  Der  Kochelsee  (601m),  6km 
1.,  4km  bi.j  66m  tief,  smaragdgrün,  von  der  Loisach  durchflössen, 
wird  südl.  vom  Jochberg,  Herzogenstand  und  Heimgarten  umschlos- 
sen ;  nordl.  der  Bohrsee,  an  den  sich  weiter  große  Moose  schließen. 

Guter  Überblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Gegenüber  am  w.  Ufer  liegt  Schlehdorf  (*Bräuhaus),  2  St.  von  Stat. 
Murnaa  (S.  42  \  Omnibas  a.  oben).  Von  hier  aaf  den  *Herzofferutand  (s.  unten) 
S^i|a  St.;  MW.  bis  znm  <2»|s  St.)  Alpl  (s.  nnten).  —  Von  Schlehdorf  Über- 
fahrt in  i(s  St.  zum  Müller  am  Joch  (Whs.),  an  der  senkrecht  abfallenden 
Nattn  vorbei ;  von  hier  Fußpfad  in  20  Min.  znm  Fuß  des  Kesselbergs. 

V2  St.  hinter  Kochel ,  beim  WÄ«.  zum  Orauen  JBaVen,  tritt  die 
Straße  an  den  See,  verläßt  denselben  V4  St.  weiter  beim  Oasth. 
tum  Kesselberg  (Überfahrt  von  Bad  Kochel  40  pf.,  auf  dem  See 
schönes  Echo)  und  steigt  dann  anfangs  langsam,  später  steil  zwi- 
schen Jochberg  und  Herzogenstand  zum  Joch  des  Kesselbergs  (861m) 
empor ;  r.  neben  der  Straße  die  Fälle  des  Kessetbaehs,  an  welchen 
ein  kürzender  Fußpfad  hinaufführt.  1/4  S*-  ^0^  ^er  Paßhöhe  1. 
in  der  Felswand  ein  Cruciflx  in  Relief  mit  dem  bair.  und  habs- 
burger  Wappen,  zur  Erinnerung  an  den  Erbauer  der  Straße  (1492), 
Herzog  Albrecht  lY.  von  Baiem.  Auf  der  Höhe  ,  wo  bei  der  Rad- 
schuhtafel r.  ab.  der  Reitweg  auf  den  Herzogenstand  führt  (s.  unten), 
zeigt  sich  in  der  Feme  das  Karwendel-  und  Wetterstein-Gebirge, 
unten  der  schöne  tiefblaue,  von  Hochwald  und  Gebirgen  einge- 
schlossene *Walehen8ee  (80dm),  7km  lang,  Ökm  br.,  196m  tief. 
Aji  der  Nordspitze  die  Häuser  von  (172^^0  ürfeld  (Whs.  zum  Jäger 
am  See,  Z.  IV2  <^;  Logirhaus  beim  Fischer  Rieger). 

Auf  den  ^Harsogenstand  (il&lm)  2i|2-3  St.,  bequem  und  sehr  lohnend 
(Führer  ganz  nnnöthig).  Reitweg,  bei  der  Radschuhtafel  (s.  oben)  von  der 
Kesselbergstraße  1.  (westl.)  ab  (direkter  Fußweg  von  Urfeld  neben  dem 
Gatter  1.  bergan,  in  1I4  St.  auf  den  Reitweg)  zu  einem  Pavillon  Ol*  St.)  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  Walchensee;  auf  der  andern  Seite  des  Weges  eine 
Bank  mit  Aussicht  auf  den  Eochelsee  und  die  Bbene.  Weiter  bequem  in 
Windungen  hinan ;  1  St.  dürftige  Alpe  (Quelle),  am  Fuß  einer  vom  Gipfel 
herabzi^enden  Schlucht  (r.  kommt  hier  der  Weg  von  Schlehdorf  herauf, 
6.  oben);  >J4  St.  weiter  auf  dem  Bergsattel  die  Herzoffeaitandhäuter  der 
AVS.  München  (*Wh8^  60  Betten  zu  2i|2Uir,  AV.-Mitgl.  2Jf).  Von  hier 
wenig  steigend  zum  Fuß  des  eigentlichen  Gipfels ,  dann  im  Zickzack 
hinan  (ifs  St.) ;  oben  ein  verschlossener  k.  Pavillon,  etwas  tiefer  eine 
offene  Hütte.  Vorzügliche  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  bis  zu  den 
Oetzthaler  Fernem  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen  (Panorama 
50  pf.).  Auch  der  Farrenberg  und  Mctrtinthopf^  beide  mit  verschlossenen 
kgl.  Pavillons,  verdienen  einen  Besuch  (vom  Whs.  15-20  Min.).  —  Ein 
schmaler,  li|4  St.  langer  Grat,  von  der  AVS.  Weilheim-Murnau  gangbar 
gemacht  (Drahtseil)^  verbindet  w.  den  Herzogenstand  mit  dem  Heimgarten 
(1780m),  von  dem  man  (mit  Führer)  über  die  Kaur''Ä.  nach  SchUhdorf 
(s.  oben) ,  über  die  Ochten-A.  nach  OhUiadt  (S.  43)  oder  auf  gutem  Steige 
(MW.)  über  die  Ohlatädter-A.  nach  (3  St.)  Walehejuee  absteigen  kann. —Hinter 
den  Herzogenstandhäusern  führt  r.  ein  schmaler  Steig,  anfangs  mit  schönem 
Blick  auf  Walchensee  und  Gebirge,  weiter  durch  Wald  in  ±^i  St.  hinab  zum 
Dorf  Walchensee  (von  Walcheasee  aaf  den  Herzogenstand  2^|s  St.). 


56    /.  B.  70.  KRÜN. 

Jochberg  (1568m),  2i|s  St.  (F.  entbehrlicli).  Bei  der  Badschuhtafel  auf 
dem  Kesselberg  (s.  ob.)  Ö.  hinan  zur  (2  St.)  Jocher A,  nnd  znxn  {}\^  St.)  Kreuz 
auf  dem  Gipfel,  mit  treffl.  Aussicht  besonders  auf  den  Walchensee  n.  die 
Tauern.    Abstieg  nach  Kochel^  2i|2St.  m.  F. 

Von  Urfeld  nach  Jaehenau  und  Töl$^  s.  8.  58.  —  Überfahrt  über  den 
See:  von  Urfeld  nach  Walchensee  (1,  2,  3  u.  4  Pers.)  Jt  1.20,  1.80,  2.1Ü, 
2.40;  AlUach  Uif  2,  3,  4,  4.50;  Zwergern  J(  1.30,  2,  2.50,  2.80^  Obernach 
J(  2.50,  3.50,  4.80,  5.30.  —  Einspänner  von  Walchensee  nach  Wallgau  5, 
Ztpeiip.  SjM't  nach  Kochel,  Krün,  Jaehenau  6  u.  9,  Barmsee  7  n.  11,  Bene- 
diktbeuem  u.  Mittenwaid  10  u.  15,  Vorderriß  12  u.  18,  Partenkirchen  14 
u.  21,  Lenggriea  u.  Penzberg  17  u.  22,  Murnau  15  u.  23,  Tölz  19  u.  31,  Te- 
gemsee  30  u.  50,  Achensee  33  u.  66  J(» 

Von  urfeld  führt  die  Straße  am  w.  Seeufer  nach  (8/4  St.) 

90km  Dorf  Walchensee  (*Post)y  in  anmuthigster  Lage,  nm- 
geben  von  schönem  Wald,  an  einer  Bucht  des  Sees,  jenseit  deren 
das  Klösterlj  Kirche  und  Pfarrwohnung. 

Veit  lohnender  ist  die  Überfahrt  über  den  See  (von  Urfeld  bis 
Walchensee  40  Min.)  \  erst  von  der  Mitte  desselben,  dem  «Weitsee",  er- 
schließt sich  die  volle  Rund  sieht;  am  südl.  Ufer  die  Häuser  von  Altlaeh^ 
am  Fuß  des  Hochkopfi  (1222m*,  in  I74  St.  auf  bequemem  Reitweg  zu  er- 
steigen, vgl.  8.  Ö9);  nahe  dem  ö.  Ufer  die  walabedeckte  kleine  Insel 
Sassau.  Wer  nach  Mittenwald  will,  fährt  von  Urfeld,  ohne  Dorf  Walchen- 
see zu  berühren ,  in  1  St.  nach  Zwergem  (IJ4  St.  von  der  Straße)  oder  in 
iy\2  St.  bis  zur  Mündung  der  Obernadi  (s.  unten). 

Die  Straße  führt  von  Dorf  Walchensee  steil  den  Katzenkopf 
(846m)  hinan  und  wieder  hinab  nach  (3/4  St.)  Ohemaxih,  am  Süd- 
ende des  Sees.  L.  mündet  hier  die  am  S.-Üfer  Ton  Niedemach 
kommende  Straße  (S.  58),  r.  der  Weg  durch  das  EachenthaZ  nach 
(31/2  St.)  Eschenlohe  (S.  43).  Dann  in  mäßiger  Steigung  durch  das 
einsame  Fichtenthal  der  Obemach ;  r.  der  kl.  Sachensee,  Vor  (1  V4'S*0 
Wallgau  (866m ;  Altwlrth)  öffnet  sich  das  breite  Isarthal;  oberhalb 
beim  Forsthaus  prachtvolle  Aussicht  auf  das  (Jebirge  (Straße  nach 
Vorderriß  und  Tölz  s.  S.  60).  1/2  St.  Krun(882m;  sehr  einf.  Whs.X 

Fahrstraße  w.  an  dem  schön  gelegenen  Barmsee  (^'^Geuth.^  s.  S.  52) 
vorbei  nach  (1  St.)  Klais  an  der  Poststraße  von  Mittenwald  nach  Parten- 
kirchen (S.  51).  —  Nach  den  Soiemseen  (3i|2  St.),  Fahrweg  1. 
hinan  zur  (2  St.)  FisckhcKh-A.  (14i8m;  einf.  Erfr.),  mit  Jagdhaus  des 
Grafen  Holnstein;  hinab  ins  Fischbaekthal  auf  den  von  Vorder- Riß  kom- 
menden Weg  und  r.  hinan  zum  (IIJ2  St.)  k.  Pirschhaus  am  Soiem  (S.  60) ; 
oder  (nur  für  Schwindelfreie)  von  der  Fischbach-A.  auf  dem  Lakaiensteig 
um  den  Kessel  des  Fischbachthals  herum  zum  (li|4  St.)  Soiem. 

S.  tritt  das  schroffe  Karwendelgebirge  mächtig  hervor;  w.  das 
Wettersteingebirge,  Die  Straße  überschreitet  an  der  (IY4  St.)  Mün- 
dung des  Seinsbachs  (S.  62)  zweimal  kurz  nach  einander  die  Isar ; 
weiter  an  der  Husselmühle  (S.  62)  vorbei  nach  (1  St.) 

109km  Mittenwaldf  s.  S.  Öl. 

11.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

Vergl.  Karten  S.  66,  84,  36. 

119km.  Bis  TöU  (58km)  Eisenbahn  in  2iJ4  St.  —  Von  Tölz  nach  Leng- 
gries  (9km)  Postomnibus  2mal  tägl.  in  U\a  St. :  nach  Benediktbeuem  (I3km) 
2mal  tägl.  in  I8J4  St.,  nach  Peneberg  (19km)  in  2i|s  St.  (beide  über  ff  eil- 
brunn  u.  Bichel}.  Von  Lenggries  nach  Vorderriß  Post  Smal  wöch.  (Di.  Do. 
Sa.)  in  4  St.,  von  da  tägl.  Mittags  Postbotenfahrt  nach  Hinterriß.  —  Von 
München  nach  Tölz  über  Wolfratsfiausen  s.  S.  18. 
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Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  slcli  die  Bahn  in  groBem  Bogen 
gegen  S. ;  1.  die  Theiesienwiese  mit  der  Ruhmeshalle  und  Ba- 
yaria,  t.  fem  die  Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Braunau  und 
nach  Rosenheim  (direkt,  R.  14)  ah.  —  6km  Mittersendling  (546m). 
Bei  (11km)  Grqfiheeselohe  (S.  18)  üher  die  Isar;  schone  oOOm  1. 
Gitterträgerhrücke  nach  Pauli'schem  System;  1.  üher  dem  tief  ein- 
gerissenen Isarthal  in  der  Feme  München,  r.  die  Alpen.  Weiter 
durch  Wald.  Vor  (18km)  Deüenhofml.  das  große  75000  Hectoliter 
fassende  Reservoir  der  Münchner  Wasserleitung.  Bei  (26km)  Sauer' 
lach  (617m)  ist  der  Wald  vielfach  durch  die  Nonne  verwüstet.  Dann 
üher  den  Teufelsgraben,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  nach 
(37km)  Holzkirchen  (683m;  Post;  Oberbräu;  Bahnrestaur,"), 
Knotenpunkt  für  Rosenheim  (S.  69)  und  Sohllersee  (S.  66). 

Die  Bahn  umzieht  den  Markt  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann  von 
der  Schlierseer  Bahnr.  ah.  42km  Obervoamgau  (MW,  auf  den  Taubenr 
berg,  S.  66;  1  St.);  47km  Schaftlach  (757m;  Bahnrestaur,;  nach 
Tegemsee  s.  S.  60).  Das  Gehirge  entfaltet  sich  immer  großartiger;  1. 
die  Benediktenwand.  52km  Reickersbeuem  (720m)  mit  Schloß  des 
Hrn.  V.  Slgrlz;  dann  (58km)  Stat.  Tölz;  der  Bahnhof  (687m; 
Bahnrestaur, ;  *H6tel  Bellevue,  mit  schöner  Aussicht)  liegt  n.  oher- 
halh  des  Orts,  10  Min.  von  der  Isarhrüoke  (Omnihus  20  pf.). 

Töla(658m;  Post;  *Bvrgerbräu,  •Brticfcftrau,  heide  mit  Gar- 
ten; *Kolberhräu;  Lechner,  Marktstr.),  auf  einem  Hügel  an  der 
Isar  hühsch  gelegener  Markt  (4092  Einw.),  ist  hesonders  durch 
Bierhrauerei  und  Flösserei  wohlhahend.  Die  Häuser  sind  viel  mit 
hihi,  und  Heiligen-Bildern  hemalt.  AVS.  Schöner  Blick,  nament- 
lich aus  dem  Garten  des  Bürgerhräu  und  vom  *Calvarienberg  (707m; 
Y4St.),  in  das  stundenweit  offene  Isarthal,  im  Hintergrund  s.w.  die 
lange  Benediktenwand  und  der  Kegel  des  Kirchstein  (S.  58),  s.  der 
Juifen  (S.  63).  Am  1.  Ufer  der  Isar  das  hesuchte  Bad  Krankenheil 
(»ÄwrÄötci,  Bäder  im  Hause  j  "^Sedlmayr^  mit  Bädern,  Z.  2,  M.  2uir  26 ; 
*H6t,  Artmann,  M.  2  U(f  50 ;  Pens.  Spenger,  5-7  Jf ;  Pens.  Emilia^ 
5  Jf ;  Pens,  Villa  Meister.  —  Möhl.  Zimmer  in  Villa  Bellevue^  Daxen- 
berger  etc.),  mit  Conservationssaal^  Trinkhalle  und  Badhaus  (Bad 
2  ÜJf,  das  jod-  u.  schwefelhaltige  doppeltkohlensaure  Natronwasser 
wird  von  den  IV4  St.  entfemten  Quellen  in  Bleiröhren  hergeleitet). 
V2  St.  w,  das  Zollhaus  (*Gasth.,  Bäder  im  Hause),  dahei  auf  einem 
Hügel  das  Alpenhaus  Kogel  mit  hühscher  Aussicht  (Restaur. ,  M. 
1  Ji  50).  Ausgedehnte  Waldanlagen  am  1.  Isarufer  dicht  heim  Ort. 
Kurtaxe  7,  2  Pers.  10,  Familie  12  UJT. 

Ausflüge  (vgl.  Höfler's  Führer  von  Tölz).  Nach  («)4  St.)  Oaißaeh  (741m  ; 
Wha.)i  mit  schöner  Anssicht  von  der  „langen  Bank";  durch  die  Wald- 
anlagen zur  (i|2  St.)  Sigmundiruhe  und  zum  (1  St,)  Behweizer  (Whs.)<  mit 
hübdcher  Aussicht-,  über  (1  St.)  WctcJceraherg  (748m;  Altwirth)  und  die 
(^4  St.)  Pettkapelle  zur  (3|4  St.)  Baunalpe  (Erfr.).  —  Hinter  dem  Zollhaus  (s. 
oben)  vor  der  ersten  Brücke  1.  über  (20  Min.)  Sauersherg  und  das  (»I4  St.) 
Sudhaus  (Erfr.)  zu  den  (8  Min.)  Krankenheiler  Quellen.  Weiter  in  IM4  St. 
(„(Jnstavsteig")  auf  den  Blomberg  (1247m),  mit  hübscher  Aussiebt;  dann 
r.  am  Gatter  entlang,  nach  5  Min.  r.  hindurch  zur  (1)4  St.)  Sauereberger  A. 
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Von  hier  entweder  direkt  (HW.)  auf  den  Ojs  St.)  Zwiesel,  oder  bald  1.  zur 
(25  Min.)  SchnaittKher  A.  und  auf  den  (10  Hin.)  «ZwisBel  (1349m),  mit  ofiher 
Hütte  und  weiter  Aussicht.  Interessanter  Bückweg :  von  der  Schnaitacher 
Alpe  ziemlich  steil  bergab  über  mehrere  Weideplätze  bis  zu  einem  1.  durch 
den  Wald  führenden  Fußpfad,  der  sich  im  Geröllbett  des  St€%nbach$  ver- 
liert; in  diesem  abwärts  bis  zu  einem  1.  ansteigenden  Pfade,  auf  welchem 
man  gleich  darauf  die  (1  St.)  Baiun-A.  und  über  die  Puthapellt  in  "U  St. 
Witeh^tberg  erreicht  (s.  oben);  dann  entweder  direkt  nach  (1  St.)  Tölz, 
oder  über  die  DcichthöhU  zum  (40  Hin.)  Zollhaus.  —  Auf  den  *Buchberg 
(858m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Gebirg  und  Ebene,  am  Straßerhauei' 
und  Bahnbauer  vorbei  in  V\a  St.  (gleich  unterhalb  dea  Gipfels  ^Gasth.  zum 
Lukas). 

[Von  Tölz  zum  Walobenaee  zwei  FabTstr&Ben,  entweder 
über  Kochel  (7  St.)  oder  durch  die  Jachenau  (81/2  St.).  Die  Straße 
nach  Koohel  (Einsp.  12,  Zwelsp.  iSJT)  führt  w.  am  Zollhaus  (s. 
oben),  weiter  an  Vorder-StaUaUj  dem  Staüauer  Weilier  und  Hinter- 
Stallau  vorbei  naoh  (2  St.)  Bad  Heilbrunn  (r.),  mit  der  AdeUieids- 
quelle  (jodhaltig«  Koohsalzquelle).  Weiter  über  Enzenau  und  Stein-' 
back  naoh  (1  St.)  Bichel  (S.  64). 

Die  StraBe  nach  Jachenau  (Einsp.  bis  Urfeld  18,  Zweisp. 
28  Jf)  führt  auf  der  Ostseite  des  breiten  Isarthals  (lohnender  Fuß- 
weg über  Wackersherg,  s.  oben)  nach  (21/4  St.)  Lenggries  (680m; 
*Po8ti  Altwirth').  Vom  (1/2  St.)  iSTöj?^  hübsche  Aussicht;  1/4  St.  s. 
das  dem  Großherzog  von  Luxemburg  gehörende  Schloß  Hohenburg 

mit  schönem  Park  (dabei  Schenkwirthsch.). 

Bbbqtqubbn  (Führer  Johann  Lebender^  Jouf  Oettl  in  Tölz.  Michael 
Oreil,  J.  Bocksberger  in  Lenggries).  ^Benediktenwand  (1802m),  öif«  St. 
m.  F.,  .über  die  Längenthal-  und  Probsten-A.^  Anstieg  länger  aber  inter- 
essanter als  von  Benediktbeuem  (S.  56).  —  Brauneok  (16ö6m),  MW. 
über  die  Garland-A.  in  2*14  St.  m.  F^unschwierig ;  hinab  zur  Braiuneck-A. 
und  auf  den  (1  St.)  Eirchstein  (16T7m),  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  von 
der  Benediktenwand.  —  (leigerstein  (1491m),  8  St.  m.  F.,  nicht  besonders 
lohnend.  —  Fockenatein  (1^3m)  und  Saanpen  (lö96m),  beide  durch  das 
Hiraehbachthäl  und  über  die  ffirtehthal  ( Hirschstall)- A.  (1221m)  in  3-3i|2  St., 
lohnend  (von  der  Hirschthal-A.  zum  Bauer  in  der  Au  und  nach  Tegemeee 
s.  S.  61).  —  «Kofistein  (1698m),  von  (1  St.)  Fleck  (s.  unten)  durch  das 
AlpenbachrThal^  über  den  Schönberg-Sattel  und  die  Roßsteinhütten  in  4i|s  St. 
m.  F. ;  prächtige  umfassende  Aussicht.  Ähnliche,  aber  nach  W.  freiere  Aus- 
sicht vom  Schttnberg  (1621m).  von  Fleck  über  die  Schönberg-A.  in  3  St. 

Nun  über  die  Isar  (1.  Schloß  Hohenburg,  s.  oben)  nach  (1  St.) 
Wegscheid  (Pfaffensteffi,  elnf.).  Der  Fahrweg  verläßt  das  Isarthal 
und  wendet  sich  um  den  bewaldeten  Langenberg  in  die  Jachenau, 
ein  4  St.  1.  einsames  Wiesen-  und  Waldthal  mit  einzelnen  Höfen, 
von  der  Jachen  durchströmt  (für  Fußgänger  kaum  lohnend  genug). 
3  St.  Wh8.  zum  Back;  3/^  St.  Dorf  Jachenau  (791m ;  Neuwirth ; 
Pfund),  von  wo  eine  Straße  1.  an  der  Jachenklamm  vorbei  nach 
Niedemaeh  und  am  S.-Ufer  des  Walchensees  über  Altlach  nach 
Obemach  führt  (S.  66).  Die  Straße  nach  Urfeld  (vorzuziehen) 
steigt  noch  eine  Strecke  bergan  über  den  Fieberberg  (834m);  dann 
durch  schönen  Wald  hinab  nach  (IV2  St.)  Sachenbach,  am  O.-Ende 
des  Walchenaees,  und  am  N.-Üfer  naoh  (8/4  St.)  ürfeld  (S.  65).] 

Von  Tölz  nach  Mittenwald  (61km;  Einsp.  bis  Vorderriß 
^,  Zweisp.  SOjf).   Bis  (21/4  St.) Lenggries  s.  oben;  weiter  am  r. 
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Ufei  der  Isar  über  Anger  nach  (1  St.)  Fleck  (;693m;  »Wlis.)  mit 
großer  Holzstofffabrik.  Hinter  (25  Min.)  Winkel  biegt  das  Isarthal 
nach  SW.  um ;  1.  im  Hintergrund  der  Scharfreiter  (s.  unten).  Das 
Thal  verengt  sich ;  1.  jähe  bewaldete  Abhänge,  r.  der  Fluß  In  brei- 
tem Kiesbett.  Die  Straße  umzieht  eine  Felsecke,  überschreitet  die 
Walchen  oder  Achen  (S.  63),  dann  die  Dürrach  TOr  (2  St.)  Pall 
(742m;  ^Gasth.y^  r.  eine  Stromschnelle  der  Isar,  deren  Bett  hier 

durch  einen  Felsriegel  verengt  ist. 

Am  r.  Ufer  der  Walchen  oder  Aehen  führt  ein  schmaler  aber  guter 
Fahrweg  durch  malerische  Schluchten  in  2i|4  8t.  auf  die  Kreuter  Post- 
straße, '|4  St.  vor  Ächenicald  (3.  68).  —  S.  von  Fall  die  besuchenswerthe 
Dürraehklamm  (bis  zur  Klammbrücke  i^i  St.  hin  u.  zurück,  F.  angenehm). 
—  Jui/en  (1985m),  4i|s  St.  m.  F.,  lohnend,  s.  S.  68.  —  *Scharfreiter  (2099m), 
7  St.  (MW.,  aber  F.  rathsam;  Proviant!):  bis  zum  k.  Pirschhaus  am 
QremwMrteck  (1650m  \  Aussicht)  Sijs  St.  \  von  da  über  die  Wie^Muem-  u. 
Moosen-A.  (156(hn)  zum  (BijsSt.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  Abstieg 
zur  Scharte  gegen  das  Baumgartenjochy  von  wo  Beitweg  nach  (3  St.)  ffinter- 
rifi;  oder  von  der  Hoosen-A.  zur  (2'|2  St.)  Ostealdhütte  (s.  unten). 

Das  Thal  erweitert  sich.  2  St.  Vorderriß  (807m;  Oasth,  Weiß 
bei  der  Säge),  k.  Forsthaus  in  flohtenbewachsenem  Thalboden 
(Orammers-Au),  an  der  Mündung  des  Rißbachs  in  die  Isar ;  in  der 
Feme  Zugspitze  und  Karwendelgebirge. 

Von  Vorderriß  zum  Walchensee  (S.  5B),  mark.  Reitweg  über 
den  Hoohkopf  (i222m),  mit  k.  Jagdhaus  und  schöner  Aussicht,  bis  AUlaOi. 
in  4  St.  (der  direkte  Fußweg,  8V2  St.,  ist  nicht  zu  emi  fehlen). 

[Durch  die  Riß  an  den  Achensee,  Fahrstraße  (10- 
11  St.).  Das  Thal  verengt  sich  bei  der  (I74  St.)  Oswaldhütte  (852m ; 
Whs.),  an  der  Mündung  des  Fermannshach^ThaU  (über  die  Vereins- 
alpe nach  Mittenwald  s.  S.  62).  Auf  den  Scharfreiter  (2099m)  von 
hier  in  5^2  St.  (besser  von  Fall,  s.  oben).  Dann  über  die  tiroler 
Grenze  nach  (2  St.)  Hinterriß  (931m),  Jagdschloß  des  Herzogs  von 
Coburg  in  schön  bewaldetem  Thal;  am  Fuß  des  im  goth.  Stil  erbauten 
Schlößchens  die  niedern  Gebäude  des  Franziskanerklösterls.  Einkehr 
im  Oasth.  neben  dem  Kloster  oder  20  Min.  weiter  im  *Alpenhof, 

AusFLÜQK  (vielfach  WM.).  Von  Hinterriß  w.  ins.  Ronthal^  mit  groß- 
artigem Felsencircus  (Thorkopf,  Earwendelspitze,  Steinkarsp.,  Wechsel- 
kopf),  1^2  St.  bis  zur  Alp  (F.  entbehrlich)^  s.  ins  Thorthal^  1  St.  bis  zur 
Karau^  wo  das  Thal  nach  W.  umbiegt.  —  Sehönatpen-Joeh  iSchönaJblkopfy 
1988m),  8  St.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Ritter  Falk  (2405m),  Laliderei' 
Falk  (2411m),  Hoehglück  (2ö7öm),  EUkarUpiize  (2641m)  etc.,  schwierige 
Hochtouren. 

Nach  Ladiz  und  Laliders,  interessante  Tagestour  (9-11  St.).  Reitweg  8. 
durch  das  Johannesthal  zum  (2i|s  St.)  Ahomhoden  (1893m),  mit  Pirsch- 
haus  und  Denkmal  für  Hermann  v.  Barths  1.  hinan  zur  (1  St.)  Ladiz-A. 
(Iö71m),  mit  treffl.  Blick  auf  die  wilden  Felsmassen  der  Birkkarspltze, 
Kaltwasserkarspitze  etc. ;  von  hier  iiber  das  Idtdizer  JöchS  (1787m)  zwi- 
schen Ladizkopf  und  Mahnkopf  zum  Pirschhaus  Lalidert  (1518m)  und  der 
(2  St.)  Alp  Lalider-NUderleger  (1511m)  in  großartiger  Umgebung;  dann 
entweder  Eeitweg  durch  das  Lalider-Thal  nach  (3'|4  St.)  Hinterriß  zurück; 
oder  auf  gutem  Steig  wieder  bergan  zum  (1  St.)  Hohljoeh  (1790m)  zwi- 
schen Oam^öchl  und  Laliderer  Wand,  zu  dem  man  auch  von  Ladiz  über 
das  Bpielütjoch  (1720m)  direkt  in  liJ2-2  St.  gelangen  kann,  und  zur  (10  Min.) 
Alp  LaUdei'-HochUger  (1776m) ;  hinab  zur  (1  St.)  Eng-A.  (1198m  -,  *Mair'8 
Wbs.),  in  herrlicher  Lage  am  Fuß  der  gewaltigen  Spritekarspitze  (2631m) 
and  durchs  Eng-Thal  (s.  unten)  nach  (3i|4  St.)  Binterrifi  zurück  (von  der  Eng 
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über  Ofommai  nacli  Pertisau  a.  8.  65;  über  Lamsen-Joeh  nach  Sehteae  s. 
S.  174).  —  Von  Hinterriß  zur  Vereinsalpe  und  nach  Mittenieald  8.  S.  52; 
über  die  Hochalpe  ins  Karwendelthal  und  nach  Sehamitz  8.  S.  53. 

Von  Hinterriß  führt  die  Straße  (Proviant  mitnehmen,  F.  5  fl., 
Tinnöthig")  wenig  steigend  an  der  Mündung  des  Johannesthals  und 
des  Lalider- Thals  vorbei  zur  (2  St.)  Hagelhütte  (1141m),  wo  das 
Rißthal  (von  hier  ab  Eng-  ThaX)  sich  nach  S.  wendet  (über  Qrammai 
nach  Pertisau  s.  S.  65).  Nun  in  großen  "Windungen  durch  Wald 
bergan  an  der  Alp  Plans- Niederleget  (1406m),  weiter  an  einem 
verschlossenen  Pirschhaus  (bleibt  1.)  vorbei  zum  (2'/2St.)  Flunser 
Joch  (1653m),  mit  hübscher  Aussicht  (w.  Rißthal  mit  den  Falken 
u.  Gamsjooh,  ö.  Seekarspitze  und  Rabenspitze  am  Achensee).  Im 
Zickzack  hinab  zur  (I74  St.)  Qem-A,  (1153m)  und  an  der  Pletzach- 
A,  vorbei  durch  das  waldige  Qemthal  hinaus  nach  (IV2  St.)  Pertisau 
(S.  65).]  

Die  Straße  nach  Mittenwald  überschreitet  die  Isar  und  führt 
auf  der  1.  Seite  des  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallgau  (S.  66), 
an  der  Straße  von  Walohensee  nach  (2^/4  St.)  Mittenwald  (S.  51). 

Von  Vorderriß  über,  den  Soiern  nach  Mittenwald,  sehr 
lohnend  (Reitweg,  11  St.).  Über  den  Rißbach,  dann  1.  im  ^sehbaehthal 
hinan  an  der  Eundstall-Ä.  (1250m)  vorbei  zum  (5  St.)  k.  Jagdbaus  am 
Soiern  (1626m;  meist  geschlossen),  n.  oberhalb  der  beiden  Soiemseen 
(1546m),  in  großartiger  Umgebung  (w.  Schöttelkarspitze,  s.  Soiernspitze, 
ö.  Krapicnkarspitze).  [Gut  gebahnter  Felspfad  in  1*|4  St.  auf  die  *Schöttel- 
karspitze,  2035m,  mit  Pavillon  u.  prächtiger  Aussicht ;  s.  S.  63.]  Nun  Reit- 
weg 1.  hinan  zur  (1  St.)  Scharte  Jägersruh  (1875m),  zwischen  Krapfenkar- 
u.  Soiernspitze;  r.  abwärts  ins  Steinkar ^  dann  r.  in  der  Höhe  fort,  stets  mit 
schönem  Blick  auf  Achenseer  Berge  und  Earwendel,  zum  Jöchl  (1770m)  \ 
in  Windungen  hinab  zur  (2  St.)  Vereinsalpe  (S.  52)  und  nach  (8  St.)  Mitten- 
wald (S.  51). 

12.   Von  München  nach  Innsbruck  über  Tegemsee, 
Wildbad  Erent  nnd  den  Achensee. 

Vgl.  Karten  8.  56^  €4. 

152km.  E18BKBAHN  bis  Omund  (55km)  in  2^(4  St. :  von  da  Post  3mal 
tägl.  in  Ms  St.  bis  Tegemsee,  in  2»|2  St.  bis  Kreut  (1  Ut?  80  pf.).  Stell- 
WAGEK  von  Tegemsee  (Guggemos)  nach  Bad  Ereut  2mal  tägl.  in  ls|4  St.,  von 
Bad  Kreut  zum  Achensee  (Scholastica)  tägl.  in  3i|z  St.  Einspänner  von 
Omiind  nach  Tegemsee  4,  Zwkisp.  7  Jf;  von  Tegemsee  nach  Bad  Ereut  9  u. 
12,  Scholastica  16  u.  24,  Jenbach  26  u.  A2Jf;  von  Scholastica  nach  Ereut 
6  u.  i0^7J  Tegemsee  8  u.  14,  Gmünd  10  u.  17  fl. ;  von  Jenbach  nach  Pertisau 
oder  Scholastica  (mit  Vorspann)  7  u.  12,  Ereut  16  u.  21,  Tegemsee  17  u. 
25  fl.  (Trinkgeld,  sowie  Brücken-  u.  Wegegeld  einbegrifl*en).  —  Dampfboot 
auf  dem  Achennee  von  Scholastica  bis  Seespitz  (und  zurück)  im  Sommer 
8mal  tägl.  in  50  Min.,  I.  Kl.  90,  ü.  El.  60  kr.  —  Eisenbahn  von  Seespite  nvich 
Jenbach  (6  Züge  tägl.  in  *\a  St.)  im  Anschluß  an  das  Dampfboot,  s.  S.  65  u.  174. 

Bis  (47km)  Schafllach  (für  Gmünd  Kopfstation)  s.  S.  57.  Die 
Bahn  führt  in  großem  Bogen  naoh  0.,  erst  durch  Wald,  dann  mit 
Aussicht  auf  das  Gebirge  (r.  die  Benediktenwand)  und  erreicht  den 
6km  1.,  2km  br.  Tegemsee  (720m)  bei  (55km)  Omund  (740m;  Her- 
zog Max  j  Bellevne ;  *Restaur.  Obermayer  am  Bahnhof,  mit  hübscher 
Aussicht),  am  Ausfluß  der  Mangfall  aus  dem  See. 
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Beste  Aussicht  über  den  See  von  Kaltenl»runn,  Heierei  des  Herzogs  Karl 
Theodor  (ßestaur.),  20  Min.  w.  von  Gmünd,  li|j  8t.  von  Tegemsee  (Ueber- 
fahrt  in  1  St.,  1  •#  40).  Von  Kaltenbmnn  nach  Effem  (s.  unten)  schöne? 
Fahrweg  am  w.  Seeufer  in  2^i  St.  über  Am  Bach  und  Wiessee  (Hacker- 
mann). —  Auf  die  *Neureut  (8.  62)  von  Gmünd  blau-weiße  WM.  in  2  St. 

Von  Gmünd  Fahrstraße  am  ö.  Ufer  über  8t.  Quitin  nach 
60km  Tegemsee.  —  Gasth.  (Omnibus  am  Bahnhof  Gmünd,  50  pf.) : 
*PosT,  Z.  2-3  Uf,  F.  80  pf.^  ^GuoGEMOS,  Z.  2,  M.  2Uif;  Tegebnseeb  HaF-, 
♦Steinmetz,  Z.  l^la-S,  F.  1,  Pens.  6-8  Uf^  Schandl,  einf.  gut;  Pens.  Villa 
Helene,  am  Lehberg ;  viele  Privatwohnungen ;  Unterkunft  femer  in  Rottach 
(Scheurer,  Z.  von  1  Jif  50  ab,  M.  2  J^)  und  Egem  (Bachmair,  nicht  theuer ; 
Gasth.  zur  Überfahrt,  Seebäder;  *Pens.  Villa  Korn  mit  Park)  am  SO.-Ende 
des  Sees  (S.  62). — Im  Bräustiibl  (im  Schloß)  gutes  Bier.  Herzog!.  Sommerkeller 
mit  Veranda  etc.  oberhalb  des  Orts.  Cafi  om  See,  mit  Terrae  le  ^  Caf^  u.  Gon- 
ditorei  Maier  am  Alpbach.  —  Se^äder  10  Min.  s.  vom  Ort.  —  Kahntaxe  die 
Stunde  m.  Ruderer  für  1-2  Pers.  1  Uf,  3-4  Pers.  1  Uf  20,  5-6  Pers.  1  Uf  40. 

Tegemsee  (732m),  Y2  St.  langer  Ort  mit  vielen  Villen,  ist  durch 
reizende  Lage  und  anmnthige  Spaziergänge  zu  längerm  Aufenthalt 
sehr  geeignet.  AYS.  Das  ansehnliche  Schloß^  ehemals  Benedik- 
tinerahtei,  719  gegründet,  1803  aufgehoben,  ist  Eigenthum  des 
Herzogs  Karl  Theodor  in  Baiern  (der  nördl.  Flügel  Brauerei).  Über 
dem  Portal  der  zweithürmigen  Kirche  ein  altes  Marmorrelief  von 
1445,  die  fürstl.  Stifter  der  Abtei.  Schone  Parkanlagen. 

Unter  den  nähern  ^Uhgebühoen  (überall  Hand  weiser)  wird  das  Große 
Parapluie  am  meisten  besucht  (20  Min.) :  entweder  im  Albachtbai  hinan, 
nach  3  Min.  r.  über  die  Brücke,  am  Beginn  des  Waldes  r. ;  oder  8  Min. 
von  der  SO. -Ecke  des  Schlosses  auf  der  Straßenhöhe  1.  den  Treppen- 
weg durch  Lärchenwald  hinan,  am  Denkmsd  de3  Dichters  Carl  Stieler 
(t  1888),  Steinbank  mit  Bronzebüste  von  Dennerlein,  vorbei  zu  der  offnen 
Rotunde  (81dm),  mit  reizender  Aussicht  auf  den  See  und  das  Gebirgsrund. 
Ein  Fußweg  führt  von  hier  in  10  Min.  zum  Lehberger  (*EestauT.),  mit 
schönem  Blick  auf  den  obern  See.  Lohnender  Bückweg  vom  Parapluie 
über  den  iJ^ießre^Ao/ (840m •,  Erfr.),  10  Min.  ö.,  gleichfalls  mit  reizender 
Aussicht,  und  entweder  direkt  (10  Min.)  oder  durch  das  Alhachthal  am 
König  Mjüc-Denkmal  und  dem  (>a8th.  zum  Albach  vorbei  nach  (20  Min.) 
Tegemsee.  —  Schöne  Aussicht  auch  vom  Westerhof  (890m),  35  Min.  n.ö. 
über  Tegemsee  (früh  Morgens  Schatten);  im  Albachthal  5  Min.  hinan  bis 
zur  Brücke,  dann  1.  meist  auf  Holzstufen  zur  Restauration  (weiter  zur 
Neureut  etc.  s,.  unten);  zurück  am  itV6erÄo/ vorbei  durch  das  Albachthal 
(25  Min.).  —  Ähnliche  Aussicht  vom  Hochfeld y  am  Abhang  des  Albach- 
thals, und  dem  hübsch  gelegenen  ^S^n^irtfr-  oKet  Hachelsehloß  005m;  ij«  St.). 

Zum  Bauer  in  der  Au :  Überfahrt  (in  12 Min.,  50  pf.)  n&ch  Ahwinkel^  dann 
an  einer  Sägemühle  (Wbs.)  vorbei  in  15  Min.  auf  die  Straße  von  Kalten- 
hrunn  nach  Egern,  auf  dieser  r.  über  den  Söllbach,  dann  1.  den  hübschen 
Waldweg  hinauf  zum  {%  St.)  Bauer  in  der  Au  (90öm;  Erfr.).  Ein  Fahrweg 
führt  von  hier  über  die  (lijg  St.)  SchwarzentennA,  (1029m)  nach  (l^jj  St.) 
Bad  Ereut  (S.  63).  Auf  den  Birschberg  (2i|i  St.)  s.  S.  62.  —  Nach  Leng- 
gries  (4 St.)  lohnender  Übergang:  1  St.  vom  Bauer  in  der  Au  vom  Fahrweg 
r.  ab  über  den  Bach  und  im  Stinkergraben  (Schwefelquellen)  hinan  zur 
(1  St.)  Hirsehthal-  oder  ßirschstall -A.  (1227m)  zwischen  Kampen  (lö96m) 
und  Fockenstein  (1563m ;  beide  unschwer  zu  ersteigen,  s.  S.  58) ;  hinab  durch 
das  hübsche  Eirtehbach-Thal  nach  (VI2  St.)  Schloß  Hohenburg,  1(4  St.  von 
Lenggries  (S.  58).  —  Vom  Bauer  in  der  Au  nach  Tegemsee  zurück  den 
Fahrweg  r.  am  Abhang  des  Ringberges ,  nach  20  Min.  beim  Austritt  aus  dem 
Wald  den  Fußpfad  r,,. hinab  zur  Überfahrt  bei  (1  St.)  Egem  (S.  62). 

Zum  Freihaus :  Überfahrt  in  25  Min.  (1  J()  nach  Wiestee,  dann  über 
den  Zeiselbach  und  n.w.  bergan  (25  Min),  reizender  Weg  mit  hübschen 
Aussichten  (im  Hof  Erfr.). 

Nach  den  BottachfftUen  (I8J4  St.),  von  Rottach  (s.  unten)  Fahrweg  am  l. 
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Ufer  der  Rottach  über  EUnau  zum  (l^JaSt.)  Whs.  Enterroitach  (782m) ;  10  Min. 
weiter  beim  Wegweiser  r.  hinab  in  die  Schlacht  zu  den  Fällen  ^  ein  guter 
Fußpfad  mit  Brücken  und  Treppen  führt  am  r.  Ufer  hinan,  oben  wieder  auf 
die  Straße.  Diese  führt  weiter  über  die  Wechtel'A,  (lOSom),  hinab  durch 
das  hübsche  Thal  der  Weißen  Falepp  zum  (2  St.)  Forsthaus  Falepp  (S.  67). 
Von  hier  über  den  Bpittingsee  nach  SeMiersee  i^Js  St.,  von  da  nach  Tegem- 
see  3^12  St. :  lohnende  Bundtour,  zu  Wagen  in  10  St.  (Einsp.  20,  Zweisp.  SÖUiO' 

Von  der  *Neurent  (1265m),  2  St.  n.Ö.,  über  den  Westerhof  oder  das 
Sengertchloß  (s.  oben),  vorzügliche  Aussicht  auf  Gebirge  (Venediger)  und 
Ebene  (oben  das  „17eureut-Hoam  am  Kreuzbichl*^,  offne  Hütte  der  AVS. 
Tegemsee).  Abstieg  event.  auf  MW.  nach  Omund  (S.  61);  oder  MW.  Ö.  auf 
der  Höhe  fort  zur  (1  St.)  QindeU^schneid  (1330m),  mit  Aussicht  auf 
Schliersee,  Eaisergebirge  etc.,  und  über  die  Oindel'A.  hinab  nach  (2  St.) 
Schliersee  (S.  66). 

Biederstein  (1207m),  i^i  St.  s.o. :  entweder  vom  lytiegelhof  (s.  S.  61 ; 
weiterer  aber  besserer  Weg),  oder  vom  Lehberger  (s.  S.  61)  auf  ziemlich 
schlechtem  Wege  hinan,  zuletzt  Kreuzweg  (14  Stationen)  zu  der  weit  sicht- 
baren Kapelle  auf  steilem  Fels.  —  Ein  kaum  zu  fehlender  Pfad  führt  ö. 
über  den  Bergkamm  weiter  zur  (3|4  St.)  Bentmgarten '  A.  (1366m)  und  der 
(}\i  St.)  Baumgartenschneid  (1469m),  mit  weiter  Bundsicht.  Abstieg  durchs 
Albaehthal  nach  (i^\t  St.)  Tegemsee  stell,  F.  rathsam  (in  den  Sennhütten 
zu  finden). 

^Hirschberg  (1671m),  41(2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend;  bester  Anstieg 
von  ScharUng  (Omnibus-Station,  s.  unten),  1  St.  von  der  Überfahrt  in 
Egern  (s.  unten)  an  der  Ereuter  Straße;  hier,  oder  schon  10  Min.  vorher 
jenseit  des  Lohbachfall»  von  der  Straße  r.  ab.  am  Marmorbruch  vorbei, 
MW.  durch  Wald  hinan  über  die  Bohpoint-A.  (1129m)  zum  (2  St)  Ringberg- 
Battel  und  1.  über  den  Kratzer  im  Zickzack  zum  {^a  St.)  Unteriunftzhaut 
(1500m ;  Whs.)  auf  dem  Luckereci  oberhalb  der  Lucktn-A.^  25  Min.  unter- 
halb des  Gipfels.  Oben  prachtvolle  Bundsicht  (Panorama  von  Waltenberger, 
50  pf.).  Abstieg  nach  Dorf  Kreut,  s.  unten,  oder  vom  Bingberg-Sattel  auf 
stellenweise  sumpfigem  Wege  zum  Bauer  in  der  Au  (S.  61). 

Bisserkogel  (18^m),  5i|2-6  St.  m.  F.,  anstrengend :  von  Egern  oder  Bot- 
tach  s.  nach  (i|«  St.)  Oberach  (Glasl -Whs.),  dann  MW.  über  die  (2»|2  St.) 
Wallberg-A.  auf  den  (»U  St.)  Setzberg  (1707m),  mit  lohnender  Aussicht; 
hinab  zum  Sattel  oberhalb  der  Settberg-A.^  dann  am  Grat  entlang  zum 
Grubereck^  wo  1.  der  Steig  von  Dorf  Kreut  heraufkommt,  und  ziemlich 
mühsam  zum  (2^(2  St.)  Gipfel,  mit  der  offnen  Riiserkogelhütte.  Prächtiger 
Blick  auf  Tauern  und  Zillerthaler  Ferner,  w.  bis  zur  Zugspitze;  n.  der 
schwer  ersteigbare  Plankenetein  (1769m),  an  dessen  Fuß  der  Böthenstein- 
und  Plankenstein-See.  Abstieg  s.w.  über  die  Ableiten-  und  Scheuerer- A.^ 
oder  s.  über  die  Riß-  und  Vorderlochberg-A,  ins  Langenau-Thal  nach  (2  St.) 
Kreuth  anfangs  steil,  für  Ungeübte  nicht  rathsam. 

WaUberg  (1723m),  4  St.,  unschwierig  u.  lohnend ;  von  der  Wallberg-A. 
(s.  oben)  MW.  über  den  Kl.  Wallberg  zur  {}\i  St.)  Sintermaiter-A.  (1649m ; 
Unterkunft)  und  zum  (}\2  St.)  felsigen  Gipfelgrat,  mit  weiter  Aussicht. 

Von  Tegemsee  nach  Tölz  Eisenbahn  über  Schaftlach,  8.  oben;  nach 
Schliersee  und  Neuhaus  s.  S.  66,  67. 

Die  Straße  nach  Kreut  führt  an  der  Prin%enkapelle  (zum  An- 
denken an  Prinz  Karl  von  Baiern,  f  1875)  und  dem  Schwefelbad 
Schwaighof  vorbei  r.  über  die  Rottach  nach  (35  Min.)  Bottach 
(Scheurer)  mit  hübschen  Landhäusern ,  20  Min.  weiter  (r.  bleibt 

Egern,  S.  61)  über  die  Weißach  (*Baohmair's  (S^asth.). 

FußGÄNOEB  ersparen  20  Min.  Gehens,  wenn  sie  beim  (10  MIq.)  Kleinen 
Parapluie  in  5  Min.  über  den  s.o.  Arm  des  Sees  nach  Egern  (Gasth.  zur 
Überfahrt,  Seebäder)  überfahren  (5  pf.);  bei  der  (^4  St.)  Weißachbrücke 
erreicht  der  Weg  die  Landstraße. 

Weiter  im  hübschen  Weißachthal  über  Oberhof  und  Pßm ;  r. 

der  meist  unansehnliche  LöhhachfalL     Vor  (35  Min.)  ScharUng 

(*Hoegg)  zweigt  r.  ab  ein  angenehmer  Fußweg  über  die  Point,  der 
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später  wieder  in  die  Straße  mündet  (auf  den  Birschberg  s.  oben). 
Das  Thal  verengt  sieh  heim  (V2  St.)  Dorf  Kreut  (787m  j  *Ohermayer) ; 
r.  der  kegelförmige  Leonhardstein  (i452m).  L.  hleiht  (1/4  St.)  das 
hübsch  gelegene  *Wh8,  zur  Rainer  Alpe;  12  Min.  weiter  zweigt  1. 
ah  die  Straße  zum  (10  Min.) 

72km  Wildbad  Krent  (829m)  mit  ansehnlichen  Bad-  und  Gast- 
hofsgebäuden auf  weitem  grünem  Plan ,  Eigenthum  des  Herzogs 
Karl  Theodor  (Z.  6-36 UJ?  wöchentlich;  auch  einige  Z.  für  Passan- 
ten, 2V2-3,  M.  3  JT),  Die  erdig  sallnlsohen  Schwefelquellen  sind 
seit  1500  bekannt.    Gute  Badeeinrichtungen  (auch  Molken  etc.). 

Xähere  Spaziebganob  in  den  Anlagen  tun  das  Kurhaus.  Ueber  einer 
Quelle  ö.  am  Bergabhang,  10  Min.  vom  Enrbaus,  in  einer  Marmor-Blende 
die  Büste  des  Königs  Max  I.  (S.  7).  —  Vom  Kreuz  auf  den  Bohlenstein  (i236m  \ 
1  St.),  ö.  dem  Bad  gegenüber.  Aussicht  nach  Tegemsee  etc.  (Alpenwirthsch.). 

wolfssohlnoht  (964m),  11(4  St.,  vom  Bad  s.  im  FeUenweißach-Thal  hinan 
zur  Ferner-  und  FtUtmiatißach- A.i  dann  r.  in  die  Schlucht  mit  zwei 
Wasserfällen.  Ein  schwindliger  Steig  führt  aus  der  Wolfsschlucht  „über 
den  Fels"  auf  die  BcMldenstein-A,  (s.  unten). 

Oaia- A.  (i^ls  St.),  hinter  dem  Bad  hinab  über  die  Felsenweißach,  guter 
Fußweg  durch  Wald  erst  eben,  dann  1.  an  der  Bergwand  hinan  zur  hübsch 

§elegenen  Alp  (1128m),  wo  die  Molken  für  das  Bad  bereitet  werden;  noch 
DMin.  weiter  die  X&niga-  oder  Kaltenbmnner-A.  (1116m;  Erfr.).  Zu  letz- 
terer führt  auch  ein  Fahrweg,  oberhalb  des  Klanrn^aOifalU  (s.  unten)  von 
der  Achenthaler  Straße  1.  ab  in  Windungen  hinan  (2  St.).  —  Von  der  Gais- 
alpe  oder  der  Königsalpe  auf  den  Sohildenstein  (1614m)  \?\\  St.,  zuletzt 
steil;  Aussicht  lohnend.  MW.  von  der  BcMldenii^-A.  s.w.  nach  Achen- 
wald.  aber  F.  rathsam ;  schlechter  sumpfiger  Weg. 

^Schinder  (1806m),  5  St.,  lohnend.  Fahrweg  ö.  durch  die  Langenau  zur 
Langenau-A,  C961m)  und  (3  St.)  Baierbaeh-A,  (IwÖm);  dann  Reitweg  (MW.) 
1.  über  die  (li|2  Bt.) RieseMerg-A,  (1616m)  zum  (3/4  St.)  Gipfel  (Österr.  Sehinder 
oder  Rittltberg),  mit  prächtiger  Femsicht.    Abstieg  nach  Falqtp  a.  S.  67. 

Bisserkogel  (1827m),  41J2  St.  m.  F.,  s.  S.  62.  —  *Hirschberg  (1671m),  von 
Bcharling  (8.  oben,  bequemster  Anstieg),  oder  auch  von  Dorf  Kreut  über 
die  Weidberg-A.  in  8  St.,  s.  S.  63. 

Yom  Bad  Krent  w.  über  dia  WeiBach  zur  Hauptstraße  zurück. 
Diese  steigt  allmählich  in  dem  bewaldeten  Weißachthal  an  dem 
hübschen  Klammbachfall  und  dem  Jägerhaus  Hohenadel  (Erfr.) 
vorbei  zum  (2  St.)  Weiler  Glashütte  (893m;  einf,  ^OasthJ)  mit  dem 
bair.  Zollamt  Stuben,  Jenseit  der  (20  Min.)  Stuben- A,  (942m)  senkt 
sie  sich  durch  tief  eingeschnittene  Schluchten  und  Thäler  und  über- 
schreitet bei  der  Kaiserwacht  j  in  dem  einst  stark  befestigten  Eng- 
paß Aehen  (871m),  die  Tiroler  Grenze  (Fahrweg  durchs  Achenthai 
nach  Fall  im  Isarthal  s.  S.  69).  Die  österr.  Mauth  ist  vor  dem  Dorf 
(1  St.)  Achenwald  (822m;  *Wh8,  zum  Hageninwald'). 

^Joifen  (1966m),  über  die  SehuUerberg-A.  in  4  St.  m.  F.,  unschwierig ; 
prächtige  Aussicht.  Abstieg  event.  über  die  Rothwtmd-A.  nach  FaU  (S.  69), 
oder  die  Joehr-A,  nach  Achensee. 

Nun  allmählich  durch  schönen  Tannenwald  bergan,  an  der  in 
ier  Tiefe  rauschenden  Achen  oder  Walchen^  dem  Ausfluß  des 
Achensees.  Bei  (1  St.)  Leiten  (Hinterer's  Whs.)  mündet  1.  das 
Ampelsbach' Thal,  im  Hintergrund  das  grotesk  gestaltete  Felshom 
des  Gnffert,  daneben  r.  der  lange  Rücken  des  Unnütz. 

Karrenweg  auf  der  1.  Seite  des  AmpeMaeh- Thals  über  den  Ober- 
berg  (1047m)  zwischen  GuJQTert  und  Unnütz  nach  dem  hübsch  gelegenen  Dorf 
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(3  St.)  Bteinberg  (iOOTm;  Adler).  Von  hier  auf  den  Quffert  (SCeinberger 
Spitze^  2192m),  rothe  WM.  der  AVS.  München  in  4i|2  St..  etwas  mühsam, 
aber  lohnend;  auf  den  *  Unnütz  (2077m),  über  die  Hintere  Schönjoch-A. 
(1286m)  in  3  St.,  unschwierig  (s.  unten).  Ins  Innthal,  bis  BrixUgg  6  St.  über 
A$c?Mu^  Wegweiser  angenehm  (8.  S.  173). 

95km  (20  Min.  von  Leiten)  Achenkirchen  (922m  5  *Kem;  *Post, 
mit  Bädern,  1/4  St.  weiter;  *  Adler  ^  guter  Wein),  1  St.  langes  Dorf, 
dessen  weit  zerstreute  Häuser  sich  fast  bis  zum  Achensee  hinziehen. 

Der  *Ach6nBee  (920m) ,  400m  höher  als  das  Innthal,  9km  1., 
1km  br.,  133m  tief,  tiefblau,  ist  der  schönste  See  in  Nordtirol.  Am 
N.-Ende  *Afaicr'a  Oasth.,  dann  das  *H6t.  Scholastica  (Z.  80 kr.,  M. 
1  fl.  10kr.)j  großer  Neubau  mit  Veranda,  Warmbadhaus  und  Kirche  j 
20  Min.  weiter  auf  grüner  Landzunge  das  *H6tel  Seehof  (Besitzer 
der  bekannte  Tiroler  Sänger  L.  Rainer^  Z.  L.  B.  1  fl.  20,  M.  1  fl.  30  kr.) 
mit  Kapelle  und  Cafi  am  See ;  Abends  meist  Gesang  und  Tanz.  Die 
Straße,  streckenweise  in  den  Felo  gesprengt  oder  in  den  See  hinans- 
gebaut,  führt,  stets  mit  hübscher  Aussicht  auf  den  See,  am  ö.  Ufer 
weiter  bis  (2  St.)  Buehau  (*Prantl)  am  SO. -Ende  des  Sees  (zu  Wa- 
gen 1  St.).  Vorzuziehen  ist  die  Überfahrt  über  den  See ;  Dampp- 
BOOT  8mal  tägl,  von  Scholastica  bis  Seespitz  (und  zurück)  in  50  Min., 
Stationen  Seehof,  Pertisau,  Buehau,  Seespitz  (Rundfahrt  1  fl.  30  kr.). 
Ruderboot  von  Scholastica  bis  Pertisau  in  1^/2  St.  (1  Pers.  70,  2Pers. 
80  kr.),  bis  Seespitz  in  2  St.  (1  fl.  u.  1  fl.  20  kr.). 

Hübsche  Waldspaziergänge  von  Scholastica  zur  Azchbacher  Höhe  und 
Louisenruhe  (^(2  St.);  vom  Seehof  zuni,  Kraxelfall^  der  Eremitage  und  dem 
(3|4  St.)  Oanupavillon ,  mit  schönem  Überblick  des  Sees.  Kahnfahrt  über 
den  See  zur  Theresensruh  am  w.  Ufer  und  zur  Kleinen  Gaiealm  (Erfr.),  am 
Fuß  der  8chro£f  abstürzenden  Seekarspitze.  Zur  Gaisalm  führt  auch  zu 
Lande  vom  N.-Ende  dea  Seea  der  von  Dr.  Olenschlager  in  Frankfurt  ange- 
legte Mariensteig  (nur  für  Schwindelfreie)  in  1  St.  (von  der  Kl.  Gaisalm 
weiter  zur  OroJSen  Gaisalm  ^U  St.,  Breitlahn  55  Min.,  Pertisau  20  Hin. ; 
Nachm.  schattig). 

Bebgtoüebn  (Führer  Bart.  u.  Jot.  JSdenhauser).  ^UnnütE  (2077m)  8  St., 
nicht  schwierig  (F.  entbehrlich,  3  fl.;  Proviant  mitnehmen).  Von  der  8cho- 
lastica  sowie  von  Maiers  Whs.  und  vom  Seehof  MW.  erst  durch  Wald,  mit 
hübschen  Blicken  auf  den  Achensee,  zuletzt  steiler  über  Matten  zur  (l^^  St.) 
Kögl'A.  (1521m).  Bei  der  obersten  Hütte  über  die  vorliegende  linke  Thal- 
senkung hinüber  (20  Min.),  dann  1.  fort,  bei  der  (15  Min.)  Wegtheilung  r. 
steil  aufwärts,  durch  Latschen  (Legföhren)  ^U  St.  hinan,  zuletzt  bequem 
über  Grasboden  zum  (20  Min.)  Vordern  Unnütz  (20T7m).  Prächtige  Aus- 
sicht: ö.  Guffert,  weiter  zurück  Kaisergebirge,  Loferer  Steinberge,  Stei- 
nernes Meer;  s.o.  Kitzbühler  Gebirge,  Tauern  vom  Hochtenn  bis  zur 
Dreiherrnspitze;  im  S.  Sonnwendjoch,  Zillerthaler  und  Tuzer  Femer, 
Solstein,  Oetzthaler  Ferner,  Karwendel-  und  Wettersteingebirge j  tief 
unten  der  Achensee. 

Bpieljooh  {Kothalpjoch^  2154m),  n.w.  Gipfel  des  Sonnwendgebirge»  (s.  un- 
ten), 3  St.,  unschwierig  (F.  81)«  fl.).  — MW.  1.  vom  Wasserfall  steil  durch 
Wald  hinan  zur  untern^  mittlem  und  (2  St.)  obern  Koth-A.;  beim  Brünnl 
(Wasser  3  **  B.)  1.  über  Matten  zum  (1  St.)  Gipfel  (viel  Edelweiß).  Schöne 
Aussicht  auf  den  Achensee,  ins  Steinberger  Thal  und  Innthal.  auf  den 
Zillerthaler  Hauptkamm  etc. 

Beekarspitse  (20ö0m),  MW.  von  Maier's  Gasth.  durch  das  Oh^authal 
in  31J2  St.  (F.  S^ja  fl.),  mühsam,  nur  für  Geübte. 

Am  SW.-Ufer  ein  grünes,  von  steilen  Bergen  rings  umschlosse- 
nes Vorland,  die  Fertisan,  als  Sommerfrische  viel  besucht  {^Für~ 
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stenhaus  am  See,  dem  Benediktinerstift  Viecht  gehörig,  Tiroler 
Kost,  Freit,  nur  Fastenspeisen,  einf .  Z. ;  *H6t.  Stephanie  bei  Victor 
Bäcker,  gute  Küche,  M.  1  fl.  20  kr.,  Pens.  m.  Z.  3  fl.;  Z.  in  Villa 
Wömdle;  Pfandler ,  Karl  im  Dorf,  8-10 Min.  vom  See,  einf.).  Post 
und  Telegraph;    Badeanstalt.     Aussicht  auf  den  See  namentlich 

Abends  reizend ;  s.  die  Berge  des  Innthals  und  untern  Zülerthals. 

Ausflöge  (Führer  Franz  Prantl).  Bärenkopf  (1981m),  MW.  über  die 
Bärenbad-A.  in  3  St.  m.  F.  (2^Jsfl.)t  oder  auch  von  Seespita  durch  das  Weisen- 
hctehtTuil-,  vorzüglicher  Überblick  des  Aehensees.  —  Sonnenjoch  (24ö4m), 
6-7  St.  (F.  4  fl.),  ziemlich  beschwerlich.  Durch  das  Falztumthal  zum  (4i|4  St.) 
Orammai-Hodilegtr  s.  unten;  von  hier  noch  2  St.  steilen  Steigens,  theil- 
weise  über  Geröll.  Umfassende  Bundsieht,  ö.  die  Tauernkette,  s.  hinter  dem 
Lamsengebirge  die  Oetzthaler  Femer,  n.  die  bair.  Ebene. 

Xach  Hinterriß  über  das  Plumer-Joeh  (Fahrstraße,  6i|t  St.)  a« 
S.  60  (hinter  der  Gernalp  r.  abkürzender  Fußweg  durch  schattigen  Wald; 
WM.  der  AVS.  Prag).  Lohnender  ist  der  Weg  über  Gram  mal  (9-10  St., 
MW.;  F.  öfl.).  VonPertisau  s.w.  im  Falztumthal  zur  (1^2  St.)  Falztum-A. 
(lOTSm),  in  großartiger  Umgebung;  l^U  St.  Qramtnai- Niederleger  (1263m), 
dann  r.  steil  zum  (l'J4  St.)  Orammai-HoMeger  (1733m)  am  Fuß  des  Sonnen- 
ioche  (8.  oben)  und  über  das  (^Is  St.)  Orammai-Joch  (1895m),  mit  Aussicht 
w.  auf  Gamsioch,  s.  Hochglück  und  fiiskarlspitze,  hinab  zur  (3J4  St.)  Bias-A, 
(1472m);  weiter  zur  (i|aSt.)  Eng  (1198jDa;  *Mair'8  Whs.)  und  nach  (3» ja  St.) 
Hinterriß  (S.  59).  —  Über  das  Btanser  Joch  (2098m)  nach  Schuxtz  (7  St.,  F. 
4  fl.  50  kr.)  s.  8.  175  (von  Pertisau  oder  Seespitz  zum  Joch,  mit  prächtiger 
Aussicht,  3^  St.,  St.  Georgenberg  2^|2  St.) ;  beschwerlich  aber  lohnend. 

Fahrstraße  von  Pertisau  zum  (I/2  St.)  Seespit»  (*Brunner's 
Gasth.)  am  S.-£nde  des  Sees;  dann  auf  der  steil  ahfallenden  Straße 
durch  das  Kasbachthal  in  IY4  St.,  oder  mit  Eisenhahn  (S.  174)  über 
Maurach  (960m ;  •Neuwirth)  und  Eben  in  ^/^  St.  nach 

ßjßl^in  (114km  von  München)  Jenbaoh  (559  m),  s.  S.  173; 
Eisenhahn  von  hier  bis  (38km)  Innsbruck  s.  R.  34. 

Von  Maurach  (s.  oben)  sind  am  besten  die  aussichtreichen  Gipfel  des  Sonn- 
wendgebirges (Bofangruppe)  zu  ersteigen  (WM.  der  AVS.  Prag ;  Führer 
Alois  Brugger  in  Maurach).  I)urch  den  n.ö.  ansteigenden  Graben  zur  untern 
und  (2^|2  St.)  Obern  Mauritz-A,  (1840m;  dürftige  Unterkunft),  in  schönem 
Hochthal ;  von  hier  auf  den  Hochiß^Gamsepitze^  2296m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, 2*|2  St.  (auch  von  Buchau  über  die  Da^az-A,  und  vom  Seehof  über 
die  Koth-A.,  s.  oben,  in  4*J2  St.  zu  ersteigen).  Ferner  auf  den  Rofan  (2257m), 
MW.,  2  St.»  auf  das  Vordere  Sonnwendjoch  (2226m),  2^2  St.  m.  F.,  etc.  — 
Spieljoch  s.  S.  64. 

FußoÄNGEB  schlagen  vom  Seespitz  (s.  oben)  den  schattigen  roth  mar- 
kierten Fußweg  r.  ein,  bei  der  Gabelung  1.  durch  das  Gatter  über  die 
Wiesen  und  ein  zweites  Gatter  in  den  Wald,  den  sog.  Kettzensteig  hinab, 
oberhalb  der  Mühle  über  einen  Steg  auf  die  Fahrstraße  gegenüber  der 
Telegraphenstange  106|82  (bis  Jenbach  1-1*  U,  aufwärts  1*J2  St.). 

13.  Von  München  nach  Enfstein  über  Schliersee 

und  Bairisch-Zell. 

Vergl.  Karte  S.  66: 

ilOkm.  BiSEHBAHN  bis  Schliersee  (61km)  in  2^4  St.  Von  Schliersee  bis 
Bairisch-Zell  (16km)  Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  2St. ;  weiter  bis  Kuf- 
stein  Fahrstraße  ohne  Postverbindung.    Wagen  in  Schliersee  und  Neuhaus. 

Bis  (37km)  Holzkirchen  s.  S.  67.  Die  Balm  (Wagenwechsel) 
zweigt  von  der  Tölzer  Bahn  1.  ab  und  tritt  bei  (43km)  Darching  in 
das  hübsche  Mangfaü-Tkal ;  gegenüber  Kloster  Weyam,  jetzt  Er- 

Bakdekbb'8  Südbaiern.    25.  Aufl.  5,  6 
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Ziehungsanstalt.  Lohnender  Ausflug  zum  (1  St.)  Weyrer  Lindl 
(723m)  mit  weiter  Aussicht. 

49  km  Thalham  (626m) ;  r.  der  aussichtreiche  Taubenberg  (895m } 
1 Y4  St.,  Whs.).  Über  die  Mangfall,  dann  durch  das  waldige  Schlier' 
achthal  nach  (54km)  Miesbach  (698m ;  *Waizinger;  *Po8t;  Krei- 
terer ;  Alpenrose ;  WendeUtein)^  hübsch  gelegener  Markt,  als  Som- 
merfrische besucht.  AYS.    In  der  Nähe  Kohlengruben. 

Nach  Tegernsee,  3^2  St.,  Stellwagen  tägl.  Km.  In  21(2  St.  über 
Schweinthal  zum  (1  St.)  Wirth  am  Battm;  hier  iiher  die  Mangfall,  dann  über 
Festenbach  und  Dürrenbach  nach  {V\i  St.)  Qmiund  (S.  60)  und  (1  St.)  Tegemsee. 

Nach  Birkenstein,  4St.,  Stell  wagen  tägl.  in  'i^^&i.üh&t  Par»berg 
ins  Leitzachthal^  über  Wömsmühl  und  Hundham  nach  (8  St.)  Ellbaeh  (791m; 
Whs.).  [L«^'hnende  Ausflüge  auf  den, ÄcAtoarMnöerc,  1197m,  l>|2St.,  und  den 
Breitenstein,  1639m,  2^4  St.].  Weiter  am  0|2  St.)  MarbaeherWhs.  vorbei  nach 
(i|4  St.)  Fischbaehau  (772m)  und  1.  nach  Oji  St)  Birkenstein  CiTrameru'^r^A ; 
Hdt.  Birtenstein) ,  mit  vielbesuchter  Wallfahrtskapelle,  am  w.  Fuß  des 
^Wendelsteins  (S.  67),  der  von  hier  in  3  St.  zu  besteigen  ist  (über  die 
Spitzinff-A.  zum  Weideisteinbaus  2^14  St.;  bequemster  Weg,  roth-grün  mar- 
kiert u.  nicht  zu  fehlen).  —  Von  Fischbaehau  führt  die  Straße  unter  dem 
„Stein"  fort  wieder  zur  Leitzach  und  über  (1  St.)  Auraeh  (S.  67)  nach  (»(4  St.) 
J^euhenu  (näher  über  die  Fischer- A.^  blaue  WM).  Stell  wagen  von  Birken- 
stein nach  Schliersee  tägl.  Nm.  in  2  St.  (Schliersee-Birken.  Vm.  in  lijs  St.). 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Schlierach ;  r.  bleibt  Aga- 
tharied, —  56km  Haushanij  mit  bedeutenden  Kohlengruben. 

61  km  Schliersee  (786m;  Seehaus;  Post;  Seerose;  Zum  Meß- 
ner,  einf.  gut;  Wagner;  H6t,-Pens,  Freudenberg,  auf  der  Halb- 
insel), beliebter  Sommerfrischort  (Seebäder;  viele  Privatwoh- 
nungen), an  dem  anmuthigen  3km  1.  *  Schliersee  (778m)  hübsch 
gelegen.  Bester  Überblick  der  Gegend  von  der  (5  Min. )  Wein- 
bergkapelle: von  0.  nach  W.  Schliersberg,  Rohnberg,  Alpelspitz, 
Jägerkamp,  Brecherspitze,  Baumgartenberg,  Kreuzberg.  Hübscher 
Spaziergang  zum  (20  Min.)  Ofter^crtncr  (Erfr.). 

Nach  Tegernsee  nächster  Weg  (Printemoeg,  3i|2St.)  von  der  Halb- 
insel Freudenberg  am  n.w.  Ufer  des  Sees  (Kahnfahrt  dorthin,  oder  vom 
Bahnhof  über  die  Seeklause,  dann  r.),  an  der  Glashütte  (Restaur.)  vorbei 
in  dem  bewaldeten  Breitenbach- Thal  hinan.  1  St.  Whs.  Breitenbach  in  der 
Au  (850m);  nun  Reitweg  über  die  zweite  Brücke  1.  hinan  zur  (1^4  St.) 
Paßhöhe  am  Sagfleekl  (115im)  zwischen  1.  Baumgartenberg  (S.  02»,  r.  Kreuz- 
berg; hinab  durch  das  Alhach-Thal  (S.  61)  nach  (IM2  St.)  Tegernsee.  — 
Lohnender  (4»|2  St. ;  MW.,  F.  entbehrlich)  auf  neuem  Wege  der  AVS.  Mies- 
bach von  Hausham  (s.  oben)  über  den  Rainerberg  (2^14  St.  bis  zur  Gindel-A.), 
oder  von  der  (1  St.)  Au  r.  hinan  zur  (1»(4  St.)  Gindel-A,  (1242m-,  Erfr.) 
und  der  (}\\  St.)  Oindelalmschneid  (183()ml,  mit  schöner  Aussicht  auf  Ge- 
birg und  Ebene ;  weiter  auf  dem  Kamm  entlang  (die  1.  abführenden  Wege 
vermeiden)  zur  (1  St.)  Neureut  (S.  62),  steil  hinab  zum  Westerhof  und  nach 
(1*|4  St.)  Tegernsee.  —  über  den  Kiüuaekl  (4-4»|2  St.  bis  Egern),  von  der 
Au  1.  hinan   durch  das  Du/t-Thal^  a.  S.  67. 

Die  Straße  umzieht  die  Ostseite  des  Sees ;  d/4  St.  Fischhausen 
(Kellerer),  am  Südende;  1.  oben  Ruine  Hohenwaldeck  (987m). 
V4  St.  weiter  bei  dem  schön  gelegenen  und  viel  besuchten  Kenhans 
(810m;  Eham's  Oasth.)  theilt  sich  die  Straße:  r.  nach  Falepp, 
I.  nach  Bairisch-Zell ;  ö.  erscheint  der  Wendelstein  mit  dem 
Wendelsteinhaus ;  s.  Brecherspitze  und  Jägerkamp. 

Die  Straße  nachFalepp  führt  r.  durch  das  Josephsthal  an  einer  (VsSt.) 
Papiermühle  (Whs.)  vorbei,  dann  am  Abhang  des  Jägerkamps  (s.  unten)  in 
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Windungen  bergan  (Pnßwege  kürzen) ;  r.  die  schroffen  Abhänge  der  Brecher- 
vpüze;  hübscher  Bückblick  auf  den  Schliersee.  *\\  St.  Paßhöhe  (lllföm) 
zwischen  8tocker-wa.^  8p%izing-A. ;  hinab  zum  (1(4  St.)  einsamen  Spituai^See 
(1075m);  am  Südende  (i|4St.)  ältWurzhütte  (Whs.  „zum  damischen  Loder"). 
Der  aus  dem  See  abfließende  Bach  vereinigt  sich  bald  mit  der  Rothen 
Falepp,  an  der  die  Straße  weiterführt ;  10  Min.  r.  Wasserfall  der  Falepp ; 
»I2  St.  Waizinger-Ä.  (943m;  Bier);  »j«  St.  Forsthaus  Falepp  (866mt*TFÄ«. 
beim  Oberförster)  ^^unterhalb  der  Vereinigung  der  Bothen  und  Weißen 
Falepp  mitten  im  Walde  hübsch  gelegen;  in  der  Nähe  die  aufgelassene 
Kaiserklatue.  Von  Falepp  über  die  Erzhertog-Johannshlause  (Unterkunft 
beim  Förster)  und  durch  das  Brandenberger  Thal  nach  Brixlegg  (S.  173) 
9-10  St.,  MW.,  im  ganzen  lohnend;  durch  das  Rottachthal  nach  Tegem- 
zee  s.  8.6:2.  —  Auf  den  *Schinder  (1806m;  8.  63).. führt  von  Falepp  ein 
roth  markierter  Weg  (AVS.  München)  in  2^)2 St.  —  Über  die  Elendalp 
nach  Landl  41)2 St.  m.  F.,  mit  Besteigung  der  Bothwand  gut  zu  verbinden 
(s.  unten);  Proviant  mitnehmen.  Von  der  Straße  nach  Schliersee  beim 
(10  Min.)  Handweiser  „Rothe  Wand"  r.  ab,  nach  1  St.  bei  einem  zweiten 
Handweiser  (von  hier  1.  auf  die  *RoihtDand  2  St.,  s.  unten)  r.  zur  (i|4  St.) 
Elendalp  (1137  m),  durch  den  Blendgrttben  zur  (1  St.)  Klomcher-A.  und  in 
i|4  St.  auf  die  Straße  von  Bair.  Zell  nach  Landl  (bis  ürspring  ^fz  St.,  s.  8.  68). 

Bergtouren  (überall  WM.  der  AVS.  München  u,  Tegemsee).  Breeher- 
spitze  (1687m),  von  Neuhaus  über  die  Angerl-A,  3  St.  m.  F.,  mühsam.  — 
Bodenschneid  (1669m),  von  Neuhaus  über  die  Reiner-  u.  Rettenbäck  -  A. 
3^2  St.,  nicht  beschwerlich;  treffl.  Aussicht. —  Jägerkamp  (1747m),  von 
Neuhaus  über  die  Jägerhattem-A.  in  3  St.,  lohnend.  —  ^Bothwand  (1885m), 
von  Neuhaus  4i|2-5  St.,  nicht  beschwerlich ;  von  der  (ia|4  St.)  Wurzhütte 
am  Spitzingsee  (9.  oben)  zur  (li|2  St.)  Untern  und  (i|2  St.)  Obem  Wallen- 
burger  A.  (l635m ;  Unterkunft,  Bier) ;  dann  AV.-Steig  am  Kirchstein  vorbei 
(auf  der  Wild/ai'A.^  ^[a  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  Rothwandhütte,  c. 
1750m,  mit  2  Betten  u.  Unterkunft  für  20rPers.)  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prach- 
tiger Aussicht  (gute  Orientierungstafel  von  Waltenberger).  Unterhalb  die 
onne  Böckleinhütte.  Die  Bothwand  ist  auch  von  Oeitau  (s.  u.)  über  die 
Steilenberg-  und  OroßtiefentJial-A.  (zwischen  beiden  1.,  mit  IJ4  St.  Umweg 
zu  besuchen,  der  hübsche  Soinsee^  1540m)  und  über  die  Kimpßscharte  in 
4'|j  St.,  von  der  (2^1«  St.)  Waizinger  ffätte  (8.  oben)  durch  den  ^andlgraben^ 
über  die  Kimpß-A.  und  Kimpßscharte  in  3  St.,  sowie  von  Falepp  (s.  oben) 
in  31/4  St.  zu  ersteigen.  —  Miesing  (1883m) ,  von  Oeitau  über  Oroßtiefen- 
t?uxl-A.  und  das  Joch  zwischen  Bothwand  u.  Miesing  in  4  St.  ahnliche 
Aussicht  wie  von  der  Bothwand.  —  Auerspitze  (1812  m),  von  Geitau  über 
die  Obere  8oin-A.  in  4  St.,  gleichfalls  lohnend. 

Von    Neuhaus    nach    Tegemsee    über    den   KühzackI   31(2  St. 
F.  entbehrlich;  MW.  w.  durch  den  Dürreftbaehgrdben  zum  (1»|4  St.)  Sattel 
ö.  der  KühzackI' A.  (1136m) ;  hinab  /um  (3|4  St.)  Kühzacklhof  xnnd.  ins  Rottach- 
thal  auf  die  Straße  von  Falepp  nach  (X^2  St.)  Tegemsee  (S.  61). 

Die  Straße  nach  Bairiscli-Zell  führt  über  (8/4  St.)  Auraeh  (1. 
Straße  nach  Fischbachau,  8.  S.  66)  und  (8/4  St.)  Oeitau  (Whs.) 
und  tritt  vor  (25  Min.)  Oaterhofen  auf  die  N. -Seite  des  breiten 
Leitsachthals»  35  Min.  Bairisch-Zell  (801ni ;  Oasth,  zum  Wendel- 
stein oder  Neuwirth ;  Poat  oder  Altwirth) ,  im  Thalkessel  zwischen 

Wendelstein,  Seeberg  und  Traithen  hübsch  gelegen. 

^Wendelstein  (1840m),  3  St.,  viel  besucht  und  sehr  lohnend  (F.  un- 
nöthig ;  Pferd  bis  zum  Wendelsteinhaus  8  Uf,  mit  Übernachten  12  Uf).  Von 
Zell  entweder  n.  durch  Wiesen  zum  Fuß  des  Berges,  dann  Fußweg  (roth- 
weiße WM.)  an  der  Tanner  Mühle  vorbei  zum  (}J2  8t.)  Bochkreut  ^  hier  r. 
über  die  (1  St.)  Sigl-A,  und  (}U  St.)  Untere  Wendelstein-  oder  ZeUer-A.  zur 
(i|4  St.)  Obern  Wendelstein- A.  (1590m) ;  oder  Saumweg  (hinter  dem  Neuwirth 
beginnend,  rothe  WM.)  über  die  Mitterb&rg-A,  zur  ZeUer-A.,  wo  beide  Wege 
zusammentreffen.  Von  der  Obern  Alp  1.  unter  den  Wanden  fort,  um  den 
Oachen  Blick  herum,  oberhalb  der  Quelle  auf  den  Birkensteiner  Weg  zum 
(•I4  St.)    Wendelsieinhaus  (1724m;   «Wirthsch.   von  Joseph  Schwarzmaier, 

5* 
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90  Betten),  am  Faß  des  eigentliclien  Kegels  (meteorolog.  Station  ;  Telephon 
von  Bairisch-Zell ,  rathsam  Quartier  vorauszubestellen).  Von  hier  auf 
sicherm,  durch  Geländer  geschütztem  Felsenwege  in  20  Min.  sum  Ghipfel, 
einem  c.  30  Schritt  langen,  2-4  m  breiten  Plateau,  mit  neuerhautem  Kirch- 
lein und  S^jzm  h.  Kreuz.  Die  ^Aussicht  (Panorama  im  Hause  zu  haben) 
umfaßt  von  1.  nach  r.  Untersberg,  Watzmann,  Kaisergebirge,  die  Tauem- 
kette  mit  Großglockner  und  Venediger,  Karwendel-  u.  Wettersteingebirge ; 
n.  weiter  Blick  in  die  Ebene  mit  Chiemsee,  Simmsee  und  Stambergersee. 
—  An  der  O.-Seite  des  Kegels  im  Keisel  eine  Kalkhöhle  mit  vereistem  Ein- 
gang (Besuch  mühsam ,  hin  u.  zurück  3  St.,  nur  mit  F.).  —  Abstieg  nach 
Birkenstein  s.  S.  66,  nach  Brannenburg  8.  i70.  Von  der  Obern  Wendelstein- A. 
zum  Taizelwurm  is.  unten),  roth-achwarze  WM.  über  die  Laeher-A,  in2*|sSt.' 

Traithen  (1878m),  von  Bair.-Zell  durchs  Ürspring-Thal  und  (nach  ^liSt. 
1.  ab)  über  die  Vordere  Wennebrand-A.  in  3^2-4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam, 
aber  lohnend.  Abstieg  event.  über  die  Unterberg-A.^  oder  (weniger  gut) 
über  die  Fell-A.  und  Himmelmoot-A.  nach  (3  St.)  Oberaudorf  (S.  170). 

Von  Bair.-Zell  nach  Oberaudorf  oder  Brannenburg  4^)2-5 St. 
MW.,  anfangs  steil,  über  die  Tannen-  und  Orcufenherberg-A.  zur  Auer  Brücke 
und  durchs  Avbaeh-Thal  zum  (2i|3-3St.)  Tatselwurm  (765m-,  Whe.\  bei 
dem  schönen  Wasserfall  des  Aubachs  (bester  Standpunkt  auf  der  untern 
Brücke)  \  hinab  auf  der  1.  Seite  des  tiefen  Aubachthala  über  Rechenau  nach 
(2  St.)  Oberaudorf  (S.  170) ;  oder  vom  Tatzelwurm  1.  hinan  zum  Sattel 
zwischen  Großem  und  Kleinem  Milhlberg^  hinab  über  die  KohUtatV-A,  und 
durch  das  Föi'ehenbduihthal  nach  (2^|3  St.)  Brannenburg  (S.  170). 

Der  Fahrweg  nach  Eufstein  führt  dnrch  das  von  schön  be- 
waldeten Bergwänden  umschlossene  Vrspring-Thal ;  1.  der  Traithen 
(s.  oben").  Nach  1  St.  r.  ein  kl.  Wasserfall  des  Sillbachs ;  weiter  die 
unbedeutenden  Stockerseen ,  an.  der  Mündung  des  Kloascher  Thals 
(über  die  Elend- A,  nach  Falepp  s.  S.  67).  Das  Thal  erweitert  sich 
auf  kurzer  Strecke ;  r.  das  Hintere  Sonnwendjoch  (s.  unten).  ^^  St. 
Bäcker- A,  (844m),  österr.  Grenze;  10  Min.  Whs.  zur  ürspring  (gu- 
ter Wein).  Nun  hinab  durch  das  schöne  Waldthal;  mehrfach 
hübscher  Blick  auf  den  Kaiser.  1  St.  Landl  (670m;  W7td.),  freundl. 
Dörfchen  im  Thiersee-Thal,  mit  Jagdschloß  desErzh.  Ludwig  Victor. 

Nach  Falepp  über  die  Ackernalp  5  St.  m.  F.,  mühsam  und  Wenig 
lohnend.  Bis  zur  (2i|2  St.)  Alp  (1394m)  Karrenweg  zwischen  1.  Veitsberg 
und  r.  Hinterm  Sonnwendjoch  (i985m,  von  Landl  oder  Falepp  in  4»|2  St.  zu 
ersteigen,  sehr  lohnende  Aussicht),  mit  hübschen  Bückblicken  auf  Thier- 
seethal  und  Kaisergebirge  ^  hinab  rauher  Fußsteijg  hoch  an  der  r.  Seite 
des  Thals  stets  durch  Wald,  an  der  (lija  St.)  Alp  Reichstein  vorbei,  zuletzt 
steil  hinab  in  den  Enzengraben^  unter  der  Holzschwelle  hindurch  und  auf 
der  andern  Seite  wieder  hinauf,  dann  r.  nach  Forsthaus  Falepp  (S.  67). 

Hier  theilt  sich  der  Weg;  der  Fahrweg  1.  führt  durch  das 
Thal  der  Thierseer  Ache  ( Kieferthal) ^  an  einem  (1  St.)  *WA5,  vorbei, 
weiter  beim  Wieshäusle  aufs  r.  Ufer  und  steil  bergan  zum  (8/4  St.) 
Thier-  oder  Schreck-See  (622m;  *Seewirth) ;  dann  über  die  Marh- 
linger  Hohe  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges  (r.  der  Pentling^ 
S.  171) ,  hinab  durch  Wald ,  am  düstem  Längsee  (1.  unten)  und 
der  Ed  (S.  171)  vorbei  nach  Zell  und  (2  St.)  Knfstein  (S.  170). 

Etwas  weiter,  aber  lohnender  ist  der  Weg  vom  Landl  r.  hinan  nach 
(3|4  St.)  Hinter-  oder  Inner-Thieraee  (853m  ^  Orafihammer),  wo  im  Sommer 
Sonntags  Bauerntheater  (alle  10  Jahre  Passionsspiele,  das  nächste  1896), 
dann  über  (^U  St.)  Vorder- Thiertee  (671mt  Kirchenjackl)  zum  (»J4  St.)  Thier- 
see.  —  Ein  lohnender  Weg  führt  vom  Thiersee  (vor  der  StrakßenhÖhe  1. 
ab)  über  das  Waehtt  (guter  Wein)  und  durch  das  Kieferthal  nach  (2  St.) 
KU^erefelden  (8.  170). 
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14.   Von  München  nach  Salzburg.    Chiemsee. 

Yergl.  Karten  S.  56,  70,  76. 
l&Skm.    EisBNBAHN,  Schnellzug  in  3^(2  St.,  Personenzug  in  6%  St. 

München  s.  S.  3.  Die  Bahn  führt  in  großem  Bogen  nm  die 
Stadt ;  1.  die  Ruhmeshalle  und  Bayaria.  5km  München-Südhahnhof 
(^Thalkirchen,  S.  3),  dann  über  die  Isar.  Bei  (10km)  München»  Ost- 
bahnhof (^Haidhausen  y  S.  3)  zweigt  1.  die  Simhacher  Bahn  ab  (s. 
Baedeker' 8  Süddeutsetdand^.  Stat.  Trudering ,  Haar,  Zomeding, 
Kirchseeon ;  dann  (38km)  Grafing  (543m ;  Whs»  am  Bahnhof),  an- 
sehnlicher Markt,  7?  St.  von  der  Bahn  (Kaspersbräu  n.  a.). 

3/4  St.  n.  der  schöngelegene  Kreisort  Ebersberg  (Sölzerhräu  u.  a.); 
vom  Keller  der  Schloßbranerei  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  (um- 
fassender vom  Aussichtsthurm  auf  der  LudicigsJiöhe .,  20  Hin.  n.).  In  der 
Kirche  schönes  Marmordenkmal  der  Grafen  v.  Ebersberg. 

Weiter  durch  Wald ,  dann  zwischen  AßLing  und  Ostermünehen 
durch  das  breite  Wiesenthal  der  Attel;  vom  r.  der  Wendelstein, 
l.  das  Eaisergebirge.  —  59km  Carolinenfeld. 

G5km  Bosenheim  (448m;  *Oreiderer;  *  König  Otto;  Alte  Post; 
*Deut8ches  HauSy  Z.  ^I^^Jt;  Stockhammerhräu ;  *Zum  Wendelatein , 
Thaller  8  Bräu-  u,  Oasth.,  beide  nahe  am  Bahnhof,  nicht  theuer ;  Bahn- 
restaur.'),  Stadt  mit  10059  Einw.  am  Einfluß  der  Mang  fall  in  den 
Inn,  Knotenpunkt  der  Innsbruoker  Bahn  (R.  34),  mit  kgl.  Saline 
(die  Soole  wird  von  Reichenhall  über  80km  weit  hergeleitet).  ^4  St. 
vom  Bahnhof  das  *Kai8erhad,  mit  großem  Park,  und  das  ^Marien- 
bad,  beide  H6tel-Pens.,  mit  Sool-  u.  andern  Bädern.  40  Min.  vom 
Bahnhof  am  r.  Innufer  der  Schloßberg  (Restaur.),  mit  hübscher 

Aussicht  auf  das  Innthal  und  die  Alpen.  —  AYS. 

Über  Holzkirchen,  75km,  Fahrzeii  3  St.  Bis  (37km)  HolzJtirehen 
s.  S.  57;  die  Bahn  zweigt  hier  von  der  Schlierseer  1.  ab,  wendet  sich 
in  großer  Kurve  nördl.,  biegt  in  den  Tei^felsgrctben  (S.  57)  ein,  der 
weiter  abwärts  in  das  Mangf all- Thal  mündet,  und  führt  anfangs  hoch 
am  1.  Thalrande,  dann  in  starker  Senkung  hinab  nach  Stat.  Westerham. 
Das  Thal  wird  breiter*,  Stat.  Brvekmühl.,  Heufeld  mit  chemischen  Fabrik. 
6ökm  Aibling  (480m;  *lMdiJaigibad\  *Älexand&'bad\  *Höt.  Dusehl;  *Schuh' 
brau;  Sdt.  WiUelsbttch;  JS.^P.  Pentenrieder ;  *JchaMU9bad) ,  ansehnlicher 
Ort  an  der  Olonn,  in  geschützter  Lage  mit  besuchten  Sool-  u.  Moorbädern. 
Schöne  Alpenaussicht  vom  SchuhbräuMler ;  hübsche  Spaziergänge  in  den 
Irlachanlagen  an  der  Glonn  und  im  Park  des  Schlosses  Brandseek,  sowie 
zum  (20  Min.)  Bestaur.  Mikhhätul.  —  R.  erscheint  das  Kaisergebirge,  hinter 
(70km)  Kolbermoor^  mit  großer  Spinnerei,  der  Öroß-Venediger. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und  erreicht  hinter  (71km) 
Stephanakirchen  den  freundlichen  6km  1.  Simm-See  (470m).  81km 
Endorf  (525m  j  Post;  Wieser).    Dann  durch  hügelige  Gegend  nach 

90km  Prion  (532m ;  Hotel  Chiemsee  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  von 
i  Jf  60  an ;  Zur  Kampenwand,  2  Min.  vom  Bahnhof,  Haltestelle 
der  Chiemseebahn ,  mit  freier  Aussicht ,  Z.  1  Jf  60]  Kronprinz ; 
Ostermaier ;  Bahnrestaur,^,  besuchter  Sommerfrischort  im  freund- 
lichen Prienthal. 

Lokalbahn  in  8  Min.  nach  Stock  (Oasth.  Dampfschiff  mit  Seebädern). 
Landeplats  für  das  Dampfboot,  welches  im  Sommer  iOmal  tägl.  in  12-15  Min. 
zur  Herreninsel,  ömal  in  25-30  Min.  zur  Fraueninsel  und  zurück  fährt  (Betour- 
billet  von  Prien  sur  Herreninsel  Eisenbahn  II.  KL,  Dampfboot  I.  KL  iJ(80, 
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Fraueninsel  2  Uf  60 ;  Baderboot  hin  und  zurück  1  Jf,  bei  längerm  Aufent- 
halt 1  Ulf  60).  —  Der  Ohiemsee  (Öl9m),  14km  1.,  11km  br.,  74m  tief,  hat 
drei  Inaeln,  die  große  Herreninsel  mit  ehemal.  Benediktiner-Kloster  (jetzt 
das  alte  Schloß)  und  dem  neuen  Schloß,  die  Fraueninsel  mit  einem  Nonnen- 
kloster, und  die  unbewohnte  Krautinsel^  früher  Eüchengarten  für  Mönche 
und  Nonnen.  Auf  der  10ha  großen  Fraueninsel  ist  neben  dem  ansehnlichen 
Kloster  ein  Fischerdörfchen  und  ein  *Gasth.  ^  in  der  Kirche  eine  Gopie 
nach  Bafiaels  Madonna  del  Pesce.  Auf  der  weit  größern  Herreninsel  (219ha) 
das  große  ^Schloß  Herrenchiemsee,  von  Dollmann  für  König  Ludwig  II. 
nach  dem  Vorbilde  des  Versailler  Schlosses  erbaut,  aber  unvollendet  (vom 
15.  Mai  bis  15.  Oct.  täglich  9-5  U.  geöffnet,  Eintritt  3Jf,  am  18.  Juni  ge- 
schlossen). Wenige  Schritt  vom  Ländeplatz,  wo  man  r.  die  Eintrittskarten 
zum  neuen  Schloß  löst,  das  Edt.-Bestaw.  Ärtmann,  mit  Veranda  und  Garten. 
Von  hier  durch  die  Anlagen  am  alten  Schlojß,  weiter  durch  Wald  in 
10  Min.  zum  netten  Schloßt  einem  nach  O.  geöffneten  Viereck  mit  102m 
langer  Westfront,  an  das  sich  nach  'S.  ein  149m  1.  (unvollendeter)  Seiten- 
flügel anschließt.  Vor  der  Westseite  die  großartigen,  denen  zu  Ver- 
sailles nachgeahmten  Wcueerkünste  ^  mit  den  Bassins  der  Fortuna  und  des 
Ruhmes,  der  Latona  etc.  (jetzt  ohne  Wasser),  von  haushohen  Spalieren  um- 
schlossen, hinter  denen  ein  V«  St.  1.  Kanal  in  den  See  hinausführt.  Durch 
das  säulengeschmückte  Vesttbül^  in  welchem  eine  prachtvolle  farbig  email- 
lierte Pfauengruppe,  gelangt  man  in  den  40m  1.,  mit  schwarzem  und  weißem 
Marmor  belegten  Hof  und  r.  in  das  prächtige,  mit  Scagliola  (künstlichem 
Marmor)  und  Wandmalereien  reich  geschmückte  ^Treppenhau».  Im  ersten 
Stock  r.  die  Balle  des  Oardee  (Hartschiersaal;  blau  mit  Gold);  die  iVe- 
mitre  Äntichambre  (lila)*,  der  Salon  de  VOeil  de  Boeuf  (grün),  mit  Beiter- 
statue  Ludwigs  XIV.  von  Perron;  die  prachtvolle ^CAomlnrs  <ü  Parade^  dem 
Schlafzinuner  Ludwigs  XIV.  in  Versailles  entsprechend,  purpur  mit  Gold, 
mit  reich  vergoldetem  Prachtbett  (dieses  Zimmer  soll  allein  8  Mill.  Jf 
gekostet  haben);  die  i^lle  du  Conseil  (hellblau);  dann  die  großartige  75m 
1.  *apiegelgalerie  mit  35  Kristall  -  Lüstern  und  32  Kandelabern,  für  2500 
Kerzen,  und  die  r.  und  1.  an  sie  anstoßenden  Balle  de  la  Oüerre  und 
Balle  de  la  Paix.  Weiter  im  n.  Querflügel  die  „kleinen  Appartements**: 
das  Bchlßf-,  Arbeits-  u.  Rtthezimmer  des  Königs,  das  Speisezimmer  mit 
Aufziehtisch  und  prachtvollem  Porzellan-Kronleuchter,  die  kleine  Galerie 
und  der  ovale  Salon;  endlich  im  Parterre  das  Bad&-  und  Toilettezimmer. 
Die  Besichtigung  dauert  c.  l^fs  St.  —  Die  Südseite  der  Lisel  ist  mit  Wald 
bedeckt.  Von  der  Steinwand  (545m ,  IJ2  St.)  schöner  Blick  auf  See  und 
Alpen:  ö.  in  weiter  Ferne  der  Gaisberg  (S.  98)  bei  Salzburg,  dann  hoch 
autragend  der  Staufen,  s.o.  das  Sonntagshorn,  im  Vordergrund  der  Hoch- 
gern;  südlich  dJe  Hochplatte,  die  lange  zackige  Kampenwand  und  das 
Mühlhom;  s.w.  der  Kegel  des  Grenz-  oder  Kranzhorns,  die  Nadeln  des 
Heubergs,  der  Wendelstein  und  die  breite  Masse  des  Breitensteins. 

Von  Seebruck  (^Whs.),  am  n.  Ende  des  Sees  (Dampfboot  von  Stock  nach 
Seebruck  und  Chieming  im  Summer  2mal  tägl.  außer  Fr.),  gelangt  man 
in  1  St.  nach  Bad  Beeon  (*BadhdUl,  Z.  1-2,  Pens.  4-5  Uf),  altes  Kloster  nn 
dem  freundlichen  kl.  Seeoner  See,  mit  Mineral-,  Sool-  u.  a.  Bädern  (vom 
Hohenberg  schöne  Bundsicht).  In  Stein  (*Whs.),  UI2  St.  ö.  (Eisenbahnstat., 
s.  S.  72),  eine  große  schön  restaurierte  Burg,  einst  Sitz  des  Raubritters 
Heinz  v.  Stein,  jetzt  Besitz  des  Grafen  Arco-Zinneberg.  —  Von  Chieming 
(Whs.),  Mineral bad  am  ö.  Seeufer,  führt  ein  angenehmer  Fußweg  in  2  St. 
nach  Traunstein  (S.  72). 

Südl.  führt  von  Prien  eine  Zwkigbahm  durch  das  schön  bewaldete 
Prienthal  in  88  Min.  an  dem  r.  gelegenen  Schloß  Wildeniearth  der  Her- 
zogin V.  Modena  vorbei  über  Stat.  ümratekavsen  nach  (10km)  Niederasohan 
(616m ;  *Best  u.  andre  Whser.),  reizend  gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische 
besucht.  20  Min.  s.  in  der  Mitte  des  Thals  auf  80m  h.  Fels  Schloß  Hohen- 
aschau,  Eigenthum  der  Familie  v.  Cramer-Klett  (am  Fuß  Bräuhaus  Hohen- 
aschau  und  das  *Gasth.  zur  Burg,  Z.  8  Jf<,  im  Sommer  meist  überfüllt). 
Hübscher  Ausflug  znr  Ho/-A.  (1028m),  11)2  St.  w.  bergan;  weite  Aussicht 
ins  Flachland  vom  Äschauerkopf,  ^/x  St.  n.  umfassendere  Aussicht  von  der 
Hochrifi  (1560m),  über  die  Hof-A.  und  Riesen- A.  in  8i|2  St.  Führer  AI,, 
Qeorg  u.  Mich.    Oberlechner  in  Niederaschau,  Al.^  Joh.  u.  Jos.  Maier  in 


nach  Salzburg,  HOCHFELLN.  h  R,  14.     71 

Hohenaschan.  —  ^Kampenwandhöhe  (1566m),  S^js  St.,  sehr  lohnend;  be- 
quemer 10,8km  1.  Reitweg  (30  Rnhebänke),  vom  f  Frhm.  v.  Gramer-KIett 
angelegt;  überraschender  Blick  auf  den  Ghiemsee  u.  Hohenaschaa  bei 
der  19.  Bank.  Erfr.  in  der  8chlechttnberger-A, ;  weiter  über  die  SuUen-  und 
Stetnling-A,  zur  Unterst» ndshütte  und  n.  zum  Aussichtspunkt.  Die  zackige 
Spitze  der  Kampenwand  (1670m)  ist  nur  für  gute  Kletterer  zu  erreichen 
(von  der  Steinling-A.  >|3  St.  zur  Seharte,  162öm;  dann  r.  schwierig  hinan). 
Ö.  führt  von  der  Steinling>A.  ein  mark.  AV.-Weg,  die  Felswände  Ö.  um- 
gehend, zur  (i^2  St.)  Hochplatte  (S.  73).  Auch  ein  Verbindungsweg  von 
der  Eampenwand  zum  OeigeUtein  (S.  73)  wird  von  der.  AVS.  Traunstein 
hergestellt.  —  Nach  Schleching  im  Achenthai  bequemer  Übergang  über  die 
Thalsen  (i^Js  St.,  F.  unnöthig);  von  (1  St.)  Hainbach  (s.  unten)  ö.  durch 
den  Klausgraben  zur  (2  St.)  Thalsen-A.  (l()33m),  hinab  über  die  KohMatl 
nach  (11(2  St.)  Schleching  (S.  73). 

Die  Strflße  nach  Kufstein  (3ökm)  führt  im  Prienthal  über  (1  St.)  Hain- 
hach  und  Hvhen  zwischen  r.  £^tzstein  (1595m),  1.  Oeigelstein  (1810m  •,  MW. 
von  Sachrang  in  3^2  St.,  lohnend)  nach  (li|4  St.)  Sachrang  (738m;  iVe«- 
maier;  BräuMtu)^  überschreitet  die  Paßhöhe  (751m)  und  die  Tiroler  Grenze 
und  senkt  sich  über  (Ma  St.)  Wildbiehl  (689m;  4tWhs.,  guter  Wein),  dann 
steil  hinab  über  den  „Stein"  nach  (l^j«  St.)  Sebi  an  der  Straße  von  Walch- 
see  nach  Kufstein  (S.  75;  vorzuziehen  der  Fußweg  von  Wildbiehl  über 
Maierhof  nach  Niedemdorf^  l^j»  St.). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ghiemsee  an  der  Südseite.  95km 
Bernau;  103km  Übersee  (Ö26m;  Heindl);  Zweigbahn  nach  Afar- 
quartstein  s.  S.  73.  Dann  über  die  Oroße  Ache  naoh  (lllkml  St«t. 
Bergen ;  1/2  St.  s.  das  hübsch  gelegene  Dorf  (*Huber),  in  der  Kirche 
Fresken  von  Fürst. 

Fahrstraße  vom  Bahnhof  (Postomnibus  2mal  täglich  in  ^t  St.)  über 
Bei-nfiaupten  nach  dem  'j«  St.  s.o.  reizend  gelegenen  Wildbad  Adelholsen 
(621m),  mit  Mineral-  und  Soolbädern  (drei  Quellen,  Salpeter-,  Alaun- 
und  Fieberbrunnen),  vortrefflich  eingerichtet  und  stark  besucht  (Z.  vor- 
ausbestellen ;  Unterkunft  auch  in  Älzing,  10  Min.  ö.).  Zahlreiche  hübsche 
Spaziergänge.  Fahrstraße  ö.  nach  (i|2  St.)  Siegsdor/  (S.  74)  und  (11(2  St.) 
Traunstein.  —  ^f«  St.  s.w.  von  Adelholzen  (20  Min.  vom  Dorf  Bergen)  im 
Weifiachen-Thal  die  Mazimilianahütte  (610m;  *Qasth,  zum  Eisenhammer 
■ani  Hüttenschenke),  kgl.  Hüttenwerk  mit  sehenswerthen  Gießereien,  Hoh- 
öfen  etc. 

Der  ^Hochfelln  (1677m)  gehört  zu  den  lohnendsten  und  am  leichtesten 
erreichbaren  Aussichtspunkten  in  den  deutschen  Alpen  (von  Stat.  Bergen 
4,  von  der  Maxhütte  3  St.;  F.  unnöthig,  Pferd  10,  hin  und  zurück  16, 
mit  Übernachten  20  Jjf,  Sesselwagen  bia  Briinnling-A.  8  J(),  Von  der  Max- 
hütte im  Weißachenthal  aufwärts,  hinter  den  letzten  Häuaem  den  zweiten 
(mark.)  Weg  1.  ins  Schwär zachenihal,  meist  durch  Buchen-  und  Fichtenwald 
hinan ;  nach  1/4  St.  tief  unten  r.  die  wilde  Schlucht  der  Schwarzache  mit 
schönem  Wasserfall ;  ^\^  St.  hinterer  Schwarzachenfall ;  40  Min.  Brünnling-A. 
(1200m;  Unterkunftshütte,  Bestaur.),  in  schöner  Lage.  Nun  in  vielen 
Windungen  hinan  (Echo)}  bei  der  (Li|4  St.)  Fellnecharte  überraschender 
Blick  nach  S. ;  20  Min.  am  Gipfel  das  Hoehfellnhaus,  *Gasth.  mit  16  Betten 
in  6  Z.  und  30  Matratzen  (Post  und  Telegraph,  Telephon  nach  Bergen), 
daneben  ein  7m  h.  eisernes  Kreuz  zur  Erinnerung  an  König  Ludwig  I. 
Auf  dem  20m  hohem  S. -Gipfel  die  Tahorhapelle.  Die  ^Aussicht  umfaßt 
von  1.  nach  r. :  Traunstein^  Todtes  Gebirge,  Gaisberg  und  Höhen-Salzburg, 
Schafberg,  Höllengebirge,  im  Vordergrund  Staufen  und  Untersberg;  weiter 
Dachstein,  Hoher  Göll,  Tennengebirge,  Watzmann,  Hocheisspitze,  Stei- 
nernes Meer,  Hochalpenspitze,  Ankogl,  Schareck,  Leoganger  und  Loferer 
Steinberge,  Großglockner-  und  Großvenediger-Gruppe,  Kitzbühler  und 
Zillerthaler  Alpen,  Kaisergebirge ;  weiter  über  dem  Innthal  die  Stubaier- 
und  Ötzthaler  Gipfel,  Karwendel-  und  Wettersteingebii^e,  die  Achenseer 
und  Schlierseer  Berge  mit  dem  Wendelstein.  Im  N.  dajs  bair.  Flachland 
vom  Peißenberg  bis  zum  Bairischen  Wald  mit  4  Seen,  am  Fuß  des  Berge»» 
der  15km  lange  und  10km  br.  Chiemsee.    Abstieg  event.  nach  Ruhpolding 
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(S.  74),  oder  nach  Maria-Eck  (S.  75).  —  ÄhnUcbe  Ausaicht  vom  ^Hooligem 
(1746m),  von  der  Maxhütte  über  die  Binter-A.  (1300m)  und  Qrundhach-A. 
in  4^14  St.  m.  F.^  besser  von  Marquartstein,  Staudach  oder  Wessen  (S.  73). 

llSkm  Trannstein.  —  Oasth. :  *Thaunbteinbr  Hof,  Z.  1>|s-2,  Pens. 

4-5  Jt\  *HüT.  WiSPADBE-,    SCHWABZENBKCK}  *P0ST,    Z.   ±^^-2  Jf,  F.   80  pf.  j 

ZuB  Eisenbahn;  Prantl;  Aüwieth;  Hdttee's  WeiBes  Bbäuhaüb  ,  mit 
Garten.  —  HöUbräukeller,  beim  Bahnhof;  Kollerkeller^  5  Min.  vom  Bahn- 
hof; Scheicher'*»  Bräu- u.  Qatth.^  mit  Sommerkeller;  alle  drei  mit  hübscher 
Aussicht.  —  *MiNEBAL-,  SooL-  OND  MooRBAD  Tkadnstein  mit  großem 
Garten,  Pens.  m.  Z.  3U2-7  M.  Dampf-  und  römisch-irische  Bäder ^  Marienstr. 
Stadt.  Schwimmbad  (Moorwasser)  2X)  Min.  südl. 

Traumtein  (590m),  wohlhabende  Stadt  (5400  E.)  auf  einem 
Abhang  über  der  Traun ,  nach  dem  Brand  von  1851  größtentheils 
neu  erbaut,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht  (schattige  Spazier- 
gänge in  den  nahen  Wäldern).  Friedensdenkmal}  Denkmal  für 
König  Max  II. ;  am  obern  Stadtplatz  der  hübsche  marmorne  Liendl- 
brunnen  vom  J.  1526.  Die  Salinengebäude  mit  groBen  Holzvor- 
räthen  liegen  im  Vorort  Au  an  der  Traun ;  die  Soole  wird  36km  weit 

von  Reichenhall  hergeleitet  (S.  76).  —  AVS. 

Ausflüge.  An  der  Traun  20  Min.  n.  das  gut  eingerichtete  Wildbad 
Empfing  (Eisenbahn-Stat.,  s.  unten).  Von  der  Weinleite^  ija  St.  n.w.,  hüb- 
scher Blick  auf  Stadt  und  Gebirge ;  umfassender  vom  ''i' Hochberg  (773m ; 
Gasth.  zur  Hohen  Wart),  1»|4  St.  s.,  und  vom  *Bochhom  C776m),  3M*  fit. 
ö.  am  Fuß  des  Teisenhtrgs  (S.79),  über  Burberg.  —  TeUenberg  (Stoißer-Alpe^ 
1368m),  über  Neukirchen  oder  (21(2  St.)  Wagenau  in  4  St.,  lohnender  Aus- 
sichtspunkt (s.  S.  79).  —  13km  n.w.  (Post  tägl.  in  IM4  St.)  Waging  am 
jSTee,  angenehmer  Sommeraufenthalt,  am  gleichnam.  See  hübsch  gelegen.  — 
Nach  Siegsdorf ^  AdelTiolzen,  Maria-Eck  etc.  s.  oben  u.  S.  75. 

Von  Traunstein  über  Inzell  nach  Beichenhall  (36knit  Post 
bis  Inzell,  18km.  tägl.  früh  in  3  St. ;  Zweisp.  bis  Beichenhall  25  UlO,  Ton 
Inzell  an  auch  für  Fußgänger  lohnend.  Bis  (Ofs  St.)  Ober-Siegsdorf  s.  S.  74; 
weiter  an  der  Rothen  Traun  über  Molberding  und  Hammer  nach  (2i|2  St.) 
Inzell  (678m;  *Posf)^  Dorf  in  einem  alten  Seebecken  [weit  lohnender  der 
Fußweg  von  Traunstein  über  den  HoeM>ergy  b.  oben;  MW.  mit  schönem 
Überblick  über  die  ganze  Gebirgskette,  allmählich  abwärts  über  St.  Jo- 
hann und  Hammer],  Ausflüge  von  Inzell :  Hoch-  oder  Ereuzstaufen  (180(hn) 
und  Ztrienl  (1814m),  3-4  St.  (Abstieg  event.  nach  Beichenhall,  s.  S.  79); 
Kienberg  (1696m)  und  Rauschberg  (1680m),  3-4  St. ;  alle  lohnend,  überall 
WM.  (vgl.  S.  74,  79).  —  Die  Straße  »ritt  zwischen  1.  Falkenstein^  r.  Kienberg 
in  das  Gebirge  und  führt  durch  das  tiefeingeschnittene  Weißbachthal  über 
das  Dorf  Weißbaeh  (608m),  zuletzt  (der  sog.  „Neuweg")  hoch  an  der  1.  Seite 
des  Thals  neben  der  Soolenleitung  zum  ^  St.)  *Mauthhäusl  (8.  78).  Von 
hier  nach  (2i|2  St.)  Reichenhall  s.  B.  16. 

Von  Traunstein  nach  Trostberg,  Eisenbahn  in  1  St.  20  Min. 
durch  das  hübsche  Traunthal,  an  Bad  Empfing  (s.  oben)  und  den  reizend 

felegenen.  Orten  Stein  a.  d.  Traun  (S.  70)  und  Altenmarkt  vorbei  (von  beiden 
»|2  St.  nach  Seeon,  S.  70). 

Weiter  bis  Teisendorf  an  Wald-  und  Wiesenhügeln  vorüber ; 
südl.  der  Teisenberg,  dann  Staufen  und  Untersherg.  124km  Lauter ; 
134km  Teisendorf  iDit  der  Ruine  Raschenberg;  146km  Freilassing 
(421m;  *Föckerer'8  Oasthr^  *Maffei,  7  Min.  vom  Bahnhof,  mit  Gar- 
ten) ,  Knotenpunkt  der  Bahnen  s.  nach  Reichenhall  (S.  76)  und 
n.  nach  Laufen  (12km  in  40  Min.).  Über  die  Saalach ;  r.  Schloß 
Kiesheim,  vor  Salzburg  1.  im  Walde  die  weißen  Mauern  von  Maria- 
Piain  (S.  99) ;  dann  über  die  Salzaeh.  R.  plötzlich  schöner  Blick 
auf  die  Veste  Salzburg.  —  153km  Salzburg,  s.  S.  91. 
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15.  Von  Mtmchen  über  Maxquartstein  nach  Eeit  im 

Winkel  nnd  Kössen. 

Vgl.  Karte  S.  70. 

Eisenbahn  bis  Übersee  (103km)  in  2V2-3Va  St.;  dann  Vicinalbalin  in 
ijz  St.  nach  (8km)  MarquarMein.  Von  Marquartstein  nach  Reit  im  Winkel 
(16km)  PosTOMMiBüS  im  Sommer  tägl.  in  2*12  St.  —  Nach  Kösuen  bester 
Zugang  von  Kufstein  (S.  170;  27km,  Post  tägl.  in  4i|4  St.)  oder  von  8t.  Jo- 
hann in  Tirol  (S.  136). 

Bis  Übersee  s.  S.  71.  Die  Bahn  nach  Marquartstein  führt  s. 
durch  das  hielte,  von  großen  Moosen  umgrenzte  Achenthctl  üher 
Stat.  Mietenkam  und.  Staudack  (Whs.  zum  Hochgem},  mitCement- 
hrüchen,  nach  (8km)  Marquartstein  (541m;  Gasth. :  *  Prinz-Regent  y 
zunächst  dem  Bahnhof;  *jSofwirtK)y  am  r.  Ufer  der  Ache  malerisch 
gelegen,  mit  Schloß  des  Baron  Tautphoeus. 

Am  Schnappen^  einem  Ausläufer  des  Hochgem,  hoch  oben  die  Schnappen- 
kapelle  (i^|2St.),  mit  schönem  Blick  auf  Chiemsee  etc.  —  *Hochgem  (17l6m), 
von  Staudach  über  Staudacher-A.  in  4  St.  (F.  angenehm),  von  Marquart- 
stein oder  Unter -Wessen  über  Kaffee- A.  und  Weit-A.  in  3»|2  St.  (MW.),  sehr 
lohnend  (s.  S.  72).  Von  Marquartstein  oder  Staudach  über  Schnappenkapelle^ 
8taudacher-A.y  Vorder-  u.  Hinter-A.y  Eschehnoos  nach  (5-6  St.)  Ruhpolding 
(S.  74),  MW.,  lohnend.  —  Hochplatte  (1587m),  MW.  von  Marquartstein 
üher  Piesenhausen  und  die  Platten-JSochaVpe  in  3'l2  St.,  gleichfalls  lohnend 
(AV.-Weg  über  die  Piesenhauser  Hochalpe  in  l'jz  St.  zur  Steinlihg-A.  an 
der  Kampenwandy  s.  S.  71). 

Von  Marquartstein  nach  Eössen  Fahrweg  (von  Schleching  ab  für 
Wagen  kaum  geeignet)  am  1.  IJfer  der  Ache  über  Reuten  und  Mettenham 
nach  (li|2  St.)  Schleching  (569m;  Jfiederhauser)^  in  breitem  Thalboden 
»chön  gelegen;  n.  Hochplatte,  Eampenwand,  w.  Gheigelstein,  s.w.  Breiten- 
stein, Eudersburg  [sämmtlich  unschwer  zu  ersteigen,  am  lohnendsten  der 
OeigeUtein  (1810m),  über  die  Baumgarten- A.  in  4  St.  (rothe  WM.);  gleich 
nördl.  der  Tauron  (Aschenthaler  Wände ,  1797m)  mit  reicher  Flora].  Von 
Schleching  über  Streichen  zum  Taubensee  und  nach  Reit  im  Winkel  4  St.,  MW. 

—  Dann  über  die  Ache  zur  (*(2  St.)  bair.  Mauth  Streichen;  in  dem  'J4  St. 
langen  ^Paß  Klobenatein  (62Öm)  über  die  Tiroler  Grenze  (schönster  Punkt 
bei  der  Waldkapelle)  und  hinab  nach  (li|4  St.)  Kössen  (S.  75).  —  Weit 
lohnender  als  der  Thalweg  ist  die  Fußwanderung  yon  Marquartstein  über 
Unter 'Wessen  (g.  unten)  und  .^cMer^  nach  Klobenstein,  stets  mit  herrlicher 
Aussicht  auf  Thal  und  Gebirge. 

Die  Straße  nach  Reit  im  Winkel  führt  am  r.  Ufer  der  Ache 
nach  (3/4  St.)  Unter -Wessen  (570m;  Schafferer;  Hutter's  Bräuhaus), 
stattliches  schongelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische  hesucht  (auf  den 
Hochgem  s.  ohen).  Dann  s.o.  amWessenerBach  nach  (8/4  St.)  Ober- 
Weasen  und  in  engem  Thal  um  den  Walonberg  herum  (Fußgänger 
gehen  nach  40  Min  bei  einem  Kalkofen  r.  ah  üher  die  Eck- Kapelle,  s. 
unten),  nach  (2  St.)  Eeit  im  Winkel  (696m;  *Oberwirth;  *ünter- 
wirth)y  hair.  Grenzdorf,  in  weitem  Thalhoden  malerisch  gelegen, 
als  wohlfeiler  Sommerfrischort  zu  empfehlen. 

Ausflüge  (Führer  Adr.  Hörmann).  Zur  (25  Min.)  Eck-Kapelle,  südl. 
unterhalb  derselben  guter  Überblick  des  Thals ;  von  hier  r.  auf  den  (20  Min.) 
Walonberg  (beim  Signal  Blick  auf  den  Chiemsee) ;  oder  von  der  Kapelle  I. 
über  den  Bergrücken  durch  Wald  zur  Klap/-A,y  zurück  über  Bimbach 
(1*J2  St.  bis  Reit).  —  Zur  OlocknerscJiau^  8/4  St.  w.  am  Wege  zur  Möseralp, 
über  die  Höfe  Klapf  nnd  Bimbach ,   mit  Aussicht  auf  den  Großglockner. 

—  ^ICöaeralpe  (2  St.,  MW.),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Tauern  (Vene- 
diger, Glockner) ;  bequemer  Abstieg  nach  KÖssen  (s.  8.  75).  —  *  Fellhorn 
(1762m),  31/2-4  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend.(MW.,  F.  4»|j  Jf-,  entbehr- 
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lieh);  über  Neu-A.  zur  (3  St.)  Eggen-A,  (1693iu-,  kl.  Whs.,  8  Betten),  in 
freier  Lage  auf  der  Höhe  des  Gebirgsrückens,  mit  schöner  Aussicht ;  dann 
in  >|2  St.  auf  den  breiten  alpenrosenreichen  Bücken  des  Fell7iom$  mit 
weiter  prächtiger  Bundsicht,  namentlich  großartigem  Blick  auf  die  ge- 
waltigen Loferer  Steinberge  *,  tief  unten  das  Tiroler  Achenthai.  Die  Eggen- 
alp (österr.)  gehört  zu  Kössen  (s.  S.  75);  Abstieg  nach  Reiterdorf  steil  und 
beschwerlich  (S.  190);  zum  Setgatierl  (s.  unten)  über  Hemmenuppen-A.  2  St., 
MW.  —  Von  Eeit  im  Winkel  nach  Unken  über  die  Winitelmoos-A,  7  St., 
F.  angenehm.  Beim  (li(2  St.)  Seegatterl  (s.  unten)  r.  auf  Gebirgsfahrweg 
(rothe  WM.)  hinan  am  r.  Ufer  des  Dürrenbach»  zur  (li/s  St.)  Winkel- 
moos-A.  (ll^m),  wo  1.  der  Weg  ins  Fiachbachthal,  r.  zur  Eammerköhralp 
abzweigt  (s.  S.  19!^;  hier  geradeaus  (MW.,  mehrfach  sumpfige  Stellen), 
dann  1.  hinab  nach  (l^l«  St.)  Bchwarzberg  und  in  die  (10  Min.)  Schtearzberg- 
klamm  (2i|2  St.  bis  Unken,  s.  S.  192). 

[Nach  Traunsteln  (35km)  Fahrstraße  durch  das  bewaldete 

Weyiloferthal  bis  (1  St.)  Leitstuhen,  bei  der  Säge  1.  ab  zum  (V2  St.) 

Seegatterl  (800m ;  einf.  Whs.),  dann  durch  Wald  am  Bergabhaug 

entlang,  am  Weit-,  Mitter  miA.  Loden-See  vorbei  zum  (2St.)Seeliaii« 

(746m ;  *  WÄ«.),  am  prächtig  grünen  kleinen  Forchensee. 

Vom  Seehauser  Eienberg  (1696m),  über  die  Hörnl-A.  in  3if2-4  St.  m. 
F.,  trefCliche  Aussicht  nach  S.  und  W.  (auch  aus  der  Urschlatt^  0.  unten, 
über  das  Rötheimoos  zu  ersteigen).  —  Dürrenbaohhorn  (Thurnbachhorn^ 
1770m),  4  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich^  Abstieg  nach  S.  zur  Winkelmoos- 
A.  (s.  oben),  zurück  über  den  Staubfall  (s.  unten),  sehr  lohnende  Bundtour. 

Weiter  an  der  See-Traun  zum  (Y2  St.)  Weller  LabaUj  an  der 
Mündung  des  Fischbachs  in  die  Traun. 

Beim  Handweiser  r.  rothe  WM.  durch  das  enge  FUehbaehthal  zum 
(IV2  St.)  *8taubfaU,  der  200m  hoch  vom  Sonntagshorn  herabstürzt  (östr.- 
bair.  Grenze).  Der  Fußsteig  (mit  Eisengeländer  versehen  und  ohne  Ge- 
fahr) führt  hinter  dem  Fall  hindurch,  weiter  an  mehreren  Fällen  des 
Fischbachs  (r.  in  der  Tiefe)  vorbei  ins  (V2  St.)  Unkener  Heuthal  (964m), 
mit  schönem  Blick  ö.  auf  das  Beitalpgebirge ;  von  hier  nach  Unken  21(2  St., 
zur  *SchtDarzbergklamm  (roth-weiße  WM.)  IV2  St.  (vgl.  S.  192).  —  Vom 
Heuthal  auf  das  ^Sonntagshorn  (1962m)  2»,'2  St.,  s.  S.  192. 

Die  Straße  überschreitet  die  Traun  (von  hier  ab  Weiße  Traun') 
und  führt  über  die  Weiler  Fritz,  Fuchsau  und  Nieder -Vachenau 
nach  (1  St.)  Enhpolding  (664m;  *Post,  mit  Bädern;  *Stock- 
mayer),  großes  Dorf  in  hübscher  Lage  an  der  Einmündung  der 
TJrschlauer  Ache  in  die  Traun.  Vom  Kirchhügel  w.  oberhalb  des 
Orts  guter  ümblick  (s.w.  TJrschlauer  Thal,  s.Ö.  Staufen,  Kienberg, 
Bauschberg  and  Sonntagshorn). 

AusFLÜOB.  Durch  die  TTrschlau  nhch.  Reit  im  Winkel,  6  St.  m.  F.,  loh- 
nend ;  Fahrweg  über  Brand  (Whs.)  bis  zur  Klause,  dann  MW,,  über  die 
sumpfige  Röthelmoos-A.  (1000m)  zum  Seegatterl  (s.  oben).  Von  Böthelmoos 
über  die  Jochberg- A.  nach  Unter -Wessen  (8.  73)  MW.  (4  St.  von  Buh- 
polding). —  östl.  führt  von  Ruhpolding  eine  Fahrstraße  über  Zell  und 
Aschenau  am  kl.  Froschsee  norbei  nach  (2  St.)  Ingell  (S.  72).  Wer  zum 
Mauthhäusl  (S.  78)  geht,  kann  Inzell  1.  lassen  und  von  der  Schmelz  an  den 
nähern  präclitigen  Waldweg  verfolgen.  —  Bauschberg  (1680m) ,  über  die 
Rauschberg-A,  in  S^/a  St,  m.  F.,  für  Geübte  unschwierig.  —  *Hochfelln 
(1671m),  auf  neuem  Wege  der  AVS.  Traunstein  über  die  Hochfelln-A .  in 
4  St.,  sehr  lohnend  1  s.  S.  71. 

Weiter  über  (l  St.)  Eisenärzt  nach  (8/4  St.)  Ober  -  Siegsdorf 

(595m;  *Oherwirth,  *lJnterwirth,  beide  mit  Garten),  großes  Dorf 

mit  dem  kl.  *Bad  Bauer  (Mineralquelle),  am  Zusammenfluß  der 

Weißen  und  Rothen  Traun,  als  Sommerfrische  besucht. 
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Ausflöge.  Fahrstraße  w.  über  ühUr-SUffsdorf  nach  (ifz  St.)  Bad  Ädel- 
holzen  (S.  71).  —  Nach  Maria-Eck  (823m),  Wallfahrtskirche  und  *Whs., 
Fahrweg  in  1  St.;  hübsche  Aussicht  über  den  Chiemgau.  Von  da  MW. 
um  den  j3eheiehenberffkopfh.eT\im.  zur  Hocherb- A.  und  weiter  über  Brünf^ing 
zum  Hochfelln  (S.  71)  3-4  St.,  sehr  lohnend.  —  Stoifie  -A.  (1368m)  am 
Teisenberg^  über  Neukirchen  in  3  St.  m.  F.,  lohnend  (Abstieg  event.  nach 
Stat.  Teisendorf^  8.  72,  oder  Piding^  S.  76).  —  Fahrstraße  s.o.  über  Inzell 
nach  ReicHenhall  s.  S.  72. 

Nun  am  1.  Ufer  der  Traun  über  Haslach  nach  (IV2  S*-)  ^o^^n- 
stein  (S.  72 ;  kürzer  das  Salinensträßchen  am  r.  Ufer  am  Fuß  des 
Hochbergs,  über  den  für  Fußgänger  der  lohnendste  Weg  führt; 
S.  72).  Postomnibus  vom  Bahnhof  Traunstein  nach  Ruhpolding 
tägl.  1  U.  Nm.  in  2^4  St. ;  nach  Siegsdorf  3mal  fagl.] 


W.  führt  Yon  Reit  im  Winkel  eine  gute  Straße  über  die  Tiroler 

Grenze  durch  das  Weißlofer-  Thal  (lohnender  der  Fußweg  über  die 

Hohe)  nach  (IY2  St.)  Eössen  (588m ;  *  Erzherzog  Rainer  f  *8tadler- 

wirth) ,  im  weiten  Thal  der  Großen  Ache  hübsch  gelegen.    Vom 

(10  Min.)  Calvarienberg  bester  ümblick  (s.  Unterberghorn ,  s.w. 

KaisergebirgeJ. 

Ausflüge.  *Möseralpe^  2  St.,  s.  S.  73.  —  Eggenalpe  und  *Fellhoiii^  4  St., 
ziemlich  mühsam  \  s.  S.  73.  —  Durch  den  *Pafi  Klobenstein  nach  Schleching 
und  MarqttarMein  s.  S.  73.  — S.  führt  eine  Fahrstraße  durch  das  einförmige 
Aehenthal  zwischen  r.  Unterberghorn^  1.  Fellhom  über  Q/2  St.)  Atchenau 
(Wha.,  nicht  theuer)  nach  (2  St.)  Erp/endorf  an  der  Straße  von  St.  Johann 
nach  Lofer  (S.  190).  Lohnender  ist  der  etwas  weitere  Weg  über  Schtoent 
(Whs.)  durchs  Kohlnihal  (*Wh8.  Hohenkendl)  nach  (2V2  St.)  Oriesenau 
(Whs.)  und  über  Oeuteig  nach  (2'/2  St.)  St.  Johann. 

YonEcJsseni-nsInnthal  (bis  Kiifstein  27km,  Post  tägl.  in 

5  V4  St. ;  Einsp.  Yon  Reit  im  Winkel  iO  JT).  Fahrstraße  über  Kappel 

(Bräuhaus)  und  durch  das  Weifienbach-Thal  nach  (2 St.)  Walchsee 

(668m;  *Fi8cherwirth ;    Kramerwirth') ,    am  fischreichen   Walchsee 

hübsch  gelegen ,  als  Sommerfrische  besucht ;  südl.  die  Wände  des 

Hintern  oder  Zahmen  Kaisers. 

Adbflüok.  Habberg  (1604m),  n.ö.  Ausläufer  des  RoßkaUert^  -^on.  Durch- 
holzen  (s.  unten)  über  die  OroßpoÜer-  und  Jöchl-A.  in  31/2  St.  m.  F.,  lohnend ; 
prächtige  Aussicht  auf  Kaisergebirge,  Loferer  Steinberge,  Tauern  etc.  — 
Nach  Kufstein  über  die  Feld-A.,  8  St.  m.  F.,  s.  S.  172. 

Weiter  über  (1/2  St.)  Durchhohen  (684m ;  Whs. ;  Fußgänger 
gehen  besser  und  1/2  St.  kürzer  hier  1.  ab  in  der  Hohe  fort  über 
8t,  Nikolaus  nach  Ebbs,  s.  unten)  und  (1  St.)  Primau  (*Wein- 
wirth)  im  engen  waldigen  Thal  des  Jenbachs  hinab  nach  (20  Min.) 
/Sc6i(Whs.),  wo  r.  der  schlechte  Fahrweg  aus  dem  Prienthal  über  den 
Stein  herabkommt(S.  71).  Unterhalb  Sebi  öffnet  sich  das  Thal ;  rei- 
zender Blick  über  das  weite  Innthal,  gegenüber  am  Fuß  des 
Schwarzenbergs  und  Brünnsteins  Oberaudorf  (S.  170).  Nach  74  St. 
Wegtheilung:  r.  über  Niedemdorf  (GtiSiöXj  einf.;  Brauhaus)  zum 
(1  St.)  Zollhaus  (Überfahrt)  und  1.  nach  (Y2  St.)  Oberaudorf;  1. 
über  Ebbs  (476m ;  Oberwirth ;  Post),  O&emdor/' und  Sparchen  fMün- 
dung  des  Kaiserthals,  S.  171)  nach  (I3/4  St.)  Kufstein  (S.  170). 
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16.   Von  Miiiicheii  nach  Eeichenhall. 

167km.  Eisenbahn,  Schnellzag  in  4  St.,  Personenzug  in  5* (2  St. 

Bis  (146kin)  Freilasaing  s.  S.  72.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  dei 
Saalach  hinan ;  r.  der  bewaldete  Högelberg,  1.  Gaisherg  und  Unters- 
berg. Von  (149  km)  Hammerau  (Kollerer's  Restaur.)  führt  ein  schat- 
tiger Waldweg  in  3/4  St.  auf  den  aussichtreichen  8t.  JohannS'Högel 
(Whs.).  153km  Piding  (r.  Ruine  Staufeneck  am  Fuß  des  schroff 
aufragenden  Hochstaufenj  S.  79) ;  dann  über  die  Saalach  aach 

167km  Seicfaenliall.  —  Gaath. :  ^Kubhötbl  Bdskicbt,  am  Kurpark,  Z. 
u.  B.  von  SJ(  an,  F.  1,  M.  3  Ji^;  ^Kurhaus  Achseluannstein  mit  großem 
Garten,  Z.  L.  von  4  Ji^  (Vorsaison  3  Ji^),  M.  3  Uff  ^  *Dbutscheb  Kaibeb,  mit 
Garten-Reataur.,  Z.  1V2-4,  M.  8,  Pens.  7-10  J(\  *Louisenbad,  Z.  L.  B.  von 
3,  M.  3»|2,  Pens,  von  7  Ulf  an ^  *Maximilian8bad  ^  ^Mabienbad  (Dr.  Hess); 
*Bad  Kibchbebo  (S.  77);  alle  mehr  für  längern  Aufenthalt;  Wohnungen 
u.  Pens,  femer  in  einer  großen  Anzahl  von  gut  eingerichteten  Villen: 
Sessing,  Schader^  Mann^  Witteisbach  etc.  —  *Höt.  Bavabia,  am  Bahnhof 
lleichenhall-Kirchberg,  Z.2-3,  M.2i|2,  Pens,  von  &Jf&n;  ^Russisches  Hof, 
Z.  li|2-2»|2,  M.  2i|2Ur;  *PosT  oder  Kbone,  mit  Restaur.,  Z.2Jt',  *H6t. 
Bahnhof,  mit  Garten-Restaur. ;  Goldneb  Hibbch,  Z.  1-3  Ujf,  F.  50  pf.,  einf. 

OafiB  etc.  *G€ifi-Re$taur.  Mayr,  mit  Garten  (auch  Z.,  luff  ÖO  mit  B.); 
CaU  Statiner,  beim  alten  Kurgarten ;  *Medermaier^s  Cafi-MeiereL  »|4  St.  n. 
vom  Gradirpark  nach  der  Saalach  hin  hübsch  gelegen,  bester  Kaffee.  Gon- 
ditorei  Schiffmann.    Restaur.  Fisciterhräukeller,  mit  Garten. 

Kur-  u.  Musiktaze  bei  mehi^  als  7täg.  Aufenthalt  für  einzelne  Per- 
sonen 15 Uff,  bei  Familien  für  das  Familienhaupt  15 Uff,  Familienglieder 
je  5  Ulf,  Kinder  unter  10  Jahren  u.  Dienerschaft  2  M. 

Bftder  im  JHanäbad  (wo  auch  die  Inhalirsäle  und  pneumat.  Kammern), 
im  Hotel  Achselmannstein,  Louisenbad,  Bad  Kirchberg  etc. 

Post-  u.  Telegraphenbureau  am  Harkt  und  im  Bahnhof  (Postlagerbriefe 
nur  hier).  —  Geldwechsler :.  Jf.  Orundner,  Bahnhofstr. 

Wagen  nach  Großgmain,  Karlstein,  Molkenbauer  einsp.  2^2,  zweisp. 
31/2  Jf  \  nach  Jettenberg  4*|2  oder  8,  Thumsee  5  oder  9,  Mauthhäusl  6  oder 
10i|2,  Schnaizlreut  7  oder  12,  Schnaizlreut  und  Mauthhäusl  8  oder  14, 
Melleck  10  oder  17  (Melleck  u.  Mauthhäusl  11  u.  18),  Unken  12  oder  24 
Lofer  14  oder  26,  Ramsau  12  oder  20,  über  Jettenberg  nach  Ramsau  und 
Berchtesgaden  13  oder  22,  desgl.  mit  Hintersee  15  oder  27,  über  Jetten- 
berg. Ramsau,  Berchtesgaden  nach  Königssee  18  oder  30,  Salzburg  10  oder 
16  UT;  Trinkg.  ^2  Tag  1  oder  IIJ2,  1  Tag  IIJ2  oder  2^12  UJf.  Rückfahrt  ist 
allemal  einbegriffen  und  wird,  falls  nicht  gemacht,  nicht  abgerechnet. 

Reichenhall  r474m),  besuchter  Badeort  (3819  Einw.),  nach  dem 
Brand  von  1834  neu  aufgebaut,  liegt  sehr  malerisch  im  weiten 
Saalachthalj  nach  drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz  um- 
geben, dem  üntersberg  (1975m),  Lattengehirge  (1737m),  Reitalp- 
gebirge  (1970m),  Müllnerhorn  (1371m),  Ristfeuchtkogl  (1620m), 
8onntagshom  (1960m)  und  Hochstaufen  (1800m).  Reichenhall  ist 
Vereinigungspunkt  für  die  vier,  durch  gewaltige  Soolenleitungen 
verbundenen  bairischen  Salinen.  Hierher  wird  der  Überfluß  der 
Berchtesgadener  Soole  geleitet,  von  hier  werden  Traunstein  und 
Rosenheim  mit  Soole  versorgt.  Am  Marktplatz  die  großen  Salinen- 
gehäude:  r.  das  Administrationsgebäudey  1.  die  vier  Sudhäuser  und 
das  stattliche  Hauptbrunnhaus»  In  letzterm,  zweite  Thür  1.,  erhält  man 

Karten  (80  pf.)  zum  Besuch  des  Quellhauses  und  der  Sudhäuser. 

Die  Salzquellen  (15)  entspringen  16m  unter  der  Erde.  72  Stufen 
führen  hinab ;  die  Soole  wird  durch  Druckwerke  heraufgepumpt,  ein  Theil 
ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  25i(2<>|o))  daß  sie  gleich  versotten  wird.  .  Die 
Soole  aus  den  10  weniger  salzreichen  Quellen  wird  auf  das  Gradirhaus 
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geleitet  und  speist  auch  den  Soolsprudel  im  Gradierpark.  Ein  ^j«  St.  1.,  2,sm 
h.  Stollen  führt  die  süßen  Grundwasser  zur  Saalach.  Oben  im  Brunnhaus 
die  zwei  kolossalen  Hader,  welche  die  Druckwerke  treiben.  —  Zwei  Trep- 
pen hoch  die  Kapelle  im  byzant.  Stil  mit  neuen  Glasbildern.  Im  Hof  2 
Süßwasser -Springbrunnen  mit  den  Statuen  des  h.  Yirgil  und  h.  Rupert. 

Die  im  roman.  Stil  restaurierte  Haupikirche  enthält  Fresken  von 
M.  V.  Schwind.  Iffeueprotest.  Kirche  heim  Kuigiiten»  Über  der  Stadt 
das  alte  Schloß  Gruttenstein  (513m).  —  Reichenhall  wird  als  Kurort 
bei  allgemeinen  Schwächezuständen,  chronischen  Rheumatismen, 
Katarrhen  der  Athmnngsorgane,  asthmatischen  Leiden  etc.  besucht. 
Kurmittel  sind  die  milde  ozonreiche  Luft,  Soolbäder,  Inhalationen 
(Soolstaub,  Latschenkieferdämpfe),  Trinksoole,  Molken  etc.  Mittel- 
punkt des  ßadelebens  sind  die  Kuranlagen  beim  Gradierhaus,  mit 
Conversations-Pavillon,  Wandelbahn,  Trinkhalle,  Caf^  etc. ;  tägl. 
61/2-8  U.  Vm.  und  5-7  Nm.  Musik  (Di.  Fr.  Nm.  in  Bad  Kirchberg, 
8.  unten).  In  den  Kuranlagen  der  6m  h.  Soolsprudel.  Das  290m 
1.,  22m  h.  Oradierhaus  wird  ausschließlich  zum  Inhalieren  benutzt. 

Eine  schöne  neue  Brücke  führt  bei  Stat.  Reichenhall-Kirchberg 
(S.  79)  über  die  Saalach  zur  *Mineral-,  Soolbad-  u.  Molkenkur- 
Anstalt  ITircWergr  (Pens.  0.  Z.  bJfjZ.  0.  L.u.  B.wöchentl.  10-36 UJf). 

Umgebungkn.  Ein  Hauptvorzug  Reichenhalls  für  Leidende  sind  die 
schattigen,  theils  ebenen,  theils  langsam  steigenden  Waldspaziergänge  in 
unmittelbarer  IJähe  der  Stadt  (im  Nonner  Walde^  der  Forstpläntage^  dem 
Kirchholz  etc.).  Sämmtliche  Wege  sind  mit  Wegtafeln  und  Distancepflöcken 
versehen  (Terrainkur,  s.  S.  275).  —  10  Min.  n.ö.  an  der  Salzburger  Straße 
(angenehmer  der  Promenadenweg  beim  Maximiliansbad  r.  ab,  am  Fuß  des 
Kirchholzes  bei  der  Villa  Karg  vorbei)  liegt  St.  Zeno  (Hofwirth^  Sehwaben- 
bräu)y  uraltes  Augustinerkloster,  1803  aufgehoben,  seit  1853  Kloster  der 
engl.  Fräulein  mit  Erziehungsanstalt.  Die  neu  hergestellte  Kirche,  ur- 
sprünglich roman.  Basilika,  hat  ein  schönes  roman.  Portal  aus  dem 
XII.  Jahrh. ,  alten  Taufstein ,  Kanzel  u.  gut  geschnitzte  Chorstühle.  Im 
Kreuzgang  (xii.  Jahrh.)  an  einem  Pfeiler  ein  altes  Marmor-Reliefbild  Karls 
des  Großen.  —  Unmittelbar  hinter  dem  Kloster  führt  der  Königsweg,  im 
Kirchholz  allmählich  ansteigend  (zahlreiche  Ruhebänke),  in  großem  Bogen 
auf  die  Höhe  zum  (}\2  St.)  irto«<erÄo/ (539m 5  Caf^,  s.  unten).  Von  hier  direkt 
hinab  nach  St.  Zeno  10  Min.  \  durch  die  Eichen-Allee  an  der  Moltke-Eiehe 
vorbei  nach  Reichenhall  25  Min.  ^  über  die  Höhe  nach  Großgmaln  20  Min. 
Oder  vom  Klosterhof  1.  noch  5  Min.  bergan,  dann  r.  am  Waldrande  hinab, 
mit  reizender  Aussicht,  nach  (25  Min.)  Großgmain. 

Nach  Großgmain  hübscher  Spaziergang  (40  Min.):  Fußweg  beim 
Cafö  Staimer  oder  Fahrweg  an  Villa  Hessing  und  Langenfeld  vorbei  über 
die  Höhe,  bei  der  alten  Linde  1.,  allmählich  bergab,  stets  mit  schönem 
Blick  auf  Untersberg  u.  Lattengebirge.  Das  saubere  Dörfchen  (522m),  mit  be- 
suchten Wein-  u.  Kaflfeewirthschaften  ( Untersberg^  Kaiser  Karl)^  liegt  am 
r.  Ufer  des  Weißbachs  unmittelbar  über  der  österr.  Grenze.  Die  Kirche, 
im  Zopfstil  mit  goth.  Thurm ,  enthält  vier  Bilder  von  Zeitblom  (?)  und 
eine  Madonna  in  Steinmasse,  angebl.  von  Erzbischof  Thiemo  (xi.  Jahrh.). 
'/2  St.  ö.  auf  bewaldetem  Hügel  am  Fuß  des  Untersbergs  die  Burgruine 
Piain  (vulgo  Balzhüchsel).  —  Rückweg  auf  der  Straße  bis  zum  (5  Min.) 
Bachbauer ^  hier  1.  hinan  zum  Stidlbauer.,  dann  entweder  1.  auf  der  Höhe 
fort  (Aussicht  auf  Hohen  Göll  etc.)  an  der  Schönen  Aussicht  (Bauernhof) 
und.  Langenfeld  (s.  oben)  vorbei  nach  (3|4  St.)  Reichenhall-,  oder  geradeaus 
über  die  Höhe  zum  Klosterhof  (s.  oben). 

Auf  der  Berchtesgadener  Straße  25  Min.  ö.  (näherer  Weg  bei  der 
alten  Linde  r.,  s.  oben ;  oder  auch  mit  Bahn  bis  Stat.  Omain  in  16  Min.) 
die  Molkerei  des  Kurhauses,  5  Min.  weiter  die  Oasth.  zum  Alpgarten  und  die 
Resiaur,  zur  AlpenJ>ahn  am  Alpgarten-Eingang  (Felsenthal  am  Latten- 
gebirge, bis  zur  Klause  10  Min.,  weiter  aufwärts  beschwerlich).  —  Straße 
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und  Eisenbalm  führen  weiter  zwischen  1.  üniersberg,  r.  Lattengebirge  über 
den  WeißMch  zum  (li|4  St.)  Paß  Hallthurm  (8.  79).  wohin  man  auch  vom 
Alpgarten-Eingang  auf  schönem  Waldweg  zuerst  längs  der  städt.  Wat$er- 
leitung  (beim  Brunnhause  über  den  Steg)  in  lij«  St.  gelangen  kann.  —  Von 
der  Molkerei  zurück  am  Streitbühl  (Privatbesitz,  nicht  zugänglich)  und 
Schloß  Ortittenttein  (S.  77)  vorbei,  25  Hin.  bis  Beichenhall. 

Westl.  gelangt  man  vom  Gradierpark  über  den  (12  Min.)  Ifonner  Steg 
(Brücke  über  die  Saalach)  in  den  von  zahlreichen  Promenadenwegen  durch- 
schnittenen Nonner  Wald.  Der  am  meisten  betretene  Weg  geradefort  führt 
(bei  der  Wegtheilung  r.  durch  das  Glatter)  in  i|4St.  nach  Non  (485m  \  Bestaur. 
beim  Fuchthauer)^  Dorf  mit  alter  Kirche  (goth.  *Altar  aus  dem  xv.  Jahrb.), 
am  Fuß  des  Hochstaufen  hübsch  gelegen;  dabei  die  Villa  Btauffen  des 
Hrn.  Dr.  Martins  mit  schönem  Garten.  —  Der  Dammweg  jenseit  des 
Konner  Stegs  gleich  1.  führt  in  ijz  St.  nach  Bad  Kirehherg  (a.  oben). 
Andere  Wege  führen  am  ,,£ichenrondel*  vorbei  durch  die  WHtutiuen  zum 
(3/4  St.)  Kaitl  an  der  Loferer  Straße  (s.  unten) ;  ins  «Oberlandl''  zum  Buchen- 
hof und  der  (i|2  St.)  Poschenmühlt  (Restaur.,  auch  Z.),  mit  hübscher  Aus- 
sicht, etc.  —  «Padinger  Alpe  (662m,  200m  über  Beichenhall),  li|4  St., 
entweder  über  Kon  (s.  oben) ,  oder  beim  Buchenhof  den  Serpentinenweg 
hinan;  oben  Caf^  u.  reizende  Aussicht  über  das  Beichenhaller  Thal  bis 
Salzburg.  —  Idstsee  (623m),  waldumschlossener  kleiner  See  am  Fuß  des 
Zwiesel ,  beim  Buchenhof  (s.  oben)  geradeaus  bergan  meist  durch  Wald 
(1  St.) ;   zurück  über  Langaeker  nach  CU  St.)  Bad  Kirchberg  (S.  77). 

Zum  XoUcenbauer  (495m;  W7u.)  in  Kibling  am  1.  Ufer  der  Saalach, 
20  Min. ;  hübscher  Blick  ins  Saalachthal.  Der  Weg  (meist  schattig)  führt 
weiter  am  1.  Ufer  der  Saalach  (am  r.  Ufer  die  Fahrstraße,  S.  ^)  nach 
(IV2  St.)  Fronau,  dann  über  den  Jettenberger  Steg  nach  (20  MinJ  Jettenberg 
(S.  89);  zurück  auf  der  Fahrstraße.  —  Bürgermeister- Alpe  (738m;  1  St.), 
vom  Molkenbauer  (oder  gleich  jenseit  der  Saalachbrücke  r.  ab)  im  Zick- 
zack durch  Wald  bergan  durch  die  Tei^feUhöhle  zur  vordem  Aussieht  (auf 
Beichenhall  etc.),  dann  durch  die  Höhle  zurück  und  den  Seitenpfad  1. 
zur  hintern  Aussieht  (auf  Lattengebirge,  Saalachthal  etc.).  An  der  K. -Seite 
führt  ein  direkter  (nicht  zu  empfehlender)  Pfad  nach  Eirchberg  hinab. 
—  Kugelbachbauer  (636m ;  "U  St.),  hinter  Bad  Kirchberg  1.  hinan  zu  dem 
in  einer  Mulde  des  Müllnerhorns  gelegenen  Hof  (Erfr.),  mit  hübscher 
Aussicht.  Halbwegs  einige  Min.  r.  vom  Wege  die  Reitchlklamm^  Felsspalt 
mit  Brücke.  —  Zum  (l^ja  St.)  Brunnhaus  Jettenberg  und  dem  Staubfall 
(durchs  Saalachthal  auf  der  Bamsauer  Straße)  s.  S.  89. 

W.  führt  die  Loferer  Straße  (8.193)  am  Bad  Kirchberg  vorbei  zum(i/2  St.) 
Kaitl- Whs.  (wird  gelobt)  und  steigt  dann  in  enger  Waldschlucht  bergan;  nach 
10  Min.  bei  der  Mühle  am  1.  Ufer  des  Seebachs  zweigt  r.  ab  der  Treppen- 
weg (277  Stufen)  zur  (20  Min.)  Bt.  Fankraz-Kapelle  (5ö0m)  mit  schöner 
Aussicht.  Auf  der  höhern  Felskuppe  w.  gegenüber  (am  Treppenweg  nach 
St.  Pankraz  vorbei  den  nächsten  r.  abzweigenden  Fußpfad)  Buine  Karl- 
stein ,  gleichfalls  mit  sehr  malerischer  Aussicht.  —  V«  St.  weiter  (1  St. 
von  Beichenhall)  der  fischreiche  Thumsee  (527m),  ^^  St.  lang,  390m  br. 
Die  Straße  steigt  vom  w.  Ende  des  Sees  durch  den  malerischen  Jfessel- 
graben  zum  (^ja  St.)  Brunnhaus  Obemesselgraben  auf  der  Paßhöhe  (647m) 
und  theilt  sich  5  Min.  weiter:  1.  steil  hinab  nach  Schnaizlreut  und  Unken 
(8.  192) ;  r.  (der  sog.  *Ifeuu)eg)  hoch  über  dem  Weifibachthal  in  gleicher 
Höhe  fort  (gegenüber  der  kolossale  jRf<(/>t(cA/Jto^;,  1620m,  s.ö.derWatzmann) 
zum  (ijzSt.)  «Uauthh&usl  (632m ;  Restaur.)^  über  der  tiefen  Schlucht  des 
Weißbachs  höchst  malerisch  gelegen  (einer  der  beliebtesten  Ausflüge  von 
Beichenhall ;  Wagen  s.  S.  76 ;  Omnibus  im  Sommer  tägl.  21J2  U.  Km.  vom 
Hot.  Achselmannstein,  zurück  6  U.  Ab.,  hin  und  zurück  l^js  Jl)»  Bin 
schmaler  Steig  (Ungeübten  nicht  anzurathen)  führt  in  die  Schlucht  hinab 
zu  den  Oefen  des  Weißbachs  und  dem  Schrainbachfall.  —  Die  Straße  führt 
weiter  über  WHfPMch  und  Imell  nach  Traunstein  (S.  72).  —  Vom  Mauth- 
häusl  nach  Beichenhall  zurück  durch  das  Höllenbachthal^  3  St.,  lohnend. 

Unter  den  näheren  Bergtouren  (Führer  J.  Kugelstatter ,  Jos.  Bieth, 
Frz.  Süß)  ist  der  «Zwiesel  (1814m) ,  der  w.  höchste  Gipfel  des  Btavfen- 
gebirges,  am  meisten  zu  empfehlen  (Beitweg,  31/2-^  St.,  Führer  unnöthig). 
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Fahrweg  vom  Bad  Kirchberg,  beim  (M2  St.)  Kaitl  (s.  oben)  r.  zum  (i|4  St.) 
13.o{  Langaeker  (Erfr.),  dann  Karrenweg  im  Walde  bergan,  nach  ^{2  St.  (Hand- 
weiser) Fußweg  r.  ab ,  meist  durch  prächtigen  Hochwald ,  zur  (l^jj-Q  St.) 
Zwiesel-  oder  Sehwaig-Ä.  (1460m;  Whs.,  14  Betten  k  2  J£)^  1  St  unter 
dem  Gipfel.  Oder  (kürzer  und  schöner)  von  Beichenhall  über  den 
Nonner  Steg  und  durch  das  Oberlandl  zum  (1  St.)  Listsee,  hier  1.  durch 
einen  Einschnitt  auf  den  Zwieselweg,  beim  (10  Min.)  Handweiser  r.  ab 
(s.  oben).  Vom  Gipfel  (die  höhere  Spitze  liegt  etwas  zurück,  10  Min. 
vom  Kreuz)  prächtige  Aussicht  auf  das  Gebirge  vom  Gaisberg  ö.  bis  zum 
Kaisergebirge  w. :  Schafberg,  Untersberg,  Dachstein,  Tennengebirge,  Hoher 
Göll,  Hochkönig,  Watzmann,  Schönfeldspitze,  Wiesbachhorn,  Mühlsturz- 
horn,  Loferer  und  Leoganger  Steinberge,  Glockner,  Venediger,  Sonntags- 
hom)  und  n.ö.  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen.  —  Ein  steiler  Steig  führt 
von  der  Zwiesel-Alp  über  die  Weitseharte  in  2'J2  St.  auf  den  östl.  Gipfel 
des  Staufengebirges,  den  Hoch-  oder  Ereuzstaufen  (1800m ;  besser  auf  der 
N.-Seite  von  Piding  zu  ersteigen,  s.  S.  76);  oben  ein  10  Ctr.  schweres  Kreuz. 
Stoißer  Alpe  am  Teisenherg  (1368m),  von  Stat.  Piding  (S.  76)  in 
SV«  St. ,  bequem  und  sehr  lohnend ;  Fahrweg  über  Mauihhausen,  Anger 
und  Kohlhäusl  bis  zur  Alphütte  (Erfr.),  'I4  St.  unter  der  Spitze.  Abstieg 
event.  nach  Siegsdorf  (S.  74),  Inzell  (S.  72)  oder  Teisendorf  (S.  72). 

17.   Von  Eeichenhall  oder  Salzburg  nach 
Berchtesgaden.    Königssee. 

Vergl,  Sorten  S.  76j  128. 
a.  Von  Seichenhall  nach  Berchtesgaden. 

19km.  Eisenbahn  in  IV4  St.  (2.  Kl.  1  UJ?  60,  3.  Kl.  1  Jf).  Fahrkarten 
werden  im  Zuge  vom  Schaffner  ausgegeben.  Benutzung  des  Aussichts- 
wagens (für  Reisende  2.  Kl.  mit  Zuschlagsbillet  3.  Kl.)  wenig  zu  em- 
pfehlen. —  Wagen  von  Beichenhall  über  Hallthurm  nach  Berchtesgaden 
(bei  gutem  Wetter  wegen  der  freieren  Umsicht  vorzuziehen)  in  3  St.,  ein- 
spännig 11  UV  20,  zweisp.  il  Uf  (Trinkg.  einbegriffen);  über  Hintersee  und 
Bamsau  (weit  lohnender  als  über  Hallthurm,  Wagen  15  bez.  27  Jf)  s.  S.  87. 
—  Omnibus  (1  Jf)  und  Wagen  nach  dem  Königssee  (Tarif  s.  S.  82)  stehen  bei 
Ankunft  der  Züge  am  Bahnhof  Berchtesgaden  in  genügender  Anzahl  bereit. 

Reiehenhall  (474m)  s.  S.  76.  Die  Bahn  (nonnalspurige  Ad- 
häsionsbahn) führt  an  der  W.-Seite  der  Stadt  entlang  zur  (1,5km) 
Station  BeiehenhctU- Kirchberg  (474m;  ♦H6t.  Bavaria,  am  Bahnhof; 
r.  jenseit  der  Saalach  Bad  Kirchberg,  S.  77)  und  wendet  sich  dann 
1.  ansteigend  (1 :  26)  in  das  Thal  des  Waidbachi ;  1.  SchloB  Orutten-' 
stein  (S.  77).  Auf  der  Höhe  hei  (3km)  Cfmain  (546m ;  ßestaur, 
zur  Alpenhahn)  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  IJntersherg  und  r.  das 
Lattengehirge ;  1.  Dorf  Großgmaln  und  Ruine  Piain  (S.  77).  Dann 
stets  ansteigend  am  Fuß  des  Lattengehlrges,  auf  13m  h.  Brücke 
üher  den  Weißbach  und  mittels  eines  18m  tiefen  Einschnitts  durch 
die  alte  Moräne  des  Fuchsensteins,  durch  schönen  "Wald  zur  (7,4km) 
Stat.  Hallthnrm  (694m ;  Wä«.),  auf  der  Paßhöhe  zwischen  ünters- 
herg  und  Lattengebirge,  mit  altem  Thurm.  Hin  ah  (1 :  50)  durch 
ein  hreiles  Wiesenthal  (vorn  r.  der  Hochkalter  mit  dem  Blaueisglet- 
scher, L  der  "Watzmann),  dann  an  der  r.  herahkommenden  Bischof 8- 
wieser  Ache  entlang ;  vom  erscheint  der  Hohe  Göll,  r.  das  Hagen- 
gehirge.  Unterhalb  (13,6km)  Stat.  Bischof swies  (614m ;  "Whs.  Bren- 
nerhascht, Neu^irth,  s.  S.  83)  tritt  die  Bahn  auf  das  1.  Ufer  der 
Ache ;  weiter  durch  die  wilde  Tristramschlucht  (schwierigste  Strecke 
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der  Bahn ,  Felssprengungen ,  kurzer  Tunnel)  zur  (17km)  Stat. 
Gmundbrücke  (650m) ,  an  der  Vereinigung  der  Bisohofswieser  mit 
der  Ramsauer  Ache ;  dann  an  der  letztem  entlang  zur  (19km)  Stat 
Berchtesgaden  (Ö40km;  Hot.-Restaur.  Bahnhof),  südl.  unterhalb 
des  Orts  bei  der  Saline  (Omnibus  der  großem  Hotels ,  sowie  nach 
Konigssee  am  Bahnhof;  Fußweg  nach  Berchtesgaden  s.  S.  86). 

b.  Von  Salzburg  naeb  Berchtesgaden. 

25  km.  Salzbusgeb  Lokalbahn  (S.  92)  vom  Bahnhof  Salzburg  bis  zur 
österr.  Grenze  beim  Drachenloch  (12,7  km)  in  1  St.  3  Min.  \  von  da  Omnibus 
nach  Königssee  ömal  tägl.  in  2  St.,  nach  Berchtesgaden  9mal  tägl.  in  11/4  St. 
(die  Beförderung  der  Beisenden  wird  von  der  Gesellschaft  nur  soweit  Be- 
triebsmittel vorhanden  sind  garantiert;  in  Berchtesgaden  halten  die  Om- 
nibus auf  der  Königsseer  Straße,  i|4  St.  vom  Ort  und  vom  Beichenhaller 
Bahnhof).  Fahrpreis:  Salzburg-Berchtesgaden  2.  El.  1  fl.  20  kr.,  8.  El.  1  fl. ; 
Salzburg-Künigssee  2.  El.  1  fl.  70  kr.,  hin  u.  zurück  2  fl.  60  kr.;  Bundfahrt 
Salzburg-Berchtesgaden-Reichenhall-Salzburg  II.  E1.2fl.90,  III.  E1.2fl.l0kr. 
Man  fährt  am  besten  9  U.  9  Vm.  von  Salzburg  ab,  in  Eönigssee  12.20,  Fahrt 
zum  Obersee  u.  zurück  in  c.  3  St.;  Abfahrt  von  Eönigssee  4.20,  am  Salz- 
bergwerk 5  (1  St.  Zeit  zur  Einfahrt),  in  Salzburg  (BahnhoO  8  ü.  öO  Abends. 
Gepäck  bis  25kg  von  Salzburg  bis  Drachenloch  25  kr.,  Drachenloch* 
lierchtesgaden  20  kr.  (auf  die  Beförderung  iat  nicht  mit  Sicherheit  zu 
rechnen).  —  Omnibus  von  Salzburg  (Caf^  Tomaselli)  zum  Königssee  von  Juni 
ab  tägl.  6  U.  früh,  in  Eönigssee  9V2  U>)  von  Eönigssee  zurück  Nm.  3  ü.  80, 
am  Salzbergwerk  4.30  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  8.30.  Fahrpreis  1  fl., 
hin  und  zurück  2  fl.  —  Lohnkutscheb  nach  Berchtesgaden  einsp.  5, 
zweisp.  8  fl.,  hin  u.  zurück  6  oder  10  fl.,  zum  Eönigssee  u.  zurück  8 
oder  12  fl.  (beides  incl.  Salzbergwerk);  Fahrzeit  zum  Eönigssee  u.  zurück 
incl.  Salzbergwerk  8  St.  Auf  der  Hinfahrt  hält  man  in  der  Begel  am 
Whs.  zur  Almbachklamm  und  fährt  dann  direkt  bis  Eönigssee  (Besuch 
des  Salzbergwerks  Nachm.  auf  der  Rückfahrt;  wer  letzteres  auf  der  Hin- 
fahrt besuchen  will,  fährt  direkt  bis  zum  Berghaus). 

Zwischen  Salzburg  u.  (1^2  St.)  Grödig  (*Feiehtner's  Bräuhaus) 
über  den  Almkanal  ^  welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der 
Alm^  dem  Ausfluß  des  Königssees,  nach  Salzburg  geführt  ist. 
li.  am  Gebirge  das  alte  Schloß  Qlaneck  (S.  99),  weiter  zurück  der 
spitze  Kegel  des  Hochstaufen  (S.  79),  1.  der  Sehmidienstem  (S.  101) 
mit  dem  festungsartigen  Gipfel,  i/2  St.  w.  der  Oosleier  Fels  (571m), 
mit  trefflicher  Aussicht  über  das  Thal.  Die  Straße  windet  sich 
an  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  8t.  Leonhard  vorbei  um  den  Fuß 
des  Untersbergs  (am  Almkanal  ein  Eisenwerk  und  einige  Oement- 
fabriken)  und  tritt  bei  der  (Y2  St.)  Bestaur.  Drachenloch  (End- 
station der  Salzburger  Lokalbahn,  s.  oben)  au  die  Alm.  R.  hoch 
oben  in  der  Felswand  des  üntersbergs  eine  durchgehende  Öffnung, 
das  Drachenloch;  1.  am  Abhang  Schloß  Qartenau.  —  Gepäckrevision. 

Von  St.  Leonhard  über  Qartmau  und  Outrathberg  auf  den  (l^js  St.) 
Getachen  (930m),  mit  lohnender  Aussicht,  MW.  der  AVS.  Salzburg.  Ab- 
stieg event.  auf  die  Straße  von  Zill  nach  Berchtesgaden ,  oder  über  die 
Barmsteine  nach  HalMn  (vgl.  S.  101). 

Ein  enger  Paß,    von   der   Alm   durchströmt,    zwischen   dem 

Untersberg  und  den  nördl.  Ausläufern  des  Hohen  Göll,  führt  in  das 

Gebiet  von  Berolitosgaden.    Die  Grenze  bildet  der  Hangende  Stein 

(455m),  eine  Felswand  an  der  Alm  (diesseits  die  österr.,  20  Min. 

weiter  bei  einem  alten  Thurm  die  bair.  Mauth).  Zwei  Reliefs  im 
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Felsen  dienen  als  Grenzsteine,  der  erste,  ein  österr.  von  1818  mit 
dem  h.  Leopold,  der  zweite,  ein  Cruciflx  mit  der  Unterschrift  „Pax 
Intrantihus  et  Inhabitantibus'^  einer  derjenigen,  mit  welchen  im 
J.  1614  Frohst  Gregor  Rainer  alle  Landesgrenzen  besetzen  ließ. 

14km  Schellenberg  (475m;  ^Forelle  bei  L.  Pammer,  neben  der 
JKirche,  Forellen  billig ;  Ünter8berg\  alter  Markt ;  bei  der  Kirche 
ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71.  Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm.  1  St. 
*  Anfang-  Whs.  (506m ;  zur  Almhachklamm  s.  S.  84) ;  Y4  St.  weiter 
kommt  1.  herab  die  Stra£e  Yon  Hallein  durch  den  Neaaelihalgraben 
(ß.  102) ;  r.  die  schroff  abstürzende  Oraut  Wand.  Das  Thal  öffnet 
sich  nnd  der  Orqße  und  Kleine  Watzmann^  dazwischen  der  Watz- 
manngletscher,  treten  plötzlich  hervor.  Über  den  Larosha^k,  dann 
auf  der  (10  Min.)  Freimannhrücke  über  die  Alm  und  am  1.  Ufer 
hinan  (Fußweg  am  r.  Ufer  s.  S.  83);  nach  10  Min.  erster  Blick 
auf  Berchtesgaden,  zwischen  Wiesen  und  Bäumen  höchst  an- 
muthig  am  Bergabhang  gelegen.  10  Min.  weiter  (Handweiser  „zum 
Salzberg  und  Königssee")  führt  die  Königsseer  Straße  (s.  unten)!, 
über  die  Ooldenbacfibrücke  zum  (5  Min.)  Salzbergwerk  (531m). 

Bbfaobbh  DB0  SAJLZBKKoa  Interessant,  bequemer,  kürzer  und  billiger 
als  das  des  Dümbergs  bei  Hallein  (S.  100).  Allgemeine  Einfahrt  10V2-11  U. 
Vm.  nnd  4^)a-5  U.  l^m.,  die  Person  1  Ulf  50  pf.;  Separateinfahrt  von  6  U. 
früh  bis  7  U.  19'achm.,  die  erste  Person  3  Ulf  50,  jede  weitere  i  Jf  50. 
Billets  im  Zechenhans,  dem  Stollen-Mnndloch  gegenüber*,  in  einem  Seiten- 
gebäude legt  man  bergmännische  Kleider  an  (Damen  in  besonderm  Zim- 
mer) nnd  erhält  ein  Grubenlicht.  Wanderung  durch  den  Ber^  (in  Be- 
gleitung eines  Beamten)  ganz  in  der  S.  100  beschriebenen  Art;  Beleuchtung 
der  Salzgrotten,  die  Fahrt  über  den  'Salzsee\  ein  mit  unzähligen  Lichtern 
beleuchtetes  Sinkwerk,  und  die  Rutschpartie  in  das  verlassene  Sinkwerk 
Kaiser  Frans,  eine  ungeheure  unterirdische  Halle,  besonders  interessant. 
Vor  Ablauf  einer  Stunde  fährt  man  wieder  aus,  legt  die  Bergkleider  ab 
und  kauft  allenfalls  noch  für  wenige  Pfennige  eine  kleine  Schachtel  mit 
Salzstufen  oder  eine  Photographie  (1.  ein  photogr.  Atelier,  wo  man  sich 
in  Bergmannstracht  photographieren  lassen  kann). 

Yom  Bergwerk  durch  die  Bergwerksallee  nach  Berchtesgaden 
V4  St.  —  Die  Salzburger  Straße  führt  von  der  Qoldenbachbrücke 
(s.  oben)  gerade  fort,  über  den  Qembach  (1.  der  Malerhügel,  Fels- 
block mit  reizender  Aussicht),  dann  ansteigend  durch  die  lang- 
gestreckte Vorstadt  Nonnihal  nach  (20  Min.)  Berchtesgaden.  Die 
Wagen  nach  dem  Königssee  berühren  Berchtesgaden  nicht,  sondern 
fahren  am  Salzbergwerk  Yorbei  unten  herum. 

23km  Berohtesgaden.  —  CNtsth.:  ^Bsllevüe,  mit  Bädern,  Z.  L.  B. 
2i|s-4,  F.  1,  M.  3  J(,  Omn.  60  pf.,  Pens.  6-8  Jf ;  ^Leüthaus  oder  Post,  mit 
-Veranda,  Z.  li|2-8  jr,  F.  80  pf.,  Pens.  6-7  Jl ;  *Vibb  Jahbbszbitbn,  oberhalb 
des  Bahnhofii  am  SW.-Ende  des  Orts,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  2*12,  M.  3, 
F.  1,  Pens.  6-8 UV;  «HdT.-REST. Bahnhof,  am  Bahnhof,  Pens.  dijaUV ;  *Watz- 
MAKN,  Z.  i^^^■2J('^  Salzbübobb  Hof,  Pens.  öj(\  Dbütsohbs  Haus  (s.  unten); 
Nbuhaus;  Nonnthalbb  Whs.;  Bäb;  *Löwb;  Tbibubaoheb,  Z,  i  Jf\ 
*Oasth.  zdb  Königsallee,  an  der  Salzburger  Stnkfie.  —  Peruionen  (tägl. 
5'7  J():  Geioeb;  Bsbohof;  Fbdebkann;  Sghwabbnwibth  ;  Göhlbtbin; 
Waldbast,  SjLndob,  FtBSTBKSTEiH,  Wenig.  —  Maltbblbhbn,  Pens.  Gbb- 
QOBT  mit  Garten- BestauT.,  Pens.  Hofbeit,  Villa  Gbünstbin  u.  a.  in  Sehönau 
(8.  83} ;  Villa  Steinhaus  (Pem.  Morite),  Villa  Steinbb  und  Villa  Regina 
auf  dem  Obersaleberg  (8.  83;  l-lMt  St.).  —  HHvtMUoohnungen  werden  nach- 
gewiesen am  Brunnen  vor  dem  lieuhaus.  —  Saisof^axe  fär  Fremde. 

Babdbkbb''s  Südbaiern.    25.  Aufl.  6 
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'^Cafi  Forstner,  bei  der  Post  (auch  Z.);  Conditorei  Knauer,  mit  Be- 
Ataur.  Deutsches  Baus  (Bier)  \  Gafd-Bestaur.  OöTilstein,  beim  Malerhügel.  — 
Lesezimmer  den  Yerschönerungsvereins  im  Ratbhaus,  1  Treppe  (Eintr.  frei). 
—  Sommertheater  in  den  Vier  Jahreszeiten  (s.  oben). 

Bftder.  8ool-  u.  Wasserbäder  im  Hotel  Bellevae,  Leuthaus  and  in  den 
meisten  Pensionen;  OiseUsbad;  Hvber,  Eönigsseestr. ;  Wühelmsbad,  Maxi- 
milianstr. ;  Badeanstalt  im  Asehauer  Weiher^  *\a  St.  n.w.  (s.  unten ;  Schwimm- 
bad für  Herren  u.  Damen);  Flußbad  im  Gernbach,  ^ji  St.  ö.  an  der  Salz- 
burger  Straße.  —  Geldwechsler:  M.  Orundner^  bei  BLnauers  Conditorei. 

Berchtesgadener  Bchnitzwaaren  in  Holz,  Hörn  und  Elfenbein ,  seit 
Jahrhunderten  berühmt,  reiche  Auswahl  bei  8tef.  und  Paul  Zechmeister^ 
A,  Kaserer,  Jos.  Walch,  Wenig,  Huber,  Oraß  etc. 

Wafl^en:  Nach  dem  Königssee  hin  und  zurück  mit  3  stund.  Aufent- 
halt Einsp.  8  jH,  Zweisp.  11  Jt  70  (für  jede  weitere  Stunde  1  Ji  mehr); 
Almbachhlamm  bis  Anfang- Whs.  hin  und  zurück  8  UV  10  u.  11  UV  70;  Btein- 
haus  Zweisp.  11  UlT  70;  Ilsank  Einsp.  6  UV  70;  Ramsau  8  UV  10  u.  ii  jH  70, 
hin  und  zurück  (i(g  Tag)  11  jH  10  u.  15  jH  70;  Hintersee  11  Ulf  40  u.  17  Ulf , 
hin  und  zurück  13  UV  40  u.  20  Ulf  40 ;  Reichenhall  über  Hallthurm  11  UV  20 
und  17  Jt,  hin  und  zurück  13  Ulf  40  und  22  Ulf  40;  über  Schwarzbachwacht 
15  ur  40  u.  23  UT  40  pf.,  mit  Bückfahrt  über  Hallthurm  17  UlT  50  u.  26  UlT  50  ; 
Draehenloeh  11  UlT  20  u.  18  Uif ;  Saltburg  11  UlT  40  u.  18  UV,  hin  und  zurück 
13  UV  50  und  22  UV  50.  Trinkgeld  überall  einbegriffen,  Wege-  und  Brücken- 
geld besonders  zu  zahlen.  —  Omnibus  nach  Königssee  vom  Bahnhof  im 
Anschluß  an  die  Züge  (Person  inel.  Trkg.  1  UV  10  pf.) ,  sowie  8mal  täglich 
vom  Deutschen  Haus  (s.  oben);  nach  dem  Hintersee  imal  tägl.  (hin  und 
zurück  3»|2  UV). 

Berchtesgaden  (575  m),  oberbairischer  Marktflecken  mit  2300 
Einw.,  war  bis  lo03  Sitz  einer  gefürsteten  Probstei,  deren  Ge- 
biet (4  D Meilen)  nur  zum  sechsten  Theil  angebaut  war,  das 
üebrige  Fels,  Wasser  und  Wald,  so  bergig,  daß  gesagt  wurde, 
es  sei  so  hoch  wie  breit  (sebenswerthes  Relief  von  Franz  Keil 
in  der  Apotheke).  Das  stattliche  ehemalige  Stiftsgebäude  ist 
jetzt  königl.  Schloß.  Stiftskirche  mit  roman.  Kreuzgang  aus  dem 
XII.  Jahrh. ,  Marmorgrabsteinen  der  Berchtesgadener  Aebte,  ge- 
schnitzten Ghorstühlen ,  merkwürdiger  Gruftkirche  etc.  Neue  An- 
lagen des  Verschönerungsvereins.  Von  der  königl.  Villa  und  dem 
neuen  Luitpold'Park  an  der  Südseite  des  Orts  schöne  *Aus6icht : 
1.  Schwarzort,  Hoher  Göll,  Hochbrett,  Jenner,  im  Hintergrund 
Stuhlgebirge  und  Schönfeldspitze,  r.  Kleiner  und  Großer  Watzmann, 
Hochkalter.  Im  Grund,  an  der  Alm,  große  Sudhäuser  und  der  Bahnhof 
der  Kelchenhaller  Bahn  (S.  80).  Berchtesgaden  ist  als  Sommer- 
frische und  Luftkurort  sehr  besucht;  die  Umgebung  bietet  eine 
Fülle  reizender,  von  der  AVS.  Berchtesgaden  und  dem  Verschöne- 
rungsverein gut  in  Stand  gehaltener  und  markierter  Spaziergänge. 

AusFLÜOB.  ^Lockstein  (@B2m),  ^Js  St. :  bei  der  Stiftskirche  r.  auf  der 
alten  Beichenhaller  Straße  den  Voktorberg  hinan,  vor  dem  Kranken- 
hause r.  ab,  bei  der  Wegtheilung  am  W^nfeldlehen  nochmals  r.  durch 
Wald  zur  Eestauration  (mangelhaft).  Prächtige  Aussicht  über  das  Berchtes- 
gadener Thal,  am  schönsten  bei  Abendbeleuchtung.  —  Einige  hundert 
Schritt  bevor  der  Weg  zum  Lockstein  r.  abzweigt,  führt  1.  ein  schöner 
Weg  über  die  SoolenMtung  an  der  Wand  des  Kälbersteins  entlang,  zum 
Fürstenstein  (ehem.  Sommerschlößchen  der  Fürstäbte)  und  dem  Belvedere 
mit  schöner  Aussicht;  über  den  Calvarienberg  nach  (ijs  St)  Berchtesgaden 
zurück.  —  Beim  Krankenhause  (s.  oben)  auf  der  alten  Reichenhaller 
Straße  weiter  fort  zum  (Ms  St.)  Rosthäusl  (666m),  hier  oder  schon  vorher 
(Wegtafeln)  r.  ab  durch  den  Rostwald  zum  (ijt  St.)  Asohauer  Weiher  (Oölm), 
mit  Bade-  u.  Schwimmanstalt  (5  Kin.  n.ö.   die  hübsch  gelegene  B^estaor. 
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Die^eldkcuer) ;  Eurück  aaf  angenehmem  Waldweg,  zuletzt  durch  Wiesen, 
zum  (40  Min.)  Weinfeldlehen  (s.  oben),  oder  1.  über  den  Hilgerberg  nach 
(1  St.)  Berchtesgaden.  —  Vom  Bosthäusl  zurück  auf  dem  Königswet^,  am 
bewaldeten  Abhang  des  Eälbersteins,  ^^  St.  bis  zum  Anfang  der  Soolenlei- 
tung  (s.  oben),  lohnend;  oder  w.  über  den  Bergrücken  auf  dem  Hermann»^ 
teege  über  die  HienleiViöhe  (Villa  Geiger)  mit  hübscher  Aussicht  zur  neuen 
Beichenhaller  Straße  und  nach  (1  St.)  Berchtesgaden.  —  l^ach  Bischofa- 
wiesen  (Eisenbahnstation,  s.  S.  79),  angenehmer  Spaziergang  auf  der  alten 
Beichenhaller  Straße  bis  zum  (1  St.)  Neuwirth  (noch  i|4  St.  weiter  die 
Wirthsch.  Brennerbaschf),  auf  der  neuen  Beichenhaller  Str.  zurück ;  oder 
ttber  die  Latnpübrüeke  zum  (i|2  St.)  Böeklweihvr  in  der  Stmb  (Bestaur.,  Bäder)  \ 
zurück  vibex  Semmlerlehen  %\xt  Omundbrücke  und  nach  (l^jsSt.)  Berchtesgaden. 
Sehr  lohnender  Bückweg  auch  auf  dem  schönen  Mtunmiliantreitweg.  der 
1J4  St.  vom  Neuwirth  von  der  alten  Beichenhaller  Straße  I.  abzweigt,  durch 
den  Rcstioald  am  Abhang  des  TJntersbergs  sich  hinzieht  und  zuletzt  wieder 
in  die  Straße  mündet.  —  Der  Tristramweg,  früher  ein  schöner  fast  ebe- 
ner Weg  an  der  Bischo/swieter  Aehe^  ist  durch  die  Eisenbahn  großentheils 
zerstört  und  nicht  mehr  zu  empfehlen. 

Sehlöfilbichl  (633m),  Wirthsch.  mit  hübscher  Aussicht,  am  Eingang  ins 
Oemer  Thal,  ^2  St.  von  Nonnthal  über  die  Hilgerkapelle,  oder  vom  Wein- 
feldlehen über  den  Pfannhautmaier;  daneben  das  Etzerschlößl  (Villa  des 
Fürsten  Urusofif)  ,  das  Caf^  Schneck  (guter  Kaffee)  und  die  Eteermilhle  mit 
Wasserfall.  Hübscher  Waldweg  von  hier  zum  (20  Min.)  Dörfchen  Gern 
(728m;  Whs.)  mit  der  Wallfahrtskirche  Maria-Oern  (schöne  Deckengemälde 
und  alte  Votivtafeln) ;  5  Min.  hinter  der  Kirche  seitwärts  vom  nächsten 
Bauernhaus  schöne  Aussicht  auf  Wat<^mann  und  Untersberg.  Ein  neu 
angelegter  Weg  (rothe  WM.)  führt  zwischen  Schule  und  Whs.  r.  hinan; 
nach  ^  Min.  Wegth eilung:  r.  zur  (3  Min.)  *Marxenhöhe  O^m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Watzmann,  Göll  eto.;  1.  zum  (25  Min.)  Ga^iterl,  am  Wege 
zur  Kneufelspitze  (S.  84).  Zurück  entweder  über  die  MeUenleiten  (VU  St.); 
oder  im  Gernthale  weiter  aufwärts  nach  (20  Min.)  Hintergem  (702m), 
von  wo  Schwindelfreie  r.  über  das  Braunlehen  am  n.  Abhang  der  KneufeU' 
pitee  (S-  84)  zur  Almbachklamm  hinabsteigen  können.  L.  gelangt  man 
(rothe  WM. ;  für  Ungeübte  F.  rathsam)  von  Hintergem  über  das  Dürrlehen 
und  den  Steinbühl  zur  (1  St.)  Theresienklanse  (713m),  im  malerischen 
Altnbachthal  am  Fuß  des  Untersbex^s ;  von  hier  auf  der  1.  Seite  des  Alm- 
bachs hinauf  zur  (1  St.)  Wallfahrtskirche  Ettenberg  (834m:  einf.  Whs.), 
dann  über  das  Oatterl  hinab  zur  (1  St.)  Almbeuhklamm  (S.  84). 

Laroswacht  (60  Min.),  ebener  Spaziergang  längs  der  Salzburger  Straße ; 
bei  der  Goldenbachbrücke  (S.  81)  von  der  Straße  r.  ab  durch  die  schattige 
KSnigscMee  am  1.  Ufer  der  Ache,  beim  Kilümlehen  aufs  r.  Ufer,  unterhalb  der 
Freimannbrücke  (S.  81)  wieder  auf  die  Straße.  —  Laroswaaserleitung  (rothe 
WM.)t  vom  Bergwerk  über  den  Mausbiehl  Cj«  St.),  dann  am  Abhang 
des  Salzbergs  entlang  durch  zwei  Tunnel;  vom  Ende  der  Wasserleitung 
in  der  Schlucht  des  Larosbachs  1.  hinauf  nach  (1^|4  St.)  Au.  —  Au  (l^jsSt., 
rothe  WM.) :  bis  zur  (50  Min.)  Laroswacht  s.  oben ;  hier  r.  hinan,  an  einer 
(20  Min.)  Kapelle  mit  reizender  Aussicht  vorbei  zum  (20  Min.)  Whs.  von 
Unterau^  in  herrlicher  Lage.  Von  hier  zum  Bärnberg  (S.  1(X))  1  St.,  nach 
mi  (S.  102)  1  St.,  nach  Vordereck  (s.  unten)  Fahrweg  l^la  St.  —  Mehlweg 
und  *Kl.  Bamutein  (21(2  St.,  rothe  WM.)  s.  S.  101. 

Kalter  Keller,  tiefe  Felsspalte  in  wilder  Umgebung  oberhalb  des 
Herzogbergs ^  bei  der  Schießstätte  1.  hinan  (3|4  St.;  kl.  Bestaur.);  hiniib 
über  die  Otienhöhe^  mit  schöner  Aussicht,  auf  die  Königsseer  Straße  (Ms  St. 
bis  Berchtesgaden). 

8eh6nau,  weit  zerstreute  Gemeinde  auf  dem  Plateau  zwischen  Königs- 
seer u.  Bamsauer  Ache,  mit  vielen  Villen  (Pensionen  s.  S.  81):  hübscher 
Spaziergang  vom  Bahnhof  an  Schloß  Ltutheim  vorbei  zum  (s/4  St.)  Wiener 
Cafi  bei  Pens.  Gregory ;  zurück  am  Sulzberglehen  vorbei  auf  der  Unterstei- 
ner Straße  (S.  85;  l^U  St.),  oder  über  lUank  (S.  88;  2  St.).  Beizende 
Aussicht  auf  Hohen  GÖU,  Brett,  Kahlersberg  etc. 

^Steinhaus  und  Yordereok  auf  dem  ehern  Salzberg  (l^jz  St.,  rothe  WM.; 
Esel  mit  Treiber  6  UV  50),  bei  der  Schießstätte  über  die  Ache  und 
auf  meist  schattigem  bequemem  Fahrweg  hinan,  hinter    (IIJ4  St.)  Pens. 

6* 
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Steiner  Wegtheilung:  1.  aum  (^i  St).  Forsthaus  Vordereek  (970m;  daneben 
*Pens.  Villa  Regma)-,  r.  zum  (if«  St.)  Omth.  tum  Hohen  Oöll  (yon  der 
Terrasse  prächtige  Aussicht) ;  2  Min.  weiter  ^Ftifci  Steinhaus  {Pens.  Moritz^ 
9ö6m),  in  geschätzter  Lage  (Pens.  m.  Z.  8  UIO-  ^^^  Pensionen  auf  dem 
Obern  Salsberg  (Z.  außer  in  den  genannten  noeh  bei  Bergler^  Hölzl^  Kurz 
n.  a.)  kommen  wegen  der  kräftigen  Lnft  als  Höhenkurort  immer  mehr  in 
Aufnahme.  —  Von  Pens.  Moritz  führt  ein  lohnender  Weg  (rothe  WM.) 
stets  durch  Wald  zur  (IM2  St.)  Beharitzkehlalp  und  nach  (»U  St.)  Vorder- 
brand  (s.  unten).  —  Von  Pens.  Moritz  nach  Vordereck  10  Min.  (oberhalb 
Aussichtstempel  mit  herrlichem  Rundblick);  von  hier  gute  Straße  mit 
prächtigen  Ausblicken  auf  das  Gebirge  über  Hintereek  und  Resten  durch 
schönen  Wald  hinab  nach  (li|4  St.)  Au  (s.  oben).  —  Von  Vordereck  über 
den  Eckersattel  oder  das  RoOfeld  nach  OolUng  s.  S.  108;  auf  den  Kehl- 
stein und  Hohen  GöU  s.  S.  86  (Führer  G.  Brandner). 

Almbachklamm  (IIJ2  St.,  Wagen  bis  zum  Whs.  in  *\a  St.):  auf  der  Salz- 
burger Straße  bis  zum  (l»/«  St.)  *  Anfang- Wh*,  oder  IFA*,  zur  Almbcuhr 
klamm  (S.  81),  dann  1.  durch  den  Hof  und  an  Feldern  hin  zum  (ö  Min.)  Steg 
über  die  Ache,  am  1.  Ufer  5  Min.  hinab  und  vor  der  Almbachmühle  1.  hinan 
in  die  (ö  Min.)  malerische  Klamm,  durch  die  der  Almbach  in  einer  Reihe 
von  Fällen  vom  Untersberg  hinabstürzt.  Der  Pfad  überschreitet  wieder- 
holt den  Bach  (an  schwindligen  Stellen  sind  Geländer  angebracht) ;  schön- 
ster Punkt  bei  der  Oumpe,  einem  Felsenkessel  mit  tiefgrünem  Wassejr- 
becken  und  l(hn  h.  Wasserfall,  8  Min.  vom  Anfang  der  Klamm.  Zurück 
auf  dem  Fußweg,  der  am  1.  Ufer  der  Ache  meist  durch  Gebüsch  aufwärts 
führt  (einzelne  feuchte  Stellen),  zuletzt  auf  einer  (ijs  St.)  geländerlosen 
Brücke  auf  die  Salzburger  Straße,  6  Min.  unterhalb  der  FreimannbriUike 
(S.  81).    Über  Oem  (nur  für  Schwindelfreie)  s.  8.  88. 

«Yorderbrand  (2  St.,  rothe  WM.;  Esel  mit  Treiber  7  J(  fiO).  Fahrweg, 
beim  QU  St.)  Wemholz  von  der  Königsseer  Straße  (S.  85)  1.  ab  über  Fasel- 
berg nach  (1»|2  St.)  Vorderbrand  (1062m;  *AJpen-Whs.,  auch  Pens.)«  von 
wo  der  *Brandkopf  (1173m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Watzmann  und 
Königssee,  in  20  Min.  zu  ersteigen  ist.  Von  hier  zur  Seharitzkehlalp  *\t  St., 
zur  Wasser/allalp  (1284m,  Alpenrosen)  40  Min.,  nach  Känigssee  ^ji  St.,  nach 
Vordereck  (s.  oben)  2M4  St.,  zur  Ootzenalp  (S.  86)  4  St.,  auf  den  Jenner  (s. 
unten)  2  St.  m.  F.,  auf  das  Hohe  Brett  (s.  unten)  3  St.  m.  F. 
-  «ScharitBkehlalp  (i034m),  2it4  St.  (rothe  WM. ;  F.  unnöthig,  SJ(,  Esel 
mit  Treiber  10  Jf),  Bei  der  Schießstätte  den  Herzogberg  r.  hinan,  oder 
dem  Bahnhof  gegenüber  von  der  Straße  nach  Königssee  1.  ab  über  WcUd^ 
häusl ;  beim  Schiedlehen  treffen  beide  Wege  zusammen.  Oder  man  folgt  dem 
Fahrwege  nach  Vorderbrand  (s.  oben)  bis  gegenüber  dem  (1  St.)  Spinnerleheny 
hier  1.  hinan.  Die  Alp  (Erfr.)  liegt  auf  einer  großen  waldumschlossenen 
Wiese  zwischen  den  gewaltigen  Felswänden  des  Kehlstein  und  Dürreckkopfs. 
3)4  St.  weiter  aufwärts  das  wilde,  von  Scbneeresten  und  Felstrümmern 
erfüllte  Endsthal^  unmittelbar  am  w.  Fuß  des  Hohen  GöU.  Von  Seharitz- 
kehlalp  nach  Vorderbrand  *\a  St.,  nach  Vordereek  l^fs  St.  (s.  oben). 

Bebotouben  (Führer  u.  a.  Jos.  Hausmann  Talgo  Bindersepp ^  Franz  Pf nürt 
Mich.  Schwaiger^  Nep.  Walch  in  Berchtesgaden,  Mich.  u.  Georg  Brandner 
in  Königssee,  Joh,  Orilljun.,  Joh.  Oruber,  Joh.  Punz  v.  Preiset  in  Ramsau). 
Kneufelspitze  (1191m),  höchster  Gipfel  der  lfe<ren2«t<en  (S.83),  2i|sSt.  (MW., 
F.  4  J(,  unnöthig,  Esel  mit  Treiber  6  J(  50).  Entweder  (bequemster  Weg) 
über  Oem  (S.  83) ;  oder  von  der  Salzburger  Straße  hinter  dem  Flußbad 
1.  ab ,  bei  den  Villen  Alpenruhe  und  Aldefeld  vorbei,  dann  entweder  1. 
über  Kropfleiten  und  Marxen  (besserer  Weg)  oder  r.  über  Freilehen  zur 
(1>|3  St.)  Wirthschaft  Oasperl  (906m)  und  zur  (1  St.)  Spitze,  mit  Unterstands- 
hütte {PtMlshütte)  und  prächtiger  Aussicht  namentlieh  bei  Abendbeleuchtung 
(3  Min.  ö.  auch  auf  Salzburg).  —  Todte  Mann  (1388m),  Vorgipfel  des 
Lattengebirges.,  über  Bischofsteiesen  (S.  83;  10  Min.  n.  vom  Brennerbascht 
1.  ab)  oder  JUank  (S.  88)  in  4  St.,  lohnend  (MW.,  F.  5  UK,  für  Geübte  ent- 
behrlich ;  oben  die  offene  Bezoldhütte).  Bequemer  Abstieg  1.  zum  Söldenköpß 
(S.  88),  MW.  in  40  Min.,  oder  r.  zum  Zipfelhäusl  an  der  Soolenleitung  und 
über  Maria- Kuntersweg  nach  Rcansau  (vgl.  S.  89).  —  *Jenner  (1874m), 
von  Berchtesgaden  über  Vorderbrand  (s.  oben),  Vogelhütte  und  Krautkaser 
in  5  St.  (F.  5  U90,  oder  von  Königssee   über  die  Königsberg-A.  (S.  87)  in 
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3^|2St.,  leicht;  sehr  lohnende  Auasicht. —  Hohes  Brett  (2337m),  w.  Aus- 
läufer des  Hohen  GöU,  über  Vorderbrand  and  durch  die  Brettgabel  in 
4-5  St.,  beschwerlich  (F.  1  Jf).  Viel  Edelweiß.  —  Kehlstein  (OölUtein, 
1834m),  n.  Ausläufer  des  Hohen  GöU,  MW.  über  Voi'dereek  (S.  84)  in  4  St. 
m.  F.  (5  Jf)i  leicht  und  lohnend.  —  Hoher  06U  (2519m),  über  Vordereck 
(8.  84)  zur  (4  8t.)  Ecker- A.  (142im;  Nachtlager),  dann  AV.-Steig  über  den 
Eckerßrst  (1783m)  und  die  OÖllleÜen  zur  (4  St.)  Spitze ;  nur  für  Geübte  (F. 
12  Jf).  Großartige  Aussicht.  Schwieriger  ist  die  Besteigung  von  Vorderbrand 
durch  das  Alpelthal^  oder  über  das  Brett,  den  Brettriedel  und  die  Arehenköp/e 
(F.  14  J().  —  Schneib«tein  (2275m),  von  der  Königsberg-A.  (8.  87)  in  2  St.  (F. 
8  Jf) ,  unschwierig ,  lohnend  (reiche  Flora).  —  Kallersberg  (23ö0m),  von 
der  Ootzenalp  (S.  86)  über  das  LcMfeld  und  die  Landthalwemd  in  3  St., 
mühsam  (F.  11  Jf);  Abstieg  über  die  Seelein-  und  Priesberg-A.  zur  Könige' 
badi-A.  (S.  87)  und  nach  (5  St.)  Königseee.  —  Watzmann^  Hundstod  und 
ßteinemes  Meer  s.  S.  88,  87;  Untersberg  (BerehtesgeUlener  Eochthron)  s.  S.  99. 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gel)iet8  ist  der  •*KonigB- 
see  (602m),  anch  Bartholomäussee  genannt,  tiefgrün  und  klar,  8km 
1.,  ^l^-i^l^m  "br.  (Oberfläche  Ö26ha),  bis  185m  tief,  der  schönste 
deutsche  See,  von  gewaltigen  bis  2000m  hohen  Kalkfelswänden 
eingeschlossen,  1 1/2  St.  von  Berchtesgaden.  Drei  Wege  führen  hin :  1 . 
die  Fahrstraße  vom  Bahnhof  über  die  Ramsauer  und  Königsseer 
Ache,  Yom  Markt  Berchtesgaden  über  dieHanserer-  oder  Johannis- 
brücke,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache  über  das  Kernholz  und  den  Kranz- 
hichl\  2.  die  hinter  dem  Wemholz,  20  Min.  vom  Bahnhof,  von  der 
vorigen  r.  abzweigende  Straße  aml.  Ufer  über  üntcrs/cin  (Whs.),  mit 
gräfl.  Arco-Zinneberg'schem  Schloß  und  Park  (in  Abwesenheit  des 
Besitzers  zugänglich,  berühmte  Geweihsammlung);  3.  ein  meist 
schattiger,  staubfreier  Fußweg  bei  den  Vier  Jahreszeiten  1.  die 
Treppe  hinab,  am  Bahnhof  über  die  Ramsauer  Ache,  weiter  erst  am 
am  1.,  dann  stets  am  r.  Ufer  der  Königsseer  Ache.  Am  See  das 
Dörfchen  Königasee  (Größwang's  Gasth.  zum  Königssee;  Gasth.  beim 
Schlifmeister  Moderegger;  Zum  Löwenstein).  Kl.  Badeanstalt. 

Schöner  Fußweg  am  n.ö.  Seeufer  zum  OI2  St.)  Malerwinkel,  mit  rei- 
zender Aussicht,  und  weiter  bis  zum  (1  St.)  Kessel  (s.  unten).  —  Herr- 
licher Blick  über  den  ganzen  See  von  der  Rabenwand  (910m),  *\a  St.  (rothe 
WH.):  4  Min.  n.  von  der  Schiffslände  beim  Löteenstein^  einem  mächtigen 
erratischen  Block,  zwischen  Felstrümmern  hinan,  oberhalb  der  Villa  Beust 
vorbei.  —  Sehr  lohnend  auch  die  Besteigung  des  Chrünstein  (1304m),  MW. 
von  Königssee  (bez.  Schönau)  w.  in  2  St.  \  prächtiger  Blick  namentlich  auf 
den  nahen  Watzmann. 

Bddbbboote.  Der  Schiffineister  Moderegger  führt  die  Aufsicht  über 
die  Boote  und  bestimmt  die  Anzahl  der  Ruderer.  Regelmäßige  Rund- 
fahrten vom  15.  Juni  bis  30.  Sept.  tägl.  8,  9  u.  2  U.  in  4^14  St.,  mit  ^^  St. 
Aufenthalt  an  der  Salletalp  und  1  St.  in  Bartholomä ,  die  Person  1  •#  50. 
Separatfahrten  für  Gesellschaften  von  mindestens  10  Fers,  bis  Bartholomä 
k  Person  1  J(,  bis  lur  Salletalp  1  Jf  50.  Einzelfahrten :  kleines  Schiff 
(2  Pers.)  mit  1  Ruderer  bis  Bartholomä  3  USf ;  Schiffe  für  4  Pers.  mit  2  Ru- 
derern bis  Bartholomä  4%,  bis  zur  Salletalp  6^2  Jf;  Schiff  für  7  Pers. 
mit  3  Ruderern  T^ls  bez.  li  Uf.  Man  fährt  am  besten  direkt  zur  Salletalp 
(in  11/4  St.)  und  legt  allenfalls  auf  der  Rückkehr  in  Bartholomä  an.  Beste 
Beleuchtung  Morgens  früh  und  am  späten  Nachmittag. 

Seefahrt.  Link»  auf  vorspringender  Landzunge  die  Villa  Beustj 
im  See  die  kleine  Insel  Christlieger  oder  St.  Johann  mit  Heiligen- 
bild. Erst  wenn  das  Boot  am  Falkenstein  vorbei  ist ,  einer  vortre- 
tenden Felswand  mit  einem  Kreuz  zur  Erinnerung  an  ein  vor  150 
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Jahren  hier  gestrandetes  Wallfahrer- Schiff,  erscheint  der  See  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung,  im  Hintergrund  die  Sagereckujandy  der 
Grünsee-  und  Funtenaee- Tauern,  r.  daneben  die  Schonfeldspitze 
(2651m).  Am  ö.  Ufer  stürzt  der  Königshach  an  der  rothen  Felswand 
in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees,  wecken 
zwei  Schüsse  (40  pf.),  w.  gegen  die  Brentenwand  abgefeuert,  ein 
lang  nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe  am  o.  Ufer  kurz  vor  dem 
Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Höhle,  das  Kuchler  Loch ,  durch 
das  nach  einer  unbegründeten  Sage  der  Wasserfall  bei  Euchl 
(S.  102),  der  Gollinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  soll. 

An  einer  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  ostl.,  der 
Wallner 'Insel,  legt  das  Boot  an ;  hübsche  Anlagen  führen  hier  bergan 
an  einer  künstlichen  Einsiedelei  vorbei ,  in  5  Min.  in  eine  enge 
Felsschlucht,  in  der  der  Kesselhaeh  zwei  Wasserfälle  bildet.  Beim 
Hinabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Vordergrund  über 
den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzmann. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  s.w.  nach  Bt.  Bartholomä, 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  einem  alten 
kgl.  Jagdschloß,  zugleich  Restaur.  Im  Vorhaus  Abbildungen  un- 
gewöhnlich großer  „Lachs ferche^'  (Saibling,  Salmo  salvelinus'),  die 
seit  einem  Jahrhundert  im  See  gefangen  wurden.  Im  Keller  sehens- 
werther  Fischkasten.  Die  Kapelle  St,  Johann  u.  Paul,  ^4  St.  vom 
Whs.,  wird  am  St.  Bartholomäus-Tage  (24.  Aug.)  von  Wallfahrern 

viel  besucht,  während  auf  den  Höhen  Abends  Feuer  brennen. 

Die  Eiskapelle,  eine  Art  Oletscher  in  wilder  Schlucht  zwischen  Hachel- 
wand  and  Watzmann,  nur  840in  ü.  M.,  ist  kanm  besachenswerth  (hin  n. 
zurück  2-2^12  St.  s  ziemlich  beschwerlich,  Führer  rathsam). 

Am  s.w.  Ufer  stürzt  der  wasserreiche  Schrainbach  ans  einer 
Felsschlucht  in  den  Königssee.  Die  Sallet-Alp ,  eine  aus  moos- 
und  grasdurchwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min. 
breite  Landenge  mit  einer  Villa  der  Freifrau  v.  Heldburg,  trennt 
den  Königssee  von  dem  172^^^  1-  einsamen,  von  hohen  steilen  Fels- 
wänden umschlossenen  *OberBee  (610m).  Nur  das  Rauschen  des 
aus  dem  See  abfließenden  Bachs  unterbricht  die  erhabene  Ruhe 
dieser  wilden  Einöde.  L.  die  schroff  abstürzende  Kaunerwand;  jen- 
seits ragen  die  Teufelshömer  (23Qim)  hoch  empor,  von  denen  an  der 
Röthwand  ein  Bach  in  silbernen  Fäden  600m  h.  hinabrinnt.  Am  ö. 
Ufer  die  Fischunkel-Alp,  zu  der  an  der  Südseite  ein  (nicht  zu  em- 
pfehlender) Fußsteig  in  Yg  St.  führt.  Das  Befahren  des  Obersees 
ist  nicht  gestattet.  — Auf  dem  Rückweg  zum  Landeplatz  prächtiger 
Blick  auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Eesselfall  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  Beitweg  in  langen  Win- 
dungen bergan  auf  die  (3i|2-4  St.)  ^Ootienalp  (1686m),  St.  Bartholomä  gegen- 
über (F.  bJf,  unnöthig).  Bit  zu  den  Sennhütten  von  Ootzenthal  (1105m)  2  St. ; 
hier  r.  die  Höhe  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Seeau  (1461m)  und  im  Zickzack  Kum 
Plateau  der  Gotzenalp,  oben  r.  (der  Reitweg  1.  führt  auf  die  Regenalp,  s.  unten) 
Eur  (1  St.)  OoUenalp,  mit  drei  Sennhütten,  die  aber  erst  im  Hocnaommer 
besogen  werden ;  Einkehr  (5  Betten)  in  der  8pringelka$er  („Hotel  Springel"). 
Prächtige  Aussicht  auf  Übergossene  Alp  mit  Hoch könlg.  Steinernes  Meer, 
Hundstod,  Watzmann,  Oöll,   Untersberg  etc.    Die  Aussicht  nach  K.   er- 
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schließt  sich  vollständig  erst  vom  Feuerpalfen  (1740m),  i|4  St.  von  den 
Hätten,  am  NW.-Bande  der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas  tiefer 
Yom  Felsrande  übersieht  man  den  über  UOOm  tiefer  liegenden  See  und  St. 
Bartholomä.  Bückkehr  in  2  St.  zum  Kesselfall,  wohin  bei  der  Hinfahrt 
der  Schiffer  für  die  Bückfahrt  (6-7  St.  später)  zn  bestellen  ist ;  oder  von 
der  Gotzenthal-Alp  über  die  Hohe  Bahn  (Alpsteig)  zur  Königtbach-A. 
(1191m),  dann  entweder  1.  hinab  nach  (3  St.)  Dorf  KOnigtse«^  oder  weiter 
in  der  Höhe  fort  über  die  WasterfaU-Ä,  nach  (3  St.)  Vorderbrand;  von 
hier  nach  (i}\^  St.)  Berchtesgaden  oder  (2  St.)  Vordereck  s.  S.  84. 

Von  der  Gotzenalp  nach  der  Salletalp  direkt,  4-5  St.,  für 
Geübte  lohnend  (F.  von  Berchtesgaden  8  Jf).  Der  Pfad  führt  oberhalb  der 
Wasserkaser  vorbei  zum  (1  St.)  Stand  des  Königs  am  Laafeld;  10  Min. 
weiter  erreicht  man  den  Kamm  der  Landthalwand  (1690m);  hinab  zur 
(25  Min.)  Landthal'Ä,  (1436m)  und  durch  das  Landthal  auf  steilem  und 
schwindligem  Steig  zur  (2^1»^  St.)  Fisehunkel-A.  (s.  S.  86).  Der  Weg 
ist  auch  wegen  des  Wildreichthums  dieses  kgl.  Jagdreviers  (Hirsche  und 
Gemsen)  interessant.  Besser  noch  geht  man  von  Berchtesgaden  direkt  über 
Vorderlrand  (8.  84)  zur  (4  St.)  Königsbach-A. ;  1  St.  Prietberg-A,  (1475m) ; 
quer  durch  die  Hirschelau  über  den  Ootzentauem  (1683m)  zur  Regen-A.  (viel 
Versteinerungen)  und  der  (2  St.)  Landthalwand. 

Vom  Königssee  nach  Golling  (7  St.,  F.  10  Ulf),  Fußsteig  über 
die  KSnigtberg-A.  (1592m),  reinliche  Sennhütte  [von  hier  in  1  St.  auf  den 
Jenner  (1874m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Königssee,  Watzmann,  Unters- 
berg etc. ;  vgl.  S.  84]  zum  (3i|2-4  St.)  Torrener  Joeh  (i728m) ,  zwischen 
Schneibstein  und  Hochbrett^  mit  treffl.  Aussicht-,  hinab  zur  Ohern  und  Uniem 
Joeh-A,  und  an  dem  schönen  Torrener  Wasser/all  vorbei  durch  das  Bliintau- 
thal  0-  der  Kleine  Qöll,  1751m)  nach  (3  St.)  Golling  s.  S.  102. 

Touren  im  Steinernen  Heer,  dem  wilden  Gebirge  s.  vom  Königssee, 
beschwerlich  (Wege  meist  roth  markiert,  doch  Führer  rathsam,  s.  S.  84 u.  135 : 
bis  Funtensee  durch  die  Saugasse  9,  über  Grünsee  10  Jl^  über  das  Stei- 
nerne Meer  nach  Saalfelden  16  jH).  Von  Bartholomä  AV.-Weg  (rothe  WM.) 
am  Seeufer  entlang  zum  Sehrainbachfall  (S.  86) ;  oberhalb  r.  hinan  durch 
Wald,  in  der  Höhe  über  den  Bach  zur  Holzstube  und  der  (ls|4  St.) 
Unterlahner-A.  (986m) ;  dann  die  steile  Sangasse  hinan  in  77  Windungen 
zur  (1  St.)  verfallenen  Alp  Oberlahner  (1400m),  wo  r.  der  Steig  von  Tri- 
sehObel  herabkommt  (S.  88).  Nun  unter  den  QJaidköpfen  über  die 
ßimmeUtiege  empor,  zuletzt  etwas  abwärts  zur  (l^j«  St.)  Funtenseehütte 
der  AVS.  Berchtesgaden  (1627m;  Sommer- Wirthsch.),  10  Min.  n.w.  von 
dem  kl.  Funtensee  (1595m)*,  am  s.  Ufer  die  Funtensee-A.  —  Ein  andrer 
Weg  (für  Schwindelfreie  lohnender)  führt  von  der  Sallet-A.  (S.  86)  an  der 
Sagereckwand  steil  hinan,  mit  herrlichem  Blick  auf  König  see  und  Obersee, 
zur  (8  St.)  Sagereek-A.  (1361m),  durch  die  Qrünsee-Au  zum  (»U  St  )  prächtig 
gelegenen  Orünsee  (15()5m),  dann  AV.-Steig  r.  hinan  durch  die  Zirbenau  zur 
(1>|2  St.)  Funtenseehütte.  [Von  der  Funtenseehütte  auf  das  Feld  (1791m), 
mit  treffl.  Aussicht,  li|4  St.  bequem-,  auf  den  Fte^ifco^I  (21ö7m),  li|2St.<,  auf 
den  Funtensee-  Tauem  (2578m) ,  3i|2  St. ,  beschwerlich  (F.  12  Jt^  neuer 
AV.-Steig),  Aussicht  großartig.]  —  Vom  Funtensee  nach  Saalfelden  meh- 
rere Übergänge  (Buchauer-^  Ramseider-,  Weifibachl-  und  Diesbach-Scharte) ; 
am  kürzesten  (6  St.)  und  interessantesten  die  Bamseider  Scharte  (2102m ; 
etwas  oberhalb  3^(2  St.  vom  Funtensee  das  Riemannhaus^  vgl.  S.  135);  MW., 
für  Geübte  bei  hellem  Wetter  F.  entbehrlich ;  die  Besteigung  des  Breithoms 
(2496m)  damit  bequem  zu  verwinden  (vom  Biemannhaus  V\\  St. ;  vgl.  S.  186). 

Von  der  FUchunkel-A,  (S.  86)  führen  beschwerliche  Pfade  (11-12  St., 
F.  15  Jt^  über  das  Blühnbachthörl  (2034m)  oder  über  die  Mauerseharte 
(2177m)  ins  Blühnbaehthal  und  nach  Werfen  (S.  129). 

In  die  Bamsau  direkter  Fahrweg  von  Königssee  über  Schönau 
(S.  81)  nach  (li|2  St.)  Ilsank  (S.  88).  »U  St.  weiter  ist  der  Waldweg  von 
Schönau  1.  am  Fuß  des  Grünstein  (8.  85)  zum  Forsthaus  Schappach  (Erfr.), 
dann  entweder  r.  nach  Ilsank,  oder  1.  zur  Wimbachklamm  (8.  88). 

Von  Berchtesgaden  nach  Reichenh  all  (IQkm),  Eisen- 
bahn In  174  St.  über  Haüthurm,  s.  S.  79.     "Weit  vorzuziehen  ist 
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die  Straße  (7  St.)  dtjbch  dib  Kamsau  und  übbb  dib  Sohwabz- 

BACHWAOHT  (Omiiibus  von  Berchtesgaden  zum  Hintersee  täglich, 

s.  S.  82).   Am  8.  Ende  von  Berchtesgaden  an  der  kgl.  Villa  vorbei, 

beim  (^4  St.)  Handweiser  1.  hinab  auf  die  Ramsauer  Straße,  über 

die  Eisenbahn  und  auf  der  (8  Min.)  Omundbrücke  über  die  BUchofs- 

w'ieset  Ache;   ^/^  St.    BrunnhauB    Ikank  (583m;    Gschoßmann's 

Gasth.),  wo  eine  Wassers'äulenmasohine  die  Soole  364m  bis  zum 

Söldenköpfl  hebt  und  über  die  Schwarzbachwacht  in  7  St.  langer 

Röhrenleitung  naoh  Reichenhall  treibt. 

Ein  Treppenweg  führt  von  Ilsank  hinauf  zum  (1  St.)  Söldenköpß  (947m ; 
im  Brunnhana  einf.  Erfr.),  von  wo  längs  der  Soolenleitung  guter  Fuß- 
weg mit  schönen  Aussichtspunkten  zum  (li|4  St.)  Zip/elhäusl  (S.  89)  und 
der  (is|4  St.)  Schwarzbachwacht  (8.  88).  —  Von  Ilsank  über  Schönau  zum 
Königssee  1^2  St.  (g.  8.  87). 

L.  prächtiger  Blick  auf  den  Watzmann,  vorn  der  breite  Steinberg ; 
zur  Seite  stets  die  schäumende  Ache.  Die  *SamBan  ist  durch  den 
Gegensatz  des  üppigen  Thalgrüns  und  der  gewaltigen,  in  den  schön- 
sten Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Weiter  auf  schöner  neuer  Straße  am  1.  Ufer  der  Ache.    ^/2  St. 

Handweiser  „zum  königl.  Jagdschloß  Wimbach'^ 

Fußpfad  1.  über  die  Brücke  (*Restaur.),  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan, 
zur  (20  Hin.)  ^Wimbaehklamm.  Das  bläulich-weiße  Wasser  bildet  die 
schönsten  Fälle  in  der  engen  6  Min.  langen  Felsschlucht,  in  die  von  allen 
Seiten  die  Quellen  hinabrieseln.    Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein. 

Das  wilde  obere  Wimbaohthal  ist  besuchenswerth ,  doch  muß  man 
c.  i|2  St.  über  das  Jagdhaus  hinaus,  besser  bis  zur  Ghriesalp  gehen.  Reitweg 
vom  Obern  Ende  der  Klamm  erst  am  1.,  später  am  r.  Ufer  durch  Fichten- 
wald, dann  quer  über  das  breite  Geröllbett,  dem  der  Bach  entströmt,  zum 
(1^14  St.)  Jagdichloß  Wimhaek  (937m;  Erfr.);  noch  i^l«  St.  weiter  aufwärts 
die  Ortet- A.  (1324m),  mit  prächtigem  Überblick  des  großartigen  Thal- 
schlusses (von  1.  nach  r.  Watzmann,  Hundstod,  Palfelhom,  Alpelhorn, 
Hocheisspitze,  Hochkalter,  Steinberg).  —  S.  führt  von  hier  ein  z.  Th.  in 
den  Felsen  gehauener  Steig  zur  (1^(4  St.)  Jagdstube  Trischübel  (1764m),  von 
wo  die  HirschwiesB  (2113m),  mit  trefflichem  Ausblick  in  die  großartig  wilde 
Umgebung  und  auf  einen  Theil  des  Eönigssees,  in  1  St.  zu  ersteigen  ist 
(F.  8  Ulf),  und  weiter  über  die  verfallne  Sigret-A,  zur  (2  St.)  Alp  Oherlahner 
(S.  87).  —  Hundstod  (2594m),  von  Trischübel  durch  die  Hundttod-Grube  in 
3  St.,  beschwerlich,  nur  für  Schwindelfreie  (F.  14  Ji)\  großartige  Aussicht. 

«Watzmann,  6-7  St.  (F.  10,  mittl.  Spitze  12  Jff,  Watemannhaus  6  Jt),  für 
Geübte  nicht  schwierig.  Von  Ilsank  über  Jlitterkcuer  (1394m),  oder  von 
Königttee  über  Kähroint-A,  (1412m)  zur  FaU-A.  (1618m)  und  auf  gutem  Im  br. 
Wege  zum  (4  St.)  Watemawnhaut  der  AVS.  München  am  Falzköpß  (1930m ; 
*Sommer-Wirthsch.  des  Führers  Eöderbacher);  von  hier  über  den 
Grat  ö.  von  der  WcUttnomngrube  und  den  Watsmannanger  zum  (2-2iJs  St.) 
Vordem  Gipfel  oder  Hocheck  (2660m),  mit  trigon.  Signal  und  zwei  Kreuzen. 
«Aussicht  auf  die  Tauern  (Glocknergruppe  verdeckt),  im  IT.  weit  hinaus 
über  die  bairische  Ebene  bis  zum  Bair.  u.  Böhmer  Wald,  das  Salzkanuner- 
gut und  das  Berchtesgadener  Land  im  ganzen  Umfang,  in  der  Tiefe  das 
Wimbachthal,  Königs-  und  Obersee.  —  Vom  Hocheck  führt  ein  von  der 
AVS.  Berchtesgaden  erbauter,  mit  Kettengeländer  versehener  Steig  (für 
Schwindelfreie  gefahrlos)  über  den  Grat  in  %  St.  auf  die  Mittlere  (höchste) 
Spitze  (2714m),  mit  noch  umfassenderer  «Rundsicht,  namentlich  präch- 
tigem Blick  auf  den  Königssee  und  die  ganze  Tauernkette  vom  Mallnitzer 
Tauern  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernern,  Zugspitze  etc.  Von  der  mittlem 
auf  die  Hintere  oder  Schönfeldtpitte  (2712m)  l^fz  St.,  sehr  schwierig  (F. 
20  Jff) ;  ebenso  der  Abstieg  ins  Wimbaehthal . 

An  der  Straße  10  Min.  oberhalb  des  Handweisers  (s.  oben)  das 
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schon  gelegene  *0a8th.  zur  Wimbachklamm  (Pens.  4-5  Jf)-,  8  Min. 

weiter  dLis^Oasth,  zum  Hochkalter;  ^4  St.  Bamsan  (668m;  Oberer 

Wirth^  wird  gelobt). 

Schöner  Spaziei^ang  (anweit  des  Oberwirths  beim  Handweiser  von 
der  Straße  r.  ab)  durch  Wald  zur  (i|2  St.)  Wallfahrtskircbe  Maria-Kunters- 
toeg  (761m);  weiter  zur  (}\i  St.)  großen  Linde  mit  hübscher  Aussicht  und  r. 
hinauf  zum  (20  Min.)  ZipfelMusl  ^7dm)  an  der  Soolenleitung,  1^(4  St.  vom 
SÖldenköpfl  (S.  88;  geradeaus  bergan  gehts  zum  Todten  Mann,  S.  84).  — 
Ein  andrer  Weg  führt  von  der  Beichenhaller  Straße  oberhalb  der  Ab- 
zweigung der  Hinterseer  Straße  beim  Handweiser  1.  hinan  zur  (*U  St.) 
MagdäUnen^Kapelle  (B60m),  Felsengrotte  mit  Altar;  vom  *  Wartstein  (885m), 
3  Min.  oberhalb,  prächtiger  Blick  auf  Hintersee,  Blaueisgletscher  etc.  Ab- 
stieg zum  Hintertee  ^a  St.  —  Mordau-A,  (1190m)  am  Fuß  des  Lattengebir^es, 
vom  Taubensee  oder  der  Schwarzbachwacht  V\a  St.,  lohnend;  reizender 
Blick  auf  Hintersee,  Hochkalter,  Keiteralp  etc. 

i/4  St.  hinter  Bamsau  theilt  sich  die  Straße:  1.  geht's  zum 
Hintersee  und  nach  Ober-Weißbach  (s.  unten).  Die  Straße  nach 
Beichenhall  steigt  geradeaus  (r.)  an  dem  kleinen  Taubensee 
(867m)  vorbei  durch  Wald  zur  (8/4  St.)  Schwarzbachwacht  (887m), 
Brunnhaus  auf  der  Paßhöhe,  von  wo  ab  die  vom  Soldenkopfl  kom- 
mende Soolenleitung  (S.  88)  neben  der  Straße  herläuft.  5  Min. 
weiter  das  einf.  Wä«.  zur  Schwarzbachwacht  („Wachterl";  nicht 
billig).  Nun  hinab  in  das  tiefe  waldige  Schwarzbachthal  zwischen  1. 
Reiteralpe,  r.  Lattengebirge,  nach  1  St.  über  den  Schwarzbach  (vom 
erseheinen  MüUnerhom  und  Bistfeuchtkogel) ;  20  Min.  Brunnhaus 
Jettenberg  (547m;  Erfr.,  hübsche  Aussicht)  am  Ausgang  des  Thals, 
3  Min.  unterhalb  Brücke  über  den  Schwarzbach,  der  hier  den  ma- 
lerischen Staub  fall  bildet  und  bald  darauf  in  die  Saalach  fällt  (zum 
Wasserfall  führt  vor  der  Brücke  1.  ein  Fußpfad  hinab,  unter  der 
Brücke  hindurch).  Dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  die  Häu- 
ser Yon  Fronauj  S.  78)  nach  (IV2  St.)  Reichenhall  (S.  76). 

Die  Straße  nach  Ober-Weißbach  überschreitet  zweimal 
die  in  enger  Klamm  fließende  Ache  (hinter  der  ersten  Brücke  am 
ArUeribichl  geht  1.  ab  der  Fußweg  durch  die  Gletscherquellen  zum 
Hintersee,  s.  unten;  1  Min.  weiter  vermeide  man  den  zu  einem 
Bauernhofe  führenden  Fußweg)  und  erreicht  ansteigend  in  Y2  St. 
den  1km  1.  fichtenumsäumten  Hintersee  (787m),  vom  Hochkalter 
überragt.  Am  Anfang  des  Sees  bei  der  St.  Antonikapelle  das  *Gasth. 
Oemsbock  (Pens.  ^Jt  50)  und  Pens.  Villa  Wartstein,  beide  mit 
schöner  Aussicht  auf  den  See  und  den  Hohen  GöU;  i/4  St.  weiter, 
6  Min.  vom  obem  Ende  des  Sees,  ein  k.  Forsthaus  und^die  bairische 
Mauth ;  gegenüber  *Anzinger's  Oasth, 

AusFLÖOB  vom  Hintersee  (Führer  Jak.  Gruber).  Zam  Blaueis-Gletscher, 
zwischen  Hochkalter  und  Steinberg,  dem  nördlichsten  Gletscher  der  deut- 
schen Alpen,  mühsam;  bis  zum  Bithoden  (19i4m)  am  untern  Bande  4  St. 
(F.  7  »#);  unterwegs  wohl  Gemsen  zu  sehen.  —  Edelweißlahnerkopf 
(1962m),  4  St.  (F.  6  UV) ;  oben  schönes  Edelweiß.  —  Hühlsturzhorn  (22a5m) 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Tauem,  für  geübte  Bergsteiger  in  5  St. 
(F.  SU?).  —  Hochkalter  (SÖOTm),  durch  das  Ofenthal  in  5-6  St.  (F.  löUlf), 
schwierig,  nur  für  Geübte.    Sehr  schwierig  ist  der  Anstieg  über  das  Blau- 

eit(F,20JO. 

Wer  vom  Hintersee  nach  Beichenhall  will,   schlägt  am  n.  Ende  des 
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Sees  den  Fahrweg  1.  ein,  nach  10  Min.  nochmals  1.  sur  (20  Hin.)  Belchen- 
haller  Straße  unterhalh  des  Tanbensees  (s.  oben).  —  Von  Hintersee  nach 
Ramsau  sehr  lohnender  Faßweg  (rothe  WH.)  am  o.  Ufer  des  Sees,  bei 
der  Schlense  über  den  Bach  und  am  r.  Ufer  der  Ache  (eine  zweite  Brücke 
bleibt  1.)  durch  ein  prächtiges  Waldthal  an  den  nGletscherquellen"  (Mooa- 
bänken)  vorbei  auf  schmalem  Steg  (nur  auf  einer  Seite  Geländer,  bei 
nassem  Wetter  Vorsicht!),  dann  am  Antenbiehl  (s.  oben)  auf  die  Rams- 
auer Straße  (bis  Ramsau  *|4  St.). 

Weiter  in  schönem  Thal  zwischen  1.  HochkalUr,  i.  Mühlsturz- 
hom  hinauf  zum  (2  St.)  Hirschbiclil  (llÖ3m;  Whs.),  mit  der 
Osten.  Mauth  Mooawaehtf  früher  befestigt,  1809  Gegenstand  heftiger 
-Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Baiem. 

*Kammerlinghom  (2483m) ,  vom  Hirschbichl  3^2-4  St.  (rothe  WH. ; 
F.  angenehm,  5,  von  Runsau  11  UV),  ziemlich  mühsam ;  prächtige  Aussicht 
auf  Steinernes  Meer,  Tauern  etc.  Gute  Kletterer  können  vom  Kammerling- 
hom  in  iJ2-*i4  St.  über  theilweise  abschüssige  Platten  die  HoeheiupitEe 
(2518m)  besteigen;  Abstieg  über  das  Hoehei*  zum  Hirschbichl,  oder  über 
die  Alpel-Scharte  (2219m)  ins  Wimbachthal  (4  St.  bis  zum  Jagdschloß)  steil 
und  schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  von  Ramsau  15  J().  —  W.  rothe  WM. 
vom  Hirschbichl  über  den  Kleinen  oder  Loferer  Hirschbiehl  (1349),  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  die  Grenzgebirge  des  Saalachthals,  nach  Wüdtnihal 
und  (1»|4  St.)  St.  Martin  an  der  Loferer  Straße  (S.  191). 

Die  Straße  steigt  noch  wenige  Minuten  Ms  zur  Paßhöhe 
(1176m)  und  senkt  sich  dann  in  das  Saalach thal;  im  Yorblick  die 
gewaltigen  Leoganger  Steinberge.  Fußgänger  kürzen  1/4  St,  wenn 
sie  von  der  Paßhöhe  dem  vom  ÖTC.  braun- weiß  markierten  Fuß- 
steig folgen,  der  nach  1/2  St.  auf  die  Straße  mündet.  6  Min.  weiter 
(auf  der  Straße  3/4  St.  vom  Hirschbichl)  bei  der  Sägemühle  zeigt 
ein  Handweiser  r.  in  die  *BeiBenbergklamm,  eine  der  schön- 
sten Klammen,  vom  Weißbach  ausgewaschen,  der  über  mächtige 
Felsstufen  hinabstürzt.  Oben  über  der  engen  Spalte,  durch  die 
das  Licht  hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  ein- 
zelne grüne  Büsche ,  die  darüber  hangen,  und  so  der  Klamm 
eine  eigenthümliche  Luftfärbung  verleihen.  Bei  der  (25  Min.) 
Binder- Mühle  am  untern  £nde  der  Klamm  erreicht  man  das  Saalach- 
thal; von  hier  Fahrweg  in  8  Min.  nach  Ober-Weißbacli  (6ö6m; 
*Auvoglj  bei  der  Kirche),  wo  1.  die  Straße  vom  Hirschbichl  herab- 
kommt; 10  Min.  südl.  das  billigere  *Whs.  Frohnwies. 

1J4  St.  n.w.  von  Ober- Weißbach  an  der  Loferer  Straße  das  Lampreehta- 
Ofenioch,  eine  große  Höhle  mit  mächtigem  Thor,  neuerdings  vom  ÖTC. 
zugänglich  gemacht,  doch  das  Klettern  über  die  glatten  Steine  und  Fels- 
blÖcke  nicht  gerade  angenehm.  —  2  St.  n.  (zu  Wagen  1*14  St.,  schattiger 
angenehmer  Weg)  die  besuchenswerthe  Vorderkoierklamm  (S.  191). 

Die  Straße  nach  Saalfelden  (Einsp.  4,  Zwelsp.  6-7  fl. ;  Omni- 
bus im  Sommer  2mal  tägl.,  1  fl.)  führt  am  r.  Ufer  der  Saalach  durch 
die  Diesbacher  Hohlwege,  eine  2  St.  lange  Gebirgsenge;  bei  der 
verfallnen  Mühle  von  Viesbach  1.  schöner  Wasserfall  des  Diesbacha 
(8  Min.  von  der  Straße).  Dann  erweitert  sich  das  Thal ;  nach  S.  öffnet 
sich  ein  schöner  Blick  auf  die  Tauern  (beim  Brandlbauer  der  einzige 
Thalpunkt  des  Pinzgaus,  von  wo  der  Großglockner  sichtbar  Ist). 

31/4  St.  Saalfelden,  s.  S.  134.  Wer  zum  Bahnhof  will,  geht  in 
Pabing,  V4  St.  vor  Saalfelden,  r.  ab  über  Dorfheim  (I/4  St.  kürzer). 
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a.  Von  Salzburg  nach  Ischl  über  Mondsee 105 

b.  Von  Salzburg  über  Attnang  nacb  Iscbl  und  Aussee  106 
Aasflüge  von  Gmnnden.  Laadaehsee.  Trannstein.  Almsee  106. 

—  Ausflüge  von  Langbath.  Langbath-Seen.  Kranabetaattel. 
Erlakogl.  Oflensee  109.  —  Ausflüge  von  Ischl.  Ischler 
Salzberg.  Hütteneckalpe.  Hohe  Schrott.  Ziemits.  Hainsen. 
Predigstuhl.  Hoher  Kalmberg  111, 112.  -^  Von  Ischl  nach 
Altaassee  direct  113.  —  Ghorinsky  -  Klause.  Ausflüge  von 
Goisern.  Kalmberg.  Gamsfeld  113.  —  Von  Obertraun  nach 
Aussee  über  den  Koppen  113.  —  Ausflüge  von  Aussee.  Alt- 
Aussee.    Grundlsee  etc.  114,  116. 

22.  Von  Isohl  nacb  Hallstatt  und  über  Gosau  nacb  Abtenau 

und  Golling  .    .    .   \ 116 

Bergtouren  von  Hallstatt.  Steingrabenschneid.  Plassen. 
Hierlatz.  Zwölferkogl.  Sarstein.  Krippenstein  117.  —  Hoher 
Gjaidstein.  Dachstein  118.  —  Ausflüge  von  Gosau.  Grobge- 
steinhütte. Dachstein.  Thorstein.  lieber  das  Steigl  nach 
Filzmoos  119.  —  Zwieselalp  119.  —  Von  der  Zwieselalp 
nach  Filzmoos  u.  Bischofshofen.  Donnerkogl.  Bleikogl 
120. 

23.  St.  Wolfgang-See.    Scbafberg 121 

Scheffelsteig.  Schwarzer  See  121.  —  Von  St.  Gilgen  nach 
Scharfling.  Von  St.  Gilgen  nach  Salzburg.  Faistenauer 
Schafberg  124. 

24.  Attersee  und  Mondsee 124 

Von  Steinbach  nach  den  Langbathseen  125.  —  Ausflüge  von 
Mondsee.  Kulmspitz.  KoUmannsberg.  Schober  etc.  126. 


18.    Salzburg  und  Umgebungen, 

Bahnhof  an  der  K.-Seite  der  Stadt  (PI.  D  1),  1,5km  von  der  Stadtbrücke 
(Lokalbahn  s.  unten).  Getrennte  Wartesäle  (in  beiden  Bestaur.)  für  die 
Züge  nach  Österreich  (Wien,  Innsbruck)  tmd  nach  Baiern.  Fahrkarten 
nach  Stationen  des  deutschen  Reichs  werden  in  deutschem  Gelde  bezahlt. 
Stadtbureau  der  österr.  Staatsbahnen  im  Hot.  Stein  (S.  92). 

Gasthöfe.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs:  *Hötbl  ds  l'Edsopk  (PI.  Dl), 
mit  Personenaufsug  und  großem  Garten,  Z.  1  fl.  -  2  fl.  50,  L.  u.  B.  60,  F. 
70  kr.,  Pens,  von  4-5 fl.  ab;  »ÖSTKBBBicHiscHJtB  Hop  (PI.  a,  D  3), Schwarz- 
str.,  Z.  1-2  fl.,   L.  u.  B.  ÖO  kr,,  F.  50  kr.j  *H6t»i,  NälbÖck  (PI.  b,  D  1), 
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Z.  li|s-2  fl.,  L.  u.  B.  50,  F.  80  kr.,  Penaion  von  4  fl.  ab ;  *HdT.  Pittbs  (PI.  1, 
D2),  Z.  L.  B.  1  fl.  aOkr.,  mit  gutem  Bestaarant.  —  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer: 
Erzhsbzoo  Cakl  (PI.  c,  E  4),  Mozartplatz;  Goldenes  Schift  (PL  d,  B  4), 
Besidenzplatz,  Z.  von  l^U  &•  ftn«  L.  u.  B.  50  kr.  \  ^Salzbdrobb  Hof  (PI.  e,  E  4), 
Ludwig -Victor-Platz,  Z.  l-l^a  fl.,  L.  20  kr.;  »Goldene  Kbone  (PI.  f, 
D  3),  Z.  von  80  kr.  ab,  L.  16,  F.  45  kr.,  Pens,  von  3  fl.  ab  •,  ^^Goldneb  Hibsch, 
MödlhammebbbIu,  »Goldhbs  Hobn,  Z.  l'l^U,  Pens.  3-6  fl.,  diese  vier  in  der 
Getreidegasse  j  »Mohexm  (PI.  g,  £  3,  4),  zdb  Hölle,  beide  Judengosse; 
HÜNOHNSBUOF,  Lcderergasse.  —  Am  r.  Ufer:  »Gbibsbsbqeb^s  Gabth.  zuk 
Stein  (PI.  hj  DE  8),  an  der  Salzach,  Z.  80-1  fl.  20,  L.  20,  F.  35  kr.;  *Gab- 
lbbbbau  (PI. i,  D 3),  Z.  80 kr.,  Tbaube(P1.  k,  D3),  Beoenbooen,  nichttheuer; 
KsEBS,  Mirabellplatz;  Eoflbb''s  Oasth.  ;Ti6Eb, bescheiden;  Steinlechnsb, 
Birglsteinstr.,  ija  St.  vom  Bahnhof,  wird  gelobt;  StieglbbÄu  (s.  unten),  Z. 
von  50  kr.  ab;  Schwabzes  Bössl,  Bergstr.  5;  Pitzingeb,  unweit  des  Bahn- 
hofs, gelobt ;  ScHWÄBZ,  beim  Hot.  ITelböck,  m.  Garten.  —  Pension  Jung  beim 
Bahnhof;  Hotel  Gabni  Kolleb,  Linzergasse  (s.  unten),  Z.  1  fl.  20  kr. 

Cafes.  Tomasblli,  am  Ludwig- Victor-Platz ;  Lobmatb,  üniversitäts- 
platz  und  Sigmund-HaflPhergasse ;  Pbendtnbb,  Judengasse.  Am  r.  Ufer:  CafA 
Bazab,  Schwarzstraße ',  Kolleb,  Linzergasse  (auch  Z.);  National,  Faber- 
bauf: Mibabell,  im  Theater.  —  Oonditorei :  Fubst,  Ludwig- Victorplatz. 

Bestaurants.  *Edbhau8  (s.  unten;  im  Sommer  außer  Do.  u.  Sa.  Ab. 
Militärconcertj  30  kr.,  So.  20  kr.);  »Pitteb  (•.  oben);  Bahnbestadb.  — 
Wein  gut  u.  billig  im  St.  Pstebs-Stiftskelleb  (PI.  D  4,  S.  94);  femer 
bei  Malbineb  und  Kelleb,  beide  Getreidegasse ;  im  Mohben,  Tioeb  u.  a. 
Stehle's  Bestanr.,  Bahnstr. ;  Köbnbbbgsb  Wübbtküchs  ,  Universitätsplatz. 
—  Bier  im  »StebnbbIugabtbn,  Getreidegasse ;  »Mibabelloabten,  Makart- 
platz  (im  Sommer  Do.  u.  Sa.  Ab.  Militärconcert,  30  kr.);  Stibolksllbb, 
Gstättengasse  8,  mit  Aussicht;  Hofmann's  Bibbhalle  beim  Bahnhof; 
Schanzlkbllbb,  vor  dem  Kajetanerthor,  Mödlhamkbb  Ebllbb,  vor  dem. 
Klausenthor,  beide  mit  schöner  Aussicht;  Auc^dstinebbbäd  in  MüUn  (ori- 
ginelles Lokal ,  von  3  U.  ISnx.  ab  geöffnet,  sehr  besucht). 

Bftder.  *Kurhaut,  (S.  07),  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin, 
*W(userheilanstait  SalMburff-Farsch  (S.  98,  100).  mit  Schwimmbassin. 
Bestaur.  etc.  ^iSftTAtctmmtcAuJ«  bei  Schloß  Leopoldskron,  1(2  St.  s.w.  (S.  99), 
Omnibus  vom  Stadtplatz  9»|2,  HM^i  4*14  u.  7  U.,  15  kr.  Moor-^  Fichtennadel- 
und  Schlammbäder  im  Ludwigs-  und  Jfarienbad,  1/2  St.  von  der  Stadt  (S.  98), 
wohin  Omnibus  in  il2  St.  vom  Gold.  Hom  u.  der  Blauen  Gans,  und  im 
Bad  Kreuzhrüekly  ^^  St.  s.w.  bei  Leopoldskron  (Omnibus  9  u.  2  U.  vom 
Collegienplatz).    SchaÜmoser  Moorbäder  vor  dem  Linzer  Thor. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl., 
bei  Nacht  90  oder  1  fl.  60  kr.  Zeitfahrten  1/2  Tag  3  fl.  20  oder  6  fl., 
ganzer  Tag  6  oder  9  fl.  Kach  Berchtesgaden  s.  6.  80.  Einsp.  nach  Aigen, 
Marienbad,  Hellbrunn,  Kiesheim  und  zurück  1  fl.  30  u.  2  fl. ;  nach  Anif, 
Glaneck,  Maria-Piain  1.60  u.  2.60;  Aufenthalt  für  jede  i|4  St.  einsp.  17, 
zweisp.  26  kr.  —  Weg-  u.  Trinkgelder  überall  eingerechnet. 

Salzbmrger  Lokalbahn  ( Damp/trambahn)  vom  Bahnhof  durch  die  Studt 
nach  I^onnthal  und  Drachenloch  (S.  80)  stündlich;  Fahrzeit  bis  zur  Halt- 
steile  Basar  (Mitte  der  Stadt)  11  Min.,  Nonnthal  21  Min.,  Hellbrunn  42  Min., 
Drachenloch  63  Min.  Haltstellen  in  der  Stadt:  Bahnhof,  FUnfhau*^  Kurhaus, 
Bazar,  Innerer  Stein,  Aeufierer  Stein;  dann  über  die  Karolinenbrücke  (Ab- 
zweigung nach  Parsch  im  Bau)  nach  (2,8km)  Inneres  Nonnthal.  Die  weitern 
Stationen  bis  zur  österr.  Lanaesgrenze  (hübsche  Fahrt,  schöne  Aussichten) 
sind  Äeußeres  Nonnthal  (Leopoldstron),  CommunaUFriedhof^  KUingmain, 
Iforzff,  (7km)  Hellhrunn  (8.  Ö8),  Anif  (S.  09),  Qrödig  (8.  80),  St.  Leonhard, 
(12,rkm)  Draehenloeh  (S.  80). 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  Aber  die  Stadfbrücke,  Reeidenzplatt,  Kapitel- 
plalt  nach  Nonnthal  Sommer  1892  eröffnet.  —  Drahtseilbahn  auf  die  Festuner 
(S.  95). 

Omnibus  nach  Forsch  {Oaisberghahn,  8.  98)  vom  Bahnhof  mehrmals  tägl. 
in  20  Min.  (40  kr.,  von  HS.  Bazar  20  kr.).  -—  Nach  Berchtesgaden  s.  8.  «). 

Sienstmänner  ö  kr.  die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10kg  zum  Bahnhof 
20  kr.,  bis  50kg  40  kr. ;  Fremdenführer  26  kr.  die  Stunde,  Tag  2  fl.  —  Bbbg- 
FfiHBEB:  Joh,  Bodei,  Jos,  JTiefMr,  Jos.  Langer,  Jeh.  MitisHnger, 
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Met«r. 


1 .  B4ftam»eker  Gtartnv.   .    .  D.4. 

2  .  laxtptmteht JA 

3  .Mofbrujoveiv EA. 

4  .KapüßUchwannve^.   .   .    .  £.4. 

Kirchen.  iLSloster  : 
^  .AMgustüter-Moster 

wuiJBrdie C2. 

SSenediJttmeräbteiiaui/ 

SafMarAe^  Steter .    .  £4, 

7  Mirgertpvbaüßirchjt'  .    .  D.4 

8  J>reifaäiffkeUskv-€Äe^ 

wteL  Seminar J>2 

9  ,Frca^suikajuT-Jloster 

imdjErehj& I)i4. 

ViSajetaoter-Wrehe^ .  .  KF.4. 
ULSaqntztnar-Moster 

üncLSrehe. £.3. 

l^^ate4tanüte?ie^JSreh^C22. 

ll.SfSrhardupiUdkirehe'  F.4.S. 

Ih-S^HargareGienkapelU  .  £.4. 

VI .^jeU^hAuUldrche.  .   .     £.4. 

1».S^TeterstifuJarche.  .  J)£A. 

JB.SfSedcutiajtfkzrche^  .  E.2J3. 

20  .Z?>*/ie2SDier  -ÄlarUr 

wtdLJ&'ehe^. CX 

21 .  VrmdxnaiiauTv-ZLogta' 

unAEr€iv&'(S<mnberg)  £  J'.4. 
TZJbUeffUarO'Gebcaide'  .  .  .  D.4. 
23  .Xan/fik^f -ßeftöiMie 

(ChiemeUeJwf) EA. 

TAtJLeiäunhof  S^Peter.  .  .  .  £.4. 
25.     "       "      S^SeAastUuL      £.2. 

T&JfariauäuU' £^. 

Tn.Mbmartx  Otburtshaus 

vnd>2ßu0umj 1)4. 

28JI&xa7^^)ADuZ»£Z(2'.  .  .  £4. 
29  -  •  ITohnAmu.  .  .  .  VX 
^.ParacelsusWohnhatu  .  .  D3. 
Zl.Pferdesdiwannit'  ....  0.4. 
2Z.FogtiL.lUeffrap1ü  .    .   .    .tA. 

33.Jlaaihaut DJ. 

Z^.Reffienatff  iuLandgeruht>.  J,A. 
yi.Sammer-lteiu^ailt^ ....  HA. 
i%.Theater D.3. 
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Post-  und  TelegrapbflB-Biireaii  (PI.  32,  E  4)  im  Neubau  auf  dem  Seai- 
denzplate,  Aufgang  r.  neben  der  Hauptwacbe.  —  Tel^Jum  nach  Zifltelalp 
uad  Gaiaberg  am  Makartplatz  neben  Hirabellgarten. 

Oeldwecnaler :  0.  Spänffler^  Moaartplats  4  (auch  Spediteur)  \  F.  Btrgtr^ 
Ludwig -Victorplata.  —  Adskdnftb  -  Bubsaü  des  Ker«tn<  zw  Hebung  des 
Fremdenverkehrs  in  H.  Eerber^a  Buchh.,  Sigmund-Haffnerg.  10.  —  Photo- 
GBAPHiKEN  iu  großer  Auswahl  bei  Würthle  &  Spinnhim^  Schwarzstr. 

Salsborg  (412m),  das  alte  Juvavum^  Hauptstadt  des  frühem 
Erzstifts  Salzburg ,  des  reichsten  und  mächtigsten  Hochstifts  Süd- 
deutschlands, das  1802  säcularisiert  wuide ,  1816  an  Österreich 
kam  und  seit  1849  ein  selbständiges  Kronland  bildet ,  ist  Sitz  der 
Landesregierung,  des  Landesgerichts  und  eines  Erzbischofs  und 
hat  27609  Einw.  Die  Stadt,  mit  der  sich  an  Schönheit  der  Lage 
kaum  eine  andere  deutsche  Stadt  messen  kann,  liegt  auf  beiden 
Ufern  der  Salzach,  deren  grauweißes  Gletscherwasser  in  breitem 
Kiesbett  der  bairischen  Ebene  und  dem  Inn  zueilt,  am  1.  Ufer  von 
dem  steilen  Festunga-  und  Mönehsberg  eingeschlossen,  während  der 
Stadttheil  am  r.  Ufer  sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt.  Häufige 
Feuersbrünste  haben  von  alten  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen ;  die 
meisten  Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  pracht- 
liebenden Fürstbischofen  des  xyn.  und  xvin.  Jahrh.  aufgeführt. 
Die  Häuser  mit  ihren  flachen  Dächern,  die  MarmorfaQaden,  die  zahl- 
reichen Brunnen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe  auch 
ihre  Baumeister  kommen  ließen.  In  manchen  Häusern  haben  die  ein- 
zelnen Stockwerke  verschiedene  Elgenthümer.  Für  die  Verschöne- 
rung der  Stadt  ist  in  den  letzten  Jahren  viel  geschehen,  namentlich 
durch  die  Anlage  der  breiten  baumbepflanzten  Quais ,  die  sich  auf 
beiden  Ufern  der  Salzach  von  der  Eisenbahnbrücke  bis  zur  Karo- 
linenbrücke hinziehen  und  schöne  Spaziergänge  bieten.  Am  r. 
Ufer  nach  dem  Bahnhof  hin  ist  seit  Niederlegung  der  Festungs- 
werke ein  neues  Stadtviertel  mit  stattlichen  Straßen  im  Entstehen 
und  in  dem  neuen  Stadtpark  mit  dem  Kurhaus  (S.  97)  wurde 
hier  auch  für  den  Fremdenverkehr  ein  Mittelpunkt  geschaffen. 

Auf  dem  linkenUfer  liegt  der  ältere  Stadttheil.  Mittelpunkt 
desselben  ist  der  Residenzplatz  (PI.  E  4)  mit  dem  prächtigen  *Hof- 
bnumen  (PI.  3),  1664-80  von  Ant.  Dario  ausgeführt,  14m  h.,  in 
drei  Absätzen  sich  aufbauend ;  unten  4  Flußpferde,  je  aus  einem 
Marmorblock  gearbeitet,  ebenso  die  Atlanten;  oben  spritzt  ein 
Triton  den  Wasserstrahl  aus  einem  Hom  3  m  hoch.  An  der  West- 
seite des  Platzes  die  ansehnliche  kais.  BeBidens,  von  den  Erz- 
bischöfen 1592-1724  erbaut,  jetzt  z.  Th.  vom  Großherzog  von  Tos- 
cana  bewohnt ;  gegenüber  der  Keubau,  1588  begonnen,  jetzt  Sitz 
der  Regierung  und  des  Landesgerichts  (Fl.  34),  sowie  des  Post'  und 
Telegraphen  -  Bureaus  (PI.  32),  von  einem  Thürmchen  überragt,  in 
welchem  (tägl.  außer  Freit.)  um  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel 
seine  Weise  je  dreimal  wiederholt  (an  der  Residenz  eine  Tafel  mit 
den  Namen  der  Musikstücke).  An  der  Südseite  der  *Dom  (P1.E4), 
1614-28  nach  dem  Vorbilde  der  Peterskirche  in  Rom  im  Spät- 
renaissancestil von  Santino  Solari  erbaut,  mit  reicher  Stuckoma- 
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mentik;  in  der  Kapelle  1.  neben  dem  Eingang  ein  loman.  ♦Tauf- 
becken in  Erz  von  1321.  In  den  Kapellen  der  Seitenschiffe  nene 
Kreuzwegbilder  und  Deckengemälde  von  Glötzle.  Auf  dem  Dom- 
platz eine  Mariensäule  (PL  26),  Bleiguß  von  Hagenauer  (1771). 

Auf  dem  an  den  Residenzplatz  o.  angrenzenden  Mozartplatz 
*Hozart'8  Standbild  von  Sehwanthaler ^  in  Erz,  1842  errichtet 
(PI.  28).  Des  Meisters  (geb.  27.  Jan.  1756,  f  1791)  OeburUhaus 
(PL  27)  ist  in  der  Getreidegasse  (No.  9) ;  im  3.  Stock  das  MozarU 
Museum,  eine  interessante  Sammlung  von  Handschriften,  Portralts, 
Mozart^s  Concertflügel  etc.  (geöffnet  im  Sommer  an  Wochentagen 
9-12  und  2-4,  So.  10-12,  im  Winter  tägl.  3-5  ü. ;  50  kr.).  —  MozarVs 
Wohnhaus  (PL  29 ;  D  3)  ist  am  Makart-Platz,  am  r.  Salzachufer. 

An  der  Südseite  der  Domkirche,  auf  dem  Capitelplatz ,  eüie 
Pferdesohwemme,  die  Capitel8chwemme(Vl.A^j  aus  Marmor:  „Leo- 
poLDVs  prInObps  Mb  bXtrVXIt"  (1732).  An  der  Ostseite  des 
Platzes  die  Residenz  des  Erzbischofs  (PI.  E  4). 

Schräg  gegenüber,  in  der  SW.-Ecke  des  Platzes,  ist  der  Eingang 
zum  ^Friedhof  St.  Peter  (PL  24),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an 
die  Nagelflue-Wand  sich  anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen 
in  der  steilen  Felswand  und  die  daran  gehefteten  Kapellen  (Maxi- 
mus- und  Gertrauden- Kapelle)  aus  der  Zeit  der  Gründung  durch 
den  h.  Rupert  um  696.  In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgoth. 
*AfaryarctÄcnfeircÄ€  (PL  16),  1491  erbaut,  1864  restauriert,  mit  Grab- 
steinen aus  dem  xv.  Jahrh.  Unter  den  modernen  Monumenten  des 
Friedhofs  das  Grabdenkmal  der  Gräfin  Lanckoronska  (f  1839)  von 
Schwanthaler.  In  der  letzten  n.  Gruft  der  Arcaden  ruht  der  Ton- 
setzei Mich.  Haydn  (f  1806,  jüngerer  Bruder  des  berühmteren 
Joseph  Haydn).  In  der  Stiftskirche  St.  Feter  (PL  18),  im  roman. 
Stil  1131  erbaut,  1754  im  Zopfstil  restauriert,  ist  ihm  (5.  Kap.  des 
n.  Seitenschiffs)  ein  geschmackloses  Denkmal  errichtet;  im  r. 
Seitenschiff  das  Grab  des  h.  Rupert.  —  Das  Benediktinerstift  St. 
Peter  (PL  6)  besitzt  eine  ansehnüche  Bibliothek  (40000  Bände)  mit 
Incunabeln  und  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige  Schatz- 
kammer und  reiches  Archiv  (Erlaubnis  znr  Besichtigung ,  in  der 
Regel  1  U.  Nm.,  bei  der  Stiftspforte,   1.  neben  der  Kirchenthür). 

—  Im  Stiftskeller,  am  n.  Ausgang  des  Friedhofs,  guter  Wein  (S.  92). 
Ganz  nahe  dierranzi8kaner-Kirolie(PL  9)  aus  demxni.  Jahrb., 

mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  goth.,  1866  neu 
ausgebauten  Thurm,  im  Innern  Basilika  im  Übergangsstil  mit 
zopfigen  Zuthaten  und  sechseckigem,  von  Säulen  getragenem  Chor 
mit  Netzgewölbe  und  Kapellenkranz  (Ende  des  xv.  Jahrb.).  Auf 
dem  Hochaltar  eine  *Madonna  in  Holz  von  Michael  Pacher  (1496). 

—  Gegenüber  im  Fraruiiskaner- Kloster  wird  tägl.  Vm.  IOY2  U.  ein 
von  dem  Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  „Pansymphonicon" 
gespielt  (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nähe  der  ehemalige  fürstbisoh.  Marstall,  jetzt  Kavalerie- 
Kaserne,  mit  der  Sommer-Beitschule  (PL  35 ;  Eintr.  10  kr.),  einem 
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in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  1693  eingehanenen  Amphitheater 
mit  drei  Reihen  Galerieen,  nnd  der  Winter-Reitschule,  in  welcher  als 
Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt. 

An  der  N. -Seite  der  Kaserne  eine  Pferdeschwemme  (PI.  31) 
mit  Marmor- Einfassung  und  einer  Pferdebändiger-Gmppe  Ton 
Mandl  (1670).  W.  führt  hier  ein  131m  1.,  7m  br.  n.  12m  h.,  1767 
durch  die  Nagelflue  des  Mönchsbergs  gebrochener  Tunnel,  das 
^euthor»  ins  Freie ;  an  der  Stadtseite  das  Medaillonbild  des  Er- 
bauers, Erzb.  Sigismund,  mit  der  Überschrift :  te  saxa  loquuntur; 
an  der  Außenseite  ein  öm  h.  Standbild  des  h.  Sigismund,  von 
JJagenauer.  —  Auf  dem  Universitätsplatz  die  GoUes^nmtkirehe 
(PI.  22;  D  4),  ein  stattlicher  Barockbau  mlthohei  Kuppel,  nach 
Plänen  von  Fischer  v.  Erlach  1696-1707  aufgeführt 

Unfern  des  Ursulinerklosters  (PI.  20)  ist  das  ^Kusenm  Garolino- 
Augusteum  (PI.  T>  3),  Eingang  vom  Franz-Josefs-Quai,  2.  ThUr  von 
der  Ecke  (Eintr.  im  Sommer  tägl.  8-1  u.  2-6  U.,  50  kr.,  So.  30  kr.j 
im  Winter  So.  und  Do.  1-4  ü.),  eine  der  reichhaltigsten  Provinzial- 
Sammlungen  (an  dunkeln  Tagen  ist  vom  Besuch  abzurathen). 

ERDGESCHOß.  Lapidarium :  römische  n.  frühchristliche  Alterthümer  ans 
Stadt  und  Land  Salzburg.  —  I.  Stock.  Musikhalle  mit  einer  reichen  Samm- 
lung musikal.  Instrumente  der  drei  letzten  Jahrhunderte.  Antikencabinet 
mit  prähistor.  u.  römischen  Bronzen  etc.  Waffenhalle  mit  Waffen  der  drei 
letzten  Jahrhunderte.  Burgkapelle  mit  Sakristei  im  roman.  Stil  mit  goth. 
Einrichtung.  Ferner  eine  Anzahl  Gemächer  in  mittelalterlicher  und 
Hococo-Binrichtung :  Speisezimmer,  Schlafzimmer,  Jagdzimmer,  Wohnzimmer, 
Küche  etc.  Ferner  ein  Saal  mit  verschiedenartigen  antiquar.  Gegenständen. 
—  II.  Stock:  Katurhistor.  Sammlung  aus  dem  Lande  Salzburg  (vergl. 
Schloß  Mirabell,  S.  97),  Gemälde  salzb.  Haler,  große  Reliefkarte  von  Keil, 
Planetarium,  Bibliothek  mit  über  ÖOOCK)  Bänden,  salzb.  Münzsammlung, 
Gewerkzimmer  vom  J.  1606;  Gostümhalle  mit  Herren-  und  Damentrachten 
des  xviii.  Jahrh.,  Kinderspiel waaren  u.  Taschen  aus  3  Jahrhunderten,  Fi 
gurinen  u.  a. 

Die  Hänser  der  nahen  Qstättengasse  (PI.  C  3;  Aufzug  zum 
Monchsberg  ».  S.  96)  sind  an  die  jähe  Wand  des  Mönchsbergs  an- 
gebaut, Kammern  und  Keller  in  die  Nagelflue  eingehauen.  Das  alte 
Klausenthor  schloß  hier  früher  die  Stadt  zwischen  Berg  und  Fluß, 
an  dem  jetzt  der  Franz  Josefs -Quai  entlang  führt;  jenseits  der 
eiserne  Franz-Karl-Steg  („Kreuzerbrücke" ;  1  kr,  Brückengeld). 

Über  der  Stadt  auf  der  s.o.  Spitze  des  Mönchsbergs  die  Festung 
*  Hohen»  Salzburg  (Ö42m).  Aufgang  (V4  St.)  vom  Kapitelplatz 
(PI.  E  4)  durch  die  Festungsgasse  (Trepp enwege  kürzen).  Dbaht- 
sBHiBAHN  (Sommer  1892  eröffnet)  vom  Kapitelplatz-Festungsgasse 
(dicht  neben  dem  St.  Petersfriedhof)  in  3  Min.,  Fahrpreis  30,  hin 
und  zurück  40  kr.  Die  Bahn,  nach  dem  System  Riggenbach  erbaut, 
ist  173m  lang  und  hat  eine  Steigung  von  57,5%;  halbwegs  die  Re- 
stauration Katz,  mit  schöner  Aussicht  (Zugang  zum  Mönchsberg  s. 
S.  96).  Die  obere  Endstation  ist  im  sog.  Hasengraben  (Restaur.) 
am  Fuß  des  26m  h.Aussichtsthurms,  zu  dem  ein  elektrischer  Aufzug 
emporführt  (10  kr.,  Anfing  und  Eintritt  in  die  Festung  20  kr.). 
Oben  prachtvolle  ♦Rundsicht.  Die  Festung,  jetzt  Kaserne,  Ist  im 
IX.  Jahrh.  gegründet  und  zu  verschiedenen  Zeiten  ausgebaut ;  der 
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größte  Theil  der  jetzigen  stattlichen  Gebäude  undThürme  zwischen 
1496  und  1519.  Die  8L  Oeorgskirehe  auf  dem  Schloßhof,  1502  er- 
baut, enthält  12  Apostelreliefs  in  rothem  Marmor ;  an  der  Außenseite 
ein  Relief-Denkmal  des  Erbauers  Erzb.  Leonhard  (f  1519).  Die 
Fürstenximmer,  1851  restauriert,  sind  sehens-werth.  Im  Bittersaal 
ein  schöner  Msgolikaofen  von  1501. 

Der  *MönohBberg  (502m),  dessen  über  ^/2  St.  langer  waldbewach- 
sener Bergrücken  die  Westseite  der  Stadt  umschließt,  bietet  eine 
Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  verbundener  Aussichts- 
punkte. Elektrischer  Aufzug  (zwei  Fahrstühle  mit  je  7  Sitz-  und 
Ö  Stehplätzen,  aufwärts  20,  abwärts  10,  hin  u.  zur.  25  kr.)  alle  1/4  St. 
von  der  Gstättengasse  No.  13  (PL  0  3)  in  2  Min.  zur  Höhe  des  Pla- 
teaus (60m  über  der  Straße ;  oben  große  Restaur,,  häufig  Ooncert). 
Dahinter  der  neu  eih&jite  Aussichtsthurm  (10  kr.),  von  dessen  Platt- 
form (110m  über  der  Salzach)  beste  *Rund sieht :  1.  die  Festung 
Hohen- Salzburg,  daneben  der  Gaisberg,  Schwarzenberg,  Schien- 
ken, am  Fuß  das  Aignerthal,  weiter  über  Schloß  Hellbrunn  das 
lange  Tennengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Paß  Lueg,  daneben 
der  Hohe  Göll,  über  Schloß  Leopoldskron  der  dunkle  üntersberg, 
Lattengebirge,  MüUnerhom,  Ristfeichthom,  Sonntagshom,  Hoch- 
staufen, in  der  Ebene  Schloß  Elesheim.  Der  im  nahen  Vorder- 
grund stehende  Felsstock  ist  der  Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagel- 
flue-Brüchen.  Im  "W.  die  bair.  Ebene.  Im  N.  Maria-Piain,  unten 
an  der  Salzach  das  Dorf  Bergheim,  n.ö.  der  an  den  Gaisberg  sich  an- 
reihende Kapuzinerberg,  an  dessen  Fuß  die  Stadt  an  der  Salzach  liegt. 
—  Waldwege  führen  von  hier  s.  zum  BürgerwehrsÖlUr  (Restaur.), 
mit  schönem  Bück  auf  die  Stadt,  zur  Carolinen-  und  Franz^Josef- 
Elisabeth-Höhe  und  zum  ^Achleitners  Thurm  (Eintr.  10  kr. ;  auch  Z. 

u.  Pens.),  mit  sehr  malerischer  Aussicht,  am  Fahrweg  zur  Festung. 

Der  nächste  Fußweg  anf  den  Mönchsberg  führt  neben  der  Beitschule 
(8.  94)  über  283  Stufen  hinauf;  ein  anderer  aus  der  Vorstadt  Mülln  neben 
der  Augiutinerkirche  (Fl.  6;  G  2)  durch  die  Monikap/orte ;  ein  dritter  aus 
der  Vorstadt  Nonnthal  (Whs.  zum  Eothen  Hahn)  durch  das  Schartenthor 
(PI.  D  ö).  Von  der  Festung  (s.  oben)  gelangt  man  zum  Mönchsberg  durch 
einen  Thorweg  unter  der  Kate  (s.  oben),  an  der  Ludmgs-Femsicht  und 
Villa  Freffburg  vorbei. 

Der  östl.  unter  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges  heißt 
der  Konnberg  (PI.  EF4)  nach  dem  dortigen  Ursulinerinnenklofiter. 
In  der  goth.  Klosterkirche  (1009  gegründet ,  im  xv.  Jahrh.  erneut) 
ein  schöner  Flügelaltar ;  Krypta  mit  interessanten  Säulen ;  im  Thuim 
alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  Heinrichs  des  Hei- 
ligen. Die  Ereuzganganlage,  aus  dem  Ende  des  xi.  Jahrh.,  ist 
die  älteste  erhaltene  in  Deutschland.  Beizende  Aussicht  von  der 
Brustwehr.  —  In  der  Nähe  vor  dem  Kajetaner  Thor  an  der  Salzach 
das  1885  eröffnete  Künstlerhaus  (PI.  F  4),  mit  permanenter  Kunst- 
ausstellung, kunstgewerbl.  Ausstellung  etc. 

Über  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  1.,  lim  br. 
eiserne  Stadtbrücke.  Am  rechten  Ufer,  gleich  bei  der  Brücke  r. 
„am  Platzl",  das  vierstöckige  Haus  (PL  30),  welches  der  berühmte 
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Arzt  und  Naturforscher  Theophrastus  Paraeelsua  von  Hohehheim 
(-]- 1541)  bewohnte,  durch  sein  Bildnis  bezeichnet  (sein  Grabmal 
ist  auf  dem  nahen  Friedhof  St.  Sebastian j  PI.  26).  Auf  dem  nahen 
Makartplatz  das  Theater  (PI.  36;  D  3)  und  Mozart^»  Wohnhaus 
(PI.  29;  S.  94).  Weiter  am  Mirabellplatz  Schloß  Mirabell  (PI.  D  2), 
1606  von  Erzb.  Wolf  Dietrich  erbaut,  nach  einem  Brande  1818 
erneut,  jetzt  städt.  Eigen thum,  mit  sehenswerthem  Treppenhaus 
(Sculptnren  von  Raph.  Donner) ;  daneben  Eingang  zu  naturhistor. 
Abtheilungen  des  Museums  (S.  95 ;  geolog.-miner.  Sammlung  mit 
über  20 000  Stucken).  Hinter  dem  Schloß  der  schöne  Mirabellgarten, 
im  altfranz.  Geschmack,  mit  Marmorstatuen  und  Voliere  (10  kr.). 

N.  der  hübsch  angelegte  Stadtpark  mit  dem  *Kur'  und  Bad- 
haus  (Restaur. ;  Concerte  s.  S.  92)  und  der  Bronzebüste  des  Oberbau- 
raths  Frhm,  Karlv,  Schwarz.  In  einem  Kiosk  Sattler' s  Kosmoramen 
und  Panorama  von  Salzburg  (Eintr.  30  ki.).  —  W.  am  Elisabeth' 
quai  die  protestantische  Kirche  (PL  14) ,  im  roman.  Stil  von  Oott 
(1867).  —  In  dem  schönen  Garten  der  ViUa  Schwarz,  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs ,  ein  trefQ.  Bronzestandbild  Schiller^s,  Ton  Meixner. 

In  der  Linzergasse,  etwa  200  Schritt  Ton  der  Stadtbrücke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  großen  Steinportal  leicht  kennt- 
lich, ist  der  Aufgang  zum  *KapxLzinerberg  (6ö0m).  Ein  Stationen- 
weg Ton  225  Stufen  führt  in  8-10  Min.  zum  Kloster  (PI.  11),  wo- 
hin man  auch  auf  dem  Treppenweg  über  die  Kapuzinerstiege  (Stein- 
gasse 9)  in  der  gleichen  Zeit  gelangt.  Oben  durch  ein  Thor  (schellen, 
3  kr.)  zum  „Mozarthäuschen%  in  welchem  Mozart  1791  die  Zauber- 
flote  ToUendete,  von  Wien  hierher  versetzt  (Eintr.  10  kr.);  davor 
eine  Bronzebüste  Mozarts  von  Helmer.  Dann  auf  c.  500  Stufen 
im  Walde  hinan;  nach  10  Min.  1.  Handweiser  „sur  Aussieht  nach 
Bayern" :  im  Vordergrund  die  Neustadt  am  r.  Ufer  und  der  Bahnhof, 
r.  Maria-Piain,  1.  MüUn,  in  der  Mitte  die  Salzach  weit  hinab  bis  in 
die  bair.  Ebene.  2  Min.  weiter  zeigt  r.  ein  Handweiser  (der  direkte 
Weg  führt  in  7  Min.  zur  Restauration)  zur  (5  Min.)  *  Stadt- Aussicht 
(606m),  mit  Pavillon  und  prächtigem  Blick  auf  Stadt  und  Festung, 
Hochstaufen ,  die  Reichenhaller  Berge,  Lattengebirge,  Untersberg, 
Schönfeldspitze,  Hohen  GöU,  Paß  Lueg  und  Tennengebirge :  der 
schönste  Punkt  des  Kapuzinerbergs.  Noch  5  Min.  weiter  das  Fran- 
cisci-  oder  Kapuziner-Schlößl,  eine  ehem.  Bastei  an  der  Ostseite  des 
Kapuzinerbergs,  238m  über  der  Salzach,  mit  Restauration  und 
schöner  Aussicht  nach  S.  und  0.  Waldwege  mit  hübschen  Aus- 
sichtspunkten führen  von  hier  an  der  Rückseite  des  Berges  hinab 
und  durch  das  Linzer  Thor  zurück  In  die  Stadt. 

Aigen,  Schloß  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg,  am  Fuß  des 
Gaisbergs,  1 1/4  St.  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahnstation,  s.  S.  100), 
gleichfalls  besuchenswerth.  Am  Eingang  zum  Park  (vom  Bahnhof 
1/4  St.)  *H6t.-Pen8.  u.  Rest.,  wo  man  einen  Führer  durch  die  An- 
lagen erhalten  kann  (bei  beschränkter  Zeit  rathsam;  30  kr.).  Schön- 
ster Punkt  die  „KanzeV.    Auf  dem  Kirchhof  hübsche  Denkmäler. 

Babdbksb's  Südbaiern.  26.  Aufl.  7 
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Von  Algen  zar  ZittUtiip  (s.  unten)  bequemer  Reitweg  (l'js  St.)  durch  den 
Park,  beim  Wasserfall  1.  durch  Wuld  zu  den  Steinvandtner  BO/en,  dann 
Fahrweg  zur  Zlstelalp  \  oder  von  der  Kanzel  (a.  oben)  durch  schönen  Wald 
zum  Weiler  Qaüberg,  dann  1.  hinan. 

V\a  St.  oberhalb  Aigen  liegt  das  dem  Grafen  Platz  gehörige  Schloß 
St.  Jakob  am  Thum  (52(mi)f  trefflicher  Aussichtspunkt  (von  der  Haltstelle 
Elsbelhen,  S.  100,  »j«  S*  ")•  ^"  Schloß  ist  vom  Pfarrer  bewohnt  («Restaur. 
u.  schöne  Aussicht).  Von  der  «Aussicht*',  6  Min.  vom  Schloss,  übersieht 
man  das  Gebirge  und  die  Salzachebene  in  herrlichster  Gruppierung ;  außer 
dem  Tennengebirge  treten  besonders  Hoher  GöU,  Watzmann,  Hochkalter, 
üntersberg  u.  Hochstaufen  hervor^  im  Hintergründe  des  Salzachthals  die 
Stadt  Salzburg. 

Der  *  Oaisberg  (1286m)  ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  CJmgehmig  Salzburgs  (zu  Fuß  21/2  St.).  Die  1887 
eiöfTnete  Zahnradbahn  beginnt  hei  Station  Parsek  (431m),  vom 
Bahnhof  Salzburg  mit  Bahn  (S.  100)  in  6  Min.,  von  der  Carolinen- 
hrücke  (Haltstelle  Äußerer  Stein  der  Localbahn;  PI.  F4)  über  die 
Aigener  und  Gaisberg-Straßc  zu  Fuß  in  20  Min.  zu  erreichen  (Omni- 
bus vom  Bahnhof  Salzburg  über  die  Stadtbrücke  u.  Oarolinenbrucke 
in  20  Min.,  40  kr.,  von  der  Stadtbrücke  20  kr. ;  Droschke  Ifl.  10 kr.), 
fieim  Bahnhof  Parsch  die  *  Wasserheilanstalt  des  Dr.  Breyer  (S.  92). 
Die  Bahn,  nachdem  System  der  Riglbahn  gebaut,  Ist  5,3km  lang 
und  hat  eine  Maximalsteiguug  von  250/o ;  Bergfahrt  46,  Thalfahrt 
52  Min.,  Fahrpreis  2fl.  4kr.,  Retourblllet  3  fl.  6 kr.  (im  Caf^  Bazar 
2fl.  80  kr.),  für  Mitglieder  alpiner  Clubs  mit  Vereinskarte  (Photogra- 
phie!, Beamte  u.  Militär  2  fl.  4  kr.,  für  Inhaber  von  Rundreiseblllets 
2  fl.  65  kr.  Sie  steigt  auf  der  Südseite  des  Berges  meist  durch  "Wald 
an  der  HS.  Jud«n6crp-i4.  (736m ,  Restaur.)  mit  schöner  Aussicht 
vorbei  zur  (3,7km")  Stat.  Zistel-Ä.  (996m),  dann  in  großer  Kurve 
durch  Felseinschnitte  zur  Endstation  (1277m) ;  wenige  Schritte  w. 
das  H6t.  Oaisbergspitze  (Z.  L.  B.  172-2  fl.)>  ^^^  Aussichtsthurm 
(16  kr.).  Prächtige  •Aussicht  (man  besuche  auch  die  ö.  und  s.  Kup- 
pen des  Berges)  auf  die  Salzburger  Alpen  und  die  Ebene  mit  7  Seen 
(vgl.  das  Panorama) ,  sowie  Abends  auf  das  erleuchtete  Salzburg. 

Für  FüßOANQER  fährt  der  nächste  und  bequemste  Weg  (rothe  WM., 
früh  Morgens  schattig)  von  Fanch  (8.  oben)  zu  den  (10  Min.)  Apothekerhö/en 
am  Fuß  des  Berges ;  hier  1.  hinan  zur  (1  St.)  Oertberg-  oder  Zei*b«rg-A. 
(797m;  Whs.)  und  im  Zickzack  durch  Wald  von  der  N.-Seite  her  zum 
(1»|2  St.)  Gipfel  (von  Gersberg  zur  Judenberg-A.  MW.  des  ÖTC,  40  Min. ; 
von  Gersberg  nach  Guggenthal  80  Min.).  —  Von  Parsch  zur  Zütel-Ä.  (a. 
oben)  zu  Fuß  i>ja  St.,  Gipfel  1  St.  (Weg  steinig  und  schattenlos) ;  von 
Aigen  zur  Zistel-A.  s.  oben. 

Nookstein  (1040m),  ein  an  der  17.-Seile  des  Gaisbergs  aufragendes 
Felshom,  gleichfalls  lohnend  (2ih  St.,  MW.,  F.  unnöthig).  Ischler  Straße 
am  Kapuzinerberg  vorbei  bis  (l^j«  St.)  Guggenthal  s.  S.  124;  gleich  hin- 
ter dem  Bräuhaus  führt  r.  ab  der  von  der  ÖTC.  Salzburg  erbaute  Latn- 
berg-Steig  in  Serpentinen,  bequem  und  gefabrlos,  in  Vji  St.  zur  Spitze, 
mit  schöner  Aussieht.  Auch  von  der  Gersbei^-Alp  führt  ein  vom  ÖTC. 
angelegter  Weg  in  13|4  St.  auf  den  Kockslein. 

Das  kais.  Schloß  Hellbmiuii  1  St.  südl.  von  Salzburg  (Local- 
bahn s.  S.  92,  an  der  Haltstelle  *Restaur. ;  im  Juli  u.  Aug.  auch 
Dampfboot  auf  der  Salxach),  hat  Gartenanlagen  und  Wasserkünste 
(So.  Nachm.  springen  sie  gratis,  sonst  gegen  Trinkg.,  ÖO  kr.,  meh- 
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rere  Pers.  je  20  kr.)  Im  Geschmack  des  xvii.  u.  xvm.  Jaliih.  Me- 
chanisches Theater  (hei  Gesellschaften  Trkg.  k  Pers.  10  kr.).  Im 
Schloß  (Restaui.),  161B  Yon  Erzbischof  Marcus  Sittich  erbaut, 
Fresken  von  M<i8eagni  (1615),  neuerdings  restauriert.  Nach  Be- 
sichtigung des  Schlosses  und  der  Wasserkünste  durch  den  Zier- 
garten (für  Aufschließen  des  Parkthores  Trkg.)  in  den  Fark^  dann 
r.  den  bewaldeten  Hügel  hinan,  am  MonatBschl^ßchen  (weil  in  1 
Monat  erbaut)  vorbei  zur  (10  Min.)  Stadtaussieht,  mit  schönem 
Blick  auf  Salzburg;  von  hier  durch  Wald  zur  (10 Min.)  Watzmann- 
Aussicht  an  der  Rückseite  des  Hügels,  mit  vortrefflichem  Blick  auf 
den  Watzmann.  Auf  dem  Rückwege  nach  5  Min.  r.  hinab  zum  /Stei- 
nernen Theater,  in  den  Felsen  gehauen,  wo  unter  den  Erzbischöfen 
mehrmals  Pastoralen  und  Opern  aufgeführt  wurden ;  zurück  auf  dem 
Fahrweg.  —  Y2  St.  s.  von  Hellbrunn  (Dampftrambahn  s.  S.  92)  das 
dem  Grafen  Aroo- Stepperg  gehörige  Schloß  Anif,  mit  schönem  Park. 

—  Von  Hellbrunn  nach  Aigen  (S.  97)  8/4  St.  Gehens. 

Ms  St.  8.W.  von  Salzburg  Schloß  Leopoldskron  mit  Weiher  und  Militär- 
schwimmschule  (S.  92;  Bestaur.).  S.  dehnt  sich  von  hier  bis  2umFnß  des 
Untersbergs  das  große  Leopold»kroner  Moos  ans,  durch  das  die  „Moosstraße** 
in  schnurgerader  Richtung  bis  Glaneek  führt;  an  derselben  eine  Golonie 
von  200  Häusern  (Torfstechereien)  und  die  „Moosbäder"  (Omnibus  s.  S.  92): 
20  Min.  von  Leopoldskron  das  Ludwifftbady  ifg  St.  das  Marienbad. 

Fürstenbrunnen  und  Marmorbrüche.  Von  der  Haltstelle  Orüdig  (S.  92 ; 
Lokalbahn  von  Salzburg  in  >,4  St.)  MW.  am  Fuß  des  Untersbergs  am 
RotiUenbi'uch  vorbei  zum  (>|4  St.)  alten  Schloß  Olaneck  (446m;  TTÄ«.); 
von  hier  zum  (ijz  St.)  Wbs.  Kugelmühle  und  an  den  Wasserfällen  des 
Qlanbaclu  hinan  bis  zu  seinem  Ursprung,  dem  (*J4  St)  *Für»tmbrunnm 
(5%m).  dessen  vorzügliches  Wasser  (4o  R.)  jetzt  zum  Theil  nach  Salzburg 
geleitet  ist;  gleich  unterhalb  die  »Schusser"  (Eugel)-Mühlen.  In  der  !Nähe 
(Treppenweg,  1(2  St.)  die  MarmorMtche,  wo  der  schöne  Untersberger  Marmor 
gebrochen  wird;  dabei  Bestaur.  „zur  Schönen  Aussicht". 

11/4  St.  n.  am  r.  Ufer  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  er- 
baute stattliche  Wallfahrtskirche  Haria-Flain  (52öm;  am  Fuß 
Restauration);  die  •Aussicht  ist  die  umfassendste  in  der  Um- 
gebung von  Salzburg,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten.  Außer 
der  Fahrstraße  führt  ein  in  Froschheim  (PI.  F  1)  abzweigender, 
kürzerer  und  angenehmer  Fußweg  hin  (Handweiser). 

Der  in  der  Umgebung  von  Salzburg  am  meisten  hervortretende  Un- 
teraberg  ist  ein  ansehnlicher  Gebirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Oeiereck 
(1801m),  Salzburger  Hochthron  (1851m),  Berchtesgadener  Hochthron 
(1975m).  Glaneck  (s.  oben)  Ist  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  für  Be- 
steigungen; die  Wege  sind  von  der  AVS.  Salzburg  großentheils  neu  an- 
gelegt und  markiert,  daher  für  Geübte  bei  gutem  Wetter  Führer  allen- 
falls entbehrlich  (s.  5.  92;  Jos.  Ebner^  beim  Fürstenbr.-Whs.,  wird  gelobt). 

—  Auf  das  Geiereck  und  den  Salzburger  Hochthron  (ö^lz  St.): 
von  HS.  Qrödig  (S.  92)  bequemer  Weg  durch  das  hübsche  waldige  Rosüten- 
thal  zur  (li|«  St.)  Untern  Bositten-A.  (810m),  wohin  man  auch  auf  steilem 
Steig  von  Grödig  über  das  Grödiger  Thörl  (990m)  in  l^j«  St.  gelangen  kann ; 
weiter  z.  Th.  auf  Treppen  zur  (IM2  St.)  Obern  Rositten-A.  (1287m;  Erfr.). 
Einige  Min.  oberhalb  zeigt  ein  Handweiser  1.  zum  CI4  St.)  ächellenberger 
Sattel  (14^m),  mit  schöner  Aussicht ;  von  hier  1.  hinab  über  das  Drachenloch 
und  die  Kienberg-A.  zur  Berchtesgadener  Straße  (bis  Schellenberg  3  St.); 
oder  r.  auf  schmalem  Steig  an  den  Wänden  des  Geierecks  entlang  (nur  mit 
F.)  zur  (2M8  St.)  Schellenberg  er  Eishöhle,  mit  schönen  Eisbildimgen.  — 
Vom  Handweiser  oberhalb  der  Eositten-A.  (s.  oben)  gelangt  man  auf  dem 
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Wege  r.  cu  einem  zweiten  Handweiser:  hier  r.  sar  (10  Hin.)  ^KolowraU- 
Mhle  (1390m),  einer  1846  entdeckten  Höhle  mit  Eishildungen ,  in  welche 
eine  Felsentreppe  mit  Eisengeländer  62m  tief  hinabfährt;  1.  „nach  den 
Gamslöchem  nnd  Geiereek".  Auf  letzterem  Wege  weiter ;  6  Hin.  dritter 
Handweif  er:  1.  die  Oanulöeher  (nur  wenige  Schritte  entfernt),  merkwür- 
dige zusammenhängende  Höhlungen  j  aus  der  größten  („Halle*)  hübsche 
Aussicht.  Xun  r.  den  auf  einer  Strecke  von  i53m  in  die  senkrechten 
Wände  des  Geierecks  gesprengten  Dopplersteig  hinan  (mit  Stufen  und  Oe» 
länder  versehen)  zum  (IV«  St.  von  der  Obern  Bositten-A.)  Untersberg- 
Hana  der  AVS.  Salzburg  (i650m-,  Wha.,  25  Betten);  von  hier  auf  das 
Oeiereek  (ISOim)  ^{2  St.;  vom  Geiereck  auf  den  *Balshurger  Hoohthron 
(1861m;  schönste  Rnndsicht)  meist  über  Grasboden  am  Junfffernbrwnnen 
vorbei  V«  St.  —  Bin  andrer  1889  s.  Th.  neu  angelegter  Weg  führt  von 
Glaneck  (nach  ^{2  St.  bei  der  Wegtheilung  r.)  zur  (2  St.)  Finman-A. 
(952m),  dann  durch  Wald  über  die  Steinerne  Stiege  am  Bchafleck  hinan 
zum  (2*1«  St.)  Untersberghans.  —  Abstieg  vom  Salzburger  Hochthron  (nach 
Vs  St.  5  Min.  r.  vom  Wege  der  Bish^ller^  große  Felsenhöhle  mit  Eisbildung) 
über  die  schön  gelegene  (l^js  St.)  Sc1maigmüll«r-A.  (1390m)  und  durch  das 
Sulzenkar  nach  (3  St.)  O'/anecl;,  oder  von  der  SchwaigmüUer-A.  durch  das 
Kleine  Brunnihal  zum  (2  St.)  Fürstenbmnnen,  interessant  aber  beschwer- 
lieh.  —  Auf  den  Berchtesgadener  Hochthron  (197öm),  mit  dem  malerisch- 
sten Blick  über  das  Berchtesgadener  Land,  am  besten  von  der  W.-Seite 
(Bischofswiesen  oder  Paß  Hallthurm,  8.  79)  über  die  Zehn  Kcuer  (1517m) 
in  4Vs  St.,  oder  von  Berchtesgaden  über  Oem  (rothe  WM.,  aber  F.  rath- 
sam,  6  Jl)  in  5-6  St.  Vom  Salzburger  zum  Berchtesgadener  Hochthron 
über  die  Mittagseharie  3Vs  St.,  beschwerlich.  —  Die  Sage  ließ  im  TJnters- 
berg  Karl  d.  Gr.  (auch  Karl  Y.)  schlafen,  um  wieder  hervorzutreten,  wenn 
Deutschland  zu  alter  Herrlichkeit  erblüht  sei. 

Von  Salzburg  nach  *Berehie8gaden  (**Königa8ee)  s.  S.  80. 

19.  Hallein  and  Golling. 

Vergl.  KarU  S.  76. 

Eisenbahn  (vgl.  B.  25)  von  Salzburg  bis  Hallein,  18km  in  22-48  Hin., 
bis  Golling,  29km  in  38  Min.-!!/«  St. 

Salzburg  s.  S.  91.  Die  Bahn  umzieht  den  Kapuzinerberg ;  r.  Höhen- 
Salzburg  ,  1.  das  stattliche  Schloß  Neuhaus  des  Grafen  Thun.  4kiii 
HS.  Par«eft,  mit  großer  ^Wasserheilanstalt  (^Oaisbergbahn  s.  S.  98); 
6km  Aigen  (S.  97).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Salzach,  der  schroffe 
Uutersberg  tritt  immer  mächtiger  hervor,  daneben  1.  Watzmann  und 
Hoher  Göll ;  r.  jenselt  der  Salzach  das  Schlößchen  Anif  (S.  99).  lOkm 
HS.  EUbeihen,  mit  Schloß,  Kloster  n.  Pensionat  Ooldenatein;  ^2  8t. 
8.  St.  Jakoh  am  Thum  (S.  98);  ^2  8t.  n.  die  sehenswerthen  jä«&«- 
ther  oder  Todten- Klammen  (Führer  30  kr.).  Hinter  (15km)  i\«cÄ beim 
(1.)  Dorf  Oberalm  vorbei  (am  1.  Salzachufer  die  große  gräfl.  Aroo'sohe 
Bierbrauerei  Kaltenhausen),  dann  über  den  Alnibach  nach 

18km  Hallein  (443m;  H6t.  ^  Soolbad  Stern  beim  Bahnhof,  Z. 
u.  L.  70  kr. ;  Post  oder  Adler ;  Sonne ;  *Aubäck ;  Stampflbräu  ; 
Ortner^s  Restaur.  beim  Bahnhof,  auch  Z.),  alte  Stadt  (3940  Elnw.) 
am  1.  Ufer  der  Salzach,  durch  ihre  Salz  werke  berühmt,  die  jährlich 
330,000  Centner  Salz  liefern. 

Die  Soole  wird  im  Dümberg,  an  dessen  Fuß  die  Stadt  liegt,  ge- 
wonnen. Die  Art  des  Betriebes  ist  S.  111  beschrieben;  wer  bei  Berchtes- 
gaden oder  Ischl  ein  solches  Salzbergwerk  nicht  befahren  hat,  möge  es 
hier  nicht  versäumen.  Den  Erlaubnisschein  ertheilt  die  Salinenverwaltung 
in  Hallein  (1  Person  3  fl.,  mehrere  )e  1  fl.  60  kr.).    Die  Straße  zum  CI«  St.) 
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IMmberg  zieht  sich  an  der  Westseite  der  Stadt  aufwärts  (vor  der  Kirche 
durch  die  enge  Gasse  r.),  mit  hübscher  Aussicht  auf  die  ansehnliche  alte 
Stadt  und   die  Salzach   mit  ihren   Holzmassen,   weiter  bei  einem  Kreuz 
(einige  Schritt  r.)  auch  auf  Salzburg,   Tennengebirge  etc.     Nach  ^^  St. 
biegt  die  Straße  r.   ins   Thal   ein,    hinter  dem   Whs.   zur  Oemte  1.  durch 
den  Thorweg ;  12  Hin.  weiter  beim  Wh$.  »um  Jägergut  Wegtheilung,  r.  nach 
Berchtesgaden  (s.  unten),  1.  zum  (^l«  St.)  Dümberg.    Am  Fuß  der  Anhöhe 
(770m),   auf    der  die  hübsche  ganz  aus  Marmor  1098  erbaute  Bergkirche 
mit  den  rothen  Thürmen,  meldet  man  sich  beim  Bergamt ,   erhält  einen 
Führer  und  legt  Knappenkleider  an.    Dann   gehfs,  je  Zwei  mit  einer 
Kerze,   in  das  Innere  des  Berges,  durch  eine  Anzahl  sehr  gleichförmiger, 
ausgezimmerter,  ausgemauerter  oder  in  das  feste  Gestein  gehauener,  mit 
Bohlen   belegter,   daher   sauberer   Gänge.     Von  Zeit    zu   Zeit  wird   die 
Wanderung  unterbrochen   durch  das  Butschen  auf  Bergrollen ,   mit  einer 
Neigung  von  45°  oder  auch  noch  steiler  gelegten  glatten  Tannenstämmen, 
an  der  Seite  ein  Seil,  welches  man  durch  die  mit  einem  derben  ledernen 
Handschuh  versehene  Hand  gleiten  läßt,   zum  Festhalten.    Die  erste  Ab- 
teufung, 120m  tief,  wird  so  in  I1J2  Min.  zurückgelegt;  ähnlicher  Art  sind 
die  4  andern.    Man  kann   die  Schnelligkeit  fördern  oder  hemmen,    je 
nachdem  man  sich  vorn-  oder  hintenüber  legt;    unten   ist    etwas  mehr 
Aufmerksamkeit  zu  empfehlen ,    damit  der  Fuß   nicht  zu  heftig  auf  den 
Boden  aufstößt.    Gegen  das  Ende  der  Fahrt  gelangt  man  an  den  «unter- 
irdischen See',  einen  großen  gewölbten  Baum  (Sinkwerk  oder  Sulzstück), 
mit  Soole   (Sülze)   halb    gefüllt,    bei  Fremdenfahrten   durch  eine  Anzahl 
Grubenlampen   erleuchtet,   von    einem    kleinen  Boot  befahren.    In  einer 
Halle  sind  Denkmäler  zweier  Bischöfe,  dann   eines   dem  Kaiser  Franz  zu 
Ehren ,   der  im  J.  1807  hier  war ;   Salzstufen  aller  Art,   ferner  römische 
Werkzeuge,  die  im  ausgelaugten  Gestein  (Heidengebirge)  gefunden  wurden. 
Die  Ausfahrt    wird    durch    den   1300m  1.    Wol/dietriehstollen    auf   einem 
von    Knappen    gezogenen    Wurstwagen    bewerkstelligt.      Hier    heißfs : 
Kopf  gerade,  nicht  links  noch  rechts   geschaut,   damit  Kopf  oder  Arm 
nicht  an  eine  der  Ecken  des  Stollens  anstoßen.    In  einem  Zimmer  neben 
dem  Stollen-Mundloch  (97m  über  Hallein)  werden  die  Bergmannskleidcr 
abgelegt;  Salzstufen,  Ansichten  und  Beschreibungen  sind  hier   zum  Ver- 
kauf ausgestellt.    In  20  Minuten  ist  man  wieder  in  Hallein.    Der  Dürn- 
berger  Bergbau  hat  2862m  Länge,  1250m  Breite,  350m  Tiefe.    Bei  raschem 
Ausschreiten  kann  in  1  St.  die  Befahrung  vollendet  sein,   in  Gesellschaft 
dauert  sie  gewöhnlich  V\2  St.    Bequemer  und  weniger  kostspielig  ist  der 
Besuch  des  Berchtesgadener  Salzbergs  (S.  81).  —  Hübsche  Aussicht  von 
der  Rcupenhöhe  (893m),  1(2  St.  vom  Dürnberg  (MW). 

AusFLÖGx  von  Hallein.  *K1.  Barmstein  (835m),  MW.  über  Thereiem- 
ruhe  und  Buine  Diemdl  in  I1J2  St.,  sehr  lohnend;  vom  Gipfel,  einem 
schmalen,  nach  drei  Seiten  senkrecht  abfallenden  Plateau,  prächtige  Aus- 
sicht auf  das  Gebirge  und  das  Salzachthal.  Der  Or.  Barmstein  (838m), 
i|2  St.  vom  kleinen,  ist  weniger  lohnend  (weiter  über  den  Oetichen  nach 
St.  Leohhard  s.  8. 80).  Auch  von  Berchtesgaden  sehr  zu  empfehlen  (3  St.): 
von  der  Straße  nach  Zill  (s.  unten)  auf  dem  Plateau  1.  ab  zum  (2^22  St.) 
hochgelegenen  Weiler  Mehlweg  mit  schöner  Aassicht  (Dachstein  etc.)> 
dann  in  ^Is  St.  auf  den  Kl.  Barmstein. 

«Kofifeld  (ffennenköpfi,  lö36m),  n.  Vorhöhe  des  Hohen  GöU,  3i|2  St., 
lohnend ;  MW.  (F.  unnöthig)  über  den  Dürnberg  durch  Wald  zum  (2  St.) 
Pechhäutl  (1122m ;  Whs.)  und  über  die  Rofifeld-A.  (Erfr.)  zum  (1>J2  St.)  Gipfel 
(s.  S.  103).  —  Hoher  Oöll  (2519m),  von  Hallein  8  St.  (F.  7  fl.),  mühsam 
aber  lohnend :  vom  (2  St.)  Pechhäusl  (s.  oben)  über  die  Rofifeld-  u.  Ahöm-A. 
zur  (2  St.)  Ecker- A.  (S.  85),  dann  in  4  St.  zum  Gipfel  (vgl.  S.  85,  103). 

Schienken  (1647m),  MW.  über  Adnet  und  JEtohenschneit  ^  oder  über 
Vigaun^  den  Sandwirth  und  die  8eMenken-A.  in  5  St.}  bequem  u.  lohnend; 
Aussicht  der  vom  Gaisberg  ähnlich.     Ein    vom    OTG.  angelegter   Steig 


führt  vom  Schienken  über  die  „Jägernase**  in  1^ 


Schmidtenstein  (1693m)  mit  prächtiger  Rundsicht. 

Über  Zill  nach  Berchtesgaden  (2^2  St.)  Fahrweg,  für  Fuß- 
gänger lohnend  (Anfang  und  Ende  für  Wagen  steil).  Bis  zum  Jäger- 
gut s.   oben  (Weg  zum  Dümberg);   hier  r.    zur  (10  Min.)  österr.  Grenze 


«St.  auf  den  burgähnlichen 


102    IL  11.19,  GOLLINÖ. 

(652m);  5  Min.  bair.  Zollamt  Zill  (660m;  *Wh».),  Weiter  über  ein  hüge- 
liges Plateau  mit  vielen  Höfen  und  schönen  Banmgrnppen  (r.  der  Un- 
tersberg) ,  dann  darch  den  bewaldeten  NeuelOialgvtxben  steil  hinab,  beim 
(1  St.)  Whs.  zur  bair.  Gemse  auf  die  Salzburg -Berchtesgadener  Straße 
(S.  81).  —  Auch  vom  Dürnberg  führt  ein  lohnender  direkter  Fahrweg 
über  Au  (S.  83)  nach  (8  St.)  Berchtesgaden  oder  (3  St.)  Vordereck  .  84); 
oder  (i|4  St.  weiter,  F.  rathsam)  von  Au  zu  Fuß  über  die  Larottcasser' 
eitung  durch  die  S.  83  gen.  beiden  Tunnel  direkt  zum  Salzbergwerk  (S.  81). 
Zum  Almbachstrub,  Fahrstraße  durch  das  Wie»'  oder  Alm-TJuil  zum 
(3>J2  St.)  Neuhäuil  (Whs.);  dann  auf  dem  hoch  am  r.  Ufer  sich  hinzie- 
henden Franz  Reyl-Steig  in  die  von  gewaltigen  Felswänden  umschlossene 
Klamm  des  Strubbach*  (Abfluß  des  Hintersees),  1  St.  bis  zur  Leopoldinen- 
klaute.  Von  hier  Fahrweg  nach  {}\2  St.)  Faistenau  (766m;  Whs.);  »|4  Öt. 
s.  der  Faistenauer  Hintertee  (68öm).  Der  Faittenauer  Beherberg  (lö58m), 
mit  lohnender  Aussicht,  ist  von  Faistenau  in  3  St.  leicht  zu  ersteigen ;  Ab- 
stieg event.  durch  die  Tiefbrunau  nach  (2*12  St.)  FuecM  (S.  124). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Salzach,  über  den  Tauglbach^  der  1  St. 
ö.  aus  tiefen  Schluchten  hervorbricht.  Von  (26kin)  Stat.  Kuehl 
(465m;  Hepflinger;  Neuwirth;  Seethaler),  alter  Markt  mit  goth. 
Kirche,  führt  r.  über  die  Salzach  ein  direkter  Weg  zum  (%  St.) 
Schwarzbachfall  (s.  unten). 

29km  Golling  (466m ;  *H6U-Pen8,  Bahnhof,  in  freier  Lage  am 
Bahnhof ;  *Alte  Post,  Neue  Post,  Metzger  Holzherr  im  Ort),  ansehnlicher 
Markt  (AVS.)  auf  einem  Hügel  5  Min.  vom  Bahnhof,  Sitz  des  Bezirks- 
gerichts, in  der  alten  Bwr^r,  die  w.  hervorragt.  10  Min.  ö.  auf  der -BacÄ- 
8tatt,  einem  Vorhügel  des  Rdbensteins,  ein  Waldpark  mit  hübschen 
Aussichtspunkten.     3/^  St.   w.  der  *Gollinger  Wasserfall  oder 
SchwarzbachfaU  (Einsp.  für  1-2  Pers.   Vj^  fl.,  3  Pers.    2  fl.). 
Weg  nicht  zu  verfehlen :  vom  Bahnhof  r.  über  die  Salzach,  dann 
roth  markierter  Fußweg  r.  ab  auf  die  weiße  auf  einem  Felshügel 
liegende  Kirche  (Y2  St.)  8t.  Nikolaus  los ;  5  Min.  weiter  ^MeidUf's 
Oasth.j  5  Min.  *  Whs.  zum  Wasserfall.   Am  bewaldeten  Abhang  des 
Kleinen  GöU  stürzt  aus  einer  Höhle  (579m  ü.  M.)  der  Schwarzbach 
durch  ein  Felsloch,  über  eine  62m  hohe  Wand   in  zwei  gewal- 
tigen Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen  über  den  Abgrund  und 
bilden  eine  Brücke.    Die  Sage  nennt  den  Schwarzbach  den  Abfluß 
des  3  St  s.w.  24m  höher  gelegenen  Königssees ;  als  in  den  Jahre j 
1823,  1866  und  1882  der  Spiegel  des  Königssees  unter  dem  S.  86 
genannten  Kuchler  Loch  stand,  war  auch  der  SchwarzbachfaU  ver- 
siegt.   Zwischen  10  und  11  ühr  bildet  sich  bei  Sonnenschein  ein 
Regenbogen.   Bequeme  durch  Geländer  geschützte  Pfade  führen  bis 
zu  der  Stelle  (1/4  St.),  wo  der  Schwarzbach  in  starkem  klarem  Strom 

aus  dem  Felsen  hervorbricht. 

Fußgänger  nach  Hall  ein  sparen  1  St.,  wenn  sie  nicht  nach  Golling 
zurückkehren,  sondern  direkt  nach  Kuchl  (s.  oben)  gehen,  bei  der  Mühle 
(8.  oben)  über  den  Schwarzbach;  mehrfach  Handweiser  (bis  Kuchl  »|4  St.). 

Von  Golling  nach  Berchtesgaden,  ö»J2  St.  (1?'.4£1.,  für  Geübte 
unnöthig):  vom  ('\a  St.)  Wasserfall  rothe  MW.  an  der  N.- Seite  des 
Thals  (gegenüber  der  Hohe  GöU  mit  gewaltigen  Abstürzen,  dem  „  Wilden 
Freithof  ^)  zur  (2»|4  St.)  Dürr/eichten-Ä.  (ia49m)  und  zum  (1/4  St.)  Ecker- 
sattel  (14dÖm)  zwischen  Eckerfirst  und  Mitterberg  ^  mit  Aussicht  auf 
Hohen  Göll,  Tennengebirge,  Dachstein,  Salzachthal-,  hinab  über  Vorder- 
eck (S.  84)  nach  (2  St.)  Berchtesgaden;  oder  (1»|2  St.  weiter)  von  der  Dürr- 
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feichten-A.  r.  auf  das  (1  St.)  «BoAfeld  iEmnenlöp/l^  1536m),  mit  berrlielier 
AuBflicht  über  das  Salzachthal  bis  Salzburg^  hinab  über  Äu  zur  Larot- 
toacht  (S.  83).  Ein  dritter  Weg  führt  über  die  Ahornbüchsen  (1604m),  den 
Gipfel  des  Mitterbergs,  mit  schönem  Blick  auf  Berchtesgaden  (2  St.  von 
der  Dürrfeichtenalp  nach  Yordereck,  über  die  Ähoi'n'Ä.).  —  Hoher  Oöll 
(2519m),  vom  Eckersattel  (Übernachten  in  der  w.  unterhalb  des  Sattels  ge- 
legenen Eeker-A.,  1421m)  über  den  Eckerfirst  in  4  St.,  nur  für  Geübte,  s. 
S.  85  (F.  8  fl.,  Joh.  Kain,  Ant.  Gumpold  in  Golling). 

Von  Golling  zum  Königssee  über  das  Torrener  Joch,  6-7  St.  m.  F. ,  s.  S.  87. 

Die  *Salzac]i-Öfen,  ^/^  St.  s.  von  Golling  an  der  Straße  nach 
Werfen  (Einsp.  für  l-2Pers.  1  fl.  60  kr.,  3  Fers.  2fl.;  halbwegs  das 
Duschen-  Whs.^j  sind  Schluchten  mit  wild  durcheinander  liegenden 
Felsblöcken,  durch  welche  sich  die  Salzach  ihren  Weg  gebahnt  hat. 
Diese  zum  Theil  baumbewachsenen,  vom  Wasser  unterspülten 
Klüfte,  Blocke  und  Felswände  sind  durch  Treppen  und  Pfade  nach 
allen  Richtungen  zugänglich  gemacht.  Am  nördl.  und  südl.  Eingang 
stehen  an  der  Straße  Handweiser,  kaum  5  Min.  von  einander  ent- 
fernt, während  die  Wanderung  hinab  in  den  Grund  und  durch  die 
Öfen  1/2  St.  erfordert.  Ein  von  der  AVS.  Golling  hergestellter  Weg 
fuhrt  ain  1.  Salzachufer  zu  „der  Öfen  Ende",  Aussichtspunkt  mit 
bestem  Überblick  der  Öfen  und  Ausblick  ins  Salzach thal,  und  zur 
(16  Min.)  Croatenhöhle ,  einer  befestigten  Felshöhle  in  der  Wand 
des  Hagengebirges,  am  Eingang  zum  Paß  Lueg  (s.  unten).  —  Am 
s.  Eingang  der  Öfen  an  der  Straße  die  Kapelle  Maria- Brunneck 
(554m),  von  wo  man  den  besten  Blick  in  den  Paß  Lueg  und  auf 
die  weißgrauen  Wände  des  Hagengebirges  hat. 

Der  •Paß  Laeg,  eine  großartige  2  St.  lange  von  der  Salzach 
durchströmte  Schlucht,  zwischen  ö.  Tennen-,  w.  Hagengebirge,  ist 
ein  würdiges  Thor  aus  den  Voralpen  in  die  Hochalpen  (Fußwan- 
derung oder  Fahrt  im  offnen  Wagen  bis  Sulzau  zu  empfehlen,  Einsp. 
4  fl.).  Der  Paß  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel  genannt ; 
am  Eingang,  5  Min.  von  der  Kap.  Maria-Brunneck  (s.  oben),  1836 
angelegte  Befestigungen ,  1/4  St.  weiter  die  Brücke  der  Oiselabahn 
(S.  128).  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  an  einem  (40  Min.)  einf. 
Whs.  vorbei  zur  (1/2  St.)  Stat.  Sulsiau  (S.  128 ;  keine  Erfr.). 

Von  Golling  nach  Abtenau  nnd  Oosau  s.  S.  121^  die  Lammeröfen  sind 
2M4  St. ,  der  *Ätihachfall  3  St.  von  Golling  entfernt  (Einsp.  für  beide  hin 
und  zurück  mit  Aufenthalt  in  4-5  St.,  4  fl. ,  Zweisp.  6  fl.).  —  Von  (1  St.) 
Seheffau  (S.  121)  ist  der  Schwarzberg  (1583m)  unschwer  ku  ersteigen 
(über  die  Lehngries-Ä.  in  3  St.,  F.  angenehm) ;  Aussicht  lohnend,  l^js  St. 
s.w.  von  Golling  im  Bläntauthal  (S.  87)  der  malerische  Torrener  Wasser/all» 

20.    Von  Linz  nach  Salzburg. 

125km.  Österreich.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  2»|4-3  St.,  Personen- 
zug in  4»|4-5»|4  St. 

Linz  8.  S.  399.  Stat.  Hörsching,  Marchtrenk,  (24km)  Weis 
(313m;  *H6t.  Bauer  «.  Adler;  *Po8t;  Kaiserin  von  Österreich, 
am  Balinbof;  Bahnrestaur.'),  die  Ovilava  der  Romer,  Stadt  mit 
10118  Einw.  an  der  Traun,  mit  alter  fürstl.  Auersperg'soher  Burg 
und  neuer  goth.  Kirche,  Knotenpunkt  der  Passauer  Bahn.  —  ATS. 
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3^km  Ourukifchen ;  38km  Lambacfa  (335in ;  Bahnrestaur. ,  auch 
Z. ;  Rößi)j  altes  Städtchen,  an  großen  Gebäuden  auffallend  reich, 
darunter  die  stattliche,  1032  gegründete  Benediktiner  -  Abtei  mit 
Kupferstichsammlung,  Incunabeln,  Manuscripten  und  neun  großen 
Altarhlättem  von  Sandrart.  Von  der  Hohe  am  r.  Traunufer  unter- 
halb des  Einflusses  der  Ager  blickt  aus  Bäumen  die  Wallfahrtskirche 
Baura  hervor,  dreieckig,  mit  drei  Thürmen,  kurz  alles  dreifach  bis 
auf  den  dreifarbigen  MarmorfuBboden,  1722  von  einem  Abt  des 
Benediktinerstifts  zu  Ehren  der  h.  Dreifaltigkeit  erbaut.  Im  S. 
treten  die  Alpen,  besonders  der  mächtige  Traunstein,  immer  klarer 
hervor;  bei  heller  Luft  sind  die  Schneefelder  des  Dachstein  sichtbar. 

Nach  Gmnnden,  28km,  Zweigbahn  in  1  Vt-2  St.  Die  Bahn  (schmal- 
spurige Vicinalbahn,  1821-55  Pferdebahn)  wendet  sich  in  großem  Bogen 
nach  S.  und  überschreitet  die  Traun ;  vorn  der  Traunstein  (S.  106),  dessen 
höckeriges  Profil,  von  hier  gesehen,  Ähnlichkeit  mit  dem  Antlite  Lud- 
wigs XVI.  haben  soll  \  daneben  die  Gletscher  des  Dachstein ,  r.  das  Höl- 
lengebirge. 4km  AU-Lambaeh^  18km  Roitham^  14km  Traun/all  (436m)  ^  ein 
Fnßweg  führt  neben  der  Station  r.  dnrch  Wald  in  20  Min.  (zurück  25- 
30  Min.)  hinab  zum 

*Traanfall  (  Whs.).  Dnrch  den  halben  Fluß  zieht  sich  zum  1.  Ufer  hin 
ein  langer  zackiger  Damm  von  Nagelflue  mit  einigen  höheren  Felsriffen, 
durch  und  über  welche  die  grüne  Traun  14m  h.  herabstürzt.  Bester  Stand- 
punkt die  Brücke  unterhalb  des  Falls  und  der  mit  Geländer  versehene  Vor- 
sprung  unter  derselben.  Am  r.  Ufer  ein  im  J.  1562  erbauter  Ganal,  der  nS^te 
Fall*^  (393m  lang),  den  die  von  Ebensee  kommenden  Salzscbiffe  passieren 
(Durchfahrt  1  Min.)»  Ein  Müllerbursche  sperrt  diesen  Ganal,  sodaß  die 
ganze  Wassermasse  1.  über  die  Felsen  stürzt,  und  wirft  einige  Scheit  Holz 
in  den  Fall  (Trinkg.  20-30  kr.).  —  Zweimal  wöchentlich  fahren  von  Gmun- 
den  außer  den  Salzschiffen  Passagierschiffe  zum  Traunfall;  sehr  hübsche 
und  ganz  gefahrlose  Fahrt  (Abfahrt  von  Gmunden  gewöhnlich  Do.  u. 
Freit.  Vorm.  zwischen  9  u.  11  U.,  Fahrzeit  bis  zum  Fall  l^fz  St.,  l>|tfl.); 
die  Passagiere  steigen  Ha  St.  unterhalb  aus  (Anmeldung  Tags  zuvor  bei 
Schiffer  Lang,  Schiffslände  12;  Bückfabrt  mit  der  Eisenbahn). 

Stat.  £ichherg-8teyrermühle  mit  großer  Papierfabrik,  Laaiirchen^  Oher- 
weis^  Engelhof  j  Qmunden  Beehahnhof  (^(2  St.  vom  Westbahnhof,  s.  S.  106). 

Die  Bahn  verläßt  das  Traunthal  und  tritt  in  das  Thal  der  Ager 

(Abfluß  des  Attersees,  8.124);  1.  Prielgruppe,  Traunstein  und 

Höllengebirge,  dazwischen  bei  klarem  Wetter  der  Dachstein.  42km 

HS.  Neukirchen ;  45km  Breitenschützing  (Zweigbahn  nach  Wolfsegg, 

s.  unten);  49km  Schwanenstadt  (i  St.  s.o.  der  Traunfall,  s.  oben); 

55km  Attnang  (414m ;   Bahnrestaur. ;  Weinbergmeier^s  Oasth.  am 

Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (R.  21  b). 

Nach  Schär  ding,  66km,  Eisenbahn  in  2i|2  St.,  s.  Baedeker^»  8üd- 
deuUehland.  Von  der  zweiten  Stat.  (11km)  Manning-Wolfsegg  führt  eine 
schöne  Straße  ö.  nach  (40  Min.)  Wolfsegg  (*J7i2(<{,  mit  Aussichts-Veranda; 
Post),  am  Abhang  des  Hausi^uck  reizend  gelegener  Markt,  zu  längerm  Aufent 
halt  geeignet.  Vom  Schloßpark  des  Grafen  St.  Julien  und  besonders  von 
der  „Schanze**  prächtige  Aussicht  über  das  Hügelland  mit  zahlreichen  Ort- 
schaften, darüber  hinaus  die  steirischen  und  Salzburger  Alpen.  *|s  St.  n. 
die  schön  gelegene  Kohlgrube  (Sonntags  Musik  der  Bergleute);  1^|2  St.  w. 
(Eisenbahn  über  HoMeithen  in  *\4  St.)  das  große  Kohlenbergwerk 
Thomasroitb. 

Bei  der  Welterfahrt  1.  das  alte  Schloß  Puehheimj  im  Hinter- 
grund das  Höllengebirge  (S.  124).  59km  Vöcklabrnok  (433m; 
*Mohr;  Post'),  Städtchen  an  der  Ager,  mit  alten  Thorthürmen  und 
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Mauenesten ;  an  der  Osteeite  auf  einei  Anhöhe  die  alte  goth.  Kirche 
von  Sehöndorf,  ÖTCS.  —  Zweigbahn  nach  dem  Attersee  s.  S.  124. 

Weitei  zweimal  über  die  Ager.  QblLmTimdkam.  Jen8eit(69km) 
HS.  NeukUrehen-Oampem  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  der  VöekUiy 
die  hier  in  die  Ager  fallt.  71km  Redl-Zipf  (TraumüUer's  Gasth.) ; 
r.  die  große  Zipfer  Brauerei.  76km  Vöcklamarkt;  QOkmFrankenmarkt 
(536m;  Bahnrest.}.  Die  Bahn  verläßt  dieVöekla  und  durchzieht  in 
großen  Kurven  waldiges  Bügelland ,  die  Wasserscheide  zwischen 
Traun  und  Inn  (vor  HS.  Ederbauer  höchster  Punkt,  597m).  Bei 
(94km]  HS.  BabenschtDand-Oberhofen  zeigt  sich  1.  das  überhängende 
Hom  des  Schafbergs  und  der  Schober  (S.  126).  97km  Straßwal-' 
chen;  99km  Steindorf  (Zweigbahn  nach  Braunau)\  101km  Neu- 
markt-Köstendorf  (Ö50m). 

Fräebtige  Aussiebt  vom  Tannberg  (784m),  von  Keumurkt  oder  Weng 
in  1  St.  bequem  su  erreichen  (MW.;  oben  Whs.  und  dreistöckige  Pyra- 
mide).   Abstieg  nach  (2  St.)  Mattaee  (s.  unten). 

Jenseit  (105km)  HS.  Weng  tritt  die  Bahn  an  den  freundlichen, 
von  einem  kL  Dampfboot  befahrenen  Waller-  oder  Seekirehener  See. 
108km  HS.  WaUersee;  111km  Seekirchen  (510m;  Whs.> 

Post  tägl.  in  li|3  St.  nach  (13km)  Mattsee  (503m  •,  Iglbräu) ,  anf  einer 
Landzunge  zwischen  den  MaUseen  {Ober-  nnd  Ifi€d«r-Trttmer$§e)  reizend 
gelegen ;  2km  n.w.  der  kleinere  Orabensee.  Vom  Sehloßberg  (566m ;  ^U  St.) 
guter  Überblick;  umfassendere  Bundsicht  vom  (1  8t.)  Buthberg  (7B6m; 
flchliissel  zur  Pyramide  in  einem  Bauernhaus  unweit  des  Gipfels).  Auf 
den  Tannberg  (2iJ2  St.)  s.  oben. 

Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tiefeinge- 
schnittene  Fisehaeh.  114km  HS.  Eugendorf;  117km  HaUwang- 
Elixhausen.  Die  Bahn  wendet  sich  durch  bewaldete  Einschnitte 
in  scharfem  Bogen  nach  S.  in  das  SalzacMhal ;  1.  die  runde  Kuppe 
des  Gaisbergs,  r.  Hoher  GöU,  Tennengebirge,  Untersberg,  Staufen, 
darüber  das  große  Schneefeld  der  Übergossenen  Alp.  121km  HS. 
Berg-MariapUüniß.  99);  125km  Salzburg  (S.  91). 

21,    Von  Salzburg  nach  Ischl  und  Aussee.  Salz- 

kammergut. 

a.  Von  Salzburg  über  Hondsee  nach  Ischl. 

Vgl.  Karte  8.  16. 

Salzkammergdt  -  Lokalbahn  bis  Mondsee  ^  31km,  in  1  St.  32  Min.; 
Dakpfboot  von  Mondsee  nach  Scharßing  in  o6  Min.  (Aufenthalt  1/4  St.); 
Omnibus  nach  SL  Gilgen  in  1  >St.  (Aufenttialt  5-10  Min.);  Dakpfboot  nach 
Siroia  in  1  St.  (Aufenthalt  10-15  Min.);  Lokalbahn  nach  lechl  in  V»  St. 
Fahrzeit  Salzburg-Ischl  ÖVs-ß  St. ;  Fahrpreis  bis  Mondsee  1.  Kl.  1  fl.  96, 
3.  El.  98  kr.f  bis  Ischl  5  fl.  21  n.  3  fl.  43  kr.  Hübsche  abwechslungsreiche 
Fahrt,  der  EisenbiAnfahrt  über  Attnang  (4-5  St.)  vorzuziehen. 

Salzburg  (Bs^mhof  der  Lokalbabn  gegenüber  dem  Westbahnbof) 
s.  S.  91.  Die  Lokalbabn  fübrt  eine  Strecke  parallel  der  Linzer 
Bahn  (r.  der  Gaisberg  mit  dem  Nockstein,  1.  Maria-Piain),  dann 
unter  derselben  hindurch  nach  (2km)  Itzling  (Kapellenwirth) ; 
weiter  zwischen  waldbedeckten  Hohen  allmählich  hinan  über  (5km) 
SöUheim  nach  (10km)  Eugendorf- Kalham  (Ö59m  \  1.  das  große  Dorf 
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Eugendorf j  S.  106).  Nun  ü"ber  die  wiesenreiclie,  von  vielen  Höfen 
belebte  Hochebene  nach  (14km)  Kraiwiesen,  dann  in  Windungen 
hinab  nach  (19km)  Irlach  und  über  den  Fischbäeh  nach  (21km) 
Thalgaa  (539m;  Post)^  altes  Städtchen  im  weiten  Thal  der  Ach; 
n.  der  Kolmannsberg  (S.  126),  ö.  Schober  und  Drachenstein. 
Weiter  über  Vetterbaeh,  Teufelmühle  (*Re8tanT.  Tenfelmühle,  am 
Fuß  des  Schober  hübsch  gelegen)  und  8t.  Lorenz,  um  das  W.- 
Ende des  vom  Schafberg  überragten  Mondsees  herum,  nach  dem 
reizend  gelegenen  r31km)HondBee,  s.  S.  126.  Dampfbootfahrt  nach 
Scharf ling  s.  S.  125;  Omnibus  nach  St.  Oilgen  s.  S.  124;  Dampf- 
boot nach  Strohl  s.  S.  123,  121;  Lokalbahn  nach  Ischl  s.  S.  121. 

b.  Von  Salzburg  über  Attnang  nach  Ischl  und  AuBsee. 

148kin.  Eisenbahn  bis  AUnanff^  Tlkm,  in  1*(2-2*|«  St.  5  von  Attnang  bis 
IscM,  44km,  in  1  St.  16  Min.  -2  St.,  bis  Aus»ee.  78km,  in  2»|r3  St.  —  Von 
Wien  nach  Ischl  über  Attnang  (287km),  Schnellzug  in  63|4  St.,  über  Am- 
stetten  und  Selzthal  (326km)  in  8s|4  St.  —  Auttichtswagen  s.  S.  128. 

Das  *Balzkanunergut  ist  ein  schönes,  der  Kegion  der  Yoralpen  ange- 
hörendes Gebirgsland,  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark, 
c.  900qkm  mit  54,615  Einw. ,  von  der  Traun  durchströmt,  welche  den 
Hallstätter  mit  den  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach  den  S.  104  ge- 
nannten Wasserfall  bildet.  Wohl  kein  deutsches  Land  mag  auf  so  engem 
Baum  so  viel  Naturschönheiten  darbieten:  man  kann  Wochen  und  Mo- 
nate zu  genußreichen  Wanderungen  verwenden ;  doch  ist  das  Salzkammer- 
gut neuerdings  im  Sommer  meist  überfüllt,  darum  theuer  und  für  ein- 
fache Touristen  wenig  behaglich. 

Bis  (70km)  Attnartg  s.  S.  104.  Die  Salzkammergutbahn  über- 
schreitet die  Ager  (r.  Schloß  Puchheim,  S.  104),  dann  die  Aurach 
und  führt  durch  das  freundliche  Aurachthal  über  (72km)  HS. 
Wankham  und  (76km)  Aurachkirehen  (465m)  nach  (82km)  Omun" 
den ;  der  Bahnhof  (481m ;  Restaur.)  liegt  w.  oberhalb  der  Stadt 
1/2  St.  vom  See,  halbwegs  zwischen  Gmunden  und  Pinsdorf. 

Gmnnden.  —  Oasth. :  ^HÖtsl  Bellbvüe  (PI.  a),  ^Adstria,  beide  l.Kl., 
am  See,  mit  schöner  Aussicht*,  ^Goldnes  Schiff  (PI.  b),  Z.  u.  L.  1  fl.  20, 
P.  50,  Omnibus  30  kr.  j  *Höt.  Mdcha  am  See  (vorm,  Lav/huber),  mit 
Garten-Eestauration  am  See,  Z.  ii|2  fl.,  L.  u.  B.  50  kr.;  «Kbons  oder 
Bbäüer  am  See  (PI.  c),  Fran«- Josefs-Platz 5  »Post;  *Goldneb  Bkdnnbm 
(PI.  e),  über  der  Schleuse  der  Traun,  guter  Wein;  *Goi;.dne  Sqnnk 
(PI.  f),  gute  Küche;  *H6t.  am  Kogl  (PI.  d),  5  Min.  vom  See,  mit  Garten 
u.  schöner  Aussicht,  Z.  von  1  fl.  ab ;  *Goi.dneb  Hibsch  (PI.  g),  in  Tratm- 
dor/^  bürgerlich. 

Cafes :  NöatUnger,  Püraiinger^  beide  am  ßathhausplatz ;  Deininger  (  Gold- 
nes  Schiff);  Paradeisgarten ,  am  Ende  der  Esplanade;  Münchner  Onions- 
drauer&i  (auch  Z.  u.  Pens.).  Gonditorei:  Kiosi  auf  der  Esplanade.  — 
Cursalon  (PI.  1)  am  See,  mit  Restauration,  großer  Terrasse,  Lesesaal  etc. 
(Eintritt  frei). 

Bäder  in  den  HOtels  Bellevue  und  Auatria;  FischiW*  Badeanstalt  auf 
der  Traunbrücke  •,  Theresienbad ,  Blisabethstr,  76;  Schwimm-  v.  Bad«-An- 
stalt  an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  35  kr.).  Kaltwasserheilanstalt, 
Inhaliersäle,  elektrisches  Bad  etc.  im  Höt.  Bellevue. 

Trinkhalle  für  Mineralwasser^  Molken  etc. ,  auf  der  Esplanade.  — 
Theater  (PI.  3),  vom  Jimi  bis  Sept.,  neben  dem  Kursaal.  —  Kur-  A  M«9ii- 
taxe  8  fl.,  Gattin,  Kinder  n.  andre  Angehörige  3  fl.  Bei  kurzem  Aufent- 
halt zahlt  jede  Person  vom  4.  Tage  an  täglich  20  kr. 

Lohnkutsehert  Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  TOkr.,  zweisp.  1  fl.;  zum  West- 
bahnhof 1  fl.  oder  1  fl.  50, 17achts  1  fl.  30  kr.  oder  2  fl.;  Villa  Satori  1  u.  lifs, 
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Altmün8t«r  1.60  a.  2.50,  Baumearten  2  n.  S^js,  Ebensweler  1.60  u.  2.60,  desgl. 
über  8i^ri  2  a.  3,  Traunf  all  d1|2  u.  6,  Kammer  am  Attersee  6  u.  10,  Almsee 
9  11.  15  fl. ;  Langbathseen  Binsp.  7  fl.  (Tagespartie) ;  Rückfahrt  einbegriffen, 
1  St.  Wartezeit,  für  langem  Aufenthalt 50  a.  70 kr.  Wartegeld  per  Stunde; 
Trinkg.  bei  Tagfahrten  1  fl.  u.  1  fl.  20  kr. 

Schiffertaxe:  Boot  mit  1  Ruderer  nach  Ort  oder  Weyer  90 kr.,  Grün- 
bergergut  40  kr.,  Prillinger  60,  Altmünster,  Blleine  Ramsau  90  kr.,  iSben- 
eweier,  Hoisengut  1  fl.,  Staininger  1  fl.30,  Lainaustiege  1  fl.  40  (Rückfahrt 
einbegriffen),  mit 2  Schiffern  durchschnittlich  die  Hälfte  mehr;  Wartegeld 
pro  St.  80  kr.  Zeitfahrten  die  Stunde  mit  einem  Schiffer  60  kr.,  mit  zwei 
Schiffern  1  fl.  —  Reitesel  mit  Sattel  die  Stunde  1  fl.,  jede  folgende  60  kr., 
i|,  Tag  2  fl. 

MänhardCi  Bitehhandhinilf  am  Rathhausplatz,  mit  Leihbibliothek. 

Omunden  (425m),  Hanptort  des  Salzkammerguts  (6477  Einw.), 
am  Ausfluß  der  Tiaun  aus  dem  Traunsee  reizend  gelegen,  wird  als 
Kurort  tmd  Sommerfrische  viel  besucht.  In  der  Stadtpfarrkirehe 
ein  Holzschnitzaltar  von  1656;  hühsche  neue  evang.  Kirche,  Bie 
am  w.  Ufer  sich  hinziehende  schattige  Esplanade  (tägl.  III/2-I2Y2 
und  6-8 U.  Nrn.,  Sonnt,  lli/rl  ü.  n.  5V2-7Nm.  Musik)  bietet  eine 
freie  Aussicht  auf  den  See:  T.  der  bewaldete  Grünberg  (1004m), 
dann  der  fast  senkrecht  aus  dem  See  aufsteigende  Traurutein 
f  1691m),  der  Erlakogl  ri570m),  weiter  r.  im  Hintergrund  der 
Schoftberg  (^Wilde  Kogl,  2093m),  den  See  anscheinend  schließend 
der  Kleine  Sonnatein  (923m),  an  dessen  Fuß  Traunkirchen,  r.  die 
Sonnstein-Hohe  (1045m),  welter  die  breite  Fahmau  (1201m),  der 
KranabeUattel  und  das  Höllengebirge  (S.  109).    Hübsche  Anlagen, 

Gärten  und  Villen  umgehen  die  Stadt  —  ÖTCS. 

Sfazisboänos  in  der  Nähe  (Wege  überall  markiert):  n.w.  CIO  Min.)  die 
Wunderburg  (Restaur.)  und  5  Min.  weiter  der  *Kalvarienberg  (iBOm)-^  w.  der 
Koffl  (Ö40m)  mit  der  *Mariemi!artt^  V«  ^t. ;  am  s.w.  Fuß  der  große  neue 
Btadtpark^  '(48!;  *  Villa  Satori  (25  Min.)  mit  schönem  Park,  reizenden 
Aussichten,  Meierei  und  Schweizerhäuschen  (Erfr.);  s.w.  Ort  ÖfsSt.)  mit 
zwei  Schlössern,  von  denen  das  Seeschloß  durch  eine  65m  1.  Brücke  mit 
dem  Lande  verbunden  ist  (dabei  großes  Erziehungsinstitut  der  Prager 
Schwestern);  n.w.  Rosenkranz  (2öMin.X  n.ö.  Baumgarten  (3(4  St.),  ö.  Sieber- 
roith  (3J4  St.),  am  K.-Abhang  des  Grünbergs,  alle  mit  Restaur.  Am  r.  Ufer 
der  Traun  (Fußweg  am  1.  Traunufer  und  über  die  Marienbrücke)  die  schat- 
tigen Kronprinz-Rudolfs- Anlagen  mit  Cafö  zur  Marienbrticke  und  Restaur. 
zum  Augarten  Olz  St.).  Ö.  auf  der  Höhe  das  große  neue  Schloß  des  Her- 
zogs von  Cumberland  mit  schönen  Anlagen  (nicht  zaganglich). 

Weitere  Spaziergänge :  auf  der  Elise. bethstraße  an  den  Villen  der  Groß- 
herzogin  vonToscana,  Erzherzogin  Elisabeth  und  des  Herzogs  von  Württem- 
berg vorbei  nach  (^jiSt.)  Altmünster,  (i  St.)  Ebenzweier ^  (2i|2  St.)  Traunkirchen 
(S.  106).  —  An  VillH  Satori  vorbei  MW.  über  den  Rosenhügel  auf  den  (IV2  St.) 
Chnundner Berg  (822m)  mit  schöner  Aussicht  (Whs.  zur  Luft);  hinab  zur 
(1  St.)  Reindlmühle  (Whs.l  im  Aurachthal  und  über  Ebenzweier  nach  (2  St.) 
Omunden  zurück  (im  ganzen  4i|2  St.).  —  Am  1.  Traunufer  abwärts  zur 
Baumwollenspinnerei  Theresienthal  und  Ö.&T  Altmühle  fWhs.)  »I4  St.,  Ohlstorf 
(Whs.)  \}\i  St.;  am  Salzkammergutbahnhof  vorbei  über  Pinsdorf  zur 
Dichtlmühle  l'/z  St.,  Babenmühle  2  St.  Von  der  Dichtlmühle  auf  den 
f 2  St.)  Hongar  (943m ;  Whs.),  mit  Aussicht  auf  den  Attersee.  —  *Traun- 
fall  (S.  104),  zu  Fuß  kaum  lohnend  (3  St.,  MW."»;  besser  mit  der  Lam- 
bacher  Eisenbahn  fS.  104)  oder  auf  einem  der  S.  104  genannten  Schiffe.  — 
Am  ö.  Seeufer  (Miesweg  s.  unten)  liegen  die  Restaurationen :  10  Min. 
AlpensUig ^'^  TAin.  Orünberger  Out,  30  Min.  Prillinger,  80  Min.  Kleine 
Ramsau,  70  Min.  Hoisengut;  Hin-  oder  Rückfahrt  im  Kahn,  den  man  sich 
in  Omunden  bestellt.  Nachmittags  legt  das  Dampfboot  an  der  Kl.  Ramsau 
und  beim  Hoisengut  an. 
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Wbitbbb  AusFLfioB:  über  die  BimmelrHehwiese  (11)4  St.),  die  äehmeg- 
teiete  (i|s  St)  and  (}\i  St.)  das  Hochgtichirr  (994m).  mit  Blick  auf  die 
Gletscher  des  Dachstein,  snm  (1  St.)  Landaehsee  (88im),  an  der  Ostseite 
des  Trannsteins  malerisch  gelegen ;  enrück  entweder  über  FratuA  im  Holz 
(2  St.)  oder  über  die  Kleine  Ranuau  (is)4  St.) ,  und  mit  Dampfboot  (oder 
Kahn  in  »j«  St.)  nach  Gmunden  •,  überall  MW.,  Führer  entbehrlich.  OCür- 
zester  Weg  nach  dem  Landachsee  von  der  Kl.  Bamsaa :  von  der  Dampf- 
boot-Station i|4  St.  aufwärts  2ur  Waldrwt,  dann  7.  MW.  in  2  St.  som 
See.  Anf  demselben  Woge  ^\2  St.  zurück,  dann  über  eine  Wiese  r.  anf- 
wärts  in  den  Wald  und  über  das  Hochgeschirr,  die  Schnee-  und  Himmel- 
reichwiese in  2  St.  nach  Gmunden  zurück.) 

Traunstein  (i691m),  5-6  St.,  anstrengend  (F.  4  fl.,  A.  Reitter  in  Gmun- 
den; nur  mit  Erlaubniskarte  der  ÖTGS.  Gmunden  oder  mit  F.  gestattet). 
Überfahren  zur  Lainatutiege  (wohin  auch  der  vom  ÖTG.  angelegte  „Mies- 
weg%  z.  Th.  mit  Drahtseil,  am  See  entlang  vom  Hoisengut  in  55  Min) 
führt);  über  eine  40m  h.  Felsenstiege  hinauf  ins  Lainauthal  zum  (1  St.^, 
Kaiseraüt  (geradeaus  noch  20  Min.  aufwärts  die  Mayrahn,  wo  Unterkunf  a 
6.  unten);  hier  links  (WM.)  am  TouHstef^rUndl  vorbei  in  3  St.  auf  da- 
mit Krummholz  bewachsene  Plateau,  aus  dem  die  drei  Gipfel  Traun, 
kirehnerkogel,  Afitter-  oder  Fahneniogel  (mit  Steinmonument  und  Wetter, 
fahne)  und  Älpenspitze  (höchste  Spitze,  mit  Triangulirungspframide)  auf 
ragen.  Von  letzterer  (}\t  St.)  prächtige  Aussicht,  besonders  auf  Prielgruppe 
(Todtes  Gebirge)  und  Dachstein;  im  Vordergrunde  tief  unten  w.  der 
Traunsee,  ö.  der  Laudachsee.  —  Von  der  Mayralm  MW.  über  die  Höh* 
Scharte  zum  Laudaeheee  2i|2St. ,  beschwerlich  (besser  in  umgekehrter 
Richtung). 

Kleiner  Sonnstein  (923m),  Kiemlich  mühsam  (für  Ungeübte  Führer 
rathsam);  von  Traunkirchen  20  Min.  auf  der  Straße  gegen  Ebensee,  dann 
MW.  r.  ab  zum  (lija  St.)  Gipfel  (die  letzten  20  Min.  über  Felsen) ,  mit 
reizender  Aussicht. 

Almsee ,  zu  Wagen  6  St.  Fahrstraße  über  (3  St.)  Afühldorf  (*Wh8.) 
im  hübschen  Almthal  nach  (1  St.)  Grünau  (527m;  Scharten wirth),  von  wo 
MW.  auf  den  (SVs  St.)  Kaßhvrg  (1743m),  mit  lohnender  Aussicht,  und 
zum  (4  St.)  Älmsee  (589m),  dem  Stift  Kremsmünster  gehörig,  in  groß- 
artiger Umgebung  am  n.  Fuß  des  Todten  Gebirges  (im  Forsthaus  gute 
Unterkunft).  —  Vom  Almsee  über  den  hohen  Pfad  zum  Offensee  (S.  109) 
4  St.  (F.  von  Grünau  bis  Ebensee  5i|2  fl.);  über  das  Weißhom^  den  Wilden 
See  (1554m)  und  die  Wilden$ee-A.  nach  AU-Auetee  (S.  114)  8  St.,  beschwer- 
lich (F.  bis  Aussee  lOVs  fl*)-  —  Durch  die  Bemerau  nach  Stoder  s.  S.407. 

Von  Ömundennaclilschl  (Dampfbootfahrt  über  den  Traun- 
see für  nicht  Eilige  vorzuziehen,  1  St.  von  Gmunden  bis  Ebensee, 
1  fl. ;  es  werden  gemischte  Billets  ausgegeben,  die  zur  Eisenbahn-  und 
Bampfbootfahrt  berechtigen).  Die  Bahn  (links  sitzen  I)  führt  hinter 
dem  Schloß  des  Herzogs  von  Württemberg  vorbei  und  nähert  sich 
bei  Altmünatety  mit  der  ältesten  Kirche  des  Landes,  dem  schönen 
12km  1.  *Traazi8ee  (422m).  87km  HS .  Ebenzweier,  mit  Schloß  (jetzt 
Mädchenschule  barmh.  Schwestern);  hübscher  Rückblick  auf  Gmun- 
den, 1.  der  Traunstein.  Die  Landschaft  wird,  wie  man  sich  dem 
Südende  des  Sees  nähert ,  großartiger ;  hinter  dem  Traunstein  er- 
scheint der  Hochkogl  (1483 m) ,  weiter  der  schöngeformte  Erlakogl 
(S.109).  92km  Stat.  Traunkirchen,  wo  alle  Schnell-  und  Nacht- 
züge halten  (5  Min.  vom  Bahnhof  an  schöner  Seebuoht  das  *0a8th. 
am  Stein  mit  schattigem  Garten,  Terrasse  etc.,  Z.  von  80  kr.  ab); 
dann  durch  zwei  Tunnels  nach  (93km)  Traunkirehensee,  HS.  für 
das  auf  einer  Landzunge  reizend  gelegene  Dorf  Traonkirclien 
{*Po8t,  auf  der  Südseite  der  Halbinsel ;  BurgstalUr,  mit  Terrasse 
nach  dem  See,  cinf.  gut;  ^Gasth,  am  Steins,  oben;  Schwimmbad). 
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Das  präehtig  gelegene  Kloster  (jetzt  Pfarrwohnung)  verdient  einen 
Besuch;  in  der  Kirche  originelle  holzgeschnitzte  Kanzel  in  Gestalt 
eines  Schiffs,  mit  Netzen  und  Fischen. 

Vom  *Kalvarienberff  herrliche  Aussicht  (am  schönsten  Kachm.  oder 
Abends).  Auf  einem  in  den  See  Torspringenden  Felsen  das  alte  Johannis- 
kirehlein.  Gegenüber  am  ö.  Seeufer  in  einer  Höhle  der  Kordwände  des 
Erlahogli  (s.  unten)  der  interessante  Bftthelsee ,  nach  ^\%  stund.  Kahnfahrt 
in  V«  St.  steilen  Steigens  zu  erreichen  (Führer  mit  Fackeln  nöthig;  auf 
dem  See  ein  4  Pers.  haltendes  Fahrzeug).  —  BonnaUin  s.  S.  106.  Zur 
Kr^  im  Langhath-Thal  (s.  unten)  führt  vom  Gasth.  am  Stein  ein  direkter 
Fußpfad  in  2  St. 

Noch  ein  kurzer  Tunnel ,  dann  der  1428m  1,  Sonnsttin-Tun- 
.  nel  (um  die  Außenseite  des  Sonnsteins  am  See  hin  führt  die  durch 
ihren  kühnen  Bau  ausgezeichnete  Straße ;  Tom  an  der  Ecke ,  von 
der  Bahn  nicht  sichtbar,  ein  steinerner  Löwe).  97km  HS.  Ebenste- 
Landungsplatt  (•H6t.  Post,  Z.  1  fl."),  dann  über  die  Traun  nach 
(98km3  Ehenaee-BoAnAo/'  (425m ;  H6U  Lthr;  Preimesberger;  Bahn- 
restaur,},  stattliches  Dorf  (mit  Langhath  5860  Einw.)  nahe  dem 
S.-Ende  des  Traunsees,  mit  k.k.  Salzsudwerk  und  großer  Am- 
monlak-Soda-Fabrik.  Die  Soole  wird  von  Ischl  und  Hallstatt  in 
Rohren  hergeleitet. 

AüsflCgb.  Hübscher  Spaziergang  am  1.  Traunufer  längs  der  Soolen- 
leitung  zum  ^\a  St.)  Bteinhogl  (^Whs.)  mit  schöner  Aussicht,  der  gleichn. 
Haltstelle  (s.  unten)  gegenüber.  Zum  ^RinnbachtUrvh^  1  St.  ö.  von  Eben- 
see, besonders  nach  Regentagen  lohnend  (in  der  Mühle  Erfr.).  Überfahrt 
von  Ebcaasee-Landnngsplatz  nach  Binnbach  5  mal  tägl.  (10  kr.). 

Nach  den  ^Langhath-Seen  2i|2  St.,  lohnend  (Omnibus  von  Stat.  Eben- 
see-Landungsplatz zum  Vordem  See  1  fl.,  Ton  der  Ereh  zurück  70  kr., 
Tour-  und  Betourbillet  1  fl.  50  kr.).  Fahrweg  durch  das  schöne  bewaldete 
Langbaih-Thal  zur  (l^jsSt.)  Kreh  (6öim;  Whs.)  und  dem  (25  Min.)  Vordem 
Langbaihsee  (675m);  von  daTußpfad  zum  (öOMin.)  kleinern,  aber  schönem 
Hintern  See  (727m),  mit  großartigem  Gebirgshintergrund.  Zwischen  dem 
▼ordern  u.  hintern  See  die  VaUrien-Ämticht  (3|4  St.  m.  F.),  mit  hübschem 
Blick  auf  beide  Seen.  Gegen  Trkg.  kann  man  sich  auch  über  den  vor- 
deren See  zum  kais.  Jagdhause  übersetzen  lassen;  jenseits  beim  Hand- 
weiser den  grünen  Weg  1.  (nicht  den  Kiesweg  geradeaus),  später  r.  Etwas 
n.  vom  O.-Ende  des  hintern  Sees  im  Walde  eine  trefiliche  Quelle.  Ein 
sehmaler  Jägersteig  führt  im  Walde  um  den  ganzen  hintern  See  herum.  — 
Zum  AUeraee  s.  S.  125. 

BBRaxouBBN  (Führer  Joh.  Stummer,  Karl  u.  Jot^  Wallner).  Kranabet- 
■attel,  ö.  Ausläufer  des  Höllengebirges,  4  St.  m.  F.  (2  fl.),  leicht  u.  loh- 
nend. Vom  vordem  Gipfel  (FeuerJcogly  1591m)  treffl.  Aussicht  Über  das 
Salzkammergut,  das  Flachland  bis  zum  Böhmerwald  und  die  Steirischen 
Alpen ;  umfassender  vom  (3|4  St.)  Alber/eldkogl  (1706m).  Der  gewöhnliche 
Weg  führt  von  Ebensee  über  den  Galvarienberg  und  durch  das  Osoll 
(1226m)  j  doch  kaim  man  auch  von  der  Ereh  (s.  oben)  hinansteigen  (steil 
und  steinig).    Unterkunft  in  den  Sennhütten  10  Min.  unter  dem  Feuerkogl. 

Srlakogl  (1570m),  von  Ebensee  über  die  Nettler-  und  Müller-Ä.  in 
4  St.  m.  F.,  zuletzt  beschwerlich ;  Aussicht  lohnend. 

Weiter  durch  das  breite,  von  bewaldeten  Höhen  eingefaßte 
Traunthal  zur(lOlkm)  HS.  Steinkogl  {ßAQm) ;  6  Min.  ö.  der  Marien- 
gasthof mit  schattigen  Waldwegen. 

Vom  Bahnhof  führt  die  Kronprinz  -  Rudolf  -  Brlicke  über  die  Traun 
ftum  (10  Min.)  *Ckuth.  Steinkogl  (s.  oben).  Von  der  Brücke  aus  geht  ein 
guter  schattiger  Weg,  der  sich  auf  dem  Gsoll  mit  dem  Ebenscer  Wege  ver- 
einigt, zum  (3  St.)  KrandbeUattel  (s.  oben). 

Zum  Offensee  (651m)  durch  das  Traunweifienhachthal  Fahrstraße  in  2  St. 
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Der  See  mit  kais.  Jagdschloß  (keine  Unterkunft)  liegt  malerisch  in  grünem 
Thalkessel,  südl.  überragt  vom  Toäten  Oebirgß  (8. 115).  Von  hier  über  den 
Hohen  Pfad  sum  (4  St.)  Almsee  (S.  108),  nur  mit  F.  (von  Ebensee  5Ms  fl.) ; 
über  den  Wilden  See  und  die  Wildensee-Ä,  nach  (7-8  St.)  Alt-Aui$ee  (S.  114) 
beschwerlich  (F.  von  Ebensee  bis  Aussee  lO^ls  fl.). 

Hohe  Bchrott  (1783m).  von  Steinkogl  über  die  Günbaeh-A.  (bis 
hier  Fahrweg)  und  IHelan-A.  in  4'ls  St.,  anstrengend  (F.  4  fl.s  besser  von 
Ischl,  vgl.  S.  112).  —  Bromberg  (1646m),  n.  Ausläufer  der  Hohen  Schrott, 
von  Steinkogl  in  2^^t  St.  (F.  SM«  fl.)f  lohnend. 

Über  den  Traunweijßenbaehj  durcbjWald.  105kin  HS.  Langwies ; 
lOQkm  Miiterwtißtnbach  (4Ö2m ;  Gasth.  am  Bahnhof;  Drei  Mohren ; 
nach  Wtißtnhaoh  am  Attersee  b.  S.  125).  Vor  Ischl  über  die  Traun. 

114km  Ischl.  —  Crasth. :  *Eaisebin  Elisabeth  (Pl.l),  ^Hötblvob- 
MALS  Badeb  (Fl.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Höhe  oberhalb  Ischl, 
beide  1.  Ranges,  mit  entsprechenden  Preisen;  *Post  (PI.  3),  Z.  u.  L.  von 

1  fl.  60  kr.  ab,  F.  60,  Omnibus  20  kr. ;  ^Ooldnbs  Kreuz  (PI.  6),  Z.  von  1  fl. 

20  kr.  ab,  L.  u.  B.  70kr.5  Hotel  Adbtbia,  an  der  Esplanade;  *Victobia 
(PI.  4);  Erzhbbzoo  Fbanz  Kabl  {Rafntavur;  PI.  6);  die  letzten  vier  mit 
Garten-Restaur.  —  2.  Kl. :  *Stebn  (PI.  1) ,  mit  guter  Restaur. ;  *Kbonb 
(PI.  8),  mit  Garten  an  der  Ischl ;  Batbischeb  Hof  (PI.  9)  *,  ^Schwabzsb  Ad- 
ler, Dbsi  Mohbbn,  beide  im  Gries,  Stadt  Pbao,  Egelmoosgasse,  für  be- 
scheidene Ansprüche.  —  *Höt.-Pbns.  RuDOLFsfiÖHB  mit  Caf^-Re8t.(s.  unten), 
am  Ende  der  Esplanade  schön  gelegen;  *Pbns.  Flosa;  Hotel  Gabni 
Raksadeb,  Athen,  Redlich.  —  *  Kaltwasserheilanstalt  von  Dr.  Hertzha^ 
10  Min.  vom  Ende  der  Esplanade,  gut  eingerichtet,  Pens,  mit  Z.  25-82  11. 
wöchentlich.  —  ^Bohnhofi-Butaur.  (auch  Z.). 

^KuBSALON  mit  Caf^-Restaurant,  Lesezimmer  etc.  (s.  unten).  —  Ci^fi 
Ramsauer^  der  Post  gegenüber;  (k^fi  KartUh,  Piehler,  beide  Esplanade; 
Conditorei  und  Gaf^  Zauner,  Pfarrgasse;  Leopoldi'a  Cafi  Budt^tMhe  (s. 
oben);  ßahnrestaur.  —  Im  Sommer  Theater  (PI.  16).  —  ßehwimnuehule  und 
Gymnatt.  Heilanstalt  am  1.  Ufer  der  Ischl.  —  Buchhandlung  von  E,  Män- 
hardt.  Pfarrgasse.  —  AVS. 

Kurtaxe.  Zwischen  dem  1.  Juni  u.  90.  Sept.  hat  jeder  Fremde,  der 
länger  als  3  Tage  in  Ischl  sich  aufhält,   bis'  £u  einem  Aufenthalt  von 

21  Tagen  eine  Wochentaxe  zu  entrichten  (1  fl.  für  das  Familienhaupt,  An- 
gehörige 5'Jkr.);  nach  über  22  Tagen  ist  die  Kur-  u.  Musiktaxe  zu  zahlen 
(Kurtaxe  Familienhaupt  »  fl.,  Gattin  3,  Kinder  1  fl. ;  Musiktaxe  3  fl.,  jedes 
Familienglied  1  fl.).  Kurmusik  Vm.  7-8  XJ.  im  Rudolfsgarten  (bei  schlech- 
tem Wetter  in  der  Trinkhalle),  8-9  im  Knrhauspark  oder  Saal,  12-1  auf 
der  Esplanade,  Nm.  ö-6i|s  im  Kurhauspark  oder  Saal. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  60  kr.,  iweisp.  1  fl.,  bei  Naeht 
80  kr.  u.  1  fl.  40  kr. ;  zum  Bahnhof  1  fl.  u.  1  fl.  60.  bei  Kacht  1  fl.  40  kr.  u. 

2  fl.  Tourfahrten  innerhalb  des  Kurorte  40  u.  80.  bei  Nacht  70  u.  1  fl. 
20  kr.  Nach  Strobl  in  lijs  St.,  einspännig  3  fl.  30  kr.,  zweisp.  6  fl.  (mit 
Rückfahrt  6  fl.  u.  8  fl.  40  kr);  8U  Wolfgang  in  2  St.,  4  und  7fl.  (mit  Rück- 
fahrt 5  fl.  60  u.  9  fl.  50  kr.);  Bieg  in  li|s  St.,  3  fl.  30  u.  6  fl.;  HalUtait  in 
2i/s  St.,  6fl.  10  u.  10  fl.  50  kr.;  Gosau-Bchmied  in  4  St.,  8  fl.  lö  und  14  fl. 
30 kr.;  Weißenbach  am  AtUrsee  in  2^1*  St.,  6fl.  50  und  11  fl.  50:  Chorinskp^ 
Klause  in  1»J4  St.,  4  fl.  50  und  8  fl.  20  kr.  Trinkgeld  überall  einbegrilfen. 

l8chl(4ßSm),  besnchtes  Bad  mit  8473  Einw.,  liegt  reizend  auf 
einer  von  der  Traun  und  Ischl  umflossenen  Halbinsel.  Außer  Sool- 
bädem  werden  Schlamm- ,  Schwefel- ,  Fichtennadel- ,  Salzdampf- 
u.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine  Schwefelquelle 
als  Kurmittel  verwendet ;  gut  eingerichtete  Inhaliersäle  für  Sool- 
staub  und  Latschendämpfe,  pneumat.  Apparat  etc.  Promenaden- 
wege mit  schattigen  Buheplätzen  durchziehen  das  Yon  Bch5nge- 
formten  Bergen  umgebene  Thal  nach  allen  Richtungen  (Terrain- 
kuren, 8.  S.  276).  —  AVS. 
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Vom  Bahnhof  führt  die  schattige  Bahnhofstraße  am  Rudolfs- 
garten  mit  der  Büste  des  Erzh.  Rudolf  (weil.  Gard.-Erzbischof  von 
Olmütz)  und  dem  Rudolf abadyoibei  zur  Pfarrkirche  [Fl.  11),  unter 
Maria  Theresia  erbaut,  1877  -  80  renoviert,  mit  Altarbilderu  .von 
Kupelwieser.  Südl.  am  Kaiser -Ferdinaudsplatz  die  Trinkfialle 
(PL  12)  mit  Wandelbahn,  wo  Morgens  Molken  und  Mineralwasser 
verabreicht  werden ;  dahinter  r.  das  Wirer~  und  Giselabad,  1.  das 
k.k.  Salzsudwerk  (PI.  13)  und  das  Salinen-Dampßad  (PL  14). 

Vom  Kaiser-Ferdinaudsplatz  w.  durch  die  Pfarrgasse  zum  Franz- 
Carlplatz,  mit  hübschem  Brunnen  zu  Ehien  der  Eltern  des  Kaisers 
Franz  Joseph  (Erzh.  Franz  Carl  f  1878,  Erzherzogin  Softe  11872), 
und  zur  Traunbrücke.  Am  1.  Ufer  der  Traun  beginnt  hier  die 
ßofteri'Esplanadey  schattige  Baumreihen  mit  Caf^  und  Couditorei. 
—  Im  Wirerpark  an  der  vom  Franz  -  Carlplatz  n.  auslaufenden 
Wirerstraße  der  Kursalon  mit  Caf^-Restaur.  etc.  Ö.  an  der  Wirer- 
straße die  Kolossalbüste  des  Dr.  Wirer  von  Rettenbach  (f  1844), 
von  „dem  dankbaren  Ischl  seinem  Wohlthäter^'  1838  errichtet.  In 
den  Anlagen  n.w.  vom  Kursaal  ein  kleiner  fasar.  Im  Mädchenschul- 
gebäude, Schulgasse,  ein  Museum  mit  naturhistor.  u.  a.  Gegen- 
standen aus  dem  Salzkammergut  (tägl.  10-12  n.  3-7,  30  kr.). 

Sfazjeboähgk.  Die  ^kaiserL  Villa  mit  sch.önem  Blumengarten  und 
Park  (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  bis  Sept., 
nebst  den  Promenadenwegen  am  Jainzeuberge  gesperrt).  —  Das  Karolinen 
Panorama  Oj«  St.)  und  die  Neue  ScAmalnau  {}\2  St.),  zwei  Kaffeewirthschaften 
1.  über  der  Straße  nach  Ebensee,  mit  hübschem  Blick  auf  Ischl  \  hinab  zum 
(20  Min.)  Gstätten-Whs.  und  längs  der  Soolenleituug  nach  Ischl  zurück 
(}\a  St.).  —  Zum  (>J2  St.)  *SofienB-I)oppelbIick  (Caf^^  Aussicht  auf  Ischl, 
den  Dachstein  und  das  Wolfgangs-Thal),  weiter  zur  (^|«  St.)  Dachstein-Aw- 
sieht  und  dem  meist  unbedeutenden  Hohenzollem- Wasserfall;  zurück  ent- 
weder r.  über  Ti'enkelbach  (^j«  St.)  oder  1.  durchs  Jaimenthal  zum  Gstätten> 
Whs.  (l^ls  St.  bis  Ischl);  oder  auch  durch  letzteres  (rothe  WH.)  über  die 
Sattelau  zur  fibenseer  Straße  C^'j«  St.  bis  Ischl).  —  Am  r.  Traunufer  auf 
den  ^SyriuB-  oder  Hundskogl  (Ö98m),  ijs  St.  \  von  der  Kaiser  Frant-Josefs- 
Warte  bester  Rundblick  (kl.  Bestaur.).  —  Über  die  Stein/eldbrücke  zur 
C^l«  St.)  Reitenbach- Mühle  {G&U)  und  Ol«  St.)  Rettenbach -Wildnis  ^  über 
äterzen's  Äbendsitz  (schöne  Aussicht)  in  ^j«  St.  nach  Ischl  zurück.  —  W. 
zum  Kalvarienberff  1J4  St.;  Bauernfeld  Waldpfad  zum  Ahombühl  (Caf^), 
1(4  St. ;  von  hier  am  Caf€  zur  schwarzen  K<stt  vorbei  zur  (3|4  St.)  Milch- 
wirthschaft  Lindau^  oder  (i|4  St.  vor  letzterer  r.  ab)  zuul  (lijs  St.  von 
Ischl)  kl.  Nusaensee  (601m) ,  mit  Restaur.  u.  Bad ;  zurück  auf  der  Fahr- 
straße durchs  KroifienbacMhal.  —  Von  der  Esplanade  durch  die  Franzens- 
Allee  zum  Fürst- Mettemieh-PkUz  (r.  das  Hotel-Rest.  Rudolfshöhe ,  S.  110) 
und  auf  dem  Fürstenweg  bis  zur  Villa  Wtüdeeky  hier  r.  hinan  zum  Kaiser- 
Franp- Josefsplatz  {}\%  St.);  oder  von  der  Villa  Waldeck  weiter  über  die 
Franz-Karl-PrwnMtMde  an  der  KaltwasserheilaMtalt  (8.  HO)  und  der  Fisch- 
zucht-Anstalt vorbei  nach  Ruine  Wildenstein  am  Abhang  des  Katerge- 
birges (1  St.).  Durchs  Traunthal  auf  dem  schattigen  Kaiser  Ferdinands- 
Morgenweg  zur  Kaltwasserheilanstalt  und  dem  Erzh.  Rudo^fsbrunnen  mit 
Anlagen,  dann  hübscher  Fußweg  auf  der  Soolenleituug  nach  (1  St.)  Laufen 
(*Gartenwirth8ch.  zum  Rößl)  und  weiter  stets  der  Soolenleituug  nach 
(ebener  Weg,  prachtvoller  Spaziergang)  über  Goi^em,  Steg,  Gosauzwang 
naeh  HaUstett  (vgl.  S.  113).  —  Auf  der  Ischler  Straße  über  die  Pfandl- 
brücke  ins  Zimitzthal  sur  Zimitewildnis  und  Eiakapelle  (IV4  St.;  Caf^); 
zurück  am  1.  Ufer  der  Ischl  über  Trenkelbach. 

Zum  lachler  Salzberg  (966m),  VI2  St.;  Fahrweg  über  Reiterdorf  (*BaMli' 
wirth,  Bären wirth)  im  Sulzthal  hinan  nach  (18t.)  Pernegg^  wo  im  Berg- 
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haus  bei  der  Sehmlede  die  Erlaubniskarten  su  bekommen  sind  (gegenüber 
Rosas  Wauer/all)',  dann  noch  2ö  Min.  bis  zur  Einfahrt  in  den  Ludorika- 
stoUen  (die  Besichtigung  dauert  V\a  St.).  Die  Gruben  bestehen  aus  12  Stollen 
oder  G-alerieen,  die  horizontal  eine  über  der  andern  in  den  Berg  getrieben 
sind.  Während  der  Badesaiaon  werden  die  Galerieen  einm»!  wöchent- 
lich erleuchtet  (außer  dieser  Zeit  6  fl.).  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Süßwasser  in  die  großen  Kammern  geleitet,  welches  4-6  Wochen  stehen 
bleibt,  die  Salzadem  auslaugt  und  dann  als  gesättigte  Soole  nach  Ischl  und 
Ebensee  (8.  109)  geleitet  und  dort  Tersotten  wird.  —  Vom  Salsberg  MW. 
(bei  der  kl.  Kapelle  r.  halten),  der  bald  im  Walde  in  e.  800  Stufen  über- 
geht, über  die  Reinfalt-Ä,  (1020m)  zur  (li|2  St.)  «Hütteneck -A.  (1276m; 
Erfr.)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dachstein ,  Donnerkögel  etc. )  unten 
der  Hallstätter  See.  Von  hier  über  die  Roßmooi'A.  auf  den  Fttmff$hM 
(s.  unten)  1  St.;  Abstieg  über  Osehwand^Ä.  nach  (l^js  St.)  Ooisem  (8.  118). 
Bebotoubsn  (fiberall  rothe  MW.;  Führer  Furtner^  Oriethofer^  lYom- 
berger^  Putz.  Reitenauer  und  Seitner).  Zimitz  iLeontberff-Zinken,  1743m), 
durch  den  ZimiUgrtüfen  und  über  die  SehiUt^Ä.  m  6  St.,  ziemlich  müh- 
sam (F.  3  fl.) ;  Aussicht  auf  Dachstein,  Wolfgangs-,  Mond-  und  Attersee.  — 
Hohe  Schrott  (1783m).  4i^-5  St.  m.  F.  (4  fl.),  über  Traxleek  und  die  (3  St.) 
Koth-Ä.^  sehr  lohnend;  prachtvolle  Aussicht  (vgl.  8.  110).  —  «Hainxen 
(1637m),  n.ö.  Gipfel  des  Eatergebirges^  von  der  Franz<Karl-Promenade  auf 
Weg  der  AVS.  Salzkammersut  über  die  Kater-Ä.  in  S^ls  St.  (3  fl.);  Abstieg 
über  das  Ahomfeld  durch  das  Bchiffauthal  zum  (3  St.)  Gosth.  zur  Wacht 
an  der  Bahn  nach  Strobl  (S.  121).  —  Predigstuhl  iThörltoand^  1276m)  über 
Reiterdorf  und  Obereci  in  3  St.  (F.  1  fl.  30  kr.) ,  oder  vom  Salzberg  über 
die  Roßmooi-A.  in  IM2  St.;  ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Hütteneck-A.  (s. 
oben).  —  Hoher  Sandling  (1716m),  über  Hütteneck-A.,  Rai^herg  u.  Vordere 
Sandling-A,  in  41/2  St.  (F.  4fl.);  Abstieg  event.  nach  Altanasee  (S.  115).  ~~ 
«Hoher  Kalmberg  (1831m),  von  Goisern  durch  die  Rameau  und  über  die 
Troeierthon-Ä,  oder  die  Seharten-Ä.  in  4i|s  St.  (F.  3  fl.);  prächtige  Aus- 
sicht. Abstieg  über  Iglmoos-A.  nach  (2  St.)  Gosau.  —  Bettenkogl  (1778m), 
von  der  Wacht  (s.  oben)  durehs  Schiffavihal  in  4^(2  8t.  (F.  8fl.);  charak- 
teristische Gebirgsformation,  prachtvolle  Aussicht. 

Von  Ischl  nach  Alt-Aussee  direkt,  6i|«  St.  m.  F.:  im  ReUen- 
baehthal  (s.  oben)  hinan  zur  (3  St.)  Rettenbaeh-A.  (^m),  in  schöner  Lage 
am  s.  Fuß  Aet  Hohen  BchroU;  dann  durch  Affü  Ftudergraben  %vlt  FUider-A, 
und  hinab  nach  (3^(2  St.)  Fitehemdorf  (S.  114). 

Von  Ischl  nach  ünterttch  oder  fTeiJienbitch  am  Attersee  über  Brannt- 
weinhäusl^  Sehioarzentee  und  Burgaugraben,  sehr  lohnend,  s.  8. 122  u.  126. 
Adsflüob  zu  Waobn  odbs  KIT  DSB  EISENBAHN.  1.  MalUtott  1/2  Tag 
(s.  S.  116).  —  2.  Gosau  (S.  118)  1  Tag.  —  3.  Ballstatt  und  Qosau  l»|t  Tag. 
Kachm.  nach  Hallstatt  (für  den  andern  Morgen  Omnibus  oder  Einspänner 
nach  Gosau  bestellen);  Spaziergang  zum  Waldbach-Strub.  Am  andern 
Morgen  zu  Wagen  zum  Gosau-Schmied,  zu  Fuß  zum  Gosausee  u.  zurück, 
zu  Wagen  nach  Hallstatt,  Bahn  nach  Ischl.  Man  kann  die  Tour  auch 
in  einem  Tage  machen,  indem  man  mit  dem  ersten  Zuge  von  Ischl  zur 
Stat.  Steg  föhrt  und  dort  einen  Wagen  nimmt  (am  besten  Tags  vorher 
an  der  Bahn  bestellen) ;  man  kann  dann  beauem  die  Zwieselalp  von  Ischl 
in  einem  Tage  abmachen  und  auf  dem  Hin-  oder  Bückwege  noch  den 
▼ordern  Gk>sausee  besuchen.  —  4.  St.  WoJ^gang  und  SeJwfberg  (8.  132), 
lijs  Tag,  am  besten  Xachm.  (Bahn  u.  Dampfboot)  über  St.  Wolfgang  hin- 
auf, oben  übernachten,  am  folgenden  Morgen  direkt  oder  8t.  Gilgen,  Scharf- 
ling oder  Unterach  zurück.  —  5.  Traun -See  und  Traunfcdl  mit  Eisen- 
bahn und  Dampfboot,  ein  Tag,  Mittag  in  Gmunden  (S.  106).  —  6.  Lohnende 
Tagestour  über  die  y,^ei  Seen"  (Rundreise  um  den  Sohafberg) :  vom  Höt. 
Post  in  Ischl  über  Strobl,  8t.  Gilgen,  Scharfling,  Mondsee,  See,  ünterach, 
Weißenbach  nach  Ischl  (besser  umgekehrt  Ischl -Weißenbach -Mondsee- 
Strobl-Ischl) ;  Billet  (erst  vom  16.  Juli  ab)  mit  3  tag.  Gültigkeit  6  fl.  26  kr. ; 
Abfahrt  nach  Strobl  8  U.  Vm.,  nach  Weißenbach  7  U.  io;  Bückkehr  von 
Weißenbaoh  7  ü.  30,  tob  Strobl  8.45  Abends. 

Von  Ischl  nach  Anssee.    Die  Bahn  (rechts  sitzenl)  tritt 

auf  das  r.  Ufer  der  Traun  (kurzer  Tunnel)  und  umzieht  den  FuB  des 
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Siriuskogls  (S.  1 1 1) ;  dann  wieder  anfs  1.  Ufer.  1 19km  US.  Lanfen, 
1/4  St.  n.  von  dem  am  r.  Ufer  malerisch  gelegenen  Markt  (479m ; 
*Boßl,  mit  Garten;  Kroney  Die  Traun  hat  hier  starke  Strom- 
schnellen (der  „wilde  Laufen'^.  Fußpfad  nach  Isohl  s.  S.  111. 
Schöne  Aussicht  von  der  Laufener  Höhe  (741m;  MW.,  7«  St.).  — 
Wieder  über  die  Traun  nach  (122km)  Anzenau  (Whs.  zum  Gams- 
feld);  genüher  am  1.  Ufer  Weißenbaeh,  mit  großen  Holzlagern. 

Im  Weifienbach'Thal  2  St.  aufwärts  die  Ohorinsky-KlaaM  (627m),  ein 
großer  gemauerter  Damm  mit  3  Thoren,  durch  den  daa  Wasser  des  Weis- 
senbachs  gestaut  wird,  zum  Schwemmen  der  Baumstämme,  wenn  die 
Klause  „geschlagen*'  wird  (gewöhnlich  einmal  monatlich;  der  Tag  wird 
in  Ischl  vorher  bekannt  gemacht) ;  Wagen  von  Ischl  in  1>J4  St.,  einsp.  4»|«, 
zweisp.  8  fl.  20  kr.  —  Bequemer  Waldweg  von  Ober -Weißenbach  1.  auf 
den  (fijs  St.)  Hoohmuth  (Jochwand),  mit  herrlicher  Aussicht. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  r.  das  Ramsauer  Gebirge,  1.  der  Sarstein 
(S.  117).  124km  HS.  Goisern  (500m;  Gasth. :  Ooiserer  Mühle; 
zur  Wartburg ;  *8teinmaier*8  Bräuhaus ;  Sydltr  zum  Bären ;  Z.  bei 
Rundhammer')  ^  ansehnlicher  Ort  (4151  Einw.)  mit  der  größten 
evang.  Gemeinde  im  Salzkammergut,  als  Sommerfrische  besucht 
(viel  Privatwohnungen).  10  Min.  n.  das  Jod-Schwefelbad  Ooisem 
mit  der  MaHe- Valerie-Quelle,  In  der  Nähe  Primesberg  mit  Deub- 
lers  Atelier  u.  Bibliothek  (sehenswerth). 

Ausflüge  (Führer  Franz  Neubacher.  Joh.  Scheutg^  M.  Untwherger). 
^HütUneekalpe  (1276m,  s.  oben),  2Mv  St.;  hinab  nach  Ischl  3  St.,  Aussee  3  St. 
(F.  entbehrlich).  —  *Kalmberg  (1831m,  s.  oben),  8-4  St.  (F.  angenehm, 
G.  M.  Putz  in  Ramsau);  in  der  Scharten- A.  n.  unterhalb  des  Gipfels  einf. 
Erfr.  Hinab  nach  Gosau  2-2*|2  St. ;  oder  von  der  Scbarten-A.  über  die 
Wie*-A.  und  Hohe  Knall-A.  am  Jägerkogl  (1840m)  entlang,  in  4i|3  St. 
auf  daa  Gamsfeid  (2024m) ;  hinab  über  die  Angerkar-A.  nach  (2  St.)  Bufi- 
haehsag  (S.  119).  —  Predigstuhl  (1276m),  2  St.,  s.  oben  (für  Ungeübte  F. 
angenehm).  —  Durch  den  Leisling-Ordben  nach  (2»|a  St.)  Ali-Auetee^  nur 
bei  trockenem  Wetter  rathsam  (F.  angenehm). 

Bei  Stambach,  1/4  St.  s.,  führt  die  alte  Pötachen- Straße  über 
St,  Agatha  nach  (81/2  St.)  Aussee  1.  bergan  (beim  Bachwirth  1. 
Fußweg  nach  Alt-Aussee,  s.  S  114).  127km  Steg  (Petter's  Whs.), 
nicht  weit  Yom  N.-Ende  des  Hallstätter  Sees  (S.  116).  Die  Bahn 
umzieht  das  ö.  Ufer  des  Sees  (am  w.  Ufer  die  Straße  nach  Hall- 
statt, S.  118),  13m  über  dem  Seespiegel,  am  jäh  abstürzenden  Fuß 
des  Sarstein  (S.  117)  streckenweise  in  den  Fels  gesprengt.  131km 
HS.  Oosaumühl  (S.  118);  weiter  durch  einen  Tunnel  und  auf  einer 
Gitterbrücke  über  den  tiefen  Wehrgraben  zur  (134km)  HS.  Hall- 
Btatt,  gegenüber  dem  gleichn.  Markt  (S.  116).  Dann  hinter  dem 
vierthürmigen  Schlößchen  Orub  vorbei  durch  "Wald  nach  (137km) 
Obertraun  {^Oasth,  zum  Sarstein  am  Bahnhof;  Hohl,  Hinterer ,  am 
See),  am  obem  Ende  des  Hallstätter  Sees. 

Nach  Aussee  über  den  Koppen  (672m)  3  St.,  lohnende  Wanderung, 
meist  durch  schönen  Wald.  Der  Besuch  der  Kopponbrflllerh5hle,  l^l«  St. 
Ton  Obertraun  im  Brüllergraben  l.  unterhalb  der  Straße,  lohnt  nur  im 
Frühjahr,  wenn  der  Bach,  der  unterirdisch  durch  die  Höhle  tost,  durch 
die  Schneeschmelze  angeschwollen  ist  (Führer  und  Fackeln  nöthlg). 

Weiter  durch  das  enge  wilde  Kopptnthai,  stets  dicht  an  der  un- 
gestümen Traun.    Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  übei- 
Babdbkss''s  Südbalem.    26.  Aufl.  8 
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schreitet  3mal  den  Fluß;   endlich  öffnet   sich  die  Schlucht  vor 

(150km)  Stat.  Aussee  (650m;  Bahniestaur.),  in  Unter- KainUch 

(k.k.  Sudwerk),  20  Min.  s.  Ton 

AuBBee.  —  Gasth.:  ^Erzhebzog  Franz  Carl  (Post)^  ^Höt.  Hackl, 
Z.  li|2-2»(2  fl.,  L.  u.  B.  50  kr. ;  *Ebzherzog  Johann,  dem  Kurhaus  gegenüber, 
Z.  L.  B.  1  fl.  50,  F.  50 kr.;  Sonne-,  Wilder  Mann,  lechlerstr.  Z.  1  fl.  50, 
L.  15  kr.  j  Schobeb''8  Gasth.  am  Bahnhof,  einf.  j  *Pbns.  Hübsch.  —  Cafi 
Veseo  am  Eurhaasplatz.  —  Kurhaus,  mit  •Eestaur.,  Lesezimmer  etc.  am  Kur- 
haasplatz. —  Kurtaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  3  fl.,  Musiktaxe  2^(2  fl.  — 
Bäder  jeder  Art  in  der  neuen  Kaiser  Franz-Josef-Badeanstalt  am  Kurhaua- 
platz;  bei  Vitzthvm^  Hauptstr.  145^  Rostig  Elisabeth-Promenade;  in  der 
Kuranstalt  Alpenfieim  (s.  unten),  im  Badehötel  Eliabeth  etc.  Schwimm- 
schule  in  der  Traun  im  Markt;  Schrammrs  Badehaus  am  Grundlsee  etc. 
Omnibus  vom  Bahnhof  zum  Markt  30  kr.;  nach  Altaussee  und  G-rund- 
see  (Schramml)  0.  unten.  —  Fiaker  vom  Bahnhof  zum  Markt  einsp.  1  fl., 
zweisp.  1  fl.  50  kr. ;  von  Aussee  nach  Grundlsee  (Schramml)  oder  Alt- 
Aussee  1  fl.  80  kr.  oder  3  fl.,  hin  u.  zurück  incl.  1  St.  Warten  3  fl.  40  u. 

4  fl.  60  kr.   (vom  Bahnhof  4  u.  6fl.)j  über  Grundlsee  nach  Gößl  (Drei- 
Seen-Tour)  u.  zurück  incl.  1  St.  Warten  4  fl.  30  u.  6  fl.  60  kr.  (vom  Bahnhof 

5  fl.  40  kr.  u.  8  fl.);  jede  weitere  Stunde  Warten  60  kr.  bez.  1  fl.  Trinkg. 
überall  einbegriflfen. 

Aussee  (657m),  steirischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der  Traun, 
deren  drei  Arme  (Altausseer,  Grundlseer  und  Ödenseer  Traun) 
sich  hier  vereinigen,  wird  als  Sommerfrische  und  Kurort  (Sool- 
bäder  etc.)  besucht.  Schone  Nadelwälder  mit  zahlreichen  Prome- 
nadewegen dicht  beim  Ort.  In  der  kl.  8pitalkirche  ein  schöner 
Flügelaltar  von  1449.  —  Einige  Min.  n.  yom  Markt  an  der  Alt- 
ausseer Straße  (s.  unten)  *Dr.  Schreiber^ s  Kurarhstalt  Alpenheim, 
mit  Bädern,  Kaltwasserheilanstalt  etc.,  und  10  Min.   weiter  das 

*Badeh6tel  Elisabeth,  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer:  Stefan  Hopf  er  vulgo  Krieg$ieffl  ^  Alois  u.  Mich. 
Orieshofer^  Franz  Angerei'^  Josef  Orogger,  Math.  Gasperl ;  Übersichtstafel 
der  Wegemarkierungen  am  Kurhaus).  Nähere  Spaziergänge:  Äiwrpar*  und 
Meciirp-Promenade  beim  Kurhaus ;  Widleithen  und  JSchwahenweüd'Promenade 
(Erzh.  Johann-Denkmal)  am  r.  Ufer  der  Altausseer  Traun;  von  da  über  die 
Erzh.  Johann- Promenade  auf  die  Sixtleithe,  mit  gutem  Überblick  der  Um- 
gebung (Gloriett  u.  Orientierungstafel)  5  Elisabeth-  u.  Payer-Promenade  am 
Wege  nach  Altaussee  (im  Praunfalk  20  Min.  n.  Gafi  Vesco)^  etc.  Zur  Tatucherin 
u.  Diehterruhe,  1J4  St.  s.  am  1.  Ufer  der  Traun,  mit  trefllicher  Aussicht  auf  Sar- 
stein etc.;  n.  über  die  schattige  Cramerpromenade  zum  (1(2  St.)  Cafi  Loiizl 
auf  der  ohem  Tressen,  mit  schöner  Dachsteinaussicht  [von  hier  durch  Wald 
zum  (^(4  St.)  Bärenmoos  und  dem  CI4  St.)  Fuehssteinblick] ;  s.o.  nach  (ifa  St.) 
8t.  Leonhard^  mit  altem  Kirchlein  (Erfr.  beim  Meßner);  w.  zum  ^4  St.) 
Wasner,  n.w.  zum  (}\i  St.)  Schmiedgut,  beide  mit  Oafö  und  schöner  Dach- 
steinaussicht, etc. 

l^ach  ^Alt-Auflsoe,  1  St. ;  Fiaker  s.  oben  (Fahrz.  ^js  St.) ;  Omnibus  vom 
Bahnhof  3mal  tägl.  in  1  St.  (70  kr.).  Die  Fahrstraße  (für  Fußgänger 
vorzuziehen  die  Elisabeth-  und  Paper -Promenade,  s.  oben;  1  St.  10  Min.) 
führt  durch  das  waldige  Thal  der  Altausseer  Traun,  die  sie  dreimal  über- 
schreitet, an  der  Altausseer  Mühle  (Wha.)  vorbei  nach  AU-Autsee  (Kitzer- 
wirth)  und  Fisehemdorf  (^^Seewirth  oder  Höt.  Frischmuth),  an  dem  3km  1., 
1km  br.,  Altausseer  See  (709m),  ö.  überragt  von  der  senkrecht  abfallen- 
den Trisselwand,  s.  Tressenstein,  n.  Loser  u.  Sandling.  Ruderboote  beim 
Seewirth.  Die  Erzherzog  Franz  Carl-Promenade^  7km  lang,  umzieht  den 
See.  Von  der  Seeuriese  am  n.ö.  Ende  (zu  Fuß  ^  St.,  Überfahrt  ijs  St.) 
neben  dem  Jägerhause  (Restaur.)  schöner  Blick  auf  den  Dachstein ;  von 
hier  durch  Wald  auf  den  (1  St.)  Oaisinechtstein ,  mit  Ausgicht  auf  den 
See  und  Dachstein.  —  Von  Altaussee  zur  Buine  Pßintsberg  {V\a  St.),  mit 
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140m  b.  Wasserfall  de«  Tratieubachs  n.  hübscher  Aiusicht{  hinab  «am 
(3|4  St.)  BMhwirth  (*Re8taur.)  in  Lupitsch  an  der  Ischler  Straße  (S.  113)  und 
über  Lichtenberg  nach  (1  St.)  Alt-Aassee  snrück;  oder  auf  der  Ischler  Straße 
am  Lerutuhüffel  (* Aussicht)  vorbei  nach  (V\a  St.)  Aassee.  —  Zum  Ausseer 
SaUberg  (948m)  an  der  O.-Seite  des  Sandling  1  St. ;  Befahrung  wie  beim 
Ischler  Salzberg  (S.  111).  Auf  den  Hohen  Sandling  (1716m),  vom  Berg- 
haiis  in  2>l2-3  St.  m.  F.  (3  fl.K  rothe  WM.  (Drahtseil  an  den  steilsten 
Stellen).  —  *Loser  Cl836m) ,  Ö  St.  m.  F.  (3  fl.) ,  unschwierig  und  sehr 
lohnend.  Vom  Seewirth  rothe  MW.  über  die  Augst-A.  (1440m)  «ur  (2  St.) 
Loserhütte  der  AV8.  Ausfee  (16(Xhn;  »Sommer -Wirthsch.);  dann  in  1  St. 
zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht,  l^och  umfassender  ist  die  Rundsicht 
vom  ^Bräuningzlnken  (1899m),  von  der  Loserhiitte  am  kl.  Augsttee  (1684m) 
vorbei  in  l»l4  St.  (rothe  WM.). 

Zum  ^Onmdlaee,  \}\\  St.  bis  zum  Schramml;  Fiaker  s.  oben,  Fahrz. 
s|4  St.  \  Omnibus  4mal  tägl.  in  1  St.,  60  kr.,  vom  Bahnhof  70  kr.  Fahrstraße 
meist  durch  Wald  an  der  Grundlseer  Traun  (für  Fußgänger  angenehmer 
der  (Grundlseer  Promenadenweg  am  r.  Ufer  der  Traun,  l»/4  St.,  oder  der 
aussichtreiche  Weg  über  die  Gramerpromenade,  s.  oben,  und  Untertressen, 
IM2  St.)  bei  der  (1  St.)  Seeklause  über  die  Traun  (in  der  Nähe  Waleher'» 
Wh»,  mit  hübscher  Aussicht)  und  am  See  entlang  zum  (20  Min.)  *Oatth. 
Schrammt^  mit  reizender  Aussicht  (im  Sommer  meist  überfällt);  weiter  am 
(9/4  St.)  Whs.  Ladner  vorbei  nach  Oh  St.)  Oöfil  (s.  unten).  Der  GrundUee 
(700m),  6km  1.,  1km  br.,  64m  tief,  sehr  fischreich,  ist  von  waldigen  Bergen 
umschlossen  \  östl.  im  Hintergrund  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Gebirges. 
Ein  kleiner  Schraubendampfer,  dem  Wirth  Schramml  gehörig ,  fährt  von 
der  Seeklause  6mal  tägl.  zum  Schramml  und  nach  Oöfil  am  obem  Ende 
des  Sees.  Vom  Landeplatz  zu  Fuß  (Schiffer  zur  Ueberfahrt  über  den 
Toplitzsee  mitnehmen)  über  Oöfil  (^Veit)  unter  der  senkrechten  Oößl' 
wand  vorbei  zum  (20  Min.)  dunkeln  waldumschlossenen  ^Toplits-Soe 
(716m),  2km ..lang,  i|skm.  br.,  mit  zwei  Wasserfällen  (am  Ufer  entlang 
kein  Weg,  Überfahrt  mit  Boot  in  25  Min.);  5  Min.  vom  obem  Ende 
der  prächtige  kleine  Kammerue  (719m),  in  wilder  Binsamkeit  am  Fuß  des 
Todten  Gebirges  geleg«».  Sehr  lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen  Tour*' 
(vom  Grundlsee  zum  Eammersee  u.  zurück  2  St. ;  Fahrpreis  von  Schramml 
nach  Gößl  u.  zurück  incl.  Überfahrt  über  den  Toplitzsee  1  fl.).  —  20  Min. 
von  Gößl  die  RanftlmilMe  mit  malerischem  Wasserfall  des  Birimitzbachs. 

Von  Alt-Aussee  zum  Grundlsee  direkt  über  den  Sattel  2i|8  St. 
(F.  11(2  fl.,  unnöthig).  Von  der  Seeklause  am  SW.-Ende  des  Altausseer 
Sees  MW.  r.  an  der  Steigtoand  hinan  (meist  in  den  Fels  gesprengt,  doch 
ganz  unbedenklich)  zum  (1^|2  St.)  Sattel  (9fi7m),  mit  hübscher  Aussicht-, 
hinab  über  Lammersberg  und  Eisbichl  durch  Wiesen  und  Wald  zom  (1  St.) 
W.-Ende  des  Grundlsees.  Vom  Sattel  auf  den  Tressenstein  (1214m)  *\\  St., 
leicht  u.  lohnend  (blaue  WM.) ;  auf  die  Trisselwand  (1773m)  7!^\z  St.,  gleich- 
falls lohnend  (weiße  WM). 

Bebotouskn  (Führer  s.  oben).  Von  Aussee  auf  die  Pfeifer-A.  oder 
Ffeiferin  (1000m)  am  ö.  Abhang  des  Sarstein,  weiße  MW.  über  den  Wasner 
(S.  113)  in  2  St.,  lohnend.  —  Baratein  (1973m),  rothe  MW.  am  Wcuner 
vorbei  durch  den  Knappemaald  und  über  die  Scharte  in  5  St.,  s.  S.  117.  — 
Zinken  (1856m),  MW.  vom  Bahnhof  Aussee  über  die  .ffaf»d;er-.<4.  in  3i|3  St., 
lohnend.  —  Todtes  Gebirge,  interessant  aber  mühsam.  Vom  Ladner  (s.  oben) 
in  3  St.  m.  F.  zum  Großen  Lahngangsee  (1555m ;  Heulager  in  den  Senn- 
hütten); von  hier  am  Kleinen  Lahngangsee  vorbei  zum  (1  St.)  Jagdhaus 
in  der  EUngrvbe  und  dem  {?\\  St.)  Elmsee  (1670m),  dann  über  das  zer- 
klüftete Plateau  beschwerlich  auf  den  (6  St.)  Grofien  Priel  (2514m),  hinab 
nach  Stoder  (S.  407;  F.  10  fl.).  —  Nach  Hinterstoder  über  den  Salt- 
steig^  von  Gößl  8-9  St.  m.  F.  (8  fl.),  für  Schwindelfreie  lohnend :  über 
die  Sehneekenhöhe  ins  Salzathal,  auf  dem  Salzsteig  hinan  zur  Ödem-A., 
über  das  ödemthörl  (1588m)  zum  Groß-See  und  der  Tavplitz-A.^  am  male- 
rischen Steyrer  See  vorbei  zum  Schwarzen  See  (s.  S.  409),  von  wo  der  Weg 
mit  dem  von  Klachau  über  Tauplitz  zusammenfällt. 

EisBVBAHK  von  Aussee  nach  Steinaeh  nnd.  Seiethal  s.  R.  75. 
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22.  Von  Ischl  nach  Hallstatt  und  über  Gosau  nach 

Abtenau  und  Golling. 

Verffl.  Karte  S.  128. 

Eisenbahn  bis  (20km)  HalUtatt  (Haltestelle)  in  40-50  Min.  •,  Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  (HS.)  und  Harkt  Hallstatt  yon  und  sn  aUen  Eisen- 
bahnzügen in  15  Min.  f^kr.,  hin  u.  zurück  50  kr.).  Man  löse  Eisenbahn- 
billet  eifuehließUch  Überfahrt  nach  Markt  Hallstatt  (von  Hallstatt  aus 
werden  Eisenbahn-  bez.  Dampfbootbillets  auf  dem  Postamt  im  Hot.  See- 
auer  ausgegeben).  —  Omnibus  zwischen  Hallstatt  und  Gosauschmied  im 
Sommer  tägl.  7.30  Vm.,  zurück  4.30  Nrn.  in  2^2  St.;  1  fl.  ÖO  kr.,  hin  und 
zurück  2  fl.  (Gepäck  wird  nicht  angenommen).  Von  Steg  (3.  113)  nach 
Oosau  (Eirohenwirth)  Stellwagen  (3  Plätze)  tägl.  Vm.  in  2^\%  St.  für  1  fl. 
20  kr.  (in  Steg  am  r.  Traunufer  dem  Bahnhof  gegenüber  Ein-  u.  Zwei- 
spänner zu  haben,  aber  nicht  immer  \  am  besten  teleg;raphische  Bestellung 
mit  Rückantwort  beim  Stationsvorsteher).  —  Einspannbb  von  Ischl  nach 
HalUtatt  in  2^%  St.,  6  fl.  10.  Zwsisp.  10  fl.  50  kr.;  nach  Oo$au  (Brand- 
wirth)  in  3Ms  St.,  7  fl.  15  u.  12  fl.  80  kr. ;  GotauMChmied  in  4  St.,  8  fl.  15  u. 
14  fl.  30  kr.  (Trinkg.  einbegriffen).  Einsp.  von  Hallstatt  nach  Gosauschmied 
u.  zurück  8  fl.  incl.  Trkg. ;  von  Gosaumühl  6  fl.  —  Post  von  Gosau 
(Brandwirth)  nach  Abtenau  tägl.  in  3i|2  St.  (1  fl.  70  kr.) ;  von  Abtenau 
nach  Oolling  tägl.  in  3  St.  (1  fl.  30  kr.) ;  Einsp.  von  Abtenau  nach  Golling 
4  fl.  u.  60kr.  Trkg.,  Zwbisp.  7-8  fl.  u.  1  fl.  Trkg. 

Eisenbahn  von  Ischl  nach  (20km)  HaUstcUt  (Haltstelle)  s.  S. 
113.  Der  *Halls1Ätter  See  (494m),  8km  1.,  l-2km  br.,  125ai  tief, 
von  ernstem  nnd  großartigem  Charakter ,  ist  auf  drei  Seiten  von 
gewaltigen  Bergen  umschlossen  (o.  Sarstein,  s.  Erippenstein, 
Zwölferkogl,  Hirlatz,  w.  Plassen,  Gosanhals,  Ramsaner  Gebirge); 
schönste  Stelle  (reichste  Gliederung  des  Sees)  zwischen  Hallstatt 
und  Obertraun  (Dampfboot-Rundfahrt  von  Hallstatt  gegen  Ober- 
traun,  ohne  Landung  und  nur  bei  Theilnahme  von  10  Pers.  oder 
gleichwerthiger  Zahlung,  tägl.  SYg  U.  Vm.  und  2  Ü.  Nm. ;  50  kr.). 

HalUtatt  (*Hdt,  Seeauer,  Z.  u.  L.  1  fl.  60-1  fl.  80 kr.,  mit  Garten 
am  See  u.  Dependenz  Orüner  Baum;  Ooldner  Adler  bei  Oapp, 
einf.  gut ,  Z.  60  kr. ;  Qasth,  in  der  Lahn ,  10  Mia.  südl.) ,  langer 
Markt  mit  1400  E.,  liegt  am  SW.-Ende  des  Sees;  der  Ufersaum 
ist  so  schmal ,  daß  die  Häuser  wie  Schwalbennester  an  der  Berg- 
wand zu  kleben  scheinen.  Vom  17.  Nov.  bis  2.  Febr.  kein  Sonnen- 
schein. AVS.  Mitten  im  Ort  ergießt  sich  von  der  Höhe  der  Mühl- 
bach über  die  Felsen  und  bildet  einen  "Wasserfall.  In  der  alten 
Pfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar  aus  dem  xv.  Jahrb.;  im  Beinhaus 
Tausende  von  Schädeln.  Von  der  Kirchenteriasse  hübsche  Aus- 
sicht. Neue  evangel.  Kirche  (der  Ort  ist  zur  Hälfte  evangelisch). 
Im  „  Gefängnishause ",  einem  alten  z.  Th.  in  den  Fels  gehauenen 
Gebäude,  das  Ortsmuseum  (Eintr.  10  kr.):  zwei  vollständige  Kel- 
tengräber (s.  unten),  Reste  eines  keltischen  Holzbaus,  Abbildungen 
von  Funden  etc.  Neue  Straße  s.  nach  der  (10  Min.)  Lahn,  einem 
vom  Waldbach  angeschwemmten  Vorland ,  mit  dem  k.  k.  Sudwerk 
(Gasth.,  s.  oben). 

Zum  Rudolfsthurm  (853m),  der  "Wohnung  des  Bergverwalters, 
führt  ein  schattiger  Reitweg  in  vielen  Windungen  in  1  St.  (Pferd 
3  fl.  50,  zum  Salzberg  4  fl.  70  kr.). 
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Halbwegs  ist  gegenüber  einer  Bank  eine  Tafel  in  den  Felsen  einge- 
mauert, mit  der  Inschrift :  »Hie.  hat.  gerast,  der.  hochlöblich  BÖ.  kunig. 
Maximiliä.  alls.  er.  gangen,  ist.  die.  saltzperg.  zu.  besehen,  den.  5.  tag. 
Januarj.  A5. 1004."  Von  der  Terrasse  des  Gärtchens  vor  dem  Hause  hübscher 
Blick  auf  den  See.  In  der  Kähe  wurden  seit  1846  aus  einem  Begräbnis- 
platz (an  2(XX)  Gräber  sind  geöffnet),  wahrscheinlich  keltischer  Salzar- 
beiter ans  dem  iii.  oder  it.  Jahrh.  v.  Chr.,  zahlreiche  Gegenstände  aus- 
gegraben, meist  aus  Erz  und  großentheils  Schmucksachen;  der  größere 
Theil  wurde  nach  Wien  in  das  Katurhistor.  Hofmuseum  und  in  das 
Museum  in  Linz  gebracht ;  einzelnes  jetzt  im  Hallstätter  Museum  (a.  oben). 

Noch  3/4  St.  höher  ist  das  Berghans  und  der  Eingangsstollen 
zum  Hallstätter  Salzberg  (ii20m)  j  beschwerlicher  zn  befahren  als 
der  Ischler  Berg  (S.  111 ;  Karten  zum  Einfahren  im  Rudolf sthurm). 

Rüstige  Wanderer  können  von  hier  (F.  rathsam,  1  fl.)  über  den  stei- 
len ,  aber  vollständig  sichern ,  mit  Geländer  versehenen  Oangsteig  hinab 
zum  (1  St.)  Waldbaehstrub  (s.  unten)  gehen.  —  *  8oolenltitungsweg  zum 
(li|2  St.)  Gosauzwang  s.  S.  118  (hinter  dem  kath.  Friedhof  Treppenweg  r. 
aufwärts;  der  Umweg  über  den  Rudolfsthurm  bei  kurzem  Aufenthalt 
unnöthig).  Von  Gosaumühl  mit  Buderboot  (1  Ruderer  1  fl.,  2  Kud.  1  fl. 
70  kr.)  in  ^jz  St.  nach  Hallstatt  zurück  (sehr  lohnende  Nachmittagstour). 

Der  '*  Waldhach-Siruh  ^  1  St.  s.w.  von  Hallstatt  im  schönen 
EehtrrUhal,  stürzt  in  drei  Güssen  100m  hoch  durch  einen  Felsspalt 
hinab.  Der  Weg  führt  in  der  Lahn  (s.  oben)  r.  ab,  an  (1/2  St.) 
Lackner*s  Whs.  und  dem  (10  Min.)  Binderwirth  vorbei,  zuletzt 
auf  neuem  Pfade  zum  (18  Min.)  Aussichtspunkt  dem  Fall  gegen- 
über. In  dieselbe  Tiefe  stürzt  r.  über  eine  Felswand  der  ziemlich 
gleich  hohe  Schleierfally  nur  nach  Regentagen  ansehnlich.  1  St. 
weiter  thaleinwärts  (neue  Holzfahrstraße)  der  Waldbach-  Ursprung 
(Abfluß  des  Hallstätter  Gletschers,  901m).  —  Von  Lackner's  Whs. 
(s.  oben)  führt  der  hübsche  „Malersteig^*  am  r.  Ufer  des  Waldbachs 
in  die  Lahn  (S.  116)  und  nach  Hallstatt  zurück. 

Am  s.  Seeufer  führt  von  dei-  Lahn  der  „Uferweg"  durch  die  Hirschan, 
am  Birsehbrunn  und  dem  höher  gelegenen  Kessel,  zwei  periodischen  Quellen 
vorbei  (1  St.  höher  die  Hirsehau-A..,  mit  schönstem  Überblick  über  den 
See),  nach  (IIJ4  St.)  Obertraun  (S.  113). 

Bkbotouben  (Führer:  Jos.  Faber,  M.  Fischer,  F.  u.  J.  Hemetshwger, 
Jos.  Per  Chi,  V.  Riezinger,  Franz  Hott,  AI.  Seheutz,  M.  Schupf  er,  Joh.  Thal- 
hammer, A.  Unterbergei',  Alex.  Wimmer,  P.  Zauner).  Steingrabensohneid 
{Schneidkogl,  iö41m),  Reitweg,  3  St.  (F.  2  fl.,  entbehrlich) :  lohnende  Aus- 
sicht auf  Dachstein,  Hallstätter  See,  Traunthal  etc.  —  ^Planen  (1952m), 
über  den  Salzberg  und  die  Sehieehling-A.  in  4  St.  (F.  3  fl.);  prachtvoller 
Blick  namentlich  auf  das  unmittelbar  südl.  aufragende  Dachsteingebirge, 
die  salzbnrgischen  und  steirischen  Alpen,  das  Traun-  und  Gosauthal. 
Abstieg  event.  über  die  Sehreier-A.  und  Roß-A,  nach  (3  St.)  Oosau.  — 
Hirlatz  [Feuerkogl,  1959m),  über  die  Wiesalp  (s.  unten)  und  die  ver- 
lassene Hierlatz-A,  in  51/2  St.,  und  Zw&lferkogl  (1978m),  5^4  St.,  beide  mit 
schöner  Aussicht  auf  den  Hallstätter  See  (F.  3  fl.).  —  ^Santein  (1973m), 
4i|2-5  St.  (F.  3  fl.),  von  Obertraun  steil  durch  Wald  über  die  Hüttel-A.  zur 
(3i|2  St.)  Voi'dem  Sarstein-A.  (1660m),  über  den  breitgewölbten  Rücken 
(Steinhütteigrat)  zur  OI2  St.)  Hohen  Sarstein-A.  und  zum  C(4  St.)  Qipfel, 
mit  herrlicher  Bundsicht  (Panorama  von  Geyer).  Besteigung  auch  von 
Steg  (8. 113)  über  die  Niedere  Sarstein-  oder  Scharten^A,  in  4  St.  (rothe  WM., 
bester  Weg)  und  von  Avssee  (S.  114)  auf  steilem  Wege  (rothe  WM.)  über 
die  Scharte  in  6  St.  —  Krippenatein  (2106m),  6  St.  (F.  3  fl.).  Von  Ober- 
traun s.  auf  der  Köhlerbrüeke  über  die  Traun,  dann  r.  hinan  zur  (2^jsSt.) 
Untern  Sehafeck-A,  (1200m);  20  Min.  Obere  Sehßfeek-A.  (1360m);  durch  die 
Krippengasse  Bum  (»U  St.)  Krippenbrunnen  (1550m) ;  »ja  St.  Krippeneck  (1739m) ; 
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hier  scharf  1.  um  den  Nieder'n  Krippen»tein  hemm  auf  den  (l^js  St.)  Hohen 
Kfippenstein  f  mit  vorzüglichem  Ueberblick  der  Dachsteingruppe.  Vom 
Krippeneck  20  Min.  w.  liegt  die  QJaid-A.  (c.  1760m);  8.  führt  ein  durch 
Danben  markierter  Steig  über  den  Stein  Eur  Feittertefiarte  (RamtaUy  s. 
S.  412 {  F.  bis  Schladming  7  fl.).  —  Hoher  Gjaidatein  (2786m),  Sij«  St.  (F. 
7  fl.),  lohnend  \  von  der  (4  St.)  OJaid-A.  (s.  oben)  am  Taubenkogl  vorbei 
über  den  JiietUr»  OJaidsUin  in  SV«  St.  (anch  von  der  Btmonyhütte^  s.  unten, 
in  2V»-B  St.  Bu  ersteigen). 

*Daeh«tein  (2996m),  zweithöchster  Gipfel  der  nördl.  Kalkalpen  (Par- 
seier  Spitze  S038m,  Zugspitze  2968m),  9-10  St..  anstrengend  (F.  10  fl., 
mit  Abstieg  nach  Schladming  15,  nach  Gosau  13  fl. ;  bis  zur  Simonyhütte 
5  fl.).  Durch  das  Echemthal  (S.  117)  auf  dem  12km  langen  „Kaiser  Franz 
Josef-Reitsteig*^  der  AVS.  Austria  mit  einer  Durchschnitts-Steigung  von 
13,6  *|o  hinan  zum  (2  St,)  Alte»  Herd^  hier  1.  an  der  Tropf »>€md  und  einer 
Quelle  vorbei  durch  den  Thiergarten  zur  (2  St.)  Thiergartmhöhe ;  dann  r. 
(die  Wies-A,  und  Oehsenwies-A.  bleiben  1.)  hinan  zur  (l^ls  St.)  Oehsen- 
leieshöhe  (1988m),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Dachstein,  und  durch  das 
Wildkar  zur  (1  St.)  Simonyhütte  der  AVS.  Austria  (2210m)  am  Rande  des 
Karls '  Eisfeldes  oder  Hallstätter  Oletsehers,  der  sich  vom  Dachstein  n.ö. 
zwischen  Hohem  Kreuz  und  Gjaidstein  hernbsenkt.  Von  der  Hütte  über 
den  meist  gut  gangbaren  Gletscher  hinan  zum  (2  St.)  Fuß  der  DachBtein- 
wand  (von  der  „Dachsteinwarte"  prächtige  Aussicht;  und,  die  Randkluft 
(früher  die  schwierigste  Stelle)  nach  1.  umgehend,  mit  Hülfe  gut  befestigter 
Stifte  und  Drahtseile  über  die  Schulter  zur  (VU  St.)  Spitze,  mit  groß- 
artiger Aussicht  bis  zum  Scbneeberg,  Triglav,  Ganin,  den  Tauem,  Stnbaier 
Fernem  und  dem  Böhmer  Wald.  —  Besteigung  von  Oosau  8.  unten;  von 
Schladming  s.  S.  412. 

Die  StraBe  von  Hallstatt  nach  Gosau  führt  am  See  entlang  bis 
(3/4  St.)  Oosaumühl  (»Whs.),  40  Min.  n.w.  von  Steg  (S.  113),  an  der 
Mündung  des  ÖosauSacÄs  [für  Fußgänger  weit  lohnender  der  *fifooi€n- 
leitungaweg ,  der  von  Hallstatt  hoch  oben  am  Berge  entlang  führt 
(s.  S.  117),  mit  wechselnden  schönen  Blicken  auf  den  See;  beim 
Gosauzwang  hinab  auf  die  Straße,  IY2  i^t.  bis  Gosaumühl].  Hier 
verläßt  die  Straße  den  See  und  wendet  sich  w.  ansteigend  unter  dem 
OosaU'Zwang  hindurch,  einer  133m  1. ,  von  6  Pfeilern  (der  höchste 
43m)  getragenen  Überbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitung, 
in  das  enge  bewaldete  Qosauthal.  Erst  vor  (2  St.)  Oosaa  (729m ; 
*Brandwirth;  Kirchenwirth')^  einem  lang  sich  hinziehenden  Dorf,  wird 
das  Thal  breiter.  S.  bilden  den  großartigen  Hintergrund  die  in 
zahlreichen  Zacken  auslaufenden  Wände  der  Z)onnerfcdpei(20Ö2m). 

Ein  schmaler  Fahrweg  (kürzerer  Fußweg  1.)  führt  von  Gosau 
zum  (1  St.)  Oo8äu$ehmied  (7 ß7m\  'Whs.,  gute  „Schwarareiter"), 
in  schöner  Lage.  Von  hier  zu  Fuß  durch  "Wald  bergan  zum  (8/4  St.) 
waldumschlossenen  *  Vordem  Oosan-See  (908m),  1^2^^  lang, 
Y2l^ni  br.  (an  der  Seeklause  kl.  Restauration);  s.o.  im  Hintergrund 
der  gewaltige  Dachstein  mit  den  beiden  Gosaugletschern,  1.  Hohes 
Kreuz,  r.  Thorstein  und  Donnerkögel  (Abendbeleuchtung  am 
schönsten).  Weiter  (überfahren  zum  S.-Knde  des  Sees,  60  kr., 
oder  den  Fußpfad  r.  herum)  steil  und  steinig  an  der  Oosaulacke 
(969m)  vorbei  zum  (1 1/2  St.)  •-ffinicfTjÖoaau-Äec (11 56m),  weißgrün, 
halb  so  groß  wie  der  vordere,  in  großartiger  Umgebung  (1.  die 
Wände  des  Gschlößlkogls ,  r.  die  Kopfwand,  im  Hintergrund  der 
Thorstein). 
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Am  Obern  Ende  des  Hintern  Sees  (Überfahrt,  Trkg.)  liegt  eine  Alp, 
die  Hintere  SeehiUte.  Der  Weg  am  s.  Ufer  über  die  Schatthalden  der 
Kopfwaad  (ijs  St.)  ist  ermüdend)  besser  überfahren.  i\\'z  St.  oberhalb 
(Weg  streckenweise  steil),  5  St.  vom  Gosau-Schmied,  die  Orohgutein-HiUie 
der  AVS.  Austria  (1700m),  Ausgangspunkt  für  Dach-  und  Thorstein  (beide 
schwierig).  Sachstein  (2996m),  4M2*fi  St.  (2  F.  ä  10  fi.) :  von  der  Hütte 
bis  zum  Großen  Ooiau- Gletscher  2  St.  beschwerlichen  Steigens;  dann  über 
die  Firnterrassen  des  spaltenreichen  Gletschers  empor  zur  (l^jt  St.)  Obern 
Windiucke  (2700m)  zwischen  Mitterspitze  und  Dachstein  und  über  die  w. 
Schneide  (Seil  u.  Eisenstifte)  in  1  St.  zum  Gipfel  (s.  S.  118).  —  Thoratein 
C2946m),  41I2  St.  (F.  13  fl.),  bis  zum  (2  St.)  Gosau-QleUeher  wie  oben;  dann 
r.  zur  (11)2  St.)  Uniern  Windiucke  (c.  2740m)  zwischen  Mitterspitze  und 
Thorstein  und  um  die  Südseite  des  Thorsteins  herum  steil  und  schwierig 
zum  (1  St.)  Gipfel.  4t Aussicht  .außerordentlich  imposant  und  malerisch. 
Abstieg  über  die  Windleg  er icharie  (c.  2300m)  nach  Filzmoos  oder  Ramsau 
steil  und  schwierig  (vgl.  S.  412).  —  Führer  in  Gosau:  Joh.  Georg  u.  Joe. 
Chr.  Gapp,  Gottl.  u.  J.  S.  Böhenegger,  Chr.  Urstöger. 

Nach  Filzmoos  (6St.  m.  F.)  führt  vom  Vordem  See  ein  mühsamer 
aber  lohnender  Steig  (Wegbau  der  AVS.  Austria  u.  Ennsthal)  über  die 
9c?uinoandalpen  ^  das  Amikaar  und  das  (3^(2  St.)  Steigl  (2t00m)  zwischen 
Bischofsmütze  und  Gosaiter  Stein ,  hinab  zur  (1  St.)  Hofer-A.,  dann  Fahr- 
weg nach  (IV4  St.)  Filzmoos  (S.  413). 

Yon  GoBaa  nach  Abtenau,  21km.  Von  Gosau  steigt 
die  Straße  bis  zum  (1  St.)  Paß  Gschütt  (971m;  Whs.),  Grenze 
zwischen  Obeiösterreich  und  Salzburg ;  w.  das  Tennengebirge,  s.o. 
die  Gosau  mit  den  Donnerkögeln.  Hinab  nach  (8/4  St.)  Rufihach'-Sag 
C811m;  2Whser.),  am  Fuß  des  Öams/'cWcfi  (2024m),  des  höchsten 
Berges  des  Salzkammerguts ,  das  von  hier  über  die  Angerkar- Al^p 
in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (MW. ;  prächtige  Aussicht ;  an  der  N. -Seite 
tiefe  Felsschluchten,  die  Wilde  Kammer).  Dann  dutch  das  an  Ver- 
steinerungen reiche  Äw/JöacAtÄai  zur  (1^/4  St.)  Lammerbrücke  (620m; 
10  Min.  1.  der  Handlhof,  S.  120)  und  nochmals  bergan  nach  (1  St.) 
Ahtenau  (s.  unten). 

"Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  *ZwieBelalp 
(1584m) :  von  Gosau  bis  Abtenau  6  St. ;  bis  zur  Zwieselalp  3, 
vom  Gosauschmied  2Y4  St.  (F.  pro  Stunde  30 kr.,  bis  Abtenau  3  fl., 
Tragsessel  auf  die  Zwieselalp  11  fl.).  Von  Gosau  Reitweg  (rothe 
WM.,  F.  kaum  nöthig),  nach  20  Min.  bei  den  letzten  Häusern  vom 
Wege  zum  Schmied  r.  ab  in  mähiger  Steigung  meist  durch  Wald 
hinan ,  weiter  oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal 
mit  den  beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fuß  der 
Kuppe  jenseit  des  Gatters  führt  der  Weg  r.  zur  Edt-Alpe  (s.  unten), 
dann  von  NW.  her  zur  Spitze;  der  Weg  1.,  kürzer  aber  steiler, 
steigt  an  der  Ostseite  hinan.  —  Vom  Schmied  wendet  man  sich 
vom  Wege  zum  Gosau-See  nach  20  Min.  (Wegtafel)  r.  ab  (rothe 
WM.)  durch  Wald  hinan,  kaum  zu  fehlen  (2  St.);  auch  vom 
Vordem  See  führt  ein  Steig  (rothe  WM.)  in  2  St.  hinauf,  dicht 
unter  den  Donnerkogeln  hin.  Oben  Tisch  und  Bank ;  an  der  NW.- 
Seite  20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  die  Edt-Alpe  (einf.  *Whs., 
14  Betten  ä  1  fl. ;  bei  Übernachten  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam). 

Die  Zwieselalp  ist  mit  Becht  einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salz- 
kammerguts :  die  Aussicht  erreicht  zwar  die  vtm  Schafberg  (S.  123)  nicht, 
weil  die  Seen  fehlen,  sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten  des  Landes, 
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eine  großartige  am  fassende  G-ebirgsrnndsicht.  Im  S.  neben  den  Donner- 
kögeln  r.  die  Hochalpenspitze,  dann  die  Tanemkette  bis  Bom  Groß- 
glockner,  der  weit  und  entschieden  mit  seinen  Schneefeldem  hervortritt; 
daneben  das  nashomartige  Wiesbachhom;  r.  hinter  dem  Bergsattel  her- 
vorblickend der  Groß-Venediger.  S.w.  im  Vordergrimd  das  Tennenge- 
birge, weiter  1.  die  Übergussene  Alp  mit  dem  Hochkönig;  w.  der  Hohe 
G-öll,  r.  etwas  weiter  der  lange  Untersberg.  Über  dem  Gosaa-Thal  ö. 
der  Dachstein  mit  den  Gosangletschern,  r.  der  Thorstein,  tief  unten  die 
Gosaulacke  and  der  Hintere  Gosau-See  (einige  hundert  Schritte  von  der 
ö.  am  Abhang  Bank  aus  erblickt  man  auch  den  Vordem  See). 

Wer  direkt  nach  dem  Pinzgaa  will,  wendet  sich  nach  den  drei 
westl.  unter  der  Zwieselalp  liegenden  Sennhütten  ('Iz  St.);  von  hier  MW. 
nach  (2  St.)  Ännaberg  (737m;  Larbacher;  Post),  von  wo  Fahrstraße  über 
(2  St.)  St,  Martin  (2  Whser.)  nach  (2>|3  St.)  Hüttau  (8.  413). 

Nach  Filzmoos  führt  von  der  Zwieselalp  ein  lohnender  aber 
Tnüh.<tamer  Steig  (5V2-6  St.,  F.  rathsam)  „hinter  dem  Stein**  um  die  West- 
seite der  Donnerkögel  herum  zur  (IV2  St.)  Stuhl- A.  (1473m) ,  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Tauem ;  dann  über  die  Stuhllochhöhe  (16(X)m)  zur  (2  St.) 
8ulzkar-Ä.,  über  die  HacJtlplatten  (1472m)  zur  (1  St.)  Au-Ä.  und  nach 
(1  St.)  Filzmoos  (S.  413).  —  Von  der  Zwieselalp  auf  den  Großen  Donner- 
kogl  (2052m),  AV.-Steig  in  2  St.  m.  F.,  lohnend. 

Der  Weg  nach  Abtenau  (3-3 Y2  St.,  rothe  "WM.)  zieht  sich 
von  der  Edt-Alp  (s.  oben),  das  Gatter  r.  lassend,  n.w.  in  die  Ein- 
sattelung, gerade  fort  auf  die  Wiese,  dann  1.  hinab,  anfangs  durch 
Wald,  beim  Austritt  aus  demselben  (8/4  St.)  schöner  Blick  ins 
Lammerthal ,  w.  Tennengebirge  und  Übergossene  Alp ;  zuletzt  am 
Weiler  Edt  vorbei  zur  (8/4  St.)  Lammerbrüeke,  Nun  entweder  über 
diese  auf  die  schattenlose  StraBe  von  Annaberg  nach  (IY2  St.) 
Abtenau ;  oder  vor  der  Brücke  den  Karrenweg  r.  zum  (Y2  St.)  *H6t. 
Zwieselbad-  Handlhof  (W&gen  zu  haben),  dann  bei  der  Einmün- 
dung des  Rußbachs  (10  Min.)  auf  die  Gosauer  Straße  (S.  119)  und 
nach  (1  St.)  Abtenau  (712m;  *Post;  ♦Ocäs),  großer  Marktflecken 
(3763  Einw.)  am  n.ö.  Fuß  des  Tennengebirges  (S.  129). 

Bleikogl  (24ü9m) ,  Centralgipfel  des  Tennengebirges ,  mit  trefflichem 
Überblick  über  dasselbe  und  bedeutender  Femsicht,  von  Abtenan  über 
die  Tenn-A.  in  6  St,  mit  F.,  beschwerlich.  Abstieg  event.  über  die  Pitschen- 
herg-A.  nach  Werfen  (vgl.  S.  129).  Führer  P.  Promberger,  O.  Scheffbänkety 
Jos.  Sehorn  in  Abtenau. 

Die  neue  Straße  von  Abtenau  nach  Golling  (18km;  Post 
u.  Fuhrwerk  S.  116)  führt  n.w.  über  Döllerhof  nach  (V2  St.)  Mühl- 
rain und  senkt  sich  dann  in  das  tiefe  schön  bewaldete  Thal  des 
Schwarzbachs  j  den  sie  unmittelbar  vor  seiner  Mündung  in  die 
Lammer  überschreitet  (1/2  St.).  Weiter  am  1.  Ufer  der  letztern ; 
5  Min.  Whs.  zur  Voglau,  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Höfe  von  Picht. 
Das  Thal  verengt  sich,  auf  beiden  Seiten  bewaldete  Felswände. 
Nach  Y4  St.  zeigt  ein  Handweiser  r.  über  den  Lammersteg  zum 
(5  Min.)  *AabaohfalI,  der  in  drei  Absätzen  an  100m  h.  zwischen 
Felsen  hinabstürzt  (Weganlage  der  AVS.  Golling ;  20  kr.).  20  Min. 
weiter  r.  unterhalb  der  Straße  die  St.  Veitsbrücke ,  mit  prächtigem 
Blick  in  die  wilden  *Lammeröfen  („Veits  -  Brückl  -  Klammen'*)  j 
der  Steig  unten  durch  die  Klamm  ist  nicht  mehr  gangbar.  Die 
Straße  senkt  sich  zur  (20  Min.)  Lammerbrüeke^  wo  der  steile  alte 
Weg  über  den  Strubberg  1.  herabkommt  (Brücken wirth,  am  r.  Ufer) ; 
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-weiter  am  r.   Ufer  dnrch    das  schöne  Lammertlial  über  (1   St.) 
Scheffau  nach  (1  St.)  Golling  (S.  102). 

Wo,  i(s  St.  vor  Golling,  Straße  und  Lämmer  sich  trennen,  geht  ]. 
ein  Fußsteig  auf  die  Brücke  los,  über  welche  die  Salzburg -Gasteiner 
Landstraße  führt.  £aum  15  Min.  von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den  Sal- 
zach-Öfen (S.  103),  sodaß,  wer  südl.  nur  bis  zu  den  Öfen  vordringen 
will,  mindestens  1  St.  Gehens  spart,  wenn  er  sich  von  hier  direkt  dort- 
hin wendet.  —  Von  Scheffau  auf  den  Schwarzberg  s.  S.  103. 

23.    St.  Wolfgang-See.   Schafberg. 

Vergl.  Kurten  8.  106  u.  76. 

Von  Ischl  nach  Sirobl  am  St.  Wolfgangsee,  10km,  Salzkammeroüt- 
LoKALBAHN  in  30  Hin.;  Dahpfboot  von  Strobl  nach  St.  Wol/gang  9mal 
tägl.  in  15  Hin.,  nach  St.  Oilgen  7mal  tägl.  in  1  St.  (Von  St.  Gilgen  mit 
Omnibus,  Dampfboot  und  Eisenbahn  weiter  nach  Mondsee  und  Salzburg 
s.  R.  21a.) 

Niemand  wird  das  Salzkammergut  verlassen,  ohne  den  ^Bchafborg  be- 
stiegen zu  haben;  die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  den  Österreich. 
Alpen.  Vier  Wege  führen  hinauf :  von  St.  Wolfgang  (der  am  meisten  be- 
gangene; nächster  Weg  von  Ischl  aus),  St.  Gilgen,  S<diarfling  und  Unterach 
(interessantester  Weg).  Fahrer  auf  den  drei  ersten  Wegen  entbehrlich,  aber 
zum  Tragen  des  Gepäcks  immer  angenehm:  von  St.  Wolfgang  auf  den 
Schafberg  incl.  8kg  Gepäck  2  fl.  GO,  über  den  Schafberg  nach  St.  Gilgen 
oder  Scharfling  3  fl.  20  kr. ;  Übernachten  im  Schafberghaus  70  kr.  Bcrg- 
wägelchen  bis  zur  Oberalp  (nicht  zu  empfehlen)  oder  Beitthier  zum 
Schafberghotel  8  fl.,  hin  u.  zurück  9  fl.,  Sessel  (4  Träger)  12  fl.  Von 
St.  Gilgen,  Scharfling  und  Unterach  ähnliche  Taxen.  Telephon  von  St. 
Wolfgang  zum  Schafberghotel  (besteigt  man  Kachm.  den  Schafberg,  so 
ist  es  rathsam  Zimmer  vorauszubestellen). 

Ischl  s.  S.  110;  Lokalhahnhof  V2  St.  vom  Staatsbahnhof,  n.  von 
der  Stadt  (Verbindungsbahn  zwischen  beiden  Bahnhöfen  mit 
670m  1.  Tnnnel  nnter  dem  Kalvarienherg  im  Bau).  Die  Bahn 
führt  am  r.  Ufer  der  hehl  nach  (2km)  Pfandl  (Linde),  hier  über 
dis  Ischl  zur  (4km)  HS.  Aschau,  dann  wieder  aufs  1.  Ufer  zur  (5km) 
HS.  Wacht  (Whs.),  an  der  Mündung  des  Schiff  authals  {ßAi'X), 
Weiter  über  (6km)  Aigen-Voglhuh  (Restaur.  zur  Vogelhub),  an  (r.) 
Weingarten  mit  gräfl.  Falkenhayn'scher  Papierfabrik  vorbei,  über 
den  Weißenbach  nach  (10km)  Stat.  Strobl,  5  Min.  vom  Dampf- 
bootlandeplatz  in  Strobl  (^Hötel  am  See,  mit  Garten,  Z.  u.  L. 
1  fl.  20  kr. ;  Saarsteiner ;  Post  oder  Platzt),  am  O.-Ende  des  8L 
Wolfgang-Sees  (s.  S.  123).    Dampfboot  von  hier  in  15  Min.  nach 

St. Wolfgang  (554m;  •Höt. -Pens.  Peter,  hoch  u.  schön  gelegen, 
Z.  L.  B.  von  IVifl.  ab ;  *DraßVs  H6U  zum  Weißen  Roß,  mit  Veranda 
am  See,  Z.  1  fl.,  F.  45  kr. ;  Schader  zum  Touristen,  wird  gelobt;  Korti- 
senbräu,  amw.  Ende  des  Orts,  Hirsch,  Bär,  einf.;  Restaur.  Peterhräu 
am  See),  alter  Marktflecken ,  auf  schmalem  Ufersaum  am  Fuß  des 
Schafbergs  malerisch  gelegen,  als  Alpenkurort  und  Sommerfrische 
besucht  (angenehme  milde  Seebäder).  In  der  goth.  Kirche  ein  be- 
rühmter »Flügelaltar ,  1481  von  M.  Pacher  (S.  348)  in  Holz  ge- 
schnitzt; im  Vorhof  ein  Brunnen  mit  guten  Reliefs  (1515).  ÖTCS. 

Schöne  Aussicht  auf  den  See  aus  dem  Zach^schen  Garten  (Di.  u.  Fr. 
zugänglich).  —  Ifähere  Spaziergänge  zum  Leuchtthurm  (10  Min.),  der  Oycla- 
menwiese  (Steins  Ruhe),  mit  einf.  Whs.  (15  Min.)^  zur  (20  Min.)  Dietlbach- 
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Wildnis  etc.  —  Kach  St.  Gilgen  auf  dem  von  der  AVS.  Salzburg  erb. 
Scheflfelsteig  über  die  FcUkentteimoand  (8.  123),  mit  schönen  Ausaichts- 
punkten  („Scheffelblick*,  „Aberaeepanorama")  und  der  Wallfahrtskirche 
St.  Wolf  gang,  2  St.,  sehr  lohnend.  Bei  Fürberg  das  S.  124  gen.  Schefftl- 
denkmal.  —  Hübscher  Ausflug  (3*|2-4  St.  m.  F.)  über  den  Holzbauer  zum 
(li|2  St.)  Schwarzen  See  (717m),  am  s.o.  Fuß  des  Schafbergs,  durch  das 
Moos  zu  den  (1  St.)  Holzstuben,  von  dort  durch  den  Bwgaugraben  (groß- 
artige Klamm)  nach  (1^14  St.)  Unierach  oder  (1^4  St.)  Weifienbach  (S.  126). 

Der  *Schafberg  (1780m,  20m  nledrigei  als  Rigikulm),  ein  iso- 
lierter, aus  Alpenkalkstein  bestehender  Bergstock  zwischen  St.  Wolf- 
gang-See, Mond-  und  Attersee ,  bietet  durch  seine  Lage  zwischen 
Voralpengebiet  und  Hochgebirge  eine  der  schönsten  und  malerisch- 
sten Aussichten  in  den  deutsch-österreichischen  Alpen. 

Von  St.  Wolfgang  auf  den  Sc hafherg  (3-31/2  St.;  Reit- 
weg, Führer  unnöthig).  Am  w.  Ende  des  Orts  beim  (5  Min.) 
Kortisen-Garten  gerade  fort,  an  einer  (3  Min.)  Kapelle  (bleibt  r.) 
und  dem  Whs.  Steinsruhe  (r.)  vorbei;  nach  3  Min.  r.  bergan  (JTaiser 
Franz- Josefs 'Weg,  Wegtafeln  und  blaue  WM. ,  nicht  zu  fehlon) 
durch  schattigen  Wald  bis  zur  (26  Min.)  Wegscheide,  hier  1. 
den  Reitweg;  15  Min.  Brücke  in  einer  Geröll  Schlucht ;  8  Min. 
Bank  auf  dem  Bergsattel,  bald  darauf  eine  Lichtung  mit  schönem 
Blick  auf  den  St  Wolfgangsee;  1/4  St»  zweite  Bank,  hier  r. ;  5  Min. 
Brücke,  dann  r.  hinan  zur  (6  Min.)  Domer- A,  (95Öm)  und  der  (1  St.) 
Obern  Schafherg-A,  (1361m),  einer  Matte  mit  10  Sennhütten,  wo 
gleich  r.  das  Aschinger-  Whs.  (12  Betten)  am  Fuß  des  eigentlichen 
Gipfels,  mit  prächtiger  Aussicht  westl.  auf  den  Thorstein,  Hoch- 
könig, Hohen  Göll,  Watzmann  und  Untersberg.  Von  hier  noch  1 
gute  St.  zum  Gipfel  (Orömmer's  Oasth.,  Z.  80  kr.-2  fl.,  L.  25  kr.). 

Von  St.  Gilgen  (S.  124;  31/2  St.,  Reitweg,  für 
einsitzige  Sesselwagen  bis  zur  Oberalp  fahrbar,  aber  wenig 
angenehm;  F.  unnöthlg).  Auf  der  Mondseer  Straße  bis  (1/2  St.) 
Winkel  (S.  124);  bei  der  Linde  mit  den  Sitzplätzen  (Hand weiser) 
folgt  man  dem  Wege  r.  zum  (5  Min.)  Whs,  zum  Reithbeirger, 
Einige  Schritt  weiter  biegt  r.  ein  Fahrweg  thalwärts  (nach  Für- 
berg, s.  S.  124)  ab,  man  nimmt  hier  den  1.  scharf  ansteigenden 
Reitweg  (rothe  WM.).  Nach  V4  St.  BUck  auf  ein  Stückchen 
St.  Wolfgang-See;  weiter  in  Windungen  durch  Wald  zur  (1/2  St.) 
Untern  8chaßerg~A,  (969m),  vor  der  ein  Brunnen  mit  schlechtem 
Wasser.  Nun  geradeaus  hinan ,  dann  in  Serpentinen  durch  Wald 
zur  (1  St.)  Ohem  Schaßerg- A,  (s.  oben). 

Von  Scharfling  (S.  125;  31/2  St.,  F.  4fl.,  unnöthlg,  Pferd 
mit  Übernachten  9  fl.)  auf  der  St.  Gilgener  Straße  (S.  124)  am 
kl.  Eglsee  vorbei  durch  Wald  bergan ;  nach  20  Min.  (Handweiser)  1. 
ab,  auf  gutem  Reitweg  meist  durch  Wald  hinan,  an  der  Elisabeth- 
höhe (hübscher  Blick  auf  den  Mondsee)  vorbei  zur  (1  St.)  Kessel-A, 
(Erfr.),  mit  Aussicht  auf  den  Krotensee  und  St.  Gilgen.  40  Min. 
weiter  aufwärts  tritt  der  Weg  aus  dem  Walde  und  führt  i.  am 
Bergabhang  entlang  zur  (1/2  St.)  Obern  8chaßerg-A.  (s.  oben). 
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V  0  n  U n  t  er  a  c  li  (S.  125 ;  4  St. ,  echonster  Weg,  aber  für  nicht 
Schwindelfreie  F.  angenehm,  3  fl.,  Ton  See  am  Mondsee  2  fl. 
40  kr.).  Yon  der  Mondseer  StraBe  nach  10  Min.  1.  ab  (Weg- 
tafel)  über  die  Bracke,  am  r.  Ufer  der  Ache  aufwärts  durch  schö- 
nen Wald,  bei  der  (1/4  St.)  Wegtheilung  1.  (r.  der  FuJBweg  nach 
dem  Mondsee,  S.  126),  anf  beqaemem  roth  markiertem  Wege  stets 
durch  Wald  bergan  zur  (IV?-^  St.)  Eitenauer^A.  (1022m),  sechs 
Alphütten  (in  der  dritten  Erfr.,  bei  der  letzten  guter  Brunnen) 
auf  grünem  Plan  am  Fuß  des  hier  steil  abstürzenden  Schaf- 
berg-Gipfels. Von  hier  zur  (1  St.)  Suisaen-A.,  oberhalb  des 
malerischen  kl.  Orünseea  (im  Hochsommer  fast  trocken);  noch 
5  Min.  bergan,  dann  r.  25  Min.  lang  am  Absturz  der  Schafberg- 
wand fast  eben  weiter,  mit  freiem  Ausblick  auf  Attersee  und 
Mondsee ;  zuletzt  an  der  Kaiserquelle  vorbei  in  Serpentinen  auf 
in  den  Felsen  gehauenem  Treppenweg  (mit  Geländer  versehen 
und  ganz  gefahrlos)  zu  der  durch  die  Felsen  des  Schaflochs  ge- 
sprengten Himmelsp forte  j  wo  sich  plötzlich  ein  prächtiger  Blick 
auf  Dachstein  und  Hochkönig  entfaltet,  und  gleich  darauf  zum 
(V2  St.)  Sehafherg-HÖUl  (S.  122). 

Die  ^i^AüssiOHT  steht  der  vom  Bigi  nicht  viel  nach  (vgl.  das  Panorama 
S.  117).  Alle  Gebirge  und  Seen  dea  Salzkammerguts,  Ober-Österreich  bis 
zum  Böhmerwald,  die  Steyrischen  und  Salzburger  Alpen,  die  bairische 
Ebene  bis  zum  Chiemsee  und  Waginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tage 
dem  Augenuverhüllt  da.  Die  größte  Wasserfläche  bietet  der  über  4  St.  lange 
Attersee,  am  n.ö.  FuJß  des  Schafbergs  \  r.  (ö.)  das  Höllengebirge  mit  dem  Hoch- 
leckenberg,  Gränalmkogl  und  Höllenkogl,  dahinter  der  Traunstein ,  weiter 
der  Kleine  und  Große  Priel,  Spitzmauer,  Hohe  Schrott,  Grimming,  Hohen- 
wart,  Sarstein,  Hochwildstelle,  unten  am  Wolfgangsee  Bettenkogl,  Binn- 
kogl  u.  Sparber,  darüber  die  mächtige  Dachsteingruppe,  weiter  das  Garns- 
feld,  die  Spitzen  der  DonnerkÖgel  bei  Gosau,  Badstädter  Tauern,  Hufner- 
eck, Hochalpenspitze,  Ankogl}  südlich  das  lange  zackige  Tennengebirge, 
über  dem  Einschnitt  des  Paß  Lueg  der  Hochkönig,  das  Steinerne  Meer, 
der  Hohe  Göll,  Watzmann,  Hochkalter,  die  Loferer  Steinberge,  Untersberg, 
Staufen,  Gaiaberg  bei  Salzburg,  mit  dem  Nockstein^  der  Fuschlsee,  und  am 
n.w.  Fuß  der  Mondsee  mit  dem  senkrechten  Drachenstein.  —  ^{4  St.  vom 
Whs.  (Handw.)  die  AdUrhöhU^  37m  lang,  9m  breit  und  hoch ;  aus  derselben 
hübscher  Blick  auf  Attersee,  Traunstein  etc. 

Der  *St.  Wolfgang-  oder  Aber-Se«  (549m),  12km  lang,  bis  2km 
br.  (Fläohenraum  1348ha),  112m  tief,  blaugrüu,  wird  n.  vom 
Schafberg  überragt ;  s.  über  den  bewaldeten  tJferhöhen  eine  Reihe 
schöngeformter  Berggipfel :  Sparber,  Hoher  Zinken,  Königsberghom 
u.  a.  Die  Seeenge  oberhalb  St.  "Wolfgang  scheidet  ihn  in  den  untern 
und  ohem  See.  An  der  schmälsten  Stelle  10 Min.  w.  von  St.  "Wolf- 
gang an  der  Mündung  des  Dietlbachs  ein  1844  als  Aussichtswarte 
erbauter  Ltuchtthurm,  Weiter  am  Falkenatein  ist  ein  berühmtes 
Echo ;  an  der  Felswand  in  rothen  Lettern  die  Inschrift :  „Dem 
Dichter  der  Bergpsalmen  J.  V.  v.  Scheffel  der  D.  u.  Oe.  Alpenverein 
1888*.  Zwei  Kreuze  auf  Felsriffen  an  derselben  Seite  weiter  w., 
das  HochzeiUkreuz  und  das  Oehsenkreuz,  erinnern  an  den  Tod  einer 
ganzen  Hochzeitsgesellschaft,  die  auf  dem  Eis  sich  erlustigte  und, 
da  dasselbe  brach,   ertrank;  und  au  einen  Metzger ,  dessen  Ochs 
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wild  wurde  und  in  den  See  setzte,  der  Metzger  hinterher,  faBte  den 
Ochsen  am  Schwanz  und  schwamm  so  bis  zu  dem  Inselchen  am 
jenseitigen  Ufer.  Von  Stat.  Fürberg  r*Ebner),  in  einer  waldigen 
Bucht  des  n.  Ufers  hübsch  gelegen  {}/^  St.  ö.  am  Scheffelsteig  eine 
8m  h.  Pyramide  zu  Ehren  Scheffel's),  führt  ein  direkter  Weg  nach 
Winkel  und  Scharfling  (1 1/4  St.,  dem  Wege  von  St.  Gilgen  vorzuzie- 
hen, 8.  unten).  Am  W.-Ende  des  Sees  liegt  St.  Gilgen  (^Post  bei 
Kamsauer y  mit  Restaur.  am  See,  Z.  L.  B.  90  kr.;  Kendleru.  a.), 
freundlicher  Ort  an  der  Salzburger  Straße,  24km  von  Ischl. 

Die  Straße  von  St.  Gilgen  zum  Uondsee  (bis  Scharfling  iVs  St., 
Omnibas  im  Anschluß  an  das  Dampfboot  in  1  St.,  1  fl.,  EInsp.  2'/«)  Zweisp. 
4i|2  fl.)  steigt  an  der  Villa  Billroth  vorbei,  mit  hübschen  Blicken  auf  den 
St.  Wolfgang-See,  nach  (35 Hin.)  Winkel  CWhs. }  auf  den  Schafberg  s.  S.  122) ; 
weiter  an  dem  r.  auf  einem  Hügel  gelegenen  Schloß  HiUtenstein  vorbei 
zum  0/4  St.)  dunkeln  Kroiensee  (Whs.  Patzenhäusl) ,  durch  Wald  hinan 
zur  (10  Hin.)  Straßenhöhe  am  Sehamhichl  (608m),  dann  in  Windungen 
hinab  nach  (20  Hin.)  Scharfling  (S.  125). 

Von  St.  Gilgen  nach  Salzburg,  30km,  Fahrstraße  über  (7km) 
Fuschl  (66im;  Mohr;  Brunnenwirth)^  am  O.-Ende  des  4km  1.  Fuschl-Sees. 
[Von  hier  durch  die  Tie/brunau  auf  den  Faistenaner  Schafberg  (1558m) 
3V2-4  St.,  bequem  u.  lohnend.  Abstieg  nach  Faiitenau  und  von  dort  über 
Wiesthal  (Almbaehstrüb)  nach  (7  St.)  Hallein  s.  S.  102.]  Die  Straße  steigt 
unweit  des  s.  Seeufers  bis  (15km)  Hof  (237m:  Post)  und  senkt  sich  dann, 
»m.Nockstein  (S.  98)  vorbei,  über  OvurijrentJMl  (D09m  ^  Brauhaus)  nach  (30km) 
Salzburg  (S.  91). 

24.    Attersee  und  Mondsee. 

Vgl.  Karte  S.  106. 

E18BNBAHN  von  Vöcklabruck  nach  Kammer^  12km  in  37  Hin.  — 
Dahpfboot  auf  dem  Attersee  von  Kammer  nach  Unterach  im  Sommer  4mal 
tägl.  in  2  St.  für  1  fl.  60  oder  1  fl.  3  kr.  \  auf  dem  Hondsee  7mal  tägl.  von 
See  nach  Mondsee  in  1  St.  10  Hin.  für  1  ü.  10  kr.  (bis  Scharfling  in  22  Hin. 
für  60  kr.).  Omnibus  von  Unterach  nach  See  in  Vs  St.  (40  kr.),  mit  langem 
Aufenthalt  an  beiden  Stationen  (Fußwanderung  vorzuziehen). 

Vöcklabruck  s.  S.  104.  Die  Bahn  nach  dem  Attersee  folgt  der 
Elisabethbahn  in  w.  Richtung  bis  jenseit  der  Agerbrücke  (S.  lOö), 
zweigt  dann  1.  ab  und  nähert  sich  wieder  der  vielgewundenen  Ager. 
3km  Pichelwang ;  1.  über  schönbewaldeten  Hügeln  der  Traunstein 
und  das  Höllengebirge.  9km  Siebenmühlen  (1.  die  sieben  Mühlen 
in  der  Au) ;  dann  über  die  Ager  nach 

i2km  Kammer,  Dörfchen  mit  gräfl.  Khevenhüller'schem  Schloß, 
am  N. -Ende  des  Attersees  hübsch  gelegen  (*£föt.  u.  Seebad  Kammer^ 
Z.  L.  B.  1  fl.  50  kr.;  Köck  oder  Hofwirth;  Traube,  eint,  wird 
gelobt;  Mittendorfer- Keller,  hübsche  Aussicht;  gutes  Gasth.  in 
Seewalchen,  20  Min.  n.  am  See).  "Wohnungen  auch  im  Schloß  und 
mehreren  Villen.    Badeanstalt  im  See. 

Der  Atter-  oder  Kammersee  (46Dm),  20km  lang,  2-3km  breit, 
171m  tief,  der  größte  österr.  See(469qkm),  entfaltet  nur  an  seinem 
Obern  Ende  großartigem  Gebirgscharakter;  nach  N.  flachen  sich 
die  Ufer  allmählich  ab.  Im  S.  steigt  r.  der  schöngeformte  Schafberg 
auf;  ö.  zieht  sich  der  breite  Rücken  des  Höllengebirges  zum  Traun- 
see  hinüber. 

Das  Dampfboot  (Landebrücke  beim  Bahnhof)  fährt  am  ö.  Ufer 
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entlang  nach  Weyregg  (Post),  Pfarrdorf  an  der  Stelle  einer  röm. 
Ansiedelung,  und  wendet  sich  dann  quer  über  den  See  nach  Attersee 
(*Höt.  Attersee),  am  w.  Seeufer  am  FuB  des  bewaldeten  Buchbergi 
(807m)  anmuthig  gelegen ,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  zier- 
licher, weithin  sichtbarer  Kirche.  Weiter  Stat.  Motganhof,  Nuß' 
dorf,  Dexelbach  und  Stockwinkel  am  w.,  Steinbach  (Whs.)  am  ö. 
Ufer,  am  Fuß  des  Höllengebirges  schön  gelegen. 

Nach,  den  Langbatbseen  führt  von  hier  ein  im  ganzen  lohnen- 
der Weg  in  3  St.  um  die  K.- Seite  des  Höllen gebirges  herum,  über 
(S|4  St.)  Feichten  zur  (i|2  St.)  tmtem  Klaute,  weiter  an  einer  Holzstube 
vorbei  über  das  Aurachkar  (833m)  zur  Tßftrl-  oder  Auracli-EXauiei  dann 
r.  über  den  SpUlöerg-SaUel  (942m)  zum  (1^4  St.)  Hintern  See  (S.  109). 
Nächster  Weg  vom  Attersee  zum  Traunsee,  doch  nur  bei  trocknem  Wetter 
rathsam. 

Das  Boot  nähert  sich  nun  den  bewaldeten  Bergwänden,  die  das 
obere  Ende  des  Sees  umschließen.  Von  Weißenbach  (^Post, 
1.  Ranges,  in  der  Saison  oft  überfüllt),  an  der  SO. -Ecke  des  Sees 
hübsch  gelegen,  führt  eine  gute  Straße  durch  das  einsame  Weißen-^ 
haehihal  zwischen  Höllengebirge  und  Leonsberg  nach  (3^2  ^^O 
Mitterweißenbach  (S.  110;  Omnibus  nach  Ischl  tägl.,  s.  S.  112). 
Dann  an  dem  bewaldeten  Breitenberg  entlang  nach  Burgau  (Loidl's 
Gasth. ,  mit  Fischzucht)  und 

Unterach  (^Ooldnea  Schiff;  Post  bei  Mayer,  mit  Restaur.  am 

am  Dampfboot- Landeplatz),    am  Einfluß  der   aus  dem  Mondsee 

kommenden  See-Ache  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  besucht. 
Schöner  Spaziergang  auf  der  neuen  Straße  am  See  entlang  durch  die 
Kaiserin- Elisabeth- Allee  zum  {}\\  St.)  Kmserhrunnen  und  dem  (IJ4  St.)  Burg- 
graben-Reehen  (beim  Handweiser  r.  in  20  Hin.  auf  schmalem  in  den  Fels 
gehauenem,  mit  Eisenstangen  versehenem  Steig  in  die  großartige  *Bwrgau- 
Klamm  mit  Wasserfall);  weiter  über (25 Min.)  ^Bur^a» nach  (40 Min.)  Wtifien- 
hcteh  (s.  oben).  —  Auf  den  *8che^fberg  (4  St.)  s.  8.  122.  Wer  vom  Mondsee 
her  auf  dem  Unteracher  Wege  den  Schaf  borg  besteigen  will,  braucht 
nicht  nach  Unterach  zu  gehen,  sondern  schlägt  den  vom  See  aus  direkt 
aufwärts  führenden  Weg  ein,  der  sich  nach  ^\»  St.  mit  dem  Unteracher 
Wege  vereinigt. 

Von  ünterach  zum  Mondsee  führt  eine  Fahrstraße  (Omni- 
bus s.  S.  124)  am  1.  Ufer  und  ein  hübscher  Waldweg  am  r. 
Ufer  der  Ache  durch  die  Au  zur  (4km)  Dampf  boot  -  Station  See 
(•Gasth.)  am  O.-Ende  des  11km  1.,  lV2-2km  Mondsees  (479m), 
in  den  hier  die  Vorberge  des  Schafbergs  steil  abfallen ;  vom  der 
Drachenstein,  dahinter  der  Schober.  Das  Dampfboot  berührt 
die  Stationen  £reusst<m  au  dei  Kienbergv>and  (S.-Ufer;  Restaur. 
am  Seej  von  hier  8  Min.  zum  Altersbach -Wasser f alt)  und  Piehl 
(♦Höt.  Auhof,  Z.  von  80  kr.  an),  in  einer  Bucht  des  N. -Ufers 
gut  gelegen,  dann  Scharfling  (*H6t,  Scharßing),  am  S.-Üfer; 
Landestelle  für  den  Schaßerg  (S.  122)  und  St,  Oilgen  (S.  124). 
Weiter  Stat.  Blomberg  am  S.-Üfer,  an  welchem  auch  Fahrstraße 
von  Scharfling  nach  Mondsee ;  rückwärts  der  mächtig  aufsteigende 
Schafberg,  im  Hintergrund  das  Höllengebirge ;  1.  der  Drachenstein, 
durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch  geht,  und  der  zweispitzige 
Schober. 
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Hondsee  (481m ;  *Krone ;  *Po8t;  Weißes  Roß;  Trauht ;  Adler. 

—  HÖU  Königsbad,  10  Min,  unterhalb  des  Orts  am  See),  stattlicher 

Marktflecken  (1500  Einw.)  mit  fürstl.  "Wrede'schem  Schloß  (ehem. 

Benediktiner- Abtei) ,  großer  Kirche  und  vielen  Landhäusern,  in 

hübscher  Lage  am  n.w.  Ende  des  Sees,  als  Sommerfrische  besucht. 

Reizende  Spaziergänge  am  Seeufer;    schönste  Aussicht  von  der 

Kapelle  Mariahilf  (^iO  Min.).  —  AVS. 

AüsFLüGB  (Führer  Konr.  Damhof  er  ^  Joi,  Fink).  Kulmapitz  (1095m), 
über  Stabauer  in  2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend;  vorzügliche  Aussicht  vom 
Aussich tathurm.  —  Kollmanna  (Coloman8)-Bexg  (lilöm),  MW.  vom  (V2  St.) 
Sensenwerk  über  den  Oaitherg  zum  (2  St.)  Sehemtaner  -  Bauer  (9T6m; 
einf.  Erfr.))  einige  Hin.  oberhalb  hübsche  Aussicht  auf  die  Salzburger 
Alpen  (Aussicht  vom  Gipfel  verwachsen).  —  Schober  (1328m),  3»|2  St.  m. 
F.,  nur  für  Schwindelfreie;  über  den  sog.  Drahtzug  steil  hinan  zur 
(2i|2  St.)  Ruine  Warten/ela  mit  schöner  Aussicht;  dann  Felsenweg  zum 
Gipfel.  Abstieg  ev.  nach  Fuschl  (S.  124).  —  Drachenstein  (1169m),  von 
Blomberg  (s.  oben)  in  3  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich.  —  Höllkar 
(il87m),  von  Blarnberg  (S.  125)  in  2*/«  St.,  unschwierig  und  lohnend  (grüne 
WH.);  auch  von  ScharOing  direkt  durch  die  Zepeeau  in  2^/'jfS  St. 

Salzkammergut  -  Lokalbahn  von  Mondsee  nach  Salzburg  (32km 
in  13/4  St.)  s.  R.  21a. 


III.    Giselabahn.    Hohe  Tauern, 
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25.  Von  Salzburg  nach  Wörgl 128 

Blühnbachthal.  Tennengebirge.  Hochkönig  129-  —  Hooh- 
kail.  Dientner  Schneeberg.  Hochgründeck.  Liechtenstein- 
Klamm  190.  —  Groß-  u.  Eleinarlthal.  Von  Schwarzach  nach 
Dienten  über  Goldegg.  Heukaareck  181.  —  Kitzlochklamm 
132.  —  Zeller  See.  Schmittenhöhe  183-  —  Pinzganer  Spazier- 
weg. Olemmthal.  Ausflüge  von  Saalfelden.  Knhbühel. 
Lichtenberg  etc.  184.  —  Das  Steinerne  Heer.  Breithorn. 
Urslauthal.  Hocfakönig.  Bimhom.  Spielberg  136. —Wild- 
•eeloder.  Von  Fieberbrunn  nach  Waidring  über  St.  Jacob 
im  {laus  136. 

26.  Das  Gasteiner  Thal 136 

Gamskarkogl.  Türchlwand.  Haseck  137.  —  Ausflüge  vom 
Wildbad  Gastein.  Windischgrätzhöhe.  Kötschachthal. 
Graukogl.  Tisch.  Kreuzkogl  140.  —  Böckstein.  Anlauf- 
thal, lieber  den  Hohen  Tauern  znr  Hannoveradien  Hütte. 
Lainkarscharte  141.  —  Kaßfeld.  Über  die  Pochhard-  oder 
die  £iffelsebarte  nach  Bauris.  Von  Gastein  nach  Hallntz 
über  den  l^iedern  Tauem  142. 

27.  Die  Ranris 143 

Bemkogl  143.  —  Von  Bauris  nach  Heiligenblut  über  den 
Heiligenbluter  Tauem  143.  —  Ausflüge  vom  Berghaus  am 
Goldbergwerk.  Herzog  Ernst.  Schareck.  Sonnblick.  Hoch- 
narr 144.  —  Über  den  Goldberg-Tauern  nach  Fragant ;  über 
den  Sonnblick,  die  Zirknitzscharte,  die  Windischscharte 
oder  die  Tramerscharte  nach  Döllach  144. 

28.  Das  Fnscher  Thal.     Von  Ferleiten  nach  Heiligenblut  145 

Hirzbachthal.  Imbachhom.  Von  Fusch  nach  Kaprun  über 
das  Hirzbachthörl  146.  —  Ausflüge  von  Bad  Fusch. 
Kasereck.  Kühkarköpfl.  Schwarzkopf  145.  —  Ausflüge 
von  Ferleiten.  Durcheckalp.  Käferthal.  Trauneralp. 
Hoher  Tenn.  Wiesbachhom  etc.  146.  —  Von  Ferlei- 
ten nach  Heiligenblut  über  das  Fuscherthörl  und  den 
Heiligenbluter  Tauem.  Brennkogl  146,  147.  —  Von  Fer- 
leiten nach  Heiligenblut  über  die  Pfandelscharte  147.  — 
Über  die  Fnscherkarscharte  oder  Bockkarscharte  zur  Hof- 
mannshütte 148. 

29.  Das  Kapruner  Thal 148 

Hooserboden.  Imbachhom.  Kitzsteinhom  149.  —  Wies- 
bachhom. RijSlthor.  Kapruner  Thörl.  Geralscharte. 
Wiesbachschartl  150. 

30.  Yon  Zell  am  >qo  nach  Krimml.     Ober-Pinzgan  .    .    .150 

Gaisstein.  Pihapper  Spitze.  HoUersbachthal.  Über  die 
Plenitz- Scharte  oder  die  Weißenecker  Scharte  nach 
Gschlöß  151.  —  Habachthal  151.  ~  Wildkogl.  Unter- 
Sulzbachfall.  Durchs  Ober -Sulzbachthal  zur  Kürsinger 
Hütte  und  auf  den  Groß -Venediger  152.  —  Krinunler 
Wasserfälle  152,  158.  —  Ausflüge  vom  Krimmler  Tauem- 
haus.  Bambachthal.  Zillerscharte.  Krimmler  Tauem  153. 
—  Bimlücke.  Warasdorfer  Hätte  154. 

31.  Von  Llenz  nach  Wind.-Matrei  und  Prägraten.    Iselthal  154 

Weiße  Wand.  Hochschober  154.  —  Defereggenthal.  Veber- 
gänge  vom  Defereggen-  ins  Isel-,  Gsies-,  Bein-  und  Ahrnthal 
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lÖ4f  155.  —  Ausflüge  von  Windisch  -  M atrei.  Bottenkogl. 
Zanigkopf.  Xusingkogl  156.  —  Qschlöß.  Von  der  Prager 
Hütte  auf  den  Venediger  156.  —  Von  Windisch-Hatrei  nach 
Hittersill  ü1»er  den  Velber  Tauem.  Lasörling.  Bergerkogl 
157.  —  Von  Prägraten  auf  den  Groß -Venediger.  Obersulz- 
bach-Thörl.  Krimmler  Thörl.  Maurerthal.  Gr.  Geiger  158.  — 
Beggenthörl.  Von  Prägraten  nach  St.  Jacob  in  Defereggen 
über  dafl  Mullitzthörl  oder  die  Bachlenke  159.  —  Aus- 
flüge von  der  Glarahütte.  BÖthspitze.  Dreihermspitze. 
Simony-f  Malham-,  Daberspitze.  Über  das  Vordere  oder 
Hintere  Umbalthörl  nach  Easem.  Schwarzes  Thörl  159,100. 

32.  Von  Windisoh-Matrei  nach  Kais  und  Heillgenblut  .    .160 

Von  Hüben  nach  Kais  durch  das  Kaiser  Thal  161.  —  Von 
Uttendorf  nach  Kais  durch  das  Stubachthal.  Kaiser  Tauem. 
Granatspitze  161.  —  Ausflüge  von  Kais.  Großglockner. 
Bomariswandkopf,  Hochschober  etc.  162-163. 

33.  Von  LlenE  nach  Heillgenblut 164 

G^iersbühl.  Ederplan.  Schoberthörl.  Stellkopf.  Petzeck. 
Stanziwurten.  Sonnblick  164.  — Ausflüge  von  Heiligenblut.- 
Franz- Josefs -Höhe.  Hofmann»h11tte.  Fuscherkarkopf. 
Sonnenwelleek.  B&renkopfe.  Gr.  Burgstall.  Wlesbachhom. 
Johannisberg.  Schneewinkelkopf.  Großglockner.  Bandkopf 
165-168.  —  Vom  Glocknerhaus  nach  Kais  168.  —  Ueber  das 
Bifllthor  nach  Kaprun  und  über  die  Obere  Oedenwlnkel- 
scharte  ins  Stubachthal  168.  —  Von  Heiligenblut  zum 
Bauriser  GK>ldbergwerk  über  den  SonnbUck  oder  die  Gold- 
zecbfloharte.    Hochnarr  168. 


25.  Von  Salzburg  nach  Wörgl  (Innsbruck). 

Vffl.  auch  Karün  8,  76,  136^  186, 
193km.  ÖSTBBBBIGH.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  6-öi|4  St.,  Personen- 
2ug  in  7-7»|2  St.  —  Die  Salztmrg-Tiroler  oder  OUela-Bahn^  1873-75  erbaut, 
vermittelt  die  Verbindung  zwischen  Salzburg  (resp.  Wien)  und  Innsbruck 
auf  rein  Österreichischem  Gebiet  (über  Bosenheim,  45km  kürzer,  s.  B. 
14,  34)  und  erleichtert  namentlich  den  Zugang  zu  den  Tauem  (B.  26-33).  — 
In  den  Bahnhofs  -  Bestaurationen  in  Bischofshofen  u.  SaaJfelden  werden 
Kittags  auf  Vorausbestellung  beim  Schaffner  vollständige  Diners  ä  1  fl.  in 
die  Coupes  gereicht  (ganz  empfehlenswerth).  —  Der  letzte  Wagen  in  Jedem 
Zug  ist  auf  den  österr.  Gebirgsbahnen  in  der  Begel  ein  offener  Wagen 
1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten  freien  ümblick  geatattet;  (ährt  man  2.  Kl., 
so  kann  man  durch  Lösung  eines  Ergänzungsbillets  3.  KI.  den  Aussichts- 
wagen  auch  streckenweise  von  einer  Station  bis  zu  einer  beliebigen  andern 
benutzen  (bei  combinierten  Bundreisebületa  nimmt  man  besser  für  die 
betr.  Strecken  sofort  Billet«  1.  SQ.).  —  Aussicht  meist  rechts. 

^QuSaltburg  bls(29km)  Qollinga.  S.  100-102.  DieBahn  führt  in 
8.  Richtung  durch  den  weiten  Thalhoden,  in  welchen  r.  das  Blüntau- 
thal  (S.  87),  1.  das  Lammerlhal  (S.  121}  münden,  üherschreitet 
die  Lammer  j  dann  die  Saltach,  und  tritt  in  den  928m  1.  Tunnel 
durch  den  Ofenauer  Berg^  einen  Ausläufer  des  Hagengehirges 
(Durchfahrt  3  Min.).  Jenseits  auf  schiefer  Eisenhrücke  (63m  Spann- 
weite) wieder  über  die  Salzach,  weiter  am  r.  Ufer  durch  den  "Taß 
Lneg  (S.  103) ;  zu  beiden  Seiten  gewaltige  auf  einander  gethürmte 
Felswände,  neben  der  Bahn  die  Landstraße.  39km  Sultau  (507m) ; 
43km  HS.  Coneordiahütte,  an  der  Mündung  des  Blühnbaohthals, 
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Durch  das  gemsenreiche  Blühnbachthar  (Begehung  durch  die  Jagdbe- 
aitzer  verboten)  führt  ein  Karrenweg  am  1.  Ufer  des  Blühnbachs  zwischen 
1.  Imlauer  Gebirge^  r.  Hagengebirge  sum  (2  St.)  Jagdschloß  (819m;  keine 
TJnterkunft).  Aus  dem  großartigen  Thalende  (Tennboden^  1018m)  führen 
beschwerliche  Übergänge  w.  über  das  BlühnbachtTiörl  (2034m)  oder  die  Mauer- 
seharte  (2177m)  zum  (9  St.)  Obersee  (8.  87)«,  s.  über  die  Thor-  o&er  Bintere 
Urslauer  Scharte  (2283m)  nach  (7  St.)  Hinterthal  im  obersten  Urslauer  Thal 
(S.  135),  dann  entweder  r.  nach  (3  St.J  Saal/elden  (S.  135),  oder  1.  über 
den  Filzensattel  (S.  135)  nach  Dienten  und  (5i|2  St.)  Lend  (S.  132). 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  und  überschreitet  einige  "Wildbäche 
Q.  der  Absturz  des  Tennengebirges  mit  dem  Eaucheclc) ;  dann  er- 
scheint r.  auf  113m  h.,  von  der  Salzach  umflossenem  Felsen  höchst 
malerisch  das  wohlerhaltene  Schloß  Hohenwerfen,  1076  erbaut,  im 
XVI.  Jahrh.  erneut ,  jetzt  dem  Grafen  Thun  gehörig.  46km  Stat. 
Werfen  (520m) ;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  stattliche  Marktflecken 
(^Post;  *Tirolerwirth)j  überragt  von  den  zackigen  Wänden  der  Über- 
gossenen  Alp  (s.  unten).    48km  HS.  Pfarr- Werfen. 

Bas  Tennengebirge,  der  mächtige,  nach  allen  Seiten  steil  abfallende 
Gebirgsstock  zwischen  Salzach-,  Lammer-  u.  Fritzthal ,  ist  am  besten  von 
hier  aus  zu  besuchen.  Vom  Bahnhof  ö.  über  das  schöngelegene  Dorf 
Wer/eniveng  zur(5ät.)  Schutzhütte  des  ÖTC.  am  Elmauer  £r(mm  (1930m), 
von  wo  die  Hintere  Fieberhornspitze  (2260m)  in  l^l«  St.  und  das  Raucheck 
(2428m),  der  höchste  Gipfel  des  Tennengebirges,  über  die  Oriesseharte  in 
3  St.  m.  F.  zu  besteigen  sind  (beide  lohnend).  Abstieg  vom  Baucheck  über 
Knrrenf eider  am  Hochpfeiler  {^Qim)  ^  IFtndwcAJfcop/ (2245m)  u.  Tirolerkopf 
(2314m)  vorbei  (alle  ohne  besondere  Kühe  zu  ersteigen)  zur  Hintern  und 
Vordem  Fitschenberg-A.{VWxva.\  mit  Jägerhaus  (keine  Unterkunft) 5  dann 
über  die  Steinerne  Stiege  in  den  Pafi  Lueg  zur  (2M2  St.)  Stat.  Suliau  (S.  128); 
oder  von  der  Hintern  Pitschenberg-A.  ö.  über  das  wasserarme  Plateau  am 
Bleikogl  (S.  120)  vorbei  zur  Tenn-A.  und  nach  (6  St.)  Ahtenau  (S.  120). 

Das  Thal  erweitert  sich ;  die  Bahn  überschreitet  den  aus  enger 
Schlucht  kommenden  Fritzbach{ß.  413),  dann  die  Salzach. 

53km  BisciLofalLofen  (547m;  *Bahnhof8'H6tel  ARestaur.,  Z.  u. 

L.  Ifl. ;  *MaUr'8  Gaath,,  Z.  70  kr. ;  Bocklinger'),  alter  Ort  (2569  E.) 

mit  drei  Kirchen,  Knotenpunkt  der  Ennsthalbahn  (R.  75).    */4  St. 

vom  Dorf  ein  hübscher  Wasserfall  des  Geinfeldbachs;  w.  das  Ewig- 

Schneegebirge  mit  der  Wetter-  und  Manndlwand. 

Auf  dem  Plateau  des  gewaltigen  Kalkstocks  liegt  ein  c.  i^fakm  langes, 
2km  br.  Fimfeld  (Steiger  Schnee  oder  Übergossene  Alpe)^   an  dessen  Süd- 
rand der  *Hochk&nig  (2938m)  emporragt.    Besteigung  von   Mitterberg  in 
5-5» I2  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  7  fl.,  Ign.  Reich  in  Bischofshofen, 
Job.  Aigner,  Ludw.  Lercher  in  Mühlbach  ^  auch  die  Bergknappen  gehen  als 
Führer,  man  wende  sich  an  Hrn.  Verwalter  Pirchl  in  Mühlbach).   Fahr- 
straße von  HS.  Mitterberg  (S.  130)  durch  das  enge  Mühlbachthal  nach  (2  St.) 
Kühlbach  (853m  \  ^Neuvoirth)^  dann  steiler  Fahrweg  an  den  Kupfergruben 
vorbei  zum  (2  St.)  Whs.  Mitterberg  (1503m  ^  näherer  Weg  von  Bischofshofen 
über  Oeinfeld^  3^|2  St.  m.  F.).   Die  Gruben  sind  seit  uralter  Zeit  im  Betrieb ; 
bei  Hrn.  Verw.  Pirchl  prähistor.  Funde :  Stein-  und  Bronzewerkzeuge  etc. 
Von  hier  zur  (»I4  St.)  Mitterfeld-A.  (1670m),  dann  MW.  über  die  Gaisnase  ins 
OchsenkoTf   an   der  Manndlioand  (Echo)  vorbei,  zwischen   der  imposanten 
ThorsätOe  (2591m)  r.  und  dem  Kl.  Bratschenkopf  (2686m)  1.  hindurch  zum 
(3  St.)  Oletscher,  dann  über  denselben  ohne  Beschwer  zum  (lV4St.)  Gipfel, 
mit  offnem  Häuschen  (.Hochkönigkapelle").  Großartige  umfassende  *Rund- 
sicht  (Panorama  von  Sattler  u.  Frey).    Abstieg  nach  (31J2  St.)  Hinterthal 
8.  8. 135.  —Vom  Whs.  Mitterberg  auf  den  *Hoohkeil  (177dm)  1  St.  (F.  ent- 
behrlich) ^  treflFl.  Aussicht  auf  die  Tauern  und  ö.  den  Dachstein.  —  Dient- 
ner  Bohneeberg  (1917m),  von  Mühlbach  in  3  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  lohnend. 
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130  IIL  R.  25,    ST.  JOHANN  IM  PONGAU.    Von  Salthurg 

*Hochgründeck  (1827m),  von  Bischofahofen  ö.  über  Artberg  (weiße 
WM.)  in  S^ji  St.,  leicht  and  sehr  lohnend  (bequemerer  Anstieg  von  St.  Jo- 
hann, 8.  nnten);  ^\a  St.  unterhalb  des  Gipfels  Unteikunftah&ua  der  AVS. 
Pongan  (Sommer- Wirthsch.,  30  Matratzen).  Vom  Ojpfel  prächtige  Aassicht 
auf  die  ganze  Kette  der  INiedern  und  Hohen  Tauem,  Übergossene  Alp,  Hagen- 
u.  Tennengebirge,  Dachstein  etc.  (Panorama  von  Baumgartner).  Abstieg 
nach  (2i|2  St.)  8t,  Johann  (s.  unten)  oder  n.w.  nach  (2  St.)  Eüttau  (S.  413). 

Weiter  In  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzach ;  schöner  Rück- 
blick auf  die  Zacken  und  Wände  des  Tennengebirges ,  die  n.  den 
ganzen  Hintergrund  füllen.  57km  HS.  Mitterberg  ^  oberhalb  der 
Mündung  des  Mühlbachthals  (s.  oben).  62km  St.  Johann  im  Pon- 
gan (563m;  *Pongauer  Hof,  am  Bahnhof,  Z.  u.  L.  80  kr.-172  ^m 
Pens.  18-28  fl.  wöchentl. ;  *Po8t  bei  Schiffer,  Z.  70  kr.  - 1  fl. ;  *Lack' 
ner,  vormals  Rosian ;  *Franz  Prern ;  *Zum  Andrä^l ;  *Ooldne8  Kreuz, 
die  letzten  3  mit  Garten ;  Brückenwirth;  Schwaiger,  neben  der  Kirche, 
Z.  von  60  kr.  an ;  Zum  Adler,  2  Min.  vom  Bahnhof  am  Wege  zur 
Liechtensteinklamm),  großer  Markt  (3000  E.)  1/4  St.  von  der  Bahn, 
mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stil,  durch  Lage  und  Umgebung 
zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  Mineralbadanstalt  von  Weninger. 
AVS.  —  Hübscher  Spaziergang  zur  Rabenkanzl  (V4  St.). 

Adsflüqb.  ^Liechtenstein-Klamm,  von  St.  Johann  hin  u.  zurück  zu 
Fuß  3^|'i-4  St.  •,  Wagen  bis  zum  Eingang  der  Klamm  in  1  St.,  Einsp.  für 
2  Pers.  vom  Bahnhof  u.  zurück  incl.  iVs  St.  Wartezeit  2  fl.  20,  Zweisp. 
für  4  Pers.  3  fl.  60  kr.;  Omnibus  nur  zum  Whs.  zur  schönen  Ansticht  85,  hin 
u.  zurück,  mit  2-3  St.  Wartezeit,  50  kr.  Vom  Bahnhof  über  die  Salzach, 
nach  5  Min.  r.  ab  über  den  Waffreiner  Bach  an  einer  Kapelle  vorbei,  auf  der 
Großarier  Straße  (s.  unten)  am  Fuss  des  Gebirges  zum  ("^  St.)  Dorf  Plan- 
kenau  (jenseit  des  Dorfs  ^Winkler"»  Ocuth,^  nicht  theuer,  und  5  Min.  weiter 
das  Whs.  tur  schönen  Aussicht,  von  wo  der  alte,  für  Fußgänger  vorzu- 
ziehende Weg  in  i|2  St.  zum  Eingang  der  Klamm  führt).  Die  neue  Straße 
zweigt  in  Plankenau  r.  ab  und  wendet  sich  dann  1.  an  dem  aufgelasse- 
nen Hüttenwerk  Oberarl  vorbei  in  das  schön  bewaldete  Thal  der  Oroß- 
arler  Ache.  Vom  O/2  St.)  Endpunkt  der  Straße  im  Leimgrubenwalde  (mittel- 
mäßige Bestaur.)  führt  eine  Brücke  über  die  Ache  in  3  Min.  zum  Eingang 
in  die  großartige  von  der  Ache  ausgewaschene  Klamm  (Eintr.  80  kr.),  durch 
welche  der  brausende  Fluß  in  einer  Reihe  von  Fällen  hinabstürzt  (beste 
Beleuchtung  Morgens).  Der  vielfach  in  den  Felsen  gesprengte  Weg  (vom 
Beginn  der  Klamm  bis  zum  Tunnel  890m  lang),  von  der  AVS.  Pongau 
erbaut,  ist  durchweg  Im  breit,  überall  mit  Geländer  versehen  und  voll- 
kommen sicher.  Am  Ende  der  ersten  Klamm  ein  von  100m  h.  Fels- 
wänden umschlossener  Kessel;  der  Weg  windet  sich  um  einen  vortre- 
tenden Felsen  und  tritt  in  die  ^zweite  Klamm,  nur  2-4m  breit,  nach  oben 
scheinbar  geschlossen ;  in  derselben  über  die  Ache  und  am  r.  Ufer  durch 
einen  60m  1.  Tunnel  zum  53m  h.  ^Wasserfall  am  Ende  der  Klamm  (^(4  St.). 
Von  hier  führt  der  Steig  (durch  das  Hochwasser  von  1890  zerstört)  in 
i|3  St.  zum  „Bad"  (sehr  einf.),  von  da  in  25  Min.  über  steile  Treppen 
(„Sauiersteig")  mit  schönem  Einblick  in  eine  dritte  Klamm  hinauf  auf  die 
GroOarler  Straße,  5  Min.  vom  Whs.  zur  Wacht  (s.  unten).  —  Vom  Eingang 
der  Klamm  w.  über  die  Höhe  führt  ein  Fußsteig  zur  (1  St.)  Station 
Schwarzach  (s.  unten);  s.  neuer  Fußweg  am  1.  Ufer  der  Ache  nach  Oroß- 
arl  (s.  unten). 

^HochgTÜndeck  (1827m),  von  St.  Johann  auf  schönem  meist  schattigem 
Keitweg  (roth-weiße  WM.)  in  S^laSt.,  sehr  zu  empfehlen  (zeitig  aufbrechen; 
F.  ganz  unnöthig,  Pferd  oder  Maulthier  5  fl.,  hin  u.  zurück  7  fl.).  Beim 
ßehuhtaehbauer^  1  St.  von  St.  Johann,  gute  u.  billige  Erfr.  (s.  oben). 

In  dem  7  St.  1.  GroAarl-Thal,  dem  östlichsten,  welches  von  der  Kette 
der  Hohen  Tauern  zur  Salzach  hinabzieht,  führt  ein  Fahrweg  von  (S|4  St.) 
Flankenau  (s.  oben)  s.  hinan,  hoch  über  den  Liechtenstein-Klammen  zum 
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(lifi  St.)  Whs.  Steffenwackt ,  ehem.  Tbalsperre,  in  malerischer  Lage ;  steil 
hinab  sur  Ache  und  am  1.,  dann  wieder  am  r.  Ufernach  (l'l«  St.)  OroAarl 
(920m  5  *Hntinger;  Fuhrwerk  zu  haben).  Von  hier  über  Atk^Arlihörl  (lö02m) 
nach  Dorf  Gastein,  4  St.  bequem;  über  die  ^{^ren-^.  nn^  dAt  Sehmalzscharte 
(2167m)  nach  Hof-Gastein  5^2  St.  m.  F. ;  über  die  Bacher-A,  und  den  *Oami- 
karioffl  (S.  137)  nach  Bad  Gastein  7-8  St.  m.  F. ;  über  die  To/erer  Ä.  und 
den  Throneei- Sattel  (2088m)  nach  Bad  Gastein  6-7  St.  m.  F.  (auch  mit  letz- 
term  der  Otmiskarkogl  leicht  zu  verbinden;  vom  Sattel  auf  dem  G»8teiner 
Wege  in  1  St).  —  Weiter  mehrfach  über  die  Ache  nach  (2  St.)  Hüttsehlag 
(9&9m;  einf.  Whs.),  mit  verlassenen  Eupfergruben,  und  (*|4  St.)  Karäeit 
(1014m),  an  der  Mündung  des  gleichnam.  Thals  (üher  die  Kardtit-A,  und 
die  TappenkarhOhe^  mit  prächtiger  Aussicht,  zum  Tappenkarsee  und  nach 
Kleinarl  4»|2  St ,  MW.,  s.  unten).  20  Min.  weiter  bei  Atchau  hört  der  Fahr- 
weg auf;  nun  Karren-  und  Saum  weg,  über  Kreh,  an  der  Mündung  des  Kreh- 
thal*  (s.  unten)  und  dem  Seegut  mit  kl.  See  vorbei,  dann  1.  itii  Schöderthal 
hinan  zur  (l^la  St.)  Stoekham-A.  (1401m),  unterhalb  des  kl.  Sehddertees.  Von 
hier  über  die  Arischarte  (23ölm)  zur  (3  St.)  ElendhütU  im  Maitathai  s.  S.  41ö 
(Führer  von  St.  Johann  oder  Großarl  mitnehmen;  Felix  Laimböek  in 
St.  Johann,  Ftsb.  Grober  in  Großarl).  —  Von  Aschau  über  die  Kreh~A,  und 
das  Kurthörl  r2263m)  ins  oberste  Murthal  (bis  Moritzen  6  St.  m.  F.,  loh- 
nend), 8.  S.  414. 

Ö.  führt  von  St.  Johann  eine  Fahrstraße  über  (2  St.)  Wagrein  (836m ; 
Neuwirth)  nach  (4  St.)  Radstadt  (S.  413).  —  Bei  Wagrein  mündet  s.  das 
Kleinarl  -  Thal,  westlichstes  Thal  der  Niedwn  Tauern.  Fahrweg  über 
(li|2  St.)  Mitter- Kleinarl  (1014m;  *Wh8.)  zum  (1  St.)  Jägersee,  mit  Jagd- 
haus des  Fürsten  Liechtenstein ;  noch  1  St.  eben  fort  bis  zum  innersten  Thal- 
boden ,  dann  Saumweg  steil  aufwärts  zur  (1  St.)  Tappenkar-A.  an  der  N.- 
Seite des  «Tappenkaraeea  (1762m),  in  großartiger  Umgebung  (von  der 
TappenkarhOhe  guter  Ueberblick-,  MW.  nach  Kardeis  a.  oben).  Von  hier 
in  den  Lungern  unschwieriger  Übergang  (F.  angenehm) :  über  Rasen  zur 
(1^12  St.)  Paßhöhe  am  Baslloch,  n.  von  der  Klingspitze  (2431m;  in  1  St. 
zu  besteigen,  lohnend);  steil  hinab  ins  Rieding-  oder  obere  Zederhaus- 
Thal  zur  (2  St.)  Königs- A.  und  nach  (27«  St.)  Zederhaus  (1215m;  2Whser.), 
3  St.  von  St.  Michael  (S.  414). 

67km  Stat.  Schwarzach  ^ 8t.  Veit;  10  Min.  w.  das  hübsch  gele- 
gene Dorf  SchwarzaclL  (Wallner;  Sattlegger),  in  welchem  1731  die 
letzte  Versammlung  der  protest.  Bauern  und  Bergleute  statthatte, 
die  den  Auswanderungshefehl  des  Salzhurger  Fürstbischofs  Leopold 
(f  1744)  hervorrief,  infolge  dessen  22 151  das  Land  verließen. 

In  dem  Wallner^schen  Wirthshaas,  wo  die  Bauern  den  Bund  ge- 
schlossen und  nach  alter  Sitte  durch  Eintauchen  der  Finger  in  Salz  be- 
kräftigt hatten,  steht  noch  eine  hölzerne  Tischplatte  mit  einem  rohen 
Gemälde :  6  Bauern  um  einen  Tisch  sitzend ,  unten  2  Knaben ;  vor  jedem 
eine  Schüssel  mit  Salz.  Herum  im  Halbkreis  steht :  Das  ist  der  nemliche 
Tisch ,  worauf  die  luterischen  Bauern  Salz  geschleckt  haben  im  Jahre 
1729.  Ein  Buch,  das  vor  einem  der  Männer  liegt,  enthält  die  Worte: 
dilexerunt  magis  tenebras  quam  lucem.    Jo.  III. 

Vom  Kirchhof  von  St.  Veit  (»j«  St.)  hübsche  Aussicht.  —  Fahrstraße 
von  Schwarzach  nach  (*/4  St.)  Ooldegg  (825m ;  zwei  einf.  Whser.\  mit  altem, 
1747  theilweise  abgebranntem  Schloß  der  ehem.  Herren  v.  Goldegg  (sehens- 
werther  Wappensaal)  und  kl.  See;  weiter  am  Lang-  und  Seheibling-See 
vorbei  durch  die  Schlucht  des  Dientenb<»e?u  nach  (4  St.)  Dienten  (S.  135). 
Von  Golde^  nach  Lend  (s.  u.)  lijs  St.,  am  Ende  Blick  auf  den  Wasser- 
fiall  der  Gasteiner  Ache.  —  ^Henkaareck  (2096m),  von  Sehwarsach  4  St., 
F.  für  Geübte  kaum  nöthig.    Prächtige  Aussicht  auf  Tauern  etc. 

Von  Schwarzach  zur  Lieehtensteinklamm  1  St.,  s.  S.  130. 

Über  die  Salzach ;  weiter  in  sohluchtartigem  Thal,  r.  in  engem 
Felsbett  der  Fluß.  Folgt  ein  120m  langer  Tunnel;  mehrfach  be- 
dentende  Felssprengungen.  Wieder  über  die  Salzach  nach 
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75km  Stat.  Lend  (631in) ;  das  Dorf  (*Straubinger,  Z.  L.  B.  1 1/2  A. ; 
*Po«f,  mit  Veranda,  Z.  1  fl,;  Baldauf;  TurH)y  mit  Aluminlnm- 
fabrik  des  Grafen  "Westphalen,  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer.  — 
Straße  nach  Qa^tein  s.  S.  136 ;  10  Min.  unterhalb  bildet  die  Qa- 
steinw  Acht  vor  ihrer  Mündung  in  die  Salzach  einen  schönen  63m  h. 
♦Wasserfall  (Grenze  zwischen  Pongan  und  Pinzgan). 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der  Esehenauer,  dann  der  gefahrlichen  Emhacher  Plaike 
(Rutsohhalde)  auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  1.  Ufer 
den  üntersteiny  einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittels  eines 
320m  1.  Tunnels.  Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  ent- 
lang zur  (83km)  HS.  Rauris-KHzlochy  an  der  Mündung  des  ßauris- 

thals  (S.  143),  Y4  St.  ö,  von  Taxenbaeh  (s.  unten). 

^Kitzlochklamiu  (Besuch  sehr  zu  empfehlen;  von  der  Haltstelle  Ran- 
ris-Eitzloch  1^12  8t.  hin  n.  zurück).  Über  die  Salzach  zur  ^Resiaw.  u. 
Pens.  Embacher.  dann  über  die  Ilauri$er  Ache  (1*  Restaur.  Taxtoirth')  und 
am  r.  Ufer  aufwärts  (Eintr.  20  kr.),  beim  (15  Min.)  Beginn  der  Klamm 
auf  das  1.  Ufer,  an  der  „Tropfsteinhöhle**  vorbei  zum  (8  Min.)  Ketsel^  in 
den  sich  die  Ache  100m  hoch  in  4  Absätzen  hinabstürzt  (* Kitzlochfall). 
üeber  die  Brücke ,  im  Zickzack  und  auf  Treppen  hinan  \  von  einem  Aus- 
bau schöner  Blick  in  den  tosenden  Schlund.  Oben  r.,  durch  2  kurze  und 
einen  öBm  langen  Tunnel  (zwischen  den  ersten  beiden  „Embachers  Schreck- 
brücke", nach  dem  Erbauer  des  Weges  so  benannt).  Von  der  Brücke  hin- 
ter dem  großen  Tunnel  (36  Min.  von  der  Station)  prächtiger  Blick  in  die 
Tiefe  und  geradeaus  auf  den  Oedwandspitz.  Zurück  zum  obern  Ende  des 
Treppenwegs,  hier  r.  etwas  bergan  durch  2  kurze  Tunnel  [interessant  an 
den  Eingängen  die  Anfänge  römischer  (?)  StoUen-MeißelungenJ  und  hinab 
auf  gutem  Fußpfad  zur  {}\i  St.)  Haltstelle  Bauris-Eitzloeh;  oder  hinter 
dem  großen  Tunnel  auf  gutem  wenig  steigendem  Wege  am  r.  Ufer  der 
schäumenden  Ache  zum  (ijs  St.)  Landsteg  (sehr  einf.  Whs.),  1  St.  vor  dem 
Dorf  RauH$  (S.  143),  und  über  Emhach  (1013m  j  bei  der  Wallfahrtskirche 
iiarick  im  Elend  prachtvolle  Aussicht)  zur  (li]4  St.)  HS.  Rauris-Kitzloch. 

Gleich  darauf  in  einem  270m  l.  Tunnel  durch  den  Taxenbacher 
Schloßberg  nach  (85km)  Tazenbach  (711m;  *Po8t  hei  Embacher  ; 
*Taxwirth;  Restaur.  Kitzloch,  am  Bahnhof),  alter  Markt  auf  einer 
Anhöhe  1/4  St.  ö.  vom  Bahnhof  (10  Min.  w.  von  der  HS.  Kitzloch), 
mit  zwei  Schlössern ;  im  neuen,  unterhalb  des  Orts  auf  einem  Fel- 
sen über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksgericht. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  bei  (90km)  HS.  Ories  (Schernthaner) 
r.  auf  einem  Hügel  die  Kirche  St.  Georgen  (826m)  mit  hübscher 
Aussicht;  1.  Im  Fuscher  Thal  der  schneebedeckte  Hohe  Tenn 
(3371m).    Über  die  Salzach  und  die  Fuscher  Ache  nach 

94km  Brück  (752m;  *Zum  Kronprinzen  v.  Oesterreich,  am 
Bahnhof;  *0machV8Whs.  zum  Bräu;  *Mayr8Whs,  zum  Lukaahansl')^ 
gegenüber  der  Mündung  des  Fuscher  Thals  (S.  145),  ÖTCS.  — 
V4  St.  n.w.  Schloß  *Fi8chhomy  aus  dem  xi.  Jahrb.,  der  Fürstin  Lö- 
wenstein gehörig  und  vom  f  Dombaumelster  Schmidt  in  Wien  stil- 
voll hergestellt,  mit  trefflicher  Aussicht  (Besuch  gestattet). 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  Salzach ,  durch- 
schneidet das  entsumpfte  Zeller  Moos  und  tritt  an  den  Zeller  See, 

100km  Zell  am  SeSt  —  Gasth. :  ^Hötel  Kaibbkim  Elisabeth,  am 
See  u.  Bahnhof,  1.  Bangea,  Z.  von  Vl^tl.  aufwärts,  F.  50  kr.,  M.  2Vs  fl. ; 
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*Böuu^s  HOTEL  AM  See,  mit  schön  gelegenem  !Keubau,  ^Ebomb,  beide  am 
See;  Alte  und  *!N'eüb  Post;  *Bodingbaub'*8  Gasth. ^  *Lebzelteb,  *Züm 
Mbtzoeb  (Rupert  Schwaiger)  mit  Dependenz  Villa  Sehmittenhöhe,  am  See^ 
ITedwibth.  n.  am  See;  Obdneb  Baum;  Z.  in  Villa  Olga,  in  der  Wenzel- 
mühle, Caß  Ödster,  mit  Aussicht  auf  den  See,  und  Conditorei  Pichler. 

Zell  am  See  (754in),  am  w.  Seeufer  reizend  gelegen,  wird  als 
Sommeifrische  viel  besucht  Die  Zellei  blieben  1526  bei  dem 
Bauernaufstand  dem  Erzbischof  treu,  der  ihnen  zum  Lohn  eine 
jährliche  Wallfahrt  nach  Salzburg  gestattete,  wo  sie  zum  Schluß  be- 
wirthet  wurden.  „Die  Pinzgauer  wollten  wallfahrten  gehn",  heiBfsim 
Pinzgauer  Spottlied.  Das  malerische  Schloß  Roaenberg  (xvi.  Jahrh.) 
unweit  des  Markts  dient  jetzt  der  Forstverwaltung.  AVS. 

Der  «Zeller  See,  4km  lang,  i^jskm  breit,  73m  tief,  bietet  treffliche  Ge- 
legenheit zum  Baden  (angenehmes ,  mildes  Wasser,  18**  B. ;  2  Badeanstalten) 
und  SU  Kahnfahrten  (Überfahrt  nach  Thumersbach  1  Pers.  20,  2  Pers.  SO, 
3Per8.  35,  4Per8.  40  kr.;  ganze  Stunde  40,  60,  70,  80 kr.).  Ein  kleines  Dampf- 
boot befährt  den  See ;  täglich  8  regelmäßige  Rundfahrten  in  55  Hin.  (66  kr.), 
Stationen  Thumertbaeh  und  Seehäutl  (s.  unten),  an  der  ITW. -Seite  des 
Seea  \  3mal  tägl.  Überfahrt  von  Zell  nach  Thumersbach  (20  kr.)>  Brst  auf 
der  Mitte  des  Sees  entfaltet  sich  die  voUe  *  Bundsicht;  überraschend 
namentlich  der  Blick  nach  S.  auf  die  Tauern ,  die  am  w.  Ufer  zum 
Theil  verdeckt  sind  (gerade  im  S.  zwischen  Fusch  und  Kaprun  das  Im- 
bachhom  und  der  Hohe  Tenn,  1.  davon  Brennkogl  und  Schwarzkopf, 
r.  Grieskogel,  Hocheiser  und  die  tchöne  Pyramide  des  Kitzsteinhoms  mit 
dem  Schmiedinger  Kees) ;  w.  der  breite  Bücken  der  Schmittenhöhe,  n. 
Birnhorngruppe ,  Steinernes  Meer  mit  dem  Kammerlinghom ,  Hundstod. 
Breithorn  etc.,  im  Hintergrund  durch  die  Lücke  der  Hohlwege  die  drei 
Mühlsturzhömer,  ö.  am  Ende  des  Thumersbachthales  der  kahle  Hund- 
stein. Abendbeleuchtung  am  schönsten,  häufig  prächtiges  Alpglühen.  Am 
ö.  Ufer  des  Sees  liegt  Thumersbach  («Bestaur.  Bellevue  mit  Aussichtsterrasse ; 
Bestaur.  Austria),  der  gewöhnliche  Zielpunkt  für  Kahnfahrten,  mit  der  Villa 
Riemann  (Zutritt  in  den  Park  gestattet).  6  Min.  vom  Landeplatz  zwischen 
den  alten  Ahornbäumen  am  1.  Bachufer  schöner  Aussichtspunkt.  —  Guter 
Überblick  über  den  See  an  der  W.-Seite  vom  Parapluie,  zu  dem  am  s. 
Ausgang  des  Orts  ein  Handweiser  zeigt  (^4  St.).  Hübsche  Aussicht  auch 
von  ^exRudolfspromenade,  von  der  Straße  nach  Fischhom  beim  Handweiser  r. 
hinan,  und  von  der  Ehen^erg-Ä.  (Erfr.),  ^\a  St.  vom  Parapluie.  Vom  Hotel  Eli- 
sabeth führen  Promenadenwege  am  See  entlang  zum  S.-Ende  des  Sees  und 
nach  Schloß  Fischhom  (S.  132)  und  Brück;  n.  am  Oemeindepark,  mit  Büste 
Biemann''8  (S.  153)  vorbei  zur  Villa  Freyberg  nächst  dem  Calvarienberg  und 
weiter  bis  zur  Restaur.  Beehäusl;  von  hier  neue  Fahrstraße  mit  schöner 
Rundsicht'  über  Prielau  (S.  134)  nach  Thumersbach.  —  Am  23.  Juni  findet 
nach  alter  Sitte  alljährlich  eine  See- und  Bergbeleuchtung  statt  (sehenswerth). 

Die  *8chmittenhöhe  (1996m)  gehört  zu  den  lohnendsten  und  am  leich- 
testen erreichbaren  Aussichtspunkten  in  den  österr.  Alpen  (S-S^jg  St. ,  F. 
oder  Träger  2»|2  fl.,  Pferd  6%  hin  u.  zurück  9,  mit  Übernachten  10»|s  fl. ; 
einsp.  Sesselwagen  für  1  Pers.  9,  hin  u.  zurück  12,  mit  Übernachten  15  fl. 
nach  der  Taxe,  im  Dorf  bei  den  Wagenführern  selbst  wesentlich  bil- 
liger). Fahrweg  vom  Marktplata  in  Zell  w.  im  Schmittenthai  den  Telegra- 
phenstangen nach  zu  den  Häusern  von  (IJ4  St.)  Schmitten  (Oa.t6  Stadt  Wien ; 
Lehen-Whs.,  mit  Schießstätte);  hier  1.  ab  auf  bequemem  Reitweg  (auch 
für  kleine  Sesselwagen  fahrbar,  s.  oben)  in  Windungen  hinan,  meist  durch 
Wald.  »I2  St.  Bank  mit  Aussicht  (1.  in  »f4  St.  zur  Ebenberg-A,,  s.  oben) ;  1  St. 
Mittelttation  (Gasth.  SchweiterhilUe ',  Maulthier  von  hier  zum  Gipfel  2  fl. 
75  kr);  weiter  an  (»/a  St.)  *Brunner^t  Oasth.  t.  Orofigloekner  schöne 
Aussicht  auf  die  Glocknergruppe)  vorbei,  zuletzt  über  den  Bergkamm 
zum  (1  St.)  Gipfel  {*Qasth.  der  Frau  nubinger,  44  Z.  mit  90  Betten,  Z.  mit 
1  Bett  1  fl.  50  kr.,  mit  2  Betten  im  neuen  Hause  3-4  fl.,  im  alten  Hause 
1  fl.  60  kr. ;  Post  und  Telephonstation ;  Vorausbestellung  von  Z.  in  Boding- 
baurs  Gaath.  in  Zell).    Die  großartige  Rundsicht  umfaßt  im  S.  die  ganze 


134     Ul.  B.  25.  SAALFELDEN.  Von  Salzburg 

Tanemkette  vom  Ankogl  bis  zum  Großvenediger,  n.  die  Kalkalpen  vom 
Eaisergebirge  bis  znm  Dachstein,  ö.  Niedere  Tauern:  tief  unten  der  Zeller 
See.  Vgl.  das  Panorama.  Reiche  Flora.  An  jedem  3.  Sonntag  im  Angast 
ist  auf  der  Schmittenhöhe  Ranggelfest  (Freiringen)  mit  interessanten  alten 
Gewohnheiten.  Beim  Abstieg  vermeide  man  die  scheinbar  abkürzenden 
Fußsteige.  —  Ein  stellenweise  undeutlicher  Weg  (rothe  WH),  der  n^inz- 
gauer  Spazierweg**,  führt  von  der  Schmittenhöhe  längs  des  Gebirgskamms 
bis  zum  (8-9  St.)  Gaisstein  (S.  1S9).  Er  bietet  eine  Reihenfolge  prächtiger 
Blicke  auf  die  Tauern  von  Ankogl  bis  zur  Drei  herrnspitze,  ist  aber  lang- 
wierig und  ermüdend;  Proviant  mitnehmen;  F.  nöthig(Joh.  Machreich,  Jos. 
Nußbaumer,  Job.  Haitzmann  für  Hochtouren,  ferner  Job.  Buchner  u.  Ant.UU- 
mann,  alle  in  Zell ;  bis  zum  Gaisstein  8  fl.).  Von  der  Schmittenhöhe  w.  erst 
abwärts  durch  eine  Mulde,  dann  wieder  hinan  und  nun  stets  in  ziemlich 
gleicher  Höhe  (c.  1800m)  auf  der  Südseite  des  Gebirg.sgrates  fort  bis  zur 
(ö  St.)  SommerteharU  iWeinaehtaeharte  der  Sp.-E. ;  Uebergang  von  Utten- 
dorf  ins  Glemmthal);  n.  das  gewaltige  Birnhorn.  Weiter  oberhalb  des 
MühUhals  zur  (V\i  St.)  Murnauer  Scharte  (2ü3öm),  dann  zur  (l^U  St.)  BürgU 
hütte  (S.  151)  und  von  W.  her  auf  den  (S|4  St.)  GaUstein  (S.  189).  Hinab 
über  die  Obere  und  Untere  8intertbaeh-A.  nach  (3^|s  St.)  Jochberg  (S.  189). 

—  Besucher  des  Kapruner  Thal*  können  von  der  Schmittenhöhe  direkt 
nach  Fürth  (8.  150)  absteigen  (MW.,  20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  vom 
Wege  nach  Zell  r.  ab). 

Vom  Hundstein  (2116m;  oben  Schutzhaus  des  ÖTC),  4  St.  m.  F.  (4i|2  fl.), 
und  Honig-  oder  Königkogl  (1864m),  3  St.  m.  F.  (3Ms  fl.),  beide  ö.  von  Zell, 
ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Schmittenhöhe.  —  Von  Zell  ins  *Kcq>runer 
Thal  s.  S.  148;  nach  Mittersill  und  *Kriinml  (Ober-Pinzgau)  s.  S.  150. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  bei  (r.)  Scbloß  Prielau ,  von  Bauein 
bewohnt.  104km  Maishof en  (761m;  Sacklwirth"),  auf  der  flachen 
Wasserscheide  zwischen  Salzach  und  SaaUieh;  1.  Schloß  SaaVhof,  an 
der  Mündung  des  OlemmthaUy  aus  dem  die  Saalach  hervorströmt. 

Durch  das  6  St.  lange  Glemmthal  führt  eine  Fahrstraße  über  Vieh- 
höfen (Oberwirth)  nach  (3  St.  von  Maishofen,  18km  von  Zell)  BaaUxKh 
(1096m ;  Ober-  u.  ünterwirth) .  von  wo  der  ^Gaiettein  (2361m)  in  4  St.  be- 
quem zu  ersteigen  ist  (vgl.  8.  189).  N.  führt  von  Saalbach  ein  Fahrweg  über 
die  alte  Schanze  (1302m)  w.  vom  Spielberg  (2041m;  von  der  Schanze  in 
2  St.  zu  ersteigen,  »Aussicht)  nach  (4  St.)  Fieberbrunn  (S.  136). 

R.  Schloß  Jramm«r,  in  schöner  freier  Lage  (Restaur.).  Die  Bahn 

überschreitet  bei  (109km)  HS.  Oerling  die  Saalach  [von  hier  auf  die 

8chwalbenwand  ('2009m),  mit  prächtiger  Aussicht,  MW.  in  3  St.] 

und  führt  durch  das  breite  Wiesenthal  des  Mitter-Pinzgaus  ^  mit 

schönem  Blick  r.  auf  das  Steinerne  Meer  und  rückwärts  auf  die 

Tauern,  nach  (113km)  Stat.  Baalfelden  (725m ;  *Bahnrestaur^  ^ 

Gcuth.  RingUr).  10  Min.  ö.  (schattiger  Promenadenweg)  der  gleichn. 

Markt  (^Neue  Post,  Z.  u.  L.  70,  F.  30  kr ;  *Diek'8  Gasth. ;  ^Alte  Post) 

mit  2919  Einw.,  in  weitem  Thalboden  an  der  Vrslauer  Ache  hübsch 

gelegen.  Vom  Friedhof^schöne  Aussicht :  u.w.  Leoganger  Steinberge, 

n.  Steinernes  Meer,  5.  Ubergossene  Alp,  s.  Hochtenn,  Eitzsteinhorn 

etc.  —  AVS. }  ÖTCS. 

Umfassender  ist  der  Blick  von  der  Aussichtswarte  auf  dem  Kühbühel 
(868m),  iJsSt.  südl.  (am  Wege  Berglei tner's  Badeanstalt,  auchTorfmoorbäder). 

—  N.  aui  einem  Vorberge  des  Steinernen  Meers  am  Fuß  des  schroff  aufragen- 
den Per$alhonu(»l4  St.)  Schloß  Lichtenberg  (912m),  dabei  eine  in  den  Fel- 
sen gehauene  Einsiedelei  mit  vier  Zellen  und  die  St.  Georgskapelle  mit 
Felsenkanael  (»Aussicht  auf  Zeller  See  und  Tauern).  Unten  im  Thal,  i|4  St. 
-ö.  von  S»altelden  Schloß  Dorfheim,   »U  St.  ö.  Schloß  Fai-mach.—  *\^  St. 

da»   '^"'***?    gelegene    Bad   Fieberbrunn  (848m;   Restaur.).  —  Auf  die 
C«XJ9m,  8.  oben)  auch  von  Saalfelden  MW.  in  4  St. 
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Das  Steinerne  Heer  (vgl.  S.  87)  ist  am  besten  von  Saalfelden  tu  be- 
sucben  (Tührer  Alois  u.  Job.  Moosbammer,  Jos.  Maier).  Outer  Weg  (rothe 
WM.)  anfangs  zum  Tbeil  durcb  schönen  Wald,  dann  Felsenateig,  mit  Qe- 
1  ändern  u.  Klammem  versehen  (F.  für  Geübte  entbehrlich,  bis  Königssee 
8  fl.)  über  die  Bamaeider  Boharte  (2i02m),  6  St.  bis  Fantensee  (interessant 
die  Versteinerungen  an  der  ^Salzstatf).  Etwas  oberhalb  der  Scharte  unter  der 
Wand  des  Sommersteins  (4  St.  von  Saalfelden)  das  Riemaanhau*  der  AVS. 
Pinzgau  (21d0mi  Sommer- Wirthsch.),  in  schöner  Lage.  Von  hier  auf  den 
Sommer$tein  (2303m)  ijs  St.  (von  der  Eückseite),  leicht;  auf  das  Breit- 
hom  (2496m)  i»)4  St.,  für  Schwindelfreie  unschwierig  (oben  Windhütte  und 
prächtige  Aussicht);  auf  da.s  Schöneck  (246öm),  I1J4  St.,  mühsam;  auf  die 
SchönfeldtpüzeiHochtink^  266im),  2i|2-3  St.,  schwierig,  nur  für  Schwindelfreie. 
—  Vom  Funtensee  zum  Königstee  (rothe  WM.)  s.  S.87.  —  Andre  Übergänge 
von  Saalfelden  zum  Königssee  sind  die  Diesbachscharie  (2132m)  s.  vom  Gr. 
Hundstod  (S.  88) ;  die  WeifibachUcharte  (2245m) ,  zwischen  Hollermais-  und 
Achselhorn,  und  die  Buchauer  Scharte  (228im),  ö.  von  der  Schönfeldiipitze 
(s.  oben) ,  beide  c.  6  St.  bis  zum  Funtensee  (WM.  der  AVS.  Saalfelden). 

Durch  das  ö.  ansteigende  Urzlau-Thal  führt  von  Saalfelden  ein  Fahr- 
weg über(lif4  St.)  Alm  (795m;  Gasth.  zum  Unterberg;  Führer  Job.  u.  Jos. 
Herzog)  nach  (IM«  St.)  Hinterthal  (einf.  Whs),  in  schöner  Lage  am  Fuß 
des  Hochköniga  ^938m),  der  von  hier  auf  neuem  Steige  der  OTGS.  Saal- 
felden über  die  Hinterthaler  Wetterwand  und  die  Ta^eMöcJur  in  6  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  129).  —  Von  Hinterthal  Fahrstraße  über 
den  FHz^mattel  (i292m)  nach  Dienten  (Mitterwirth)  und  (5^3  St.)  Lend  s. 
6. 131.  Über  die  Thorscharte  (2283m)  ins  Bliihnbachthal  (bis  zum  Jagdschloß 
7  St.  m.  F.,  beschwerlich),  s.  S.  129. 

Von  Saalfelden  über  Ober-Weifibach  nach  Beichenhall  s.  S.  90;  nach 
BercMesgaden  S.  90.  Post  nach  Lofer  2mal  tägl.  in  3Vs  St.,  li|2  fl.,  bis 
Frohnwies  1  fl.;  Einsp.  nach  Frohnwies  4,  Zweisp.  6  fl.,  nach  Lofer  6  u. 
10  fl. ,  mit  Vorderkaserklamm  8  u.  12  fl.;  über  den  Hirschbichl  nach 
Berchtesgaden  Einsp.  mit  2  Pferden  incl.  Vorspann  24,  Zweisp.  40  fl. 
(Trkg.  extra).  —  Die  *Seisenberff klamm  (S.  90)  ist  von  Saalfelden  zu  Fuß 
in  31(2,  zu  Wagen  in  V\t  St.  zu  erreichen.  Lamprechts- Ofenloch  s.  S.  90, 
*  Vorderkaserklamm  s.  S.  191. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  über  die  Saalach  und  den  Leogang' 
Bach  ins  Leogangthal  und  führt  scharf  ansteigend  am  Fuß  der 
Leoganger  Steinherge  nach  (121kni)  Leogang  (838ni;  Whs.^]  in 
der  Nähe  das  hübsch  gelegene  Bad  gl.  N.  (Gasth.  Ladstätter'). 

^Bimhom  (2630m),  höchster  Gipfel  der  Leoganger  Steinberge,  6i|s-7  St. 
m.  F.,  beschwerlich;  MW.  der  AVS.  Saalfelden  über  Bad  Leogang  und 
durch  den  Birnbachgräben  zur  (3^2  St.)  Ptusauerhiltte  der  AVS.  Passau  auf 
der  Mittagscharte  (2('20m)  zwischen  Bimhom  und  Mitterhorn,  dann  durch 
das  Melkerloch  zum  (3  St )  Gipfel ,  mit  höchst  großartiger  Aussicht.  Ab- 
stieg von  der  Mittagscharte  über  die  Hoch-  und  Nieder-Oi*vh-Ä,  nach  Dies- 
bach  (S.  90)  nicht  schwierig. 

Welter  über  den  Weißbaeh  nnd  Orieflenba^h,  dann  au  dem  vor- 
mals befestigten  Poß  Orießen  (864m)  vorbei  über  die  Salzburg- 
Tiroler  Grenze  nach  (131km)  Eochfilzen  (969m;  Wha.^y  anf  der 
Wasserscheide  zwischen  Saalach  nnd  Inn. 

Ein  Fahrweg  führt  von  hier  w.  am  kl.  Wiesensee  vorbei,  dessen  Eis 
von  den  «Vereinigten  Münchner  Eiswerken"  im  Winter  exportiert  wird, 
nach  (3  St.)  St.  Ulrich  am  Pillersee  (s.  unten).  —  Zur  Vorderkaserklamm 
Fussweg  über  Taubachy  Grimmbaehy  WUleck^  Schittdaeh,  Deilsen  in  !^|2-3  St. 
(vgl.  8.  192).  —  ^Spielberg  (2041m),  von  Hochfilzen  oder  Fieberbrunn  über 
die  Spielberg- A.  3'J3  St.  m.  F.;  Aussicht  der  vom  Gaisstein  kaum  nach- 
stehend. Abstieg  event.  über  die  alte  Schanze  ins  Olmunthal  (s.  S.  134), 
oder  n.ö.  ins  Leogang-Thal, 

Hinab  In  starkem  Gefäll  (1  :  44)  anf  der  r.  Seite  des  Pramau- 

oder  PilUfset' Achenthals ,  mehrfach  über  Seltenschluchten,   an  der 
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(135km)  HS.  Pfaffenschwend  vorbei  nach  (140km)  Stat.  Fieber- 
bninn(780m;  *Hammerwirthy  "'O&ermaier,  unweit  des  Bahnhofs);  1. 
im  Grunde  das  Dorf  (*Poat),  als  Sommerfrische  besucht.   AVS. 

AüsFLcoE  (Führer  Chr.  Mangele).  ^Wildseeloder  (21i5m),  über  die 
Orietboden-A.  in  4i|2  St.  m.  F.;  oben  Schutzhätte  der  AVS.  Fieberbrunn 
und  prächtige  Aussicht  (ö.  ^2  St.  unterhalb  des  Gipfels  der  forellenreiche 
kl.  Wildtee,  2029m).  --  Kitsbühlerhorn  (i994m),  über  die  Bärfeld-  u.  Ober- 
rheinihal-A.  in  6  St.,  beschwerlich  und  von  hier  nicht  rathsam  (vgl.  S.  189). 

N.  führt  von  Fieberbrunn  eine  Fahrstraße  nach  (1  St.)  St.  Jakob  im 
Haus  (853m  ;  Whs.),  auf  dem  Sattel  zwischen  Pramau-  und  Strubachenthal ; 
dann  über  Flecken  (^Gasth.  zum  Straßweit)  nach  (1  St.)  St.  Ulrich  am  Piller- 
see  (S.  191)  und  durch  die  Oe/en  nach  (l^fs  St.)  Waidrmff  (S.  190). 

Weiter  an  Schloß  Rosenherg  und  dem  Eisenwerk  PilUrsee  vor- 
bei (r.  die  Loferer  Steinberge,  Flachhom,  Ochsenhorn  etc.),  stets  in 
starker  Senkung,  zuletzt  über  die  Pillerseer  Ache  nach 

148km  St.  Johann  in  Tirol  (649m ;  *Po8t  ,•  *Bär ;  *Zum  Hohen 
Kaiser^  am  Bahnhof),  im  breiten  Leuken-Thal  freundlich  gelegen, 
am  Zusammenfluß  der  Pramau- j  Kitzbühler  und  Reitner  Ache^  die 
zusammen  die  Große  Ache  bilden,  w.  von  dem  wild  zerrissenen 
Kaisergebirge  (S.  190)  überragt.  Nach  Waidring  undZ.o/er  s.  S.  190. 

*Kitzbühler  Hern  (lb94m)  3V2-4  St.,  MW.  (früh  Morgens  schattig)  über 
die  (2-21/2  St.)  Enzmann-A.  (Unterkunft) ,  dann  bequem  an  der  Rückseite 
des  Horns  zum  (IVs  St.)  Gipfel.    Aussicht  u.  Abstieg  nB^h.  Kitzbühel,  s.  S.  189. 

Dann  am  r.  Ufer  der  Kitzbühler  Ache  über  (153km)  HS.  Wiesen- 
schwang-Ohemdorf  nach 

158km  Kitabüliel  (S.  187).  Von  hier  nach  (193km)  Worgl  s. 
R.  36. 

26.   Das  Gasteiner  Thal. 

Post  von  Stat.  Lend  (ß.  132)  nach  Wildbad  Ca«««*»  (25km,  Posttarif  für 
34km)  im  Sommer  3mal  tägl.  (20  bez.  28  Plätze)  in  4  St.  (3  fl.  40  kr.)-, 
Zweiep.  von  Lend  nach  Hof- Gastein  9  fl.,  nach  Wildbad-Gastein  13  (hin 
u.  zurück  am  selben  Tage  20,  mit  Übernachten  23)  fl. ;  vor  und  nach  der 
Hauptaaison  billiger.  Eetourwagen  von  Bad  Gastein  nach  Lend  Nachm. 
meist  zu  haben.  —  Das  Gasteiner  Thal  ist  vom  Dorf  Gaatein  bis  zum  Wild- 
bad für  Fußgänger  kaum  lohnend  genug,  Fahren  vorzuziehen.  Zu  einem 
llüchtigen  Besuch  des  Wildbads  genügt  ein  Aufenthalt  von  6-8  St. 

Lend  (631m;  Straubinger;  Post)  s.  S.  132.  Unmittelbar  am 
Posthaus  steigt  die  Gasteiner  Strai^e  ziemlich  steil,  an  einer  (10  Min.) 
liestawration  (nicht  theuer)  vorbei ;  Wagen  müssen  Vorspann  neh- 
men. Im  Grund  1.  die  Wasserfalle  der  Ache.  Auf  der  Höhe 
(7o5m,  Y2  St.)  eine  Kapelle,  am  Beginn  des  eigentlichen  ^Klamm- 
PaBses,  einer  tief  eingeschnittenen  von  der  Ache  durchströmten 
Schlucht,  die  im  J.  1821  noch  durch  Thor  und  Gitter  geschlossen 
und  von  einem  Wachthaus  vertheidigt  war,  welches  ein  Bergsturz 
zerstörte  und  dann  ein  Hochwasser  wegschwemmte.  Nur  ein  Stück 
Mauer  steht  noch  unfern  der  (20  Min.)  1853  erbauten  Klammstein- 
Brücke(778m  ;  Whs.),  am  Ausgang  des  Engpasses.  R.  ragt  aus  der 
Kette,  welche  die  Gastein  von  der  Rauris  trennt,  der  doppelgip feiige 
Bemkogl  (S.  143)  hervor;  1.  der  Ari«i>««  (2209m) ,  s.  im  Hinter- 
grunde der  Tisch  (2462m). 

Man  betritt  nun  das  breite  grüne  Gasteiner  Thal  („die  Qastein") 
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und  erreicht,  an  Mairhofen  vorbei,  (l^/j  St.)  Dorf  Ocutein  (836m ; 
Edler)  und  2  St.  weiter  den  Marktflecken 

ITkm  Eof-OaBtein  (869m ;  *Mo8er,  Z.  yon  Ifl.  an ;  *Müllery  mit 
großer  Speisehalle,  Z.  L.  B.  80  kr.-3  fi.,  Pens.  m.  Z.  yon  3  fl.  abj  Bieber 
zum  Boten,  Blaue  Traube,  Kaltner,  alle  einf . ;  Privatwohnungen  bei 
Imberger^  Hampel  etc.),  Hauptort  des  Thals  (736  Einw.),  Mitte  des 
XYi.  Jahrh.  neben  Salzburg  der  reichste  Ort  des  Salzburger  Landes, 
als  die  seitdem  in  Verfall  gerathenen  Bergwerke  noch  ansehnliche 
Ausbeute  an  Gold  und  Silber  lieferten.  Von  dem  ehemaligen  Reich- 
thum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des  xyi.  Jahrh. 
noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  Moser^sche.  In  der  Nähe,  im  Hof  des  Bäckers  Embacher, 
zwei  reich  ornamentierte  Säulen  aus  Serpentin.  An  der  Kirche  reich 
verzierte  Denkmäler  der  Strasser,  Weitmoser  etc.  aus  dem  xvi.  Jahrh. 

Das  Militärspital  mit  den  beiden  Eckthürmchen,  ebenfalls  ein 
ehem.  Gewerkenhaus,  wurde  1832  von  Lad.  Pyrker,  Erzbischof  von 
Erlau,  für  seinen  jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Auf  dem  Kaiser- 
platz die  Büste  des  Kaisers  Franz  I. ,  errichtet  zum  Andenken  an 
die  1828  erfolgte  Legung  der  5km  1.  Röhrenleitung  von  den  heissen 
Quellen  im  Wildbad  nach  Hof-Gastein.  Das  Wasser  sinkt  an  Wärme 
von  31°  auf  28®  R.  und  kann  sogleich  zum  Baden  benutzt  werden. 
Bäder  (mit  Wäsche  60  kr.)  in  der  Märktischen  Badeanstalt,  in  den 
Gasthäusern  und  vielen  PrivathSusem.  Kurtaxe  1^  2,  4u.  6  fl.,  in 
4  Klassen.  Lesesalon  am  s.  Ende  des  Orts.  Man  lebt  in  Hof-Gastein 
billiger  als  im  Wildbad ;  schattige  Spaziergänge  im  Kurgarten  an 
der  Ache  etc.  Am  Ausgang  des  Orts  die  schöne  Villa  des  Ban- 
quier  Hermann  aus  Berlin ;  daneben  das  von  ihm  gestiftete  Militär- 
Kurhaus.  Im  Park,  einer  vonWegen  durchschnittenen  Au,  die  Kaffee- 
wirthschaft  „zur  schönen  Müllerin"  mit  schöner  Aussicht.  Jenseits 
am  Berge  (25  Min.)  das  alte  Weitmoser^Schloß  (Restaur.).  20  Min. 
in.  w.  Pyrkers  Höhe,  Aussichtspunkt  mit  Waldpromenaden;  20 Min. 

ö.  hübscher  Wasserfall  des  Rastetxenbachs. 

Wagbn  (nicht  immer  zu  baben)  nach  Bad  Gastein  einsp.  3,  zweisp.  5, 
Böckstein  5  n.  8,  Dorf  Gastein  3  n.  5  fl. ;  Trinkg.  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl. 
(wird  derWagen  nur  zur  Hinfahrt  gebraucht,  so  wird  1  resp.  l*|2fl.  abgezogen; 
bleibt  man  über  Mittag,  so  kostet  1  Pferd  80  kr.,  2  Pferde  1  fl.  50  kr.  extra). 

Ausflüge  (Führer  Jos^  Deifil).  ^G-amikarkogl  (2465m),  von  Hof- 
Gastein  4i|2  St.  (F.  4  fl.,  für  Geübte  entbehrlich,  Pferd  m.  F.  10  fl.  80  kr.),  leicht. 
Nach  i|2  St.  Steigens  die  Kapelle  r.  lassen,  aber  nach  wenigen  Schritten 
nicht  weiter  den  betretenen  Weg,  der  1.  zum  Wasser  führt,  sondern  r. 
aufwärts,  durch  Wald  im  S€UUtzen-Thal  hinan,  an  einer  (1  8t.)  Aussichts- 
bank vorbei-,  1  St  Rastetzen-A.  iil21m\  Erfr.);  dann  r.  zum  (2  St.)  Gipfel, 
mit  offner  Schutzhütte .  In  der  prächtigen  Gebirgsrundsicht  treten  s.  der 
schneebedeckte  Ankogl,  der  Gebirgskranz  des  Naßfeldes  und  der  Hoch- 
narr am  meisten  hervor,  w.  die  hohe  doppelspitzige  Pyramide  des  Groß- 
glockner  und  das  überragende  Wiesbachhorn ,  n.  Ubereossene  Alm,  n.ö. 
Dachstein  und  Hochgolling.  Abstieg  zum  Wildl>ad  s.  S.  l40.  —  Türchlwand 
(2573m),  von  Hof-Gastein  durch  das  Angerthal  (s.  unten)  und  über  die 
BoeJk/eld'A,  in  ö^js  St.  m.  F.  (6  fl.),  mühsam  aber  lohnend;  prächtige  Aus- 
sicht. —  Haaeok  (21i8m),  MW.  von  Dorf  Gastein  über  Grub  und  diei/iatr- 
hoftV'A.  in  4>{2-5  St.,  leicht  und  sehr  lohnend;  herrliche  Aussicht  auf 
Salzachthal,  nördliche  Ealkalpen  und  Taaern 
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Die  Straße  nach  dem  Wildbad  (zu  FaB  IV2,  zu  Wagen  1  St) 
duichschneidet  in  schräger  Richtung  den  hier  etwas  sumpfigen  Thal- 
hoden (n.  im  Thalausschnitt  der  Hochkönig)  und  steigt  dann  an  der 
w.  Thalseite  hergan.  W.  mündet  das  Angerthal  (über  den  Stanz  nach 
Buchehen  s.  S.  143);  ö.  öffnet  sich  das  Kotsehaehthal  mit  dem 
Bockstemkoglunä.  Tischlerkar-Kees^  1.  Oamskarkogl^  geradeaus  Grau^ 
kogl  und  Feuerseng,  mehr  r.  die  Pyramide  des  Kreuzkogls.  An  der 
Straße  die  Schweizerhütte  (Gaf6)  und  das  Englische  Kaffeehaus. 

24,ß  km  Wildbad Chistein  (10i2m).  —easthSfe:  «Hdr.  Stbaübinobb, 

Z.  li|2-6  fl.,  L.  u.  B.  50  kr.  (billigere  Restauration  im  Parterre  und  in  der 
„Scbwemme"  im  Souterrain);  *Höt.  Wbismatb  an  der  Wandelhnhn; 
^HÖT.  Badbschloss;  ^Schebmthanbb  (Gbabenwibth),  dem  untern  Sturz 
der  Ache  gegenüber,  Z.  1  fl.  20.,  M.  1  fl.  20  kr.  \  *Hibsgh,  5  Min.  vom 
Höt.  Straubinger,  ^Gebmania,  beide  in  freier  Lage-,  diese  sämmtlicb  mit 
Bädern.  —  Logierhäuter  mit  Bädern  (ohne  Restaur.) :  *Eli8ABBThhop,  dem 
EurhHufl  gegenüber;  *Mos£B,  mit  Gafö- Pavillon  und  schöner  Ansicht  des 
Wasserfalls;  ^Gbdbbb;    Obebkbämeb;  *Sghwaigbbhaus{  *Db.  ScniDSB; 

^MÜULBBBOBB;     TaXBNHADS  ;    ^BbLLEVDE  ;    SOLITUDB;   *VlLLA    HOLLAKDIA; 

Lainbb;  Schöpf;  die  Cübhäusbb  I  und  II  der  Beamtenbaugesell''chaft ; 
Pfabbhof ;  WiNDiscHBAUEB ;  ViLLA H eban  ;  Böck ;  Villa  Gbütbb  ;  Anorbeb ; 
Sengeb;  Waha.  OtMe  Bäder:  Helenekbdbg;  Wengeb;  Echo;  Wbik- 
gabtenj  Dbdtbch;  ^Ebzhebzog  Johakn,  am  Beginn  der  gleichnam.  Pro- 
menade schön  gelegen;  Habsbubgeb  Hof,  am  Kaiserweg  (nicht  billif^, 
u.  ▼.  a.  Im  Juli  und  August  sind  gute  Zimmer  zuweilen  schwer  bu  be- 
kommen (man  hüte  sich  vor  feuchten  Wohnungen  und  schließe  keinen- 
falls  einen  Miethvertrag,  bevor  man  sich  von  der  Beschaffenheit  der  Woh- 
nung überzeugt  hat).  Ein  Anschlag  am  Eingang  des  Höt.  Straubinger  (und 
schon  vorher  an  den  Bahnhöfen  in  Salzburg,  Bischofshofen,  Zell  am  See 
und  Lend)  giebt  Nachweis.  —  Post-  u.  Telegraph  am  Straubingerplatz.  — 
Kurtaxe  während  der  Saison  (1.  Mai  -  90.  Sept.)  bei  mehr  als  ötäg.  Aufent- 
halt 1.  Klasse  15  fl.,  H usiktaze  10  fl.  Angehörige  über  14  Jahre  10  u.  5  fl., 
Diener  3  fl.;  2.  Klasse  12  u.  6,  fl.,  7  u.  3  fl..  8  fl.;  3.  Klasse  8  u.  3  fl..  4 
u.  1  fl.,  3  fl. ;  4.  Klasse  4  u.  1  fl.,  2  fl.  u.  50  kr.,  1  fl.  Armentaxe  für  aie 
8  ersten  Klassen  1  fl.,  4.  Kl.  60. 

Führer  bez.  Träger  {Frz.  Wurzer,  A.  Waggerl,  Rupert  Heteketeiner ,  Joh. 
Schwaiger^  Joh.  Aberger  in  Bad  Gastein,  Joh.  Klaumer  in  Böckstein, 
Peter  Kogler  im  Naßfeld) :  Proßau,  Bedsee,  Palfnersee,  Radeck-A.  je  8, 
Oamskarkog],  Graukogl  je  4,  Naßfelder  Tauembaüs  5,  Mallnitz  7,  nach 
Kolm-Saigum  über  die  Puchhardscharte  Ö>|t,  Ankogl  10  fl.,  über  den  Stanz 
nach  Buchehen  ö^j«  fl.,  über  Riifelscharte  und  Zirknitzs Charte  nach  Döllach 
12,  Riffelscharte  und  Sonnblick  nach  HeiUgenblut  16,  Elendscharte  nach 
Gmünd  16>J2  fl.  —  Wagen:  nach  Lend  s.  S.  136;  nach  Hofgastein  Einsp. 
4,  Zweisp.  7  fl.,  Böckstein  4  u.  6,  bis  zum  Ende  des  Fahrwegs  6  u.  8  fl. ; 
Trinkg.  einbegriffen,  über  Mittag  1  bez.  2  fl.  extra. — Pferde  (incl.  Trinkg.) : 
ins  Kotsehaehthal  bis  zur  Himmelwand  2  fl.  80,  bis  Proßau  6  fl. ;  Rudolfs- 
hohe,  Windischgrätzhöhe  1  fl.  80,  Naßfeld  5  fl.  40,  Radeckalp  6  fl.  60, 
von  Böckstein  ins  Naßfeld  8  fl.  60,  zum  Tauemhaus  7  fl.  80  kr. 

Die  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der  steil  aufsteigen- 
den Ö.  Thalwand  aufgeführt,  sodaß  man  von  der  Hausthür  des 
einen  über  das  Dach  des  andern  Hauses  hinweg  sieht.  In  den 
letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  des  Aufschwungs,  den  das  Bad 
namentlich  auch  durch  den  langjährigen  Besuch  des  Kaisers  Wil- 
helm L  (f  1888)  genommen  hat,  viele  stattliche  neue  Häuser  und 
Villen  entstanden,  sodaß  Gastein  jetzt  einen  modernen  und  freund- 
lichen Eindruck  macht  (elektrische  Beleuchtung).  Mittelpunkt  des 
Badelebens  ist  der  kleine  Straubingerplatz  zwischen  Höt.  Straubinger 
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und  Badeschloß  (Musik  tägl.  12-1  und  Q^/2'^1  "v^om  1.  August  ab 
6-71/2  U.)  und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandelbahn ^  eine 
lange  Glasgalerie,  die  bei  trül>em  Wetter  als  Spaziergang  dient  (Relief 
der  Gasteiner  Alpen ;  Leihbibliothek).  Am  w.  Ende  das  neue  Kur- 
haus  mit  Lese*,  Musik-  und  Billardzimmer,  Gondltorei  etc.  Auf  der 
r.  Thalseite  die  neue  kaih.  Kirche^  ein  hübscher  Bau  im  goth.  Stil  \ 
auf  der  1.  Seite  die  evang.  Kirche  (s.  unten).  —  AVS. 

Beide  Thalwände  trennt  die  Ache^  die  durch  enge  Klüfte  in 
zwei  *  Fällen  ,  der  obere  63m ,  der  untere  85m  h. ,  von  der  obern 
Thalstufe  sich  herabstürzt ,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  152) 
wohl  die  großartigsten  der  deutschen  Alpen.  Der  obere  Fall  ist  von 
der  Brücke  beim  Straubingerplatz,  der  untere  von  der  Brücke  un- 
terhalb des  Falles  oder  vom  Cafe  Moser  am  besten  zu  beobachten. 

Die  heißen  Qüellbn  (20-39®  R.),  meist  Eigenthum  des  Kaisers 
Franz  Josef,  entspringen  an  der  östl.  Thalwand  am  Fuß  des  Graukogls 
und  liefern  täglich  ca.  35, 000  hl  Wasser.  Dasselbe  ist  geruch-  und  ge- 
schmacklos und  hat  nur  äußerst  geringe  feste  Bestand theile,  besitzt 
aber  eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft, 
Nervenschwäche,  Gicht  und  dgl.  vielfach  bewährt  hat.  Die  Bade- 
"bevölkerung  (an  6000  jährl.)  gehört  im  Mai  und  Juni  vorzugsweise 
den  höhereu  Ständen  an.  Die  Kur  pflegt  mit  17-21  Bädern  beendet 
zu  sein  (bei  empfindlichen  Personen  11-14)-,  Badesaison  vom  15.  Mai 
l)is  Ende  September  (Kurtaxe  s.  S.  138). 

Spaziergänge.  An  der  westl.  Thalseite  führt  die  Straße 
nach  Hof- Gastein  an  der  Wandelbahn,  weiter  der  Villa  Meran  vor- 
bei (1.  oben  die  Bellevue  mit  besuchtem  Gaf^,  zu  der  beim  Elisa- 
bethhof ein  Fusspfad  hinaufführt,  weiter  Villa  Hollandid)  zur  Soli- 
tude  (r.),  der  Gräfin  Lehndorff-Steinort  gehörig,  und  der  kl.  evang. 
Kirche  (Gottesdienst  während  der  Saison  So.  Vm.  1 1  ü.  u.  Do.  Nm. 
5  ü.).  R.  unterhalb  der  Straße  beginnen  hier  die  Schwarzehberg-^ 
sehen  Anlagen  mit  verschiedenen  Ansichten  der  Wasserfälle  (schön- 
ster Gesammtüberblick  von  einer  hölzernen  Hütte)  und  dem  König- 
OttO'Belvedere  (Aussicht  ins  Gasteiner  Thal).  Etwas  weiter  beim 
Mieth-  und  Kaffeehaus  Erzherzog  Johann  (gute  Restaur.")  1.  die 
schöne  Erzherzog- Johann -Promenade;  an  ihrem  Ende  (//2  St.) 
*Be8taur.  f^töckl  (Nachm.  sehr  besucht),  mit  herrlicher  Aussicht. 
Ein  Fußweg  führt  von  hier  hinab  zum  Englischen  Kaffeehaus 
(S.  138).  —  3  Min.  hinter  der  evang.  Kirche  führt  1.  hinan 
der  Fahrweg  nach  Böckstein  (nach  wenigen  Schritten  r.  ein  Hand- 
weiser  zum  „Gasteiner  Taufbecken",  einem  großen  Gletschertopf), 
an  Villa  Hoüandia  und  Bellevue  (s.  oben),  weiterhin  unterhalb 
der  Pyrkershßhe  (s.  unten)  an  drei  großen  halben  Gletscheitöpfen 
(r.)  vorbei  zur  (12  Min.)  Sagemühle^  wo  der  Weg  sich  theilt:  1.  zur 
Schreckhrücke  und  weiter  zur  Schwarzen  Lisi  und  zum  Qrürun 
Baum  im  Kötschachthal  (s.  unten) ;  r.  am  Logierhaus  Echo  und 
am  „Echo",  aus  dem  das  Rauschen  des  Wasserfalls  wiedertönt, 
weiter  auf  der  Kaiserin-Elisabeih-Promenade  in  IY4  St.,  oder  der 
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Bären  fall  (bei  beiden  hübsche  Anssichtspnnkte).  unterhalb  des  letz- 
tern rinnt  der  Ansfluß  des  Pochhard-Sees  (s.  unten)  über  die  dunkle 
100m  hohe  Felswand  und  bildet  den  zierlichen  Schleierfall.  Bei  der 
Brücke,  5  Min.  weiter  (1  St.  vom  Ende  des  Fahrwegs),  beginnt 
das  Naßfeld  (1605m) ,  ein  von  zahlreichem  Vieh  belebtes  grünes 
Hochthal,  3/^  St.  lang,  durch  das  die  Aehe  sich  windet;  sie  entsteht 
aus  den  zahlreichen  Bächen,  welche  den  Eis-  und  Schneefeldem 
der  umliegenden  Berge  entströmen  (von  1.  nach  r.  Qeiselkopf, 
Murauer  Kopf,  Sparanger  Kopf,  Schlapperebenapitz  mit  dem  Schlap- 
perebenkees,  Str  ab  eleb  enkop  f  nnd  Schar  eck;  r.  ubei  dem  Siglitzthal 
das  Pochhardgebirge).  Bei  der  Brücke  unterhalb  der  Mündung  des 
Siglitzthals  das  Erzherzogin- Valerie-Schutzhans  der  AY S.  Gastein 
{^Sommer-Wirthsch. ^  16  Betten);  in  der  Nähe  die  Schöneggerhütte 

(Erfr.  nicht  theuer,  gutes  Bier). 

Nach  Eolm  -  Saignrn  über  die  Pochhardscharte,  4i{s  St., 
leicht  und  lohnend  (F.  von  Gastein  5i{2  fl.  nnnöthig).  Vom  Xaßfddhaus  r. 
im  Siglitzthal  zar  (20  Min.)  Äfoserhütte  (1632m ;  Erfr.),  kurz  vor  derselben 
MW.  r.  hinan  ins  Pochhardthal  zum  (1  St.)  Untern  und  (^U  St.)  Obei-n 
PochJhard  -  See  (206im)  und  zum  P|4  St.)  Kreuz  auf  der  Pochhardscharte 
(2238m),  zwischen  1.  Seekopf  ^  r.  Silherpfennig^  mit  schönem  Blick  auf  die 
Rauriser  Gletscher,  Ankogl  etc.  (umfassendere  Aoasicht  vom  Siü>erp/enniffy 
2ö97m,  von  der  Scharte  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen).  Hinab  MW.  erst 
c.  1(X)  Schritte  r.,  dann  1.  ins  Thal  über  die  Filzen-  und  Durchgang- A. 
nach.(l'|2  St.)  Kolm-Saigurn  (S.  143). 

Über  die  Biffelscharte  zum  Goldbergwerk  (4  St.,  F.  6  fl.), 
nur  für  Schwindelfreie.  Von  der  Moterhütte  (s.  oben)  im  Siglitzthal  steil  hinan 
zur  (2  St.)  BiffeUchajrte  (2405m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  1.  auf  dem 
„  Verwaltersieis^  am  steilen  Abhang  des  Kl.  Sonnblick»  zum  Neuhau  (S.  144) 
und  wieder  hinan  zum  (l^l«  St.)  Ooldberghaus  (S.  144)  Von  hier  über  den 
SonnUick  nach  (7-8  St.)  Heiligenblut  (F.  von  Gastein  16  fl.),  s.  S.  144  u.  168. 

Von  Gast  ein  nach  Mallnitz  über  den  Naß  fei  der  Tauern, 
8i|2  St.,  Saumweg,  Führer  bei  gutem  Wetter  entbehrlich,  bis  zum  Tauernhans 
ö,  Mallnitz  7  fl.,  Pferd  von  Böckstein  bis  zum  Tauernhans  incl.  Trkg.  7  fl.  80, 
Mallnitz  10  fl.  80  kr.  (vom  Tauemhaus  ist  bei  dem  steilen  Weg  bergab  das 
Beiten  unangenehm).  Vom  Naßfeldhaus  in  *\a  St.  bis  zur  StravMngerhütte  am 
s.o.  Ende  des  Naßfeldes.  Der  Saumweg,  durch  Stangen  bezeichnet  und 
nicht  zu  verfehlen,  steigt  in  vielen  Windungen  an  steiler  Bergwand  (oben 
gute  Quelle),  zuletzt  weniger  steil  durch  das  zum  Tauern  hinanziehende 
Thal  (rückwärts  Hochnarr  und  Pochhardsee)  zum  (2i|2-3  St.)  Naßfelder, 
Kallnitzer  oder  Niedern  Tauern  (2414m),  einem  muldenförmigen  Sattel 
mit  zwei  Hand  weisem  (beim  zweiten  eine  Glocke,  die  bei  Unwetter  läutet), 
Grenze  zwischen  Salzburg  und  Kärnten;  Aussicht  beschränkt.  Einige 
hundert  Schritt  unterhalb  das  Äfallnitzer  TauemJiaus  (2272m ;  Whs.,  feucht, 
Bett  1  fl.).  Von  hier  auf  den  Geiselkopf  (2b68m)  li|2-2  St.,  leicht  und  loh- 
nend; Führer  der  Tauern wirth.  Über  den  Geiselkopf  und  den  weitern 
Tauernkamm  (s.  oben)  auf  das  Schareek  (S.  144)  8-9  St.,  hochinteressante 
Wanderung,  nur  für  Geübte.  Auf  den  Sonnblickweg  (zur  Gussenbauer- 
hütte  etc.)  gelangt  man,  vom  Geiselkopf  direkt  nach.  S.  absteigend,  vom 
Tauemhaus  in  2-2^2  St.  —  Weiter  abwärts  öffnet  sich  bald  eine  be- 
schränkte Fernsicht  nach  8.  bis  zum  Triglav ;  w.  der  Glockner,  tief  unten 
das  Mallnitzer  Thal.  Der  Weg  führt  an  der  kl.  Qrätz-Kapelle  (2228m) 
vorbei  zur  (1  St.)  Mannhard-A.  (r.  Weg  zur  Feldseescharte  und  Sonnblick^ 
S.  443),  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Bachs  und  führt  dann,  erst  steil  hinab, 
weiter  bequem  durch  Wald  und  Wiesen  an  der  Mündung  des  Seebaehthals 
vorbei  (im  Hintergrund  der  Ankogl,  S.  443)  nach  (2M2  St.)  Mallnitz  (S.  442). 
Von  hier  nach  Oher-Vellach  vluA  Beiligenblut  s.  R.  80. 
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27.    Die  Eauris, 

Vffl.  Karte  8.  136. 

Dtirch  das  bei  Taxenbach  sich  öffnende  Kaurit-Thal  führt  der  nicht 
beschwerliche,  aber  einförmige  Weg  über  den  Beiliffenbluter  Tauei-n  nach 
Heiliffenblut  (weit  lohnender  aus  der  Fusch  in  Verbindung  mit  dem  Fuscher 
Thörly  S.  147).  Der  s.o.  Thalarm  (Hiltiunnkel^  8.  unten),  durch  seine  Gold- 
bergwerke bekannt,  ist  am  obern  Ende  stark  vergletschert  und  sehr  be- 
suchenswerth  (gute  Unterkunft  in  Eolm-Saigurn).  —  Fahrweg  (mangel- 
haft) von  Lend  über  Landsteg  zum  (3  St.)  Dorf  Rauris  (besser  zu  Fuß 
dnrch  die  EitBlochklsmm,  s.  unten);  von  Bauris  zum  Landsteg  Einsp. 
lifs  fl.,  nach  Eolm  (schlechter  Fahrweg)  8  fl.,  mit  Bückkehr  am  nächsten 
Tag  10  fl.  70  kr.  Gepäck  bia  zu  20kg  kann  man  nach  Eolm  mit  der  Post 
schicken  (l^lz  fl.). 

Stat.  Bauri8-Kitzloch  (10  Min.  ö.  von  TaxenhacK)  8.  S.  132.  Der 

nächste  nnd  lohnendste  Weg  in  die  Rauris  führt  durch  die  Kitzloch- 

JUamm  (S.  132),   auf  dem  (1  St.)  Landsteg  (Whs.)  über  die  Ache, 

dann  am  1.  Ufer  (bald  mit  Aussicht  auf  Schareck,  Hochnarr  etc.) 

nach  (1  St.)Banri8  (948m ;  ♦Brau  bei  Schemthaner;  *Post  bei  Frau 

Rojaehef),  Hauptort  des  Thals  in  schöner  Lage,  als  Sommerfrische 

"besucht.  Telephon  zum  Sonnblickhaus  (S.  144).  AVS. 

AüSFLüQB  (Führer  Jos.  Orähmaier^  Vittu  Oberfeichtner,  J,  O.  Salehegger^ 
Jet.  Tngler).  *Bemkogl  {Bärenkogl,  2334m),  4-4»|2  St.,  (MW.,  F.  3  ü.,  ent- 
behrlich). Von  Bauris  ö.  ins  Cfaisbachthal,  nach  Mi  St.  1.  ab  an  den  Hängen 
des  Orubereck  hinan  zur  (3i|2  St.)  Bemkoglhütte  des  ÖTC.  (2100m;  Sommer- 
Wirthsch.)  auf  dem  Slatin-Sattel  \  dann  auf  gut  angelegtem  Zickzackwege 
zum  (»|2St.)Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Tauern,  ÜbergosseneAlp  etc. 
Auch  von  Dor/gastein  (S.  137),  von  Lend  (8.  132)  und  von  der  Kitzloehklamm 
iß.  oben)  führen  markierte  Wege  in  4i|2-5  St.  hinauf  (F.  rathsam). 

1  St.  weiter  bei  Wörth  (942m ;  Pfeifenberger,  mit  guter  Aus- 
wahl von  Mineralien)  theilt  sich  da«  Thal  in  r.  Seidlwinkel,  1.  Hütt- 
v)inkel.  (Über  die  Weichselbachhöhe  nach  Bad  Fusch  s.  S.  146.) 

Im  Beidl-  oder  Beitenwinkel  mit  der  zerstreuten  Ortschaft  gl.  Namens 
führt  der  Tauernweg  (Führer  bis  Heiligenblut  7  fl.)  an  den  Schockhütten 
und  der  Maschl-A.^  weiter  am  hübschen  Spintzbach/all  vorbei  zum  (3  St.) 
JRauriser  Tauemhaus  (1314m;  einf.  Unterkunft).  Von  hier  r.  steiler  bergan 
über  die  Littlhofhätten  und  die  Binöder  Wirths-A.  (1813m),  dann  (F.  rath- 
sam, von  ßauris  oder  Wörth  mitnehmen)  über  Schiefergeröll  und  Schnee 
zur  (2  St.)  Fuscher  Wegscheide  (2420m),  wo  r.  der  Weg  vom  Fuscher  Thörl 
einmündet  (S.  147),  und  an  einem  verfallnen  Enappenhaus  vorbei  zum 
(s|4  St.)  Hochthor  des  ffeiligenbluter  Tauems  (2ö7am).  Bio  ab  nach  (2  St.) 
Heilig enbtut  s.  S.  147. 

Im  Hüttwinkel  folgt  (1  St.  von  Wörth)  Buchehen  (1143m; 
♦Frohn-Whs.),  mit  hochgelegener  Kirche,  bei  welcher  ein  zweites 
leidl.  Whs.  (Chr.  Langreiter,  Vict.  Pelzler,  Führer). 

Ö.  führt  von  hier  ein  nicht  beschwerlicher,  aber  wenig  lohnender 
Weg  (F.  ÖVzfl.)  über  den  Stanz  (2103m)  und  durch  das  Angerthal  nach  (6  St.) 
Ho/gastein  (8.  137). 

Der  Fahrweg  überschreitet  die  Aohe,  dann  den  Krumelbach  und 
nochmals  die  Ache  (yom  Ritterkopf,  1.  Herzog-Ernst  und  Schareck) ; 
beim  (^i^/^  St,)  Bodenhaus  (1226m)  auf  das  r.  Ufer  der  Ache,  durch 
Wald  In  Windungen  bergan,  auf  der  Höhe,  gegenüber  der  Gries- 
wieS'A,  (1576m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gletschererfüllten 
Thalschhiß  (r.  Hochnarr  und  Goldbergspitze,  1.  Herzog -Ernst), 
nach  (11/2  St.)  Kolm  -  Baignm  (1597m),  Goldbergwerk  der  „Bau- 
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riser  Goldbergwerks-Kolonie",  in  großartiger  Lage  (*WÄ8.  der  Frau 
Rojacher,  Z.  u.  L.  90  kr.  j  elektr.  Beleuchtung,  Telephon  zum  Sonn- 
hlickhaus).  Von  hier  gelangten  Schwindelfreie  früher  mittels  des 
Aufzugs,  einer  1400m  1.  Drahtseilhahn  zur  Erzheförderung (Steigung 
his  55®),  in  12  Min.  zum  ehern  Maschinenhaus  (2177m)  und  von  da 
auf  ebener  Rollhahn  in  8  Min.  zum  Knappenhaus;  doch  ist  die  Be- 
nutzung desselben  jetzt  verboten,  da  Seilbrüche  vorgekommen 
sind.  Der  Saumweg  (F.unnöthig,  Pferd  6  fl.)  steigt  1.  vom  Aufzug 
hinan  über  die  Melcherböden  zum  (1^/4  St.)  unbenutzten  Neubau 
am  Kälherriedel,  von  da  in  40  Min.  zum  Enappenhaus  am  Hohen 
Goldberg  (2341m),  in  prächtiger  Lage  auf  der  Moräne  des  Qold- 
herggletschers  ( Vogelmaier  -  Ochsenkarkees) ,  der  einen  Theil  der 
alten  Gruben  bedeckt  hat  (keine  Unterkunft,  doch  kann  man  Pro- 
viant mittels  des  Aufzugs  hin  auf  schicken). 

Bbkotouren  (Führer  Simon  Ifeumaier ,  BlaHus  Zraunig,  Jos.  Eder^  Joh. 
u.  Jos.  Winkler  u.  a.).  Vom  Elnappenhaus  aaf  den  Henog-Ernst  (2933m) 
2-2i|2  St.,  unschwierig  (F.  3  fl.).  Umfassendere  Aussicht  vom  ^Bohareok 
(316im),  vom  Herzog-Ernst  über  den  Grat  (nur  bei  wenig  Schnee  gangbar) 
in  i  St.,  oder  vom  Knappenhaus  über  den  Fraganter  Tauem  und  das  Wuv- 
tenkees,  oder  auch  von  der  Otusenbauerhütte  (S.  444)  in  2*|2-3  St.  (F.  i^\i  fl.). 
—  *Sonn blick  (3093m),  vom  Enappenhaus  über  den  Goldberggletacher  in 
3-31I2  St.,  nicht  schwierig  (F.  4  fl.).  Oben  das  1886  erb.  ZittelhauM  der 
AVS.  Salzburg  (*Wh8.)  mit  meteorolog.  Station  und  Telephon,  das  ganze 
Jahr  bewohnt.  Großartige  Aussicht  (Panorama  von  Siegl).  Abstieg  über 
die  Sonnbliekscharte  und  das  Kl.  Fleißkees  zum  (2^12  St.)  Seebiehlhaut  und 
nach  (21 12  St.)  HeüigenhUii  (S.  168),  oder  über  die  Bretttcharte  (2860m)  ins 
Or.  Zirknitzthal  und  nach  (4-5  St.)  Döllach  (8. 164).  Über  die  Niedere  Scharte 
und  Feldteeseharte  nach  Mallnitz  auf  neuem  Weee  der  AVS.  Hannover  in 
6-7  St.,  8.  S.  443.  —  *Hoch narr  o^&t  Hohenaar  (32ö8m),  höchster  Gipfel  der 
Goldberggmppe,  5-6  St.,  beschwerlich  (F.  5  fl.,  bis  Heiligenblut  8»|«  fl.). 
Von  Kolm-Saigurn  auf  dem  „Erfurter  Weg"  Bum  Hochnarr kee$.  dann  ent- 
weder über  die  Qoldzecheeharte  (8.  168)  oder  über  den  vom  Hochnarr  ö. 
zum  QrieeioiesSchwartkogl  ziehenden  Firnkamm  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  (Übergang  vom  Hochnarr  zum  Sonnblick  mit  Überstdigung  des 
QoldzechköpfU  beschwerlich;  4  St.,  nur  für  Geübte).  * 

PÄSSE.  Nach  Fragant  über  den  Fraganter  oder  Goldberg-Tauem 
(2764m)  8-9  St.  (F.  6  fl.).  Vom  (2M4  St.)  Knappenhaus  1.  hinauf  an  ver- 
lassenen Schachten  vorbei,  dann  über  das  Ooldhergkees  zur  (l^ji  St.)  Paß- 
höhe., zwischen  Herzog-Ernst  und  Qoldhergtauernkopf  iX^^i^\  hinab  über 
das  Wurtenkees^  dann  auf  neu  angelegtem  Wege  ins  WurtentheU  zur  (l^U  St.) 
OussenbauerhüUe  der  AVS.  Hannover  (2300m)  und  nach  (6^i  St.)  Aufier-Fra- 
gant  (S.  444),  oder  über  die  Feldseescharte  (S.  443)  nach  (6-7  St.)  Mallnitz. 

Ifach  Döllach  oder  Heiligenblut  lohnendster  Übergang  über 
den  »Sonnbliek  (7-8  St.,  F.  6  fl.);  s.  S.  142  und  168.  —  Nach  Döllach 
über  die  Xleinzirknitsscharte  (2699m)  6-7  St.  (F.  6  fl.).  Die  Paßhöhe 
liegt  zwischen  Goldbergtau ernkopf  und  Alteck  {Ältenkogl,  2939m).  Hinab 
r.  über  das  Wurten-  und  Klein  -  Zirknitzkees  in  das  Kl.  Zirknitzthal^  r. 
oberhalb  des  Großtees  und  Kegelesees  hin,  zu  den  (2  St.)  obersten  Alp- 
hütten. ^J2  St.  weiter  abwärts  vereinigt  sich  das  Klein-  mit  dem  Chrofi- 
Zirknitzthal ;  nun  besserer  Weg  an  den  jATewn  Brunne»  (Wasserfall)  vorbei 
und  über  die  Hohe  Brücke  nach  (2  St.)  Döllach  (S.  164).  —  Über  die 
Windische  Scharte  (2727m),  zwischen  Alteck  und  TVamerJfcop/ (2^06m),  oder 
die  Tramer- Scharte,  zwischen  Tramerkopf  und  Ooldberg-Spitze^  hinab 
über  das  Qroß-Zirknittkees  ins  Groß- Zirknitzthal  und  nach  (Ö-7  St.)  Döllach 
(F.  6  fl.),  beide  mühsam.  —  Nach  Heiligenblut  über  die  Qoldzeehscharte 
a-8  St.,  F.  6  fl.)  s.  S.  168. 

Nach  Gastein  über  die  Poehhardscharte  oder  die  Riffelseharte  (F. 
bis  ins  Naßfeld  8  fl.)  s.  S.  142. 
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28.    Das  Fnscher  Thal.   Von  Ferleiten  nach 

Heiligenblnt. 

Vergl.  Karte  8.  ISO. 

Der  Besuch  des  *Fu«oherthal«  ist  nicht  genug  zu  empfehlen ;  in  keinem 
andern  Thal  der  Ostalpen  gelangt  man  so  rasch  und  bequem  wie  hier 
in  die  Mitte  der  großartigsten  Hochgebirgs  -  Scenerie.  Fahbstkassb  bis 
zum  Bären-  Whs.  (Einsp.  von  Brück  5,  Zweisp.  9,  von  Zell  8  u.  12  fl.)  ;  von 
da  bis  Ferleiten  besser  zu  Fuß  (zum  Fuscher  Bad  leidlicher  Fahrweg,  s. 
unten;  Einsp.  vom  Bären -Whs.  5,  Zweisp.  9  fl. ;  Post  von  Brück  nach 
Bad  Fusch  im  Sommer  tägl.  Nm.  in  1  St.  W  Min.). 

Brück  (;752m)  s.  S.  132.  Die  Straße  führt  vom  Bahnhof  am  1. 
Ufer  dei  Fuscher  Ache  ah  Judendorf  YOibei  zum  (IV2  St.)  Dorf  Pnscli 
(807m;  *zum Imbachhornj  mit  Badeanstalt;  Biedelsperger').  Hinter 
der  Kirche  (V4  S*-  ^0  ^^^  sehenswerthe  Hirzhachfall ;  20  Min.  n.ö. 
die  Sulzbach' Klamm  mit  Wasserfall. 

Ausflugs  (Führer :  Oeorg  Sehranz ,  Jaieb  OherholUnzer ;  gleicher 
Tarif  wie  von  Ferleiten,  wohin  die  Führer  daa  Gepäck  gratis  bringen). 
In  dem  w.  sich  öffnenden  Hirzbachthal  führt  ein  steiler  Alpweg  hinan 
zur  (3  St.)  Eirzbach-A.  (i709m) ,  von  wo  das  Imbachhorn  (Jenbachhorn^ 
2472m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  21(2  St.  m.  F.  (4  fl.)  zu  ersteigen  ist  (Ab- 
stieg event.  nach  Kaprun,  S.  149).  Am  Ende  des  bei  der  Alp  nach  S.  um- 
biegenden Thals  das  geröllbedeckte  Hirzbachkees^  vom  Hochtenn  (3371m) 
überragt;  Besteigung  in  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte; 
besser  vom  Bären -Whs.  (s.  unten)  in  7  St.  m.  F.  über  die  8chtnalxgrv!ben-A. 
und  die  Abhänge  der  Schneeleiten,  dann  über  Firnschneiden  zum  Hochtenn- 
Qleiechergipfel  (3322m)  und  der  Hochtenn-Berg spitze  (3371m),  mit  prächtiger 
Aussicht.     Abstieg  über  die  Walcher'A.  nach  Ferleiten  a.  S.  146. 

Nach  Eaprun  über  das  Hirzbachthörl  (3042m),  8  St.  bis  zur  Rainer- 
hütte (F.  6  fl.),  mühsam.  Von  der  (3  8t.)  Hirzbach-A.  durch  die  Zwing 
steil  aufwärts  zum  obern  Hirzbachkees  und  zur  (3  St.)  Jochhöhe  zwischen 
Bauembraehkop/ und  Hochtenn,  mit  schöner  Aussicht;  hinab  über  Geröll 
und  steile  Baaenhänge  zur  (2  St.)  Rainerhütte  (S.  149). 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Aohe ,  dann  zweimal  über  dieselbe  an 
(1.)  Embach  vorbei  zum  (V2  St.)  Bärenwirth  (;821m ;  wird  gelobt). 

[Ein  Fahrweg  führt  in  dem  ö.  sich  öffnenden  Weichselbach- 
ihal  hinan  zum  (1  St.)  Fusclier  oder  Bt.  Wolfgangs-Bad  (i231m ; 
*Weüguni',  FlaUcher  zuin  Fuscher  Hans) ^  in  geschützter  Lage,  mit 
vortrefflichem  Trinkwasser  (4-5®  R.)  und  gutgehaltenen  Prome- 
nadenwegen.   Bei  mehr  als  3täg.  Aufenthalt  Kurtaxe. 

Von  Dorf  Fusch  führt  auch  ein  guter  direkter  Fußweg,  der  jetzt  zur 
Fahrstraße  umgebaut  wird,  in  IIJ2  St.  zum  Bad  (auch  den  von  Fusch 
nach  Ferleiten  Gehenden  trotz  des  Umwegs  zu  empfehlen);  gleich  ober- 
halb Fusch  1.  über  die  Ache  und  am  Bergabhang  allmählich  hinan,  mit 
schönem  Blick  auf  Hochtenn  und  Wiesbachhorn.  Vom  Bad  nach  Ferleiten 
(IV2  St.)  schöner  Fußweg  am  Wald ,  dann  über  dem  r.  Ufer  der  Ache, 
nicht  zu  fehlen  (vor  11  ü.  Vm.  schattig;  mehrfach  Handweiser). 

Ausflüge  vom  Bad  Fusch.  Über  die  Thallmayerhütte  und  Marien- 
hütte zur  (2  St.)  Dinzenhütie^  zurück  über  die  Embach-A.  (Erfr.).  —  Lo- 
ninger-A,  —  Über  die  Reiter- A.  (Erfr.)  auf  das  Kasereck  (lÖ85m)  1  St., 
(F.  80  kr.,  unnöthig);  oben  die  Hildahütte;  Aussicht  lohnend.  —  Umfas- 
sendere Bundsicht,  namentlich  auch  über  die  nördl.  Kalkalpen,  vom 
«KtthkarkSpfl  (2264m),  über  die  Reiter-A.  und  Flettchen-A.  (Erfr.)  in  3- 
3^12  St.  (F.  2^2  a.)-,  auf  dem  Gipfel,  sowie  20  Min.  unterhalb  Schutzhütten 
(Schlüssel  vom  Bad  mitnehmen).  —  *Schwarzkopf  (2763m),  i^t  St.,  etwas 
mühsam  (F.  4,  hinab  nach  Ferleiten  4»|2  fl.):  s.o.  zur  Rieger' A,,  weiter 
durch  eine  Thalenge,  den  Schwarz ichUdel  1.  umgehend,   an  der  „Blauen 
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Lake"  vorbei  über  Geröll  und  den  breiten  Grat  zur  Spitse,  mit  großartiger 
Aussicht.  Abstieg  w.  über  die  Dureheek-A.  (s.  unten)  nach  C^^^  St.)  Fer~ 
leiten.  —  Vom  Bad  Fusch  nach  WBrth  in  der  Rauris  (S.  143)  über  die 
WeichselbaohhShe  02217m) ,  6  St.  m.  F.  (5  fl.) ,  bequem  und  lohnend.l 

Das  Thal  verengt  sich ;  der  Fahrweg  wird  eng  und  holperig  und 
steigt,  anfangs  ziemlich  steil,  zu  dem  ebenen  Thalboden  von 
(1^4  St.)  Ferleiten  (1151m;  ^Lukashanalwirth,  am  r.  Ufer  der 
Ache  in  freier  Lage,  Z.  60  kr.-l  fl.;  Tauemgaathof,  am  1.  Ufer, 
wird  gelobt),  Häusergruppe  mit  Kapelle  und  schönem  Blick  auf  den 

großartigen  Thalsohluß,  namentlich  Sinnabeleck  u.  Fuseherkarkopf. 

AusFLüoB  (Führer  Joh.  Burff Steiner^  Jot.  Oraniiter^  Äfatth.  HoUeie^  Joh. 
Butter,  Peter  u.  Rupert  Mitterwurzer,  Oeorg  Rieft,  Äug.  u.  Joe.  Rupitech,  Peter 
Schemthaner^  Joh.  Laimgruber,  Egid.  Hölzl,  Joh,  lAmgegaer).  Schönste 
Aussicht  von  der  obem *Durcheck-A.  (1827m,  einf.  Erfr.),  2  St.  (F.  li|2fl., 
unnöthig);  neuer  Weg  von  Ferleiten  an  der  ö.  Thalwand  in  Windungen 
hinan,  5  Min.  hinter  der  untern  Alp  (1414m)  1.  durch  das  Gatter  (auf  den 
Schwarzkopf  und  Abstieg  nach  Bad  Futeh  s.  oben).  —  Ins  ^Kflferthal,  lohnend 
(Führer  angenehm,  1»J2  fl.).  Fahrweg  am  1.  Ufer  der  Ache  an  der  Yögal-A, 
vorbei,  wo  r.  plötzlich  das  imposante  Wiesbachhorn  in  seiner  gansen  Größe 
sichtbar  wird,  zum  (40  Min.)  Hand  weiser  gegenüber  der  Taubach~A.  (s.  unten); 
10  Hin.  weiter  vom  Wege  zur  Trauner-A.  r.  ab  durch  die  Wiesen,  auf  breitem 
Karrenweg  (mehrere  nasse  Stellen  \  besser  r.  hinan  auf  schmalem  Fuß- 
pfad durch  Wald  und  Matten)  zur  (1  St.)  Juden-A,  (1490m).  Von  hier 
um  den  Fuß  der  Hohen  Dock  herum  beliebig  weit  ins  Thal  hinein ,  stets 
mit  schönen  Ausblicken  auf  den  großartigen  Bergkranz  (s.  unten).  Am  Thal- 
ende ein  hoher  Wasserfall,  der  Abfluß  der  oben  sichtbaren  Gletscher  (Bock- 
karkees  und  Fuscherkarkees).  —  Zur  (l'|4  St.)  *Trauner-A.  (Whs.)  s.  unten 
(Weg  zur  Pfandelscharte).  -  *J4  St.  ö.  am  Wege  zur  Walcher-A.  (s.  unten) 
die  hübschen  jetzt  zugänglich  gemachten  Fälle  des  FerUitenbache. 

Bebotoubek.  Hochtenn  (3371m),  über  die  Walcher-A.  und  das  Wal- 
cher  Keee  in  6-7  St.  (F.  8  fl.),  schwierig  (besser  von  Fusch ,  s.  S.  146).  — 
Großes  Wiesbachhorn  (3570m),  8-9  St.  (F.  8  fl.,  mit  Abstieg  zur  Bainer- 
hütte 13  fl.)i  von  hier  schwieriger  als  von  Kaprun:  über  die  Vögal-A, 
zur  (3-3^8  St.)  Schwarzeriberghütte  der  AVS.  Austria  (2269m  ^  im  Winter 
1888  zerstört)  \  dann  über  das  Hochgrub erkees  und  die  Wielinger  Seharie 
zum  (4i|2-6  St.)  Gipfel.  Vgl.  S.  160,  167.  —  Brennkogl  (SOSlm),  7  St. 
(F.  6  fl.,  mit  Abstieg  nach  Heiligenblut  T^jz  fl.),  s.  S.  147. 

Nach  Heiligenblut  führen  von  Ferleiten  zwei  Übergänge : 

über  das  Fuscher  Thörl  und  den  JSeiligenbluter  Tauem  (8Y2-9St.), 

oder  über  die  Pfandelscharte  (9,  mit  der  Franz- Josefshöhe  11  St.). 

Der  Tauernweg  bietet  bis  zum  Fuscher  Thörl  prächtige  Blicke  auf 
die  Fuscher  Eiswelt,  ist  aber  von  da  ab  einförmig.  Wer  die  Pasterze  noch 
nicht  kennt,  sollte  unter  allen  Umständen  den  Weg  über  die  Pfandel- 
scharte vorziehen,  zumal  man  dabei  den  ganzen  Tag  spart,  den  maa  sonst 
auf  den  Besuch  der  Franz-Josefs-Höhe  von  Heiligenblut  verwenden  muß 
(will  man  nach  Kais,  so  übernachtet  man  am  besten  im  Glocknerhaus  und 
geht  von  da  direkt  zum  Berger  Thörl).  Führer  und  Proviant  für  beide 
Pässe  erforderlich,  doch  beachte  man,  daß  man  auf  dem  Wege  über  die 
Pfandelscharte  schon  im  Glocknerhaus  gute  Verpflegung  findet. 

a.  Über  den  Tauern  nach  Heiligenblut  (F.  6  fl.).  Am  1. 
Ufer  der  Aohe  bis  zum  (40  Min.)  Hand  welser  „nach  Heiligenblut"; 
hier  1.  über  die  Ache  zu  den  drei  Hütten  der  Taubach -A.  und  r. 
bergan  auf  zuweilen  etwas  steilem,  nicht  zu  verfehlendem  Wege 
(mehrfach  Wegstangen),  mit  stets  großartigerem  Blick  auf  den 
Thalschluß,  zuletzt  scharf  1.  einbiegend  durch  das  untere  Naßfeld 
zum  (274  St)  Petershründl  (2137m),  einer  klaren  Quelle.    Präch- 
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tiger  *Bliok  auf  das  großartige  Amphitheater  von  Gletschern  nnd 
Schneebergen  (von  0.  nach  W.  Brennkogl,  Kloben,  Spielmann,  Sin- 
nabeleck, Fuscherkaikopf,  Fuscherkarscharte,  Bieitkopf,  Eiswand- 
bühel, Hohe  Dock,  Hochgruberkees ,  Glockerin,  Bratschenköpfe, 
Gr.  und  El.  Wiesbaohhom,  Hochtenn).  Von  hier  durch  das  Obere 
Naßfeld  zum  (3/4  St)  Fusclier  Thörl  (2405m)  zwischen  r.  Brenn- 
kogl (ß(yiim)j  1.  Bergerkogl (267 Am)]  kurz  vorher  erscheint  r.  plötz- 
lich der  Großglockner.  Hinab  r.  in  die  Thalmulde  (Quelle)  und 
am  Fuß  des  Breunkogls  entlang,  dann  wieder  hinan  zum  (IVi^t.) 
Mitterthörl  (2366m),  einem  Einschnitt  des  vom  Brennkogl  sich  ö. 
herabziehenden  Grats,  und  über  Geröll  bis  zur  (2/4  St.)  Fuscher- 
wegscheide  (Handweiser),  wo  1.  der  Weg  aus  der  Rauris  herauf- 
kommt (S.  i43) ;  hier  r. ,  an  den  Resten  eines  alten  Knappenhauses 
vorbei,  und  zuweilen  über  Schnee  hinan  zum  (3/4St.)EoclLtlLor  des 
Eeiligenblater  Tauems  (2573m),  Grenze  zwischen  Salzburg  und 
Kärnten;  Aussicht  beschränkt  (ö.  Weißenbachköpfe,  fem  im  N. 
die  Übergossene  Alp).  Hinab  auf  besserm  Saum  weg  zum  (Y4  St.) 
Samerbrunnen  (2416m),  über  den  Bach  und  1.  am  Abhang  hin, 
bald  mit  schönem  Blick  auf  den  Großglookner;  nach  3/4  St.  am 
Kaaereck  (i914m),  wo  sich  der  Blick  ins  MöUthal  öffnet,  bei  der 
alten  Kapelle  r.  steil  hinab  (oder,  etwas  weiter  aber  bequemer, 
schon  Y4  St«  ^or  dem  Kasereck  r.  hinab  zur  Outthal-A.j  dann  an  der 
Kapelle  JtfariaÄiV  vorbei)  nach  (8/4  St.)  Heiligenblut  (S.  165). 

Die  Besteigung  de^  Brennkoglt  (3021m)  läßt  sich  für  rüstige  Berggän- 
ger mit  dem  Fuseherthörl  verbinden  (8.  8. 146)  •,  vom  Mitterthörl  (s.  oben)  r. 
hinan  über  GheröU,  dann  über  den  NO.-Orat  in  2  St.  zur  Spitze,  mit  sehr 
lohnender  Aussicht;  Abstieg  event.  in  das  Outthal  (s.  oben). 

b.  Über  die  Pfandelscharte  (Führer  nöthig,  bis  zum 
Glocknerhaus  6V2  fl->  ^^^  Franz- Josefs-Höhe  61/2  A« ;  übernachten 
am  besten  auf  der  Trauner-A. ;  bis  zum  „Frühstückstein''  am 
Pfandelschartenkees  kann  man  reiten).  Yon  Ferleiten  bis  zum 
(40  Min.)  Handweiser  s.  oben;  hier  geradeaus  noch  20  Min.  fort, 
dann  1.  über  die  Ache  und  hinan  zum  (40  Min.)  Traurur  Alper^ 
haua  (1541m;  Gasth.  des  Lukashanslwirths,  14  Z.,  wird  gelobt), 
mit  schönem  Blick  auf  das  Käferthal  und  seine  großartige  Um- 
rahmung (s.  oben).  Nun  r.  etwas  abwärts  durch  eine  Thalmulde 
über  den  vom  Brennkogl  kommenden  Bach,  dann  scharf  bergan,  stets 
guter  Pfad  mit  hübschen  Rückblicken  ins  Fuscher  Thal ;  r.  In  der 
Tiefe  der  Pfandelbach,  Nach  IV2-2  St.  erreicht  man  das  Pfandel- 
schartenkees, dessen  unteres  Ende  etwas  steil  ist,  und  in  weitem 
11/2  S^-  die  Untere  Pfa&delsoliaTte  (2665m),  zwischen  r.  Bärenkogl 
(2872m),  1.  Spielmann  (3028m).  Schöner  Doppelblick  auf  1.  Groß- 
glockner,  r.  Wiesbaohhom,  Im  N.  das  Steinerne  Meer.  Hinab  über 
das  Ba^herin'  oder  südl.  Pfandelseharten-Kees ,  dann  über  Geröll 

und  Hasen  zum  (IY2  St.)  Olocknerhaus  (S.  166). 

Bei  trockenem  Wetter  kann  man  auch  durch  das  Naßfeld  zur 
Franz-Joaefs-Höhe  absteigen:  doch  ist  der  Besuch  derselben  vom 
Glocknerhause  aus  vorzuziehen.  Um  dorthin  zu  gelangen,  hält  man  sich 
beim  Abstieg  von  der  Pfandelscharte  scharf  r.,  verläßt  nach  20  Min.  den 

10* 
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Gletacher  und  steigt  über  die  r.  Seltenmoräne,  weiter  auf  schmalem  Pfad 
an  Geröll-  und  Grashängen  steil  hinab  ins  (1  St.)  Naßfeld,  einen  flachen 
von  vielen  kleinen  Wasseradern  durchzogenen  Thalboden,  aus  dem  der 
P/andelschartenbtxeh  zur  Pasterze  abfließt.  Quer  hinüber,  auf  der  r.  Seite 
abwärts  zum  (20  Min.)  Sehäferloch^  einer  Hirtenhütte,  wo  der  Pfad  sich 
theUt:  1.  zur  (20  Min.)  Wallnerhütie  and  dem  Cj«  St.)  Gloeknerhatis  ^  x. 
ansteigend  zur  (^\i  St.)  Franz-Jos^s-fföhe  (S.  166). 

Von  Ferlelten  über  die  Fuscherkar scharte  oder  die  Bock- 
kars Charte  zur  Pasterze,  beide  nur  für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern, 
Seil  und  Steigeisen.  Von  der  (1»)4  St.)  Juden-Ä.  (1490m,  s.  S.  146)  1.  steil 
aufwärts  zum  Fuseherkarkees  und  über  dasselbe  mühsam  zur  (4-5  St.) 
Fuscherkarscharte  (2818m)  zwischen  Breitkopf  und  Fuscherkarkopf ;  hinab 
über  den  obersten  Pasterzenkeesboden  zur  (l^ltSt.)  Ho/manfuhütte.  Die  Be- 
steigung des  Fuscherkarkopf s  (3336m)  ist  mit  2i|9  St.  Mehraufwand  damit  zu 
verbinden  (F.  8V2  fl.,  vgl.  S.  167).  —  Die  Bockkarscharte  CÄ)46m)  liegt  n.w. 
von  der  Fuscherkarscharte  zwischen  Breitkopf  und  Eiswandbilehel,  Von 
der  Juden- A.  iß.  146)  steil  zum  Remsköpß  (2525m ;  östl.  Ausläufer  der  Bohen 
Doek^  3349m),  über  den  Hohen  Qang^  ein  breites  Schuttband,  auf  das  Bock- 
karkees  und  zur  Scharte;  hinab  über  den  obersten  Pasterzenboden  zur 
(9  St.)  Hofmannshütte  (S.  167);  oder  auch  über  das  Bifflthor  nach  Eaprun 
(vgl.  S.  160 ;  F.  bis  sum  Glocknerhaus  8  fl.,  Rainerhütte  10  fl.)- 

Von  Ferleiten  nach  Kais  über  Pfandelseharte  wßid.  Bergerth9rl 
8.  S.  163. 

29.  Das  Kapruner  Thal. 

Vgl.  Karte  S.  ISO. 

Das  6  St.  lange  Eapruner  Thal,  in  seinem  untern  Theil  bewaldet  und 
reich  an  Wasserfällen,  birgt  in  seinem  Schöße,  dem  ^ Mooserboden ,  ein 
der  Pasterze  (S.  166)  kaum  nachstehendes  Bild  großartiger  Gletscherpracht. 
Besuch  von  Zell  oder  Brück  aus  sehr  zu  empfehlen;  Fahrweg  von  Zell 
bis  (2  St.)  Kaprun,  dann  Reitweg  zur  (4  St.)  Rainerhütte.  Einsp.  von 
Zell  bis  Eaprun  und  zurück  4^)«,  Zweisp.  7i|s  fl. ;  werden  die  Pferde  als 
Reitthiere  zur  Rainerhütte  benutzt,  für,  jedes  Pferd  (incl.  Wagen  bis 
Kaprun)  12  fl.  (von  Brück  10  fl.),  mit  Übernachten  in  der  Rainerhütte 
16  fl.  F.  bis  zur  Rainerhütte  3  fl.,  unnöthig.  Beim  Abend-Aufstieg  Later- 
nep  mitnehmen. 

Der  Fahrweg  von  Zell  am  See  nach  Kaprnn  führt  bei  (1 1/2  St.) 
Fürth  (S.  160)  Yon  der  MittersiUer  Straße  1.  ab,  über  die  Salzach  und 
das  Eapruner  Moos  nach  (^2 St.)  Eaprun.  Fußgänger  folgen  von 
Zell  der  MittersiUer  Straße  bis  zum'  (3/4  St.)  zweiten  Handweiser 
nacb  Brück,  Mer  einige  Schritte  1.,  dann  r.  auf  den  vom  AY.  an- 
gelegten Fußweg  nach  Eaprun ;  derselbe  führt  nach  Y2  S*«  über 
die  Salzach ,  dann  r.  am  Fuß  des  Gebirges  entlang  unterhalb  des 
verfallnen  Schlosses  Kaprun  vorbei  zum  (Y2  St.)  Dorf  Kaprnn 
(751m;  OrgltTf  wird  gelobt;  Stumpner;  Miitertggtr\  am  Thalaus- 
gang  auf  beiden  Ufern  der  Kapruner  Ache  hübsch  gelegen. 

Der  Earrenweg  führt  am  r.  Ufer  der  Ache  thalelnwärts  über  den  das 
Thal  sperrenden  Birpfcopi.  Lohnender  der  Fußpfad  am  1.  Ufer,  20  Min. 
vom  Neuwirth  beim  Handweiser  hinter  der  Sägemühle  r.  ab,  am  Auer- 
keasel^  in  dessen  Tiefe  die  Eapruner  Ache  schäumt,  vorüber,  dann 
eben  fort  an  einem  Bauernhause  vorbei  und  wieder  aufs  r.  Ufer  zum 
(I74  St.)  Hinterwaldhof  in  der  Wüstelau  (874m;  einf.  Unterkunft 
beim  Förster);  r.  die  Wasserfälle  des  Gruhersbachs  (S.  149).  1/4  St 
weiter  tritt  der  Weg  in  den  Ebenwald  und  führt  allmählich  bergan, 
am  (20 Min.)  Käskeller  vorbei;  bald  dahinter  zeigt  ein  Handweiser  r. 
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znr  (5  Min.)  Kesselklamm ,  mit  großartigem  dreifachem  Wasserfall  in 
wilder  Schlucht  (schlechter  Weg,  Vorsicht  I).  BerWald  hört  auf ;  der 
Sanmweg  führt  schärfer  ansteigend  über  einen  mitFelsblöeken  über- 
streuten Rasenabhang,  zur  Seite  stets  die  Achein  brausenden  Wasser- 
stürzen,  zur  (^/^  St. ^  Stegenfeldhrücke  (i202m)]  oberhalb  ein  an- 
sehnlicher Fall  der  Ache,  die  hier  aus  enger  Kluft  hervorbricht  und 
unter  einem  gewaltigen  Felsblock,  der  Teufelsbrücke,  dahinbranst. 
Nun  am  1.  Ufer  steil  aufwärts,  in  vielen  Zickzackwindungen  an 
d&t  Schräbach'A,  (1372m)  vorbei  bergan ;  oben(l  St.)  schöner  Rück- 
blick bis  zum  Steinernen  Meer,  Hundstod,  Hochkalter  und  Birn- 
horn.  Weiter  stets  am  1.  Ufer  der  Ache ,  anfangs  hoch  über  der- 
selben, zur  (20  Min.)  Limherg-A.  (1568m),  am  Beginn  des 
Wasserfallhodens  (1.  das  majestätische  Wieshachhorn)  und  fast 
eben  fort  (am  r.  Ufer  bleibt  die  Bauern- A.')  zur  (25  Min.)  *Orgler- 
hütte  (20  Betten  ä  1  fl.)  und  der  (6  Min.)  Eainerhütte  (1621m; 
*Mayr8  Whs. ,  30  Betten) ;  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Bachs  die 
Wasserfall  -  A,  Schöner  Blick  auf  Hohen  Tenn ,  Wielinger  Kees, 
Fochezkopf  (hoch  oben  am  Grat  die  Kaindlhütte) ,  Gl  ockerin  und 
Bärenköpfe ;  r.  im  Hintergrund  des  Thals  Wasserfälle  der  Ache 
und  des  Ehmatbachs. 

Der  *Moo8erboden  (1968m),  11/4  St.  von  der  Rainerhütte  (Führer 
1  fl.,  unnöthig),  ist  das  Hauptziel  für  einen  Ausflug  ins  Kapruner 
Thal  und  in  keinem  Fall  zu  versäumen.  Über  die  Ache  zur  Wasser- 
fallalpe, hier  r.,  nach  10  Min.  über  den  Bach  (schöner  Wasserfall) 
und  am  1.  Ufer  im  Zickzack  hinan  (nach  8  Min.  den  schmalen  Pfad 
links)  zur  Felslücke  des  Mooserschartls  (1937m),  durch  die  der  Bach 
abfließt.  Der  Blick  auf  den  prächtigen  Berg-  und  Gletscherkranz, 
welcher  die  oberste  Thalstufe  des  Kapruner  Thals,  den  Mooaerboden 
umgiebt,  ist  ausgezeichnet  schön  und  großartig  (von  1.  nach  r.  Hoch- 
tenn,  Fochezkopf,  Glockerin,  Bärenköpfe,  Rifflthor,  Hohe  Riffl, 
Thorkopf,  Kapruner  Thörl,  Hocheiser,  Grieskogl,  Kitzsteinhorn); 
im  Mittelgrund  das  große  Karlinger  Kees ,  das  sich  in  imposantem 
Absturz  vom  Rifflthor  herabsenkt.  Am  1.  Bachufer  führt  ein  Pfad 
über  Geröll  bis  zum  (8/4  St.)  Gletscherende,  wo  r.  neben  dem 
Fochezkopf  das  Große  Wieshachhorn  sichtbar  vnrd. 

Guter  Überblick  des  Mooserbodens  von  der  Höhenburg  (2ii0m),  dem 
Querriegel,  der  den  Wasserfallboden  vom  Mooserboden  scheidet  (von  der 
Wasserfallalp  1.  hinan,  1  St.,  Führer  l^jafl.,  unnöthig).  Von  hier  erblickt 
man  auch  über  dem  RiflTlthor  den  schneebedeckten  Johannisberg  (3467m). 

Berqtodken  (Führer:  Jo9.  Hetz,  Thom.AUenherger^Ttiom.Leehner^Joh. 
Mairhofer^  Franz  Nußbaumer ^  Joh.  Eöllwerth^  G.JE[öUer).—Jxo}}a.chlLOTJL(Jen' 
baehhorn^  2472m),  von  Kaprun  über  die  Riedl-A.  (1785m)  in  5  St.  (F.  4,  mit 
Abstieg  nach  Fusch  5  iQ.),  leicht  u.  lohnend;  prächtige  Aussicht  (vgl.  S.  145). 

Sitzsteinhom  (3204m),  von  Eaprun  8i|2  St.  (F.  7fl.  20),  nicht  schwierig 
(bis  zur  Salzburger  Hütte  Reitweg).  Von  der  Wüstelau  (S.  148)  am  Wasser- 
fall des  Orubergbachs  hinan  durch  das  Orubalpihal  zur  (4  St.)  Salzburger 
Bütte  des  ÖTC.  auf  der  öbern  Säusl-A.  (1857m;  Sommer- Wirthsch.);  von 
hier  durch  das  Orubenalpenkar  zur  (2  St.)  Unterstandshütte  (2464m)  am 
TiHstkogly  dann  über  das  ansehnliche  Sehmiedinger  Kees  zuletzt  steil  (Draht- 
seile) zum  (2«l2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.  Abstieg  zur  Rainer- 
hütte auf  Steig  der  AVS.  Pinzgau  in  2V2-3  St.  sehr  steil,  nur  für  Schwin- 
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delfreie  (P.  9  fl.;  Anstieg  von  dort  4»|2  St.).  —  Von  der  Saleburger  Hütte 
auf  den  Behmiedinger  (2960m)  3i|s  St.  (F.  6  fl.)i  gleichfalls  lohnend. 

Grofies  WieBbachhorn  (3570m),  6i|s-7  St.  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Fer- 
leiten  11,  zum  Glocknerhaus  14  fl.),  schwierig.  Von  der  Bainerhütte  di^\t  St. 
steilen  Steigens  bis  zur  Kaindlhiitte  der  AVS.  München  (2787m)  am  Foehez- 
tofif  (3159m) ;  dann  über  den  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden 
Kaindlgrat  (Schwindelfreiheit  erforderlich)  hoch  über  dem  Wielinger  Kees 
zur  (2M2  St.)  Wielinger  scharte  (3267m),  einem  Firnsattel  zwischen  Bratschen- 
köpfen und  Wiesbachhorn ,  und  1.  von  SW.  her  zum  (}\a  St.)  Gipfel,  mit 
großartiger  Aussicht.  Abstieg  über  die  Keilscharte  zur  (4  St.)  Bo/manns- 
hiitte  (s.  S.  167),  oder  (schwierig)  über  das  Hochgiitberkees  nach  (6i|2  St.) 
Ferleiten  s.  S.  146... 

Übebganob.  Über  das  Kifllthor  (3115m)  zum  Glocknerhaus  (10  St. 
von  der  Rainerhütte,  F.  12  fl.)  s.  S.  168;  über  das  Eifflthor  und  die 
Bockkarscharte  (3046m)  nach  Ferleiten  (11-12  St.,  F.  10  fl.)  s.  S.  148.  Beides 
großartige  Gletscherwanderungen,  aber  anstrengend  und  schwierig,  na- 
mentlich der  Anstieg  über  das  zerklüftete  Karlinger  Kees.  Die  Besteigung 
des  Johannisbergs  (3467m)  ist  mit  2  St.  Mehraufwand  damit  zu  verbinden 
(F.  13  fl. ;  vgl.  S.  167). 

Über  das  Eapruner  Thörl  (2635m)  ins  Stubachthal,  nicht  schwierig 
(von  der  Bainerhütte  zur  Budolfshütte  6*12,  bis  Kais  lO^ls  St.;  F.  von 
Kaprun  zur  Budolfshütte  7,  bis  Uttendorf  10,  Kais  13  fl.).  Vom  (1*12  St.) 
Ende  des  Mooserbodens  über  das  Kartinger  Kees  und  das  steile  schuttbe- 
deckte Thörlkees  (die  ,^Wintergasse'^)  in  2i|2  St.  zum  schartigen  Thörl, 
zwischen  1.  Thorkopf,  t.  Kl.  Eiser  (schöner  Bückblick  auf  Mooserboden, 
Wiesbachhom  etc.).  Hinab  über  das  Rifflkees^  dann  1.  über  die  Oehsei^ 
/lecke  unter  den  Wänden  des  Todtenkop/s  hin  und  über  die  schuttbedeckte 
Zunge  des  Ödeniüinkelkees  zur  (Sijs  St.)  Rudolfshütte  (S.  161).  —  Über  die 
Oeralscharte  (2773m)  ins  Stubachthal  C?  St.  bis  zur  Budolfshütte),  schwie- 
rig. Von  der  Scharte  auf  den  Hoch-Eiser  (3206m)  3  St.  (F.  8  fl.),  mühsam 
(besser  vom  Mooserboden  über  den  Seelgrat). 

Über  das  HHrtluschthörl  (S042m)  nach  Fuseh,  von  der  Bainerhütte 
8-9  St.  m.  F.,  8.  S.  145.  —  Kach  Ferleiten  über  das  WiesbachBcharti  (3032m) 
zwischen  Kl.  Wiesbachhom  und  Hohem  Tenn,  hinab  über  das  Walc?ier 
Kees  und  die  Waleher- A.,  7-8  St.  m.  F.  (9  fl.),  beschwerlich. 

30.  Von  Zell  am  See  nach  Erimml.   Ober-Pinzgan. 

Vergl.  Karten  8.  186,  160. 

60km.  PosTSTELLWAOKN  vou  Zell  am  See  nach  Mittersill  im  Sommer 
2mal  tägl.  in  3^/4  St.  für  1  fl.  50  kr.  \  von  Mittersill  nach  Neukirchen  2mal 
tägl.  in  l^U  St.  für  1  fl. ;  von  Neukirchen  nach  Krimml  Imal  tägl.  in 
V\%  St.  für  oO  kr.  Einspänner  von  Zell  am  See  nach  Mittersill  6,  Zweisp. 
12  fl.,  von  Mittersill  nach  Krimml  Einsp.  6-7,  Zweisp.  12  fl.  —  Der  Ober- 
Pinzgau  ist  bis  Mittersill  ziemlich  einförmig,  für  Fußgänger  nicht  lohnend, 
die  Krimmler  Wasserfälle  dagegen  höchst  sehenswerth. 

ZtU  am  Sees.  S.  133.  Die  Straße  führt  1/4  St.  am  See  entlang 
nnd  wendet  sich  dann  r.  ab ;  1.  mündet  die  Bruck-Zeller  und  wei- 
terhin die  Bruck-Mittersiller  Straße.  Das  Salzachthal  ist  hier  über 
V2  St.  breit  nnd  zum  Theil  versumpft.  Die  Straße  führt  an  der 
N. -Seite  am  Fuß  des  Gebirges  entlang  über  Aufhausen  nach 
(IV4  St.)  Fürth,  wo  der  Fahrweg  ins  Kapruner  Thal  (S.  148)  1.  ab- 
zweigt ;  am  Thalausgang  Dorf  und  Schloß  Kaprun,  vom  Kltzstein- 
horn  überragt.    R.  rothe  WM.  zur  (3  St.)  Schmittenhohe  (S.  134). 

Bei  (20  Min.)  Piesendorf  (Mitterwirth;  Neuwirth)  öffnet  sich 
s.o.  der  Blick  auf  den  Hohen  Tenn  und  das  Wiesbachhom.  Weiter 
über  Walchen  nach  (1^/4  St. )iVic(i€rn«rW (Tiefenbach er's  Gasth.  zum 
Hackl).  Bei  (1  St.)  Uttendorf  (773m-,  Bichlwirth,  10  Min.  vor  dem 
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Dorf,  einf.  gut ;  Post  oder  Tischlerwirth ;  Lieaen'wtrth)  öffnet  sich 
8.  das  Stuhachthal  mit  dem  Schneewinkelkopf  (3412m;  über  den 
Kaiser  Tauem  nach  Kais  s.  S.  161).  Oberhalb  bildete  die  Salzach 
früher  ein  weites  Inselmeer,  von  dem  ein  großer  Theil  jetzt  urbar 
gemacht  ist.  Die  Straße  führt  über  Stuhlfelden  (Flatscherwirth), 
an  dem  kl.  Schwefelbad  Burgwies  Yorbei,  nach  (IY2  St.) 

32km  MittersiU  (781m;  *Po8t,  am  1.  Ufer;  *Bräu-  und  Gast- 
haus von  Bup.  Schwaiger  [„Bräurup"]  ,  Oruntner,  Bothbachery  alle 
drei  am  r.  Ufer),  Hauptort  des  Thals  (600  E.).  AVS.  Am  1.  Ufer 
auf  vorspringendem  Berg,  100m  über  der  Thalsohle,  das  stattliche 
wohl  erhaltene  Schloß  (jetzt  Eigenthum  des  Architekten  Kaiser  in 
Wien)  mit  altdeutscher  Einrichtung  und  schöner  Aussicht  s.  in 
das  Velber  Thal  bis  zum  Tauemkogl  (2982m). 

Ausflüge  (Führer  Bilv.  Nothdurfter,  Joh.  Bruffger,  Alois  Brunner). 
«Oaisstein  (2366m),  durch  das  Mühlthal  in  5^  St.  m.  F.,  nicht  schwierig, 
vgl.  S.  189  (in  der  Bürglhüite  »|4  St.  unterhalb  des  Gipfels  Unterkunft, 
Bett  80  kr.).  —  Fihapper  Spitze  (2511m),  über  die  Leiiner-A.  (s.  unten) 
in  6  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend.  —  Über  den  Pafi  Thurn  nach  KüzbÜhel 
8.  S.  189^  über  den  Velber  Tauem  nach  Windiseh-Matrei  s.  S.  167  (wer 
dorthin  geht,  übernachtet  zweckmäßig  im  Tauernhaus  Schößwend,  2iJ2  St., 
oder  Spital,  2^/4  St.  von  MittersiU^  Führer  sind  dort  nicht  zu  finden  und 
müssen  mitgebracht  werden). 

Die  Straße  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Salzach ;  1  St.  Hoilers- 
baoh  (806m ;  Whs.')^  an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals,  im  Hin- 
tergrund der  schneebedeckte  Kratzenberg- Kopf  (3025m). 

Durch  das  4  St.  lange  HoUersba^hthal  führt  ein  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  des 
in  prächtigen  Fällen  hinabstürzenden  Hollersbachs  hinan  zur  Leitner-A. 
(1089m)  und  (8  St.)  Roflgrub-A.  (14dlm),  am  n.ö.  Fuß  der  Lienzingei' 
Spitze  (2756m).  1  St.  weiter  aufwärts  oberhalb  der  0/ner-A.  (iödXha) 
gabelt  sich  das  Thal;  durch  den  r.  (w.)  Thalarm  führt  ein  beschwer- 
licher, aber  lohnender  Übergang  am  Kratzenberg-  oder  Rasberff-See  (2151m) 
vorbei  (r.  der  Kratzenberg-Kopf,  3025m,  mit  steilem  Gletscher  5  1.  Abreder 
Kopf,  2970m)  zur  (ßija  St.)  Plenitz-Scharte  (2684m),  mit  lohnender  Aussicht 
auf  Venediger,  Krystallwand  etc.«,  dann  entweder  1.  steil  hinab  nach 
(l^la  St.)  Inner-Gsehlöfi  (S.  156),  oder  besser  r.  über  das  Vütragmkeez  und 
um  die  O. -Seite  des  Kesselkopfs  herum  zur  (2  St.)  Prager  Hütte  (S.  156). 
—  Im  1.  (Ö.)  Thalarm  steigt  der  Pfad  über  die  Matten  der  WeiJJenecker 
A.,  zuletzt  mühsam  über  Geröll  zur  (S^I«  St.)  "Weißenecker  Scharte 
(2623m)  zwischen  r.  Diehtenkopf  (2820m),  1.  Fechtebenkopf  (28e9m);  steil 
hinab  an  einem  kl.  Eissee  vorbei  auf  den  Velber  Tauern- Weg  zum  (^Vz  St.) 
Matreier  Tauernhaus  (S.  156).    Führer  Paul  Raneburger  in  HoUersbach. 

Dann  wieder  aufs  1.  Salzachufer  nach  (8/4  St.)  Mühlbach  (Whs.), 
mit  Schwefelkiesgruben,  an  der  Mündung  des  Mühlbachthals, 

Fußweg  zum  (l^js  St.)  PaJJ  Thurn  s.  S.  189 ;  über  das  Stangenjoch  nach 
(7  St.)  Kirchberg  a.  8.  187.  —  Auf  den  *Wildkogl  (S.  152)  von  Mühlbach 
neu  angelegter  Weg  durch  Aas  Mühlbachthal  und  über  diQ  Filzen  in  4^12  St. 

5  Min.  Picheln  i  1/2  St.  Bramberg;  1/2  St.  Weierhof,  mit  Burg- 
ruine (im  Whs.  alte  Holzvertäfelung ,  guter  Wein) ;  gegenüber 
öffnet  sich  das  wilde  Habachthalj  im  Hintergrund  das  Habachkees 

mit  dem  Hohen  Fürleg  (3276m)  und  Habachkopf  (3031m). 

Durch  das  Habaohthal  über  die  Hahach-Scharte  nach  Oschlöfi,  10-11  St., 
beschwerlich  (F.  7  fl. :  Alois  Wumitsch  in  Bramberg).  Von  Weierhof  über 
die  Salzach  zum  Dörfchen  Habach  und  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des 
Habachs  zur  (3  St.)  Mayei'-A,  (1413m);  weiter  durch  eine  enge  Schlucht, 
die  Kothgasse,  zur  (1  St.)  Keesau  (1734m),  hier  1.  hinan  zur  (IM4  St.)  GroJ 
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Weitalpe  C219öm),  mit  gntem  Überblick  des  Thalscblusses.  Von  hier  über 
das  Babachkees  zur  (3  St.)  Habaeh- Seharte  (2882m)  zwischen  Eratzenberg 
und  Schwarzkopf  5  hinab  über  das  Viltragenlees  nach  (3-3'|2  St.)  Inner- 
Gschlöß  (S.  156),  oder  r.  zur  (2»|2-3  St.)  Prager  Hütte  (S.  1Ö6). 

Jenseit  (1  St.)  Neukirchen  (854m;  *  Scheit;  Kammerlander), 
größeres  Dorf  im  „Rosentlial",  münden  1.  in  der  Sulzau  das  Unter- 
und  Ober-Sulzbaehthal ,  durch  den  Mitterberg  getrennt. 

Ausflöge  (Führer  Dom.  Kronbiehler^  Jos.  Lechner,  Lor.  Leutgeh,  Kaj. 
Nnfihaumer,  Joh.  Untervmreacher,  Oeorg  Sehuhr).  Vom  Rechteckhauer ,  1  St. 
n.w.  am  Abhang  des  Roßbergs,  prächtiger  Blick  auf  den  Venediger  und  die 
beiden  Sulzbachthäler.  Weit  großartiger  ist  die  Aussicht  vom  *Wild- 
kogl  (2222m),  4  St.  (Reitweg,  aber  verfallen,  F.  angenehm,  2  fl.),  nament- 
lich auf  die  imposante  Pyramide  des  Venediger  am  Ende  des  Habachthals 
und  n.  den  Großen  Bettenstein.    Oben  Schatzhütte  (im  Verfall). 

Zum  Tlntersulzbachfall  ('f«  St.),  von  der  Straße  nach  Krimml  beim 
(20  Min.)  Handweiser  1.  ab  über  den  Fluß  auf  den  Weg  Bur  Kürsinger- 
hütte (8.  unten),  dann  auf  z.  Tb.  sumpfigem  Wege  am  linken  Ufer  des 
Bachs  meist  durch  Wald ,  mit  drei  Aussichtskanzeln  und  vollem  Über- 
blick des  60m  h.  Falls.  —  Im  üntersulzbaehthtil  steiler  Pfad  am  r.  Ufer  des 
Bachs  thalauf  an  einem  ehem.  Kupferbergwerk,  der  Wttgner-  und  Abiehel-A. 
vorbei  zur  (3»|2  St.)  Innern  Hoch-  oder  Ascham-Ä.  (1629m ;  dürftige  Unter- 
kunft), >f4  St.  vom  Ende  des  zerklüfteten  Unter-StUsbachgletschers ;  von  hier 
auf  den  Venediger  (s.  unten)  8-9  St.,  sehr  beschwerlich;  über  das  Unter- 
Sulzbachthörl  (2824m)  nach  OscMöfi  (9.  166)  8  St.,  schwierig. 

Im  Ober-Sulz baohthal  Reitweg  (F.  bis  zur  Kürsinger  Hütte  4' ja,  Groß- 
Venediger  9,  mit  Abstieg  zum  Matreier  Tauernhaus  14,  bis  Windisch- 
Matrei  16,  Velber  Tauem-Mittersill  15  fl.)  am  r.  Ufer  hinan  an  mehreren 
Alpen  und  WasserföUen  vorbei  (bei  der  Weyeralp  ein  lOOm  h.  Fall  des 
Sulzbachs)  zur  (4  St.)  Ascham-A.  (1677m)*,  dann  noch  3  St.  steilen  Steigens 
auf  neu  hergestelltem  Wege  an  der  StierUthner'  und  Keetlahner-Wand 
hinan  zur  «Kürsinger  Hütte  der  AVS.  Salzburg  (2656m ;  Sommer-Wirth- 
sch.),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  mächtige  Oberstdzbachkees  (der  Ab- 
sturz „Türkische  Zeltstadt"),  rings  umgeben  von  den  Gipfeln  derVenediger- 
gruppe,  dem  OroJJ-  Venediger ,  Or.  Geiger ,  Hintern  Maitrerkeeskopf^  Sonntagskopf 
und  Schli^erspitee.  Von  der  Hütte  auf  den  Venediger  (8660m)  4-5  St.,  ziem- 
lich beschwerlich  (s.  S.  Iö6,  168 ;  im  Obersulzbachkees  eine  breite  Spalte, 
die  „auf  einer  der  meist  vorhandenen  Schneebrücken  überschritten  wird). 
—  Über  das  Ober-Sulzbaehthörl  oder  das  Maurerthörl  nach  Prägraten  s.  S. 
158;  über  d&s  Zwischen-  und  Unter-Bulzbaehthörl  nach  Qtehlöfi  s.  S.166;  über 
das  Krimmlerthörl  zur  Wanudorfer  Hütte  s.  S.  154,  168. 

Die  Straße  steigt  über  einen  Schutthügel  an  der  Mündung  des 
Dümbachgräbens  (bei  der  Kapelle  1.  prächtiger  Blick  auf  den  Ve- 
nediger und  das  obere  Sulzbachthal)  und  führt  an  (r.)  Ruine  Hieburg 
vorbei  nach  (1  St.)  Wald  (873m;  *Stra88er'8  Whs.),  wo  der  Weg 
über  Ronach  nach  (4Y2  St.)  Oerloa  r.  abzweigt  (S.  196).  Unsere 
Straße  wendet  sich  hier  1.  und  überschreitet  nach  Y2  St.  die  von 
Ronach  kommende  Salza  unmittelbar  vor  Ihrem  Einfluß  in  die 
Krimrhler  Ache  (der  Fluß  heißt  von  hier  an  SatzacK).  Weiter  um 
eine  vorspringende  Felsecke,  den  Falkenstein^  nach  (l  St.) 

60km Krimml  (1067m ;  •  WaltVs  Oasth. ,  Z.  70  kr. ;  Olocker,  einf. ; 
Franz  u.  Simon  Hofer,  Oeorg  Nothdurfter,  Joh.  Scharr,  Urb.  Seit- 
ner, Führer),  freundliches  Pfarrdorf,  vorzugsweise  wegen  der 
"""Xrimmler  Wasserfälle  besucht ,  der  schönsten  und  großartigsten 

in  den  deutschen  Alpen. 

Die  Krimmler  Ache,  der  Abfluß  des  großen  Krimmler  Oletschers, 
stürzt  in  drei  Fällen  an  360m  hoch  hinab  ins  Thal.    Nur  aus  der  Feme 
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sind  sie  alle  drei  zu  gleicher  Zeit  za  übersehen,  vom  Wirthshaus  ans 
nur  der  oberste.  Die  verschiedenen  Aussichtspunkte  sind  durch  den  neuen 
Alpenyereinaweg  am  linken  Ufer  der  Ache  bequem  zugänglich  gemacht 
(3  St.  hin  und  zurück  ^  Führer  unnöthig).  Auf  gutem  Wege  von  der  Rück- 
seite des  Whses.  in  der  Richtung  des  Wasserfalls  bis  zum  (16  Hin.) 
Handweiser;  hier  nicht  1.  über  die  Brücke  zum  r.  Ufer  (der  alte  Tauern- 
weg),  sondern  geradeaus  fort.  Bald  beginnt  der  neue,  meist  über  Stein- 
platten und  auf  Felsstufen  ansteigende  Weg ;  15  Hin.  erster  Aussichts- 
punkt iKüritngtrplaU,  1066m)  am  Fuß  des  ^wnUrsttn  (I.)  Falls  (1055m),  der 
mit  donnerndem  Getöse  in  einen  Kessel  hinabstürzt  und  weithin  um  sich 
einen  Regen  von  Wasserstaub  verbreitet,  in  welchem  sich  bei  Sonnenschein 
die  schönsten  Regenbogen  bilden.  Vom  Aussichtspunkt  einige  Schritte 
zurück  und  meist  auf  Stufen  hinan  zum  (10  Hin.)  Regenhäuschen ,  einem 
Pavillon  mit  einem  zweiten  prächtigen  Blick  auf  den  I.  Fall;  6  Hin. 
dritte  Aussicht  auf  denselben.  Han  verläßt  nun  den  untersten  Fall  und 
gelangt  an  einem  Ausbau  am  Fuß  des  mittlem  (II.)  Fall*  vorbei  zur 
(15  Hin.)  *Biemanniamel  (zu  Ehren  des  f  Präsidenten  der  AVS.  Pinz- 
gau  so  benannt),  einem  vortretenden  Felsen  mit  Geländer  u.  Sitzbänken 
über  dem  Beginn  des  untersten  Falls,  in  großartig  wilder  Umgebung. 
Weiter  an  einer  andern  Aussicht  auf  den  II.  Fall  vorbei  auf  einen  mit 
Geländer  versehenen  Vorsprung  (15  Hin.)  mit  hübschem  Blick  nach 
Erimml  \  dann  über  das  BchÖnangerl  (1342m ;  Erfr.  in  der  Alp,  am  r.  Ufer) 
Eum  (15  Hin.)  ersten  Aussichtspunkt  (Jung-Ecmel)  beim  *oher*ten  (III.) 
WMeer/ally  der  c.  180m  hoch  in  2  Absätzen  herabstürzt  (wer  nicht  bis 
zur  Höhe  steigen  will,  gehe  wenigstens  noch  einige  100  Schritt  bergan, 
wo  man  den  Fall  vollständig  übersieht).  ITach  10  Hin.  ein  zweiter  Aus- 
sichtspunkt (8endtner-Ka$uiel)y  20  Hin.  weiter  etwas  unterhalb  der  Höhe 
ein  dritter.  Oben  führt  dicht  an  dem  Felsrande  (1486m),  von  dem  die 
Ache  hinabstürzt,  die  Sehett-Brücke  auf  den  Tauemweg.  Bei  der  Rück- 
kehr halte  man  sich  gleich  hinter  dem  Schönangerl  dicht  am  Fluß;  der 
Weg  ist  von  Tannen  verdeckt  (der  scheinbar  weiter  1.  vom  Fluß  abführende 
Fußpfad  führt  in  eine  Runse). 

Andere  Ausflüge  von  Erimml:  zum  (3i|s  St.)  Xarsee  (2234m)  und 
von  hier  auf  das  (40  Hin.)  Arbetkar  (2419m)  oder  die  (l^js  St.)  8eekar$pit*e 
(2606m),  beide  mit  schöner  Aussicht  (Abstieg  von  letzterer  auch  in  die  WUde 
Qerlotj  bis  Gerlos  6-7  St.  m.  F.).  —  Gemkogl  (2262m),  4-41(2  St.,  leicht  u. 
lohnend ;  Abstieg  ev.  nach  Hopfgarten  im  Brixenthal  (13  St.  von  Krimml). 

l^ach  Gerlos  über  die  Platte  4  St.,  Beitsteig  der  AVS.  Prag,  F. 
unoö^g  (Pferd  bis  Gerloa  7,  Zell  13  fl.);  s.  S.  195. 

Ins  Krimmler  Ach  enthai,  bis  aum  Tauernhaus  3i|s  St.  Von  der 
(2  St.)  Behetfbrücke  (s.  oben)  auf  dem  von  der  AVS.  Warnsdorf  verbesser- 
ten Tauernweg  (l^jim  br.  Saumweg)  durch  das  anfangs  einförmige  Achen- 
thal  an  mehreren  Almen  vorb^  zum  (l^/sSt.)  Krimmler  Tauerahaua  (1621m  *, 
Whs.  bei  A.  Hofer,  8  Betten,  sauber  u.  nicht  theuer),  am  1.  Aehenufer.  Führer 
sind  hier  selten  eu  Ünden  und  müsfen  von  Krimml  mitgebracht  werden. 
Lohnender  Ausflug  (F.  unnöthig)  in  das  B>ambarhthal ;  vom  Tauernhaus  w. 
>|s  St.  steil  bergan,  dann  fast  eben  am  Rcmibaeh  entlang  aum  (2  St.)  groß- 
artigen ThaUchluß,  umgeben  von  Gabelkopf,  Reichenspitze,  Zillerspitze, 
Schwarzkopf  etc.  Ein  schwieriger  Übereang  führt  von  hier  über  die  (4i|2- 
5  St.  vom  Tauernhaus)  ZUleraoharte  (SXXhn)  in  den  Zillergrund  (S.  197; 
10-11  St.  bis  Hairhofen) ;  ein  andrer  am  Rambachkarsee  (2403m)  vorbei  über 
die  WUdgerloaacliarte  (2750m,  i^U  St.  vom  Tauernhaus),  hinab  am  Obern 
und  Untern  Oerloeeee  vorbei  in  die  Wilde  Qerlo»  und  nach  0  8t.)  Oerloe 
(S.  196).  —  Reichenepitte  (3^4m),  Oabelkopf  (2840m),  Wildbergkarepitge 
(3068m)  etc.  sind  vom  Tauernhaus  zu  ersteigen  (alle  beschwerlich  bez. 
schwierig,  nur  für  Geübte  mit  kundigem  Führer). 

Über  den  Krimmler  Tauern  nach  Käsern,  5iis  St.,  F.  rath- 
sam.  ijs  St.  vom  Tauernhaus  bei  der  Unlafi-Ä,  (1660m)  über  die  Ache  und 
•.w.  flteil  am  Windba^  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  den  großen  Krimm- 
ler Gletscher;  w.  der  dreigipfeJige  Windbaehthalkopf  Ci&Sdm),  Vom  (3  St.) 
Krimmler  Tauem  (2635m)  «Aussicht  südl.  auf  Dreihermspitse,  Röthspitae 
nnd  Rieserfemer.  Hinab  nach  (2  St.)  Käsern  (lö66m;  Hofer.  einf.),..  dem 
letzten  Dörfchen  im  Pretiau  oder  obersten  Ahmt?Ml  (S.  206).   —  Über 
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die  Birnlücke  nach  Käsern,  7St.  ]n.F.  Von  der  (V2  St.)  IMlafi-A. 
(a.  oben)  1.  an  der  Ache  entlang  (achlechter  z.  Th.  sumpfiger  Weg)  übert 
die  Jaidbaeh-A.  und  Äufierkees-Ä.  zur  (1  St.)  Innerkees-A.  (18T8m),  in  groß- 
artiger Umgebung;  hier  r.  (s.w.)  auf  bequemem  Beitsteige  liinan,  mit 
schönem  Blick  auf  den  großen  Krimmler  Gletscher ,  über  Almboden  und 
Fels,  zuletzt  Geröll  (zur  2i|3  St.)  Birnlücke  (2672m) ;  hinab  über  Lahner-Ä.^ 
Innere  und  Aeußere  Kehrer-A.  nach  (3  St.)  Käsern. 

Von  der  (l^js  St.)  Innerkees-A.  (s.  oben)  führt  ein  Beitsteig  (F.  un- 
nöthig)  1.  hinan  zur  (2  St. ;  7  St.  von  Krimml)  Warnsdorfer  Hütte  der 
AVS.  Wamsdorf  (c.  26(X)m;  Sommer-Wirthsch.,  20  Betten),  in  herrlicher 
Lage  angesichts  des  in  prachtvollen  Eisbrüchen  abstürzenden  *Knmmler 
Oletschers,  umgeben  von  einem  Kranz  schöner  Schneegipfel  (Schlieferspitze, 
Sonntagskopf,  Maurerkeesköpfe ,  Simonyspitzen ,  Dreiherrnspitze);  rück- 
wärts die  Berge  des  Krimmler  Achenthals  (Lückenkopf,  Steinkarspitze, 
Glockenkarkopf)  und  die  östl.  Zillerthaler  (Beichenspitze  etc.).  Sonntctgs- 
kopf  (3133m),  Schlie/erspitze  (3290m),  Maurerkeesköpfe  (c.  3300m)  etc.  sind 
von  hier  zu  ersteigen.  Von  der  Hütte  über  das  (l^fs  St.)  KrimmüerVtÖrl 
(2828m)  und  Maurerthörl^  oder  über  Krimmlerthörl  und  ObersnUhaehthörl 
nach  Prägralen  (je  8  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend),  s.  8.  158. 
Ueber  das  Erimmlerthörl  und  ObersuUbaehkees  zur  Kürsingerhüite  (8Vs-4  St. 
m.  F.)  8.  S.  152  (von  der  Kürsingerhütte  auf  den  Oroßvenediger  4-5  St.,  nach 
Neukirchen  4  St.).  Über  die  Birtüüeke  nach  Käsern  (6  St.  von  der  Warns- 
dorfer  Hütte,  bis  zur  Paßhöhe  neuer  Weg  der  AVS.  Wamsdorf)  s.  oben. 

31.  Von  Lienz  nach  Windisch-Hatrei  and  Prägraten. 

Iselthal. 

Vergl.  Karten  S.  439,  160,  150. 

PosT-STEtLWAGBN  von  Licuz  (Traube)  bis  Windisch-Matrei  (30km)  tägl. 
911«  U.  Vm.  in  Si/j  St.  (1  fl.  50  kr.,  bis  Hüben  1  fl.)^  Einsp.  (in  4  St.)  7, 
ZwBisp.  10,  nach  Hüben  4  u.  6  fl.,  St.  Johann  im  Wald  3  u.  41)2  fl. ;  von 
W.-Matrei  bis  Lienz  61/2  u.  llijs,  bis  Hüben  2iJ2  u.  41)2  fl. 

Licnz  (676m}  8.  S.  353.  Das  untere  Iselthal  Ist  einförmig,  für 
Fußgänger  wenig  lohnend.  Der  leidliche  Fahrweg  führt  am  Schieß- 
stand (S.  354)  und  am  Schloh  Brück  Yorbei  über  die  Isel,  weiter 
am  1.  Ufer  durch  Wald.  R.  bleibt  Ober-Lienz ;  im  Hintergrund  des 
Iselthals  Ist  das  Eichamkees  sichtbar.  1^2  St.  Ainet  (Schneeberger ; 
Egger);  dann  schnurgerade  in  breitem  Thal  am  Schloß  und  Bad 
Weiherburg  vorbei  nach  (IV2  S*-)  St-  Johann  im  Wald  (732m; 
*  Vergeiner'8  Oasth,'),  wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 

Ausflüge  (Führer  s.  S.  864).  Weiße  Wand  (2426in),  über  die  Miehel- 
bach-A.  in  5-6  St.  m.  F.  (5  fl.),  mühsam;  sehr  lohnende  Aussicht.  —  *Hoeh- 
schober  (3243m),  7-8  St.  (F.  8  fl.) ,  beschwerlich ;  von  St.  Johann  ö.  steil 
hinan  nach  (l^l«  St.)  Ober^Leibnig  (1227m),  durch  das  bewaldete  Leibnig' 
thal  zur  (2  St.)  Leibniger-A.  (dürftig)  und  zum  (li|2  St.)  kl.  Oattense«  auf 
dem  Sattel  zwischen  Lemnite  und  Hochschober,  dann  n.w.  über  Greröll- 
halden,  Fels  und  Firn  zum  (2  St.)  Gipfel.  Abstieg  ins  Debantthal  zur 
Liemer  Hütte,  oder  ins  Lesaehthal  nach  Keils,  0.  S.  8&4  u.  168. 

L.  die  malerische  B.Tiine  Kien^urg ;  V2  St.  weiter,  1.  10  Min. 
oberhalb  der  Straße,  die  *OlockneT~ Ansicht  mit  überraschendem 
Blick  auf  den  Großglockner.  —  1  St.  In  der  Haben  (784m ;  Scheitz' 
Oasth.),  Häusergrappe  an  der  Mündung  des  Defereggenihals  (von 
hier  nach  Kais  s.  S.  161 ;  auf  den  Bottenkogl  s.  S.  läi). 

Das  12  St  I.  Dofereggenfhal  ist  im  ganzen  einförmig,  der  zur  Bieser« 
femergruppe  und  Röthspitze  hinanziehende  Thalschluß  dagegen  besuehens- 
werth.  Das  Thal  ist  die  Heimat  der  Teppichhändler,  hochdeutsche  und 
fremde  Sprachen  sowie  städtische  Kleidung  daher  nicht  selten.    Von  der 
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Hnben  steigt  der  Karrenweg  steil  bergan  und  erreicht  die  obere  Thalsohle 
bei  (l'|4  St.)  Hopfgarten  (1090in-,  sehr  einf.  Wlis.),  am  1.  Ufer  des  Schtearz- 
bachs  (Dßferegger  Äche).  [Von  hier  in  6-7  St.  m.  F.  durch  das  Ztoene- 
toäld-Thal  und  über  das  ViUgratner  Joch  (2580m)  ins  Winkeltfial  und  über 
Außer- Villgraten  nach  SiUian  (S.  3^);  von  der  Jocbhöhe  trefft.  Aussicht 
auf  Glöckner,  Venediger  und  Dolomiten.]  Das  Thal  verengt  sich,  r.  oben 
bleibt  St.  Veit;  im  Hintergrund  erscheinen  einzelne  Spitzen  der  Bieser- 
ferner.  3  St.  St.  LeonJiard  (i364m),  auf  einem  Schutthügel  an  der  breitesten 
Stelle  des  Thals  ^  i|2  St.  weiter  Bt.  Jakob  (1379m  ^  *  Unterkirehner)  an  der 
MtLndung  des  Trojer  Thals.  AVS.  [Übebgäkob:  n.  nach  Prägraten  oder 
Virgen  über  das  Mullitzthörl  8-9  St.,  F.  5  fl.,  s.  8.  159;  die  Besteigung  des 
Laeörling  ist  damit  zu  verbinden  (S.  167).  —  Kach  Prägraten  über  die 
Bachlenke,  8  St.  m.  F.,  s.  S.  159.  —  S.w.  durch  das  Lappthal  und  über  das 
Osieser  Thörl  (2194m)  mit  schöner  Aussicht  nach  (4  St.)  St.  Magdalena 
im  Osieser  Thal  und  (4  St.)  Weltberg  (S.  349).] 

liJ4  St.  Erlsbach  (1541m',  Stumpfer,  einf.)  ist  das  letzte  Dorf  des  Thals, 
das  hier  nach  ITW.  umbiegt.  Der  Earrenweg  sieht  an  der  Mündung  (1.)  des 
Staller  Thals,  durch  das  der  Weg  über  den  Staller  Sattel  nach  Antholz 
führt  (S.  349),  weiter  des  Patseher  Thals,  in  dessen  Hintergrund  der  ffoch- 
gall  (S.  357)  kurze  Zeit  sich  zeigt,  vorbei  zur  (2  St.)  Seebach-A.  (1877m); 
w.  Fleischbachspitze,  ö.  Todtenkor-  und  Panargenspitze.  i|2  St.  aufwärts 
gabelt  sich  das  Thal  in  (n.w.)  Affenthal  (s.  unten),  n.  Schwarzaehthal, 
[Über,  das  Schtcarze  TTiörl  (2941m)  ins  Daher-  und  XJmbalthal  s.  S.  160; 
über  das  Rothenmann-Joeh  (2760m),  zwischen  Böthspitze  (S.  159)  und  Kemet- 
spitze  (3098m),  hinab  über  das  Röthkees  ins  Böththal  und  nach  (7  St.)  Käsern 
im  Prettau,  S.  206;  beide  beschwerlich,  nur  für  Geübte  m.  F.] 

Im  Affenthal  folgt  20  Min.  aufwärts  das  Alpdörfehen  Jagdhaus  (2012m ; 
dürftige  Unterkunft).  Von  hier  über  das  Klammljoeh  nach  Rein  s.  S.  358; 
über  das  Merbjoeh  nach  lYettau  s.  8.  206. 

Die  neue  Straße  von  Hüben  nach  (2  St.)  Matrel  fülirt  auf  dem 
r.  Ufer  der  Isel  durch  Wald  allmählich  bergan ,  zuletzt  durch  den 
offnen  Thalboden  und  über  die  Isel  nach 

30km  Windisch-Hatrei  (973m ;  *Zum  Rauter  bei  Hamerl,  Bäder ; 
Wohlgemuih,  wird  gelobt;  Brauerei  'beim  Schneeher ger),  Hauptort 
des  Iselthals,  das  weiter  aufwärts  Virgenthcd  heißt,  unweit  seiner 
Vereinigung  mit  dem  Tauemthal.  Der  Ort  (2600  E.)  ist  durch 
mächtige  Steindämme  vor  den  Verheerungen  des  n.o.  von  der  Bretter- 
wand herabkommenden  Bürgerhacha  geschützt.   AVS.  —  Y4  St.  n. 

das  schön  gelegene  Schloß  Weißenstein  (1040m ;  H6tel-Pension). 

AüsvLÜOE  (Führer  Franz  Raneburger,  Andr.  Eder,  Andr.  KOll,  Virgil 
Obettf eidner,  Joh.  Untersteiner,  Franz  Aßlaber,  Vine.  Ganzer,  Simon  Panzl, 
Joh.  Wibmer,  Joh.  Amoser^  Andr.  MeiUnger).  Hübscher  Spaziergang  an  der 
alten  St.  Nikolaus- Kirche  vorbei  über  die  Ouggenberger  Höfe  zum  (li/s  St.) 
Lukaskreui,  mit  trefitl.  Aussicht  auf  den  Lasörling  und  die  Oletscher  im 
Hintergrunde  des  Vii^enthals.  Umfassender  ist  der  Blick  vom  Keiter- 
bodon  (2287m),  über  Guggenberg  und  die  Amitz-A.  in  4  St.  m.  F. 

Auf  das  *Kals-Matreier  Thttrl  (2206m),  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  Glöckner-,  Schober-  und  Venedigergruppe.  S-SiJsSt.,  Führer  unnnthig 
(1  fl.  80  kr.,  nach  Kais  2  fl.  80  kr.).  Vgl.  8.  lÖO.  —  «Kottenkogl  (2757m), 
5  St.  m.  F.  (4  fl.),  vom  Wege  zum  Kaiser  Thörl  nach  ijz  St.  r.  ab  über  die 
(l^js  St.)  Rainer-A.,  weiter  2  St.  lang  ermüdend  über  grobes  Geröll,  zuletzt 
die  Oamsleiten  hinan  über  Fels  zur  (H^  St.)  Spitze.  Besteigung  auch  von 
Hüben  (S.  164),  über  Mattersberg  in  6  St.  m.  F.  —  Zunigkopf  (2766m),  östl. 
Gipfel  des  Defereggen-Virgener  Scheidekamms,  6  St.  m.  F.  (3  fl.),  lohnend. 
—  Nusingkogl  (2988m),  6^2-7  St.  m.  F.  (4  fl.),  gleichfalls  lohnend.  Beim 
Schloß  Weißenstein  r.  theilweise  durch  Wald  hinan  zum  (l^U  St.)  W;eiler 
Stein  (1385m,  s.  unten)  und  der  (2  St.)  Äußern  Steiner-A.  (1730m;  Über- 
nachten); von  hier  über  die  Obere  Steiner-A.  unschwierig  zum  (3  St.) 
Gipfel,  mit  ^Aussicht  auf  Glockner,  Venediger  etc. 
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Ins  ♦OioUttfiy  sehr  lohnend,  6  St.  (F.  3^21  Ms  zur  Prager  Hütte  5fl., 
entbehrlich,  Pferd  9  fl.).  Saumweg  (Velber  Tauernweg,  s.  8.  157)  durch 
das  n.  ansteigende  Tauemthal,  an  Schloß  Weifienstein  vorhei,  nach  20  Min. 
auf  das  r.  Ufer  des  Tauemb€u:h$,  der  hier  aus  einer  Felsschlucht  hervor- 
bricht; dann  bergan  über  Protecky  mit  schönem  Bückblick  auf  W.-Matrei; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  prächtige  ^Steiner/all  und  hoch  oben  die  Höfe 
von  Stein  (s.  oben),  ^js  St.  Kapelle;  weiter  durch  ein  prächtiges  Thal, 
nach  V«  St.  auf  das  1.  Ufer  der  Ache ;  ^t  St.  weiter  bleiben  1.  die  Hütten 
von  Orubßn,  an  der  Hündung  des  Froßnitzthalt.  Kun  in  allmählicher 
Steigung ,  noch  zweimal  über  den  Bach ,  zum  {}\a  St.)  Weiler  Randnirg 
(1230m)  und  der  OI2  St.)  Landecksäge  (1330m;  einf.  Whs.,  guter  Wein)  an 
der  Hündung  des  Landeckthahy  durch  das  ein  Übergang  über  die  Granat- 
scharte  (2967m)  zur  (6-7St.)  RudolfshiUte  führt  (s.  S.  161).  Hier  über  den 
Landeckbaeh^  dann  am  1.  Ufer  der  Ache  streckenweise  durch  Wald  hinan, 
an  der  Sehilder-Ä.  (am  r.  Ufer)  vorbei  zum  {i^t  St.)  Katreier  Tauemhau» 
(1518m-,  Schneehergtr''»  Whs.,  einf.  gut,  nicht  theuer).  20  Min.  weiter 
bei  der  Oanzer  Alp  zweigt  der  Weg  ins  Gschlöß  vom  Tauernwege  (S.  157) 
1.  ab,  über  den  Tauembach  (schöner  Wasserfall)  zu  den  Hütten  von  (ijs  St.) 
Außer-  und  (>J4  St.)  Inner-GBchlöfi  (1704m;  Erfr.  in  der  letzten  Hütte), 
in  grünem  Thal,  in  welches  das  einst  prachtvolle,  seit  15  Jahren  aber 
sehr  stark  zurückgegangene  Schlatenkees  abstürzt,  vom  Klein-  und  GroO- 
Venediger,  der  Schwarzen  Wand  und  Krystallwand  überragt;  r.,  durch 
den  Kesselkopf  geschieden,  das  Viltragen-Kees.  Interessant  die  in  einen 
Gneisblock  gehauene  Kapelle. 

Ausflugs  von  Gschlöß  (Führer  von  W.-Matrei  mitbringen).  Bothe 
S&ule  (2996m),  S^jj  St.  m.  F.  (von  Gschlöß  2fl.),  nicht  beschwerlich,  über 
Basen,  später  über  Geröll;  gute  Ansicht  des  Venedigers.  Abstieg  event. 
ins  EoUersbaehthal  (S.  161). 

«Oroßvenediger  (3660m),  7-8  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (vgl. 
S.  158).  Führer  (einer  genügt  für  1-8  Pers.)  von  Wind.-Matrei  Hfl., 
über  den  Yenediger  nach  Prä^raten  ll^ls,  zur  Kürsingerhütte  13  fl.,  zur 
Keesalpe  im  Krimmler  Thal  lö  fl.  (nur  bis  zur  Pragerhütte  in  1  Tag  6  fl., 
2  Tage  7  fl.).  Von  Inner-Gschlöß  am  1.  Ufer  des  Gschlößbachs  und  über 
den  Abfluß  des  Viltragenkees  zum  Fuß  des  Kessetkop/s^  dann  über  Kasen- 
hänge  und  Moränenschutt  zur  (3i|s  St.)  PragerHütte  der  AYS.  Prag 
(2492m;  Sommer- Wirthsch.,  Proviant-Depöt ;  bei  Übernachten  frühzeitiges 
Eintrenen  und  Belegen  einer  Lagerstelle  rathsam),  in  großartiger  Lage 
am  s.  Abhang  des  Kesselkopfs.  Von  der  Hütte  Steig  über  Horanentrüm- 
mer  zum  Schlatenkees  und  an  dessen  IT.-Band  allmählich  hinan  gegen  den 
Niedem  Zaun  (306öm),  einen  Felskamm,  der  das  Schlaten-  vom  viltragen- 
kees scheidet;  der  Kletn-Yenediger  (3481m)  bleibt  r.;  bald  wird  südl.  das 
JRainerhom  (S.  1Ö8)  sichtbar,  dann  vom  der  sanft  gewölbte  Kamm  des 
Venedigers,  dessen  Spitze  man,  von  SO.  her  ansteigend,  in  4-4iJ8  St.  von 
der  Prager  Hütte  erreicht  (erste  Ersteigung  durch  A.  v.  Buthner  u.  a. 
4.  Sept.  1841).  Bis  zum  äußersten  höchsten  Punkt  des  langgestreckten 
Firnkamms  vorzudringen,  ist  nicht  rathsam,  da  dessen  Betreten  durch 
überhängende  Schneewächten  sehr  erschwert,  in  manchen  Jahren  ganz 
unmöglich  gemacht  wird.  Die  ^Aussicht,  der  vom  Glockner  kaum  nach- 
stehend, umfaßt  ö.  Glockner-  (der  Großglockner  wie  eine  feine  Nadel  er- 
scheinend) und  Schobergruppe,  s.  Dolomiten,  w.  Dreihermspitze,  Böth- 
spitze,  Daberspitze,  Bieserferner ,  fern  am  Horizont  Adamello,  Ortler, 
Bemina,  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  n.  Kitzbühler  Ge- 
birge, Ghiemsee,  die  n.  Kalkalpen  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  nach 
Prägraten:  über  den  Schlatenfirn  zum  RainerihOrl  zwischen  Hohem  Aderl 
und  Bainerhom ;  dann  über  das  Jtainerkees  zur  Defreggerhütte  (vgl.  S.  168 ; 
bis  Prägraten  6  St.). —  Ins  Obersulzbachthal  bequemer  Abstieg  über 
das  Unter- Snlzbaehkees ,  das  Zmeehen-aulzhtichthörl  (2878m)  und  Ober-Sulz- 
hadikeeSy  immer  auf  sanft  geneigter  Schneefläche  (im  Ober-Snlzbachkees  breite 
Spalte,  s.  S.  152),  zuletzt  s|4  St.  über  Moräne  und  Fels  zur  (3  St.  vom  Gr. 
Venediger)  Kürsinger  Hütte  (S.  162) ;  von  hier  auf  nicht  zu  verfehlendem 
WeKe(F.  unnöthig)  hinab  zur  (2St.)^s«Aamil.  und  nach  (3  St.)  itre«(Mr«Aei» 
(S.  IR^.  —  Abstieg  zur  Wamsdor/er  Hütte  im  Krimmler  Thal  s.  S.  158. 
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Von  Oflchlöß  über  die  Plenitt  -  Seharte  oder  die  Weifleneeker  Scharte 
ins  Bollersbach-Tfial  8.  S.  151;  über  das  Unter- Sulzhaehthörl  ins  Unter- 
oder  OUr-Svlzbachihal  s.  S.  152. 

Von  Windisch-Matrei  nacb  Mittersill  über  den  Velber 
Tau  er  n,  lli(2-12  St.,  F.  8  fl.  (vom  Hatreier  Tauemhaus  bis  Spital  ratb- 
sam);  Pferd  bis  zum  Matreier  Tauembaus  7,  Velber  Tauem  15  fl.  Man 
vertbeilt  die  Tour  besser  auf  2  Tage  und  verbindet  damit  den  Ausflug  ins 
Gscblöß  (s.  oben).  Bis  zum  (4  St.)  Matreier  Tauemhaus  (1518m)  s.  S.  156; 
bei  der  00  Min.)  Qanzer-A.  vom  Wege  ins  Gscblöß  r.  ab  steil  bergan 
(MW.,  an  der  Paßböhe  aucb  Stangen)  mit  präcbtigem  Blick  ins  Gscblöß 
mit  dem  Schlatenkees  und  Venediger,  weiter  durcb  ein  ödes  Thal  am 
1.  Ufer  des  Tauemhachs  an  zwei  Windhütten  vorbei  zum  (2^13  St.)  Velber 
Tauem  (2540m)  i  Aussiebt  beschränkt,  sehr  lohnend  aber  von  dem  vom 
Tauern  w.  in  i^\2  St.  zu  ersteigenden  Tauernkogl  (2982m).  Über  Schnee 
und  Fela  steil  hinab  ins  Ifaßfüd  mit  zwei  kl.  Seen  (Plattsee  und  Lackel- 
tee);  1.  der  Tauernkogl  (s.  oben)  und  die  Abstürze  ier  Freiwand.  Dann  r. 
hoch  oben  am  Abhang  der  Schrankleiten,  an  einer  Schäferhütte  vorbei  (der 
Hintersee,  1303m,  bleibt  1.  unten),  nach  1  St.  beim  Kreuz  1.  steil  im  Zick- 
sack hinab,  zuletzt  auf  besserm  Wege  ins  Velber  Thal  zum  (l^ja  St.)  Tauem- 
haus Spital  und  dem  (1/4  St.)  Tauemhaus  Schöflteend  (1093m ;  in  beiden  gute 
Unterkunft).  1)4  St.  unterhalb  mündet  r.  das  Ammerthäl;  mehrfach  über 
den  Velber  Bach  nacb  (lifs  St.)  Mittersill  (S.  151). 

Von  "Windisch-Matrei  ins  Virgenthal.  Bis  Plagiaten, 
33/4  St. ,  schlechter  Fahrweg,  bis  Virgen  znrNoth  fahrbar,  aber  Fahren 
nicht  anznrathen  (Pferd  bis  Virgen  31/2)  Prägraten  5  fl.,  Gepäckträger 
21/2  fl.}.  Von  der  Thalsohle  sieht  man  nichts  von  der  Eiswelt  der 
Venedigergmppe ;  diese  erschließt  sich  erst  von  der  Johannshütte 
(s.  nnten).  Der  Weg  überschreitet  den  Tanembach  nnd  führt  am 
1.  Ufer  der  Isel  dnrch  Wald  sanft  ansteigend  über  Mitteldorf  nach 
(13/4St.)  Virgen  (1190m;  Staffierte  Brauhaus)]  r,  anf  der  Hohe 
Ruine  Bäbenstein  (1430m),  1.  der  Lasörling. 

*LaBörling  (3096m),  6-7 St.,  beschwerlich  (Führer /oA. u. /o*.  Mariacher, 
Jak.  u.  Paul  Resinger  u.  a. ;  0  fl.).  Von  (1  St.)  Welzelach  (s.  unten)  südl. 
im  Mullitzthal  zur  (l^jz  St.)  Stadler-HütU  des  ÖTC.  (1600m  *,  Erfr.  u.  Betten), 
um  den  SO.-Grat  herum  über  ein  großes  Schuttkar  zum  (2*J2  St.)  S.-Fuß 
des  Gipfels,  dann  über  Trümmer  und  Fels  steil  und  mühsam  hin  an  (l^fsSt.). 
Aussicht  großartig:  n.  Venedigergruppe,  w.  Bieserferner,  ö.  Glöckner-  u. 
Schobergruppe,  s.  Dolomiten.  —  Mullitzthörl  s.  S.  169. 

Der  Karrenweg  führt  im  Thalgrund  weiter  am  r.  Ufer  der  Isel 
über  (1  St.)  Welzelach  nach  (1  St.)  Prägraten.  Lohnender  der  Fuß- 
weg über  (20  Min.)  Ober-Mauer  (1301m) ,  mit  alter  goth.  Kirche, 
dann  stets  hoch  an  der  n.  Thalseite  durch  Wald  über  (50  Min.) 
Bowojach  nach  (1/2  St.)  Pragraten  (1303m;  /«auzs  Stainer's  Whs» 
unterhalb  der  Kirche),  schon  gelegenes  Dorf.  ÖTOS. 

Bekgtoüben  u.  Pässb.  —  Führer:  Thomas  Ploner,  Thonuu  Mariacher, 
Jos,  u.  MiehatA Berger,  Alois  Weifikopf.,  Simon  Mair,  Jakob,  Joh.u.  Jos.  Stainer, 
Christian  Haizer,  Anton  Kröll,  Frz.  Leiiner.  Der  Tarif  ist  bei  den  ein- 
zelnen Touren  angegeben;  der  Führer  hat  sich  selbst  zu  verpflegen; 
Bückweg  ist  zu  vergüten,  wenn  der  Führer  nicht  an  seinem  Wohnort 
entlassen  wird.  8»|2  kg  Gepäck  frei ;  Übergewicht  incl.  Proviant  pro  Kilogr. 
u.  Stunde  4  kr. 

B«rgerkogl  (2662m),  31/2  St.  m.  F.  (3  fl.),  südl.  durch  das  Zopetnitz-Thal 
zum  (2  St.)  Berger  See  (2168m)  und  zum  (l»|a  St.)  Gipfel,  mit  treflfl.  Aus- 
sicht namentlich  auf  die  Venedigergruppe.  Aehnliche  Aussicht  vom 
Toinig  (2657m),  zwischen  Lasnitz-  und  Kleinbachthal,  3  St.  m.  F.  (3  fl.). 

I.as6rling  (3096m),  von  Prägraten  durchs  Lasnitz-Thal  6-7  St.  m.  F.  (5  fl.). 
schwierig;  besser  von  Welzelach  durchs  Mullitzthal  (8.  oben). 
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«OroAvenediger  (3660m),  8-9  St.,  mit  Übernachten  in  der  Defregger- 
oder  der  Johannshütte ,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  7  fl. ,  hinab  znt 
Präger  Hütte  9  fl. ,  zur  Eürsinger  Hütte  10,  Warnsdorfer  Hütte  11  fl.).  Man 
folgt  dem  Thalweg  w.  ^\t  St.  am  Bühel  vorbei,  dann  Sanmweg  (Wegtafeln) 
r.  bergan ;  nach  ^js  St.  biegt  derselbe  in  ä&s  Kleine  Isel-Thal  ein,  das  Tor 
seiner  Mündung  eine  enge  Klamm  bildet  (unten  die  Häuser  yon  Binter- 
bilhel)\  1.  die  steilen  Wände  der  SeMiUseUpitze  und  des  Niklaakopfs.  Der 
I»lite-B€kih  mit  zahlreichen  Fällen  bleibt  stets  1.  und  stürzt  weiter  aufwärts 
unterirdisch  durch  einen  tiefen  schauerlichen  Schlund,  in  den  man  hinein- 
blicken kann  CQwnpachfall).  Vor  dem  Oumpach- Kreuz  (1958m)  öffioiet 
sich  plötzlich  die  Aussicht  auf  Venediger,  Hohes  Aderl,  Bainerhom, 
Dorfer-,  Bainer-  und  Mullwitz-Kees.  Weiter  an  der  Ochsenhütte  vorbei 
zur  (3  St.  von  Prägrate9)  Johannshütte  der  AVS.  Prag  auf  der  Dörfer- A. 
in  einer  kl.  Thalmulde  (2089m  ^  Sommer- Wlrthsch.).  Qleich  oberhalb  der 
Hütte  über  den  Abfluß  des  Mullwitz gletschers,  dann  auf  neu  angelegtem 
Beitsteg  hinan  über  Basenhänge,  Geröll  und  Fels,  das  Gapunizach-Köpß 
(2762m)  nach  r.  umgehend  (das  Mullwiizkees  bleibt  r.,  das  große  Dörfer- 
kees  1.  unten) ,  zum  (2i|s-3  St.)  Defiregger-Schutzhaus  des  ÖTC.  (3160m ; 
Sommer-Wirthsch.,  8  Betten  zu  1^12  fl.  \  Eintr.  bei  Tage  60  kr.),  am  Müllwitz- 
Aderl  (32d5m),  einem  Felsgrat  zwischen  Äfulluntz-  und  Rainer-Kees.  "Sun 
etwas  steil  hinab  aufs  Bainerkees.  über  dasselbe  empor  zum  Eainerthörl 
(3466m)  zwischen  Hohem  Aderl  (35l9m)  und  Rainerhom  (3561m),  wo  man 
r.  über  das  Schlatenkees  nach  Gschlöß  hineinblickt,  und  zum  (2  St.)  Gipfel 
(vgl.  S.  156).  —  Abstieg  über  das  Schlatenkees  zur  Prttger  Hütte  s.  S.  166; 
zur  Kürtinger  oder  Warmdorfer  Hütte  s.  S.  156  u.  unten. 

Über  das  Obersulzbachthörl  ins  Obersulzbachthal  (bis 
zur  Kürsingerhütte  8 ,  bis  Neukirchen  12  St. ,  F.  7  u.  10  fl.) :  von  der 
Johannshütte  (s.  oben)  über  das  sanft  ansteigende  Dorf  er  Kee*  zum  (3  St.) 
^Oberaalzbaohthörl  (2892m) ,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  Nordseite 
des  Venedigerstocks ,  1.  Sonntagskopf,  Schlieferspitze,  r.  Keeskogel  (auch 
als  eigner  Ausflug  lohnend ,  von  Prägraten  10  St.  hin  u.  zurück,  F.  4  fl.). 
Steil  hinab  über  das  Obersultbach-Keee,  vor  dem  Absturz  (^Türkische  Zelt- 
stadtl")  r.  hinüber  zur  (2  St.)  Kürnnger  Hütte  (S.  152). 

Über  das  Obersulzbachthörl  und  Krimmlerthörl  nach 
Krimml ,  von  der  Johannshütte  11-12  St.,  bis  zur  Warnsdorfer  Hütte  7  St. 
(F.  8  fl.),  gefahrlos  u.  sehr  lohnend.  Dieser  Übergang  erspart  den  weiten 
Umweg  über  das  Umbalthörl  und  den  Krimmler  Tauern.  Von  der  Jo- 
hannshütte zum  (3  St.)  Obersulzbachthörl  s.  oben.  Hinab  auf  den  obersten 
Firn  des  Obersulzbach-Kees^  dünn  1.  vom  Gr.  Geiger  und  den  Maurerkees- 
köpfen  im  Bogen  gegen  die  Abhänge  des  Sonntagskopfs  zum  Fimsattel 
des  (2  St.)  KrimmlerthörU  (2828m) :  hinab  über  das  hier  schmale  Krimm- 
ler Kees^  Fels  und  Almboden  zur  (1  St.)  Warnsdorfer  Hütte  (S.  154)  und 
durch  das  Achenthai  nach  (5  St.)  Krimml.  —  Durch  das  Maurerthal  zum 
Krimmler  Thörl  (nicht  beschwerlich  und  kürzer)  s.  unten. 

Maurerthal.  Maurer-  und  Beggenthörl.  Das  *lCaurerthaI 
w.  Parallelthal  des  Kl.  Iselthals  (s.  oben),  verdient  einen  Besuch.  Im 
Iselthal  bis  (1  St.)  Streden  a.  S.  159;  hier  über  den  Maurerbach,  dann 
r.  thaleinwärts ;  5  Min.  Maurer-A.;  über  den  Bach  zur  (10  Min.)  Oöriach-A, 
(i435m);  weiter  am  1.  ITfer  allmählich  empor.  Sobald  man  die  Wald- 
grenze überschritten  hat,  prachtvoller  Gircus  von  Schneegipfeln  und 
Gletschern :  w.  Malham-  und  Gubach-Spitze,  dazwischen  das  Beggenthörl, 
n.w.  Slmony-Spitze,  n.  MaureYkeesköpfe  u.  Gr.  Geiger,  ö.  Gr.  Happ  u.  Kl.- 
Geiger.  Dann  an  der  Ochsnerhütte  vorbei  über  Matten  ansteigend  in  l^f«  St. 
zur  Zunge  des  Maurerkees.  Der  Weg  zum  Maurerthörl  (mit  Führer  und 
Seil  gefahrlos)  führt  über  den  wenig  steilen  Bücken  des  Gletschers,  zuletzt 
über  einen  dOm  h.  Felsabhang  in  3  St.  (von  Streden  in  41J2  St.)  auf  das 
Kaurerthörl  (c.  31(X)m),  ö.  vom  Hintern  Maurerkeeskopf(^ß%m)\  Aussicht 
der  vom  Obersulzbachthörl  ähnlich.  Von  hier  erreicht  man  über  den  sanft 
geneigten  Firn  des  Obersulzbachkees  gefahrlos  in  1  St.  das  Krimmler  Thörl 
(fl.  oben),  oder  in  c.  2  St.  die  Kürsinger  Hütte  (S.  152).  —  Besteigung  des 
flr.  Geiger  (3352m)  sowohl  vom  Maurer-  wie  vom  Dorfer-Kees  aus  schwierig. 

Zum  Beggenthörl:    am  Gehänge  der  Dellacher  Keesßecken  zwi- 
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sehen  Maurer-  and  Simony-Kees  empor,  auf  das  letztere,  dann  am  1.  Band 
des  südl.  Gletscherarms  über  zerklüftete  Firnhänge  theilweise  steil  auf 
den  flachen  Schneesattel  des  BeggenthörU  (3041m)  zwischen  Malham-  und 
südl.  Gubach-Spitze  (von  Streden  5»|2  St.) ;  schöner  Blick  auf  Dreiherrn- 
spitze und  Ümbalgletscher.  Hinab  über  letztern  (sanft  geneigt  und  wenig 
zerklüftet)  zur  (3 St.)  Clara-Hütte  (s.  unten).  Wer  ins  Prettau  will,  kann  vom 
Reggenthörl  direkt  zum  (2  St.)  Hintern  Umbalthörl  gelangen  (8.  160). 

Ins  Defereggenthal  zwei  Übergänge  von  Prägraten,  d&s  MullitZ' 
thörl  und  die  Badkl&nke.  Zum  erstem  (8-9  St.  bis  St.  Jakob,  F.  5  fl.)  führt 
der  Weg  von  (1  St.)  Welzelach  (S.  157)  s.  im  MulUtzihal  hinan  zur  (1»J2  St.) 
StadlerhütU  des  ÖTC.  (1600m)-,  weiter  aufwärts  am  s.o.  Fuß  des  Lasör- 
ling  (8.  167)  1.  über  den  Bach  und  steil  hinan  zum  (3  St.)  Kulliti-  oder 
Pr&gratner  Thörl  (2716m),  mit  schönem  Bückblick  auf  Venediger,  r. 
Lasörling.  Hinab  (F.  rathsam)  ins  Tegischthal  und  r.  nach  (2if«-3  St.)  St. 
Jaiob  (S.  155).  —  Lohnender  die  Bachlenke  (8-9  St.,  MW.,  F.  5  fl.):  von 
Prägraten  thalaufwärts  bis  zur  (1*|2  St.)  B9well-A.  (s.  unten);  oberhalb  1. 
über  die  Isel  und  in  dem  schönen  wasserfallreichen  Großbachthal  hinan  zur 
Untern  A^;  dann  steiler  Anstieg  (1.  bedeutender  *Wasserfall)  zur  06«f»-4Zp 
und  über  Gras-  und  Geröllhalden  empor  zur  (3ifs  St.)  Bachlonke  (Trojer 
Thörl,  2700m) ;  vorher  prächtiger  Bückblick  auf  Venediger  und  Dreiherm- 
spitze. Hinab,  zuerst  r.  ausbiegend  (l.ein  kl.  See),  ins  oberste  TroJerThal 
(gegenüber  fVxnar^renxpito«,  3168m)  und  an  den  steilen  Grashängen  der  1.  Thal- 
wand, bald  auf  besserm  Fußpfad,  zur  Obern  und  Untern  TroJ er- A,(iSilia); 
dann  durch  das  hübsche  enge  Thal  hinaus  nach  (3  St.)  8t.  Jakob. 

Der  Besuch  des  ^TJmhaltlials  oder  obeisten  Iselthals  ist  sehr  zu 
empfehlen  (4  St.  yon  Prägraten  bis  zur  Olarahütte,  Führer  3  fl., 
für  Geübte  unnothig).  Der  Thalweg  führt  am  Bühel  vorbei,  bei  den 
Häusern  von  Hinterbükel  über  den  Islitzhach  (S.  158),  zum  (1  St.) 
letzten  Hof  Streden  (1375m)  an  der  Mündung  des  Maurerthals 
(S.  158 ;  im  Hintergrund  die  Maurerkeeskopfe),  1/2  St.  weiter  bei  der 
B'öweU-  oder  Pohell-A.  (1502m)  über  die  Isel  (1.  der  prächtige  Fall 
des  Großhaehs,  s.  oben),  nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Wässer- 
fall vorbei.  Dann  steiler  am  r.  Ufer  hinan  (r.  schöner  Fall  der  Isel) 
durch  Wald,  nach  1  St.  wieder  über  die  Isel  und  auf  schmalem  Pfad 
an  den  steilen  Grashängen  des  1.  Ufers  entlang,  an  einer  (Y2  St.) 
Schäferhütte  vorbei.  L.  öffnet  sich  das  Da&cfiÄaZ(S.  160),  im  Hinter- 
grund Todtenkor-  undPanargenspitze  mit  ihrem  Gletscher;  vom  die 
Eöthspitze.  Der  Weg  steigt  noch  etwas  über  einen  Felsriegel  zur 
(8/4  St.)  Clarahütte  der  AVS.  Prag  (2103m),  von  Hm.  und  Frau  Edl. 
V.  Ratzenbeck  erbaut.  Y2  St.  weiter  aufwärts  (von  der  Hütte  nicht 
sichtbar)  senkt  sich  der  prächtige  ^ümhalgletscher  ins  Thal. 

Bbbgtoubbn.  Sreihermspitzo  (3605m),  5-6  St.  (F.  8  fl.),  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte.  Über  den  untern  fast  ebenen  Theil  des  Umbal- 
gletschers  (l^fs  St.),  dann  an  den  Gras-  u.  Felshängen  der  Schlaitner  Kees' 
decken  hinan  zur  obern  Terrasse  des  Gletschers  und  über  diese  n.ö.  unter- 
halb der  Althau»- Schneid ,  zuletzt  steil  empor  zu  einer  in  s.o.  Richtung 
vortretenden  Felskante  und  auf  dieser  (Vorsicht  wegen  der  brüchigen 
Steine)  zu  dem  Firnplateau  gleich  unterhalb  der  Spitze,  die  man  über 
einen  Fimkamm  erreicht.  Die  ^Aussicht  ist  großartig,  doch  n.ö.  durch 
den  Venediger  verdeckt.  Abstieg  event.  über  das  Hintere  Umbalthörl  nach 
Ktuem  (8.  206;  über  das  Prtttmi-  oder  Lähnerkees  nicht  rathsam). 

«Roth-  oder  Ködtapitse  (3492m),  4-5  St.  (F.  6^2,  hinab  nach  Rasern 
10  fl.),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend.  Von  der  Clarahütte  w.  über  den 
Bach  und  die  steilen  Grashänge  im  Zickzack  hinan,  das  Ende  des  Welitzkees 
nach  links  umgehend,  bis  man  den  Gletscher  in  seiner  Firnregion  betritt«, 
steil  empor  zu  dem  Kamme  zwischen  1.  Daberspitze  (s.  unten),  r.  Böthspitze, 
dann  r.  auf  diesem,  die  Scharte  umgehend,  über  Felsen  und  Schnee  zum 
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breiten  Felsgipfel.  *AussicM  der  vom  Venediger  wenig  nachstehend.  — 
Abstieg  über  den  N.-Grat  und  das  Röthkees  but  (2»|2  8t.)  Lenkjöchlhütte 
(S.  206),  oder  s.w.  über  das  Schtoarzachkees  zum  Rothenmannjoch  und  ins 
Schwarzaehthal  (S.  15ö),  nur  für  Geübte. 

Simonyspitie  (3489m ;  5-6  St.,  F.  7^2  fl)  und  Kalhamspitxe  (3350m :  4-5  St., 
F.  7  fl.)  können  von  der  Olarabütte  gleichfalls  erstiegen  werden.  Schwie- 
riger (besser  aus  dem  Schwarzachthal)  ist  die  Daberspitxo  iffohe  Säule^ 
3397mi5-6St.,  F.  8  fl.). 

Über  das  Vordere  Umbalthörl  nach  Käsern  im  Prettau 
5i|2-6ijs  St.,  Biemlich  beschwerlich,  aber  höchst  lohnend  (F.  7^)8  fl.).  Von 
der  Hütte  zum  Utnbalkeet  ^\t  St.  \  über  die  Horäne ,  dann  quer  über  den 
Gletscher  Olr^U  St.),  nur  anfangs  etwas  steil;  an  der  W. -Seite  steil  auf- 
wärts über  Geröll  und  Fels,  zuletzt  über  Schnee  zum  (2  St.)  ^Vordem 
Umbalthörl  (2959m)  s.  vom  Ahmer  o&ev  Eier-Kopf  (3043m;  vom  Thörl  in 
20  Min.  zu  ersteigen).  Im  Ansteigen  stets  prächtige  Blicke  auf  das  weite 
Firnmeer  des  Umbalgletschers,  Dreihermspitze ,  Simony-,  Gubach-  und 
Malham-Spitzen  i  auf  der  Passhöhe  erscheint  im  W.  die  lange  Kette  der 
Zillerthaler  Ferner.  Abstieg  ins  WindtfuU  stell  und  beschwerlich  (2ijt  St.  bis 
Katern,  S.906) ;  besser  zur  (V4  8t.) LenkjöchlhütUCiSl^m)  und  über  das  Röthkeet 
ins  Röththal  (S.  206;  3^9  St.  bis  Käsern).  —  Der  Übergang  über  das  Hintere 
Umbalthörl  (2826m)  ist  gleichfalls  gefahrlos,  bei  guter  Beschaffenheit  des 
(Srletschers  nicht  schwierig.  Über  den  Umbalgletscher,  dann  zwischen  den 
Schlaitner  Kee^ecken  und  dem  Jhmer  Kopf  über  einen  Firnhang  zum  ThÖrl. 
Abstieg  ins  WÜidfftal  anfangs  steil;  im  Thal  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer 
desselben  hinaus  nach  Heiligengeitt  und  (5*|2-6  St.)  Ktuem  (8.  906).  —  Un- 
mittelbar 8.  vom  Vordem  Thörl  das  selten  begangene  Vir  gl- Joch  (3110m). 

Durch  das  wilde  Daher-  oder  Bultibaehthal  (S.  159)  u.  über  das  Schwane 
Thörl  iD(a>er»eharte,  2941m)  zwischen  ThOrUpiUe  (8053m)  und  Bothem  Mann 
(S070m)  ins  Bekwartaehthal  und  zur  (6  St.)  Jagdhausalp  (S.  156),  beschwer- 
lich ,  nur  für  Geübte  m.  F.  (7  fl.). 

32.  Von  Windisch-Hatrei  nach  Kala  and  Heiligenblnt. 

Der  schönste  Weg  nach  Kais  führt  von  Windisch-Matrei  über  das 
Mairei-Kalter  Thörl  (s.  unten;  Reitweg,  bis  zum  Thörl  8-8i(s,  bis  Kais 
5  St.,  Führer  unnöthig).  —  Von  Lienz  nach  Kais  (7  St.)  Fahrstraße  bis 
Hüben  (S.  154),  dann  BSißweg  durch  das  Kaiser  Thal  (s.  unten).  —  Von 
Uttendorf  im  Pinzgau  nach  Kais  über  den  Stubacher  oder  Kaiser  Tattern 
13-14  St. ,  lohnend  (besser  in  2  Tagen  mit  Übernachten  in  der  Budolfs- 
hütte,  S.  161).  —  Von  Heiligenblut  nach  Kais  über  das  Berger  Thffrl. 
7»|2  St.,  8.  S.  163. 

Windisch-Matrei  (973m)  «.  S.  155.  Man  folgt  oherhalh  der  Kirche 

dem  Stationenweg  durch  Lärchenwald  hinan ;  hinter  der  (20  Min.) 

Kapelle  geradeaus,  an  einem  Kreuz  vorbei,  dann  bei  (Y4  St.)  zwei 

Häusern  r.  bergan,  an  noch  zwei  Häusern,  einem  einzelnen  Hause 

(r.)  und  einem  großen  Bauernhof  (1.)  vorbei  bis  zu  einem  (40 

Min.)  Handweiser.     Nun  weniger  steil  durch  Wald  an  einem 

Kapellchen  vorbei,  stets  oberhalb  der  Schlucht  des  Bürgerbacha 

bergan ;  nach  40  Min.  über  einen  Bach ;  25  Min.  weiter  tritt  man 

aus  dem  Walde,   gleich  darauf  ein  Handweiser  (oben  wird  das 

Whs.   sichtbar).     Nun  schärfer  bergan,  über  einen  Bach,  nach 

10  Min.  nochmals,  dann  im  Zickzack  streckenweise  steil,  z.  Tb. 

durch  Wald,  zum  (1  St.,  3-31/2  St.  von  W.-Matrei)  *Kali-Matreier 

Thörl(2206m;  Wirthsch.  YonHamerl,  SBetten  zu 80 kr.,  elnf.  gut), 

mit  prächtiger  Aussicht  auf  Venediger-,  Glockner-  und  Sohober- 

gruppe  (vgl.  das  umstehende  Panorama  nach  J.  Stüdl).   Noeh  weit 

schöner  ist  die  Aussicht  von  der  zweiten  Höhe  südl. ,  mit  trlgonometr. 
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Steinsäule,  vom  Thorl  über  den  Kamm  fort  in  1  St.  zn  erreichen 

(Führer  unnöthig). 

Der  Weg  hinab  nach  (1 V2  S*0  Kais  hält  sich  links,  spater  durch 

Wald ;  im  Thal  nicht  1.  über  Großdorf  (1/4  St.  weiter) ,  sondern 

geradeaus  durch  Feld  auf  das  untere  (s.)  Ende  von  Kais  los,  wo  die 

Kirche  hervorragt  (man  lasse  sich  den  Weg  schon  oben  auf  dem 

Thörl,  wo  man  ihn  verfolgen  kann,  genau  beschreiben) ;  zuletzt 

steil  hinab  zum  Bach  und  auf  sohlechtem  Wege  am  r.  Ufer  ent« 

lang,   dann  über  die  Brücke,   r.  zum  Unterwirth,  1.  bergan  zum 

Oberwirth,  neben  der  Kirche. 

Von  Hüben  (S.  154)  nach  Kais  (S»/*  St.)  leidl.  Fußweg  durch 
das  Kaiser  Thal.  Hinter  dem  Whs.  r.  durch  Wiesen  zum  (2  Min.)  Steg 
über  die  Isel,  dann  durch  Wald,  nach  20  91  in.  bei  einer  Hütte  I.  hinan 
nach  (ija  St.)  Ober-Peüchlach  (das  Dorf  bleibt  links) ,  wo  der  Weg  ins 
Kaiser  Thal  einbiegt^  weiter  meist  guter  Weg,  wenig  steigend,  stellen- 
weise dicht  an  dem  Abgrund  hin,  in  dem  tief  unten  der  Kaiser  Bach 
schäumt.  Vor  (40  Min.)  Staniska  erscheint  vorn  der  *Großglockner  mit 
der  Glocknerwand,  dem  Ködnitz-  und  Teischnitz-Kees,  —  ein  prächtiges 
Bild.  Das  Thal  erweitert  sich  bei  (40  Min.)  Haüach  (1137m  ;  Whs.)  ^  r.  ein 
hübscher  Wasserfall.  Weiterhin  mehrfach  über  Reste  von  Geröllmuren, 
die  zuweilen  den  Weg  vollständig  zerstören.  R.  an  der  Mündung  des  Lesach- 
thals (S.  164)  der  Weiler  Lesach  (im  Hintergrund  Glödis  und  Ganot);  weiter 
in  breiterem  Thal  am  r.  Ufer  nochmals  über  die  Geschiebe  einer 
Steinmure  nach  (1  St.)  Kais  (s.  unten). 

Von  Uttendorf  (S.  160)  nach  Kais  durch  das  «Stabachthal  führt 
ein  schöner  Übergang  über  den  Kaiser  Tauern  in  18  St.  (bis  eur  Ru- 
dolfshütte V\2  St.;  Führer  bis  zur  Tauernhöhe  nöthig,  6  fl.,  bis  Kais  10  fl. ; 
AI.  Täubl,  P.  Dürhbergery  Jos.  Qrießenauer  in  Uttendorf).  Fahrweg  bis  zum 
(2«|2  St.)  Fetterer  Bauern  (9ö7m)  und  der  (»J4  St.)  SchneideraJm  (Wirthsch., 
6  Betten,  Reitpferde  zu  haben)  am  Fuß  der  Tettfelsmühle  (2506m) ;  r.  öffnet 
sich  die  Dörfer  Oed^  im  Hintergrund  der  Landeekhopf  (2910m).  Nun  Saum- 
weg (streckenweise  steil  und  steinig),  nach  35  Min.  (Handweiser)  r.  zum 
(20  Min.)  Wasserfall,  dann  über  das  Bürchl  und  die  Brücke  zum  1.  Ufer 
des  WurfhaehSy  schräg  r.  über  die  Wiese,  hinauf  zum  Eminger  Boden  und 
zum  (2V4  St.)  malerischen  *Oränsee  (1699m),  weiter  am  Abhang  des  Schaf - 
bühels  (s.  unten)  zum  Weißsee  (2218m)  und  der  (IIJ2  St.)  Rudolfshütte 
der  AVS.  Austria  (2242m',  Sommer -Wirthsch.,  20  Betten),  in  herrlicher 
Lage.  Vom  Hintern  Sehafhühel  (2350m),  1/4  St.,  prächtige  Aussicht  auf  das 
Ödenwinkelkees  und  seine  großartige  Umrahmung,  Hoher  Kasten,  Eis- 
kögele,  Johannisberg,  Hohe  Riffl;  w.  die  Granatkoglgruppe  mit  Sonne 
blick  u.  Granatspitz.  —  Von  der  Rudolfshütte  über  das  Kapruner  Thörl 
zum  Mooterbodtn  s.  S.  160:  über  die  Obere  ödenwinkehcharte  zur  Patterz- 
s.  S.  168.  —  Granatspitz  (3065m)  und  Sonnblick  (3087m)  sind  von  der  Ru- 
dolfshütte über  das  ßonnblick-Kees  und  die  Oranatseharte  (2967m),  zwischen 
Granatspitz  u.  Sonnblick,  ohne  besondere  Schwierigkeit  zu  ersteigen  (je 
3-S'|2  St. ,  F.  21/2-3  fl.) ;  Abstieg  event.  über  dcks  Qranatspitzkees  ins  Land- 
eekthal  nach  Windisch-Matrei  (S.  155). 

Von  der  Rudolfshütte  steigt  der  Weg  über  Fels  und  Schnee  zum 
(1  St.)  Kaiser  oder  Stnbacher  Tauern  (2512m);  Aussicht  beschränkt  (vom 
Tauemkopf,  2672m,  *\i  St.  w.,  schöne  Aussicht  auf  Glockner-  u.  Venediger 
grappe;  Vorsicht!).  Hinab  steil  über  GeröU  zum  (l»!«  St.)  Dorf  er  odei 
Tauern-See  (19S0m)  und  am  1.  Ufer  des  Kaiser  Bachs  über  die  Abflüsse  des 
Lapeneiiz-  und  Frusnitz- Oletschers  durch  das  Dorfer  (oberste  Kaiser)  Thal, 
mit  schönen  Matten  und  über  50  Sennhütten.  Am  Ende  des  Thalbodens 
(2  St.)  bildet  der  Bach  eine  ungangbare  Klamm;  der  Weg  steigt  1.  zum 
Theil  auf  Steintreppen  ^U  St.  an  der  Stiegenwand  empor  (oben  «am  Eck'', 
1827m,  schöner  Umblick),  dann  hinab  nach  (l'l«  St.)  Kais. 

Kals(;i322m;  *ünUr- oder  Glöckner- WiHh  Thomas  Groder ;  kl. 
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alpine  Bibliothek,  interessanteB  Fiemdenbnch,  im  »Glocknerbuch* 
Verzeichnis  der  von  Kais  ausgeführten  Hochtouren;  *Oberwiiih 
Bergerweiß  »zum  Alpenverein"  bei  der  Kirche,  gute  Küche),  in 
breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Standquartier 
für  Wanderungen  in  der  Glocknergruppe. 

FÜHBEB:  Thomasy  Michael,  Peter  n.  Josef  Groder,  Kaspar  OorgatKr^ 
Joseph,  Andrä  u.  Johann  Kerer,  Sebast.  Huter,  Lor.  Koller,  Peter  Unterberger, 
Rup.  Entslrafier^  Chr.  Holaus,  Karl  Rogl,  Joh.  Ftger,  Jon.  Payr,  Joh.  Unter- 
weger  ^  Paul  Schnell.  Das  Bnreaa  des  Führer- Vereins  Ist  anweit  vom  Grpder- 
Whs.  Der  Tarif  ist  bei  den  einzelnen  Tonren  angegeben;  für  Über- 
nachten in  der  Erzherzog-Johannhütte  l^js  fl.  mehr.  Der  Führer  hat  sich 
selbst  zu  verpflegen  und  8^|2kg  Gepäck  zu  tragen  (Übergewicht  pro  kg 
und  Stunde  4  kr.).  Touren  auf  5  Tage  und  mehr  pro  Tag  (10  Marsch- 
stunden) 4  fl.  20,  halber  Tag  3  fl.  20,  außergewöhnlicher  Tagesmarsch 
5  fl.  20,  Basttag  2  fl.  20  kr. ;  der  Rückweg  ist  nach  demselben  Tarif  zu 
vergüten,   wenn  der  Führer  nicht  in  Kais  entlassen  wird. 

Die  Besteigung  des  ^Grofiglockner  (3798m)  ist  von  Kais  aus  kürzer 
und  billiger  als  von  Heiligenblut  (S.  167),  doch  nur  geübten  Bergsteigern 
anzurathen(bis  zur  Stüdlhütte  4»J2  St.,  von  da  zur  Spitze  3»jr4  St.^  F.  7  fl.  50, 
mit  Abstieg  über  den  Hofmannsweg  zum  Glocknerhause  10  fl.).  Bis  (ii(4  St.) 
Oroder  s.  S.  163;  1(2  St.  weiter,  jenseit  des  Eödnitzbachs,  beim  Handweiser 
1.  im  Ködnitzthal  hinan,  an  der  (25  Min.)  Jürgenhütte  (195em)  und  (1  St.) 
Lucknerhütte  (2224m)  vorbei  (r.  die  Lange  Wand  imd  das  Ködnitzkees), 
dann  am  Abhang  der  Freitoand  hinan  zur  (li|2  St.)  Stüdlhütte  auf  der 
Vanitsch- Seharte  (2&)3mi',  Sommer -Wirthsch.),  von  dem  verdienten  Alpen- 
forscher Hrn.  Joh.  Stüdl  in  Prag  erbaut  und  mehrfach  vergrößert.  Von  der 
Scharte,  einer  Einsenkung  zwischen  der  Freiwand  und  dem  vom  Glockner 
zwischen  Teischnitz-  und  Ködnitzgletscher  herabziehenden  Grat,  schöne 
^Aussicht  s.w.  über  das  Kaiser  Thörl  hinweg  auf  die  Ampezzaner  Dolo- 
miten ;  steigt  man  s.  an  der  Freiwand  etwas  hinan ,  so  erblickt  man  n. 
anscheinend  ganz  nah  die  Spitze  des  Großglockners ;  n.ö.  Ködnitzkees  und 
Adlersruhe,  w.  das  Teischnitzthal  mit  Teischnitz-  und  Grauem  Kees,  von 
Kramul,  Gamsspitze  und  Zollspitze  überragt.  —  Von  hier  kann  man  auf 
zwei  Wegen  zum  Großglockner  gelangen.  Der  „alte  Kaiser  Glocknerweg" 
führt  von  der  Stüdlhütte  n.  über  Geröll  hinan  auf  den  Grat  zwischen  Teiseh" 
nitx-  und  Ködnitzkees,  dann  über  das  letztere,  zuletzt  steil  zur  (2'f8  St.) 
Erzherzog-Johann-Hütte  des  ÖAO.  auf  der  Ädlersruhe  (3466m;  Sommer- 
Wirthsch.,  30  Betten,  Eintr.  bei  Tage  50  kr.)  ,  wo  der  Weg  mit  dem  Hei« 
ligenbluter  Wege  (S.  167)  zusammentrifft.  Von  hier  über  Firn  und  Fels  in 
s|4-l  St.  auf  den  Kleingloekner  (3764m)  ;  an  der  KW.-Seite  c.  6-8m  steil  hinab 
(Drahtseil  und  Eisenstifte)  zur  c.  10m  langen,  i|s-'(2m  br.  Scharte  (Obere 
Olocknerscharte ,  r.  e.  1[2()0m  tief  zur  Pasterze,  1.  zum  Ködnitzkees  ab- 
fallend), mit  doppeltem  Drahtseil;  dann  ebenso  steil  über  Fels  (Drahtseil 
u.  Eisenstifte,  bei  viel  Neuschnee  nutzlos)  zum  (15-20  Min.  vom  Klein- 
gloekner) Gipfel  des  Grossglockner. 

Der  „neue  Kaiser  Glocknerweg**  (Stüdltoeg),  für  geübte  Steiger  der . 
interessanteste  Anstieg  (Steigeisen  und  feste  Handschuh  nöthig)  führt  über 
den  Felsgrat  zwischen  Teischnitz-  u.  Ködnitzkees  (s.  oben)  vermittelst 
Drahtseilen  und  Eisenstiften  direkt  zum  Gipfel  des  Großglockner,  mit 
Vermeidung  des  Kleingloekner  und  der  Scharte,  ist  aber  bei  Vereisung 
oder  Keuschnee  ungangbar. 

Die  äußerst  großartige  und  umfassende  ^^Aussioht  erstreckt  sich 
w.  bis  zum  Rhätikon  u.  Silvretta,  s.w.  Bemina  u.  Adamello,  s.  bis  zum 
adriat.  Heer  (als  heller  Streifen  zuweilen  sichtbar);  s.o.  Triglav,  ö. 
Kleine  Karpathen,  n.ö.  das  mährisch-böhmische  Gebirge,  n.  die  bai- 
rische  Ebene  bis  gegen  Begensburg  hin.  —  Auf  dem  sehmalen  Gipfel  eine 
hölzerne  Gradmessungs  -  Pyramide  und  das  vom  ÖAG.  errichtete  2m  h. 
eiserne  Kaiserkreuz.  —  Abstieg  über  den  H<\fmannnpeg  zum  (3i/t-4  St.) 
Olocknerhaus,  oder  durch  das  Ltiterthal  nach  (6  St.)  HeittgtnJbhU  s.  3. 167. 
—  Besteigung  des  Glockner  über  Aea.  NQrdu)9Stgr<U  {Untere  Olocknerscharte 
oder  Teisehnitzschartef  c.  3500m)  sehr  schwierig  (1879  zuerst  von  G.  Gröger 
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mit  Chr.  Bangetiner  ausgeführt).  Der  direkte  Anstieg  von  der  Pasteree 
sBur  Obern  QlocknencliarU  (s.  oben)  wurde  nur  einmal  (1876)  von  dem  1886 
verunglückten  Markgrafen  Alfred  Pallavicini  (S.  165)  gemacht. 

«Romarisvandkopf  (3515m),  7  St.  (F.  6i|s  fl.).  Von  der  (4i(s  St.)  Stüdl- 
hütte  zum  TeUchnittiee»^  dann  in  n.  Richtung  gegen  die  Glocknerwand 
über  den  flachen  Sattel  n.  vom  Oramul  (3271m)  auf  das  Frutnittkee»  und 
über  den  firnbedeckten  Glocknerkamm  ohne  große  Schwierigkeit  zum 
(2i|8  St.)  Gipfel.    Die  Aussicht  steht  der  vom  Großglockner  wenig  nach 

Hoohschober  (3250m),  7-8  St.  (F.  61(2  fl.),  durch  das  Lesachtkai  zur 
Lesacher-A.  (1788m;  übernachten),  dann  über  den  Ral/gletseher  und  das 
Sehoberthörl  (c.  8000m),  beschwerlich  (vgl.  S.  354).  —  Schönleiten  (2804m), 
w.  Ausläufer  der  Schobergruppe,  zwischen  Ködnitz-  u.  Lesachthal,  4  St., 
nicht  schwierig;  prächtiger  Blick  auf  Glockner-,  Schober-  u.  Venediger- 
gruppe.  —  Groler  Bother  Knopf  oder  Wanschnß  (3296m),  über  die  Les- 
acher-A. und  das  Scharil  in  8  St.  (F.  7  fl.),  schwierig.  —  *Bottenkogl 
(2757m),  4  St.  (F.  4,  bis  Matrei  51(2  fl.),  s.  S.  155.  —  Chr.  MuntanitK  (3231m), 
höchster  Gipfel  zwischen  Kaiser-  u.  Tauemthal,  6-7  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend.  —  Oranatspitz  (3085m)  s.  S.  161. 

Nach  Windisch-Matrei  über  das  *Kal8-Katreier  Thörl  (2206m),  4ifs  St. 
(F.  2»j«  fl.,  entbehrlich)  s.  S.  160.  Der  Besuch  des  Thörls  (2-2»|2  St.)  ist 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  unbedingt  anzurathen,  auch  wenn  man 
nicht  nach  Matrei  will. 

Über  das  Berger  Thörl  nach  Heiligenblut  71/2  St., 
oder  zum  Glocknerhaus  7  St.;  MW.,  F.  4  fl.  für  Geübte  ent- 
behrlich. An  der  Kirche  vorbei  Saumpfad  im  Ködnitzihal  hinan  zum 
(1 1/4  St.)  Weiler  Groder  (;i719m);  25Min.  oberhalb  über  den  Ködnitz- 
bach,  beim  Hand  weiser  r.  (1.  der  Weg  zur  Stüdlhütte,  S.  162)  über 
Alp  weiden  steil  bergan,  anfangs  mit  schönem  Blick  auf  den  Groß- 
glockner, zur  (2  St.)  breiten  Einsattelung  des  Berger  Thörls  (2650m), 
mit  lohnender  Aussicht  (s.  Schober,  s.w.  Deferegger  Berge,  Dolomi- 
ten, n.w.  Hochgall,  ö.  die  Goldberg-Gruppe  mit  Hochnarr,  Sonnblick 
etc.).  Beim  Hinabsteigen  öffnet  sich  bald  der  Blick  Lauf  Leiterkees, 
Adlersruhe  und  Glöckner.  Der  Weg  führt  steU  hinab  ins  Leiterthal  (n. 
Schwerteck  und  Leiterköpfe),  über  den  Bach  zur  ClV2St.)  obern  und 
den  (8  Min.)  untern  Leiterhütten  (2016m),  am  r.  Ufer  des  Bachs; 
dann  an  den  steilen  Abhängen  des  1.  Ufers  den  gut  gangbaren  un- 
tern Katzensteig  hinab,  unten  oft  40-50m  tief  der  Leiterbach,  nach 
1/2  St.  über  den  Bach,  am  r.  Ufer  bergan  zur  (20  Min.)  Trog-A, 
(1860m))  dann  stets  bergab  auf  angenehmem  Waldweg,  bald  mit 
Aussicht  auf  Heiligenblut ;  1  St.  Brücke  über  den  Oößnitzbaeh  (r. 
In  der  Schlucht  der  vom  Wege  nicht  sichtbare  QoßnitzfaU)^  26  Min. 
welter  über  die  Moll  und  bergan  nach  (74  St.)  Heiligenblut,  — Ein 
anderer  Übergang  über  das  PcwcÄiacÄ-TÄör?  (2512m),  s.  vom  Berger 
Thörl,  ist  wegen  des  schlechten  Weges  nicht  zu  empfehlen. 

Wer  zur  *  Franz- Josefs-Höhe  oder  nach  Ferleiten  will,  erspart 
einen  Tag,  wenn  er  von  den  Leiterhütten  1.  bergan  um  den  Vordem 
Leiterkopf  herum  über  den  gut  gangbaren,  aber  mitunter  schwind- 
ligen obern  KcUzensteig^  die  Marxwiesen  und  den  untern  Pastersen- 
keesboden  direkt  zum  (2  St.)  Olocknerhause  geht  (s.  S.  168,  146; 
von  Kais  zum  Glocknerhaus  6-7  St.,  Führer  nöthig,  4fl.,  über 
das  Glocknerhaus  bis  Heiligenblut  5  fl.  80  kr.,  über  Glocknerhaus, 
Franz-Josefshöhe  und  Pfandelscharte  nach  Ferleiten  9  fl.). 

11» 
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33.   Von  Lienz  nach  Heiligenblnt. 

Vergl.  Karten  8.  4:32^  136^  160. 


Vo  n  S  ü  d  e  n ,  vom  Pnstertlial  aus,  führt  der  nächste  und  bequemsteWeg 
von  DöUach  über  Winklem  nach  (8  St.)  Heiligenblut.  Post  von  DÖlsach  bis 
Heiligenblut  (43  km)  tägl.  in  8  St.-,  Einsp.  hin  u.  zurück  12  fl.,  Zweisp.  20  fl. 
Besser  geht  man  zu  Fuss  bis  Winklern  (Gepäckträger  !»(«  fl.)  und  nimmt 
dort  einen  Wagen  (bis  Döllach  8,  bis  Heiligenblut  5  fl.)-  —  Von  Bcuh- 
senburg  über  Ober-Vellaeh  nach  Winklern  s.  S.  442^  von  iTaf«  nach  Heili- 
genblut über  das  Berger  Thörl  s.  8.  163. 

Von  Norden  her  führt  der  lohnendste  und  meist  begangene  Weg 
nach  Heiligenblut  durch  das  Fuscherthal  über  die  J^andelscharte  (8.  147). 

—  Von  Rauris  oder  Ferleiten  über  das  Hochthor  des  Beiligenblut-Rauriser 
Tauerns  nach  Heiligenblut  s.  8.  143,  147;  über  den  Sonnblick  s.  8.  144, 168. 

—  Von  Oastein  über  den  Hohen  oder  den  Niedem  Tauern  ins  MölUhal  und 
nach  Heiligenblut  s.  8.  141,  142. 

Von  Lienz  Eisenbahn  in  10 Min.  nach DöisacÄ  s.  S.  441 ;  20  Min. 
n.  vom  Bahnhof  das  Dorf  (647m;  *Putzenbaoher'8  Gasth.);  in  der 
Kirche  ein  Altarbild  (h.  Familie)  von  Defregger(1835  auf  dem  Eder- 
hof  bei  DÖlsach  geboren,  s.  unten).  Die  neue  Straße  (bis  Winklern 
3  St.)  steigt  in  großen  Kehren  (kürzerer,  aber  steiler  und  steiniger 
Fußweg  gleich  hinter  Putzenbachers  Whs.),  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  Drauthal,  die  Stadt  Lienz  und  die  zerrissenen  Zacken  der 
Lienzer  Dolomiten,  zum  (II/4  St.)  Dörfchen  /scisfecrjr  (1111m),  wo- 
hin auch  von  Lienz  MW. über  Nußdorf  und  Debant  in  2  St.;  weiter 
am  (25  Min.)  *Wh8.  zur  Wacht  vorbei  über  die  kärntner  Grenze 
zur  (1/4  St.)  Höhe  des  Iselsbengs  (1204m').  Hinab  zum  (6  Min.) 
*Bad-  ^  Gasth,  zum  Oroßglockner,  dann  durch  Wald  nach  (40  Min.) 
Winklem  (958m ;  *v.  Aichenegg^s  Gasth,,  *Post,  gleicher  Besitzer ; 
Geiler,  Fercher,  beide  gelobt),  am  Bergabhang  hoch  über  dem  Möll- 
thal  (S.  444)  schön  gelegen  und  als  Sommerfrische  besucht 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Schober^  Joh,  und  Jos.  Suntinger).  Oeiersbühl 
(1898m),  über  8t.  Benedikt  in  3  St.,  lohnend ;  Aussicht  auf  Schobergruppe, 
Lienzer  Dolomiten  etc.  —  ^Ederplan  (l%2m),  8  St.,  leicht  und  sehr  loh- 
nend; Reitweg,  nach  10  Min.  von  der  Iselsbergatraße  1.  ab,  um  den  n. 
Abhang  des  Stronachkopfs  herum  zur  kl.  Kapelle  Zwischenbergen  und  zum 
Gipfel,  mit  dem  Anna-Schutzhaus  (vom  Prof.  F.  Defregger  den  OTC.  ge- 
schenkt; Sommer-Wirthsch.)  und  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  854). 

Nun  hinab  ins  Thal  und  über  die  M'öll,  Bei  (1 1/2  St.)  MoHschaeh 

(930m;  ganz  einf.  Whs.)  mündet  r.  das  Astenthal,  bei  (Y2  S*0 

Stampfen  1.  das  Wangenitzthal.    B.  bleibt  Sagritz.    1  St.  Ddllftch 

(1004m ;  *Ortner,  guter  Wein ;  Post")^  mit  dem  alten  Schloß  Groß- 

Kirchheim,  an  der  Mündung  des  Zirknitzthals  (S.  144).    B.  bricht 

die  Zirknitz  aus  wildem  Felsschliind  hervor ;  10  Min.  vom  Whs. 

die  Alexisklamm  mit  dem  prächtigen  60m  h.  *  Zirknitz  fall. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Zlöbl,  Jos.  Keuschnig,  0,  BwUinger^  Joh, 
Schmiedl).  «Stellkopf  (2846m),  über  die  ÄstnerhüUen  in  5-6  St.  m.  F.,  leicht ; 
prächtiger  Blick  auf  Goldberg-,  Oloekner-  und  Schobergruppe.  —  Petzeck 
(3283m),  ö.  Hauptgipfel  der  Schobergruppe,  durch  das  Oradenthal  und  über 
die  Qraden-A.  (Ueulager)  in  7-8  St.,  mühsam;  großartige  Aussicht.  Abstieg 
event.  zur  Lienzer  Hütte  (8. 354).  —  Stanziwurten  ^04m),  über  den  Zirknitz- 
bauernt  die  KtUmer  u.  Riegel-Ä.  in  4iJ2-5  St.,  unschwierig,  lohnend.  —  *SoBn- 
blick  (3093m),  üi|s  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig;  Beitsteig  der  AVS. 
Villach  durchs  Zirknitzthal   über  die  Zirknitzkeuern .,  dann   durchs  OroJJ- 
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Zirhnitgthal  über  Ru^UehJcixur  und  Hochkater  zur  (3i|s  St.)  Ocbsenhütte 
am  Brett  (2250m)  \  von  hier  MW.  über  die  (2  St.)  Brettscharte  (2850m)  zum 
(1  St.)  Zittelkaus  (S.  144).  —  Über  das  Sehober-Thörl  (2356m)  nach  Äußer- 
Fraganty  7-8  St.  m.  F.,  s.  S.  444. 

Hinter  DöUach ,  bei  (1/2  St-) -P***««^«"  (1058m),  an  der  Mün- 
dung des  wilden  Qradenihals  (s.  oben),  tritt  die  Straße  auf  das  r. 
Ufer  der  Moll ,  nach  Y2  S*«  ^^^"^  die  Judenbrucke  wieder  aufs  1. 
Ufer;  1.  (Y4St.)  der  Jungfemsprung,  ein  130m  h.  Wasserfall.  Folgt 
(V2  St.)  PofcÄorn(1087m),  kleines  Dorf  mit  der  goth.  Kirche  St.  Mar- 
tin, an  der  Mündung  des  Fleißthals  (s,  unten).  Das  MöUthal  scheint 
hier  durch  einen  Hügel  abgeschlossen,  der  Weg  führt  im  Zickzack 
hinauf.  L.  bildet  die  Moll  den  schönen  80m  h.  Zlappfall.  Oben  an- 
gekommen erblickt  man  Heiligenblut  und  den  Ghroßglockner.  Nun 
r.  hinauf  nach  (3/4  St.) 

Heiligenblut  (1279m;  Bemard's  Oasth.^  bei  der  Kirche,  nicht 
billig,  Z.  u,  L.  1  fl.  20-1  fl.  50  kr.),  in  schöner  Lage  in  grünem 
Hochthal,  in  das  n.w.  die  schlanke  Fimpyramide  des  Großglockners 
hineinschaut.  Das  Dorf,  das  höchste  in  Kärnten,  hat  seineu 
Namen  von  einem  Fläschchen  des  Blutes  Christi ,  das,  vom  sei. 
Briccius  aus  Constantinopel  gebracht,  in  der  im  xv.  Jahrh.  erbauten 
Kirche  in  einem  zierlichen  13m  h.  Sakramentshäuschen  aufbewahrt 
wird  (zu  beachten  auch  der  schöne  Schnitzaltar ;  in  der  Krypta  das 
Grab  des  sei.  Briccius).  Auf  dem  Friedhof  die  Gräber  der  im 
J.  1886  an  der  Glocknerwand  rerunglückten  Touristen  Markgraf 
Alfred  Pallavicini  und  H.  Crommelin,  sowie  der  Führer  Rangetiner 
und  Rubesoier.  Vom  (Y4  St.)  Calvarienberg  (Restaur.)  gute  Aus- 
sicht auf  den  Großglockner;  1.  die  drei  Leiterköpfe,  r.  der  Romaris- 
wandkopf  (S.  163),  im  Hintergrund  der  Johannisberg  (S.  167). 

Freier  und  schöner  ist  der  Blick  von  der  Obern  Fleiß,  sj^  st.  ö.  von 
Heiligenblut.  Beim  Gaeth.  1.  hinab  über  den  Bach  und  1.  bergan  (Weg 
zum  Calvarienberg) ;  nach  10  Min.  bei  dem  großen  Hause  geradeaus ,  den 
obem  Wegj  nun  guter  Pfad  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  25  Min. 
Sennhütte  zur  untern  Fleiß;  5  Min.  hinab  zur  Brücke  über  den  Fleifibach 
(S.  168)  und  am  andern  Ufer  r.  durch  Wald  wieder  hinan  zum  (10  Min.) 
Whs.  zur  obem  Fleiß  (c.  iöOOm;  einf.).  Bei  der  FUißkapelle,  noch  etwas 
weiter,  bester  Standpunkt.  —  Ein  direkter  Weg  mit  schönen  Aussichten 
führt  von  der  Fleiß  am  Berge  entlang  über  die  eerstreuten  Höfe  von 
Äpriach  und  Mtten,  zuletzt  steil  hinab  nach  (2^J2  St.)  Döllach  (s.  oben). 

Ausflüge.  —  Führer:  Johann  Kramser,  Jos^h  Tribuser,  Veit^  Lorenz 
u.  Anton  Oranögger^  Georg  Batterie^  Oeorg  Bernhard,  Anton  Wallner,  Matth. 
Aslaber,  Anton,  Franz  u.  Oeorg  Laekner,  Jos.  Bemsteiner,  Jos»  Kellner, 
Joh.  Moser,  Jak,  Piehler,  Joh.  u.  Peter  Rupitsch,  Ant.  Schmidt.  Der  Obmann 
des  Führervereins  findet  sich  jeden  Abend  im  Whs.  ein  und  bestimmt 
Führer  und  Träger  für  den  nächsten  Tag.  —  Ppebd  zum  Glocknerhaus 
5  fl.  ÖO,  bis  zum  Pfandelscharten-Gletscher  6  fl.  30,  Hochthor  3  fl.  50  kr. 
EiNSP.  nach  Döllach  3,  Winklern  5,  Dölsach  10  fl. 

Den  lohnendsten  AbschluB  erhält  die  Wanderung  nach  Heiligen- 
blut erst  durch  den  Besuch  der  Franz-Josefs-Höhe;  selbst  die 
Schweiz  hat  wenige  Stellen  von  gleicher  Großartigkeit  aufzuweisen. 
Reitweg  (3  St.  zum  Glocknerhaus,  von  da  1-1 V4  St.  zur  Franz- Josefs- 
Höhe,  zurück  im  ganzen 3  St.);  Führer  unnöthig  (bis  zum  Glock- 
nerhaus 2  fl.,  hin  u.  zurück  2  fl.  60  kr.,  Franz -Josefs -Höhe  u. 
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zurück  3  fl.).  Gleich  hintei  HelligenblTit  1.  abwärts,  nach  10  Min. 
über  die  Moll,  bei  der  (15  Min.)  Kapelle,  wo  der  Weg  zum  Leiterthal 
(S.  163)  1.  abzweigt,  wieder  aufs  1.  Ufer,  5  Min.  weiter  über  den 
Outthalbach.  Nun  bergan;  gegenüber  der  Oößnüzfaü  (S.  163), 
theilweise  durch  .Tannen  verdeckt ;  tief  unten  stürzt  die  AföW,  der 
Abfluß  der  Pasterze,  zwischen  Felsen  hinab.  Auf  der  Höhe  (1521m), 
da  wo  der  Weg  r.  einbiegt,  schöner  Bückblick  auf  das  MöUthal;  ö. 
das  Kl.  Fleißkees,  hinter  dem  das  Goldbergwerk  (S.  168)  liegt. 
£inige  Schritte  weiter  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Absturz  des 
Pasterzengletsohers.  Nun  in  allmählicher  Steigung  über  die  Sattel- 
A.J  theilweise  durch  Wald  zur  (1  Si.^St.Bricciu8kapeUe(iM2m'),  dem 
schönen  *Leiterfall  gerade  gegenüber;  dabei  eine  frische  Quelle. 
Dann  wieder  schärfer  bergan,  nach  40  Min.  über  in  Felsen  gehauene 
Stufen ,  die  Ochsenplatten  oder  böse  Platte ;  gleich  darauf  erster 
Blick  auf  den  Glockner.  Nun  im  Zickzack  einen  Felssattel  hinan ; 
oben  auf  dem  (^2  St.)  Brettboden  (2097m)  gabelt  sich  der  Weg 
(geradeaus  der  kürzere  Fußpfad  um  eine  Felsecke  herum,  r. 
hinauf  der  Reitweg,  beide  treffen  nach  Y4  St.  wieder  zusammen) 
und  führt  durch  Matten  zum  (20  Min.)  Glocknerhaus  der  AYS. 
Klagenfurt  auf  der  Elisabethruhe  (2143m;  *Gas1h.,  Bett  1  fl.  60, 
Separatzimmer  mit  1  oder  2  Betten  6  fl.  20,  Heulager  50  kr. ,  Auf- 
enthalt bei  Tage  20  kr.,  Telephon  nach  Heiligenblut),  mit  treff- 
lichem Blick  auf  die  Pasterze  und  den  Großglockner. 

Der  Weg  zur  Franz- Josefs-Höhe  (1-1 1/4  St.,  Führer  unnöthig, 
1  fl.)  führt  über  den  PfandeUchartenbach  (S.  148)  zur  (1/4  St.) 
WaUnerhütte  (2142m);  oberhalb  r.  am  Bach  aufwärts,  nach  5  Min. 
bei  einer  Quelle  1.  bergan,  um  die  Ecke  der  Freiwand  herum, 
hoch  über  dem  in  prächtigen  blaugrünen  Eisbrüchen  abstürzen- 
den Gletscher,  zur  (8/4- 1  St.)  **Franz- Josef B-Hölie  (2418m),  am 
trümmerbedeckten  Abhang  der  Freiwand,  mit  vollem  Überblick 
des  mächtigen  Pasterzen  -  Gletschers ,  des  größten  der  deutschen 
Alpen,  10,25km  lang,  bis  1650m  breit  (Oberfläche  3196ha),  beson- 
ders schön  gegen  die  weiße  Pyramide  des  Johannisbergs  hin ,  der 
hier  erst  sichtbar  wird.  Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der 
Großglockner  mit  seinen  beiden  Spitzen ,  1.  davon  Adlersruhe, 
Hohenwartkopf ,  Kellersberg,  Schwerteck,  Schwert  und  die  drei 
Leiterköpfe;  r.  vom  Glockner  die  zackige  Glocknerwand  j^ßot- 
mannsspitze),  IU}mariswandkopf,  Schneewinkelkopf,  Untere  Öden- 
winkelscharte,  Johannisberg,  Obere  ÖdenwinkelÄcharte  und  Hohe 
Riffl;  die  drei  Felsköpfe  im  obersten  Pasterzenboden  sind  der 
Kleine,  Mittlere  und  Große  Buxgstall.  —  In  einem  Chloritschiefer- 
block  auf  der  Franz- Josefs-Höhe  ist  1871  eine  durch  eine  rothe 
Eisenthür  verdeckte  Marmortafel  mit  Inschrift  zur  Erinnerung  an 
den  tüchtigen  Alpenforscher  Karl  Hofmann  aus  München  einge- 
lassen (1870  bei  Sedan  gefallen). 

Die  meisten  Eeisenden  kehren  auf  der  Franz-Josefs-Höhe  um.  Ganz 
interessant  und  bei  ausreichender  Zeit  empfehlenswerth  ist  es,  die  Wan- 
derung bis  zur  Bo/mannthmte  fortzusetzen.    Der  Weg  (F.  angenehm,  vom 
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GlocknerhauB  1  f].  80  kr.)  führt  etwas  bergab ,  an  und  auf  der  Moräne  bin,  j 

dann  über  den  Gletscher  fast  eben  fort,  zuletzt  bergan  zur  (iVi  St.)  Hof<  j 

mannahütte  (2443m)  in  der  Oanugrvbey  einer  Mulde  am  Fuß  des  Fuschßr- 

karkop/$.    Die  Hütte,  auf  Kosten  des  £rzb.  Johann  gebaut  (daher  früher  j 

Joh{$muhüite)t  später  als  Schafstall  benutzt,  1870  durch  die  Herren  Stüdl 

und  Hofmann  hergestellt,  ist  Ausgangspunkt  für  eine  Reihe  großartiger 

Touren,  doch  wird  zum  Übernachten  jetzt  meist  das  Glocknerhaus  benutzt. 

BSBOTODBBN  VON  DEB  HOFMANNS-HUTTJE  BEZ.   DBM  GlOCKNBBHAUSB 

(sämmtlich  nur  für  geübte  Bergsteiger ;  Tarif  vom  Glocknerhause ,  wo 
meist  Führer  zu  finden  sind ;  von  Heiligenblut  mit  Telephon  anfragen). 
Fuaeherkajrkopf  (3330m),  von  der  Hofmannshütte  durch  die  Gamsgrube 
und  über  den  anfangs  steilen  SW.-Grat  in  3  St.  (F.  4  fl.  50  kr.)j  vor^ 
züglicher  Überblick  der  Glocknergruppe.  —  Binnabeleck  (3263m),  östl. 
Kachbar  des  Fuscherkarkopfs,  vom  Glocknerhaus,  über  den  ö.  Abhang 
der  Freiwmd  und  das  Freiwandkeeg  in  4  St.  \  treffl.  Überblick  des  Fuscher- 
thals.  —  Vom  Fuscherkarkopf  über  den  nach  der  Mitte  sich  senkenden 
schalten  (jrat  zum  Sinnabeleck  1  St. 

Mittlerer  BArenkopf  (3367m),  von  der  Hofmannshütte  3  St.  (F.  6  fl.). 
Über  den  vom  Breitkopf  (3154m)  herabkommenden  Zufluß  des  obersten 
Pasterzenkeesbodens  an  der  Fuicherkarscharte  (S.  148)  und  BockkaneJiaHe 
(S.  148)  vorbei  zum  (2  St.)  Eiwandbiiehol  (3197m)  und  über  den  Fimgrat 
zum  (ist.)  Mittlem  Bärenkopf  (SOßlm.).  Man  kann  ö.  zum  Bockkarkees  ab- 
steigen und  über  die  Boekkartcharte  zur  Hofmannshütte  zurückkehren.  — 
OroAer  Bargatall  (2935m) ,  von  der  Hofmannshütte  über  den  Pasterzen- 
keesboden  in  2  St.  ^  ■  guter  Überblick  der  Pasterze.  Vom  Burgstall  direkt 
zum  Einsemdbüehel  1  St. 

OroßeB  Wieabaohhom  (3ö70m) ,  von  der  Hofmannshütte  6-7  St.  (F.  9, 
nach  Ferleiten  12,  zur  Bainerhütte  14  fl.).  Über  die  Bockkarscharte  (s.  oben) 
aufs  Boekkarkeety  dann  1.  zur  Ohern  Bockkar-  oder  KeiUeharte  (3125m) 
zwischen  Mittlerem  und  Großem  Bärenkopf  und  letztern  an  der  NW. -Seite 
umgehend  zur  Oruberscharte  (3098m)  n.w.  von  der  Hohen  Dock;  weiter 
über  Firn  an  der  Qlockerin  (34^m)  vorbei  zwischen  dem  Vordem  und 
Hintern  Bratsehenkopf  (3416m)  hindurch  zur  Wielinger  Scharte  (S.  160)  und 
über  den  SW.-Grat  zum  Gipfel.  Abstieg  zur  Kaindlhütte  s.  S.  150;  nach 
Ferleiten  s.  S.  146. 

Johaimiaberg  (3467m) ,  von  der  Hofmannshütte  4-5  St.  (F.  6  fl. ;  mit 
dem  Übergang  über  die  Obere  Ödenwinkelscharte  oder  das  Biillthor  gut 
KU  verbinden-,  vgl.  S.150  u. unten).  Man  überquert  das  mittlere  Pasterzen- 
kees,  umgeht  zwischen  Olocknertoand  (360()m)  und  El.  Burg  stall  (2720m) 
den  Absturz  des  obersten  Pasterzenkeesbodens  und  gelangt  über  weite 
Firnfelder,  zuletzt  ziemlich  steil  über  den  nach  O.  herabziehenden  Fim- 
grat zur  Spitze,  die  nach  W.  in  ungeheuren  Wänden  ins  Stubachthal  zum 
Odenwinkelkees  abstürzt.  Vorzüglicher  Überblick  der  Glocknergruppe 
und  weite  Aussicht  nach  K.  (Zeller  See).  —  Hohe  Biffl  (3340m),  von  der 
Hofmannshütte  am  Biffitfaor  (s.  unten)  vorbei  in  5  St.,  zuletzt  über  eine 
steile  Flmschneide;  lohnend.  —  Schneewinkelkopf  (3490m),  von  der  Hof- 
mannshütte 4-5  St.  (F.  6  fl.).  Bis  zum  obersten  Pasterzenkeesbgden  s.  oben 
(Weg  zum  Johannisber^  \  dann  in  weitem  Bogen,  die  Untere  Ödenwinkel- 
scharte (S.  167)  r.  lassend,  zum  Sattel  zwischen  Eiskögele  (3439m)  und 
Schneewinkelkopf  und  über  den  n.w.  Fimkamm  zur  Spitze.  Abstieg  über 
das  LapertPitM-Keee  nach  Kais  in  6  St.  (F.  11  fl.). 

«GroAglockner  (3798m),  von  Heiligenblut  y-10  St.,  anstrengend,. doch 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig  (F.  vom  Glocknerhaus  9  fl.,  mit  Über- 
nachten in  der  Erzh.  Johann-Hütte  llijz,  mit  Abstieg  nach  Kais  12  bez. 
13»|a  fl.).  Erste  Besteigung  1799  durch  Graf  Hohenwart,  Generalvicar  des 
Grafen  Salm-Beifferscheid,  Fürstbischofs  von  Gurk,  von  Heiligenblut  aus 
(1865  erste  Besteigung  von  Kais,  S.  162).  Von  Heiligenblut  in  3  St.  oder 
vom  OloekMrJutuse  (Übernachten)  in  2^\2  St.  auf  dem  Kaiser  Wege  (s. 
unten)  zur  Leiterhütte  (2016m)  •,  hier  r.  hinan  zur  (2»|2  St.)  Sälmshütte  der 
AVS.  Klagenfurt  (27ö5m)  am  Sehwerteck,  dann  über  das  Leiterkees  zur 
(11(2  St.)  Hohenwartseharte  (8184m)  und  der  (>(«  St.)  Erzh.  Johann-Hütte  auf 
der  Adlersruhe  (3405m),  wo  der  Weg  mit  dem  Kaiser  Glocknerwege  au- 
aammentriflt  (s.  8. 162$  zum  Gipfel  noch  l-l^j«  St.).    Koch  bequemer  wird 
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die  Ersteigung,  wenn  man  in  der  (etwas  einfachen  u.  feucliten)  Salmshütte 
oder  der  Ensh.  Johann-Hütte  (Sommer-Wirthsch.,  s.  S.  162)  übernachtet 
und  von  dort  früh  Morgens  zum  Gipfel  steigt. 

Weit  lohnender  als  dieser  sog.   „Leiterweg''  ist  der  Hofmanmsweg 
aber  nur  geübten  Steigern   bei  gutem  Schnee  anzarathen :  vom  Glockner- 
hanse  über  die  Pasterze  durch  das  Äußere  Olocknerkar  und  über  das  Äußere 
Olocknerkarkees  zur  (3i|2-4  St.)  Adlersruhe  und  zum  (l-l^ji  St.)  Gipfel. 

Bkbotoüren  von  Hkiligbnblut.  Sandkopf  (3084m),  5  St.  m.  F.,  un- 
schwierig. Vom  Fleiß-Whs.  (s.  8.  165)  auf  gutem  Pfade  über  die  Matten 
des  MÖwkhbergt  hinan,  am  1.  u.  2.  Wetterkreuz  (2415  u.  2754m)  vorbei,  zu- 
letzt über  Geröll  u.  Fels  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Brenn- 
kogl  (3021m),  durch  das  GuUhal  in  ö  St.  m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  147).  —  ffoehn 
narr  (32ö8m)  und  Sonnblick  (3095m),  vom  Seebichelhaus  in  c.  3  St.,  s.  unten 
(von  Döllach  auf  den  Sonnblick  s.  S.  164). 

PÄSSE.  —  Vom  Qlocknerham  nach  Kais  über  das  Berger-Thih'l^  6-7  St., 
s.  S..163  (F.  5  £1.,  Proviant  mitnehmen). 

Über  das  Bifflthor  nach  Kaprun  (8-9  St.  bis  zur  Bainerhütte, 
F.  9  fl.),  schwierig.  Über  den  obersten  Pasterzenboden  am  Joh€mnis- 
berg  (s.  oben)  vorbei  zum  Sifflthor  (3115m),  zwischen  Hoher  Riffl  (33töm) 
und  Vorderm  Bärenkopf  (3263m) ;  hinab  über  das  Karlinger  Kees^  oberhalb 
des  Gletscherbruchs  sich  r.  halten  (Vorsicht  wegen  der  zwar  nicht  sehr 
zahlreichen,  aber  desto  größeren,  oft  die  ganze  Breite  des  Gletschers 
durchsetzenden  Spalten) ,  zum  Mooserboden  und  der  Bainerhütte  (S.  149). 

Über  die  Obere  Ödenwinkelscharte  ins  Stubachthal 
(8  St.  bis  zur  Budolfshütte,  F.  10  ü.),  gleichfalls  schwierig.  Bis  zur  Mitte 
des  obersten  Pasterzenbodens  den  Weg  zum  Bifflthor  (s.  oben) ,  dann  1. 
zur  Obern  Ödenwinkelscharte  (3219m),  zwischen  Hoher  Riffl  und  Jo- 
hannisberg  (8.  167).  Hinab  steil  und  schwierig  zum  Ödemrinkelkees  und 
der  Budolfshütte  (S.  161).  —  Die  Untere  ÖdenwinkelBoharte  (3194  m) 
zwischen  Johannisberg  und  Eiskögele,  1869  von  Hofmann  und  Stüdl  zu- 
erst überschritten,  ist  sehr  schwierig  und  gefährlich. 

Über  die  PfandeUcharte,^  die  Fuscherkar-  oder  Bockkarscharte  nach 
Ferleiten  s.  S.  147,  148  (erstere  vom  Glocknerhause  bequemer  als  von  Fer- 
leiten^  F.  bis  Ferleiten  7  fl.,  2  Tage  8fl.)^  über  das  Hochthor  des  Heiligen- 
bluter Tauems  nach  Rauris  oder  Ferleiten  s.  S.  147. 

Über 
oder  ins 
rig.     Von 

weg  am  r.  Ufer  des  FleißlhaU  hinan,  das  sich  nach  ^t  St.  in  n.  Große 
und  ö.  Kleine  Fleiß  gabelt.  In  letzterer  2^%  St.  aufwärts  das  Seebichlhaue 
der  AVS.  Klagenfurt  (2464m-,  Sommer -Wirlhsch.) ,  »J«  8*-  von  dem  kl. 
Zirm-See  (2506m),  am  Fuß  des  Goldzechkopf t  (3052m).  Die  OJmdtroghöhe 
(2984m)  zwischen  Kl.  u.  Gr.  Fleiß,  mit  gutem  Blick  auf  Glockner-  und 
Goldberggruppe,  ist  von  hier  in  2  St.  leicht  zu  ersteigen.  Vom  Seebichl- 
haus  über  den  ßeebichl  und  das  Kleine  Fleißkees^  zuletzt  steil  über  Firn  zur 
ßonnblickicharte  undl.  über  den  Grat  zum  (2^2  St.)  Zittelhauz  (8. 144);  hinab 
über  den  Goldberggletscher  zum  Knappenhaus  und  nach  (3  8t.)  Kokn-Sai- 
gurn  (8. 143)  oder  über  die  Riffelscharte  ins  (4  8t.)  Naßfeld  (S.  142).  Weiter 
und  beschwerlicher,  aber  höchst  lohnend  ist  der  Weg  vom  Sonnblick  über 
den  Herzog  Ernst  (2933m)  und  das  Schareck  (3131m)  zum  (6-7  St.)  Naßfeld- 
haus (vgl.  8.  144,  141 ;  F.  von  Heiligenblut  über  Sonnblick  und  Eiflfel- 
scharte  nach  Gastein  16  fl.,  über  Schareck  17  fl.). 

Über  die  Goldzechscharte  nach  Kolm-Saigurn,  8-9  St. 
m.  F.,  nur  für  Geübte.  Vom  (3i|8St.)  Seebichlhaus  (8.  oben)  am  SO.-Ufer 
des  Zirmsees  entlang,  weiter  über  Eis  und  Fels  am  verfallenen  Goldzech- 
knappenhaus  vorbei  zur  (l^js  St.)  Goldzechscharte  (2810m)  zwischen  1. 
Hochnarr,  r.  Goldzechkopf.  [Von  der  Scharte  auf  den  Hochnarr  oder 
Hohenaar  (3258m)  1M2  St.  (von  Heiligenblut  6  St.),  nicht  schwierig  ^  präch- 
tige Aussicht.]  Hinab  über  das  Goldzechkees  (zuweilen  viel  Spalten)  auf  dem 
„Erfurter  Weg"  nach  (3-4  St.)  Kolm-Saigum  (S.  148);  von  hier  nach  Rauris 
s.  S.  143 ;  über  die  Pochhardxcharte  nach  Gastein  s.  S.  142. 
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34.    Von  München  nach  Innsbruck  über  Kosenheim 

and  Knfstein. 

Vgl.  Karten  8.  56,  70,  186,  64. 
176km  Eisenbahn,  Schnellzug  in  4-4i|4  St.,  Personenzug  in  5*|«-8iJ8  St. 
Bis  (65km)  Bosenheim  s.  S.  69.  Die  Bahn  wendet  sich  südl. 
dem  Inn  entgegen,  auf  dessen  1.  Ufer  sie  bleibt.  Von  (73km)  Baüb^ 
ling  führt  eine  Brücke  nach  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Neuheuern 
(•Auer),  mit  Schloß  des  Fihm.  v.  Wendelstadt  auf  bewaldetem 
Hügel  (IV2  St  oberhalb  am  Inn  Nußdorf ^  mit  Mineralquelle). 

78km  Brannenbiirg(473m;  *  WÄ«.  am  Bahnhof;  *8chloßwirth  im 
Dorf) ;  das  Dorf,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  Schloß  des  Major 

Reinhard,  liegt  20  Min.  w.  (vom  Bierkeller  reizende  Aussicht), 

Ausflugs  (Führer  Marl.  ffoUner»  Jos,  Huber).  Zur  Schtoarzlaek-Kapelle, 
iJ2  St.  n.w.,  mit  Aussicht  in  die  Ebene-,  Biber  (521m),  Hügel  mit  Wald- 
wegen und  hübschen  Aussichten  1)2  St.  S-ö.j  ßt.  Margarethen,  ^  St.  s.,  am 
Ausgang  des  Reindlerihalt ;  in  den  Orund  (Thal  des  FörehenbacJis),  bis  zum 
Wasserfall  i^A  St.  (weiter  durch  einen  100m  1.  Tunnel  zum  Tatzehcurmy 
1»|4  St.;  vgl.  S.  68);  auf  den  Petersberg  (s.  unten),  mit  treffl.  Aussicht  (2  St., 
von  Fischbach  l^j«  St.).  Ramboldplatte  (14i6m),  über  die  Schliefgrdben-  und 
Rambold'A.  in  2Mk  St.,  lohnend ;  prächtige  Aussicht  (Chiemsee ,  Eaiser- 
gebirge  etc.). — ^Wendelstein  (i840m),  4-4»|a  St.  (F.  entbehrlich,  Proviant  mit- 
nehmen) ;  Fahrweg  über  8t.  Margarethen  ins  Reindlerthal  gegen  die  (2  St.) 
Mitter-Ä,  (1161m,  bleibt  1.  unten),  dann  Fußweg  zum  {?\^  St.)  Sattel  gegen 
die  ReindUr-A.  (i430m,  bleibt  r.),  um  die  W.-Seite  des  Wendelsteins  herum 
auf  den  Birkensteiner  Weg  (S.  67)  und  zum  (l^jz  St.)  Wendelsteinhaus  (S.  67). 

Bei  (82km)  Fischhach  (Post)  r.  Burg  Falkenstein  mit  hergestell- 
tem Thurm,  hoch  oben  die  Wallfahrtskirche  auf  dem  Petersberg 
(848m)  j  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn  der  Heuherg  (1369m)  und 
das  Kranzhorn  (1365m).  —  Über  den  Aubach  nach  (90km)  Ober- 
andorf (482m;  *Zum  Brünnstein,  am  Bahnhof;  Hofwirth ;  Lam- 

b acher;  *Nied€rauery  in  hübscher  Lage). 

Ausflüge  (Führer  Isidor  Märt  Jun.  u.  sen.,  Joh.  Bapt.  März).  Zum 
Weber  an  der  Wand  (>|4  St.);  0/allemühl,  mit  kl.  Wasserfall  (Wirthsch.  zur 
WolfsBchlucht,  3J4  St.) ;  ins  Aubaehthal  zum  Tatzelu>wfn  (schöner  Wasserfall), 
2^2  St.  (weiter  nach  Bair.-Zell  s.  S.  68).  —  Kranzhorn  (1366m) ,  HW.  in 
3  St.,  leicht  and  lohnend,  —  «Brünnstein  (1635m),  8^2-4  St.  m.  F.,  lohnend; 
von  der  Gfallemühl  über  Wildgrub  zur  (2i|s  St.)  Himtnelmoos-A.  (1342m), 
dann  AV.-Steig  r.  hinan  zur  (^j«  St.)  Kapelle  auf  der  s.o.  Spitze  mit  präch- 
tiger Aussicht.  Abstieg  zum  Tatzelwurm  (2>|3  St.)  mühsam.  —  ^Traithen 
(1878m),  über  die  .Ünterberg-A.  und  da«  Unierberger  Joch  in  4i|s  St.,  un- 
schwierig (vgl.  S.  68).  —  Nach  Kössen  und  Reit  im  WirUtel  s.  S.  75. 

Über  den  Klausenbaeh  nach  (96km)  Kiefersfelden  (Schrecker's 
Gasth. ;  Bestaur.  zum  Kiefer),  bekannt  durch  sein  Bauerntheater 
(originelle  Ritterschauspiele;  im  Sommer  jeden  Sonntag).  Die 
Bahn  überschreitet  bei  der  goth.  König-Otto- Kapelle  die  Tiroler 
Grenze,  in  einem  EngpaB,  die  Klause  genannt,  und  nähert  sich 
dem  am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 

100km  KufBtein  (487m;  *Po8t,  am  Inn,  Pens,  von  21/2  A.  an; 
*Auracher  Bräu;  *Eggerhräu,  nicht  theuer;  Drei  Könige,  einf.; 
Zur  Gräfin;  *  Hirsch;  *  Hotel  Gisela,  Traube,  am  1.  Ufer  beim 
Bahnhof;  Wein  bei  Schiekedans;  Bahnrestaur.') ,  mit  seiner  alten 
Festung  (606m),    der  einzigen  Grenzfeste,   welche  1809  in  den 
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Händen  dei  Baiem  blieb.  Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie  1504. 
Der  bair.  Oommandant  Pienzenauer  lie£  zum  Hohn  die  Mauern 
mit  Besen  kehren,  der  Kaiser  aber  von  Innsbruck  große  Geschütze 
kommen,  die  Mauern  zerstören  und  Pienzenauer  als  Überläufer 
enthaupten.  Die  Festung  (jetzt  Gaseme ;  Besuch  gestattet)  wird 
als  solche  seit  1891  nicht  mehr  in  Stand  gehalten.  Kuf stein 
(3767  Einw.)  wird  wegen  seiner  reizenden  Umgebungen  als  Som- 
merfrische viel  besucht.  Am  obem  Stadtplatz  die  Bronzebüste 
des  Bürgermeisters  Anton  Kink.  Beizende  Aussicht  vom  *Cal" 
varienberg  hinter  dem  Gottesacker,  10  Min.  vom  Bahnhof.  L. 
bei  der  kleinen  Kapelle  auf  dem  Friedhof  ruht  „Deutschlands 
Friedrich  List",  der  Nationalökonom  (f  1846).  5  Min.  weiter  am 
Kienbichlj  am  Ausgang  des  malerischen  Kiengrahens^  das  gut  ein- 
gerichtete *Bad  Kienbergklamm  (Bestaur.  &  Pens.,  Bäder  sehr  an- 
genehm ,  40-60  kr.);  Wohnungen  auch  in  der  nahen  Villa  Rösl^ 

mit  hübschem  Garten,  und  Pens.  Villa  Scherl.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Kaspar  u.  Jft'cA.  Pirkner,  Änt.  Schwaigho/er  in  Euf- 
stein,  Jos.  Bichler  im  Veitenhof,  Jos.  Äuer  in  Schwendt,  Thom.  W%dau€r 
and  Jos.  Zintinger  in  Hinterstein).  Am  1.  Innufer  i|4  St.  vom  Bahnhof  das 
*Gasth.  zur  Zellerhurg^  am  Fuß  des  bewaldeten  Zellerhergs.  Über  Zell  an 
der  städt.  Bckmmmschule  vorbei  zum  (ija  St.)  *Gasth.  zw  Ed  (Z.  40  kr.); 
auf  der  Landstraße  am  Inn  entlang  zur  (40  Min.)  Klause  (S.  170;  *Gaeth., 
gute  Küche  und  schöne  Aussicht).  —  ^Thierberg  (723m),  1  St. :  unterhalb 
des  Bahnhofs  1.  den  Waldweg  hinan,  am  obem  Thierherghof  vorbei ;  vom 
Thurm,  aus  dem  xi.  Jahrb.,  prächtige  Aussicht  (Schlüssel  und  Pano-' 
rama  beim  Einsiedler).  Ein  Waldweg  führt  von  hier  an  der  N. -Seite  des 
Thierbergs  hinab ,  bei  dem  Bauernhof  r.  hinan ,  nach  20  Min.  1.  abwärts 
zum  (5  Min.)  dunkeln  waldumschlossenen  *Hechtsee  (518m);  von  der  17.- 
Seite  großartiger  Blick  auf  das  Kaisergebirge ;  zurück  wieder  bergan, 
am  Waldsaum  geradefort,  bei  den  Bauernhöfen  r.  hinab  zur  (20  Min.) 
König  Otto-Kapelle  und  der  (LO  Min.)  Klaute  (s.  oben).  —  Thiersee- Thal, 
Landl ,  Bair. -Zell  s.  S.  68,  67  (Einps.  bis  Urspring  12  fl.).  Von  Vorder- 
Thiersee  auf  den  Fentling  (1562m),  2i|2  St.  m.  F.,  MW.,  nicht  schwierig; 
Aussicht  z.  Th.  verwachsen.    Steiler  Abstieg   nach  Langkampfen  (S.  172) 

Duxerköpfl  (737m),  1  St.,  beim  Bad  Eienbergklamm  1.  am  Kienberg 
hinan  durch  Wald,  mit  schöner  Aussicht  bis  zu  den  Stubaiern.  —  *Brand- 
oder  Gamskogl  (14ö0m),  höchste  Erhebung  des  Brentenjochs^  3i|s  St.,  über 
Du^er-Ä.  und  BrentenJoch^A. ;  prächtige  Aussicht  auf  Kaisergebirge  und 
Innthal  (F.  2  fl.).  Abstieg  über  den  Bettlersteig  nach  (3i|s  St.)  Sinterbärnbad 
(s.  unten)  ziemlich  beschwerlich  (F.  2i{s  fl.,  angenehm);  oder  über  die 
Steinberg'  und  Waller-Ä,  zum  (3  St.)  Hintersteiner  See  (S.  172;  roth-weißc 
WM.,  F.  3  fl.,  für  Geübte  entbehrlich). 

«KaiBerthal  (bis  Hinterbärnbad  S-Sifs  St.,  F.  i^2  fl..  unnöthig).  Am 
n.  Ausgang  von  Eufstein  führt  ein  Wiesenweg  (Wegtafeln)  n.  zur  (ija  St.) 
Sparchen^  Mühle  und  Hammerwerk  an  der  klammartigen  Mündung  des 
Thals  Ok  St.  n.  das  Gast-  und  Badhaas  Kaiserberg).  Hübscher  Fall  des 
Bparehenbachs.  Jenseit  der  Brücke  gleich  hinter  der  Mühle  den  Fußpfad 
hinan,  beim  Kreuz  r.  die  Stiege  hinauf  zur  (20  Min.)  NMpeU>ank  mit  pracht- 
voller Aussicht  auf  Kufstein,  vom  Pentling  überragt,  und  über  das  Inn- 
thal bis  zu  den  Stubaier  Fernern.  Nun  guter  Fußweg  hoch  über  dem 
Thal  an  den  sechs  „Kaiserhöfen"  vorbei ,  im  {}\\  St.)  dritten  (Veitenhof) 
Wirthsch.  (von  hier  in  ija  St.  auf  die  Teafelshanzel  ^  Nichtschwindelfreien 
abzurathen);  bei  der  Kapelle  vor  dem  (20  Min.)  vierten  (Pfandltrhof) 
guter  Überblick  des  Thals  (nach  Vorderkaiser/elden  ».  S.  17^.  Vom  (>|a  St.) 
sechsten  Kaiserhof  (850m) ,  mit  schönem  Blick  auf  die  mächtigen  Wände 
des  Wilden  Kaisers,  führen  zwei  Wege  nach  Hinterbärnbad:  entweder 
(l^U  St.)  r.  durch  Wald  hinab  ins  Kaiserthal  zur  vordem  Triftklause  (755m), 
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über  den  aus  dem  Bärenthal  kommenden  Buch,  dann  darcb  die  neue 
Bärenbader  Triftklause  zum  1.  Ufer  des  Sparchenbachs  und  an  der  1890 
von  der  AVS.  Kufstein  su  Ehren  des  Dekan  Hörfarter  erbauten  Maria- 
Hil/-Kap6lle  a»f  dem  8Uin  vorbei;  oder  (vorsuEiehen,  MW.,  lifsSt.)  über 
die  Böden-  u.  Hochleit-A.^  das  Bärenthal  u.  Längeck.  stets  mit  präcbt^en 
Blicken  auf  den  Wilden  Kaiser,  zur  Hinterbftrnbadhütte  der  AVS.  Kuf- 
stein (831m;  ^Sommer-Wirthsch.),  in  großartiger  Umgebung.  3ergtouren: 
Stripaenkopf  (1800m),  über  die  Stripsen-A.  in  3  St.  (WM.,  F.  entbehrlich), 
lohnend  \  vorzügliche  Übersicht  des  Kaisergebirges.  Ähnliche  aber  groß- 
artigere Aussicht  vom  *Feldberg  (1814m),  vom  Stripsenkopf  über  Tritteeken 
in  l^ls  St,,  oder  besser  von  der  Feld-A.  (s.  unten)  in  1  8t.  Abstieg  event. 
über  den  Scheibenbichlberg  nach  (3  St.)  Orietmau  (s.  unten).  —  *£lmauer 
Haltspitze  (2344m),  höchster  Gipfel  des  Kaisergebirges,  über  die  Schar- 
linger  Böden ,  an  der  Rothenrinnteharte  vorbei  ^Drahtseil)  und  durch  die 
Acheelrinne  in  6-6  St.  (F.  4,  mit  Abstieg  nach  Elman  ö  fl.),  mühsam 
aber  hochinteressant  (vgl.  S.  190);  oben  die  1891  eröffnete  HaUspitthütte 
und  ein  3m  h.  eisernes  Kreuz.  —  Sonneneck  (2258m),  von  Hinterbärnbad 
durch  das  Oanukarl  und  über  das  Oamskarlköpfl  (!2044m)  in  5  St.  m.  F. 
(4  fl.),  beschwerlich;  Abstieg  (anfangs  steil,  Drahtseil)  über  den  Wie^erg 
und  die  Kaiser-Hoch-  und  Nieder-A.  nach  (3  St.)  Bämetatt  (S.  190).  —  Ein 
ziemlich  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übergang  (roth-weiße  MW.,  F. 
4i|a  fl.,  für  Geübte  entbehrlich)  führt  von  Hinterbärnbad  über  das  (2*|2  St.) 
Stripsenjooh  (lö80m)  zwischen  r.  Todtenkirehl,  1.  Stripsenkopf  (a.  oben), 
mit  großartigen  Blicken  auf  das  Kaisergebirge,  ins  Kaiserbachthal  nach 
(2^12  St.)  OrietenaUf  dann  Fahrweg  entweder  1.  durcbs  Kohlnthal  über 
Schieendt  nach  (2i|2  St.)  Kössen  (S.  Tb)  oder  r.  über  Oasteig  (2  sehr  einf. 
Whser.)  nach  (2^9  St.)  St.  Johann  (S.  190).  —  Von  Hinterbärnbad  MW. 
(F.  von  Kufstein  4i{2-5  fl.,  entbehrlich)  über  das  Längeck  (s.  oben)  und 
dem  Sattel  am  Ropanzen  (1428m)  zur  (Sij«  St.)  Feldalpe  (ld48m ;  von  hier 
auf  den  *  Feldberg  1  St.,  s.  oben);  hinab  durch  das  Habersauer  Thal  nach 
(3  St.)  Walchsee  oder  (3»l2  St.)  Kössen,  lohnend  (s.  S.  75). 

5  Min.  jenseit  des  P/andlhofx  (s.  oben)  führt  1.  ab  ein  guter  Weg  (rothe 
WM.)  mit  schönen  Blicken  auf  das  Kaisergebirge  über  die  Rietz-A,  zur 
(1»|2  St.,  3  St.  von  Kufstein)  ünterkunftshütte  ^Vorderkaiserfelden  (1387m; 
Sommer-Wirtbsch.),  in  aussichtreicher  Lage,  von  wo  die  itTaunx^it«« (1641m), 
mit  schönem  Blick  über  das  Innthal  bis  zu  den  Stubaier  Fernern,  in  ija  St. 
(F.  unnöthig,  von  Kufstein  2fl.),  und  die  ^Pyramidenspitze  (1999m),  der 
höchste  Gipfel  des  Hintern  Kaisers,  über  die  Hinterkaiserfelden-A.  (i480m) 
in  3-3i|2  St.  zu  ersteigen  sind  (F.  2^2  fl. ;  oben  ein  5m  h.  von  der  AVS.  Kuf- 
stein errichtetes  Kreuz;  prächtige  Aussicht).  Von  der  Xaunspitze  führt 
auch  ein  interessanter  Steig  (rothe  WM.,  doch  F.  rathsam)  über  das  Pla- 
teau des  Hinterkaisers,  am  Zwölferkogl,  der  Schlucht  des  Egersgrinn  und 
dem  Vogeibad  vorbei  über  den  El/erkogl  direkt  zur  (2i|i  St.)  Pyramiden- 
spitze.   —  Von  Vorderkaiaerfelden  zur  Hinterbärnbadhüite  (s.  oben)  2  St. 

Zum  Hintersteiner  See,  3  St.,  lohnend.  Von  Kufstein  s.  über 
Mitterndorf  rothe  MW.  unter  der  Krafftschen  Drahtseilbahn  hindurch, 
beim  (>|s  St.)  Handweiser  1.  hinnn  (r.  nach  Glemm,  s.  unten)  auf  schönem 
Waldweg  über  die  Locherer  Kapelle  und  Haberg  ^  den  Oaitbach  über- 
sehreitend, Bu  den  (1  St.)  Eiberg -Höfen ,  dann  entweder  1.  um  den  Eiberg 
herum  über  Ried,  oder  (kürzer  und  weit  interessanter)  r.  über  die  Stei- 
nerne Stiege  (sicherer  Steig  an  steiler  Felswand,  oben  schöner  Blick  auf 
das  Innthal)  zum  (»\i  St.)  Wks.  Widauer ,  10  Min.  vom  W.-Ende  des  male- 
rischen waldumgebenen,  von  den  steilen  Wänden  des  Hintern  Kaisers 
überragten  ^Hiniersteiner  Sees  (893m;  um  die  K. -Seite  des  Sees  herum  bis 
Bärnstalt  noch  «U  St.,  s.  S.  190).  Zurück  durch  das  Weißaehthal  über  Ei- 
berg u.  Schmidl  (s.  unten).  —  Von  Kufstein  nach  Soll,  3i|s  St., 
bei  der  ('U  St.)  Loeherer  Kapelle  (s.  oben)  r.  hinab  ins  Olemmthal  nach 
(}\\  St.)  Egeredach^^dkxm  an  großen  Cementöfen  vorbei Fahrwe{{  im  W^ßach- 
thal  hinan  zum  (^js  St.)  Schmidl-  Whs.  in  Eiberg;  weiter  hoch  am  r.  Ufer 
der  Welßach  (1.  Fußweg  über  die  Steinerne  Stiege  zum  Hintersteiner 
See,  s.  oben),  dann  r.  hinüber  nach  (2  St.)  Soll  (S.  190). 

Hinter  (108km)  HS.  Langkampfen  auf  das  r.  Ufer  des  Inn  j  1  St. 
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w.  Mariastein  (*Whs.)  mit  kl.  See,  altem  Schloß  und  Wallfahrts- 
kirche auf  hohem  Fels.  —  Vor  (112km)  Kirchbichl  (Oherreitner)  1. 
die  Perlmooser  Portland-Cementfabrik ;  y^^^  ö.  das  Francisci^Bad 
bei  Häring  (•Gasth.).    Dann  über  die  Brixenthaler  Ache  nach 

116km  Wörgl  (508m ;  *Bahnre8taur.,  auch  Z. ;  Moser' a  Gasih. 
zur  Rose  unweit  des  Bahnhofs),  Knotenpunkt  der  Salzburg-Tiroler 
Bahn  (R.  36,  25) ;  das  Dorf  (Post,  Lamm,  *zur  Hohen  Salve)  liegt 
10  Min.  s.  Yom  Bahnhof;  V4  ^^*  0.  das  kl.  Bad  Eisenstein  mit  hüb- 
scher Aussicht  (Whs.;  Bad  30  kr.).  —  Auf  die  *IIohe  Salve  s. 
S.  186;  über  Elmau  nach  8t.  Johann  s.  S.  190. 

Jenseit  (123km)  Kundl  1.  an  der  Landstraße  die  kleine  St.  Leon- 
hardskirche,  angeblich  im  J.  1019  von  Kaiser  Heinrich  II.  gegründet. 
An  der  Nordseite  des  breiten  Innthals  der  lange  Rücken  des  Bran- 
denberger  Jochs  (1507m).  Die  Bahn  führt  an  der  S. -Seite  des  alten, 
als  Sommerfrische  besuchten  Städtchens  (129km)  JBa«cn&er^ (♦Stern, 
Kramerbräu,  ♦Ledererbräu,  Adler),  mit  malerischer  Schloßruine, 
durch  einen  Tunnel,  dann  kurze  Zeit  dicht  am  Inn  entlang.  131km 
Brizlegg  (524m;  *H6t.  Vogl;  Ooldner  Hirsch  oder  Judenwirth; 
Herrenhaus;  Schreyer;  *Gasth.  &  Restaur.  Wolf,  am  Bahnhof), 
hübsch  gelegenes  Dorf  mit  großem  Blei-  und  Kupfererz- Sohmelz- 
werk,  an  der  Mündung  des  Alpbachs  in  den  Inn,  besuchte  Sommer- 
frische ;  Passionsspiele  in  mehrjährigen  Zwischenräumen.  10  Min. 
s.  am  Alpbaoh  das  kl.  Bad  Mehm. 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Kirchner  in  Brixlegg,  J.  O.  Hörhager,  R.  Laitn- 
grvber,  Joh.  Nufihaumer  in  Eramaacli).  ^{4  St.  s.  d«r  Mateenpark  ^  znm 
Neuschloß  Matzen  des  Herrn  F.  Lipperheide  gehörig  (b.  untenj  Eintritt 
gegen  Visitenkarte).  —  Nach  (*J4  St.)  Kramsach  (Bierkeller  u.  Pens,  eum 
Ol€Uhaus ;  Ohufabrilt)^  anf  dem  1.  Ufer  des  Inn  an  der  Mündung  der  Bran- 
denberger  Ache  hübsch  gelegen  \  am  I.  Ufer  der  Ache  Aohenrain  mit  Schloß 
u.  Messingwerk  (daneben  Wht.  zum  Oappen^  mit  Garten,  wird  gelobt) ; 
^U  St.  weiter  Kloater Mariathaly  r.  *|2  St.  aufwärts  MnVvißd.eB  Brandenberger 
Jochs  der  kl.  Reinthaler  See  and  noch  *!«  8t.  weiter  aufwärts  der  hübsche 
Bergisteiner  See  (von  der  Anhöhe  10  Min.  vom  O.-Ende  prächtige  Aussicht 
auf  das  Innthal).  —  Nach  (1>|2  St.)  Straß  am  Ausgang  des  Zillerthals,  auf 
der  Landstraße  an  den  Burgen  Matten  und  Liehtenwevth  vorbei  über 
St.  Oeftravdi  (r.  Ruine  Kropfsberg.,  1.  der  Reiiherhogl  ^  s.  unten),  dann 
über  den  Ziller  (hübscher  Blick  thaleinwärts)  nach  Straß  (S.  194).  —  Nach 
(ijs  St.)  Reith  (635m  ^  Whs.)  und  auf  den  (2  St.)  Reithei'kogl  (1334m),  loh- 
nend (F.  I»l2  fl).  —  Ins  Alpbach -Thal  zum  (2V2  St.)  Dorf  Alpbach  (975m  ; 
KnoUenwirth)  in  hübscher  Lage;  vom  obern  Thalende  kann  man  w.  am 
Wiedersberger  Hom  (S.  194)  vorbei  nach  Fügen  im  Zillerthal  gelangen.  — 
GratUpitae  (1890m),  8i|s  St.  m.  F.  (2i|2  fl.),  nicht  schwierig:  prächtige 
Bundsicht  (kl.  Whs.  auf  der  Hole-A.,  1  St.  unterhalb  des  (Jipfels).  — 
Nach  Steinberg  (6-7  St.,  über  Aschau)  s.  S.  64  (Wegweiser  angenehm).  — 
Nach  Falepp  durch  das  Brandenbei'ger  Thal  (9-10  St.)  s.  8.  67.  Von  der  hoch- 
gelegenen Kirche  von  (2^2  St.)  Brandenberg  (917m  ^  Whs.)  schöne  Aussicht. 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn;  am  r.  Ufer  auf 
Felshügeln  die  Burgen  Matzen  und  Lichtenwerth,  dann  die  Ruine 
Kropfsberg.    135km  HS.  Zillerthal  (Überfahrt  nach  Straß,  S.  194). 

138km  Jenbacli  (530m;  *H6t,  Toleranz,  an  der  Bahn,  Z.  u.  L. 
90 kr.,  mitDepend.  Villa  Toleranz;  *Post,  Z.  80  kr.;  *Pfreiz8chners 
Oasth.  zum  Bräu,  oberhalb  des  Dorfs,  mit  Veranda,  Pens.  2^/2  fl. ; 
Stern;  F.  Prantl's  Restaur.  am  Bahnhof,  auch  Z.),  großes  Dorf  mit 
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Hohöfen  und  Hammerwerken,  Station  für  den  Achensee  (s.  unten} 
und  das  Zillerthal  (B.  38}.     Schöner  Blick  ins  Innthal  von  der 

Kiiche  (5  Min.). 

AusFLÜOB.  Spaziergänge  nach  St.  Margarethen  (^4  St.),  Burgeek 
(20  Min.),  Buch  (Wasserfall,  »j*  St.).  —  »(4  St.  w.  am  Bergabhang  das  statt- 
liche Schloß  TratBberg  C610m)  mit  angeblich  365  Fenstern,  Besitz  der 
Grafen  v.  Enzenberg,  mit  Waffensammlnng  etc.  (Castellan  40  kr.)^  von 
den  Anlagen  oberhalb  schöne  Aussicht  über  das  Innthal.  —  Sehr  lohnender 
Ausflug  (von  Jenbach  i*f2  St.,  von  Schwaz  über  VieeM  2  St.)  zur  Wall- 
fahrtskirche *8t.  Oeorgenberg  (922m),  w.  im  Stallenthal  auf  einem  Fels- 
vorsprung über  wilder  Schlucht  höchst  malerisch  gelegen  (Whs.).  Dahin- 
ter die  großartige  neu  erschlossene  OanugartenbcKh-Klartim. 

*Nach  dem  Achensee,  6,4km,  schmalspurige Localbahn (Adhäsions- 
u.  Zahnradbahn)  6mal  tägl.  in  86  Min.  Sehr  zu  empfehlender  Ausflug.  Die 
Bahn  umzieht  ansteigend  (iO^jo)  den  Ort  Jenbach,  bald  mit  hübschen  Blicken 
r.  und  1.  ins  Innthal,  und  erreicht  die  (1,4km)  erste  HS.  Burgeek^  am 
obern  Ende  des  Orts.  Weiter  in  stärkerer  Steigung  (i6»j«)  auf  der  O.- 
Seite des  bewaldeten  Kasbaehthals  (unten  die  Achenseestraue,  S.  65),  dann 
r.  abbiegend  am  Weiler  Fiichl  vorbei ;  prächtiger  Blick  in  das  Innthal  bis 
zum  Kaisergebirge  und  auf  die  Mündung  des  Zillerthals  mit  den  oben  gen. 
Burgen  \  n.ö.  das  Sonnwendjoch.  Bei  (3,5km)  Stat.  Eben  (970m  \  Whs. 
neben  der  Kirche),  besuchter  Wallfahrtsort  mit  dem  Grabe  der  h.  Koth- 
burga  (t  1313),  erreicht  die  Bahn  ihren  höchstem  Punkt  \  vom  öffnet  sich 
der  Blick  auf  den  Achensee  (von  hier  nach  Äaehenau^  mit  sehr  lohnender 
Aussicht,  1  St.)-  Die  Zahnstange  endet  hier  ^  die  Bahn  führt  wenig  bergab 
zur  HS.  ifiguraeh  (960m) ,  kreuzt  die  Straße  nach  Achenkirch  und  erreicht 
die  (6,4km)  Endstation  Achensee,  beim  Höt.-Best.  Seespitz^  3  Min.  vom 
Dampfbootsteg  (S.  65).  Die  Dampfboot-Rundfahrten  schließen  unmittel- 
bar an  die  Bahnzüge  an ;  Fahrtdauer  li|2  St.,  Rückfahrkarte  von  Jenbach 
3.  Kl.  mit  Seerundfahrt  1.  Kl.  3  fl.  34,  AV.-MitgUeder  2  fl.  85  kr.  —  Auch 
der  Fußweg  nach  dem  Achensee  durch  das  waldige  Kasbachthai  (IM2  St. 
bla  Seespitz)  ist  neuerdings  sehr  verbessert  und  empfehlenswerthj  vgl.  8.  65. 

146km  Schwas  (535m;  Restaur.  Strauß  am  Bahnhof),  gegen- 
über am  r.  Ufei  des  Inn  der  ansehnliche  Marktflecken  (Stern; 
Zum  Frtundsherg ;  Post)^  mit  5888  Einw.,  vom  Schloß  Freundsberg 
überragt.  Die  im  Mittelalter  ergiebigen  Silhergruben  sind  erschöpft, 
die  Eisen-  und  Kupferbergwerke  aber  noch  im  Betrieb.  Bemerkens- 
werth  die  1502  vollendete  Fa^ade  der  mit  Kupferplatten  gedeckten 
Pfarrkirche  j  vierschiffiger  Hallenbau  mit  einem  Doppelchor  am 
Ende  der  beiden  Mittelschiffe;  Altarbild  Himmelfahrt  Maria  von 
Jos.  Schopf.  Im  Krenzgang  des  Franciscanerklosters  alte  Fresken. 
Große  k.k.  Tabaksfabrik  (1200  Arbeiterinnen).  AVS.  R.  am  Berge 
10  Min.  n.  vom  Bahnhof  das  Benediktinerstift  Viecht,  nach  dem 
Brande  von  1868  erneut. 

Adsfldgb.  *Kellerjoch  (2340m),  öMa  St.,  nicht  schwierig;  MW.  (F. 
für  Geübte  entbehrlich)  über  Schloß  Freundtberg  und  Äntingerfiof  zur 
(3»|4  St.)  Kellwjochhütte  der  AVS.  Schwaz  (iTTOm)  und  zum  (i^*  St.) 
Gipfel  (Abstieg  nach  Fügen,  S^s  St.,  s.  S.  193).  —  Hochnissel  (25i3m), 
über  Vomperberg  in  6Ms-7  St.  m.  F.,  beschwerlich;  großartige  Aussicht. 
—  Von  Schwaz  nach  Hinterriß  über  das  Lamsenjoch,  10-11  St. 
m.  F.,  lohnend;  oberhalb  Viecht  vom  Wege  nach  St.  Georgenberg 
1.  ab,  auf  der  r.  Seite  des  bewaldeten  Stallenthal»  zur  (3  St.)  Stallen -A. 
(1814m);  1.  hinan  zum  (2St.)  östl.  Sattel  des  LamsenjoohB  (1941m),  zwischen 
Rothwandlspitz  u.  Schafjöchl;  weiter  zum  (}\2  St)  westl.  Lamseqjoch- 
sattel  (19dOm)  zwischen  Lamsenspitze  und  Hannkampl,  dann  hinab  zur 
BinsA,,  in  die  (1»|«  St.)  Eng  und  nach  (S'js  St.)  HmUrriß  (S.  69).  - 
Über  das  Stanser  Joch  an  den  Achensee  7  St.  m.  F.,  beschwer- 
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lieh;  von  (2  St.)  St.  Georgenberg  steil  hinan  über  die  Stanser-A,  zum  (3  St.) 
Stanser  Jooh  (2098m),  mit  scböner  Aussicht;  hinab  durchs  WeifienibtKh^ 
thal  nach  (2  St.)  8ee»piiz  (S.  65),  oder  über  die  Bärenbad-A.  und  durchs 
Tristtnau-Thal  nach  (2  St.)  Fertisau  (S.  65). 

Oberhalb  Schwaz  mündet  w.  das  Yomper  Thal,  eines  der  wildesten 
Thäler  der  nördl.  Kalkalpen,  mit  4  St.  langer  jetzt  zugänglich  gemachter 
Klamm  CFbmper  Loch).  Fahrweg  von  Schwaz  über  Vomp  (^Pelikan),  vor 
dem  Schloß  Sigmundsltut  (s.  unten)  1.  ab  zur  (li|2St.)  Pfannentchmiede  (Whs. 
Vomperbach)  am  Thalausgang.  Hier  1.  hinan  (MW.)  zur  (2  St.)  Oan-A, 
(1189m),  wo  1.  der  Weg  von  der  Walder  Alpe  herabkommt  (s.  8.  176); 
dann  auf  dem  von  der  AVS.  Innsbruck  hergestellten  «Knappenatelg'*  durch 
die  Bärenklamm  (Drahtseil),  an  einer  (l^z  St.)  Baaenbank,  in  großartiger 
Umgebung  vorbei,  zuletzt  steil  hinab  zur  (1^ js  St.) -«Im  (1109m),  dem  innersten 
Thalboden,  mit  Jagdhaus  des  Herzogs  von  Meiningen  [auch  von  Schwaz 
über  Vomperherg  und  die  Jagdhütte  im  Zvoerchbaeh  an  der  N.-Seite  des 
Thals,  auf  Steig  der  AVS.  Innsbruck  für  Geübte  in  6-7  St.  zu  erreichen]. 
Von  der  Au  beschwerlicher  Übei^ang  (m.  F.)  über  die  LochhUite  und 
den  Überschall  (1908m)  zur  (3i|2  St.)  Alp  Ealler  Anger  (1776m;  Unterkunft) 
im  La/attch'Thal  (S.  53)  und  nach  (5  St.)  SchamUz  (S.  53). 

Von  Schwaz  nach  Lanersbaeh  über  das  Geiseljoch,  S^jaSf., 
rothe  WM.  (F.  entbehrlich).  Fahrweg  über  Pill  nach  (l'|j  St.)  Weerberg 
(Kirche  c.  650m),  damn  Saumweg  durchs  Weerberg-Thal  zum  (3  St.)  Innersten 
TTiXA  (c.  lOCOm),  wo  sich  das  Thal  in  r.  Krovem-^  1.  Nurpenthal  scheidet, 
und  r.  über  das  (S^lsSt.)  Geiseljoch  (2290m),  mit  schöner  Aussicht,  nach 
(li(«  St.)  Lanerebach  oder  Vorder-Ttuc  (S.  197).  —  Von  Innerst  durchs  Nurpen- 
thal  auf  den  *Ea»tkogl  (2757m),  mit  prächtiger  Aussicht,  5  St.  m.  F.,  hinab 
nach  (3  St.)  Lanersbaeh,  vgl.  S.  198. 

R.  das  Dorf  Vorrvp  mit  dem  Schlößchen /Sigfwiunds^ust.  Die  Bahn 
überschreitet  den  VomperBach  und  tritt  dicht  an  den  Inn;  HS.  Ter- 
fiens  (Arnold),  Fritzens  (Restanr.)  und  Volders.  G egenüber  am  r.  Inn- 
ufer(Überfahrt)die  Dörfer  Watten8(*Greiderer),  mitschönemWagser- 
fall,  als  Sommerfrische  besucht,  nnd  Volders  (Post)  mit  dem  Schloß 
Friedberg f  an  der  Mündung  des  Volderthals  (S.  176).  Dann  öffnet 
sich  der  weite  Thalkessel  von  Innsbruck ;  1.  Patscherkofi  und  Saile, 
r.  die  zackige  Bergkette  auf  der  N.-Seite  des  Innthals  (S.  178). 

16ökm  Hall  (559m;  *Bär;  *8Um,  mit  Garten;  *Postf  BößU, 
nicht  theuer;  Hirsch;  Bierbrauerei  Kaiser') y  alterthümllche  Stadt 
(5763  Elnw.)  mit  Saline,  zu  der  die  Soole  10km  weit  hergeleitet 
wird  (s.  unten)  •,  unweit  des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit  Modell- 
Oabinet.  In  der  Nähe  neben  der  von  Erzherzog  Sigmund  1480  er- 
bauten Residenz  ein  merkwürdiger  alter  Thurm ;  sein  Name,  die 
Münze,  erinnert  an  die  früher  hier  beflndliche  Münzstätte,  wo 
Hofer  1809  die  nach  ihm  benannten  Silberzwanziger  prägen  ließ. 
Das  CasinOj  ehemals  „Trinkstube",  stammt  aus  dem  Anfang  des 
xvT.  Jahrh.  Bathhaus  mit  schönem  Portal  und  sehenswerthen  Ge- 
mächern. Die  goth.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrh.)  hat  ein  Altarbild 
von  Erasmus  Quellin.  An  der  äußern  Elrchenmauer  erinnert  ein 
kleines  Denkmal  a,nJos,8peekbacher  (S.  179;  f  zu  Hall  1820);  diel- 
mal stürmte  er  imJ.  1809  die  Innbrücke,  damals  Schlüssel  der  bair.- 
franz.  Stellung.  —  AVS.     Localbahn  nach  Innsbruck  s.  S.  177. 

AusfLüob  (Führer  Joh.  Ilornsteiner  in  Hall,  Joh.  Rathgeber  inAbsam). 
^2  St.  n.  auf  einem  Hügel  das  Dorf  Absam  {Bogner ,  vom  Garten  hübsche 
Aussicht;  Ebner)  mit  Wallfahrtskirche,  Geburtsort  des  berühmten  Geigen- 
bauers Jac.  Stainer  (f  1683;  an  seinem  Wohnhaus  Marmortafel). 
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In  den  Onadenwald,  schönes  Mittelgebirge  am  n.  Ufer  des  Inn,  von 
der  Salzstraße  (s.  unten)  nach  1  St.  r.  ab  hinan  nach  (^\a  St.)  8t.  Martin 
(SäBm;  *Speckbacher),  »(»  St.  St.  Michael  (875m),  »|«  St.  Gungl-Whs.;  von 
hier  hinab  znr  (S(4  St.)  Wallfahrtskirche  Mafia -Lareh  imd  nach  Ofs  St.) 
Ter/ens.  MW.  von  St.  Michael  auf  die  (lijz  St.)  Walder  Alpe  (1490m  ;  einf. 
Erfr.);  vom  Walder-Joch  (1628m)  20  Min.  ö.  prächtige  Aussicht  (n.  die  tiefe 
Schlucht  des  Vomperthals);  ebenso  von  der  Hinterhom-A.  (Iö22m),  ijzSt.  w. 
—  Abstieg  n.ö.  zur  (IJ2  St.)  Oan-A.  (8. 175),  dann  ö.  um  den  Bergrücken  herum 
nach  Ummelberg  und  (2*|2  St.)  Ter/m*^  oder  zum  (2  St.)  Whs.  Vomperbach, 

Zum  Haller  Salsberg  8  St.,  Fahrweg  („Salzstraße*^)  n.  an  Absam  vor- 
bei (vorzuziehen  der  Fußweg  über  Absam,  der  nach  1  St.  in  den  Fahrweg 
mündet),  im  Hallthal  zwischen  1.  Zunderkopf  (Idööm),  r.  Bettelwurf  spitze 
(272öm)  aufwärts  zum  Kirchlein  von  (2  St.)  8t.  Magdalena  (1298m ;  Erfr.) 
und  zum  (1  8t.)  Herrenhatu  am  Eingang  zum  8aUbergwerk  (1676m;  Erfr.), 
in  schöner  Lage.  Besichtigung  der  Stollen,  Fahrt  über  den  Salzsee  etc. 
interessant  (Zeitdauer  c.  1  St.,  Taxe  40  kr.).  Schöne  Aussicht  von  AetKaiter- 
»äule  (1710m),  über  das  Thaurer  ThOrl  in  H>  St. :  umfassender  vom  Zunder- 
köpf  (1965m ;  vom  Thörl  •|4  St.,  Steig  der  AVS.  Hall).  —  Vom  Salzberg 
r.  hinauf  über  den  Wcueerberg  zum  (1)2  St.)  Ifianffer^  in  großartiger  Fels- 
wildnis. Ein  lohnender  Übergang  führt  von  hier  über  das  Lafatscher  Joch 
(2077m)  und  durch  das  Hinterauthal  nach  (8  St.)  Sehamitt  (S.  53)*,  ein 
andrer  (beschwerlieh)  über  das  8tempelJoeh  C2191m)  ins  Oleiersehthal  (9-10 
St.  bis  Scharnitz,  vgl.  S.  53).  —  Gr,  Bettelwwfspitze  (2725m),  vom  Salz- 
bergwerk i^fö  St.  m.  F.,  beschwerlich. 

Ins  Volderthal:  von  der  Haller  Innbrücke  Fahrweg  über  (I/4  St.)  Vol- 
derwald  (^H.-P.  Volderwalderhof,  in  schöner  Lage)  nach  (IV4  St.)  Tulfe» 
(93()m),  dann  Karrenweg  über  die  Windeek  (121Sm)  zum  (1  St.)  volderer  WUd- 
had  (1118m  \  gute  und  billige  Unterkunft),  mitten  im  Walde  hübsch  gelegen. 
Von  hier  auf  den  Largatz  (2212m),  3  St.,  leicht  u.  lohnend ;  auf  den  Olun- 
gezer  (2676m),  5  St.  m.  F.,  gleichf.  unschwierig  und  sehr  lohnend^  Abstieg 
event.  zum  0«%  ^^-^  Kaiser  Franz-Jose fs-Sehutzhaue  am  Patreherkoft  (MW. 
des  ÖTG. ;  s.  S.  186).  —  Über  das  Navisjoch  nach  Uatrei  an  der 
Brennerbahn,  8iJ2  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  bei  gutem  Wetter  entbehrlich, 
Ant.  Angerer  in  Volders).  Vom  Volderbad  am  1.  Bachufer  bis  zur  (2  St.) 
Vorberg-A.  (17U0m),  hier  aufs  r.Ufer,  vor  der  (1  St.)  iSVe<nJ:a««r-^.  (2000m) 
wieder  aufs  1.,  zum  (li|2  St.)  Navisjooh  (c.  2&(X)m)  unmittelbar  w.  von 
der  Sonnenspitze  (2564m),  mit  schönem  Blick  auf  Tuxer  und  Stubaier  Alpen; 
hinab  ins  IfavistJMl  zur  Zehenter-  und  Stipler^A.  und  über  steile  Matten 
nach  (2  St.)  Navis  (13^m ;  Unterkunft  beim  Hm.  Curat),  von  wo  Karren- 
weg nach  (2  St.)  Matrei  (S.  233). 

Die  Bahn  verläßt  den  Inn  und  duichsclineidet  geradeaus  w. 
die  breite  Thalsohle;  r.  die  Zunderkopfc  mit  der  weißen  FranzeM- 
Pyramide  oder  KaisersäuU  (s.  oben),  am  Fuß  des  Gebirges  die 
Dörfer  Thaur,  Bum  und  Arzl;  I.  auf  dem  südl.  Mittelgebirge  am 
Fuß  des  Olungezer  (2676m)  das  Dorf  Rinn^  einst  Wohnort  Speck- 
hachers  (S.  176),  weiter  unten  Schloß  Ambras  (S.  183).  Dann 
oberhalb  der  Mündung  der  8ill  über  den  Inn  und  auf  langem  Yla- 
dukt  in  den  Bahnhof  von  (176km)  Intubruek. 

35.   Innsbruck  nnd  ümgebnngen. 

Oasthftfe  (in  der  Saison  Vorausbestellung  rathsam).  ^Tiroleb  Hop 
(PI.  a^  D  4),  nicht  billig,  Z.  L.  B.  von  2  fl.  ab,  F.  70  kr.,  M.  2»|tfl. ;  *H6tel 
DB  L^EüBOPB  (PI.  b;  D  4),  Z.  L.  B.  von  1»|»  fl.,  F.  60  kr.,  M.  2,  Ab.  l^Jz  fl.j 
♦GoLDNE  Sonne  (PL  c-,  D  4),  Z.  L.  B.  1»|2-2»|2  fl.,  F.  60  kr.,  Pens.  3i|a-5  fl., 
alle  drei  am  Bahnhof.  ^-  2.  Ranges :  ^Höt.  KKsm  (Pl.m ;  D  4),  Margarethen- 
platz ,  unweit  de«  Bahnhofs,  Z.  li|2  fl.,  L.  25  kr. ;  Habbbxtboer  Hof  (PI.  k ; 
D  8),  Z.  L.  B.  1-3,  Pens.  3  11.  (kein  Trinkg.);  Stadt  München  (PI.  e  •,  C  4 
Z.  von  1  fl.  ab;  beide  mit  Garten -Restaur.  •,   Goldnrr  Adler  (PI.  d;  BC  ' 
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unweit  der  Innbrücke,  altbekanntes  Hans,  Z.  80  kr.-l  fl. ;  Post  ,  Uaria- 
Theresienstr.f  mit  Garten-Bestaur. ;  Hot.  Vsldidena  (PI.  1;  B6),  am  Bahn- 
hof Wüten,  in  freier  Lage.  —  *Hie8ch  (PL  f  •,  BC  3);  Baikeb,  Hofgasse  12; 
Kbonb,  an  der  Triumphpforte,  wird  gelobt}  ^Goldneb  Löwe ',  Botheb  Adleb 
(PL  g}  BS),  Seilergasse,  einf.  gut;  *6baubb  BÄb,  nicht  theuer;  Weisses 
BÖssL,  desgl. ;  Goldne  Bosb,  neben  dem  Goldnen  Dachl ;  Zuu  Biebwastl, 
mit  Garten  am  Inn;  Ablbbboeb  Hof,  am  Bahnhof.  —  Am  linken  Ufer  des 
Inn :  ^Hot.-Pens.  Kayseb,  10  Min.  von  der  Innbrücke  in  reizender  Lage, 
Pens.  m.  Z.  von  3  fl.  70  (Passanten  SVs  fL>)  an  (auch  Gaf^-Bestaurant)} 
*Pbns.  Sohloss  Wbihebbubg,  Pens.  von2i|2  fl.  an^  2.  El.  Goldneb  Stebn 
(PL  h}  B  2),  viel  Geistliche,  einf.  gut;  Mondschein  (PL  i;  B  8),  an  der 
Innbrücke;  Mohbbn,  Mariahilfstr. 

Cafes  u.  Bestaurationen  (Bier  etc.).  ^Stadtsäle  (PL  19 ;  CS);  Ebaft 
(häufig  Goncert).HiEBHAJi]£EB,  beide  Museumsstr.;  Gbabhofeb,  Erlerstr. ; 
Katzüno,  unter  den  Lauben ;  Kbbid  (s.  oben),  Gaf^  Stogkingeb,  beide  Marga- 
rethenplatz ;  Mkbcub,  Bahnhofplatz ;  Aubtbia,  Anichatr.  (Fresken  von  Ti- 
roler Sagen);  im  Hofgabten  (S.  180);  Kaysbb  (s.  oben),  mit  Aussichts- 
terrasse. —  Bier  femer  im  *Bbeinössl,  Haria-Theresien-Str.  12 ,  und  im 
Fassebl,  Maria-Theresien-Str.  24,  beide  mit  Garten ;  Suhhbbeb,  Viadukt- 
gasse, beim  Bahnhof;  Adakbbäd,  Adamgasse  (Caf ö-chantant) ;  Brauerei 
Büchsbnhausen.  Guter  Wein  im  Gbaubn  Bäben,  üniversitätsstr.  (mit 
Garten),  im  Goldnen  Löwen  (s.  oben)  etc.  —  Bahnhofs-Bestaübant. 

Fiaker  (incl.  Trinkg.)  vom  oder  zum  Bahnhof  mit  Handgepäck  Einsp. 
1  fl.,  Zweisjp.  1  fl.  30  kr. ;  Fahrt  in  der  Stadt  die  erste  Stunde  1  fl.  30 
oder  2  fl.  50  kr.,  iede  weitere  Stunde  1  fl.  oder  1  fl.  80  kr.  Zum  Bergisel 
u.  zurück  Einsp.  1  fl.  80,  Zweisp.  2  fl.  50kr.;  Mühlau  1  fl.  60  u.  2  fl.  50i 
Weiherburg  2  fl.  50  u.  3  fl.  60;  Weiherburg  u.  Hühlau  3  fl.  u.  4  fl.  80; 
Schloß  Ambras  u.  zurück  incl.  1  St.  Aufenthalt  2  fl.  40  u.  3  fl.  60;  Ambras 
u.  Berg  Isel  S  fl.  50  u.  4  fl.  80;  Stefansbrücke  3  fl.  u.  4  fl.  80;  Lans  4  fl. 
50  u.  8,  Lans  u.  Igls  5  fl.  80  u.  9,  Igls  über  VUl  3  fl.  60  u.  6  fl.,  hin  u.  zu- 
rück 4  fl.  80  u.  7,  Heiligwasser  5  fl.  80  u.  9,  Schönberg  5  fl.  60  u.  10 
(ganzer  Tag  6  fl.  50  u.  11),  Neustift  10  u.  17i|«  fl.  Wagen  u.  Beitpferde 
bei  Posthalter  Schallhart  im  Post-Direktions-Geoäude. 

Gepäeklarftger  vom  Bahnhof  zum  Hotel  für  kleineres  Gepäck  bis  16kg 
pro  Stück  10  kr.,  bis  ÖOkg  15  kr.,  über  50kg  20  kr. 

Sampffcrambahn  vom  Bei^  Isel  durch  die  Stadt  nach  Mtihlau  und  Hall 
alle  Stunden,  ÜTachm.  zwischen  Berg  Isel  u.  Hühlau  alle  ^Jz  St.;  Halt- 
stellen: Berg-Itel^  Wilten^  Triumphp/orte^Landhaus,  Theresienstr.y  Innbrücke, 
Innsteg^  Saggen^  DolUngtr  (Stern  in  Mühlau),  Mühlau,  Ärzl,  Rum,  Thaur, 
Hall  (vergl.  den  Plan);  Fahrzeit  von  Berg  Isel  bis  zur  Theresienstr. 
12  Min^  Theresienstr.- Dollinger  (Mühlau)  16  Min.,  Hall  42  Min.;  Fahr- 
preise (7  Zonen)  5-18  kr.,  z.  B.  Theresienstr. -Berg  Isel  oder  Mühlau  8  kr. 
Die  Localbahn  ist  zum  Besuch  des  Berges  Isel  und  der  Lanser  Köpfe, 
von  Schloß  Ambras  (Omnibus),  Mühlau,   Hall  etc.  bequem  zu  benutzen. 

Bäder.  Stadt.  ^Sohwikk-  u.  Badeanstalt  in  der  Adamgasse  beim 
Margarethenplatz,  gut  eingerichtet  (8-11 U.  Vm.  für  Damen).  Eaisebkbone, 
Herzog  Otto-Str.  (mit  Bestauration).  Am  1.  Innufer :  Stadt.  ^Sohwimu-  und 
Badeanstalt  am  Oiefien,  oberhalb  des  Schießstandes;  Ebzhbbzog-Maxi- 
miliansbad  in  Si  Niklaus;  Schwimm-  u.  Badeanstalt  Büohsenhadsen. 

Theater  (PL  C  3),  Vorstellungen  von  Oct.  bis  zur  Oharwoche.  — 
BamtnUheater  So.  Xm.  in  Prodi  (S.  183). 

Post  u.  Telegraph  (PL  C  4),  Maria-Theresien-Str.;  Zweigbureau  am 
Bahnhof.  —  Hollschnitzereien,  Photographieen  etc.  bei  F.  Unterberger, 
Museumsstr. ;  Gzichna^  Herzog-Friedrichstr.  —  Bankibbs  :  Payr  d:  Sonvico, 
Landhausgasse;  M.  Löwe,  Museumstr.  —  Spbditeub:  ff.  Hueber,  Marga- 
rethenplatz 1. 

Permctnente  Gemälde- Ausstellung  im  Sommer  u.  Herbst  in  den  Stadt- 
sälen (PL  19),  1.  Stock.  —  Permanente  Kunstgewerbe- Ausstellung ^  Budolfstr. 
(Eintritt  frei). 

Protestant.  Kirche  (Gottesdienst  So.  10  Vm.)  Kiebachgasse  10. 

IniMhrwik  (Ö70m),  die  Hauptstadt  von  Tirol,  mit  23325  E. 
einschl.  2000  Mann  Besatzung,  in  herrliclier  Lage  am  Inn  unweit 

Babdbkxb^s  Südbaiern.    26.  Aufl.  12 


178/F.  B.  35.  INNSBRUCK.  Hoßirche. 

der  Mündung  der  Sill,  ist  neben  SalzTjurg  die  schonstgelegene  Stadt 
der  deutschen  Alpen.  Überall  öffnen  sich  Durchblicke  auf  den 
Gebirgskranz,  der  im  N.  dicht  an  den  Inn  herantritt  und  in  einer 
Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (Brandjoch ,  Frauhütt^  Seegrubenspitzen, 
Hafelekar,  Rumer j  och)  das  bis  hoch  hinauf  bebaute  Mittelgebirge 
überragt,  während  im  S.  über  dem  bewaldeten  Rücken  des  Berges 
Isel  die  schönen  Formen  der  Saile-  und  der  Waldraster-Spitze 
das  Auge  fesseln;  mehr  im  Vordergrund  s.o.  vibei  den  Lanser  Itopfen 
die  runde  Kuppe  des  Patscher  Kofis. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  4)  r.  durch  die  Rudolfstraße  auf  den 
Margarethenplatz  (PI.  C  D  4) ,  wo  der  1863-77  erbaute 
Rudolf shrunrhen  (PI.  2)  an  die  500jährige  Vereinigung  Tirols 
mit  Österreich  durch  die  Abtretung  des  Landes  seitens  der  Gräfin 
Margarethe  Maultasch  an  Herzog  Rudolf  IV.  im  J.  1363  erinnert. 
Den  Brunnen,  aus  rothem  Tiroler  Marmor,  schmückt  eine  3m  h. 
Bronzestatue  des  Herzogs  Rudolf,  von  Grissemann ;  unten  am  Bassin 
vier  wasserspeiende  Drachen  und  vier  Greife  als  Schildhalter. 

Weiter  durch  die  Landhausstraße  zur  Maria-Theresien- 
straße  (PI.  C  3,  4),  der  belebtesten  Straße  der  Stadt,  mit  dem 
Landhause,  der  Post  (ehem.  Palais  Thum  und  Taxis,  PI.  0  4)  und 
andern  ansehnlichen  Gebäuden  aus  dem  xvii.  n.  xvni.  Jahrh.  Die 
Annasäule  (VI.  04)  wurde  im  J.  1706  zum  Gedächtnis  der  Räumung 
Tirols  durch  die  bair.  und  franz.. Truppen  1703  errichtet. 

Qegenübier  der  ehem.  Österreich.  Hof,  jetzt  Hrn.  Leonh,  Lang  gehörig  ^ 
im  Hof  an  der  Facade  des  Saalbaus  hübsche  Wandbilder  (Fleiß ,  Olück, 
Klugheit,  Sparsamkeit  in  weibl.  Figuren,  darüber  Amorettengruppen),  nach 
Entwürfen  von  Ferd.  Wagner  1886  ausgeführt.  —  In  der  Nähe  das  Geburts- 
haus des  Dichters  Herrn,  v.  Oilm  (f  1864)  mit  Marmorbüste. 

N.  schließt  sich  an  die  Maria  -  Theresienstr.  die  yon  Arcaden 
QjLauben")  eingefaßte  Herzog -Friedrich -Straße,  die  in  gerader 
Richtung  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  goldne  Dachl  (PI.  0  3),  ein  reicher  spätgoth.  Erker  mit 
stark  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Friedrich  „mit  der  lee- 
ren Tasche"  (S.  257)  1425  erb.  Fürstenburg,  jetzt  städtisches  Eigen- 
thum,  soll  ihm,  den  Spottnamen  zu  widerlegen,  30  000  Dueaten  ge- 
kostet haben.  In  seiner  jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker  das  Resultat 
eines  Umbaus  durch  Kaiser  Maximilian  I.  (1504),  auf  den  sich 
auch  die  schonen  marmornen  Wappenschilder  und  die  Malereien 
(Maximilian  mit  seinen  zwei  Gemahlinnen)  beziehen.  —  Gegenüber 
der  stattliche  alte  Stadt-  oder  Feuerthurm  (oben  gute  Rundsicht). 

R.  führt  die  Hofgasse  zur  ^Franziskaner-  oder  Hofkirche  (PI. 
0  3),  im  Renaissance- Stil  1553-63  erbaut,  nach  dem  letzten  Wil- 
len Kaiser  Maximilians  I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  *Qrahmal  die 
Mitte  des  Hauptschiffs  einnimmt  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener- 
Neustadt,  S.  380).  Auf  einem  kolossalen  Marmorsarkophag  ist  der 
Kaiser  knieend  dargestellt,  umgeben  von  28  Bronze-Statuen,  Zeit- 
genossen und  Vorfahren  Maximilians,  die  als  Leidtragende  gedacht 
sind  und  bei  Todtenfeiem  Fackeln  halten  sollten.     Die  Arbeit 
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au  diesem  Riesenwerk  währte  mehrere  Menschenalter.  Schon  1509 
beschäftigt  sich  der  Kaiser  mit  demselben  und  mahnt  an  die  För- 
derung, doch  ging  der  ursprüngliche  Plan  verloren  und  die  Aus- 
führung fällt  in  die  Zeit  Kaiser  Ferdinands  I.  und  des  Erzherzogs 
Ferdinand,  unter  dem  das  Werk  c.  1583  yollendet  wurde.  Gilg 
SesseUehrtihtr  von  Augsburg,  der  Hofmaler,  hatte  nicht  allein 
die  Aufsicht  über  das  Ganze,  sondern  hat  mehr  als  die  Hälfte  der 
Statuen  visiert  und  geformt.  Als  Gießer  werden  Stephan  und  Bern- 
hard Oodlj  Gregor  Löffler,  Hans  Lendenatreich  u.  a.  bezeichnet  Auch 
Peter  Vischer  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig;  ihm  werden 
die  Arthurstatue  und  die  des  Theodorich  zugeschrieben. 

Rechts:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philipp  der  Schöne  von 
Castilien,  Sohn  Maximilians,  3.  Kaiser  Rudolph  von  Habsbnrg,  4.  Herzog 
Albrecht  der  Weise,  *5.  Theodorich,  König  der  Ostgothen,  ö.  Ernst, 
Herzog  von  Oeaterreieh  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  von  Bor- 
gand.  »König  zu  Provancz*^.  *8.  Arthur,  König  von  England  (1513),  9.  Sig- 
mund, Herzog  von  Tirol,  10.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Maxi- 
milians, 11.  Margaretha  von  Frankreich,  deren  Tochter,  12.  Zimburga 
von  Masovien,  13.  Karl  der  Kühne  von  Burgund,  14.  dessen  Vater,  Philipp 
der  Gute.  —  Links:  lö.  Johanna  von  Castilien,  Gemahlin  Philipps  des 
Schönen,  16.  Ferdinand  der  Katholische,  ihr  Vater,  17.  Kunigunde, 
Schwester  Maximilians,  18.  Eleonore  v.  Portugal,  Mutter  Maximilians, 
19.  Maria  von  Burgund,  seine  erste  Gemahlin,  20.  Elisabeth  von  Ungarn, 
Gemahlin  Albrechts  II.,  21.  Gottfried  von  Bouillon,  mit  einer  Dornen- 
krone, 22.  Kaiser  Albrecht  I.,  23.  Friedrich  IV.,  Graf  v.  Tirol,  „mit 
der  leeren  Tasche«  (S.  178),  24.  Leopold  III.,  der  bei  Sempach  fiel,  25. 
Graf  Rudolph  von  Habsburg ,  Großvater  Kaiser  Rudolphs  I.,  26.  Leopold 
der  Fromme,  27.  Kaiser  Friedrich  III.,  Maximilians  Vater,  28.  Kaiser 
Albrecht  II.  Der  größere  Theil  dieser  Statuen  wurde  in  der  von  Maxi- 
milian I.  gegründeten  Kunsterzgießerei  zu  Hühlau  gegossen. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  *24  Masmob-Rslibfs,  Hauptbegeben- 
heiten aus  dem  Leben  Maximilians,  die  vier  ersten  von  Bernhard  und 
JJbert  Abel  aus  Köln,  die  übrigen  von  Alex.  CoUm  aus  Mecheln  (f  1612), 
der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thorwaldsen^s  Zeugnis  das  Voll- 
endetste in  ihrer  Art.  Viele  von  den  Köpfen  sind  Bildnisse;  die  Ähn- 
lichkeit Maximilians  ist  in  den  verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar 
und  das  Eigenthümliche  der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.  Die 
Reliefs  sind  unter  Glaa  und  von  einem  Eisengitter  umgeben  (der  Meßner 
öffnet ;  50  kr.). 

Am  Anfang  des  r.  Seitenschiffls  führt  eine  Treppe  r.  in  die  Silberne 
Kapsllb,  80  genannt  wegen  einer  silbernen  Muttei^ottes  und  der  aus  Silber 
getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei  am  Alt».  An  der 
Wand  1.  23  Statuetten  von  Heiligen  aus  Erz,  wahrscheinlich  Gießversuche 
für  das  Haximiliansdenkmal.  Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdinand  II.  (t  1595) 
mit  Uarmorbild,  noch  bei  dessen  Lebzeiten  von  Colins  gearbeitet,  mit 
den  Wappen  der  Österreich.  Länder  in  Mosaik,  und  vier  Relief^,  Thaten 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des  Erzherzogs,  Philip- 
pine "TVelser  (S.  188),  mit  zwei  Reliefs  von  Colins.  Alte  Orgel  in  Cedem- 
holz,  angeblich  von  Papst  Julius  II.  geschenkt. 

Im  1.  Seitenschiff  das  Denkmal  Andrea»  Hofer'Sy  aus  Tiroler  Marmor, 
von  SchcUler.  Hofer  wurde  am  20.  Februar  1810  zu  Mantua  erschossen; 
seine  Gebeine  brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser jäger  bei  seiner  Rückkehr 
aus  Italien  im  J.  1823  nach  Innsbruck.  Auf  dem  Relief  6  Tiroler  als  Ver- 
treter der  6  Kreiae  Tirols  auf  die  gesenkte  Fahne  schwörend.  An  den 
Seiten  die  Gräber  von  SpeckbaeJier  und  Baepinffer.  Gegenüber  ein  Denk- 
mal für  alle  Tiroler,  welche  seit  1795  für  die  Landesvertheidigung  fielen, 
von  den  Ständen  errichtet,  mit  der  Inschrift :  absorpta  est  mors  in  victoria. 

Beim  Austritt  aus  der  Hofkirche  1.  die  k.  k.  Hofburg  (PI.  03), 
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an  Stelle  der  von  Maximilian  I.  anfgeführten  Burg  1766-70  im 
Zopfstil  erbant.  Eintritt  tägl.  9-12  nnd  2-4  ü.  gegen  Karten,  die 
man  in  der  Schloßkanzlei  (erster  Thorweg  an  der  Ostseite,  dann 
1.)  gratis  erhält  (sehenswerth  der  Riesensaal  und  die  Kapelle"), 

Der  Burg  gegenüber  die  Stadtsäle  (PI.  19}  Restaur.,  Im  1.  Stock 
perman.  Gemälde- Ausstellung,  s.  S.  177)  und  das  Theater  (Fl.  Cd). 
Auf  dem  Rennweg  auf  mächtigem  Sockel  ein  kleines  Beiterbild  des 
Erzherzogs  Leopold  V.  (PI.  1),  1628  Ton  seiner  Gemahlin  Claudia 
errichtet  (ursprünglich  für  ein  Brunnendenkmal  bestimmt).  —  N. 
der  ^Hofgarten  mit  hübschen  Anlagen  (Restaur.)*,  daneben  ö.  die 
große  Infanterie-Kaserne  (PI.  16 ;  D  2)  und  der  Exercierplatz.  Noch 
weiter  n.ö.  In  der  Yorstadt  zwischen  Eisenbahn  und  Inn  das  große 
Waisenhaus  (PL  E  1,  2),  von  J.  v.  Sieberer  gegründet,  mit  schöner 
Kapelle ;  an  der  Fa^ade  Sculpturen  von  Baumgartner. 

Neben  der  Hofkircho  in  der  UniTersitätsstraße  das  Theresianum, 
früher  Ritterakademie,  jetzt  Gymnasium  (PI.  5)  j  weiter  der  Durch- 
gang zum  botan.  Garten  (s.  unten)  und  die  üxiiTersit&t  (PL  CD 3), 
1672  von  Kaiser  Leopold  gestiftet,  1826  erneut,  1869  durch  ffin- 
zufügung  einer  medlcln.  Facultät  vervollständigt  (800  Stud.).  Die 
üniversitätB-  oder  Jesuitenkirohe  (PL  9),  1627-40  im  Barockstil 
erbaut,  hat  eine  stattliche  60m  h.  Kuppel.  Nebenan  Im  ehem.  Je- 
suitencolleg  die  üniversit&ts-BibUothek  (PL  25)  mit  c.  130000 
Bänden  (tägL  8-1  und  3-5  U.  geöffnet). 

Der  botan.  Garten  (PI.  CDS,  Eingang  gegenüber  der  Rückseite 
des  Gymnasiums)  enthält  über  600  Alpenpflanzen  mit  den  Gesteins- 
arten ihrer  Fundorte,  in  orographischer  Anordnung. 

Das  Gapuiinerkl  oster  (PL  D  2,  3),  1598  begonnen,  war  das  erste 
dieses  Ordens  in  Deutschland.  Die  Einsiedelei,  welche  Erzh. 
Maximilian  der  Deutschmeister  (f  1618)  erbaute  und  in  der  er  jähr- 
lich eine  Zeit  lang  nach  den  Regeln  des  Ordens  lebte,  hat  sich  er- 
halten, mit  mancherlei  Erinnerungen  an  ihn. 

Unweit ,  in  der  Museumstr. ,  erhebt  sich  der  stattliche  Renais- 
sancebau des  *FerdinandeumB  oder  Tiroler  Landesmuseums  (PL  C 
D  3),  nach  seinem  ersten  Protektor  Kaiser  Ferdinand  I.  so  benannt, 
1842  begonnen,  1884-86  um  ein  Stockwerk  erhöht ;  an  der  Fa^ade 
22  Büsten  hervorragender  Künstler  und  Gelehrten  des  Landes, 
darunter  der  Kartograph  Anich,  J.  A.  Koch,  Schöpf,  Angelika 
Kaufmann,  Fallmerayeretc.  Eintritt  täglich  (außer  Sonnt.  Nachm.) 
im  Sommer  9-5,  im  Winter  10-3  U.  (50  kr.,  Katalog  20  kr.) 

Im  EBDGE8CH088  im  Corridor  römische,  mittelalterl.  u.  neuere  Btein- 
und  Bronzedenkmäler,  darunter  der  sog.  Altar  der  Diana,  aus  Heran; 
Wappenfltein  des  Herzogfl  Sigmund  vom  Goldnen  Dachl  (1483);  Grabmal 
des  Erzgießers  Gregor  Löflfler  (t  1666)  und  seiner  Frau.  In  der  Mitte  der 
zugleich  für  temporäre  Ausstellungen  benutzte  Sitzungtsaalj  mit  den  Bild- 
nissen der  Stifter  und  Förderer  des  Ferdinandeums.  L.  die  Zoologische 
Sammlung  (bemerkenswerth  die  Gruppe  der  Backelhühner  aus  dem  Oeta- 
thal;  schöne  Exemplare  des  Steinbocks,  Luchs,  Biber  etc.)  und  die 
Oeognostisch-paläontolog.  Sammlung  (Fossilien  von  Hötting  und  Seefeld, 
Flora  von  Hearing  bei  Wörgl  u.  a. ;  im  II.  Saal  Proben  aller  in  Tirol  vor- 
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kommenden  Mineralien).  Im  r.  Flügel  die  Bibliothek  von  c.  40000  Bänden, 
meist  Tirolensien,  mit  vielen  Seltenheiten,  Kupferstichen,  Handschriften 
u.  Autographen.  —  Im  Treppenhaus  Cartons  von  G.  Flatz,  E.  Blaas  u.  a. 

—  Erster  Stock.  Im  Gorridor  Gipsabgüsse,  meist  nach  tiroler  Künstlern. — 
B.  I.  Waffen-Käbinet ;  in  den  Fenstern  Glasgemälde  des  svi.  u.  xvii.  Jahrh. 

—  II.  Art^äolog.  Saal:  rätische,  römische  u.  german.  Alterthümer.  Be- 
achtenswerthdie  ornamentierten  Situla-Fragmente  v^n  Hatrei  und  Moritsingi 
die  Funde  ans  dem  langobard.  Fürstengrab  von  Givezzano  (der  eiserne 
Sargbeschlag  ein  Unicom);  eine  vergoldete  Fibula  (merovingisch;  Seiten- 
stück zu  der  früher  in  Paris  befindlichen  Fibula  des  Frankenkönigs  Cbil- 
derich  I.).  —  III.  Ethnograph,  Kabinet  (u.  a.  persische  Emailschüssel  aus 
dem  XII.  Jahrb.;  indische  Aquarelle).  —  IV.  Kartograph,  Saal:  Tiroler 
Karten  vom  xv.-xix.  Jahrh.,  darimter  die  Karte  des  Peter  Anich  u.  Blas. 
Hueber  von  1774;  Globen  von  Anich;  Reliefkarten  von  Franz  Keil;  alte 
Meßinstrumente;  Herbarium  der  tiroler  Flora.  —  V.  Culturhietor.  Saal: 
Zunftzeichen;  tiroler  Maaße  u.  Gewichte;  musikal.  Instrumente  u.  a.  — 
VI.  Rnndiaal.  Patriot.  Erinnerungen  Tirols :  Statue  Andreas  Hofers ;  sein 
Grabstein  ausMantua;  Hofers  goldne  Kette,  Hosenträger,  Degen,  Amulet, 
Kreuz,  unter  ihm  geprägte  Münzen,  seine  Büchse;  Speckbachers  Kette, 
Säbel  u.  Gürtel;  Haspingers  Hut,  Kreuz,  Dosen,  Brevier;  ein  1809  am  Berge 
Isel  eroberter  franz.  Adler;  ein  ital.  Sechspfünder,  die  Fahne  eines  ve- 
netian.  Freicorps,  am  9.  Juni  1848  durch  die  1.  Gompagnie  des  Innsbrucker 
Studenten-Gorps  am  Koflpaß  von  den  Italienern  erbeutet,  ein  Bergge- 
schütz aus  derselben  Zeit,  u.  a.  Das  Badetsktf-Älbum,  ein  1849  angelegtes 
Stammbuch  in  einem  besondem  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmar» 
Schalls,  enthält  über  1000  Autographen  (die  interessantesten  Blätter  sind 
unter  Glas  und  Rahmen  ausgestellt).  —  VII.  Saal  für  Figuren-Plastik. 
Sculpturen  und  Gipsmodelle  von  tiroler  Bildhauern  (Venus  von  Mahl- 
knecht;  Reliefs  von  A.  Colins ;  Holzreliefs  von  Jos.  Hell;  Grucifixe  des 
xiii.-xviii.  Jahrb.).  —  VIII.  Saal  für  Kleinkiintte :  Emaillen,  venezian.  u. 
deutsche  Gläser,  Steinkrüge,  Meßgewänder,  Spitzen,  Uhren  (Sonnenuhr 
Kaiser  Friedrichs  III.),  Porzellansachen  etc.  (meist  Wieser^schea  Legat).  — 
IX.  Saal  für  Metallotechnik:  angebl.  Schmuckkästchen  der  Philippine  Wel- 
ser; Bestecke,  kirchl.  Geräthe,  Zinnsachen,  Schmiedearbeiten  u.  a.  —  X. 
Münz-  «.  heraldische  Sammlung,  —  Der  Zweite  Stock  enthält  die  Oemälde- 
Oallerie^  in  17  Sälen  und  Kabinetten.  Von  der  Teppe  r.  I-V.  Kab.  Tiroler, 
altdeutsche  u.  niederländ.  Maler  vom  xrv.-xvi.  Jahrh.  (hervorzuheben :  80. 
Altdorf  er  y  Bildniss;  104.  M,  de  Vos^  Madonna;  106.  Seb,  Schelf  h.  Fam'ilie; 
116.  M.  Fächer,  Flügelaltar;  120.  Kölner  Schule,  h.  Barbara  u.  Katharina). 
I.  Saal.  Tiroler  Maler  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  II.  S.  Tiroler  Maler  des 
XVIII.  Jahrh.  {Knoller,  Schöpf,  Angelika  Kaufmann  etc.).  III.  S.  Tiroler 
Maler  der  1.  Hälfte  des  xix.  Jahrh.  (bes.  ^Landschaften  von  /.  A,  Koch). 

IV.  Defregger-Saal.  ^Defregger  (S.  164),  Speckbacher  und  sein  Sohn  Anderl; 
dann  6  Copien  der  Hauptbilder  Defreggers,   vom  Meister  selbst  vollendet. 

V.  S.  Moderne  Tiroler  u.  Deutsche  (hervorzuheben:  3.  Hellweger,  Kopf 
eines  alten  Mannes;  K.  Blaas,  9.  Piraten- Überfall,  10.  Selbatporträt;  26. 
Defregger,  Portr.  B.  Hunold's;  28.  M,  Schmid,  Stillvergnügt;  49.  Ohter- 
berger,  Gapri;  57.  (^auermofm,  Alpenlandschaft).  VI.  S.  Italiener,  Franzosen, 
Spanier  etc.  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  VII.  S.  Niederländer  (meist 
Tschager'sehes  u.  Wieser'sohes  Legat):  ^1.  Frans  Hals,  Familienbild; 
3.  A,  Cuyp,  Kircheninneres;  4.  Rembrandt,  Brustbild  eines  alten  Mannes; 
8.  Terborch,  Bildnis  eines  Bürgermeisters  von  Amsterdam;  10.  G.  Dou, 
flötenblasender  Knabe;  18.  R.  Brackenburgh,  Wirthdiausscene;  19-21. 
A.  van  Ostade;  27.  C.  Poelenburg^  Venus;  32.  J.  v.  Kessel,  Haus  am  Walde; 
35,  36.  Aart  van  der  Neer,  Kachtlandschaften ;  40.  P,  Fotter,  Thiere;  47. 
Moucheron  (?),  Bückkehr  von  der  Jagd ;  58,  59.  Rachel  Ruyseh,  Blumen ;  60, 
61.  J.  D.  de  Heem,  desgl. ;  68.  Rubens,  Bildn.  eines  Soldaten ;  A.  van  Dyck, 
71.  weibl.  Porträt,  72.  Simson  u.  Delila;  115.  Wynetnts  u.  Wouwermcm, 
Schlacht  von  Newport ;  116.  B.  van  der  Seist ,  männl.  Bildnis ;  121.  L. 
Bakhuyten,  Seestück;  iS6.  Bondeeoeter,  Geflügel;  174.  P.  Brueghel,  Bauern- 
tanz.   Kabinette  VI-X.  Kupferstiehe,  Aquarelle,  Handzeichnungen. 

Die  Pfarrkirclie  n  St.  Jakob  (H.  C  3),  1717  erbaut,  hat  am 
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Hochaltar  ein  berühmtes,  in  Kopieen  weithin  verbreitetes  Marlen- 
bild von  L.  Cranachj  als  Altarblatt  von  einem  -ScÄöp/^schen  Gemälde 
umrahmt ;  dann  das  von  H.  Reinhart  nach  Kasp.  Gras'  Modell  gegos- 
sene Grabmal  Erzherzog  Maximilians  des  Dentschmeisters  (S.  180). 

Die  stattliche  Innbriicke  (PI.  B  3) ,  welche  nach  den  am  1. 
Ufer  gelegenen  Vorstädten  St,  Nikolaiu  und  Mariahilf  führt,  ge- 
währt den  besten  Rundblick  über  die  Umgebung.  In  den  Anlagen 
am  1.  Ufer  eine  Barometersäuie  und  ein  Zinkstandbild  Walthers  von 
der  Vogelweide(ß.  271).  Nach  der  Weiherburg  und.  Mühlau  s.  S.185. 

Den  südl.  Abschluß  der  Maria -Theresientraße  bildet  eine 
Triumphpforte  (PI.  C  5),  welche  zur  Feier  der  Vermählung  des  spä- 
tem Kaisers  Leopold  U.  mit  der  Infantin  Maria  Ludovica  von  den 
Bürgern  Innsbrucks  1765  beim  Einzug  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet  wurde  (letzterer  starb  während 
der  Festlichkeiten,  daher  die  Trauerzeichen). 

Vor  der  Triumphpforte  r.  die  Tiroler  Glasmalerei-  und  Mosaik- 
Anstalt  (PI.  24;  B  6)  und  die  neue  Landes- Oebärklinik  (PI.  G  5). 
In  der  Fallmerayerstr.  das  k.k.  Oerichtsgebäude  (PL  B  4, 6) ,  die 
Handelsschule  (PI.  6)  und  das  Pädagogium  (PI.  B  0  4) ;  im  Garten 
des  letztern  (vom  1.  Mai-lö.  Juli  4V2-7V2Ü.  Nm.,  15.  Juli-15.  Sept 
11-3,  sonst  11-2  zugänglich)  eine  Abtheilung  für  Alpenpflanzen 
und  eine  90 Dm  große  plastische  Darstellung  von  Tirol  im  Maßst. 
von  1 :  7500  (vertikal  1 :  2200),  von  Prof.  J.  Schuler  aus  den  Ge- 
steinsarten zusammengesetzt,  welche  den  thatsächlichen  geolog. 
Verhältnissen  entsprechen  (der  Schuldiener  giebt  die  nöthigen  Er- 
klärungen ;  Trkg.  30  kr.).  Unweit  in  der  Anichstr.  die  Staais- 
Oewerbeschule  (PI.  21) ;  weiter  s.w.  das  große  städt.  Krarikenhaus 
(PI,  A  B  4,  5)  mit  den  Universitäts-Kliniken,  das  patholog.  und 
das  anatom.  Institut  (PI.  A  5). 

Auf  dem  Friedhof  (PI.  A  5,  G)  manche  hübsche  neue  Denkmäler  von 
Tiroler  Bildhauern,  Knabl,  Grissemann  u.  a.,  und  das  vom  alten  Fried- 
hof hierher  übertragene  Renaiesance-  Grubdenkmal  des  Bildhauers  A.  Co- 
lins (S.  179),  mit  Marmor-B.elief.  Die  Vorhalle  zur  Kapelle  hat  Fiesken 
von  Franz  Plattner,  einem  Schüler  von  Cornelius  (1863-73),  und  Sculp- 
turen  von  M.  Stolz. 

Y4  St.  vor  der  Triumphpforte  an  der  Brennerstraße  (S.  240)  die 
Prämonstratenser- Abtei  Wüten  oder  Wiltau,  die  alte  Veldidena, 
mit  zwei  Kirchen  im  Barockstil ;  neben  dem  Portal  der  östlichen 
die  Standbilder  der  Riesen  Haimon  und  Thyrsus,  ersterer  der  Sage 
nach  Gründer  der  Abtei ;  das  Innere  mit  Stuck,  Fresken  und  Ver- 
goldung reich  verziert. 

Die  Straße  erreicht  3  Min.  weiter  den  *Berg  Isel  (630m),  an 
dessen  Fuß  1.  die  Endstation  der  Dampftrambahn  (S.  177);  ober- 
halb derselben  die  Restaur.  „zum  Bierstindl"  und  eine  Tafel, 
welche  den  Aufgang  zur  Schießstätte  des  Kaiserjäg er- Regiments  an- 
zeigt. In  10  Min.  erreicht  man  das  parkartig  angelegte,  mit  Monu- 
menten und  Gebäuden  geschmückte  Plateau ,  auf  welchem  nach 
dem  Sillthal  zu   die  Schießstände   liegen  (Samstag  Nachmittags 
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Gesellschaftsscliießeii  der  Offiziere  mit  MilitärmnBik ,  auch  Yom 
Privatpnbliknm  zahlreich  besucht).  Vom  Belvedcre  reizende  Aus- 
sicht auf  das  Innthal  und  die  Stadt  (Restauration). 

Zwei  Spitzsäalen  mit  dem  Doppel-  nnd  dem  Tiroler  Adler  tragen  die 
Inschriften :  «Tempora  qnae  volvant  discrimina  semper  in  altis  Austria 
splendebit  tecta  valore  sno.  1703,  1797,  1809."  «Donec  ernnt  montes  et 
saxa  et  pectora  nostra  Austriacae  domai  moenia  semper  ernnt.  13.  April, 
29.  Mai,  13.  Angnst  1809.*  Die  drei  letztern  Daten  erinnern  an  die  drei- 
malige Einnahme  der  von  den  Baiem  besetzten  Hauptstadt  durch  die 
tapfern  Tiroler  Bauern  unter  Andreas  ffofer^  wobei  der  AngriflF  haupt- 
sächlich vom  Berge  Isel  und  den  östl.  anschließenden  Höhen  (bis 
Schloß  Ambras)  ausging.  —  Die  kleinere  Pyramide  von  weißem  Marmor 
ist  errichtet  zum  Andenken  für  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  1849, 
1859,  1866  u.  1878  in  Tirol,  Italien,  Ungarn  u.  der  Herzegowina  gefallenen 
Offiziere  und  Soldaten  des  Kaiserjäger-Begiments.  —  Das  Hauptgebäude 
ist  als  Regiments-Museum  eingerichtet  und  enthält  in  mehreren  Sälen 
eine  große  Zahl  von  Porträts  hervorragender  Offiziere  des  Regiments, 
sowie  Hofers,  Speckbachers  u.  Haspingers ;  femer  Schlachtenbilder,  Tro- 
phäen, Uniformen  etc.  (Eintr.  9-1  TJ.,  20  kr.).  —  Der  Berg  Isel  befindet 
sich  seit  dem  J.  1816  im  Besitz  des  Eaiser-Jäger-Begiments.  —  Folgt  man 
vom  Berg  Isel  dem  breiten  Fahrweg  westl.,  so  gelangt  man  in  wenigen 
Min.  auf  die  Brennerstraße  unterhalb  dies  Ferrarihof s  (S.  185);  hier  1.  den 
alten  Brennerweg  (S.  24t)  hinan  auf  das  QU  St.)  Plateau^  mit  schönem 
Blick  auf  die  Stadt,  von  wo  MW.  zum  0|4  St.)  Plumetköpß  (8ö5m)  mit 
prächtiger  Aussicht. 

1  St.  s.o.  von  Innsbruck  (vgl.  Karte  S.  177)  liegt  auf  einem 
Vorsprung  am  Fuß  des  Mittelgebirges  Schloß  Amras.  Zwei 
Fahrwege  führen  hin,  der  nächste  über  Prädl  (näherer  Fußweg  un- 
terhalb des  Bahnhofs  r.  über  die  Sill  zur  Gasfabrik ,  hier  einige 
hundert  Schritt  r.,  dann  den  Feldweg  1. ,  nach  10  Min.  auf  die  Fahr- 
straße). Angenehmer  der  etwas  weitere  Weg  über  Wi Wen  (Dampf tram- 
bahn  s.  S.  177,  von  der  Endstation  Omnibus  im  Sommer  Ömal  tägl. 
nach  Amras) :  am  Fuß  des  Berges  Isel  1.  unter  der  Brennerbahn 
hindurch,  über  den  Sill-Canal  und  die  Sill  (oberhalb  ein  Wehr  und 
am  1.  Ufer  das  Mundloch  des  ersten  Tunnels  der  Brennerbahn), 
dann  stets  am  Fuß  des  Gebirges  hin  in  3/4  St.  zum  Schloß  (vor  dem 
Eingang  r.  Restaur.  Schloßkeller).  —  Schloß  Amras,  Lanserköpfe 
und  Berg  Isel  lassen  sich,  wenn  man  zeitig  aufbricht,  bequem  zu 
einer  Nachmittagstour  vereinigen. 

^Schloß  Amras  oder  Ambras  (630m),  zuerst  im  xin.  Jahrb.  er- 
baut, verdankt  seinen  weitbekannten  Namen  vor  allem  dem  Erzher- 
zog Ferdinand ,  Sohn  des  Kaisers  Ferdinand  I.  und  Gemahl  der 
Augsburger  Patriziertochter  Philippine  Welser,  die  er  1547  auf 
dem  Reichstage  zu  Augsburg  kennen  gelernt  und  1557  heimlich 
geheiratet  hatte.  Der  kunstbegeisterte  Fürst,  der  seit  1563  Statthai« 
ter  von  Tirol  war ,  erweiterte  das  Schloß  bedeutend  und  füllte  es 
mit  Kunstschätzen ;  seine  hier  angelegte  Sammlung  historischer 
Rüstungen  und  Waffen  (als  „Ambraser  Sammlung"  seit  1806  In 
Wien)  bildet  heute  noch  den  werthvollsten  Theil  des  k.  k.  Hof- 
waffenmuseums. In  der  Folgezeit  wurde  das  Schloß  mehr  und  mehr 
verwahrlost,  bis  es  von  Erzh.  Karl  Ludwig  (1 856-58  Statthalter  von 
Tirol)  zum  Wohnsitz  erwählt  und  hergestellt  wurde.    Die  im  Schloß 
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befindlichen  Knnstgegenstände  wurden  aus  den  k.  k.  Sammlungen 
zu  Wien  vennehit  und  das  Schloß  1882  als  Museum  eröffnet  (vom 
Juni  bis  Oct.  tägl.  außer  Mo.  9-12  u.  2-5 ,  im  Winter  10-12  u. 
1-3  U.  zuganglich ;  Eintritt  gegen  Karten ,  die  man  täglich  außer 
Mo.  u.  So.  9-12  u.  2-5  ü.  in  der  Hofburg  zu  Innsbruck  gratis  er- 
hält; s.  S.  180). 

Im  äußern  Hof  8  römische  Meilensteine  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Sept. 
Severus  (198-211  n.  Chr.),  an  der  Straße  von  Wüten  nach  Schönberg  ge- 
funden. Die  Besichtigung  des  Schlosses  findet  in  3  Abtheilungen  statt; 
1.  Unterschloß,  2.  Span.  Saal,  3.  Hochschloß  (bei  jeder  Trinkg.).  Im 
UNTKBSCHLOß  r.  in  zwei  großen  Sälen  die  reichhaltige  Waffentammlung, 
in  chronolog.  Ordnung  vom  xv.  Jahrh.  bis  zur  Neuzeit.  Am  Eingang  zum 
Hrchschloß  der  große  oder  SptmiscJie  Saal^  1570-71  erbaut,  1866-77  restau- 
rirt,  43m  1.,  10 br.,  0,5m  h.,  mit  Marmorfußboden,  schöner  Decke  und 
kimstvoUen  Intarsiathüren ;  an  den  Wänden  Porträts  der  Grafen  und  Her- 
zoge von  Tirol  vonT  1229-16()0.  —  Im  HocHscHLoß  im  Erdgeschoß  die  her- 
gestellte goth.  Kaptile  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  Wandgemälden  von  WÖrndle, 
und  da«  angebl.  Badezimmer  der  Philippine  Welser.  Im  /.  Stock  die  Möbel- 
sammlung in  6  Sälen  (im  V.  S.  prächtige  alte  Täfelung  aus  Meran)  \  dann 
die  kunstgewerblichen  Sammlungen:  VII.  S.  Modelle  von  Steinbauten ; 
VIII.  S.  Modelle  für  Holzarchitektur,  Wachsreliefs  {  IX.  S.  Metall-  u.  Tex- 
tUarbeiten;  X.  S.  Orient,  u.  asiat.  Gegenstände;  XI.  S.  Marmorsculpturen ; 
XII.  S.  Arbeiten  in  Holz,  Elfenbein,  .Hom,  Bernstein  etc.  Kleine  Stein- 
sculpturen.  Mosaik  u.  Malerei  auf  Stein;  XIJI.  S.  Korallen.  Im  //.  Stock 
(N.-Seite)  ale  historische  Porträt-Galerie  in  9  Sälen;  darunter  im  III.  u. 

IV.  Saal  Porträts  des  Erzh.  Ferdinand  (f  1695)  in  verschiedenen  Lebens- 
altern, das  angebl.  Porträt  der  Philippine  Welser  (f  1580),  ihrer  Söhne 
Andreas  (t  1600  als  Kardinal)  und  Karl  (Markgraf  von  Burgau,  f  1618)  u. 

V.  a. ;  im  V.  Saal  schöne  alte  Holzdecke.  Weiter  4  Säle  mit  religiösen  u. 
histor.  Bildern  ohne  Werth. 

Der  schone  *Park  mit  kleinen  Wasserfallen  ist  frei  zugänglich ; 

Eingang  neben  dem  Spanischen  Saal.    Das  Thor  am  untern  Ende 

ist  meist  ofifen,  sodaß  man  nicht  zurückzukehren  braucht. 

Etwa  10  Min.  vor  dem  Schloß  führt  ein  Stationenweg  südl.  in  den 
Wald  bergan  zu  einem  kleinen  Platz,  Tummelplats  (Turnierplatz),  mit 
Kreuzen,  Kapellen  und  zahlreichen  Votivbildern.  An  einem  Kreuz  von 
1844:  n^MT  frommen  Erinnerung  an  die  Ruhestätte  der  in  den  verhäng- 
nissvollen J.  1797  bis  1805  umgekommenen  und  hier  beerdigten  7-80(a) 
in-  und  ausländischen  Krieger*'.    Schloß  Ambras  war  damals  MUitärspital. 

Schönster  Ausflug  von  Innsbruck  nach  den^Lanser  Köpf exi(929m), 
IV4-IV2  St.  Jenseit  der  Wiltener  Sillbruoke  (S.  183)  beim  Hand- 
veiser  r.  an  der  Restaur.  Bretterkeller  vorbei  den  Paachberg  hinan, 
bald  mit  schönem  Blick  ins  Innthal;  bei  dem  (12  Min.)  rothen 
Kreuz,  wo  r.  der  Weg  nach  Igls  abzweigt  (s.  unten),  1.  bergan 
um  die  Lanser  Kopfe  herum  bis  zu  dem  Platze,  wo  die  Wagen 
(über  Igls,  s.  unten)  halten,  dann  von  S.  her  hinauf  (1  St.).  Ein 
näherer  Weg  führt  von  diesem  Wege  18  Min.  von  dem  oben  erwähn- 
ten rothen  Kreuz  r.  ab,  bei  der  (3  Min.)  Coret-Hütte  1.  im  Walde 
hinan,  nach  8  Min.  auf  dem  Bergkamm  den  breiten  Weg  1.,  nach 
weitem  8  Min.  beim  Handweiser  r.  zur(6Min.)n.ö.  Kuppe  (120m 
über  dem  Plateau  des  Mittelgebirges),  mit  reizender  ♦Aussicht 
über  das  Innthal  von  der  Martinswand  bis  zum  Kellerjoch  u.  Kai- 
sergebirge, s.  die  Stubaier  Ferner,  Habicht,  Waldrasterspitz,  Saile 
eto.  (oben    eine  marmorne  Orientierungstafel  und  eine   13m  h. 
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Signalstange).    Man  kann  auch  his  an  den  Fuß  der  Lansei  Kopfe 

fahlen  (Zweisp.   von  Innsbmck  hin  u.  zurück  in  4  St.  incl.  1  St. 

Wartezeit  6  fl.).  ^ —  Schöner  Rückweg  an  dem  kleinen  runden  Lan- 

ser  See  (841m ;  Bade- Anstalt)  vorbei  nach  (20  Min.)  Igls  (884m ; 

*IgUrhof,  1,  Ranges,  Pens.  6-6  fl.;    Hot.   Obexer;  Altwirth)^    als 

Sommerfrische  besucht,  und  auf  der  Fahrstraito  (Postomnibus  nach 

Innsbruck  2mal  tSgl.  in  3/^  St.)  über  (1/4  St.)  Vill  (Whs.)  nach 

(1  St.)  Innsbruck;  oder  vom  südl.  Fuß  der  Lanser  Köpfe  1.  nach 

(20  Min.)  Lan«  (Traube;  Wilder  Mann),  dann  Fahrweg  (Wagen 

8.  S.  176)  über  Aldrans  (Santner)  nach  (8/4  St.)  Amras  (S.  183;  ein 

gleich  nördl.  von  Lans  1.  abzweigender  Fußpfad  kürzt  1/4  St.). 

Ein  den  Lanser  Köpfen  ähnlicher  Aussichtspunkt  ist  der  Hügel  neben 
der  Kirche  von  Ampaß ,  anf  welchem  ein  Thurm  steht.  Von  Amras  über 
0|4  St.)  Bad  Egerdach  auf  die  (10  Min.)  alte  Salzstraße  von  Hall  nach  Ma- 
trei  (s.  unten),  auf  dieser  aufwärts,  bis  man  die  Kirche  von  Ampaß  sieht, 
und  an  der  Ostseite  des  Hügels  auf  gutem  Wege  in  5  Min.  zum  Thurm. 

Am  1.  Innufer  schöner  Spaziergang  an  der  stattlichen  goth. 
Kirche  von  St.  Nikolaus  (S.  182),  Schloß  Büchsenhausen,  mit  Braue- 
rei und  Badeanstalt,  und  Pens.  Kayser  (S.  177j  vorbei  zum  (V2St.) 
Schloß  Welherbiirg  (673m;  Pens.  u.  Restaur.),  mit  Aussichtster- 
rasse ;  prächtiger  ♦Blick  über  das  Innthal,  auf  die  Stadt,  den  Glun- 
gezer,  Patseher  Kofi  etc.  Noch  240m  höher  (steiler  Fußpfad  in 
V2  St.)  der  Bauernhof  Maria-Brunn  (ßie  flungfcr&wrf/ genannt),  mit 
♦Aussicht  bis  zu  den  Stubaier  Femern  (Restaur.) ;  von  hier  Fahrweg  in 
40  Min.  nach  Innsbruck  zurück.  — Von  der  Weiherburg  hinab  nach 
(20  Min.)  Mühlan  (*Stem ;  Pens.  Edelweiß),  am  Ausgang  der  wilden 
Mühlauer  Klamm  (WM.  zu  dem  neuen  Innsbrucker  Elektricitäts- 
werk)  und  mit  Dampftrambahn  (HS.Dollinger,  beim  Stern-Gasth.) 
in  12  Min.,  oder  zu  Fuß  über  die  Kettenbrücke  in  Y2St.  nach  Inns- 
bruck zurück. 

Kranebitter  Klamm,  lohnend.  Der  Innbrücke  (S.  182)  gegenüber  die 
Höttinger  Gasse  hinan,  durch  die  erste  Gasse  1.  über  den  HötHnger  Bach^ 
stets  in  gleicher  Richtung  fort,  bei  der  {}\a  St.)  Kapelle  r.  vom  Hügel 
zwischen  1.  Wiesen,  r.  Wald  weiter,  nach  s|4  St.  im  Walde  r.  hinan  zum 
OJs  St.)  Kerschbuehhofy  mit  Aussicht  auf  Saile,  Ealkkögel.  Toxerferner 
(Olperer) ;  dann  durch  Wald  in  >!«  St.  hinab  zur  Klamm  (bei  Regenwetter 
manchmai  Steinfälle).  Rückweg  am  besten  mit  Eisenbahn :  von  der  Klamm 
in  1J4  St.  hinab  zum  Oasth.  in  Krtmebüten,  wo  man  sich  zur  Überfahrt 
über  den  Inn  meldet,  über  den  Inn  und  zur  OU  St.)  SUt.  Völs  (S.  246).  — 
Durch  die  Klamm  rauher  Weg  (F.  bis  Zirl  2^t  ü.)  zur  (2  St.)  SolsMn^ 
hütte  der  AVS.  Innsbruck  auf  den  Zirler  Mähdern  (von  hier  auf  den  Gr. 
Solstein  e.  S.  247);  hinab  zur  Ehnbach-Klamm  und  nach  (2i|s  St.)  Zirl 
(S.  347).  —  Noch  schöner  ist  der  Weg  zur  Kranebitter  Klamm  über  den 
sog.  BUxngensteig,  der  am  {^a  St.)  Planitttnhof  beginnt  und  in  2  St.  durch 
Wald  mit  vielen  schönen  Au'iblicken  direkt  zum  Kerschbuchhof  führt 
(F.  IVs  ü')-  —  Vom  Planitzenhof  in  i|2  St.  durch  Wald  zum  einsam  aber 
wunderschön  gelegenen  HötUngerBild  (F.  1  fl.). 

Auf  der  Brennerstrafle  (8.  242)  empfehlenswerther  Ausflug  zu  Fuß  oder 
zu  Wagen,  am  Ferrarihof  (Restaur.  mit  hübscher  Aussicht)  vorbei  zur 
(lijz  St.)  *8te/arubrHeie  und  dem  (IVs  St.)  schöngelegenen  Kur-  und  Bad- 
haua  *'Schönbergerho/  (lOOO  m\  Pens,  von  2  fl.  ab)i  weiter  nach  Ober- 
BcMnherg  etc.  s.  S.  242.  —  Nach  dem  am  Fuß  der  Sailo  reizend  gelegenen 
Dorf  Natters  C782m  ^  BeheerJiof,  Btem)^  1  St. ;  Fahrweg,  oberhalb  des  Berges 
Isel  von  der  Brennerstraße  r.  ab.  In  der  Nähe  das  Bleichbriinnl^  tvtffl.  Quelle  5 
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dal)ei  ein  Denkmal  für  H.  v.  Gilm  (S.  178).  —  Auf  der  Arlbergbahn  nach 
Kematen  mit  den  Kaiser-Ferdinands- Wasserfällen  und  nach  Zirl  8.  S.  246. 

Bekgtodren  (Führer  AI.  Hochrainer  vnlgo  Oraschler,  Severin  Kieehl, 
Fi;  Runggaldier  <.  Karl  Sasttner,  Romed.  Unsinn^  Joh,  u.  Jouf  Biendl). 
Patscher  Kofi  (2214m),  5  St.  (F.  3  fl.,  entbehrUch.  Über  Vill  und  (IV2  St.) 
Igls  (8.  oben),  die  „Salzstraße*^  von  Matrei  nach  Hall  kreuzend,  zum 
(1  St.)  Wallfahrtslcirchlein  ^«7«V«»a*»er  (i232m5  Whs.);  dann  roth-weiße 
WM.,  z.  Th.  etwas  mühsam,  an  der  Oehienalpe  mit  guter  Quelle  vorbei  zum 
(2  St.)  Kaiser  Franz- Josef-Bchutehaus  des  ÖTC.  (1970m  5  Sommer- Wirthsch.) 
und  zum  (^(2  St.)  Gipfel,  mit  umfassender  Bundsicht  (um  dieselbe  voll- 
ständig zu  genießen,  muß  man  um  den  ganzen  Rand  herumgehen). 
Steiler  Waldweg  von  der  Ochsenalp  nach  (l»!«  St.)  Patsch  (S.  233).  —  Vom 
Schutzhaus  anf  den  Glunirezer  (2676m)  3»|2  St.,  WM.  des  ÖTC;  vgl.  S.  176. 
—  Saüe  (2406m),  MW.  des  ÖTC.  über  Mutters  (S.  242)  und  die  Noekhöfe  in 
5*|2  St.  m.  F.  (4  fl.),  ziemlich  mühsam;  Aussicht  lohnend,  aber  der  vom 
Patscherkofi  nachstehend. 

Von  den  Kalkbergen  an  der  X.-Seite  des  Inn  ist  am  lohnendsten  das 
Hafelekar  (2281m),  5  St.,  ziemlich  mühsam  (F.3fl.,  für  Geübte  unnöthig). 
MW.an  der  Höttinger  Kirche  vorbei  zu  den  Steinbrüchen  w.  von  der  Hunger- 
burg, dann  am  Titschenbrunnen  (lOöOm)  vorbei  zur  (3  St.)  Ärsler  Rofi-A. 
(c.  lööOm)  und  zur  (2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  Aussicht  (5  Min.  unter- 
halb gute  Quelle,  2"). 

36.   Von  Wörgl  nach  Mittersill.   Hohe  Salve. 

13  St.  Eisenbahn  {Oiselabähn,  vgl.  B.  25>  von  Wörgl  bis  (35km) 
KiUhühel  in  1-2  St.  —  EinbpInnbb  von  Kitzbühel  bis  zum  Paß  Thum  5 
(Zweisp.  10),  Mittersill  7,  Krimml  14  fl. 

W&rgl  (508m)  s.  S.  173.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der  Brixtn- 
thäler  Ache  znr  (4km)  HS.  Soll-  Leukenthal  (am  r.  Ufer  die  KaUer- 
straßey  S.  190)  und  tritt  unterhalb  des  auf  einem  Vorsprang  der 
Hohen  Salve  1.  oben  gelegenen  Schlosses  Itter  in  einen  engen  Fels- 
einschnitt, die  Brixenthaler  Klause,  in  der  sie  hinter  einem  kurzen 
Tunnel  die  Ache  überschreitet.   Weiter  am  r.  Ufer  nach 

9km  Hopfgarten  (619m;  Post  oder  Paulwirth;  ^Rose,  bei  Jdh, 
Bichler ;  Diewald;  Stoff ner's  Reataur.  am  Bahnhof,  auch  Z.),  an- 
sehnlicher Markt  1/4  St  vom  Bahnhof,  mit  hübscher  Rococo-Kirche. 

Die  *Hohe  Salve  (1824m),  der  Big!  des  Unterinnthals,  ist  einer  der 
besuchtesten  und  am  leichtesten  zugänglichen  Aussichtsberge.  Die  weit- 
hin sichtbare  Kuppe  ist  mit  Basen  bedeckt;  an  den  untern  Abhängen 
erstrecken  sich  Wälder  und  zahlreiche  Bauernhöfe  bis  über  die  halbe 
Berghöhe  hinan.  Die  Besteigung  findet  von  Hopfgarten,  Brixenthal,  Soll 
und  Itter  aus  statt  5  am  besten  von  Hopfgarten  (3-3*|a  St.).  Führer  (unnöthigj 
von  Hopfgurten  auf  die  Salve  und  zurück  mit  Sstünd.  Aufenthalt  incl.  9kg 
Gepäck  V\2  fl. ;  Pferd  oder  Maulthier  nebst  Begleiter  bis  zum  Tenn-Whs. 
3  fl.,  bis  zur  Spitze  5  fl. ;  Tragsessel  12  fl. 

Von  Hopf  garten  (rothe  WM.)  vom  Bahnhof  zum  Q\\  St.)  Dorf,  in  der 
Hauptstraße  gerade  fort,  beim  (5  Min.)  Handweiser  1.  hinauf  (Weg  stellen- 
weise schlecht)-,  »U  St.  Trinkquelle;  20  Min.  Mühle;  15  Min.  Handweiser 
Oinks!);  5  Min.  Tenn-Whs.  (ganz  gut,  auch  zum  Übernachten);  von  hier 
erst  eine  Strecke  1.  hinauf,  dann  r.  (die  Windungen  sind  vielfach  zu  kür- 
zen);  40  Min.  Vorderhiltten ;  nach  25  Min.  mündet  der  Reitweg  von  Soll; 
15  Min.  Gipfel. 

Von  Brixen  (8.  187)  auf  der  Westseite  des  Orts  r.  bergan;  bei  den 
(1  St.)  Sennhütten  1.  hinauf  (nicht  geradeaus);  bei  der  (»I4  St.)  Kapelle 
1.  zur  Alp  und  im  Zickzack  scharf  bergan  «um  i*\i  St.)  Gipfel. 

Von  Westendorf  (S.  187)  Reitweg,  erst  durch  Wald,  welter  über  Matten 
(das  letzte  Drittel  schlecht  gehalten ;  hei  Soitncr  Träger  u.  Pferde,  s.  oben) 

Von   Soll  (S.  190)  Reitweg    (nicht   zu   fehlen).      Für  rüstigere  Fuß- 
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ganger:  südl.  zam  Stampf anger  Gräben^  nach  20  Min.  r.  eine  Kapelle  auf 
isolirtem  Fels,  an  dieser  vorbei  gerade  hinan:  15  Min.  nicht  1.,  sondern 
durch  das  Gatter  zum  Bache,  jenseits  durch  Wald  scharf  bergan;  20  Min. 
einzelnes  Haus  Romsen,  weiter  im  Zickzack  über  Matten;  ijz  St.  großes 
weithin  sichtbares  Bauernhaus  mit  Glocke,  wo  man  wieder  auf  den 
Reitweg  trifft,  l^fs  St.  Quelle,  5  Min.  Einmündung  des  Weges  von  Hopf- 
garten, 20  Min.  Gipfel. 

Oben  eine  Kapelle  und  ein  *Whs.  mit  ^Nebengebäude  (40  Betten  k  80  kr.-, 
an  schönen  Sommertagen  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam).  ^Aussicht  präch- 
tig, wenn  auch  weniger  malerisch  als  vom  Bigi  oder  Schafberg,  da  die 
Seen  fehlen,  namentlich  südl.  auf  die  ganze  Tauernkette  vom  Hohen  Tenn 
und  Wiesbachhorn  bis  zu  den  Zillerthaler  Fernem,  gerade  im  Süden  der 
Venediger,  1.  davon  der  phantastisch  aufragende  Große  Bettenstein  im 
Spertenthal ;  weiter  w.  der  ferne  Ortler,  die  nördl.  Kalkalpen  mit  der  Zug- 
spitze, die  kirchenähnliche  Steinbergerspitze ;  n.  Miesing,  Wendelstein, 
dann  südl.  des  tief  eingeschnittenen  Innthals  das  mächtige  zerrissene 
Kaisergebirge ;  ö.  die  Salzburger  Alpen,  die  Loferer  Steinberge,  das  Stei- 
nerne Meer,  im  Vordergrund  das  Kitzbühler  Hom  (vgl.  d&s  Panorama). 

S.  von  Hopfgarten  mündet  das  Kelchsauthal,  durch  das  wenig  be- 
gangene Pässe  r.  durch  den  Langen  Orund  nach  (10  St.)  Oerlos,  1.  durch 
den  Kurzen  Orund  und  über  das  Salzachjoch  (1977m)  nach  (9  St.)  Ronach  im 
Ober-Pinzgau  führen  (beide  nicht  lohnend,  Führer  nöthig,  AI.  Bichler  in 
Hopfgarten).  —  Ein  dritter  Übergang  (roth-weiße  WM.)  führt  durch  das 
Windauthal  (s.  unten)  und  über  die  Filzenscharte  (1704m)  nach  (9-10  St.) 
Wald  im  Pinzgau  (8.  153). 

Oberhalb  Hopf  garten  bei  Ilaslau  (r.  Ruine  Engelsberg  an  der 
Mündung  des  Kelehsauthals')  überschreitet  die  Bahn  die  Brixen- 
thaler  Ache,  die  hier  einen  Wasserfall  bildet,  und  biegt  r.  in  das 
Windauthal,  an  dessen  1.  Thalwand  sie  stark  ansteigt,  durch  einen 
330m  1.  Tunnel;  dann  wendet  sie  sich  zurück,  überschreitet  im 
Halbkreis  das  Thal  und  den  Bach  auf  19m  h.  Damm  und  23m  h. 
Brücke  und  erreicht  mittels  eines  zweiten  200ml.  Tunnels  die  obere 
Stufe  des  Brixenthals.  19km  Stat.  Westendorf  (759m ;  Soitner's 
Restaur.  Hohe  Salve),  1/2  St,  w.  von  dem  großen  Dorf  Brixen 
(Mainvirth).  Von  hier  auf  die  Hohe  Salve  s.  S.  186 ;  10  Min.  südl. 
vom  Dorf  der  Maria-Luisenbrunnen  (Whs.),  Eisensäuerling. 

"Weiter  In  breitem  Thal  über  (22km)  HS.  Lauterbach  zur  Was- 
serscheide zwischen  Brixenthaler  und  Kitzbühler  Ache  bei  (26km) 
Kirchberg  (823m;  Bächlwirth ;  Kalswirth ;  Bahnrestaur,),  hübsch 

gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Spertenthals. 

Durch  das  Spertenthal  Karren  weg  bis  (2  St.)  Aschau  (999m ;  einf.  Whs.), 
wo  sich  das  Thal  gabelt:  w.  Unterer  Orund^  ö.  Oberer  Orund;  unschwierige 
Übergänge  führen  aus  dem  ersteren  über  die  Oeigenseharte  (2000m)  nach  (S^J*^ 
St.)  Ifeukirchen  (ß.  152),  aus  dem  letztern  über  das  >Sf^an^e»>oeA  (l'762m)  nach 
(7  St.)  Mühlbach  im  Pinzgau  (S.  151).  —  Gr.  Eettenatein  (2361m),  von 
Aschau  4*J2  St.  m.  F.,  etwas  mühsam:  durch  den  Untergrund  über  die 
Sonnwend-Ä.  zur  (3  St.)  Schönthal-A.  und  zum  (l^jaSt.)  w.  Gipfel,  mit  groß- 
artiger Aussicht. 

"Weiter  bei  Klausenbach  über  die  aus  dem  Spertenthal  abflie- 
ßende Aschauer  oder  Äeitner  Ache  und  am  Schwarzsee  (HS.)  vorbei, 
zuletzt  in  großer  Kurve,   die  Kitzbühler  Ache  überschreitend,  nach 

35km  Kitzbühel  (737m ;  *H6t.  Haas  am  Bahnhof;  *Tiefenbrunner, 
zugleich  Post ;  *Hinterbräu ;  Stern ;  R'össl ;  Hechenberger ;  Schwar- 
zer Adler,  nicht  theuer;  Oberaigner;  Biergarten  beim  Bahnhof; 
möbl.  Z.  u.  a.  bei  Frau  Siainer  und  Uhrmacher  Pircht),  an  der 
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Kltzbühler  Ache  reizend  gelegenes  Stadtchen  (3000  £.),  als  Som- 
mei&isclie  viel  besucht.    ^4  St.  s.  das  eisenhaltige  Kit^ühUr  Bad 

(nicht  theuer).  —  AVS. 

AusFLDGK.  Häbscher  Spaziergang  n.ö.  in  die  (Mt  St.)  OiHesenau^  mit 
acbönem  Blick  auf  das  Eaisergebirge  ^  s.o.  zur  (3(4  St.)  Ebner kapeüe.  mit 
Aussicht  auf  den  Venediger,  von  hier  durch  schönen  Buchenwald  zum  (M4  St.) 
*Schleier/all  im  Köglergraben ,  durch  die  Zephirau  zurück  nach  (1  St.) 
Kitzbühel;  s.w.  zum  (*|2  St.)  EhrenbachtDCU»erfall  in  wilder  Felsschlucht; 
w.  nach  (ijz  St.)  Schloß  Lebenberg  und  dem  (S(4  St.)  Schwarzsee  (Whs.))  mit 
Badeanstalt  und  Kahnfahrt;  nenerWeg  durch  den  Kuselwald  auf  die  (1^1« 
St.)  BeidlÄ..  mit  Unterstandshütten  (Erfr.)  und  schöner  Aussicht. 

«Kitzbühler  Hörn  (i994m),  S-3i|2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (F.  SMs  fl., 
nnnöthig,  Pferd  bis  zum  Whs.  4,  Spitze  5,  hin  u.  zurück  8  fl.).  Vom 
Bahnhof  südl.  am  Hdtel  Haas  vorbei  am  Wasser  entlang,  nach  4  Min.  den 
zweiten  1.  abführenden  Weg,  über  die  Bahn,  dann  auf  gutem  Reitweg 
(Handweiser,  Bänke,  mehrfach  gutes  Trinkwasser)  durch  Wald  und  Wiesen 
zum  (2*12-3  St.)  *Wh».  (10  Z.  mit  24  Betten  ä  80  kr.)  oberhalb  der  Tratt~Ä, 
und  zur  (40  ifin.)  Spitze,  mit  Kapelle.  Die  Aussicht  übertrifft  die  von  der 
Hohen  Salve,  namentlich  nach  S.  auf  die  Tauern,  und  ist  besonders  auch 
durch  die  malerische  (Gruppierung  der  Thäler  ausgezeichnet ;  ö.  die  mäch- 
tigen Loferer  Steinberge,  n.ö.  der  Ghiemsee.  Vgl.  nebenstehendes  Pano- 
rama. 10  Min.  vom  Whs.  kl.  Tropfsteinhöhle.  —  Abstieg*n.  über  Entmann- A. 
nach  SU  Johann  (S.  136) ;  ö.  über  Oberi'heinihoi-A.  nach  (4  St.)  Fieberhrunn 
(S.  136;  weiß-rothe  WM.).  —  Vom  Kitzb übler  Hörn  zum  Gais- 
stein  (s.  unten)  MW.  der  AVS.  Kitzbühel  stets  über  oder  neben  dem 
nach  S.  laufenden  Bergkamm  in  8-9  St.,  über  den  Lämmerhühl,  am  Bischofs 
Staffkogl^  Tristkogl  und  <?anMAa^  vorbei  (interessant  u.  lohnend;  Erfr.  in 
den  am  Wege  gelegenen  Alphütten). 

Kl.  Rettenstein  (221öm),  GMs  St.,  MW.,  für  Geübte  F.  entbehrlich. 
Reitweg  anfangs  durch  Wald  über  die  Leitner-Ä.  zur  (3  St.)  Blaufeld-A. 
(1693m),  dann  Fußweg  meist  über  Alpweiden  über  den  (^j«  St.)  Jufen  (c. 
1900m)  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit  großartigem  Blick  namentlich  auf  die  Tauern. 

Eisenbahn  von  Kitzbühel  nach  Zell  am  See  und  Salzburg  s.  R.  25. 

Die  Straße  nach  Mittersill  überschreitet  die  Ache  und  führt 
am  Badl  (s.  oben),  weiter  an  (1.)  Aurach  vorbei  über  Wiesenegg 
(südl.  der  Ghroßvenediger),  beim  stillstehenden  Jochherger  Kupfer- 
pochwerk über  die  JochbergerAchCj  dann  schärfer  bergan  nach (2  St.) 

Jochberg  (927m ;  Wagstätten;  Adler ^  nicht  theuer). 

*Qai««tein  (2366m),  4i|a  St.,  MW.,  F.  entbehrlich;  durch  den  Sinters- 
bachgraben (schöner  Wasserfall)  steil  hinan  zur  untern  und  (S^ja  St.)  obem 
Sinter sbacJi-A.  (Unterkunft)  und  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  Tuaern.  —  Abstieg  zur  Bürglhütte  (nach  Stuhl/elden  oder  Mittersill) 
8.  S.  161 ;  nach  Saalbach  s.  S.  134;  zum  Kitzbühler  Hom  8.  oben.  Pinzgaiier 
Spazierweg  zur  (8  St.)  Schmitlenhöhe  s.  S.  134 ;  Proviant  mitnehmen,  F.  rathsam. 

Nun  wenig  steigend  am  Whs.  zur  Wacht  vorbei  bis  (1^2  S*«) 
Jochberg'  Wald  (Waldwirth) ;  dann  in  großen  Windungen  im  Wald 
hinan  (Fußpfad  gleich  1.  kürzt  bedeutend)  zum  (1 1/2  >St.)  Faß  Thnm 
(127Öm ;  WA«.),  Grenze  von  Tirol  und  Salzburg.  Von  der  Elisabeth- 
Aussicht  1/2  St.  w.  sehr  lohnende  Aussicht  auf  die  Tauern ;  schöner 
noch  1 Y4  St.  weiter  aufwärts  von  der  Resterhöhe  (1892m).  —  Hinab, 
nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Whs.  vorbei,  mit  schöner  Aussicht 
auf  den  Pinzgau  mit  seinen  Riedgründen  und  auf  die  Tauern,  in 

großen  Windungen  nach  (IV2  St.)  Mittersill  (S.  161). 

Fußgänger  nach  Krimml  gewinnen  über  1  St.,  wenn  sie  200  Schritt 
unterhalb  des  zweiten  Whses.  (s.  oben)  bei  der  Straßenbiegung  den  Fuß- 
pfad r.  (MW.)  einschlagen,  der  durch  Wiesen,  Feld  und  Wald  direkt  nach 
(1  St.)  Mühlbach  hinabführt  (8.  S.  151). 
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37.  Von  Wörgl  nach  Beichenhall  über  Lofer. 

Vgl.  Karten  8.  186,  70,  76. 

90km.  Von  St.  Johann  bis  Waidring  (15km)  Post  tagl.  in  3>|4  St.  für 
1  fl. ',  von  Waidring  bis  Lofer  (10km)  Postbotenfahrt  tägl.  Km.  in  1  St. :  von 
Lofer  nach  Reichenhall  ('iSkm)  Stellwagen  tägl.  in  3»|s  St.  für  Ifl.  50  kr.  j 
Einsp.  6  fl,  50,  Zweisp.  12  fl.  ÖO  kr. 

Wörgl  8.  S.  173.  Die  Straße  (nach  dem  n.  aufsteigenden  Kai- 
sergebirge Kaiserstraße  genannt)  führt  bei  der  HS.  (4km)Äöii-Z/€u- 
kerhthal  (S.  186}  über  die  Brixenthaler  Ache  und  steigt  angesichts  des 
Schlosses  Itter  n.ö.  hinan  zu  dem  niedern  Sattel,  der  &&s  Sölland, 
den  Thalboden  von  Soll,  vom  Achenthai  scheidet.  — 21/2  St.  Soll 
(692m ;  Post) ;  von  hier  auf  die  Hohe  8alve  s.  S.  186.  Bemerkens- 
werth  ist  die  zierliche  Holzarchitectur  in  dieser  Gegend.  —  1  St. 

Sche/fau  bleibt  1.  in  engem  Thal ;  an  der  Straße  das  Plaiken-  Wha, 
Das  Kaisergebirge  besteht  ans  zwei,  durch  das  Kaiser-  und  das  Kaiser' 
bach-Thal  (S.  172)  getrennten  Bergketten,  die  nördliche  der  Hintere  Kaiser, 
die  güdl.,  an  deren  Faß  nnsere  Straße  hinfährt,  der  Vordere  oder  Wilde 
Kaiser  genannt.  In  dieser  die  höchsten  Spitzen  (Elmatter  Baltspitee  2344m, 
Treßauer  Kaiser  2304m,  Scheffauer  Kaiser  2244m,  Aekerlspitee  2335m,  Jiauk- 
spitze  222öin).  Besteigungen  meist  schwierig,  nur  guten  Steigern  anzurathen 
(Führer  8.  8.  171);  am  leichtesten  die  des  Scheffauer  Kaiser»^  von  Bämstatt 
über  die  Kaiserhoeh-A,  in  4  St.  (F.  2»/«  fl).  Elmauer  ffalt  (2344m),  von 
Elmau  6-7  St.  (F.  4-5  fl. ;  vgl.  8.  172) ;  Sonneneek  (2258m) ,  von  Bämstatt 
über  die  Kaiserhoehalpe  (1419m)  in  4»|«  St.  (F.  3  fl. ;  s.  8.  172)-,  Treffauer 
Kaiser  (2d04m),  von  Bämstatt  in  5-6  8t.  (F.  3^12  fl. ;  schwierig);  ÄckerlspUte 
(2335m),  von  Elmau  oder  Going  in  6-7  8t.  (F.  6  fl-,  gleichfalls  schwierig),  etc. 
Vom  Plaiken- Whs.  MW.  über  Scheffav  (748m)  nach  (8(4  St.)  Bämstatt 
(Whfl.),  i|4  St.  vom  O.-Ende  des  *Sintersieiner  Sees  (s.  S.  172',  über  die 
Steinerne  Stiege  nach  Kufstein  3  8t.). 

1  St.  Elmau  (820m;  *Posti  *Bochfilzer'),  schöngelegenes  Dorf, 
der  höchste  Punkt  der  Straße,  die  sich  nun  über  Going  und  Retten- 
hach  an  der  Reitner  Ache  entlang  in  das  Leukenthal  senkt. 

21/4  St.  St.  Johann  in  Tirol  (649m ;  *Post;  *Bär;  *Zum  Hohen 
Kaiser,  am  Bahnhof),  Station  der  Salzburg- Tiroler  Bahn  (S.  136), 
am  n.  Fuß  des  Kitzbühler  Homs  (S.  189). 

Lohnender  als  die  einförmige  Landstraße  über  Erpfendorf  nach 
Waidring  ist  es  mit  der  Bahn  bis  Stat.  Fieberbrunn  (S.  136)  zu  fahren; 
von  da  zu  Fuß  über  St.  Jakob  im  Haus  nach  Pillersee  und  (3V2  8t.)  Waid- 
ring (s.  unten  u.  8.  136).  —  Von  St.  Johann  nach  Kössen  über  Oasteig  und 
Schwendt  s.  S.  75;  über  das  Stripsenjoch  nach  Kufstein  s.  S.  172. 

Die  Straße  führt  von  St.  Johann  n.  durch  das  breite  Thal  der 
Großen  Ache  (LeukenthalJ^  verläßt  dasselbe  bei  (I3/4  St.)  Erpfen- 
dorf (609m ;  nach  Kössen  s.  S.  75)  und  wendet  sich  ö.  über  Reiter- 
dorf  (1.  das  Fellhom,  weiter  über  Waidring  die  Stein-  oder  Kammer- 
köhr-Platte) nach 

13/4  St.  Waidring  (781m  ;  ^Posf),  stattliches  Dorf,auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Achen-  und  Saalachthal  hübsch  gelegen,  als  Som- 
merfrische besucht ;  8.  die  Lofer  er  Steihberge. 

Ausflüge,  über  die  Orünuialdhütte  zur  (2  St.)  Kammerköhr-A.  (Iö41xa) 
und  durch  die  Schwartbergklamm  nach  (4  St.)  Unken  s.  S.  192  (F.  nöthiR). 
Von  der  Kammerköhr-A.  auf  die  Kammerköhr- PlatU  (1869m)  1  St.,  bequem 
und  sehr  lohnend.  —  Fellhom  (1762m),  über  Reiterdorf  in  4  St.,  steil  u. 
mühsam;  Abstieg  nach  Reit  im  Winkel  S.  74. 

Hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  von    Waidring    südl.    im  Thal    der 
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Strubache  durch  die  Öfen  (Felsklamm)  und  an  der  Kapelle  8t.  Adolari 
vorbei  zum  (li|4  St.)  tiefgrünen  forellenreichen  Pillersee  (835m),  an  des- 
sen S.-Ende  das  Dorf  (»|a  St.)  St.  Ulrich  (Seewirth)  •,  ö.  die  gewaltigen 
Lo/erer  Steinberge  (auf  das  Hintei'horn  s.  nnten).  —  Von  St.  Ulrich  über 
St.  Jakob  im  Haus  nach  (2  St.)  Fieberbrunn  s.  oben  u.  8.  136. 

Ton  Waidring  fast  bis  Reichenhall  führt  nun  die  Straße  durch 
eine  Folge  großartiger  Gebirgslandschaften.  Das  malerische,  zwischen 
Waidringer  Joch  und  Lofener  Steinbergen  tief  eingeschnittene  Thal 
der  Strubache  verengt  sich  immer  mehr ;  im  engsten  Theil  der  Paß 
Struh  (688m),  Grenze  zwischen  Tirol  und  Salzburg,  früher  befestigt, 
1805  und  1809  von  den  Tirolern  tapfer  vertheidigt  (zum  Gedächt- 
nis wurde  1887  ein  12m  h.  Granit-Obelisk  errichtet).    Bei 

2  St.  Lofer  (639m;  *Post  bei  Joh.  Poschacher;  *Bräu,  Z.  50, 
M.  60  kr.,  mit  Garten;  *Zwm  Sehweizer')  tritt  die  Straßein  das  Saalaeh- 
thal.  Die  Pinzgauer  Straße  (s.  unten)  vereinigt  sich  hier  mit  der 
unsern.  Lofer  ist  als  Sommerfrische  sehr  besucht,  die  Umgebung 
ist  vorzugsweise  schön :  o.  erheben  sich  die  Reiteralpe  und  MüJd- 
sturzhörner^  s.w.  die  mächtigenGipfel  der  Loferer  Steinberge  {Brei- 
thorny  Ochsenhom  etc.).  Der  Ort  ist  elektrisch  beleuchtet.  Neues 
Badhaus  mit  c.  16o  R.  warmen  Quellen.   ÖTCS. 

Ausflüge  (überall  WM.  des  ÖTC.  •,  Führer  Joh.  Walder ,  Magnv* 
Scholz^  Georg  Sock).  Hübscher  Spaziergang  zur  (25  Min.)  Gesundheit»-  oder 
Exenbaehquelle  ( Loferer  Bründl)^  südl.  von  der  Straßenach  Waidring,  im  Ein- 
gange des  großartigen,  von  dr.n  ungeheuren  Wänden  der  Steinberge  umschlos- 
jsenen  *Loferer  Thals  (man  gehe  10-15  Min.  in  dasselbe  hinein  um  die  volle 
Kundsicht  zu  haben).  Vom  (1  St.)  Thalende  grüne  WM.  über  den  Wechsel 
(llOüm;  keine  Aussicht)  nach  (IIJ4  St.)  Kirchenthal  (s.  unten) ^  oder  blau- 
weiße  WM.  über  die  Carolinenhöhe  nach  (20  Min.)  Lofer  zurück.  —  Femer 
sädl.  auf  der  Saalfelder  Straße  zum  QI2  St.)  Hochmoos  mit  Moorbädern 
nächst  St.  Martin  (s.  unten);  über  St.  Martin  auf  steilem  Fahrweg  zur 
(1  St.)  Wallfahrt  Kirchenthal  (878m) ;  gegenüber  am  r.  Saalachufer  i\}\2  St.) 
Wildenthal  ^  am  Wege  zum  El.  Hirschbichl  (S.  90).  Das  Saalachthal  ab- 
wärts über  den  Teufelssteg  zum  0\i  St.)  Eberl  (Whs.)  und  von  Maurach 
(s.  unten)  r.  ab  über  die  Saalach  zur  (V\4  St.)  hübschen  Maprbergklamm ;  etc. 
—  Loferer  Alpe  (1462m ;  Unterkunft  im  Postkaser  auf  dem  Obertrett,  Bräu- 
kaser  im  TJntertrett),  2»|2-3  St.,  roth- weiße  WM.,  F.  2^%  ü.  entbehrlich. 
Schöne  Aussicht  vom  Sehönbiihel  (1622m),  Ganis  (lö58m;  je  ifs  St.)  und 
Grubhömdl  (1747mi  1  St.).  Von  der  Loferer-A.  über  Mitterfufithal  zur 
Behtoarzhergklamm  x^a  St.  (s.  unten) :  über  Mitterfußthal  und  die  Kammer- 
köhr-A.  nach  Waidring  3  St.  (vgl.  S.  192).  —  ^Hinter-  oder  Mitterhorn 
(2ö08m),  zweithöchster  Gipfel  der  Loferer  Sieinberge,  6-7  St.  m.  F.  (4»|2  fl.), 
beschwerlich ;  durch  das  Loferer  Thal  zur  (2^13  St.)  Steinbergalmhüite  der 
AVS.  Paiisau  (1277m);  dann  MW.  der  AVS.  Passau  durch  die  Große  Wehr- 
gimbe  und  über  das  Waidringer  Niederhom  in  3*|2-4St.  zur  Spitze,  mit 
großartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  die  Anderl-A.^  um  die  Blatte 
Wand  herum  (F.  5  fl.);  oder  auf  neuem  Wege  s.w.  zur  Lasthal -A.  und 
nach  St.  Ulrich  am  Pillersee  (s.  oben).  —  Ochsenhorn  (2513m),  von  der  Stein- 
bergalmhütte durch  die  Kleine  Wehrgrube  in  3i(s-4  St.  (MW. ;  F.  5»|2  fl.). 

Die  Straße  nach  Ober-Weißbach  (Saalfelden  oder  Berchtes- 
gaden)  führt  am  1.  Saalach -Ufer  über  (^j«  St.)  St.  Martin  (*Weißbacher, 
Wagen  zu  haben),  wo  1.  der  S.  80  gen.  Weg  über  Wildenthal  zum  Kl.  Hirsch- 
bühl abzweigt,  durch  den  ehem.  befestigten  Paß  Luftenstein{ia^im\Vf')is.). 

1  St.  s.  von  St.  Martin ,  auf  dem  halben  Wege  von  Lofer  nach  Ober- 
Weißbach,  i|2  St.  seitwärts  im  Schiedergraben  die  wilde,  aber  meist 
wasserarme  '^Vorderkaser-Klanun,  400m  lang,  zwischen  60-70m  hohen, 
0,8-6m  von  einander  entfernten,  häufig  überhängenden  Felswänden  und 
von  oben  her  eingekeilten  Felsblöcken.  Der  kühne  sehenswerthe  Holzbau 
zur  Gangbarmachung  wurde  unter  Leitung  des  früheren  Oberförsters  Kadner 


192   IV.  B,  37.  UNKEN. 

in  6i.  Martin  hergestellt.  Man  fährt  von  der  Chaiuaee  hinein  in  20-25  Min« 
(in  Fuß  35-40  Min.)  bis  zur  Vorderkaterhütle  (Erfr.)i  von  da  zu  Fuß  in 
10-12  Min.  hinauf  zum  Eingang  der  Klamm.  Da«  Hindurchgehen  dauert 
c.  10  Min.,  die  ganze  Besichtigung  ^U-l  St.  (Schirm  u.  Regenmantel  nicht 
vergessen).  In  der  Vorderkaserbütte  ist  ein  „angemessener  Beitrag  zur 
Erhaltung  von  Weg  und  Steg**  zu  zahlen.  Der  untere  Wasserfall,  zu  wel- 
chem ein  Handweiser  zeigt,  lohnt  kaum.  Bei  ungenügender  Wassermenge 
versäume  man  nicht  die  Schleuse  öffnen  zu  lassen  (40  kr.).  —  Von  Ober> 
Weißbach  (S.  90)  ist  die  Klamm  zu  Fuß  in  ls|4,  zu  Wagen  in  IV4  St. 
zu  erreichen  (Einsp.  2  fl.).  Von  der  Vorderkaserklamm  nach  HoehßUen 
(S.  185)  2i|2-3  St.,  über  Balten^  Schiedach  und  Wiileek. 

Die  Straße  führt  weiter  am  (r.)  Lamprechtt-  Ofenloeh  (S.  90)  vorbei 
über  die  ßaalach  nach  (1  St.)  Ober-Weißbaeh  (S.  90)^  von  hier  nach  (4  St.) 
Saal/elden  s.  S.  90,  über  den  Birsehbieäl  nach  (6  St.)  Berehtesgaden  s.  S.  90 
(i|4  St.  n.  die  *8eisenberg klamm).  —  Einsp.  von  Lofer  nach  Frohnwies  2, 
Eweisp.  4fl.;  nach  Saalfelden  6^2  u.  12i|2  fl-  (Post  2mai  tägl.  in  3^2  St., 
IMs  fl.)i  nach  Waidring  2  fl.  dO  u.  4  fl.  90  kr.;  nach  St.  Johann  in  Tirol 
6i|s  u.  l2iJ3  fl. ;  nach  Berehtesgaden  18  u.  32  fl.  Von  Lofer  nach  Unken 
fährt  im  Sommer  tägl.  11  U.  Vm.  ein  Wagen  mit  2  Plätzen  zu  50  kr. 

Die  Straße  nach  Reichenhall  führt  n.  am  1.  Ufer  der  Saalach 
an  der  Antonikapelle  vorbei  über  Maurach  (i.  Weg  zur  Mayrberg- 
klamm,  s.  oben)  und  durch  den  Kniepaß  nach 

2  St.  Unken  (552m;  *  Post;  Lamm)  y  besuchter  Alpenknrort(r.  das 

Reiieralp-Oebirge)  -y  74  S**  ^^^l-  ^^^  Oberrain  (*Ga8th.). 

AüsflCgb  (überall  WM.;  Führer  Math,  Äfayergschwendtner).  Nach 
der  ^Schwarzberg-  oder  Unkner  Klamm ,  2^\i  St.  (F.  unnöthig,  l^jt  fl., 
Pferd  4^12  fl.).  Reitweg  von  Unken  oder  Oberrain  w.  im  Unkenthal 
zum  (40  Min.)  Försterhaus  (Handweiser);  beim  (10  Min.)  Friedl  (Erfr.)  1. 
5  Min.  bergan;  ^2  St.  über  den  Unkner  Bach  (1.  kl.  Wasserfall),  gleich 
darauf  durch  die  Eibelklamm ;  dann  an  einem  meist  verschlossenen  Arbeiter- 
haus («Engstübl")  vorbei  zum  (1  St.)  Anfang  (806m)  der  vom  Bthnargbat^ 
durchströmten,  1830  durch  Brücken  und  Stege  zugänglich  gemachten 
Klamm,  einer  der  großartigsten  in  den  deutschen  Alpen,  merkwürdig  be- 
sonders durch  die  schraubenförmige  Gestalt  der  gewaltigen  vielfach  fast 
zusammenstoßenden  Felswände.  Am  (1)4  St.)  Eingang  die  von  König  Ludwig 
von  Baiem  gesetzte  Inschrift:  ^Gutta  cavat  lapidem  non  vi  sed  saepe  ca- 
dendo\  Die  Klamm  ist  5  Min.  lang ;  am  obern  Ende  fähren  Holztreppen 
hinauf  zum  Jägerhaus  Schwarzberg  mit  treffl.  Quelle.  Von  hier  über  die 
Kammerköhr-Ä.  (1541m)  nach  Waidring  4  St.  (F.  3i|2  fl.) ;  über  MUterfußthal 
und  Lo/erer-A.  (S.  191)  nach  Lo/er  4-5  St.  (F.  3  fl.);  über  Winkelmoo^Ä. 
nach  Reit  im  Winkel  ^^2  St.  (bis  zur  Alp  Wegweiser  angenehm),  s.  S.  74. 
—  ^Staubfall  (3  St.,  F.  entbehrlich),  besonders  nach  Regen  lohnend;  vom 
Wege  zur  Schwarzbergklamm  beim  ("(4  St.)  Försterhaus  r.  ab  den  Fahr- 
weg ins  HetUhal,  am  Fuß  des  Sonntagthoms  (bei  der  Wegtheilung  1.)  thal- 
auf  zum  200m  h.  Fall,  hinter  dem  der  Weg  hindurchfnhrt  (durchs  Fitch- 
baohthal  nach  Seehatts  und  Ruhpolding  s.  S.  74).  Man  knnn  Schwarzberg- 
klamm und  Staubfall  verbinden,  aber  nur  mit  Führer  (3  fl.). 

^Sonntagshom  (1962m),  4if3  St.  (F.  8  fl.,  für  Geübte  entbehrlich),  Fahr- 
weg durchs  Ileuthal  bis  zur  (3  St.)  Ho^Mlpe  (Nachtlager) ,  dann  WM^  zum 
(S|4  St.)  Roßkarsattel  (1660m)  und  im  Zickzack  zum  (3f4  St.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Bundsicht.  Von  Meileck  (s.  unten)  kürzester  Weg  (Q^U  St., 
Beitsteig ,  rothe  WM.)  durch  das  Steinbachthal  und  Roßkar  zum  (3  St.) 
Boßkarsattel. 

Die  österr.-bairische  Grenze  unterhalb  Unken  ist  durch  einen 
befestigten  Thorweg,  den  Steinpaß^  abgeschlossen.  Die  Straße  steigt 
steil  hinan  nach  (8/4  St.)  Helleok  (^615m;  ♦Wä«.,  schöne  Aus- 
sicht), wo  die  österr.  und  bair.  Mauth.  Hier  wurden  am  17.  Oot. 
1809  die  Tiroler  unter  Speckbacher  von  den  Baiern  umgangen  und 
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erlitten  die  größte  Niederlage  dieses  Krieges;  Speckl)acliers  Sohn 
wurde  gefangen.  Weiter  über  Ristfeucht,  dann  am  Bodenbühl  (aus 
der  Kriegsgeschichte  von  1800,  1805  und  1809  bekannt)  hinab 
ins  Saalachthal  nach  (1  St.)  Schnaizlreut  (509ni;  *Whs.),  Häuser- 
gruppe in  breitem  Thalboden.  Einige  Min.  weiter  führt  r.  ein 
Fußpfad  nach  Jettenberg  an  der  Ramsau -Reichenhaller  Straße 
(S.  89  'j  nach  26  Min.  r.  über  die  schmale  Salzachbrücke).  Dann 
wieder  ziemlich  scharf  bergan  im  Weiflbaeh-Thal  zwischen  r.  Müll' 
nerhomy  1.  Rlstfeuchthogl  (Morgens  und  Abends  häufig  Gemsen  zu 
sehen);  bevor  die  Höhe  erreicht  ist,  zweigt  1.  ab  die  Straße  nach 
Inzell  (zum  Mauthhäusl  Va  St.,  s.  S.  78).  Auf  der  Höhe  (8/4  St.) 
die  Soolenleitung  von  Reichenhall  nach  Traunstein  und  zwei  Brunn- 
hänser.  Hinab  durch  den  malerischen  Nesseigrahen  zum  (Y2  St.) 
grünen  fischreichen  Thumsee  (527m)  und  durch  eine  waldige  Schlucht 
an  der  Ruine  Karlstein  und  der  8t.  Pankrazkapelle  (S.  78),  unten 
im  Thal  an  Bad  Kirchberg  vorbei  nach 
IV4  St.  Reichenhallj  s.  S.  76. 

38.   Das  Zillerthal. 

Vergl.  Karte  8.  64. 

Von  Jenbach  (S.  173)  oder  Brixlegg  (S.  173)  bis  Zell  b^A  St.,  bis  Mair- 
hofen  71(4  St.  —  Stellwagbn  von  Jenbach  (Bahnhof  u.  Toleranz)  nach 
Mairhofen  im  Sommer  3mal  tägl.  fbia  Zell  in  4,  Msirhofen  5'l»-6  St.)  für 
1  fl.  60,  Oonp^  1  fl.  90  kr .  (Zell  1  fl.  20  n.  1  fl.  40  kr.) ;  Binbpännbr  von  Jen- 
bach nach  Fügen  3,  Zell  6i|z,  Mairhofen  9  fl. ;  Zweisp.  nach  Zell  10,  Mair- 
hofen 14  fl.  u.  1  fl.  Trkg.  (von  Brixlegg  nach  Zell  Einsp.  6-7  fl.).  Fußgänger 
können  von  der  HS.  Zillerthal  (S.  173)  nach  (SJ4  St.)  Straß  überfahren. 

Das  Zillerthal  ist  anfangs  breit,  frachtbar,  etwas  einförmig,  mit 
fichtenbewaehsenen  Höhen  nnd  grünen  Matten.  Gegen  Zell  hin  wird  es 
enger,  Hintergrund  Schneegebirge  und  Gletscher.  Der  klare  grüne  Ziller 
bleibt  meist  an  der  Ostseite  des  Thals  und  ist  von  der  Straße  selten 
zu  sehen.  Die  inneren  Thal  Verzweigungen  („Gründe",  S.  196)  sind  zum 
Theil  sehr  besuchenswerth  und  haben  durch  die  Weg-  und  Hüttenbauten 
der  AVS.  Berlin  und  Prag  an  Zugänglichkeit  wesentlich  gewonnen,  doch 
lassen  die  Wege  immer  noch  hier  und  da  zu  wünschen. 

Jenbach  s.  S.  173.  Die  Straße  überschreitet  auf  der  langen  höl- 
zernen Brücke  von  Rothholz  den  Inn ,  fahrt  1.  durch  das  glelohn. 
Schloß  und  erreicht  die  große  Innsbrucker  Landstraße.  1  St. 
8tTafi  (520m;  Holaus)  am  Eingang  des  ZiUerthals  (1.  am  Fuß 
des  Beitherkogls  Ruine  Kropfsberg,  S.  173).  R.  oben  die  Kapelle 
Brettfall  (1/2  St.)  mit  hübscher  Aussicht.  Tor  (8/4  St.)  Schlitters 
(zum  Jäger;  Stern)  erscheinen  im  Hintergrund  Brandberger  Kolm, 
Thorhelm,  QertoBwand  und  Ahomspitze;  rückwärts  das  Vordere 
Sonnwendjoch  (S.  65).    Über  Oagering  nach  (3/4  St.) 

likm  Fügen  (544m;  ♦Pos«  bei  Rainer;  *5«cm  bei  Hell ;  Un- 
tereres Oasth.  zum  Aigner ;  *8onne ,  nicht  theuer) ,  Hauptort  des 
untern  Zillerthals,  als  Sommerfrische  besucht. 

«KeUenoch  (2340m),  Ö^ja  St..  leicht  und  sehr  lohnend;  MW.,  F.  für 
Geübte  entbehrlich,  3»(2,  Pferd  6  fl.  Weite  prächtige  Aussicht  über  das 
Innthal,  die  nördl.  Kalkalpen,  Zillerthaler,  Stubaier,  Oetzthaler  Femer, 
Tauern  etc.    Abstieg  zur  Kellerjochhütte  und  nach  (4  St.)  Schvocus  s.  S.  174. 

Baedbexb's  Südbaiem.    25.  Aufl.  13 
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—  Wiedersberger  Hom  (2123m),  auf  der  O. -Seite  des  Zillerthals,  weniger 
lohnend  (4i)2St.,  F.  272  0.). 

Die  Straße  überschreitet  zwischen  Kap  fing  und  (^/^St.")  Udema 
(Pachmair)  den  Finainghach  und  führt  über  Ried  nach  (%  St.)  Eal- 
tenbach  (^Fosi;  Oasth,  an  der  Brücke),  durch  das  Hochwasser  Ton 
1891  sehr  verheertes  Dorf. 

Am  r.  Ufer  des  Ziller  0]*  St.)  das  freundlich  gelegene  Dorf  Stumm 
(*Gasth.  mit  Veranda  and  hühseher  Aussicht);  in  der  Nähe  (10  Min.  n.) 
die  besuchenswerthe  Märzenklamm^  Von  Stumm  auf  das  Kreuisjooh  (2601m), 
5  St.  (F.  2»(2  fl.),  leicht  und  lohnend  (s.  unten).  —  Nach  Gerlos  über  die 
Wilde  Krimml.  8  St.  (F.  4  fl.),  unschwierig.  Über  die  Heudaeher-A.  und 
Kapaun*-A.  (1900m)  zum  (4  St.)  Sattel  (242Qm)  zwischen  Rifflerkopf  (2496m) 
und  Kretigjoeh  (S.  194) ;  hinah  in  die  Wilde  Krimml ,  am  Langensee  (2226m) 
vorbei  und  durcJi  das  Krumibaehthal  nach  (3  St.)  Oerlos  (S.  195). 

Nun  am  Ziller  entlang  über  (8/4  St.)  Aachau  (Löwe)  nach  (iSt.) 

26km  Zell  am  Ziller  (Ö73m ;  *Po8t  bei  Straaaerj  *Daviter,  am 

1.  Ufer;  *BräUy  mit  Lesezimmer,  *Wel8ch'wirth,*0reiderery  *tfeu~ 

wirth,  am  r.  Ufer ;  Cafe  Haun  bei  der  Post),  Hauptort  (1200  Einw). 

des  hier  breiten  fruchtbaren  Thals,  an  der  Mündung  des  Oerloshacha 

In  den  Ziller.    Ö.  dei  Hainzenberg  mit  der  Maria-Raat- Kapelle  und 

mauerähnlich  hoch   aufragend  die   Oerloswand  (2162m);    s.    die 

Ahomspitze  (2971m),  die  stumpfe  Pyramide  des  Trwtner  (2768m) 

und  die  Schneefelder  des  Irhgerht  (2915m).    1/2  St.  ö.  am  Fuß  des 

Hainzenbergs  ein  schöner  Fall  des  Oerlosbachs  (das  Goldbergwerk 

jetzt  wieder  in  Betrieb).  — AVS.  Zülerthal. 

Reitweg  von  der  Post  in  >|s  St.,  nach  Kl&pfelstaudach,  Bauernhaus  auf 
einem  Vorsprung  des  Zellerherg»^  w.  von  Zell,  mit  trefflicher  Aussicht  von 
der  Aussichtswarte  des  ÖTC.  —  Karchkopf  (2496m),  über  den  Zellerberg 
in  5*12  St.  m.  F.,  und  Gerloswand  (2162m),  über  jyQri  Hainzenberg  und  die 
Oerlos»tein-A.  in  4M«  St.  m.  F. ;  beide  nicht  schwierig,  lohnend.  Führer 
Franz  und  Heinr.  Bchönherr^  Joh.  Schwendberger,  Qeorg  Waihl  in  Zell.  — 
Kreuzjooh  (2501m),  MW.  über  die  Kapaun$-A.  in  6  St.,  s.  oben.  Vom 
Ereuzjoch  auf  den  Thorhelm  (s.  unten),  2  St.  m.  F. 

[Östl.  von  Zell  öflPnet  sich  die  GerlOB,  durch  die  ein  viel 
begangener  Saumweg  in  den  Pinzgau  führt  (bis  Gerlos  4  St.-, 
von  Gerlos  über  die  Platte  nach  Krimml  4,  über  den  Plattenkogl 
5  St. ;  Pferd  von  Zell  bis  Gerlos  4,  auf  die  Platte  7,  bis  Krimml  9  fl. ; 
Führer  entbehrlich,  von  Zell  über  die  Platte  bis  Krimml  4  fl.  20, 
von  Gerlos  3  fl.).  Der  Weg  führt  von  ZeU  s.o.  zum  (1/4  St.)  Fuß 
des  Hainzeribergs  und  steigt  an  diesem  ziemlich  steil  (schlech- 
ter, mit 'Steinblöcken  gepflasterter  Karrenweg)  an  der  (20  Min.) 
Kapelle  Maria-Rast  (699m;  Whs.)  vorbei  zum  (1/2  St.)  Dorf  Hain- 
zenberg  (wer  von  Gerlos  kommend  nach  Mairhofen  will,  spart  c. 
3/4  St.,  wenn  er  hier  den  Fußweg  1.  nach  Bühel  einschlägt;  s. 
S.  196).  Die  Aussicht,  anfangs  beschränkt,  umfaßt  weiter  auf- 
wärts das  ganze  untere  Zülerthal  bis  zu  den  Gebirgen  jenseit  des 
Inn.  Y2  St.  *Öt8chen-Wh8.  (1021m;  von  dem  kl.  Holzanbau  rei- 
zender Blick  auf  Zell);  weiter  meist  durch  Wald,  viel  bergauf 
und  ab,  1.  in  der  Tiefe  der  Gerlosbach;  1/4  St.  Marieck  (zwei 
Häuser) ;  10  Min.  über  den  Schönbach,  unterhalb  tiefe  Schlucht ; 
V2  St.  über  den  Zaberbach,    in  wüster  Gerollschlucht;   20  Min. 
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über  den  Weißbach ;  10  Min.  über  die  8chwarzach ;  20  Min.  übei 

den    Wimmerhaeh  und   gleich   darauf  über  den  Gerlosbach   zum 

(5  Min.)  Dorfcben  Omünd.    Dann  in  breiterem  Thal,  nach  20  Min. 

auf  das  1.  Ufer  des  Gerlosbachs,   5  Min.  darauf  wieder  aufs  r.  und 

über  den  geröllreichen  Biederhach  zum  (20  Min.)  langgestreckten 

Dorf  OerlOB  (1254m ;  *  Alpenrose  ^  bei  der  Kirche,  Z.  60kr.;  *8töckl ; 

*  Kammerlander  am  obem  Ende  des  Dorfs). 

AuavLüoK  (Führer  Jakob  ffochstaffl).  Ins  Sch&nachthal  zur  (Vl^  St.) 
Ifi-Alpe  (c.  löO^)  mit  scbönem  Blick  auf  den  Thalschlnß  (Schönschkees, 
Zillerkopf  etc.)'  —  In  die  Wilde  Gerlos,  vom  (1  St.)  Durlaflboden  (s.  unten) 
r.  hinan  zur  (l^l?  St.)  Dafßen-A. ;  am  Thalende  das  große  Oerlo»keeSy  von  der 
Beichenspitze  und  Wildgerlosspitze  überragt.  Zum  Krimmler  Tauemhatit 
CS.  154)  am  Ontem  und  Obem  Öerlot-See  vorbei  über  die  Wildgerlouchari« 
(2750m),  von  Gerlos  9  St.  m.  F.,  mühsam.  —  Ebenfeldalpe  (c.  17(X)m), 
IM2  St.  n.w.,  leicht  u.  lohnend;  schöner  Blick  in  das  Schönachthal  mit 
Wildgerlosspitze  und  Zillerkopf.  —  Thorhelm  (2492m),  4  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig;  im  Krumbachthal  hinan  bis  zum  Thalende  (Wilde  Knmml), 
dann  r.  zum  Joch  zwischen  Thorhelm  und  Eatzenkopf  und  von  W. 
hinan;  treflPliche  Übersicht  der  Zillerthaler  Gruppe.  Vom  Kreutjoeh  (2501m), 
4  St.  m.  F.,  ähnliche  Aussicht  (s.  oben).  —  Brandberger  Kolm  (2696m),  5i|2  St. 
m.  F.  (4  fl.),  für  Geübte  nicht  schwierig;  durch  das  Sehwarzachthal  an  der 
gleichn.  Alp  vorbei  zum  (4i|a  St.)  Brandberger  Joch  (2301m)  zwischen  Thor- 
helm und  Brandberger  Kolm;  dann  s.  zur  (1  St.)  Spitze,  mit  gutem  Über- 
blick der  Zillerthaler  Femer.  Abstieg  vom  Brandberger  Joch  nach  Brand- 
berg  (8. 197),  2-2' j«  St.  —  Wildgerlosapitze  (3282m),  durch  das  ßchötMch- 
theU  über  Sehönaeh-  und  Ztl/erifceM  in  7  St.  m.  F.  (7fl.),  mit  Uebemachten  in 
^ex  Baustein- Ä.  (s.  unten),  beschwerlich;  prächtige  Aussicht.  —  Keichen- 
spitse  (3305m),  7-8  St.,  schwierig,,,  nur  für  Geübte;  entweder  durchs 
Schönachthal  zur  (3  St.)  BauBtein-A.  (Übernachten),  dann  über  ^A&8ehönach-^ 
Ziller-  u.  Kuchelmooe-Kees  (4-5  St.,  F.  7i|2  fl.);  oder  aus  der  Wilden  Qerlos 
(s.  oben)  über  das  Oerlos-Keet^  mit  Übernachten  in  der  Daißen-A.  (F.  8  fl.). 
Abstieg  in  den  Zillergrund  zur  Kuchelmoos-A.  (9.  197)  sehr  steil  (F.  9  fl.) ; 
ins  Ramb€ich(hal  zum  Krimmler  Tauemhaus  (S.  154)  schwierig.  —  Von  Gerlos 
nach  Kalfenbttch  durch  das  KrunibctchChal  und  die  Wilde  Krimml  (8  St.  m.  F.) 
s.  S.  194. 

Nun  am  r.  Ufer  auf  dem  von  der  AVS.  Prag  markierten  Reit- 
weg ,  an  der  Mündung  des  Schonachthals  vorbei  (im  Hintergrund 
das  Schönachkees  mit  Wildgerlosspitze  und  Zillerkopf),  nach  1/4  St. 
über  den  Krumhach,  dann  durch  Wald  ansteigend  zum  (8/4  St.) 
Durlaßboden  (1403m),  wo  eine  zerfallene  Holzschwelle,  „Erzherzog 
Franz  -  Karl  -  Klause".  Das  Gerlosthal  wendet  sich  hier  nach  S. 
(Wilde  Qerlos),  im  Hintergrund  ^iQ' Beichenspitze  (s,  oben)  mit 
ihren  Gletschern.  Weiter  an  der  n.  Thalseite,  nach  25  Min.  über  den 
Hollenzenbach  (Grenze  von  Tirol  und  Salzburg) ;  5  Min.  weiter  ein 
Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach  Krimml  zeigt.  Der  direkte 
Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  am  Hollenzenbach  hinan 
überschreitet  ihn  zweimal  und  erreicht  scharf  nach  N.  umbiegend 
das  flache  Joch,  den  (8/4  St.)  Gerlospaß  oder  die' Pinzgauer  Hohe 
(1457m).  Hinab  über  (^2  ^^•)  Wonach  (1450m;  einf.  Whs.)  und 
(3/4  St.)  Waldberg  (1170m)  nach  (8/4  St.)  Wald  fS.  153). 

Weit  vorzuziehen  ist  der  Reitweg^  über  die  Finzgauer  Platte 
(c.  1700m)  nach  Krimml  (WM.  der  AVS.  Prag,  F.  entbehrlich). 
Bei  dem  Handweiser  (s.  oben)  r.  am  n.w.  Abhang  des  Plattenkogls 
hinan,  dann  1.  zur  (8/4  St.)  Mitterplatten- A.   (c.  1700m;  Erfr.)j 
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weiter  stets  in  ö.  Riohtung  über  schöne  Matten  an  der  (V2  St.} 
Leitner-A,  vorbei  (Erfr.,  nicht  bülig);  10  Min.  Hütte  mit  Hand- 
weiser „Weg  nach  Qerlos" ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick  auf  den 
Pinzgau  und  ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfällen.  Nun  durch 
Wald  auf  gutem  Keitweg  hinab  nach  (1  St.)  KrimnU  (S.  163). 

Koch  lohnender  ist  der  1  St.  weitere  Weg  über  den  Flaileniogl  oder 
die  Hintere  Platte  (WM.  der  AVS.  Prag;  Führer  wegen  der  sampfigen 
Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  Erimml  3  fi.  60  kr.).  Bei  der  (sf4  St.) 
i£itterplatttn-A.  (s.  oben)  vom  Plattenwege  r.  ab  bergan,  in  s.o.  Bichtung 
anf  die  Kuppe  los;  nach  40  Min.  bei  drei  Sennhütten  Handweiser  ö.  zxxva. 
(20  Min.)  Gipfel  des  «Flattenkogls  (2029m) ,  mit  herrlichem  Blick  über 
den  Pinzgau,  s.o.  Dreiherrnspitze,  s.w.  Beichenspitze  und  Wilde  Gerlos, 
tief  unten  Erimml  mit  den  Wasserfallen.  Hinab  ohne  erkennbaren  Pfad, 
anfangs  an  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund  hin  in  n.ö.  Richtung,  an 
den  Handlhütten  vorbei ;  bei  der  (40  Min)  letzten  Hütte  mit  dem  Hand- 
weiser gelangt  man  wieder  auf  den  Plattenweg  (s.  oben).l 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (IY2  St.)  Mairhofen  (Post  2mal 
tägl.,  40  kr.;  Einsp.  2%  A)  ^öhrt  am  r.  Ufer  des  Ziller  ubei  Bühel, 
Eckartau,  HoUenzen  und  Laubühel  (löhnender  der  Fußweg  am  1. 
Ufer  über  Laimach  und  Hippaeh^  an  der  aussiohtreiohen  KapeUe 
Burgstall  vorbei,  l^/^  St.). 

Haixilofen  (643m;  *8tem  bei  Wüdauer  ^  mit  dem  Post-  u. 
Telegr. -Bureau,  Z.  50-70  kr.;  *Neuhaus  bei  J.  Moigg;  *Alte  Post 
bei  Lackner;  Krammery  einf.  gut;  Z.  bei  Kauftn.  Wechselberger'), 
das  letzte  Dorf  des  untern  ZiUerthals,  liegt  reizend  auf  grünem 
Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge.  Das  Zillerthal  theilt  sich 
hier  in  vier  Aeste  („Gründe'^:  ö.  Zillergrund,  s.o.  Stillupp,  s.w. 
Zemmthal,  w.  Tuxerthal. 

AusFLÜoB.  Führer:  Simon  und  Jo$e/  Fankhauter  in  Lindihal  (beide 
gut) ,  Max  Egger ,  Jos.  Hauiberger ,  Thom.  Holzer y  Joh.  Hörhager  II,.  Mich. 
Maierl,  O.  und  H.  Moser.,  Joe.  Wegscheider,  Jos.  Wechselberger  in  Mairhofen  \ 
vgl.  auch  Ginzling  u.  Boßhag  (S.  200).  Tarif:  Stilluppklamm  u.  surück 
50  kr.,  Domaubergklamm  zum  Karlsteg  u.  zurück  (S^fs  St.)  1  fl.,  zum  Karl- 
steg und  über  Finkenberg  zurück  (4  St.)  1.20,  nach  Ginzling  (3  St)  2, 
Rohhag  (4  St.)  2.50,  Breitlahner  ((ö  St.)  3,  zur  Waxeck-A.  4.50,  Berliner 
Hütte  8  St.)  5,  Dominicushütte  (7  St.)  4,  Olpererhütte  (10  St.)  6,  Eiffler- 
hütte  (7  St.)  4.50,  Hintertuz  (5  St.)  8,  Greizer  Hütte  (5i|2  St.)  3.30,  Zell 
am  Ziller  (2  St.)  1  fl.  —  Haulthier  nach  Ginzling  5  fl. ,  Breitlahner  7, 
Berliner  Hütte  10  fl. 

In  die  Stilluppklamm  lohnender  SpaKiergang  (2  St.  hin  u.  zurück). 
MW.,  vor  der  (^  Min.)  Sehmeltbrüeke  (8.  198)  1.  ab,  am  r.  Ufer  des 
Stilluppbachs  aufwärts,  an  drei  schönen  Wasserfällen  vorbei  in  50  Min.  auf 
den  alten  Stilluppweg  (s.  unten),  auf  dem  man  zurückkehrt. 

Penkenberg  (Gsehöfiieand,  2092m),  von  Mairhofen  über  Finkenberg  (s.  un- 
ten) und  die  Hütten  im  Ältenstall  in  4-5  St.  (F.  3  fl.) ,  leicht  und  sehr  loh- 
nend-,  vortreffliche  Aussicht  über  die  Gründe  des  ZiUerthals.  —  *Ahora- 
spitze  (2971m),  zwischen  Stillupp  und  Zillergrund,  6  St.  m.  F.  (6  fl.),  nicht 
schwierig;  jcnseit  der  (10 Min.)  Brücke  über  den  Zillerbach  (8.  198)  1.  ab 
rothe  WM.  durch  das  Fellenberger  Thal  und  über  die  Fellenberg-Ä,  zur 
(4  St.)  Edel'Hütte  der  AVS.  Würzburg  im  Fellenbergkar  (2300m  5  Sommer- 
Wirthsch.),  dann  MW.  zur  (2  St.)  Spitze  (Besteigung  auch  aus  der  Stillupp, 
s.  unten,  von  der  Vincenzhütte  über  die  Popberg- A.  und  die  Popbä'g- 
schn&ide  in  4i|s  St.).    Aussicht  großartig  und  malerisch. 

Durch  den  ö.  sich  öffnenden  ZillergnMid,  dem  der  Zillerbach  entströmt, 
führen  verschiedene  Übergänge  ins  Ahmthal)  der  am  meisten  begangene 
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über  daa  HundiTcehljoeh  (11-12  St.  von  Mairhofen  bis  St.  Peter ;  F.  9  fl., 
für  Geübte  entbehrlich).  Von  Mairhofen  steil  bergan  am  r.  Ufer  des  Ziller- 
bachs  nach  (l'|2  St.)  Brandherg  (1072m;  Tanner),  (l'l2  St.)  ffäusling  (1055m  ; 
Eröll,  einf.  gut),  an  derMündnng  des  besnchenswerthen  jBoÄen^Äa?» ;  (li|4St.) 
In  der  Au  (1229m),  gegenüber  das  gleichn.  Jägerhans  (Unterkunft,  Führer 
zu  finden).  Von  hier  auf  den  Grundschartner  (3064m)  über  die  Kainzen- 
A.  und  das  Kainzenkeet  6  St.  m.  F.  (9  fl.),  schwierig;  großartige  Aus- 
sicht. Durch  den  südl.  mündenden  Sondergrund  führt  ein  beschwerlicher 
Übergang  (F.  angenehm,  von  Hairhofen  8,  mit  Übernachten  9  fl.)  über 
das  Hftrndljoch  (2ö48m),  mit  lohnender  Aussicht,  nach  (7  St.)  Steinhaut 
im  Ahrnthal  (S.  205).  —  1  St.  weiter  aufwärts  bei  der  Bärenbad-A.  (1433m ; 
gegenüber  am  1.  Ufer  die  Sulzen-A.)  steigt  der  Weg  zum  Hundskehljoch 
(von  der  AVS.  Zillerthal  verbessert  und  mit  Stangen  versehen)  r.  durch 
den  öden  Hundekehlgmnd  an  der  JfevhwUen-A^  Mitterhütten  und  OberhUtte 
und  an  drei  kl.  Seen  vorbei  zum  (3^(2-4  St.)  Hundskehljoch  (2555m),  mit 
Aussicht  auf  Rieserferner,  Dreiherrnspitze  etc.;  hinab  nach  (2*|2-3  St.) 
St.  Feier  im   Ahrnthal   (S.  208;   F.  8-9  fl.).   —  Im   obersten  Zillergrund 


Feld-  oder  Heiligengeist-Jöchl  (2670m).  mit  lohnender  Aussicht,  und 
hinab  nach  (2»|a  St.)  Käsern  (S.  206;  F.  8-9  fl.).  Besteigung  des  Bauchkoßt 
(3248m),  mit  prächtiger  Aussicht,  unschwer  damit  zu  verbinden  (s.  S.  206). 
—  Von  der  Kuchelmoos-A.  über  die  Zillerteharte  (3(X)0m)  zum  Kritnmler 
Tauemhaits^  7»|^8  St.  m.  F.  (schwierig),  s.  8. 153. 

Der  Stilluppgrund  zieht  zwischen  1.  Ahornspüze,  r.  Tristner  in  s.o. 
Richtung  zum  Zülerthaler  Hauptkanun  hinan.  Bis  zur  17iesl-A.  lohnender 
Ausflug  (c.  3  St. ;  Proviant  mitnehmen).  Bei  Straß  (S.  193)  über  den  Ziller- 
bach ,  dann  beim  (20  Min.)  Weiler  ffaus  (Handweiser)  vom  Hauptwege  1. 
ab  (neuer  Weg  durch  die  Stilluppklanun  s.  oben),  am  r.  Ufer  des  Stillupp- 
bachs  über  einen  Schuttberg  am  Abhang  des  Filzenbergs  hinan,  nach  *|4  St. 
über  den  Klammsteg  (915m)  aufs  1.  Ufer  und  durch  eine  wilde  Schlucht  zur 
Obern  Thalsohle  (nach  ^i  St.  am  r.  Ufer  die  Hütten  der  Lackneraste^  i040m). 
Weiter  am  1.  Ufer  mit  scliönem  Blick  auf  den  vergletscherten  Thalschluß, 
dann  über  die  vierte  Brücke  aufs  r.  Ufer  zum  (X^2  St.)  Vincenz- Jagdhaus 
(1094m;  wer  nur  einen  Blick  ins  Thal  thun  will,  geht  allenfalls  noch  iJ4  St. 
weiter  zur  Jfietl-A.  und  kehrt  dann  um).  Von  hier  auf  die  Ahomtpitze 
(4V2  St.)  8.  oben.  —  Kun  am  r.  Ufer  an  der  Steiner-A.  vorbei  zur  (2  St.) 
Taxachhütte  (1485m)  und  der  (1  St.)  obersten  Stapfen-A.  (1668m;  dürftig), 
in  ödem  Thalkessel.  Von  hier  nach  Steinhaus  im  Ahrnthal  (S.  205)  über  das 
Stilluppkee»  und  das  Keilbachjoch  (2828m),  8  St.,  schöne  Gletschertour,  aber 
langer  und  beschwerlicher  Geröll-Abstieg  (F.  von  Mairhofen  9  fl.) ;  über 
das  Frankbachjoch  (2762m),  zwischen  Gr.  Löffler  und  Keilbachspitze,  8  St., 
sehr  beschwerlich,  nur  für  Geübte  (F.  9^2  fl.;  vom  Frankbach-Ferner  ö. 
auf  die  Keübacfitpitze,  d092m,  schwierig). 

DttTcli  das  am  meisten  "bevölkerte  Tnzer  oder  Duzer  Thal  geht 
w.  ein  viel  betretener  Weg  nach  (IIV2  St.)  8t.  Jodok  an  der  Bren- 
nerbahn (ß.  234).  Auf  dem  S.  198  gen.  untern  Steg  (35  Min.  von 
Mairhofen)  über  den  Zemmbach,  den  Abhang  hinan  nach  P/4  St.) 
Finkenberg  (883m ;  *Neuwirth,  Eberle,  beide  einf.).  [Von  hier  auf 
dem  „Schumann weg"  zum  Kailsteg  s.  S.  199  ;  an  Stelle  des  alten 
Teufelsstegs  führt  jetzt  eine  Fahrbrücke,  „Persallbrücke",  üher  die 
tiefe  Klamm  des  Tuxer  Bachs.]  Beim  Krapfenwirth,  3/^  St.  oher- 
halb  Finkenberg ,  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tuxer  Bachs 
und  führt  hoch  am  Abhang  hin,  mit  schönem  Rückblick  auf  Ahorn- 
spitze etc. ;  bei  (1  St.)  Vorder- Lanersbach  (♦Kapellen-wirth,  Fo- 
rellen) wieder  auf  das  1.  Ufer  nach  (i/g  St.)  Lanersbach  oder  Vorder- 
Tu^  (1298m;  *8toek:  Brückenwirth ;  Hauaer  zum  Jäger,  alle  einf.). 
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*Battkogl  (Oraitiop/^  2757m),  von  Lanersbach  4i|s  St.  m.  F.  (3i|s  flO, 
nicht  schwierig  \  vorzügliche  Aussicht  auf  die  Zillerthaler  Berge.  —  Über  das 
Oeiteljoch  nach  Schtpat  s.  8. 175. 

Der  Domauberg  (s.  S.  199)  läßt  sich  durch  einen  Mehraufwand  von 
21)4  St.  mit  dem  Tuxer  Thal  verbinden,  wenn  man  dem  unten  beschriebenen 
Weg  bis  zum  Earlsteg  (von  Mairhofen  l'|4  St.)  folgt  und  nun  zurück  an  der 
w.  Bergwand  den  Schumannweg  hinansteigt  (s.  S.  199),  zur  (IIJ4  St.)  Per- 
aallbrücke  (s.  oben)  \  jenseits  bei  den  Hütten  von  PersaU  entweder  r.  nach 
(iJ4  St.)  Finkenberg ^  oder  1.  nach  Lanersbach  und  (4  St.)  Hinter-Ttue. 

Oberhalb  öffnet  sich  bald  der  Blick  auf  Kasererspitze,  Olpeier, 
Gefrorne  Wand  etc.  —  I8/4  St.  Hinter-Tnz  (1475m) ,  oberster  Ort 
des  Thals,  besteht  aus  einigen  Holzhütten,  dabei  ein  Bad  (17^  R.) 
und  einf.  *WA«.  Großartige  Umgebung,  ansehnlicherGletscher,  die 
Oefrome  Wandy  unter  welcher  ein  sich  in  drei  Abtheilungen  schei- 
dender prächtiger  Wasserfall.  Guter  Überblick  von  der  JTcwef-  oder 

Sommerberg-A.  (lV2St.)  und  von  A&i Frauenwand  (31/2  St.,  s.  u.)« 
Bergtourbn  (Führer  M.  Stock  in  Vordertux,  Sim.DipottcTL  Mich.  Kirchler 
in  Hintertux).  3i|2  St.  von  Hintertux  (steiler  und  beschwerlicher  Weg)  ia 
prächtiger  Lage  am  ö.  Rande  der  Gefrornen  Wand  die  Wery-Hütte  des 
ÖTC.  (SW(X)m),  von  wo  der  Riffler  (3245m)  in  8  St.,  die  Ge/rome  Wandspitze 
(3291m)  in  31/2  St.,  der  Olperer  (3480m)  in  4-5  St.,  die  Orofie  Kasererspitze 
(3261m)  in  4  St.  zu  ersteigen  sind.  —  Von  Hintertux  über  die  Bifllerscharte 
(2878m)  und  das  Federbett- Kees  zur  (6  St.)  Rifflerhütte  (S.  200)  und  nach 
(2V2  St.)  Roßhag  (S.  200;  F.  6  fl.),  lohnend.  Damit  leicht  zu  verbinden 
die  Besteigung  des  Riffler  (s.  oben  u.  S.  2(X);  von  der  Bifflerscharte  über 
das  Federbettkees  IV2  St.)  und  der  Realspitze  (d047m),  vom  Federbett  1  St. 
—  Über  den  Riepensixttel  zur  Dominieushütte  (8V2  St.,  F.  6  fl.)  s.  S.  202. 

Yon  Hinter-Tux  steigt  der  steile  steinige  Pfad  (mit  Tafeln  u. 
Stangen  markiert;  F.  entbehrlich,  bis  Käsern  21/2,  St.  Jodok  3  fl.) 
bis  zur  (3/4  St.)  Brücke  über  den  WeidcnftacÄ,  jenseits  1.  zum  (8/4  St.) 
Handweiser,  dann  r.  geradeaus  zum  (1  St.)  Tuzer  oder  Solim^er 
Joch  (2336m),  mit  Aussicht  auf  Gefrorene  Wandspitze  u.  Riffler. 
[Lohnender  Abstecher  auf  die  Frauenwand  (2729m) ,  1  St.  südl. , 
mit  prächtiger  Aussicht.]  Beim  Kreuz  blickt  man  r.  in  das  öde 
Wtidenthal,  das  ö.  nach  Hintertux  zurückführt.  Hier  scharf  links 
(Handweiser) ;  nach  10  Min.  gelangt  man  auf  dem  Sattel  an  ein 
zweites  Kreuz  und  erblickt  vor  sich  in  einer  Mulde  eine  Ochsner- 
hütte, von  der  man  in  vielen  Windungen  den  steilen  steinigen  Ab- 
hang ins  Schmimer  Thal  hinabsteigt.  Nun  einförmig  über  (IIA  St.) 
Käsern  (1628m ;  Zingerl,  einf.)  und  (8/4  St.)  InnerSchmim  (l499m ; 
Eller's  Whs.,  manchmal  geschlossen),  an  der  Mündung  des  WUd- 
lahner  Thals,  nach  (V2  St.)  Schmim  (1386m;  einf.  Whs.)  und 
unter  der  Brennerbahn  durch  zur  (IY2  St.)  HS.  St,  Jodok  (S.  234). 


Das  Zemmthal  theilt  sich  bei  Breltlahner  (5  St.  von  Mairhofen ; 
s.  S.  200)  in  1.  (ö.)  Zemm-  oder  Schwarzensteingrund  (nach  dem 
Ahmthal),  r.  (w.)  Zamser  Thal  (über  Pfltscheijoch  nach  Sterzing). 
Besuch  sehr  lohnend,  guter  Reitweg,  Führer  unnöthig.  Hinter 
Mairhofen  bei  (10  Min.)  Straß  über  den  ZiUerbach  (1.  rothe  WM, 
zur  Edelhütte,  S.  196);  15  Min.  weiter  jenseit  des  Weilers  Haus  auf 
der  Sehmelzbrücke  über  den  StiUuppbach  (^StilluppJclamm  s.  S.  196) ; 
nach  100  Schritten  den  Fußpfad  1.  (r.  der  Weg  nach  Finkenberg, 
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S.  197),  zum  (16  Min.)  Hochsteg  (713m),  einer  bedeckten  Brücke 
15in  über  deoi  aus  wilder  Schlucht  hervorstürzenden  Zemmhach, 
Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindthal  (*Wh8.  zur 
Linde)  in  die  ^Bornaubergklamm,  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu 
beiden  Seiten  hohe  flchtenbevtrachsene  Felswände,  unten  der  brau- 
sende Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen  (schönster  Blick  von  einem 
Vorsprung  1.).  Der  Karlsteg  (862m),  1^2  S**  ^^^  Mairhofen,  1^4  St. 
vor  Ginzling ,  überbrückt  den  Bach ,  der  hier  hoch  aufschäumend 
über  gewaltige  Felsblöcke  stürzt  (r.  der  „  Schumannweg "  nach  Fin- 
kenberg, S.  198) ;  Im  Hintergrund  das  Eiskar  des  Ingent  (291öm). 
Der  Zemmbach  bildet  die  Grenze  zweier  Bisthümer :  die  Höfe  am 
r.  Ufer  mit  dem  Whs.  Ginzling  gehören  zur  Gemeinde  Mairhofen 
(Bisthum  Salzburg,  grüne  Thürme),  die  Höfe  am  1.  Ufer  mit  der 
Kirche  zur  Gemeinde  Finkenberg  (Bisth.  Brixen,  rothe  Thürme). 
Nun  stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Zemmbachs,  an  einer  (10  Min.) 
Felsgruppe  r.  vorbei,  die  ein  Spitzgewölbe  bildet,  nach  (1  St.) 

Oinzling  (975m ;  *Felix  Kröll's  Whs.^  20  Betten ;  ein  zweites  dem 
gleichen  Besitzer  gehöriges  Whs.  neben  der  Kirche,  S.  200),  an  der 
Mündimg  des  Floitenthals  hübsch  gelegen. 

AusnüOK  (Führer  Joh.  Hörhager  /.,  Jos.  Kröll,  Dav,  FankhauMer  II., 
Fram  Huber ,  Jak,  Ffi»ter,  Sieg/r,  Sehneaerger,  H,  Waldner ;  zur  Rifflerhütte 
2M2  fl.,  Berlinerhütte  3,  Olpererhütte  i^\z  fl.). 

S.o.  öffnet  sich  das  besuchenswerthe  Floitenihal  (bis  zur  Höhenberg-A. 
Führer  unnöthig;  bis  zur  Greizer  Hütte,  4-4i|2  St.,  F.  2  fl.).  Steil  bergan 
znr  (1  St.)  Höhenberg-A.  (1177m),  kurz  vorher  öffnet  sich  der  Blick  auf 
die  Femer  (wer  nicht  bis  zur  Greizer  Hütte  gehen  will,  steige  die  Hatten 
1.  hinan;  c.  l(X)m  oberhalb  des  Thalwegs  ist  der  ganze  Thalschluß  zu 
übersehen);  ^^  St.  Sulzetk-A.  (13(X)m;  r.  das  Franzens- J(tgdhaus,  Unter- 
kunft beim  Jäger) ;  ijs  St.  Bockaeh-A.  (i462m) ;  >|4  St.  Baumgarten-A.  (Iöö6m), 
dann  1.  hinan  zur  (i»|4  St.)  GreüerJSütf  der  AVS.  Greiz  (c.  2000m ;  1892 
im  Bau)  am  Ories/eld^  mit  vollem  Überblick  des  großen  Floitenkees ,  um- 
geben ven  Löfflery  Floittntpiixe ,  Sehwarzenstein  und  Mörchner.  —  Berg- 
touren: GigeUtz  (2998m),  von  der  Greizer  Hütte  über  die  Lapensduurte 
in  3  St.  (F.  von  Ginzling  5»  [2  fl.),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  *Gr.  L6ffler 
(33B2m),  von  der  Greizer  Hütte  über  das  spaltenreiche  Floitenkees  und 
das  Floitenjoch  (c.  d200m)  in  ö^jz  St.,  beschwerlich  (2  F.  k  1^2  fl-) ;  präch- 
tige Bundsicht  (Abstieg  über  den  Trippacfi/emer  nach  St.  Johann  s.  S.  20ö). 
—  Floitempitze  (3209m),  Sehwarzenstein  (^Ivx)^  Or.  Mörchner  (3271m)  ..etc. 
können  gleichfalls  Ton  der  Greizer  Hütte  aus  erstiegen  werden.  Über 
das  Floitenkees  zum  Trippachsattel  (306Um)  zwischen  Floitenspitze  und 
Schwarzenstein  j  hinab  über  den  Rothbach/emer  zur  Daimerhiitte  und  nach 
Tatt/ers  (10  St.  von  Ginzline,  F.  IOV2  fl.),  großartige  Gletschertour,  aber 
schwierig;  vgl.  S.  20ö.  —  Über  die  Körchnersoharte  (29ö7m),  zwischen 
Kl.  Mörchner  und  Feldkopf,,  zur  Berlinerhütte,  6  St.  von  der  Greizer  Hütte 
(F.  072  flO)  beschwerlich;  Aussicht  sehr  lohnend. 

♦Tristner  (2768m),  von  Ginzling  5  St.  (F.  4i|2,  mit  Abstieg  in  die  Stil- 
lupp  ö  fl.), ;  n.ö.  steil  bergan  zum  schön  gelegenen  C<ii|2  St.)Jägerhau8  Wand- 
eek  (17721X1;  gute  Unterkunft,  Betten),  dann  2i|8-3  St.  sehr  steilen  Steigens 
(der  Jäger  geht  als  Führer  mit,  2  fl.)  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

In  die  ti^iinkel,  2  St.  (F.  1  fl.,  entbehrlich,  Proviant  mitnehmen).  Am 
r.  Ufer  des  Zemjnbachs  bis  zur  (}\t  St.)  Säge,  dann  1.  durch  Wald  hinan,  am 
großartigen  Fall  des  Chmkelbaeh»  vorbei  zum  (l^jsSt.)  Jagdhoute  in  der  Ovmkel 
(Hazhütte,  1460m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluß  (Feldkopf,  Both- 
kopf,  Ochsner  etc.).  Aus  dem  Thalende  führt  ein  ziemlich  beschwerlicher, 
aber  lohnender  Übergang  über  die  Oimkelplatte  und  die  Kdkerscharte 
(2800m)  Kwisch  n  Feldkopf  und  Rothkopf  zum  Sehwarzen  See  und  der 
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(5-6  St.,  F.  von  Ginzling  ö'ls  fl.)  Berlinerhütte  (s.  unten).  — Feldkopf  (iT^tV- 
mondyspitze,  3085m),  aus  der  Gunkel  über  die  Melkerscharte  und  den  SO.  • 
Grat  in  41(2-6  St.,  sehr  schwierig  (1879  von  Emil  und  Otto  Zsigmondy  zu- 
erst erstiegen)  ^  besser  von  der  Berlinerhütte  (S.  201). 

Der  Weg  tritt  vor  der  Kirche  von  Domauberg  (Wlis.,  s.  S.  199) 
auf  das  1.  Ufer  des  Zemmbachs  und  führt  anfangs  über  Wiesen,  am 
Wasserfall  des  Pitzerbachs  vorhei  znr(l  St.)  Alp  Boßhag  (1106m ; 

*Whs.  von  David  Funkhäuser  /.,  20  Betten  zu  50  kr.;  Postbureau). 

Beegtoüken  (Führer  Franz  Wechselherger,  David  Fankhauser).  Gto£- 
Ingent  (2915m),  durch  das  Ingentkar  in  6-6  St.  m.  F.  (ö  fl.),  beschwer- 
lich, lohnend  (besser  aus  der  Gunkel  durchs  Ottnkelkar  in  5  8t.).  —  ♦Riff- 
ler (3245m),  6-7  St.  m.  F.  (5  fl.,  mit  Abstieg  nach  Hintertux  6M2  fl.),  nicht 
schwierig.  Reitweg  20  Min.  oberhalb  Boßhag  vom  Thalwege  r.  ab  über 
die  untere  und  obere Bir giber g-A.  zur  (ßOX.) Riflerhütte  der  AVS.  Prag  C2280m), 
auf  einer  kl.  Terrasse  prächtig  gelegen;  von  hier  in  8 Min.  zu  dem  in  wil- 
dem Steinkar  eingebetteten  Rifflersee  (2286m),  dann  durchs  Birglbmrgkar 
zum  (l^jsSt.)  Federbettkeei  und  über  den  fast  spaltenlosen  Gletscher  zum 
(2  St.)  (Jipfel,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  n.  über  die  (1  St.) 
Rißlertcharte  (2878m)  nach  (2'|2  St.)  Hinter-Tux  (8. 198)«,  oder  w.  (beschwer- 
lich) über  die  O^rome  Wand  zur  WerghiHte  (8.  198).  —  Von  der  Eifiler- 
hütte  direkt  über  die  (2 St.)  Biffltrteharte  nach  ^^2  St.)  Hinter-Tux  s.  8.  198 
(F.  6  fl.)i  Realspitze  (3047m,  von  der  Riflflerhütte  3  St.)  damit  unschwer  zu 
verbinden.  —  Abstieg  nach  Breitlahner.  unterhalb  der  untern  Birglbergalm. 
beim  Handweiser  („nach  Breitlahner")  r.  direkt  zur  Bärnau-Ä,  (s.  unten). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  an  der  Kaserle  A.  vorbei  und  über  den 
Rifflerbach  (r.  rotheWM.  zum  Riffler,  s.  oben)  zur  Bämau-A.  (der 
hier  1.  abzweigende  Weg  am  r.  Ufer  des  Zemmbachs  nach  Alt-Breit- 
lahner  ist  nicht  zu  empfehlen),  dann  durch  schönen  Wald  zum 
(55  Min.)  *WhB.  Neu-Breitlahner  des  Friedrich  u.  der  Bosl  Eder 
(28  Betten  zu  50  kr.),  in  prächtiger  Lage  an  der  Vereinigung  des 
Zemmgrundes  mit  dem  Zamserthal;  gegenüber  am  r.  Ufer  des 
Zemmbachs  das  Whs.  Alt-BreiÜahner  (1240m j  wird  gelobt). 

[S.w.  öffnet  sich  der  an  Mineralien  reiche  *Zenun-  oder 
Soliwarzensteixi£n^und  (Besuch  sehr  zu  empfehlen,  bis  zur  Berliner 
Hütte  3  St.,  F.  2  fl.,  unnöthig).  Von  Breitlahner  am  r.  Ufer  des 
Zemmbachs,  der  hier  eine  kleine  Klamm  hildet,  wenig  steigend 
zur  (3/4  St)  Schwemm-A,  (1340m),  in  breitem  geröll-bedecktem 
Thalboden;  r.  der  Orqfie  Oreirter  (s.  unten).  20  Min.  welter  beginnt 
der  Anstieg,  auf  gut  angelegtem  Wege  ziemlich  steil  ^enOrawar^er 
Schinder  hinan  (r.  schöner  Fall  des  Zemmbachs)  zur  (8/4  St.)  Qra- 
wdnd-A.  (1735m),  mit  alten  Zirben,  in  herrlicher  Lage  am  Fuß  ge- 
waltiger Felswände ;  weiter  auf  zuweilen  schmalem,  aber  sicherm 
Steig  zum  (3/4  St.)  *Whs.  Alpenrose  (13  B.)  gegenüber  der  auf  dem 
1.  Ufer  am  FuB  des  Waxeckgletschers  gelegenen  Waxeck-A,  (1865m) 
und  zur  (Y2  St)  Berliner  Hatte  (2057m)  auf  der  Schwarzenstein- 
A.,  drei  Häuser,  von  der  AVS.  Berlin  erbaut  und  gut  eingerichtet 
(*Wirth8ch.^  23  Z.  mit  64  Betten  zu  1  fl.  20-1  fl.  50  kr.,  AV.-Mit- 
glieder  80  kr.-l  fl.),  in  prächtiger  Umgebung :  s.o.  Schwarzensteinr, 
s.  Hörn- und  Waxeck-Kees,  überragt  vom  Oehsner,  Rothkopf ^  Kl. 
und  Or.  Mörchner,  Homspitzen,  Thumerkamp^  Rqßruek,  Mösele, 
Schönbichlerhorn  u.  Or.  Oreiner,  Bester  Standpunkt  am  kl.  Schwar- 
zen See  (2543m)  am  Fuß  des  Bothkopfs  (MW.,  II/2  St.). 


ZaUrthal.  DOMINICUSHÜTTE.  IV,  R,  38.    201 

Bebgtouken  von  der  Berliner  Hütte  (Führer  Joh.  Huber ^  MaUK  Fieehtl; 
Führertarif  ab  Qinzling,  S.  199,  von  wo  man  besser  Führer  mitbringt;  bis 
zur  Berliner  Hütte  3  fl.).  Ocluner  (3106m),  4  St.  (F.  6  flj,  etwas  mühsam, 
bedeutende  Umsicht.  —Rothkopf  (2966m),  31J2  St.  (F.  5i|2  fl.),  weniger  schwie- 
rig, lohnend.  —  Feldkopf  {Zsigmondy spitze^  3085m),  4  St  (F.  7i|2  fl.),  schwie- 
rig ;  am  (l^jz  St.)  Schwarzen  See  vorbei  zur  (1^|4  St.)  Scharte  gegen  das  Floiten- 
thal,  dann  1.  über  steile  und  glatte  Felsen  zum  (1»|4  St.)  Gipfel.  —  Chr.Mörch- 
ner  0271m),  5  St.  (F.  6i|2  fl.),  bei  gutem  Schnee  nicht  schwierig ;  prächtige 
Aussieht.  — «Schwarzenstein  (3370m),  h}\%  St.  (F.  6M3  fl.),  unschwierig  und 
sehr  zu  empfehlen.  Am  Zemjnbach  hinauf  und  über  denselben  zum  (ls|4  St.) 
Steinmann  am  Sattrüstel,  dann  r.  ins  Mörchneriat%  über  Geröll  und  Schnee 
zum  (>J4  St.)  Schtparzensieinkees  und  zur  (3  St.)  Spitze,  mit  Gradmessungs- 
pyramide und  herrlicher  Aussicht.  Abstieg  event.  über  den  Trippachtaitel 
zur  (31)2  St.X  Daimerhütte  und  nach  Tat^fert,  vgl.  S.  205  (F.  IIV2  fl.)-  —  Ber- 
liner Spitze  {erste  ffornspitze,  3310m),  4V2-5  St.  (F.  6i|«  fl.),  nicht  sehr 
schwierig.  Die  übrigen  Eomspitzen  (im  Hauptkamm  von  O.  nach  W. : 
zweite  3!ä4m  und  dritte  '3232m  über  dem  Schwarzensteinkees,  vierte  8195m 
und  fünfte  8149m  über  dem  Hornkees)  sind  von  hier  aus  weniger  lohnend. 
—  Thurnerkamp  (3422m)  und  Ür.  Mösele  (3486m)  sind  von  der  N.- Seite 
sehr  schwierig  und  werden  aus  dem  Zemmgrund  kaum  bestiegen  (vgl. 
S.  204).  —  «Schönbichler  Hom  0132m),  mit  großartiger  Aussicht,  auf  dem 
„Berliner  Weg"  über  die  QranathülUy  den  Waxeckgletscher  und  die  Schön 
lichlerscharte  in  4  Si.  (F.  6  fl.);  Abstieg  zum  (i^t  St.)  Fwiachagelhaut 
(8.  202;  F.  6i|2  fl.).  —  Gr.  Greiner  (3203m),  über  die  Waxtek-Ä,  in  6-7  St. 
(F.  9>|2fl.),  schöne  Klettertour,  .aber  schwierig,  nur  für  Geübte;  Abstieg 
event.  zum  Furtschagelhaus.  —  Übeegängb  von  der  Berliner  Hütte  nach 
Täufers  über  aehufWzefUtacTuchartey  Sehwarzenbachjoeh,  Miitwbaehjoch^  Trat- 
terjoch^  Rofiruckjoch  s.  8.205  (jedes  c.  9-10  St.,  F.  9-10»|a  fl.)i  über  den 
Trippachsattel  zur  Daimerhütte  s.  S.  205  (F.  bis  Taufers  10»  ja  fl.)-  Über  die 
Melkerscharte  in  die  Gunkel  und  über  die  Mörchnerscharte  zur  Oreizerhütte 
im  Floitenthal  s.  S.  199.  Auf  dem  BerUner  Weg  zum  (5-6  St.)  FurUchagel- 
haus^  s.  oben  u.  S.  202.1 

Über  das  Pfitschei  Joch  nach  Sterzing,  10  St.  Ton 
Bieitlahner,  im  ganzen  lohnend  (F.  für  nicht  ganz  Ungeübte  ent- 
behrlich, Yon  Malrhofen  biß  St.  Jacob  9,  von  Breitlahner  61/2  A«? 
von  St.  Jacob  bis  Sterzing  3  fl.).  Von  Neu-Breitlahner  im  Zamser- 
thal  am  1.  Ufer  des  Zamserhachs  über  den  Breitlahner  oder  Zamser 
Schinder  scharf  bergan,  weiterhin  in  allmählicher  Steigung,  an  der 
Wesendle-A.  und  dem  Wasserfall  des  Falschseitenbachs  vorbei  zur 
(2  St.)  Dominioushütte  (1680m;  ♦  Sommer -Wirthsch.  von  Joh. 
Hörhager  I.,  16  Betten),  von  H.  Dominicus  aus  Prag  (f  1889) 
erbaut,  gegenüber  der  Mündung  des  gletschererfüllten  Schlegeis- 

thaU  (s.  unten),    Am  r.  Ufer  die  dürftige  Zamser-A, 

Ein  anfangs  etwas  steiler,  aber,  gut  gangbarer  Steig  führt  5  Min. 
oberhalb  der  Dominicushütte  vom  Pfltscherjochwege  r.  ab  über  den  Zam- 
serbach  zur  (2i|s  St.)  gut  eingerichteten  Olpororhütte  der  AVS.  Prag 
(2347m)  im  Riepenkar,  mit  prächtigem  Blick  in  das  großartige  Schleg- 
eisthal  mit  dem  Furtschagel-  u.  Schlegeis-Kees ,  darüber  von  1.  nach  r. 
Kleiner  n.  Großer  Greiner ,  Schönbichlerhorn ,  Mösele ,  Mutnock ,  Breit- 
nock,  WeiCzint,  Hochfeiler,  Hochfemerspitz,  Hochsteller.  Die  Hütte  ist 
Ausgangspunkt  für  den  ^Olperer  (3480m),  4  St.,  zuletzt  Kletterpartie,  für 
Schwindelfreie  bei  aperm  Fels  nicht  besonders  schwierig;  feste  WoU- 
handschoh  rathsam  (F.  von  der  Dominicushütte  d'/a,  mit  Abstieg  nach 
Hintertux  Ti\t  fl.,  für  Einzelne  2  F.  nöthig);  femer  für  Gefrorne  Wand- 
spitze  (3289m),  über  den  Riepensattel  in  4-5  St.  (F.  41  [a,  nach  Hintertux 
7i|z  fl.)  und  8chrammaeh€r  (3416m),  6  St.  (F.  6  fl.,  mit  Abstieg  nach  St. 
Jacob  in  PÄtsch  8  fl.).   —  Übeboänoe.    Von    der  Olpererhütte  über  di«* 
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Alpeiner  Seharte  (2960in)  zwischen  Fußstein  und  Schrammacher  ins  Al- 
peiner 2rAaI..und  nach  (7  St.)  Vals  (S.  234),  mühsam  aber  lohnend  (F. 
7i|2  fl.).  —  Über  den  Siepensattel  (3050m)  zwischen  Olperer  u.  Gefrornen 
Wandspitzen  zur ^Weryhütte  (S.  198),  6  St.  (bis  Hinter-Tux  8M2  St.),  inter- 
essante Gletschertonr,  nicht  schwierig  (F.  nachHintertaxö^la,  nach  Schmirn 
10  St.,  8M2  fl.). 

Sehr  lohnend  der  Besuch  des  ^Bchlegeisthals :  HW.  von  der  Dominicns* 
hätte  (F.  i»|2,  ab  Ginzling  3i|2  fl'.,  entbehrlich)  über  die  Zaffwer-,  Schlegeis- 
und  Herbig  (Hörping)-Ä.  zum  (2^|2-3  St.)  Furtschagelhaus  der  AVS.  Berlin 
(c.  24(X)mj  Sommer -Wirthsch.)  am  Fuß  des  Furtsehagelkees  ^  mit  vollem 
Überblick  des  großartigen  Qletscher-Circus  (von  W.  nach  O.  Hochsteller, 
Hochfernerspitze,  Hochfeiler,  Weißzint,  Breitnock,  Mutnock,  Gr.  Mösele, 
Schönbichlerhorn ,  Taigenköpfe,  Greiner).  Bebgtoübbn  (Tarif  von  der 
Dominicushütte):  *8chönbichler  Rom  (3132m),  2»|2  St.  (F.  3»|2  fl.;  vgl.  8.  201) 
und  Talgenkopf  (3104m) ,  2»|2-3  St.  (F.  4  fl.) ,  beide  nicht  schwierig.  Or. 
Oreiner  (3203m),  durchs  Reischhergkar  in  5  St.  (F.  &\2  fl.),  zuletzt  schwie- 
rige Felskletterei  (Abstieg  nach  Waxeck  s.  oben).  Or.  Mösele  (3486m), 
über  das  FurtscTiagelkees  in  5  St.  (F.  5  fl.),  schwierig,  s.  S.  204.  Mutnoek 
(Breitnock,  311(hn),  über  das  Schlegeiskees  in  41J2  St.  (F.  i^2  fl.),  beschwer- 
lich. Weißzint  (3D42m),  über  das  Schlegeiskees  und  den  NO.-Grat  in 
7'|2-8  St.  (F.  7  fl.),  sehr  schwierig  (s.  unten  u.  S.  204).  —  Über  den  Neves- 
Sattel  oder  die  Schleg eis- Scharte  nach  Lappach  (9  St.  von  der  Dominicus- 
hütte, F.  81 12  fl.)  s.  S.  204:  Berlinerweg  über  das  Schönbichler  Hörn  zur 
Berliner  Hütte  Cl  St.,  F.  öif2  fl.)  s.  S.  201. 

Oberhalb  der  Dominicushütte  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  r. 
Ufer  des  Zamserbachs  (r.  Weg  zum  Olperer,  s.  oben)  und  führt 
mäßig  steigend,  zuletzt  quer  durch  den  obersten  Thalboden  (1. 
oben  bleibt  die  Lovitz-A,;  r.  das  zerklüftete  Stampfl-  Kees  ^  dem 
der  Zamserbach  entströmt)  den  Schinder  hinan  zum  (21/2-3  St) 
Ffltscher  Joch  (223im;  Bainers  Whs.)y  mit  drei  kleinen  Seen. 
Schöner  Blick  1.  auf  Rothwand  ,  Oberbergspitzen  (100  Schritt  w. 
Yom  Joch  auch  auf  den  Hochfeiler),  vom  tief  unten  das  grüne 
Pfltschthal  und  die  zackige  Kette  gegen  das  Pfundersthai,  mit 
Pletzenhorn,  Bothem  Beil  und  Grabspitze ;  am  Ende  des  Pfltschthals 
das  Hühnerspiel,  w.  in  der  Feme  Ortler  und  Stubaier  Alpen. 

Vom  Joch  auf  die  Rothwand  (2871m)  2  St.  (F.  4i|2  fl.),  unschwierig  u. 
lohnend.  Hohe  Wandspitze  (3287m ;  F.  5  fl.),  Sägwandspitze  (3228m  \  F.  6  fl.) 
und  Schrammacher  (8416m ;  F.  6  fl.)  sind  gleichfalls  von  hier  zu  ersteigen. 

Abwärts,  streckenweise  steil,  nach  8/4  St.  über  den  Bärenbach, 
durch  Wald  zum  (20  Min.)  Weiler  Stein  (1529m),  in  schöner 
Lage,  und  nach (8/4  St.)  St.  Jaeob  in  Innerpfltsch  (1435m;  *Bainer^8 
Qasth,,  Forellen,  Z.  60  kr.). 

Bergtodren  (Führer:  V«c.  Hof  er  vulgo  Hölzer,  Ah  u.  Chr.  Pireher, 
Joh.  Wechselberger,  Joh.  Obermüller).  Ein  streckenweise  steiler  Pfad  (für 
Ungeübte  Führer  rathsam,  3  fl.)  führt  von  St.  Jacob  ö.  durch  das  ühter^ 
berg-Thal  zur  (4i|2  St.)  Wiener  Hütte  des  ÖAG.  (2665m),  in  schöner  freier 
Lage  auf  einem  Felskopf  oberhalb  des  Olieder/erners  und  seitwärts  des 
kleinen,  in  prachtvollen  Eisbrüchen  abstürzenden  Weißkar/emers.  Von 
der  Wiener  Hütte  auf  den  *Hochfeiler  C3ö23m),  höchsten  Gipfel  der  Ziller- 
thaler  Alpen ,  3  St.,  für  Geübte  nieht  sehr  schwierig  (F.  6 ,  mit  Über- 
nachten 7  fl.):  großartige  umfassende  Rundsicht  (vgl.  S.  204;  oben  offene 
Schirmhütte  des  OTO.).  —  Weißzint  (n.  höchste  Spitze  3842m),  über  den 
Olieder/emer  in  3  St.,  mühsam;  Aussicht  sehr  lohnend.  —  Von  der  Wiener 
Hütte  nach  Lappacfa  über  die  Untere  oder  Obere  Weißzintscharte  (ö  bez. 
6  St,  F.  7  fl,),  s.  S.  204. 

Dann  durch  den  ebenen  Thalboden,  entweder  auf  dem  dem-Bach 
folgenden  Fußweg,  oder  dem  weit  nach  r.  ausbiegenden  Fahrweg 
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über  Kematten  (*Hofer,  einf.)  nach  (IV4  St.)  Wieden  (1380m), 
gegenüber  der  Mündung  des  OroßbergthcUs  (s.  unten). 

*Wilde  Kreuzspitze  (3185m) ,  6  St.  m.  F.  (5  fl.),  mühsam.  Von  Burffum 
oder  Wehr  (s.  unten)  durch  das  Burgumer  Thal  zur  (3  St.)  Sterzinger  Hätte 
der  ÖTCS.  Sterzing  auf  der  Burffumer-Ä,  (2300m) ,  dann  über  Geröll,  Eis 
u.  Fels  zur  (2iJ2-8  St.)  n.  Spitze,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  event. 
am  prächtig  gelegenen  Wilden  See  vorbei  nach  Freienfeld  (vgl.  S.  238).  ~ 
Kramerspitze  C^42m),  von  der  Sterzinger  Hütte  in  2  St.,  unschwierig, 
lohnend.  —  Von  Kematten  über  das  Schlüsseljoch  (2230m)  zum  Brennerhad 
(S.  235)  4  St.,  MW^  F.  4  fl.,  entbehrlich  (dem  Thalwege  nach  Sterzing  vorzu- 
ziehen). —  Von  Wieden  durch  das  Chroßbergthal  und  über  das  Pfunderer- 
joch  (2651m)  nach  (7  St.)  Pfitnders  (S.  348),  MW.,  mühsam. 

Am  1.  Ufer  bleiben  die  Höfe  von  Bwrgum.  Der  Karrenweg  tritt 
vor  dem  (50  Min.)  Wbs.  Wehr  oder  Elephant  (1300m)  aufs  1.  Ufer 
und  senkt  sich,  die  Schlucht  umgehend,  in  welcher  der  Bach  zur 
untern  Thalstufe  durchbricht ,  durch  Wald  steil  hinab ,  unterhalb 
der  Schlucht  wieder  aufs  r.  Ufer.  1/2  St.  Aftns;  am  1.  Ufer  bleiben 
die  Höfe  von  Tulfer.  Weiter  noch  zweimal  über  den  Bach.  1  St. 
Wiesen  (946m ;  Zumlex) ,  Dorf  mit  stattlicher  Kirche ;  dann  um 
den  vorspringenden  Hügel  herum,  unter  der  Brennerbahn  hin- 
durch und  r.  zum  Bahnhof  von  (1/2  St.)  Sterzing  (S.  236). 

39.  DasAhrnthal. 

Vgl.  Karte  S.  192. 

Das  bei  Bruneck  ins  Pusterthal  mündende  Tanferer  oder  Ahrn- 
Thal  zieht  sich  13  St.  lang,  erst  bis  Luttach  in  n.,  dann  in  n.ö.  Richtung 
zwischen  Zillerthaler  und  Rieser-Femern  zur  Tauemkette  hinan.  Der 
mittlere  Theil  des  Thals  von  Luttach  bis  St.  Peter  heißt  Ahmthäl^  das  oberste 
Thalende  Prettau.  Zahlreiche  Übergänge  führen  aus  demselben  ins  PAtscher 
Thal,  Zillerthal,  Salzach-  und  Iselthal.  —  Post  von  Bruneck  nach  Sand 
(Taufers)  2mal  tägl.  in  2  St.  für  70  kr.  (auch  Omnibus,  vgl.  S.  365); 
EiNSP.  4-5,  ZwEisp.  7-8  fl.  Einsp.  von  Taufers  nach  Luttach  in  V4  St.  (1  fl. 
80  kr.),  nach  Steinhaus  in  ii|s  St.  (3  fl.),  nach  St.  Valentin  in  4  St.  (6  fl.); 
man  kann  zur  Noth  fast  bis  Käsern  fahren.  —  Führer  in  Taufers :  Joh, 
NiedertDieeer  vulgo  Stabele-Hantl.,  Georg  Niederwieser  v.  Stabele-Jörglj  Steif, 
Kirchler  v.  Grober- Steffi .f  Joe.  Auer  v.  Feuerschwenter,  Jos,  Auer  v.  Stoct- 
maiT'Sepplt  Joh.  Reden  v.  JSuter-Hansl,  Marl.  Reden  v.  Huter-Martt^  Mich. 
Oberleiter  v.  Matzmichl^  Alois  Niedeneieser,  Joh.  Fahmer^  Vine.  Volger^  F. 
Winkler;  vgl.  auch  Käsern  (S.  206)  und  Bein  (S.  357). 

Von  Biuneck  bis  (lÖkm)  Täufers  (864m;  *Post}  *  Elephant)  s. 

S.  365.  Y2  S*«  unterhalb  bei  Mühlen  mündet  w.  das  Mühlwalder  Thal, 

Das  4  St.  lange  Kühlwalder  Thal  bildet  vor  seinem  Ausgang  eine 
tiefe  Schlucht  (A^ermählwalder  Klamm) ;  in  derselben  10  Hin.  von  Küh- 
len der  Mählener  Wasserfall^  zu  dem  ein  breiter,  mit  Geländer  versehener 
Weg  auf  der  Wasserleitung  führt  (markiert  und  ganz  gefahrlos).  Auf 
beiden  Thalseiten  führen  Wege  ins  Thal ;  der  gewöhnliche  Weg  <anfang0 
Fahrweg)  zieht  von  Taufers  südl.  eben  fort  parallel  der  Landstraße,  nach 
10  Min.  r.  bergan  (Mühlen  bleibt  1.  unten),  auf  der  IK.- Seite  des  Thals 
(bis  zur  Grünerbrücke  iV4  St.).  Auf  der  Süd-  (sog.  Schatten-)  Seite  geht 
von  (i|2St.)  Mühlen  gleichfalls  ein  Weg  ins  Thal,  zuerst  ziemlich  steil, 
später  wenig  steigend  meist  durch  Wiesen,  zur  (1  St.)  Griinerbriicke  (1090m), 
unter  der  der  Bach  mehrere  Wasserfälle  bildet,  bevor  er  in  der  Klamm 
verschwindet.  Jenseits  vereinigt  sich  der  Pfad  mit  dem  Wege  auf  der 
Kordseite  (s.  oben)  und  bleibt  nun  stets  am  1.  Bachufer.  Vor  (1  St.) 
Kühl wald  (1280m 3  eint.*Whs,  oberhalb  der  Kirche)  erscheint  r.  oben  der 
Speikboden  (S.  3o6),  vom  Beisnock  und  Stechwand.  Nun  bergauf  und 
ab  (besser  schon  vor  dem  Dorf  hinab  und  auf  dem  Fußpfad  unter  dem 
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Kirclienfelaeii  entlang  am  1.  Bachufer  hinan) ;  nach  '(«  8t.  bei  einer  Kapelle 
wendet  das  Thal  sich  nach  NW.  (1.  Wasserfall);  schöner  Blick  auf  den 
Thalschluß  mit  dem  schneebedeckten  Weißzint.  Oberhalb  (1  St.)  Lappach 
(1422m;  sehr  einf.  Whs.)  mündet  w.  das  Zesenthal;  das  nach  N.  fort- 
ziehende Hauptthal  heißt  weiter  aufwärts  Nevesthal. 

Bebgtouken  [Übernachten  in  der  schön  gelegenen  Neve$OchienhüHe 
(1862m),  IVa  St.,  oder  der  NeveiJ och -Hütte  (s.  unten),  3i|2  St.  oberhalb  Lap- 
pach]. Hochfeiler  (352Sm),  von  der  Ochsenhütte  über  die  Untere  oder  Obere 
Weißzintscharte  (s.  unten)  in  5i|2-6  St.  (F.  6  fl.,  bis  Pfitsch  8  fl.),  für  Gefibte 
nicht  schwierig.  Weniger  Geübte  gehen  besser  in  6  St.  zur  Wiener  Bütte 
(8.  202)  und  von  dort  in  3  St.  hinauf,  —  Weißzint  <3342m),  von  der 
Ochsenhütte  in  5-6  St.,  ziemlich  schwierig  (F.  6  fl.,  hinab  nach  Pfunders 
7,  nach  Putsch  8  fl.).  Vgl.  8.  202.  —  Eingelstein  (2549m),  von  Lappach 
über  das  LappacJter  Jöchl  (s.  unten)  in  3iJ2  St.  (3  fl.),  und  Triatenspitee 
(2714m),  über  das  Lappacher  Jöchl  in  i^z  St.  (F.  4  fl.)}  beide  lohnend  (letz- 
tere mühsamer).  —  Or.  Mösele  und  ITiurnerkamp  s.  unten. 

Übbboänob  von  Lappach :  nachPfunders  (S.  348)  über  das  PaMan- 
oder  Poaenjoch  (2417m)  in  5  St.  (F.  3  fl.);  durch  das  Zetenthal  übet  das  Siagrlar- 
joch  (2434m)  in  5  St.  (3  fl.);  von  der  Ochsenhütte  über  das  Eiabruck- 
Joch  (2544m)  in  6  St.  (4  fl.),  sämmtlich  unschwierig.  —  Nach  Pfitsch 
(S.  202)  über  das  EUhrueh-Joch  und  die  TTntere  WeiAsintscharte  (d020m) 
in  8  (bis  zur  Wiener  Hütte  in  ö)  St. ,  oder  schwieriger  aber  lohnender 
über  die  Obere  Weißzintscharte  (3250m)  in  9  (bis  zur  Wiener  Hütte 
6)  St.  (F.  6fl.)-  —  Nach  Schlegels  (S.  202)  über  die  Schlegeia-Scharte 
(3077m),  zwischen  Weißzint  und  Breitnock,  oder  über  den  Nevea-Sattel 
(3050m),  zwichen  Mutnock  und  Hösele,  7-8  St.  von  der  Ochsenhütte  bis 
zum  Furtschagelhans ,  beide  schwierig.  —  Nach  Weißenbach  (s. 
unten)  über  das  Neveser  Joch  (2410m),  mit  Unterkunftshütte  (s.  unten) 
und  schöner  Aussicht  auf  Bieserferner  etc.,  in  7  St.  (F.  3i|2fl.);  durch 
den  Rinsbachgrahen  und  über  das  Lappacher  Jöchl  (2336m)  in  5  St.  (Sfl.); 
von  Mühlwald  über  das  Hühlwalder  Joch  (2373m)  in  6  St.  (3  fl.),  s.  unten; 
vom  Joch  auf  den  Speikboden  (8.  356)  ^t  St.,  lohnend. 

Oberhalb  Täufers  verengt  sich  das  Thal ;  die  Straße  steigt  un- 
terhalb des  Sohlosses  Taufers  am  1.  Ufer  des  Ahmbachs  bergan,  nach 
25  Min.  auf  das  r.  Ufer ;  nun  wenig  steigend  (r.  der  Wasserfall  des 
Bojerbachs)  In  anfangs  engem,  bald  sich  erweiterndem  Thal,  mit 
schönem  Blick  auf  Hornspitzen  und  Schwarzenstein,  nach  (BÖ  Min.) 
Luttaoh  (968m;  Whser. :  ünterstoek  an  der  Straße;  Oberstock  bei 
der  Kirche,  mit  schöner  Aussicht,  beide  einf.),  an  der  M&ndung 
des  Weißehbachthals. 

Ins  Weißenbachthal  lohnender  Ausflug:  bei  der  Kirche  über  den  Bach 
und  am  1.  Ufer  anfangs  ziemlich  steil  bergan,  später  durch  Wiesen  nach 
(1  St.)  Weifienbaeh  (1322m;  sehr  einf.  Whs.);  in  der  Kirche  ein  schöner 
alter  Holzschnitzaltar  (c.  i500m).  N.  mündet  das  Mitterbachthaly  im  Hin- 
tergrund die  Hornspitzen;  weiter  aufwärts  verzweigt  sich  das  Thal  in 
(1.)  Tristenbach-y  r.  (n.w.)  TrcUtenbeichthal.  —  Bebotouke»  (Führer  s.  S.208): 
ßpeikboden  (2519m)  4  St.,  F.  3  fl.  (Abstieg  nach  Taufers  über  Michel- 
reiß, 8.  8.  356).  —  Zur  Nevesjoch-Hütte  (2i20m),  durch  das  Trattenbach- 
Thea  übTsr  die  Göge-A.  und  Btier-Ä.  in  3  St.,  lohnend.  Die  Hütte,  von 
der  AVS.  Taufers  erbaut,  mit  treffl.  Aussicht  auf  Rieserferner,  Tauern 
und  die  nahen  Zillerthaler  Ferner ,  liegt  auf  einer  10m  h.  Felskuppe  s. 
über  dem  Neveser  Joch  (s.  oben),  am  n.  Fuß  des  8chaflanemock»  (2o97m), 
der  von  hier  in  *\\  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (sehr  lohnend ;  auch  von 
Weißenbach  durchs  Tristent?utl  am  Trittensee  vorbei  in  4-5  St.).  OatnS' 
lanemock  (2973m),  2  St.,  gleichfalls  lohnend,  die  letzte  Strecke  über  den 
Grat  mühsam ;  von  hier  auf  den  P/aßnock  C3014m) ,  1  St.,  schwierig  (F. 
31/s  fl.).  —  RingeUtein  (2549m)  3»(2  St.  (F.  3  fl.),  s.  S.  204.  —  *Or.  H&Mla 
(348dm),  von  der  Nevesjochhütte  in  4-5  St.,  beschwerlich:  über  den  östl. 
Neveser  Femer  zur-  Sstl.  Möseleseharte  (3269m),  zwischen  Mösele  und 
Roßruckspitze,  dann  1.  über  Felsen  hinan.    Schwieriger  Abstieg  über  das 
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WaxeeJt-K4e*  nach  Waxeek  oder  über  das  FwUehoffelkeet  ins  SehlefftUthäl 
(F.  6,  hinab  nach  Lappach  T ,  Furtscbagelhaos  oder  Waxeek  8  fl.)-  Vgl. 
S.  201.  —  Thumerkamp  (3422m),  von  der  Neveriochhütte  über  den  Tratten- 
baöh/emw  in  6S  St.  (6  fl.)?  schwierig  (vgl.  S.  901).  -^  tTsBROÄKaK:  Kach 
Mühlwald  über  das  Kühlwalder  Joeh  (2373m)  6  St.  (3fl.),  lohnend.  ^ 
Nach  Läpp  ach  über  das  Lappaeher  Jöehl  (2336m)  6  St.  (3  fl.)  oder  über 
das  Nweter  Joeh  (241Qm)  6i|3  St.  (3  fl.  50  kr.),  s.  oben.  —  Zur  Berliner 
Hütte  (S.  200)  über  das  Bofimckjoch  (3220m)  zwischen  Roßmckspitze 
und  Thumerkamp,  hinab  über  das  Bomkees,  7-8  St.  (F.  6  fl.) ,  schwierig 
u.  mühsam  (die  Roßruekspitxe^  8290m,  vom  Joch  in  >f4  St.  leicht  zu  er- 
steigen). Über  das  Tratterjoch  (2972m)  zwischen  Thumerkamp  und  6.  Hom- 
spitze  (3149m),  8  St.  (F.  6  fl.),  gleichf.  schwierig  (die  5.  Hornspitze  vom 
Joch  in  VsSt.  leicht  zu  ersteigen);  über  das  Hitterbachjoch  (3190m),  un- 
mittelbar s.w.  von  der  3.  Hornspitze  (3232m),  auf  das  Homkees,  von  wo 
die  Berlinei*  Spitze  (33iOm)  ohne  große  Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist  (vgl. 
S.  301;  9  St.  bis  zur  Berliner  Hütte,  F.  6i|2  fl.). 

Über  den  Weißenbach  nach  (I/4  St.)  Oberluttach;  20  Min.  w.  in 
der  Schlucht  des  Schwarzenbaehs  der  schöne  Luttaeher  Wasserfall ; 

im  Thalgrund  die  Homspitzen  (b.  oben). 

Durch  das  steil  ansteigende  B<mwa»eiLbaohthal  führen  beschwerliche 
Uebergänge  über  das  Sehwargenbachjoch  (3020m)  oder  über  die  Schwarten' 
bacheeharte  (2976m)  zur  (7-8  St.)  Berliner  Hütte  (S.  200).  Die  Zwaite  Homepitte 
(3234m)  ist  vom  Schwarzenbachjoch  in  ^\\  St.  unschwer  zu  ersteigen  (a.  S.  201). 

«Sehwanenstein  (3370m),  7-8  St.  m.  F.  (6  fl.),  nicht  schwierig  (vgl. 
S.  201).  Von  Oberluttach  durch  Wald  zur  Ortschaft  BrwM^erg^  dann 
in  das  Rolhhaehthal  und  auf  Alpenweg  zur  (2i|sr^  St.)  Daimerhütte  der 
AVS.  Taufers  auf  der  obem  Rothbach-A.  (1860m;  Sommer- Wirthsch.) ;  von 
hier  auf  neu  angelegtem  Wege  zur  Moräne  des  Rothbach/emerSj  über  den- 
selben zum  Trippachsattel  (3Gi60m)  und  1.  zur  (4x|2-ö  St.)  Spitze,  mit  pracht- 
voller Aufsicht.  Abstieg  n.w.  über  das  Schtparzensteinkeet  zur  (S^k  St.) 
Berliner  Hütte  (S.  200;  F.  7  fl.);  n.ö.  über  das  Floitenkeet  zur  (dija  St.) 
Greiterhütte  (S.  199;  F.  bis  Oinzling  7  fl.),  mühsam. 

Das  Thal  wendet  sich  gegen  NO. ;  der  Blick  auf  den  5stl.  Theil 
des  Zillerthaler  Kammes  wird  frei  (von  W.  nach  0.  Homspitzen, 
Schwarzenstein ,  Loffler,  Keilbachspitze,  Rothwandspitze,  Napf- 
spitze, Wagnerschneid).  Die  Straße  führt  über  den  Schuttkegel 
des  Boihbachs ,  ans  dem  die  Schornsteine  des  verschütteten  gräfl. 
Enzenberg'schen  Kupferbergwerks  herausragen,  in  20  Min.  zum 
untern  Ende  des  durch  das  Hochwasser  von  1878  entstandenen  Sees^ 
dann  am  W. -Ufer  entlang  nach  (10  Min.)  St.  Martin  ^  mit  alter 
Kirche,  Weiter  über  den  Schuttkegel  des  Trippachs  (1.  Trlppach- 
ferner  und  Loffler)  nach  (1/4  St.)  St.  Johann  (1014m;  einf.  Whs.)-, 

von  der  Friedhofsmauer  schöner  Blick  ö.  auf  die  Dreiherrnspitze, 
Gr.  lÄffler  (3382m;,  von  St.  Johann  8  St.f(F.  51(2,  bia  Ginzling  7>/2fl.), 
beschwerlich  (vgl.  8.  199).  Zur  Ho/er-A,  in  Trippach  (1871m;  event.  Über- 
nachten) 2V2St. ;  dann  über  Rasenhänge,tMoränen^und  den  Trippaeh/emer 
zum  (4»|2  St.)  Floitenjoch  (c.  3200m),  'zwischen  FloitenspUze  (3^m)  und 
Trippach^itze  (3288m),  und  um  die  W.-Seite  der  letztem  herum  über  den 
FloUenfim  auf  den  (1  St.)  Löfifler,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  über 
das  Floitenkees  ins  Floitenthal  steil  (vgl.  S.  199);  über  das  Löfflerkeu  in  die 
Stillupp  sehr  schwierig. 

Weiter  an  der  Mündung  des  Frarikbaehthals  vorbei  (im  Hinter- 
grund Frankbachferner  und  Loffler)  nach  (1  St.)  Steinhaus  (1053m ; 
Gasth,  der  Gewerkschaft;  Ntuvoirth')^  freundliches  Dorf  mit  einigen 
stattlichen  Gebäuden,  letzte  Poststation  des  Thaies, 
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Über  das  Keilbadijoeh  ins  Stilluppthal,  11  St.  bis  Msirhofen  (F.  7  £1., 
Martin  Nothdurfter  in  Steinhans),  s.  S.  197.  Ein  andrer  schwieriger  aber 
großartiger  Übergang  ist  das  Frankbachjooh  (2762m),  11  St.  von  St.  Johann 
oder  Steinhans  bis  Mairhofen ;  Abstieg  über  das  LöffUrkee$  ins  Stilluppihal 
sehr  steil.  Die  Besteigung  der  KeilbachspUxe  (30d2m),  mit  lohnender  Aus- 
sicht, ist  damit  zn  verbinden. 

Nun  sdiärfeT  ansteigend  eine  Thalstufe  hinan  und  zweimal  über 
den  Ahmbach  nach  (f/4  St.)  St.  Jakob  (1197m),  das  1.  auf  der 
Höhe  bleibt  (über  das  Hömdl-Joeh  in  den  ZiUergrund ,  12  St.  bis 
Mairiiofen,  s.  S.  197).  Das  Thal  verengt  sich  oberhalb  (1  St.) 
St.  Peter  (1300m ;  einf.  Whs.)  zu  enger  Schlucht,  in  der  nur  der 
Bach  und  die  Strasse  Raum  haben.  Am  Ende  der  Klamm  be- 
ginnt die  oberste  Thalstufe  (Prettau);  IV2  St.  Frettau  (1465m; 
Wieserwirthj  einf.)  mit  der  Kirche  St»  Valentin;  1/2  St.  weiter  bei 
Neühaus  das  Kupferpoch  werk  der  Ahrner  Gewerkschaft,  wo  der 
Fahrweg  aufhört;  15  Min.  Käsern  (1566m;  Hofer^  dürftig),  das 
letzte  Dorf,  mit  der  Kirche  Heiligengeist. 

AusFLÜGB  (Führer  Jos.  Voppiehler  in  Prettau,  Peter  u.  Matth.  Oriesmair 
in  Käsern).  Ins  E6ththal,  lohnend  (3^2  bez.  6  St.  hin  u.  zurück) ;  20  Min. 
oberhalb  Prettau  vor  dem  Pochwerk  von  der  Straße  r.  ab  über  den  Bach, 
MW.  durch  Wald  hinan  an  den  Eupfergruben  vorbei  (interessant  die 
verfallnen  obersten  Stollen)  zur  (2  St.)  Innern  ROth-Ä.  (c.  2200m,  Unter- 
kunft), mit  schönem  Blick  auf  den  großartigen  Thalschluß  (Böthkees,  Röth- 
spitze,  Kemetspitze,  Löffelspitze).  Von  hier  über  das  gut  gangbare  Bßth- 
kees  zur  (lijz  St.)  lenkjöohlhütte  der  AVS.  Leipzig  (2588m;  Sommer> 
Wirthsch.),  am  J^errerkamm  c.  30m  oberhalb  des  LenkJOchls  (2ö73m)  schön 
gelegen.  Von  hier  auf  den  Ahmerbopf  (8043m,  S.  160),  l^fs  St.,  leicht  u. 
lohnend;  auf  den  Reinhardt  (2340m),  w.  von  der  Hütte,  1  St.,  etwas 
schwieriger  (viel  Edelweiß  u.  Edelraute}.  ^Böthspitse  (3492m),  mit  herr- 
licher Aussicht,  über  das  Böthkees  in  9  St.  m.  F.  (die  letzte  Stunde  über 
den  Grat  nur  für  Schwindelfreie;  steiler  Abstieg  zur  Clarahätte,  s.  S.  159). 
Dreiherrnspitze  (8505m),  über  das  Sintere  Utnbalthörl  (S.  160)  in  4i|2-5  St. 
(F.  7  fl.),  ziemlich  mühsam  (vgl.  S.  Iö9).  —  Über  das  Vordere  Vmbal- 
th»rl  nach  Prägraten  (7  St.,  F.  von  Prettau  7  fl.),  s.  S.  160.  Wer  das 
Vord.  Umbalthörl  schon  kennt,  kann  auch  (nur  mit  F.,  für  Geübte  sehr 
lohnend)  von  der  Lenkjöchlhütte  über  das  (1>|2  St.)  Hintere  Umbalthörl 
(8.  160)  und  den  ümbalgletscher  zum  (2  St.)  Reggenthörl  (3041m)  gehen  und 
von  da  über  das  Bimonykees  ins  Matirerthal  absteigen;  vgl.  S.  Iö8. 

Bauchkofel  (%48m),  von  St.  Valentin  über  die  Wieser-Ä.  in  5  St.  (4  fl.), 
streckenweise  steil ;  prächtige  Aussicht  auf  Beichenspitze  und  Venediger. 

Passk.  Von  St.  Peter  über  das  Hundakehljoch  (2555m)  in  den  Ziller- 
grund (12  St.  bis  Mairhofen,  F.  7  fl.),  s.  S.  197.  —  Von  St.  Peter  durch 
das  Basenihal  und  über  die  Ochaenlenke  (c.  2600m)  nach  Knutten  (S.  867), 
6  St.  m.  F.,  unschwierig  (von  Enutten  nach  Jagdhaus  oder  Bein  s.  S.  357). 
—  Von  St.  Valentin  über  das  Merbjoch  (2884m)  zur  Jagdhaus-Ä.  (S.  155) 
in  Defereggen  7  St.  (4  fl.),  beschwerlich  (von  der  Südseite  des  Jochs  kann 
man  gegen  das  Klamml  und  Rein  gehen,  s.  S.  857).  Über  das  Bothenmann- 
Joch  (zTÖOm),  7  St.  von  Käsern  nach  Jagdhaus  (5  fl.))  nur  für  Geübte, 
s.  S.  155  und  357.  —  Von  Käsern  über  das  Heiligengeist- Jftchl  (2670m) 
in  den  Zillergrund  (12  St.  bis  Mairhofen,  7  fl.)  s.  S.  197.  —  Über  den 
Krimmler  Tauem  (26S6m)  nach  Krimml  10  St.  (6  fl.),  s.  S.  153.  Der  Weg 
führt  am  r.  Bachufer  thalauf  bis  zum  Handweiser  zum  Tauem ,  dann  1. 
scharf  hinan  zur  Tauem-Ä.  (19(X)m)  und  streckenweise  steil  am  Herzogt- 
brunnen  (gute  Quelle)  vorbei  zur  (3  St.)  TauemMhe,  mit  prachtvollem 
Blick  auf  Böth-  und  Dreiherrnspitze;  hinab  ins  Windbqchthal  zum  (2'Js  St.) 
Krimmler  Tauemhaus  und  nach  Krimml  (S.  152).  —  Über  die  Bimlücke 
(2672m)  nach  Krimml  10  St.,  mühsam  (6  fl.);  beim  Hinabsteigen  schöner 
Blick  auf  den  großen  Krimmler  Gletscher  (vgl.  S.  154). 
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.  Ausflüge  von  Bregenz.  Gebhardsberg,  Pfänder  etc.  210. 
—  Ausflüge  von  Dombim.  Zanzenberg.  Gütle  etc.  Hohe 
Kugel  211.  —  Von  Götzis  über  Klaus  und  Bötis  nach  Rank- 
weil. Latemser  Thal.  Hoher  Freschen  212.  —  Ausflüge  von 
Feldkirch.  St.  Margarethenkapf.  Maria-Grün.  Aelpele.  Drei 
Schwestern.  Von  Feldkirch  nach  Buchs  u.  nach  Maienfeld. 
Liechtenstein  212, 213.  —  Saminathal  213.  —  Gamperdonthal. 
Großes  Walserthal.  Schadonapaß  214.  —  Hoher  Frassen. 
Brandner  Thal.  Lüner  See.  Scesaplana  215.  —  Von  Dalaas 
über  den  Kristberg  nach  Schruns.  Von  Langen  nach  St. 
Anton  über  den  Arlberg  216.  —  Ausflüge  von  St.  Anton. 
Darmstädter  Hütte.  Konstanzer  Hütte  etc.  217,  218.  — 
Almejurjoch.  Kaiserjoch.  Blankajoch.    Biffler  218. 

41.  Von  Bregenz  zum  Schröcken.  Bregenzer  Wald     .    .    .  219 

Von  Egg  über  Hittisau  nach  Oberstaufen  oder  Oberst- 
dorf 220.  —  Von  Schwarzenberg  nach  Dombim  über  die 
Lose.  Hochälple  220.  —  Bezegg.  Mörzelspitze.  Canisfluh 
221.  —  Schnepfegg.  Von  Au  über  Damüls  nach  Bludenz 
oder  Rankweil  222.  —  Ausflüge  vom  Schröcken.  Widder- 
stein, Künzelspitze  etc.  Vom  Schröcken  nach  Oberst- 
dorf über  das  Gentscheljoch  222.  —  Vom  Schröcken  zum 
Arlberg  223. 

42.  Von  Reutte  zum  Arlberg  durch  das  Lechthal    ....  223 

Von  Weißenbach  durch  das  Rothlechthal  und  über  das 
Dirschentrittjoch  nach  Nassereit.  Thaneller  223.  —  Nam- 
losthal.  Steinjöchl  223.  —  Von  Elmen  nach  Imst  über  den 
Hahntenn  -  Sattel  224.  —  Memminger  Hütte.  Seescharte. 
Patrolscharte.  Großbergjoch.  Flarschjoch.  Alperschoiyoch 
224.  —  Kaiserjoch.  Von  Lech  nach  Stuben  über  den  Flexen- 
sattel.  Von  Lech  über  Formarin-Alp  nach  Dalaas  und  ins 
Walserthal.  Rothwandspitze  225.  —  Von  Lech  nach  Klö- 
sterle  über  Spullersee.    Schafberg  226. 

43.  Moutafon  und  Paznaun •    •    •  ^^6 

Ausflüge  von  Schruns.  Tschagguns.  Vandans.  Bartho- 
lomäberg.  Silberthal.  Honteneu.  Tanzkopf.  Gapelljoch. 
Sulzfluh.  Durch,  das  Rellsthal  oder  Gauerthad  zum  Lü- 
nersee  227.  —  Übergänge  ins  Prätigau  (Schweizerthor, 
Drusenthor,  Partnunpaß,  Plasseg^n^joch).  Durch  das  Silber^ 
thal  nach  St.  Anton  228.  —  Gargellenthal.  St.  Antönien- 
und  Schlapiner-Joch.  Heimspitze,  Hadriser  228.  —  Aus- 
flüge von  Gaschum.  Valschaviel.  Ganerathal.  Versail- 
spitze,  Schafbodenberg,  Maderer  etc.  Über  das  Gaschurner 
Winterjöchl  nach  St.  Anton  229.  —  Vallülaspltze.  Aus 
dem  Montafon  ins  Paznaun  über  das  Zeinisjoch  oder  die 
Bielerhöhe  229.  —  Hohes  Bad.  Vom  Madienerhaus  über 
den  Klosterpaß  oder  die  Rothe  Furka  nach  Klosters ;  über 
die  Todtenfeldscharte  zur  Jamthalhütte  230.  —  Jamthal- 
hütte.  Piz  Buin.  '  Vermuntpaß.  Futsch ölpaß.  Jamjoch, 
230,  231.  —  Von  Ischgl  nach  Samnaun  und  Finstermünz 
über  das  Seblesjoch.  Fimberpaß  231.  —  Blankajoch. 
Peziner  Spitze.  Von  See  über  die  Furka  nach  Ried.  Roth- 
bleißkopf  232. 
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44.  Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Brenner  ....  232 

Maria -Waldrast.  Hieslkopf.  Blaser.  Pendelstein  233.  — 
Gschnitzthal.  Pflerscher  Pinkel.  Tribolaun.  Obernberg- 
thal  234.  —  Padauner  Kogl.  Kraxentrager.  Wolfendorn. 
Schlüsseljoch  235.  —  Hühnerspiel.  Pflerschthal.  Magde- 
burger. Hütte.  AUrißjoeh,  Pfarmbeiljoch ,  Aglsjocb  etc. 
236.  —  Roßkopf.    Zinseier.  Ridnaunthal.  Üblerthalferner. 

—  Grohmannabütte.  Teplitzer  Hütte.  MüUerhütte  237.  — 
Über  den  Schneeberg  ins  Passeir.  Wilde  Ereuzspitze 
238.  —  Vahm.  Schalders.  Feldthums.  Plose  239.  —  Vill- 
nößthal.  Latzfons.  Eassianspitze  240.  —  Bad  Dreikirohen 
241. 

45.  Das  Stubaitbal 241 

Waldraster  Spitze.  Hoher  Burgstal  242.  —  Pinnis-Joch. 
Habicht.  Oberberg.  Franz-Senn-Hfltte.  Schwarzenberg- 
joch.  Brunnenkoglscharte  243.  —  Pfandler  Alpe.  Valbeson- 
.thal.  Langenthai.  Nürnberger  Hütte.  Mairspitze.  Wilder 
Freiger.  Sonklarspitze.  Übergänge  nach  Gschnitz,  Pflersch, 
Ridnaun  u.  Passeir  (Slmminger  Jöchl,  Lauterer  Seeijoch, 
Trauljoch,  Pflerseher  Hochjooh,  Teplitzer  Scharte,  Enge« 
Thürl,  Freigerscharte,  Botzerscharte  etc.)  244,  245.  — 
Sulzenau.  Pfaffennieder.  Über  das  Mutterberger  Joch  nach 
Längenfeld  245.  —  Dresdner  Hütte  Eggessengrat.  Zucker- 
hütl.    Bildstöckljoch.    Schaufelspitze  246,  246. 

46.  Von  Innsbruck  nach  Landeck 246 

Selrainthal.  Gleirscher  Jöchl.  Finsterthalscharte.  Lisen- 
ser  Thal.  Griesjoch.  Hornthaljoch.  Fernerkogl.  Brun- 
nenkogl.  Villerspitze  246,  247.  —  Martinswand.  Gr.  Sol- 
stein 247.  —  Hochederhütte.  Hocheder.  Grieskogl.  Hoeh- 
munde.  Anich-Schutzhaus.  Stamser  Alpe  248.  —  Ausflüge 
von  Imst.  Tschirgant.  Muttekopf.  iBlpleskopf  249.  —  Aus- 
ilüge  von  Landeck.  Lötzer  Elamm.  Thialspitze.  Venet- 
berg.    Parseierspitze  250. 

47.  Das  Oetzthal 260 

Pipurger  See.  Auer  Elamm  251.  —  Stuibenfall.  Frisch- 
mannhütte. Hochfeiler.  Sulzthal.  Gamskogl.  Amberger 
Hütte.  Schrankogl.  Daumjoch  252.  —  Breitlehner  Jöchl. 
Brunnenkogl.  Nöderkogl  253.  —  Breslauer  Hütte.  Ereuz- 
spitze. Bamolkogl.  Wildspitze.  Weißkugel  etc.  254,  266.  — 
Taufkarioch.  Sechsegertenjoch.  Taschactajoch.  Seiter- 
jöchl.  Tiefenbacfajoch.  Gepatschjoch.  Guslar-  u.  Eessel- 
wandjoch  255.  —  Langtauferer  Joch.  Oberettesjöchl. 
Hintereisjoch.  Steinschlagioch.  Schalfkogl.   Similaun  256. 

—  Groß vemagt- Femer.  Tascheljoch.  Weißkugel  257.  — 
Lefetzberg.  Pfossenthal  268.  —  Ausflüge  von  Gurgl.  Gurg- 
1er  Ferner.  Geißbergfemer.  Hohe  Mutt.  Hangerer.  Schalf- 
kogl etc.  250.  —  Von  Gurgl  nach  Vent  über  das  Ramol- 
joch  269.  —  Übergänge  von  Gurgl  ins  Passeir  und  Schnalser 
Thal  259,  260. 

48.  DasPitzthal 260 

Pilleijoch.  Rofelewand  260.  —  Loibiser  Joch.  Ausflüge 
von  Mittelberg.  Mittelberg-  u.  Taschachfemer.  Rifflsee. 
Braunschweiger  Hütte.  Mittagskogl  etc.  261.  —  Pitzthaler 
Jöchl.  Ölgrubenjoch.  Madatschjoch.  Verpai^joch.  Tiefen- 
thaljoch.    Nieder  jöchl  261,  262. 

49.  Von  Landeck  nach  Meran.    Finstermünz.  ......  262 

Das  Eaunserthal.    Gepatschhaus.    Rauhenkopfhtitte.     Äu- 
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ßere  ölgrabenspitze.  Weißseespitze.  Glockthurm.  Über- 
gänge ins  Pitzthal,  Oetzthal  und  Langtauferer  Thal  263.  — 
Badurschel-Thal  264.  —  Ausflüge  von  Nauders.  Langtau- 
ferer Thal  265.  —  Ausflüge  von  Glurns.  Glumser  Köpfl.  Cia- 
valatsch  etc.  Von  Mals  über  Taufers  nach  St.  Maria  im 
Münsterthal  266.  —  Matscher    Thal.      Laaser  Thal   267. 

60.  Das  Passeiertlial 269 

Von  St.  Leonhard  nach  Sterzing  über  den  Jaufen  269.  — 
Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  über  das  Timml-Joch  270. 


40.  Von  Bregenz  nach  Landeck.  Arlbergbahn. 

Verffl.  Karten  S.  26,  226,  230. 

123km.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  3  St.  ÖO  Min.,  Personenzug  in  Ö^U  St. 
(bis  Insbruck,  167km,  in  51J4  bez.  S^U  St.).  —  Die  ^Arlbergbahn,  188i>84 
unter  Leitung  des  Oberbaurath  Lott  (S.  216),  nach  dessen  Tode  von  Posch- 
acher  erbaut,  gehört  zu  den  interessantesten  Gebirgsbahnen  (zahlreiche 
Tunnel,  Viadukte,  Stütz-  und  Schutzbauten)  und  bietet  eine  Reihe  präch- 
tiger Landsehaftsbilder  (Aussicht  von  Bludenz  bis  Langen  meist  rechts^  von 
St.  Anton  bis  Landeck  links).  Die  Bahn  (Baukosten  42  Millionen  fl.)  ist  bis 
auf  die  Strecke  im  großen  Tunnel  (S.  216)  eingeleisig  angelegt ;  Maximal- 
ateigung  auf  der  Westseite  (Bludenz-Langen)  öiojoo  (Gotthardbahn  26o|oo), 
Ostseite  (Landeck-St.  Anton)  26«Joo.  Ätusiehtswagen  s.  S.  128  (von  Bregenz 
bis  Landeck  II.  El.  Zuschlag  1  fl.  62  kr.). 

Sregenz.  —  Gasth. :  ^ÖsTEaBBicmscHBB  Hof  ,  am  See ,  Z.  L.  B. 
l»J2-2  fl.,  F.  50  kr.  5  Höt.  db  l'Eukope,  *Höt.  Montfobt,  beide  am  Bahn- 
hof; »Weisses  Keeuz,  *Schweizebhof,  beide  Römerstr.,  Z.  u.  B.  1  fl.  20, 
F.  60  kr.;  »Ebone;  »Adleb,  nicht  thener;  Löwe;  Lahm;  Heioelbeboeb 
Fass,  mit  Garten,  nicht  theuer;  Weinoabtem;  Tiboleb  Hof;  Bbamdlb, 
am  Bahnhof. 

Restaur.  u.  Gaf^s :  *BaJmrestaurant  (von  der  Terrasse  schöne  Aussicht 
auf  den  See).  —  Caf4'Beti,  tw  Veranda  am  See,  beim  Bahnhof.  —  Wein 
bei  F.  Kinz^  Eirchgasse;  Ältdetitsehe  Weinstube,  gegenüber  dem  Bahnhof; 
Omeinder  (auch  Z.);  Franz  Ritter  am  Fuß  des  Gebhardsbergs  (s.  8.  210). 
—  Bier  im  Hirschen;  Forster,  mit  Garten;  Hörburger,  Bömerstr. ;  Grüner* t 
Biergarten;  Neue  Welt;  Löwe;  Sehützengarten  auf  dem  Berg  Isel;  zum 
Engel,  an  der  Achbrücke. 

Schwimm-  u.  Btsdeanstälien  am  Hafen  und  an  der  Lindauer  Straße. 

Bregenz  (394m),  Hauptstadt  von  Vorarlberg ,  mit  6739  Einw. , 
das  Brigantium  der  Römer,  liegt  reizend  am  Fuß  des  Pfänder  am 
ö.  Ende  des  Bodensees  (Lacus  Brigantinus),  Die  Alt-  oder  Ober- 
stadt, ein  unregelmäßiges  Yiereck  auf  einer  Anhöhe,  welche 
durch  die  neue  Stadt  auf  drei  Seiten  umschlossen  wird ,  ist  das 
altröm.  Castrum,  früher  mit  zwelThoren;  das  südl.  ist  abgebrochen 
und  ist  dort  neben  dem  alten  Thurm  eine  Fronfeste  erhaut.  Beim 
Eingang  durch  die  Maurachgasse  über  der  Thoröff iiung  des  ehem. 
Innern  Thurms  (jetzt  Flatz'sches  Haus,  mit  Sgraffito-Dekoration) 
ein  kleines  röm.  Reliefbild  der  Epona  (Schutzgöttin  der  Pferde). 
Auf  einem  Hügel  s.  neben  der  Oberstadt  die  stattliche  Pfarrkirdi^ 
mit  altem  Quaderthurm.  Von  der  Hafenpromenade  guter  Über- 
blick über  Stadt  und  See.  Im  Vorarlberger  Landesmuseum  (Eintr. 
25  kr.)  naturhist.  Sammlungen,  Gemälde,  Münzen  und  die  auf  dem 
OeVrain  und  andern  Punkten  in  der  Umgebung  ausgegrabenen  rö- 
mischen Alterthümer:   Gefäße  in  Thon  und  Bronze,  Hausgeräth, 
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Scilmucksaclien,  Waffen  etc.    Auf  dem  Friedhof  ein  Denkmal  des 

Schriftstellers  A.  W,  Grube  (f  1884).  —  AVS.  Vorarlberg. 

AusFJLÜGE.  Schöner  Spaziergang  n.  auf  der  schattigen  Lindaaer  Straße 
HTxiQt&ath,  eur  ScJianz  vorbei  bis  zur  (20 Min.)  i^«««;  vomThurm  reizende 
Aussicht,  besonders  bei  Abendbeleuchtung.  Weiter  nach  (Vs  St.)  Lochau 
(6.  26;  Sestaur.  Baumle;  Anker;  Pension  Thierheinier)  und  zum  (1/4  St.) 
Gaslh,  zur  Traube  (valgo  zum  Zech)^  einige  Min.  jenseit  der  balr.  Grenze. 
—  S.  auf  der  Gallus-  oder  Alten  Straße  über  den  Oelrain  an  der  Vitüt  Taxi» 
vorbei  zur  ON  St.)  Weinwirthschaft  Franz  Ritter^  in  hübscher  Lage  am  Fuß 
des  Gebhardsbergs ;  weiter  zur  (10  Min.)  ^Gartenwirthschaft  zwm  Engel  an 
der  Achbrilck€;  in  der  Nähe  die  schöngelegene  Biedw^bwif  (Töchter^ 
institut).  Zurück  auf  der  neuen  Straße  (^js  St.),  mit  hübscher  Aussicht  auf 
den  Bodensee;  oder  über  das  Dorf  Bieden.  an  dem  jetzt  größtentheils  abge- 
sprengten Olßtseherfeld  (interessante  GietscherschliiTe)  vorbei  nach  Vor- 
kloster (s.  unten).  —  W.  nach  (V2  St.)  Vorkloster  mit  besuchten  Badean- 
stalten (warme  Schwefelbäder  ^  im  Sommer  4mal  tägl.  OmnibuB  vom 
Kreuz)  und  Mererau^  Cisterzienserstift  mit  stattlicher  neuer  Kirche.  — 
O.  zum  (V4  St.)  Berg  Isel,  Schießstand  u.  Bestaur.  mit  reisender  Aussicht 
(schöner  von  dem  oberhalb  gelegenen  Hof  Weifienreute).  Zum  (IV«  St.) 
Dörfchen  Fluh  s.  unten. 

*Qebhardsberg  (593m),  >/«  St.  Fahrweg,  an  der  Pfarrkirche  und  der 
stattlichen  Villa  Raeziftuki  vorbei  durch  lichten  Wald  bergan.  Oben  auf 
den  Manerresten  der  alten  Burg  Hohenbregenz  ein  Kirchlein  und  einf. 
Whs.  (vor  dem  Eingang  Orientierungstaf^) ;  vom  Balkon  schöne  Aussicht 
über  den  Bodensee  bis  Konstanz,  di^  Thäler  der  Bregenzer  Ach  und  des 
Rheins,  die  Appenzeller  und  Glamer  Alpen;  Vordergrund  steil  abfallendes 
Fichtengebirge,  sehr  malerisch.  —  Um  den  Absturz  des  Gebhardsbergs 
herum  führt  von  der  Restaur.  Ritter  (s.  oben)  ein  Fahrweg  nach  ('|4  St.) 
Kennelbach  (Krone,  einf.),  am  r.  Ufer  der  Ach  hübsch  gelegen;  von  hier 
über  die  Ach  nach  (»|a  St.)  Schloß  Wol/urt  und  über  Rickenbaeh  1.  aufwärts 
nach  (1  St.)  Bildstein  (664m),  Wallfahrtsort  mit  schöner  Aussicht;  zurück 
über  (V4  St.)  Schtearzach  (s.  unten). 

Auf  den *Pf Inder  (10ö6m)  verschiedene  Wege;  der  beste (l»l«-2  St.)  über 
den  Berg  Isel  (s.  oben)  1.  nach  Weifienreute^  dann  r.  (weiße  WM.)  durch 
Wald  bergan,  über  Bintermoos  (Erfr.);  ein  andrer  von  der  Lindauer  Straße 
hinter  der  Landesschützenkaserne  r.  ab,  beim  Handweiser  1.,  an  einer 
Bank  mit  hübscher  Aussicht  vorbei,  dann  steiler  durch  Wald  an  der  Berg- 
wand hinan,  zur  (1  St.)  Halbstaiion  Pfänder  (Erfr.);  12 Min.  letzte  Häuser 
von  Hintermoos;  dann  weniger  steil  zum  (20 Min.)  *Hdt.-Pens.  Pfänder  (Z. 
von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  F.  50  kr.,  Pens.  3»|2-4  fl.),  10  Min.  unterhalb  des 
Gipfels  (Telephon  nach  Kinz'  Weinstube,  8.  209).  Die  prachtvolle  Aus- 
sicht (Panorama  im  Gasth.)  umfaßt  den  Bregenzer  Wald,  die  Algäuer  und 
Vorarlberger  Alpen,  den  Rhätikon,  die  Berge  von  Glarus  und  Appenzell 
und  den  ganzen  Bodensee.  —  Der  etwas  weitere  Fahrweg  (2-2V2  St.)  führt 
am  Berg  Isel  (s.  oben)  vorbei  meist  durch  Wald  zum  (IV4  St.)  Dörfchen 
Fluh  (7(J0m;  Krone)  und  zum  (iV4  St.)  Pfänder-Hötel.  Direkter  Fußweg 
von  Fluh  zum  (»I4  St.)  Wirtatobel  (S.  25).  —  Von  Loehau  (8.  26)  gleich- 
falls bequemer  weg  (2V2  St.),  den  Telegraphenstangen  nach  bis  zur  ffagen- 
mOhle,  dann  1.  hinan  zum  Weiler  Riese  und  zum  Hotel.  —  Vom  Pf imder 
über  Möggers  und  Seheidegg  nach  Böthenbaeh  (6  St.)  s.  S.  25. 

Vom  Hinohberg  (1088m),  IV4  St.  ö.  vom  Pfänder,  Aussicht  weniger 
malerisch ,  aber  besserer  Überblick  des  Bregenzer  Waldes  (von  Bregenz 
3  St.,  über  Fluh,  Oeserberg  und  Ahorneieh}. 

Von  Bregenz  über  Weiler  nach  Oberstattfen  s.  S.  25. 

Die  Bahn  umzieht  den  Oebhardsherg  (s.  oben),  überBchreiiet  bei 
Rieden  (b.  oben)  die  Bregefizer  Ach  und  tritt  bei  (4km)  LaxUraeh 
(Gasth.  Bahnhof)  in  das  breite  BheifUhal  (r.  Verbindungsbahn  nach 
8t.  Margarethen,  Stat.  der  Rorschach-Ghurer  Bahn,  s.  Baedeker'» 
Schweiz).  9km  Sehwarzaeh  (408m ;  ^Oaeih,  Bregenzerwald ,  am 
Bahnhof;  *Post  oder  Lotoe),  großesDorf  5Min.  von  der  Bahn  (Fahr* 
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Straße  am  Farnbachtohel  Torbei  in  1^2  St.  nach  Alhtt schwende, 
S.  220),  L.  auf  der  Höhe  der  Wallfahrtsort  Bildstein  (1  St, ,  b.  oben) 
mit  schöner  Aussicht.  —  10km  HS.  HaseUtauden^Rinzh.'^  wer  von 
Dornbirn  in  den  Bregenzer  Wald  will,  steige  hier  aus). 

12km  Dornbirn  (;432m;  *H6U  Weiß,  am  Bahnhof,  guter  Wein ; 
*Domhimer  Hof;  Möhren ;  ^Hirsch,  nicht  theuer,  die  beiden  letz- 
ten mit  Brauerei),  der  größte  fast  5km  lange  Marktflecken  Vorarl- 
bergs (10678  Einw,),  an  der  Dombimer  Ach,  aus  den  Vierteln  Markt, 
Ö.  Oberdorf,  n.  Haseistduden  und  s.  Hailerdorf  bestehend,  mit  vier 
Kirchen,  ansehnlichen  Häusern  und  lebhafter  Industrie.  Den  s.w. 
Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor  und  Hohe 
Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  Tielgezackten  Gurflrsten. 

Ausflüge  (Führer  Martin  Hefele;  Wege  überall  markiert).  Hübsche 
Aussicht  vom  ^Zanzenberg,  ^f«  üt.  ö.,  mit  Pavillon,  und  vom  Dörfchen 
Kehltgg  (1  St.,  durch  das  Steinebaehthal ;  Wirthsch.).  —  1  St.  s.o.  im  Thal 
der  DombJmer  Ach  das  Qütle  mit  großer. Baumwollspinnerei  von  Häm- 
merle  in  Dornbirn,  Restaur.  und  67m  h.  Springbrunnen,  den  man  gegen 
Tiinkg.  springen  lassen  kann^  10  Hin.  weiter  die  *Rappenloeh-8ehlueM, 
von  der  tosenden  Ach  durchströmt,  jetat  durch  einen  Holzsteg  zugänglich 
gemacht  \  hoch  oben  eine  gedeckte  Brücke,  über  die  der  Weg  zum  Hohen 
Preschen  führt  (s.  unten;  über  die  Brücke  HW.  zur  Kireht,  einer  merk> 
würdigen  domartigen  Felsbildung»  l^l«  St.  vom  Qütle).  Lohnender  Rück« 
weg  über  den  Zanzenberg  (s.  oben*,  l»!«  St.  bis  Dornbirn).  —  «|4  St.  s.  von 
Dornbirn  unter  der  steilen  Felswand  des  BreiUnl>ergs  das  kl.  Bad  JSaalach 
(Restaur.);  in  der  Nähe  OU  St.)  der  ansehnliche  i^affftacÄ-Wasserfall. 

Von  Dornbirn  in  den  Bregenzer  Wald  (Post  nach  Bezau  und  Sehtoarzen- 
herg  tägl.)  s.  S.  219.  Über  die  Lose  (lliSm)  nach  (d^jz  St.)  Sehwarzen- 
berg (weiß-blaue  WM.)  s.  S.  220^  auf  das  *Hochälpele  (roth-weiße  WM., 
über  Kehlegg  in  3  St.,  über  die  Lose  in  3^2  St.)  s.  S.  220.  —  Über  Gütle 
und  Alp  Rohr  nach  Mella«  (S.  221),  4i|2  St  (gelb-rothe  WM.),  nächster  Weg 
in  den  Innern  Bregenzer  Wald.  —  Mörzelapitze  (1827m),  5  St.,  F.  4  fl.,  lohnend 
(gelb-blaue  WM. ;  Abstieg  nach  Mellau  3  St.);  vgl.  S.  221.  —  Hoher  Fretchen 
Ciüülm),  6-7  St.  m.  F.  (6  fl.),  roth-weiße  WM.,  der  letzte  Anstieg  nur  für 
Schwindelfreie  (besser  von  Rankweil,  S.  212). 

15km  HB.  Hatlerdorf  (s.  oben).  —  20km  Hohenems  (429m ; 

*Po8t ;  Krone),  stattlicher  Marktflecken  (4972  E.)  am  Fuß  steiler 

Felsen,  überragt  von  den  Burgen  Alt-  und  Neu-Ems. 

Zur  Ruine  Alt -Ems  C694m)  schattiger  Fußweg  In  40  Min. ;  prächtige 
Aussicht  von  dem  Plateau  (kl.  Whs.)  und  vom  „Sätzle"  (Rheinthal,  Appen- 
zeller und  Vorarlberger  Alpen  etc.).  Schloß  Neu-Ems  oder  Tannenburg 
(*\^  St.),  auf  dem  schroff  abstürzenden  Olopper  kühn  erbaut,  ist  theilweise 
erhalten  und  bewohnt.  Weiter  n.  auf  aussichtreichem  Hochplateau  die 
Häuser  von  Emser-Reute.  —  i|s  St.  s.  von  Hohenems  am  Fuß  des  Schwefel- 
bergs das  gut  eingerichtete  kl.  Bad  Schwefel. 

Aus  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder 

Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  r.  der  Gummen- 

berg  (663m).    22km  HS.  Altach-Bauem,  —  25km  GdtziB  (424m ; 

Ooldner  Adler;  zum  Bahnhof;  Bier  im  Engei),  mit  neuer  roman. 

Kirche  und  der  Rmne  Neu- Moni  fort ;  r.  an  der  Bahn  Ruine  Neuburg, 
Hohe  Kugel  (1643m),  von  Götzis  3i|s  St.  m.  F.,  über  Fraxem  (900m ; 
Whs.),  leicht  und  lohnend ;  auch  von  Hohenems  in  4>|s  St.  und  von  Rank- 
weil  über  Ebnü  (bescheidene«  Whs.)  in  6  St.  m.  F.  zu  ersteigen. 

Von  Qötzis  nach  R a n k  w e  1 1  (2  St.)  schöner  Fahrweg  an  der  Ruine 
Neu  -  Moniert  und  der  Kapelle  St.  Arbogast  vorbei  durch  eine  waldige 
Schlucht  nach  (»l«  St.)  Klau»  (Adler;  bei  der  Kifche  schöne  Aussicht)  und 
Ol«  StJ   WetUr  (♦Summer),  mit  dem  Schlößchen  Stmberg;  welter  über 
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(i{4  St.)  RöiU  (»Bad)  und  OJ«  St.)  Sulz  (WhMr.)  nach  Qi«  St.)  Ranhwea.    Von 
Kötis  auf  den   VieUyrsberff  (881m ;  Wlis.)  l'ls  St.  ^  prächtige  Aussicht. 

Folgen  die  HS.  Klaus-Kohlach  und  Sulz-Rötis;  dann  über  den 
Fruts&ocA  nacli  (33km)  Bankweil  (461m;  Zum  Höhen  Freschen 
am  Bahnhof,  einf. ;  *Hecht;  Schwert;  Ooldner  Adler;  Schwarzer 
Adler\  schon  gelegener  Markt  (2976  E.)  an  der  Mündung  des  von 
der  Frutz  durchflossenen  Latemser  Thals.    Hühsohe  Aussicht  Tom 

;,  Umlauft  der  malerischen  Pfarrkirche  auf  dem  Fraueriberg  (510m). 

Lohnender  Ausflug  s.o.  über  Rheinberg  nach  (l^js  St.)  Uebersaxe» 
(900m ;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  mit  prächtiger  Aussicht.  —  K.ö.  über 
Muntlix  und  BaUchimt  zum  (1^1«  St.)  Wh$,  Stock  mit  schöner  Aussicht; 
von  hier  ins  Laternser  Thal  zum  (SJ4  St.)  Dorf  Latems  (912m;  Kreuz; 
Krone),  am  n.  Abhang  hoch  über  der  Schlucht  des  Frutzbachs  gelegen. 
Am  obem  Ende  des  Thals  (2  St.)  das  einf.  Hinterbad;  von  hier  über  die 
Furkti  nach  Damals  xmd  Äu  s.  S.  222. 

^Hoher  Fresohen  (2000m),  ö^J8-6  St.,  etwas  mühsam  aber  sehr  lohnend 
(Weg  z.  Th.  roth  markiert,  F.  für  Geübte  entbehrlich,  41(2  fl. ;  F,  Barbiteh 
und  Leenh,  Wtöer  in  Rankweil).  12  Hin.  hinter  dem  Whs.  Stock  (s.  oben) 
den  Fußweg  1.  zur  Alp  Furz  (Erfr,);  weiterhin  (mehrfach  Handweiser) 
bleiben  r.  unten  die  Alphütten  Tsehuggen  u.  Saluver,  *|s  St.  unterhalb  des 
Gipfels  das  gut  eingerichtete  Towristenhau»  der  AVS.  Vorarlberg  (1820m; 
Sonuner-Wirthsch.).  Die  großartige  Rundsicht  umfasst  die  Algäuer,  Lech- 
thaler  und  Paznauner  Gebirge,  Silvretta,  Rhätikon,  Glarner  u.  Appenzeller 
Alpen,  den  Bregenzer  Wald  und  den  Bodensee.  Abstieg  nach  Dornbim 
nicht  anzurathen  (s.  oben). 

Weiter  durch  einen  Einschnitt  an  der  Ostseite  des  wald-  und 
rebeubedeckten  ArdetzenbergSy  den  r.  die  Bahn  nach  Buchs  (s.  un- 
ten) in  großem  Bogen  umzieht,  nach 

36km  Feldkirch  (461m;  *Engli8cher Hof,  Z.  von  1  fl.  20,  F.  50, 
M.  1  fl.  50  kr.;  *Bär,  mit  Biergarten,  Z.  50  kr.-l  fl.,  F.  40  kr.,  M. 
1  fl. ;  *Löwe;  Schäfte j  wird  gelobt;  Sonrhe;  Ochs;  Bier  im  Äö/0i; 
Bahnrestaur,),  sauberer  Ort  (3812  E.)  10  Min.  vom  Bahnhof,  von 
Bergen  eingeschlossen,  eine  natürliche  Festung,  einst  der  Schlüssel 
Tirols,  überragt  von  dem  alten  Montfort'schen  Schloß  Schatten- 
hurg.  An  den  Häusern  vielfach  Laubengänge.  Die  goth.  Pfarr-' 
kirchCj  1487  erbaut,  hat  eine  *Kreuzabnahme,  angeblich  von  Holbein, 
und  eine  schöne  Kanzel;  die  Kapuzinerkirche  eine  ebenfalls  gute 
Kreuzabnahme.  Großes  Jesuitenpensionat.  Beim  Gymnasium  ein 
kl.  botan.  Garten.  An  obem  Ende  der  Stadt  nahe  der  Ulklamm 
hübsche  Anlagen. 

Lohnende  Aussicht  von  der  Terrasse  vor  der  (10  Min.)  Sehattenburg  Qeizi 
Armenhaus) ;  von  hier  schöner  Spaziergang  auf  dem  Oößsenceg«,  mit  rei- 
zenden Ausblicken,  zum  Wald/estpltUz  und  der  (20  Min.)  Keinxel  im  Stein- 
walde; über  St€in  und  durch  die  obere  Illklamm  zur  (ifs  St.)  Stadt  zurück. 

Schöne  Aussicht  über  das  ganze  ßheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
see und  über  die  Illschlucht  vom  ^Margarethenkapf  (667m),  einem  Hügel 
iJzSt.  w.  am  1.  Illufer,  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  der  Familie 
TschavoU  (über  die  untere  lllbrücke,  dann  r.  hinan;  Eintrittskarten 
in  den  Gasthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt).  In  der  Villa  treffliche  Bil- 
der (Sagen  des  Landes)  von  Matth.  Schmid.  —  Aehnliche  Aussicht  vom 
Yeitakapf  am  Ardetzenberg,  gegenüber  an  der  N.-Seite  der  Illklamm  (Fahr- 
weg vor  der  Brücke  r.  aufwärts,  20  Min.),  und  von  der  reizend  gelegenen 
Garten wirthschaft  Haria-Grün,  ^\t  St.  s.,  von  der  untern  lllbrücke  1.  hinan 
über  die  Lette  (zurück  über  die  obere  lllbrücke).  Vom  Stadtsehrofen^ 
10  Min.  von  Maria-Grün,  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 

Hübscher  Ausflug  s.  über  Amerlügen  (Whs.)  auf  das  (2^t  St.)  Aelpele 
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(1325in),  mit  prächtiger  Aussiclit;  Ton  hier  auf  den  Rojaberff  (Frastanzer 
Sand,  1631m)  1  St.,  lohnend;  üher  die  ßarüjor  und  Oar»ella-A.  auf  die 
Drei  Schwestern  (2108m)  S^js  St.  m.  F.  (von  Feldkirch  4i|2  fl.),  Weg  von  der 
AV8.  Vorarlberg  verbessert,  aber  nur  für  Geübte.  Ign.  JSteurer  gen. 
Bofhgärtner  in  Feldkirch,  Führer. 

YonFeldkirchnachBuchs,  19km  in  ^\\  St.  Die  Bahn  umzieht  den 
Ardetsenberg  (s.  oben),  überschreitet  bei  NoftU  die  III  und  führt  durch 
die  breite  Bheinniedernng  über  Stat.  Nendeln  und  Sehaan  (}\\  St.  südl.  Va- 
duz, s.  unten),  yor  Buchs  über  den  Bhein  (vgl.  Baedeker'»  Schweiz). 

Nach  Maienfeld.  3  St.  südl.  von  Feldkirch  (Sj«  St.  von  Stat. 
Sehaan,  a.  oben)  liegt  Yaduz  (465m;  *Linde;  Engel;  Löwe},  Hauptort  des 
Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuß  der  Drei  Sehtoegtem  (s.  oben).  Hoch 
über  dem  malerischen  Städtchen  auf  einem  Felsen  das  fürstl.  Schloß 
Liechtenstein;  oben  (20  Min.)  Wirthsch.  (guter  Wein)  und  reizende  Aussicht. 
Die  Straße  führt  weiter  durch  die  Bheinniedernng  am  Fuß  des  Gebirges 
und  tritt  bei  (1  St.)  Triesen  (Adler)  dicht  an  den  Bhein.  Hinter  (IV4  St.) 
Balzers  (*Post,  guter  Wein),  bei  dem  St.  Katharinen-Brunnen  (490m)  ist 
die  Grenze  des  Gantons  GKraubünden:  «Alt  fri  Bhätia*'  lautet  die  In- 
schrift des  Bündnerischen  Wappens  auf  dem  Grenzstein.  Die  Straße  steigt 
zwischen  1.  Falhnis  (2566m),  r.  Fläscherherg  (1105m)  zur  fl»|4  St.)  St.  Lu- 
siensteig  (727m),  einem  befestigten  Engpaß  (vom  obersten  Blockhaus  präch- 
tige Aussicht)  und  senkt  sich  dann  an  dem  eidgen.  Grenzzollamt  vorbei 
(Whs.,  guter  Wein),  daneben  das  uralte  St.  Luziuskirchlein,  nach  (*|a  St.) 
Maienfeld  (520m;  H.-P.  Vilan,  am  Bahnhof),  Eisenbahnstation,  Bagaz  ge- 
genüber (s.  Baedeker""»  Schweiz'). 

Die  m  durchbricht  unter-  und  oberhalb  Feldkirch  eine  Barre 
von  Kalkfelsen  (untere  und  obere  Illklamm).  Die  Bahn  tritt  durch 
einen  Tunnel  unter  der  Schattenburg  in  die  obere  Klamm  und  über- 
schreitet die  Hl  vor  (41km)  FraBtanz  (510m ;  Kreuz ;  Löwe')^  an 
der  Mündung  des  Saminathals,  aus  dem  die  Felszaoken  der  Drei 

Schwestern  (2108m)  hervorblicken. 

Lohnender  Ausflug  auf  die  Ourtisspiize  (1778m) ,  über  Qurtis  in  4  St. 
m.  F. ;  treuliche  Aussicht. 

Durch  das  enge  wilde  Saminathal  führt  ein  rauher  Pfad  über  Ämer- 
lügen  (s.  oben)  und  Alp  Oaudenz  an  der  Mündung  des  Vallor seh- Thals  vorbei 
zur  (5  St.)  Alp  Steg  (1293m).  Bequemer  ist  diese  von  Vaduz  (s.  oben)  auf 
schönem  Fahrweg  über  Triesnerherg  (Gasth.  Samina)  und  den  Kulm 
(1459m)  in  31/2  St.  zu  erreichen ;  jenseit  des  Tunnels  auf  Kulm  die  Alp 
Sika  (Erfr.),  mit  Überblick  des  Saminathals  aufwärts  bis  zum  Naaf 
köpf,  abwärts  bis  zum  Bodensee;  hinab  zur  Alp  Steg  ^i  St.  —  ö.  mündet 
bei  Steg  das  Malbun-Thal  (IM2  St.  bis  zur  Malbvn-A,,  1724m),  aus  wel- 
chem ein  Übergang  ö.  über  das  Sareiser  oder  Seres-Joeh  ins  Oamperdon- 
Thal  führt.  Von  der  Malbunalp  auf  den  Bch5nberg  (2104m),  über  die  Jagd- 
hütte Sms  und  das  Schaaner  Färkele  (Übergang  nach  Vallorsch)  in  2  St., 
unschwierig  und  lohnend ;  auf  den  Gallinakopf  (2196m),  über  Schaaner 
Fürkele  und  Matter- A.  in  3  St.,  gleichfalls  lohnend;  Abstieg  event.  von 
der  Matleralp  ins  Vallorsch- Thal  (s.  oben),  oder  über  das  Guschgßeljoch  zur 
Gamp-A,  und  ins  Oallinathal  nach  Latz  und  (4  St.)  Frastanz.  —  Im  ober- 
sten Samina-Thal  führt  von  Steg  ein  Karrenweg  zur  (}\\  St.)  Valina-A. 
(1397m),  von  wo  der  Naafkopf  {SchneethäUspitze,  2573m),  mit  großartiger 
Aussicht,  über  Alp  Oritsch  und  den  Sattel  von  Vermales  (Übergang  ins 
Gamperdon)  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist.  —  Von  Valina  über  das  Jes- 
FUrkele  (Samina-Joch^  2352m)  nach  Seems  im  Prätigau  6  St.,  lohnend. 

Das  nithal,  bis  Bludenz  Inner-WcJ^au  genannt,  erweitert  sich; 

die  Bahn  überschreitet  den  QaUirmbacK    45km  HS.  Schlins^  am  r. 

Illufer  das  Dorf  mit  der  Ruine  Jagdburg,    48km  Kenzing  (505m ; 

Sonne;  Gasth.  %ur  Oamperdona  am  Bahnhof,  ein  f.),  ansehnliches 

Dorf  mit  Fabriken,  an  der  Mündung  des  Campcrdon^ÄaZs.  Auf  einem 

Hügel  V2  St,  w.  Ruine  Ramschwag  (641m)  mit  hübscher  Aussicht. 


214    V,B,40.  BLÜDENZ.  Von  Bregen 

Adsfluqx  (Führer  M.  Heimgärtner.  Chr,  Maier).  Bareli  da«  wild- 
romantische Oamperdonthal  führt  von  Kenzing  ein  guter  Weg  erst  am  r., 
dann  am  1.  Ufer  des  Jfdnkbaehs  zwischen  den  Felsabstürzen  des  ßxiop/s 
and  Ochsenkop/s  r.  und  des  Fundelkopfs  1.  zum  (4  St.)  Alpendorf  Bt.  Kochaa 
(1363m;  Wirthteh.  zur  ffimmeUeotme)^  in  schönem  Thalkessel,  dem  Nen- 
ringer  Himmel^  malerisch  gelegen.  Von  hier  auf  den  Ifaa/kop/  (2ö73m) 
über  die  Vermales-A.  in  4-5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  oben);  auf  den  Fündel- 
kopf  {Matsehonspitze^  2405m),  4  St.  m.  F.,  beschwerlich ;  auf  die  Scetemlema 
(2967m),  auf  dem  yon  der  AVS.  Vorarlberg  erbauten  ,,Straußwege*^über 
den  Panülerkopf  (2840m)  in  6-7  St.,  nur  für  Geübte  mit  F.  (s.  8.  215). 
Übergänge:  w.  über  das  Sareiser  Joch  ine  Malbun- n,  ßaminathal  (s.  oben); 
ö.  über  das  MaUehon-Joch  (2387m)  und  die  Palüd-A,  nach  (4  St.)  Brand 
(S.  215) ;  8.  über  die  Oroße  Furka  {Bartümmeljoeh^  2328m)  zwischen  NaafkopfvL. 
Ochsenberg^  oder  über  die  Kleine  Furka  (SolaruehJoch  ^  225(hn)  swischen 
Homtpiize  und  Pawülerschrofen  nach  Seeieis  im  Prätigau. 

Über  den  Mänkhachf  dann  über  die  111  durch  Wald  nach  (52km) 

Straßenhaua,  am  Fuß  des  Hohen  Frassen  (s.  unten). 

Durch  das  Große  Walserthal  nach  dem  Schröcken  11 
St.,  im  ganzen  lohnend  (von  Buchboden  bis  Schröcken  Führer  nöthig). 
Fahrstraße  (Omnibus  bis  Thüringen  2mal  tägl.)  von  Straßenhaus  über  Ltt- 
desch  nach  (i|s  St.)  Thüringen  (548m;  *ßirseh;  Röfil),  Dorf  mit  großen 
Fabriken  am  Thalausgang;  von  hier  auf  der  r.  Seite  des  Thals,  das  der 
Lutzbaeh  durchfließt,  in  vielen  Windungen  durch  die  von  N.  herabziehen- 
den Tobel,  nach  (l^jaSt.)  St.  Gerold  (im  Kloster  Erfr.)  und  (»ja  St.)  Bhns 
(907m ;  gegenüber  Raggal^  s.  unten) ;  dann  hinab  zum  Lutzbach,  an  der 
Mündung  des  Gartella- Tobel»  yorhei  und  wieder  hinan  nach  (l^jaSt.)  Sonntag 
(886m;  *Löwe;  Krone).,  Hauptort  des  Thals  [nbex  Fontanella  u.  das  jPaxcMna- 
Joch  nach  DamüU  und  Au  s.  S.222).  [Für  Fußgänger  führt  ein  zweiter  sehr 
lohnender  Weg  ins  Walserthal  von  Bludenz  über  Latz  und  Ludescherberg 
um  den  Abhang  des  Hohen  Fraseen  herum  nach  (3  St.)  Raggal  (Rößl), 
an  der  Hündung  des  Äfarulthals  (nach  Alp  Lagutz^  Formarin  etc.  s.  S.  226) ; 
dann  tief  hinab  ins  Lasankaiobel  und  wieder  aufwärts  über  Plazera  und 
Garsella  (hier  über  den  Lutzbaeh)  nach  (2  St.)  Sonntag.]  —  Weiter  an  der 
r.  Thalseite  nach  (l^ji  St.)  Buchboden  C903m ;  einf.  Whs.),  gegenüber  der 
Mündung  des  Huttier  Thals  (über  Alp  Klesenza  nach  Lagutz  s.  S.  225) ; 
»|4  St.  aufwärts  im  Rothehbrunner  Tobel  (1.  Ufer  des  Lutzbachs)  daa  eisen- 
haltige Bad  Rother^unn  (964m,  gute  Unterkunft).  Von  Buchboden  noch 
1/2  St.  am  r.  Ufer  fort,  dann  1.  scharf  aufwärts  (Weg  streckenweise  schlecht, 
Führer  rathsam)  an  Alp  Itsehgerney  vorbei  (bleibt  1.  oben)  zum  (3  St.) 
Behadonapaß  (1822m)  zwischen  r.  Bathhom.,  1.  Künzelspitze  (vom  Faß 
in  2  St.  zu  ersteigen,  s.  S.  222) ;  schöner  Bückblick  über  das  Walser 
Thal,  s.w.  Scesaplana,  s.  Kleinspitze,  ö.  die  Pyramide  des  Widdersteins ; 
tief  unten  das  Kirchlein  des  Schröckens  (S.  222),  das  man  von  der  Joch- 
höhe in  2  St.  erreicht  (im  Thal  nochmals  eine  Strecke  bergan). 

Weiter  an  dem  freundliehen  Nüsidera  (HS.)  mit  Bad  und  Ruine 
Sonnenberg  vorbei  nach 

58km  Blndenz  (581m ;  *Bludemer  Hof,  Z.  1.  fl.,  M.  1  fl.  20  kr., 
H.  Scesaplana,  *H.  Arlberg,  alle  drei  am  Bahnhof;  in  der  Stadt 
^Eisernes  Kreuz,  *Po8t,  *Krone ;  gutes  Bier  in  der  Brauerei  Fohren- 
hurg,  5  Min.  w.),  ansehnlicher  Ort  (4504  Einw.)  in  schöner  Lage, 
hoch  überragt  von  der  Pfarrkirche  und  dem  ehem.  Stembach^schen 
Schloß  Oayenhofen  (jetzt  Bezirkshauptmannschaft).  S.  die  male- 
rische Schlucht  des  Brandner  Thals^  im  Hintergrund  die  Seeeaplana 
mit  dem  breiten  Schneesattel  des  Brandner  Ferners. 

AosFLÜQB  (Führer:  Ferd.  Heine,  Fidel  Khuny  in  Bludenz,  CUm.  NefiUr  in 
Bürs,  Adam.,  Jakob  u.  Leonh.  Beck,  Phil.  Biischi,  Bemh.f  Joh.  u.  Paul  Meger, 
Joh.  u.  Wolfg.  Kegele  in  l^rand;  Führertarif  hoch,;„Uachtgeld«  1  fl.  50  kr.). 
—  Guter  Überblick  der  Umgebung  vum  (10  Min.)  Schützenhaus  Mtmtiggel 
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oberhalb  des  Schlo88ea(Restaur.);  umfassender  von  Aer  Ferdimmdtrfthe^  20 
Min.  höher  ö.  Von  hier  auf  dem  Bergrücken  fort  bis  zur  Hinteren  Ebene^ 
hinab  zum  Dörfchen  JRunffelin  und  über  das  Kloster  St.  Peter  (s.  unten)  oder 
über  die  Halde  zur  0}\2  St.)  Stadt  zurück. 

»Hoher  PraMen  (FfannenknecM,  1981m;,  4  St.  (F.  4fl.,  entbehrlich, 
mehrfach  Handweiser).  Von  Bludenz  n.w.  ansteigend  zum  Weiler  Obdorf, 
über  das  Oälgentobel^  dann  durch  Wiesen  und  Wald  im  Zickzack  hinan 
bei  der  kl.  Kapelle  1.,  weiter  bei  der  Bank  (Wegzeiger)  r.  zu  einer  zweiten 
Kapelle.  Hier  wieder  1.,  eine  Strecke  durch  Wald,  zu  den  Höfen  von 
Muttersberg  (Erfr.),  durch  Gebüsch  und  über  Matten  zum  (3  St.)  Vnter- 
JtunfishatuX^^SOm ;  Sommer- Wirthsch.)  und  zum  (»U-l  St.)  Gipfel,  mit  vor- 
züglicher trbersicht  der  Vorarlberger  Alpen  (Panorama)  von  Waltenberger). 

Zum  Lüner  See  und  aufdieScesaplana,  sehr  lohnend  (Fahr- 
«träßchen  bis  Brand,  3  St.,  dann  Fußweg  zur  Douglaßhütte,  3-3i|2  St.). 
Über  die  111  nach  (20  Min.)  Bürs  (Whs.),  hier  über  den  AMerbaOt,  hinter 
dem  Bronnen  r.  im  Wald  hinan  nach  (1  St.)  Bünerherg  (869m  (  Whs.  zur 
Gemse),  auf  beiden  Seiten  des  tiefen  Qschiser-  oder  Schesatobels  hübsch  ge- 
legen. Weiter  durch  das  schöne  *^«*an(fn er  7AaZ;  1.  Waeenspitze  CifXßm) 
und  Sümbaspitze  (264&m>,  vom  Seekopf  ^  Zirmenköp/e.  Seesapkma^  dazwischen 
der  Brandner  Femer;  1.  in  tiefer  Schlucht  der  Alvierbach.  l^ft  St.  Brand 
(1024m',  *Beckt  Pens.  2  £1.  20  kr.;  *Kegele^  Pens.  2  fl.),  in  hübscher  Lage  am 
Fuß  des  Mothenkopfs  (über  das  Matschonjoch  ins  Gamperton  s.  S.  214).  Nun 
über  den  Bach  (man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen)  und  am  r. 
Ufer  zur  Alp  Sehattenlagant ;  r.  die  Abstürze  der  Scesaplana  mit  Wasser* 
fällen,  weiter  die  des  Zirmen-  und  Seekopfs,  am  Fuß  große  Geröllfelder,  1. 
der  Saulenkopf.  Am  Thalende  bricht  1.  aus  der  Felswand  ein  Wasserfall,  der 
•Abfluß  des  Lüner  Sees;  hier  r.  unter  den  Wänden  des  Zirmenkopfs  im  Zick- 
zack über  Geröll  hinan  zum  Seebord^  dem  Felssattel  an  der  NW.-Seite  des 
schönen  blauen  »Lüner  Sees  (1924m),  li|2  St.  im  Umfang.  An  der  W.-Seite  (3- 
3i|3  St.  von  Brand)  die  Douglaßhütte  der  AVS.  Vorarlberg  (1965m ;  »Sommer- 
Whs.,  26  Betten  a  Ifl.).    Zum  Befahren  des  Sees  ist  ein  Kahn  vorhanden. 

Die  Besteigung  der  »Boeeaplaaa  (2967m),  des  höchsten  Gipfels  der 
£.hätikon-Kette,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  und  sehr  loh- 
nend (3i/s-4  St.,  F.  von  Brand  mit  Übernachten  7,  von  Bludenz  9i|2  fl.)  mit 
Abstieg  nach  Seewis  13  oder  lö^jz  fl.).  Von  der  Douglaßhütte  auf  neuem 
Wege  der  AVS.  Vorarlberg  über  Grashänge  und  Geröll  zur  (l^js  St.) 
Todten-Ä,  (geröllbedecktes  Karrenfeld),  dann  durch  eine  steile  Runse  auf 
den  Grat  xmd  ohne  alle  Schwierigkeit  zur  (2  St.)  Spitze.  Die  großartige 
Aussicht  umfaßt  n.  ganz  Schwaben  bis  Ulm,  n.Ö.  Vorarlberger,  Algäuer, 
ö.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  s.  und  w.  die  Schweizer  Alpen 
vom  Silvretta  und  Bernina  bis  zum  Gotthard  und  den  Bemer  Alpen, 
Prätigau,  Bheinthal,  Appenzeller  Land  und  den  Bodensee ;  n.  unmittelbar 
SU  Füßen  der  ansehnliche  Brandner  Femer,  tief  unten  das  Brandner  Thal. 
—  Abstieg  ins  Oamperdonthal  s.  S.  214;  zur  SeJuanella-ClvbMtte  (2350m)  und 
nach  (4  St.)  Seewis  im  Irätigau  s.  Baedeker" s  Schweiz.  —  Vom  Lüner  See 
durch  das  Rellsthal  oder  das  Oauerthal  nach  Sehruns  s.  S.  228. 

Von  Bludenz  Ins  Montafon  s.  S.  226. 

Die  *Arll)ergl)ahn  veilaßt  bei  dem  Nonnenkloster  8t,  Peter 
die  aus  dem  Montafon  (S.  226)  kommende  111  und  wendet  sioh  L  in 
das  von  der  Alfenz  duicliflossene  Klosterthal,  an  dessen  nördl.  Berg- 
wand sie  alsbald  zu  steigen  beginnt  j  r.  unten  bleibt  Stallär.  Präch- 
tiger Blick  thalauf,  1.  der  Rogelskopf  (2270m).  65km  Brat«  (705m ; 
Oaath.  Bahnhof)',  r.  unten  das  Dorf  (*LÖwe ;  Rößl).  Einschnitte, 
Viadukte  und  Tunnel  folgen  sieb  nun  unaufhörlich,  unter  zwei 
Aquädukten  hindurch,  durch  vier  Tunnels  und  über  die  78m  1. 
Schanatohel-Brücke  zur  (70km)  Stat.  HintergasBe  (826m) ;  weiter 
durch  den  121m  1.  Tunnel  im  Er^elwäldchen  (r.  die  Fallbachwand 
mit  Wasserfall),  dann  über  den  Brunnentobel  und  durch  den  186m 
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1.  Engelwand  Tunnel.    Es  folgt  der  große  Viadukt  über  das  Schmied- 

tohel,  120m  1.,  50m  h. ;  dann  durcli  zwei  Tunnels  und  auf  127m  1. 

Viadukt  über  das  Höllentolel  (1.  die  Saladinaspitze,  2227m)  nach 

74km  Dalaas  (932m;  *Oasth,  xum  Paradies)'^  r.  tief  unten  im 

Thal  das  Dorf  (839m ;  Post).  —  Zum  Formarinsee  (4  St.)  s.  S.  225. 
Ins   Montafon  lohnender  Übergang  über   den  Eristberg  (1486m), 

4  St.  bis  Schruns,  Führer  unnöthig.  Von  der  Post  steil  durch  Wald  hinan 
an  einer  Kapelle  vorbei  zur  (2  St.)  Jochhöhe,  mit  Kreuz  und  schöner  Aas- 
sicht auf  Silberthal,  Lobspitze,  Sulzfluh,  Scesaplana  etc.  Hinab  zum  goth. 
AgathcükircMein  und  auf  gutem  Pfade  r.  durch  Hatten  und  Felder  zu  der 
weithin  sichtbaren  Kirche  von  (1»|4  St.")  Inner-Bartholomäherg  oder  Inner- 
berg (1150m),  dann  1.  hinab  nach  (»|4  St.)  Schrttns  (S.  226). 

Weiter  meist  hoch  an  steiler  Bergwand,  mit  schönem  Blick  thal- 

auf  (1.  Rhonspitze ,  r.  Albonkopf),  über  den  80m  langen  Radona- 

Viadükt  und  zwei  kleinere  Tobel  (r.  im  Thal  hleiht  WalcC)  nach 

f79km)  Danöfen  (1074m;  zum  Spullersee  s.  S.  226).    Die  Bahn 

überschreitet  den  Spreuha^h  (S.  226) ;  rückwärts  erscheint  neben 

dem  dunkeln  Tanzkopf  die  Scesaplana,  verschwindet  aher  hald 

wieder.  Folgen  zwei  Lawinengalerieen,  dann  die  einhogige  Wäldli' 

tohelhrücke  (63m  h.,  Spannweite  43m) ;  r.  im  Thal  Klösterle(i067m ; 

Löwe)  an  det  Mündung  des  engen  Nenzigast-Thals,  aus  dem  der 

Kalteberg  (2900m) mit  dem  WtXrfeftcne- JTcmcr hervorblickt (s.  S.  218> 

—  84km  Langen  (1217m ;  Bahnrestaur. ;  Post), 

Von  Langen  nach  St.  Anton  über  den  Arlberg,  3*|»  St.,  für 
Fußgänger  lohnend.  Die  Arlbergstraße  steigt  an  der  Mündung  des  gro- 
ßen Tunnels  (s.  unten)  vorbei  durch  ein  wildes  einsames  Thal  (1.  Bhon- 
gpitze  und  Erzberg)  und  überschreitet  viermal  kurz  nach  einander  die  Al- 
fenz.  8|4  St.  Stuben  (i418m ;  Sonne)^  das  letzte  Dorf  des  Thals,  in  rauher 
Umgebung  (über  den  Flexensattel  nach  Lech  s.  S.  226).  Nun  in  Windungen 
hinan  (1.  Erzberg  und  Roggelspitze ,  r.  PeischelkopO,  mit  schönen  Eück- 
blicken  ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana;  dann  durch  ein  kahles  Hochthal 
zur  (11/4  St.)  Arlberger  Höhe  (1802m),   Grenze  von  Vorarlberg  und  Tirol ; 

5  Min.  weiter  das  ehem.  Hospiz  St.  Chrütoph  (1781m)  mit  Kapelle  (von 
hier  auf  den  Peisehelkopf  und  die  Schindlerspitze  s.  8.  218).  Abwärts  zum 
0\a  St.)  Kalten  Eeh^  dann  scharf  nach  1.  umbiegend,  mit  schönem  Blick 
r.  auf  die  kühngeformte  Pateriolspitze ,  Faselfadfemer,  Riffler  etc.  und 
vorwärts  auf  die  Berge  des  Stanzer  Thals  bis  zum  Eisenkopf  und  der 
Parseier  Spitze,  am  Whi.  Waldhäusl  vorbei  hinab  ins  Rosanna-TTMl  nach 
(1  St.)  St.  Anton  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Alfenzbaoh  (schöner  Blick  1.  auf 
Erzberg  und  Trittkopf)  und  tritt  in  den  großen  *ATlberg^iumel 
(wegen  des  Rauchs  die  Fenster  schließen).  Der  Tunnel,  10240m 
lang  (Gotthard- Tunnel  14912m),  8m  br.,  7m  h.,  zweigeleisig, 
(Baukosten  16  Millionen  fl.),  steigt  mit  lö^/oo  his  über  die  Mitte 
(1311m)  und  senkt  sich  dann  mit  20/oq  his  St.  Anton.  Die  Kilo- 
meter sind  durch  farbige  Laternen  mit  den  Zahlen  I-X  hezeichnet ; 
die  Durchfahrt  dauert  16-17  Min. ;  Temperatur  15-18®  0.  Am  Ost- 
portal 1.  ein  Obelisk  mit  dem  Bronze  -  Reliefporträt  des  Oherin- 
genieurs  der  Arlbergbahn,  Oberbaurath  Julius  Lott  (f  1883). 

95km St.  Anton (1304m;  '^Po8t\iei Schuler,  Z.80,  M.  1  fl.  10 kr., 
Pens.  2*/2-3  fl. ;  Adler,  eint,  gut ;  Stern ;  JJuter),  dem  obersten  Dorf 
des  Rosanna-Thals,  das  oberhalb  St.  Anton  Fervall  (Vetwall),  unter- 
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halb  Stanzer  Thal  heißt,    gutes  Standquartier  für  Ausflüge,    als 

Sommerfrische  besucht. 

Ausflüge  und  Bebgtoukbn  (vgl.  Karte  S.  230;  Führer  Jot.  Ladner^ 
AM*" Schwarzhan»^  Ferd.  Waßl^  Ferd.  Matdies,  Jos.  Btrolz).  las  Moosthal, 
bis  zar  Darmstädter  Hütte  4  St.,  lohnend  (F.  3i|2  fl.,  entbehrlich).  Dem 
Ostportal  des  Tunnels  gegenüber  über  dieBosanna  und  r.  hinan,  meist  durch 
Wald,  stets  auf  der  O.-Seite  des  Moosbachs  zur  (2  St.)  Vordem  Taja  der 
Roßfall-A.^  dann  vor  den  dürftigen  Hütten  der  Hintern  Tsya  (Cfeifilerhiltten, 
1950m)  auf  die  W. -Seite  des  Bachs  (Hand weiser)  und  auf  gutem  Fußweg 
Bur  (2  St.)  BarmBtftdter  Hütte  der  AVS.  Darmstadt  (2436m;  Proviant-Depdt) 
in  großartiger  Lage  (s.  Küchelferner,  Bautekopf,  Küchel-  u.  Kuchenspitzen, 
ö.  Saumspitze,  Seekopf,  n.  Faselfadspitze,  Augstenberg,  Sulzköpfe).  Von 
hier  auf  die  *Saumtpitze  0084m),  über  den  Hintern  Kartell-Ferner  in  8  St. 
(F.  6  fl.)i  sehr  lohnend ;  großartige  Aussicht  auf  Fervallgmppe,  Silvretta 
etc.  Seekopf  (8068m,  8  St.,  F.  8  fl.,  mit  Abstieg  nach  Ischgl  11  fl.),  Fasel- 
fadspitee  C^lm-^  3  St.,  F.  8fl.,  ziemlich  schwierig)  und  *Sehe<bler  (2988m; 
1»|«  St.,  F.  6fl^  unschwierig)  sind  gleichfalls  von  der  Darmstädter  Hütte 
zu  ersteigen ;  Kwihen-  und  Küehelspiize  (von  hier  noch  schwieriger  als  vom 
Faflul  aus,  F.  12  fl.)  s.  unten.  Über  das  Sehneidjöchl  (Doppelseescharte, 
2733m) ,  zwischen  Seekopf  und  Rautekopf  nach  Jschgl  im  Paznaun  (S.  .281) 
5-6  St.  (F.  8  fl.),  mühsam  aber  lohnend;  Abstieg  durchs  MadUinthed.  Über 
das  Kuehenjoe'h  zur  Konstanzer  Hütte  s.  unten.  —  Augstenberg  {Ochsenbergler- 
kopf; 2899m),  von  St.  Anton  durch  das  Moosthal  in  4  St.  (F-  5  fl.),  und 
Rendelspitze  (2817m),  über  die  Fervall-A.  in  4^2  St.  (F.  ö  fl.),  beide 
nicht  schwierig. 

Ins  Pervall  (oberste  Bosannathal) ,  bis  zur  Konstanzer  Hütte  3  St., 
F.  2il«fl.,  entbehrlich.  Von  der  Arlbfergstraße  nach  25  Min.  1.  ab  (Weg- 
tafeln) an  der  Bosanna  hinan,  meist  durch  Wald,  an  der  Mündung  des 
Maruithals  (s.  unten)  vorbei  zur  (2i|2  St.)  Konstanzer  Hütte  der  AVS.  Kon- 
stanz (1768m;  Prov.-Depöt),  an  der  Hündung  des  FasultJials^  Ausgangs- 
punkt für  Paterwl  (3059m ;  5  St.,  F.  9  fl. ;  Vorsicht  wegen  der  namentlich 
von  Mittag  an  in  der  „Eisrinne**  nicht  seltenen  Steinfälle);  Küehelspiize 
(3144m;  41/2-5  St.,  F.  9  fl.)  und  *  Kuchenspitze  (3170m,  4i|j-5  St..  F.  9fl.); 
alle  drei  schwierig,  nur  für  Sehwindelfreie,  aber  namentlich  die  letztere 
höchst  lohnend;  femer  für  Vollandspitze  (2929m;  4  St.,  F.  7fl.;  bei  ge- 
wöhnlichen Schneeverhältnissen  für  Geübte  unschwierig  und  sehr  lohnend), 
Kältenberg  (s.  unten),  Sehönbleiskopf  C^dSrnt,  F.  6  fl.),  PflunspUze  (2916m; 
F.  9  fl.)  etc.  Von  der  Konstanzer  Hütte  über  das  *Kuehenjoch  (2806m), 
zwischen  Kuchenspitze  und  Scheibler,  und  den  Küchelferner  zur  Doßrm- 
städter  Hütte  (s.  oben),  4-5  St.  (F.  5  fl..  mit  Scheibler  6  fl.),  nicht  beschwer- 
lich (bis  vur  Jochhöhe  neuer  Steig  der  AVS.  Konstanz);  vom  Joch,  mit 
großartiger  Aussicht,  auf  den  *Scheibler  (s.  oben)  ^\a  St.  m.  F.  —  Durch 
das  wilde  Fasulthcd  MW.  von  der  Konstanzer  Hütte  über  das  Schafbichl- 
joch  (2647m)  nach  (6V2-7  St.)  Galtür  im  Paznaun  (S.  281 ;  F.  von  St.  Anton 
bis  Galtür  oder  Ischgl  9  fl.) ;  beim  Anstieg  schöne  Blicke  r.  auf  Pateriol, 
Fasulferner  etc.,  1.  Kuchen-  und  Küchelspitzen,  vom  .Toch  großartiger  Blick 
auf  das  Fluchthom. 

W.  kommt  der  Konstanzer  Hütte  gegenüber  der  Weg  vom  Oa/luner 
Winterjöehl  herab  (S.  228).  —  Im  obersten  Fervallthal  (Sch5nfervall)  ge- 
langt man  am  r.  Ufer  der  Bosanna  weiter  zur  (lif4  St.)  Hintern  Branntwein^ 
hütie ,  wo  r.  der  Pfad  zum  Silberthaler  Winterjöehl  abzweigt  (7  St.  bis 
Schruns,  F.  9  fl.,  s.  S.  228),  verläßt  1  St.  weiter  oberhalb  der  OeTisen- 
hütte  das  Rosannathal  und  steigt  zum  (1  St.)  Yerbellner  WinteijSchl 
(2274m)  am  Seheidsee,  in  großartiger  Umgebung  (n.ö.  Pateriol,  n.  Valscha- 
viel-  oder  Albonakopf,  w.  Strittkopf).  Hinab  am  Verbellahach,  bald  mit 
schönem  Blick  auf  Hochmaderer,  Litznergruppe  etc.,  zur  (l^l«  St.)  Alp 
Inner-  Oanifer  und  auf  dem  Zeinisjochwege  nach  (1  St.)  Patenen  (S.  229; 
F.  von  St.  Anton  9  fl.). 

Von  St.  Anton  nach  Stuben  über  den  Arlberg  s.  S.  216.  Vom  (l^js  St.) 
Hospiz  St.  Christoph  auf  den  Feiechelkppf  (2409m)  2  St.  (F.  4  fl.,  entbehr- 
lich), leicht  u.  lohnend;  vorzüglicher  Überblick  der  Fervallgruppe,  Scesa- 
plana,   Stanzerthal  mit  Valluga,   Parseierspitze,  Blfiler  etc.    —   *Galzig 
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(2186m),  Ton  St.  Anton  durchs  ßteißbachUtal  in  2ijsSt.,  unschwierig  (F.  fftr 
Geübte  entbehrlieh);  Abstieg  nach  St.  Christoph  1  St.  —  Bchindlerspitze 
CilBAOm)y  Ton  St.  Christoph  in  3^\t  St.,  oder  Ton  St.  Anton  durchs  Steiß- 
bftchthal  in  4i|s-6  St.  (F.  6  fl.),  gleichfalls  unschwierig;  prächtige  Aussicht, 
ö.  bis  zur  Parseierspitze,  w.  Zimbaspitze  u.  Scesaplana.  Schöner  noch  ist 
die  Bundsicht  von  der  Vallugaspitse  (2d06m),  5-6  St.  von  St.  Anton  (für 
Geübte  unschwierig-,  >|4  St.  über  den  Schindler/emeTy  zuletst  etwas  Klet- 
terei; F.  5fl.).  —  Kalteberg  (2900m),  von  St.  Anton  durch  das  Manäthal 
(s.  oben)  in  6  St.  (F.  8fl.),  oder  von  der  Eonstanzer  Hütte  durch  dasi^tm- 
tMt^  beschwerlich;  Aussicht  großartig. 

Ins  Lechthal  über  das  Almejurjoch,  6^«  St.  bis  Steg  (MW., 
F.  5,  mit  Gsteinskogl  ^^\2  fl.,  für  Geübte  entbehrlich).  Von  St.  Anton  über 
die  Weiler  Ntutwei»  und  Baeh^  hier  1.  am  1.  Ufer  des  Schönbach»  hinauf, 
später  r.  durch  Wald  und  über  Matten  zum  (3  St.)  Almeiuxjoch  (2224m), 
w.  von  der  Osteinsspitze  (2756m),  die  vom  Joch  in  IV«  St.  leicht  zu  ersteigen 
ist,  mit  prächtiger  Aussicht  (F.  von  St.  Anton  5  fl.) ;  hinab  durchs  Alnu- 
Jurlhal  nach  (2ij2  St.)  Kaisers  und  (1  St.)  Steeg  (S.  225). 

Allmählich  bergab  durchs  Stanzer  Thal,  zweimal  über  die  Ro- 
sanna.  L.  oben  bleibt  8t,  Jakob  (Lowe) ;  vorwärts  schöner  Blick  auf 
den  EUerikopf;  r.  der  Riffler  (s.  nnten)  mit  steil  abstürzendem  Glet- 
scher. 101km  Fettnen  (1196m);  1.  das  Dorf  (1212m;  *  Adler,  nicht 
theuer;  HirscK),  am  Fuß  der  Osteinskogls  (s.  oben). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Dichte  Jak.  Müller,  Alois  Tschidever,  L.  Zangerl), 
Über  dasKaisezjoch  (2318m)  nach  Steg  im  Lechthal  6  St.,  unschwierig  (vgl. 
S.  225«,  MW.,  F.  entbehrlich).  Auf  dem  Joch  (2>l2  St.)  das  Kaiserjoeh-Eaus  des 
OTG. ;  von  hier  in  '|4  St.  auf  den  Ori€*iop/(c.  2600m)  mit  prächtiger  Aussicht. 

Nach  Eappl  im  Patnaun  (S.  232)  durch  das  Malf<mthal  und  über 
das  Blankajoch  (2686m),  7  St.  m.  F.  (8,  incl.  Riffler  10  fl.)^mühsam.  Die 
Jochhöhe  liegt  zwischen  Biffler  (s.  unten)  und  WeUkogl  (2976m);  auf  der 
S.-Seite  etwas  abwärts  die  Vi.  Blanka-Seen,  —  Auf  dem  <A>cm  Kapplerbodcn 
an  der  W.-Seite  des  Blankajochs,  3i|s  St.  von  Pettneu,  das  Edmund-Qrttf- 
Sehutzhaiu  des  ÖTG.  (c.  2500m ;  Prov.-Depöt),  von  wo  der  «Biffler  (3228m) 
in  3^j4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  nicht  schwierig):  zur  R^- 
lerscharte  zwischen  Biffler  und  Blankafaom  2^|«  St.,  dann  1.  in  *\a  St.  zur 
Spitze.  Prächtige  unumschränkte  Buudsicht.  —  Blankahom  (3130m),  von 
der  Bifüerscharte  in  >J4  St.,  Elettertour,  nur  für  Geübte. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Rosanna.  105km  HS.  Sclmaim 
(1152m;  Stanzer  WirtK),  am  Ausgang  der  Schnanner  Klamm^  eines 
engen  vom  Schnanner  Bach  durchfiossenen  Felsspalts  (Besuch  nicht 
lohnend,  V2  St.  hin  und  zurück).  Dann  noch  zweimal  über  die  Rosanna 
nach  (108km)  nirBch  (1123m;  Gasth.  zum  Bahnhof);  10  Min.  n. 
am  1.  Ufer  das  Dorf  (*Po8t),  am  Fuß  des  Eisenkopfs  (2820m) 
malerisch  gelegen  (über  das  Alperschonjoch  ins  Lechthal  s.  S.  224; 
Führer  Martin  Draxl,  Engelb.  Reich  in  Flirsch). 

Das  Thal  verengt  sich,  der  Fluß  stürzt  mit  starkem  Gefäll  über 
die  Felsen.  Die  Bahn  bleibt  nun  bis  Landeok  am  r.  Ufer;  sie  über- 
schreitet den  Ganderhach,  weiter  den  Obern  und  Untern  Klaus- 
back  (ersterer  in  einem  21  m  br.  Aquädukt  über  die  Bahn  geleitet). 
112km  Strengen  (1028m) ;  1.  unten  das  Dorf  (980m ;  Post,  Traube), 
Die  nun  folgende  Strecke  bis  Plans  bot  große  Schwierigkeiten 
und  ist  in  Bezug  auf  den  Bahnbau  vorzugsweise  interessant  (Fuß- 
wanderung von  Flirsch  oder  Strengen  bis  Landeck  mit  Abstecher 
zum  Fuß  der  Trisannab rücke  zu  empfehlen).  Die  Bahn,  durch 
mächtige  Futtermauem   gestützt,   überschreitet   das   obere   Afo{- 
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tertohel  (Ö5m  1.  Tunuel  mit  anschließendem  20m  1.  Aquädukt), 
dann  das  untere  Moltertobel  und  die  Baurismuhre  (21m  1.  Aquä- 
dukt); nach  Yorn  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  thalabwärts  bis 
ins  Innthal,  im  Hintergrund  die  Pyramide  des  Tschirgant,  und  r. 
auf  den  großen  Trisanna- Viadukt.  Folgt  ein  202m  1.  Tunnel; 
unmittelbar  darauf  auf  imposantem  256m  langen,  86m  h.  *  Via- 
dukt (mittlere  Öffnung  120m  br.)  über  die  aus  dem  Pa&naunthal 
(S.  232)  kommende  Trisanna,  welche  mit  der  Bosanna  vereint  die 
Sanna  bildet  (in  der  Tiefe  1.  die  Straße  ins  Paznaunthal).  Am  r. 
Ufer  amFußderrestaurirtenBurg  Wie«&er^ die  gleichn.  HS.  (llÖkm; 
ins  Paznaunthal  s.  S.  232).  Weiter  hoch  über  der  Sanna  mittels  einer 
Reihe  vonYiadukten  und  Felseinschnitten  an  der  brüchigen  Majen- 
wand  entlang,  zuletzt  auf  67m  1.  Yiadukt  über  den  Oanderbach  zur 

117km  Stat.  Fians-Faznaaiithal  (911m);  1.  unten  jenseit  der 
Sanna  an  der  Mündung  des  Lattenbaehs  20  Min.  vom  Bahnhof  das 
malerische  Dorf  Pians  (832m;  ♦Alte  Post  bei  Mauroner;  ♦Neue 
Post,  nicht  theuer),  darüber  auf  grünem  Mittelgebirge  das  Dorf 
Grins  (1013m)  am  Fuß  der  mächtigen  Parseierspitze  (S.  250). 

"Weiter  am  r.  Ufer  der  Sanna  (1.  unten  bleibt  Bruggen')  zur 
(120km)  HS.  Landeck-Perfuchs,  20  Min.  n,  w.  von  Landeck  TS.  250). 
Die  Bahn  verläßt  das  Stanzer  Thal  und  überschreitet  auf  157m  1., 
18m  h.  Brücke  (9  Öffnungen,  die  mittelste  60m  br.)  den  rasch 
strömenden  Inn,  Schöner  Blick  r.  auf  das  malerische  Landeck,  vom 
Venetberg  überragt ;  1.  hoch  oben  der  rothe  Kirchthurm  von  Stanz 
und  Ruine  Schroffenstein  am  Fuß  des  Brandjochls,  weiter  1.  Ochsen- 
berg und.  Parseierspitze;  rückwärts  die  schöne  Pyramide  desBiffler, 
—  Dann  auf  hohem  Damm,  die  Straße  kreuzend,  in  den  25  Min. 
von  der  Stadt  entfernten  Bahnhof  von 

123km  Landeck  (813m);  s.  S.  250. 


41.  Von  Bregenz  zum  Schröcken.  Breg^nzer  Wald. 

Vergh  Karten  S.  36,  SOS. 

Der  Bregonser  Wald,  der  nördliche  Theil  von  Vorarlberg  zwischen 
Rhein,  111,  Lech  und  Iller,  ein  von  der  Bregenzer  Ach  durchströmtea  ab- 
wechslangsreiclies  Gebirgsland,  scheidet  sich  in  den  Vordem  oier  Aeufiem 
Waldf  n.  von  der  Sabersach  (s.  unten),  ein  dichtbevölkertes  Hügellaud 
mit  matten-  und  waldbedeckten  Höhen,  und  den  Sintern  oder  Innern  Wald, 
der  zum  Theil  schon  vollen  Hochgebirgs-Charakter  zeigt.  Eintrittsponkte 
sind  Dornhim  (Post  über  Alberschtoende  und  JSgg  nach  Betau  2mal  tägl.  in 
5  St.)  oder  Schwarzaeh  (Post  nach  Albertchwende  2znal  tägl.  in  li|4  St.). 
Von  Egg  nach  Eittisau  und  Oherstau/en  Post  tägl.;  nach  Schwartenberg 
tägl.  Nachm. ;  von  Bezau  nach  Mellau  und  Au  tägl.  —  Fußwanderung  von 
Dornbirn  oder  Schwarzach  zum  Schröcken  13-14  St.  \  von  da  entweder  zum 
Arlberg  (Ö^ls  St.  bis  Lcmgen,  S.  216),  oder  über  das  Oentschelf'och  nach 
(8»|8  St.)  Oberstdorf. 

Eisenbahn  von  Bregenz  nach  (12km)  Dornhim  in  22-30  Min.  s. 
S.  211.  Die  Straße  führt  u\iQt  Haselstauden  (S.211)  in  Windungen 
an  dem  reichbebauten  Mittelgebirge  hinan  nach  (IV2  i^*-)  Achrain 
(688m;  Whs.),  mit  schöner  Aussicht  auf  Rheinthal  und  Bodensee; 
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dann  über  die  Hochfläche  fast  eben  fort  über  Winsau  nach  (1  St.} 
AlberBchwende  (717m;  *  Taube ,  einf.),  hübsch  gelegenes  Dorf 
mit  stattlicher  Kirche  (gute  Altarbilder  von  Deschwanden),  wo  die 
Straße  von  Sehwarzach  (S.  211)  einmündet  [von  Alberschwende 
über  die  Lorena  (1090m)  nach  (1 V2  St.)  Schwarzenherg  (s.  nnten), 
weiß-grüne  WM.,  lohnend].  Die  Straße  umzieht  den  Bergabhang 
in  großem  Bogen,  mit  prächtigem  Blick  in  die  Thäler  der  Rothach, 
Bregenzer  Ach  nnd  Weißach,  die  tief  nnten  im  „  Achwinkel*  sich 
vereinigen.  Beim  (1  St.)  W/w.  zum  Krorde  führt  1.  ab  der  Fahr- 
weg nach  Lingenan  (s.  nnten);  1/4  St.  weiter  zweite  Straßen- 
theilung :  r.  Fahrweg  über  Wieden  nnd  Stangenaeh  nach  (1  St.) 
Sehwarzeriberg  (s.  nnten);  1.  senkt  sich  die  Poststraße  ins  Thal 
hinab  nnd  führt  über  die  Ach  nnd  den  Schmidlehach  nach  (Y2  St.) 
Egg  (560m ;  *Lowe ;  *Po8t ;  Ochse'), 

Wer  nach  Oberstaafen  oder  über  Hittisaa  nach  Oberst- 
dorf  willf  folgt  beim  Whs.  zum  Krönle  (8.  oben)  der  Straße  geradeaus 
über  Müselbachf  in  Windungen  hinab  zur  Ach,  dann  wieder  hinan  nach 
(2  St.  von  Alberschwende)  Lingenau  (680m;  Ochs)  nnd  (1  6t.)  Hittisan 
(828m;  ^Krone^f  großes  Dorf,  auf  dem  Bergrücken  zwischen  Bolgenaeh 
and  Subersaeh  frei  und  schön  gelegen.  [Lohnende  Ausflüge  auf  den  Hittü- 
berg  (1325m,  2  St.)  und  den  *Hoehhädrich  (1563m,  2V«  St.),  mit  schöner 
Aussicht;  durch  das  Leeknerfhal  zum  (IVz  St.)  kl.  Leekner-See  (in  der 
Hößer-Ä.  Erfr.)  und  über  8eheidwang  (Unterkunft)  auf  den  (3  St.)  Eochgrat 
(1880m),  etc.  Über  Sibralsg/äll  und  Rohitnoos  nach  Oberstdor/  s.  S.  33.] 
—  Fahrstraße  (Post  tägl.  in  3^2  St.)  von  Hittisau  n.  am  r.  Ufer  der  Bol- 
genaeh über  Ritfensberg  zum  (2  St.)  Zollamt  Springen^  dann  durchs  Weiß- 
aehthal  über  Äch  und  Weiflach  nach  (2  St.)  Oberstaitfen  (S.  25).  —  Von 
Lingenau  nach  Egg  (li/g  St.)  Fahrstraße,  in  Windungen  hinab  in  die 
Schlucht  der  Subersach,  dann  wieder  hinan  über  Qroßdwf  (für  Fußgänger 
näherer  aber  steiler  Weg  10  Min.  s.  von  Lingenau  tob  der  Fahrstraße  r. 
ab  durch  das  AlU  Tobely  1  St.  bis  Egg). 

[Schwaxzenberg  (694m;  ^Htrseh,  M.  90  kr. ;  Lamm;  Krone; 
Adler"),  am  Fuß  des  Hochälpele  reizend  gelegen,  ist  zn  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet  (Heilquelle  mit  Stahlbad).  In  der  Kirche 
ein  Altarbild  (Verherrlichung  Maria)  von  Angelika  Kaufmann  (geb. 
1741  in  Ohur,  *j*  1807  zu  Rom),  deren  Eltern  hier  lebten,  wie  eine 
Gedenktafel  unter  der  Marmorbüste  der  Künstlerin  im  1.  Selten- 
achiflf  der  Kirche  meldet.  Von  der  Angelikahohe  (10  Min.)  rei- 
zende Aussicht. 

Fußpfad  über  die  Lot*ena  nach  Älbersehwende  s.  oben.  —  Über  die  Lote 
(1112m)  MW.  nach  (3i|4  St.)  Dombim  (S.  211)  oder  üenseit  der  Paßhöhe 
r.  am  Walde  hinab)  nach  (3i|*  St.)  Schtearzach  (S.  211),  lohnend.  —  Vom 
*Hochälpele  (1462m),  von  der  Lose-A.  s.  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen,  schöne 
Aussicht  auf  den  Bregenzer  Wald,  das  Bheinthal,  den  Bodensee  und  die 
Appenzeller  Berge  (oben  Orientirungstafel ;  w.  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels 
eine  offne  Schutzhütte).  Von  Schwarzenberg  direkt  auf  das  Hochälpele: 
beim  Hirsch  r.  bergan,  bei  der  Wegtheilung  entweder  den  Saumweg  r., 
oder  den  nähern  Fußweg  1. ;  hinter  den  vier  letzten  Höfen  (Vs  St.)  den 
Fußpfad  1.  zu  den  (20  Min.)  zwei  Sennhütten  unter  dem  Walde,  bei  der 
ersten  r.  auf  die  Wald-Ecke  los,  dann  durch  Wald ;  15  Min.  Sennhütten ; 
15  Min.  desgl.  (Erfr.);  vor  den  letztem  r.  bergan  in  den  Wald  und  über 
den  Bergrücken  zum  (V4  St.)  Gipfel. 

Von  Schwarzenberg  nach  Mellau  (2^/4  St.).  Südl.  fuhrt 
von  Schwarzenberg  ein  schmaler  Fahrweg  am  Weiler  Loch  vorbei 
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über  einen  Wildbach  hinab  zur  Ach,  die  hier  in  engem  Felsenbett 
flieüt ;  1.  bleibt  die  kühne  Bersbuchbrücke  (nach  Egg  und  Bezau, 
8.  unten).  Weiter  am  1.  Ufer  eben  fort  durch  Wald ;  20  Min.  zweite 
Brücke ;  am  r.  Ufer  die  Straße  nach  Bezau.  Der  yon  hier  ab  breitere 
Fahrweg  nach  Mellau  bleibt  stets  am  1.  Ufer,  über  (20  Min.)  Hof 
nnd  (10  Min.)  Bayen;  5  Min.  oberhalb  dritte  Brücke  (r.  die  kegel- 
förmige Mittagspitze,  2092m);  am  r.  Ufer  der  Weiler  EW«n6o^cn, 
\on  -wo  Fahrweg  1.  nach  (15  Min.)  Bezau,  i.  nach  (20  Min.)  Reute 
(s.  unten).  Unsere  Straße  umzieht  am  1.  Ufer  den  bewaldeten 
Bayenherg  und  führt  über  Klaus  (bei  der  bedeckten  Brücke  1.  mün- 
det der  Fußweg  von  Beute,  s.  unten)  nach  (1  St.)  MeUau.Ji 

Die  Straße  von  Egg  nach  Bezau  führt  am  r.  Ufer  der  Ach 
nach  (V2  St.)  Andelsbucli  (610m;  Traube')-,  10  Min.  ö.  das  Bad 
Andelsbuch  mit  Eisenquelle,  nicht  theuer;  dabei  *  Hotel- Pension 
des  Dr.  König.  Weiter  über  Buchet  und  Bershuch,  um  den  vor- 
tretenden Rücken  der  Bezegg  herum  (s.  unten)  nach  (2  St.)  Bezau 
(637m;  *Fost;  *Qemse;  Engel;  Restaur.  Bär,  10  Min.  oberhalb  am 
Wege  zur  Bezegg  hübsch  gelegen),  Hauptort  des  Inneren  Waldes. 
Beim  frühern  Lammwirth  Kaufmann  aus  Schwarzenberg  9  Bilder 
von  Angelika  Kaufmann ,  für  Fremde  wohl  zugänglich  (Trkg.). 

Ifäherer  Fußweg  von  Büchel  über  die  Bezegg  (85^)  in  \}\\  St.  nach 
Bezau;  oben  (halbwegs)  eine  goth.  Spitzsäule  mit  Inschrift:  „Zum  An- 
denken  1871.  An  dieser  Stelle  stand  das  hölzerne  im  J.  1807  abgebrochene 
Bathhaus  des  inneren  Bregenzer  Waldes,  in  welchem  der  freigewählie 
Landammann  und  B^th  durch  Jahrhunderte  die  Angelegenheiten  der  Ge- 
meinde nach  altem  Landesbrauch  berathen,  beschlossen  und  verwaltet 
haben.*'  —  6  Min.  weiter  südl.  prächtige  Gebirgsaussicht. 

Der  Fahrweg  von  Bezau  nach  Schoppernau  (4  St.,  Post 
bis  Au  tägl.  in  2  St.)  übersohieitet  bei  Ellenbogen  (s.  oben)  die 
Ach.  Y4  St.  s.  im  freundlichen  Bizauer  Thal  das  kleine  Stahl- 
bad Reute  (einf.  gut) ,  von  wo  ein  aussichtreicher  Fußpfad  über 
die  Hebung  (739m)  nach  Hinterreute  und  zur  Klausbrüeke  über 
die  Ach  führt  (bis  Mellau  1  St.). 

lV4St.  Mellau  (736m;  *Bär,  zugleich  Stahlbad  u.  Post,  Pens. 
2  fl.  40,  Bad  30  kr. ;  *8onne ;  Adier,  einf.),  in  schön  bewaldetem  Thal 
sehr  malerisch  gelegen,  ist  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
S.o.  die  schroffen  Wände  der  Canisfluh  (2041m);  w.  zwischen 
Hohem  Koien  und  Ounterihang  das  enge  Mellenbachthal,  im  Hinter- 
grund der  Hohe  Freschen. 

AusFLuaE  (Führer  Maith.  u.  Joh,  Mich.  Wüsiner) :  Mörzelspitze  (1827m), 
durch  das  Mellenbachthal  in  3i]2  St.  ^.  4  fl.) :  Aussicht  nach  S.  beschränkt. 
—  Hoher  Freschen  (200  im),  6  St.  m.  F.  (Vk  fl.),  besser  von  Bankweil 
(S.  212).  —  Canisfluh  (2041m),  41/2  St.  m.  F.  (4  fl.),  ziemlich  mühsam 
(besser  von  Äu,  s.  unten):  über  die  Alp  Hofstätten  steil  zur  Wurz<ieh-Ä.f 
dann  über  abschüssige  Grashalden  zur  Spitze,  mit  treffl.  Aussicht. 

Die  Straße  überschreitet  die  Ach  und  führt  am  bewaldeten  Ab- 
hang des  Oopßergs  über  Hirsehau  nach  (1 1/4 St.)  8chnep£au(721m ; 
Krone,  Adler,  einf.);  r.  stets  der  lange  Rücken  der  Canisfluh. 

Von  Eeute  (s.  oben)  nach  Schnepfau  näherer  Fußweg  (l^a  St.) 
über  Bizau  und  die  Schnepfegg  (880m)j  oben  bei  der  St.  WendelinskapelU 
trefflicher  Blick  auf  Canisfluh,  Mittagsfluh  etc. 
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Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Ach  zwischen  r.  Ganisflnh,  1.  Mit- 
tagsfluh  (yom  Künzelspitze)  nach  (1  St.)  An  (786m ;  *  Krone,  gutes 
Bier;  Adler,  nur  Restanr. ;  Röfile,  jenseit  der  Brücke,  nicht  beson- 
ders), in  einer  Thalweitung  hübsch  gelegen. 

AusFLüOK  (Führer  lienser).  Ganiafluh  (2041in,  s.  oben),  WM.  über 
Arg§nstein  und  die  Vorsäßhütten  in  4i|«  St.  m.  F.,  leicht  u.  sehr  lohnend- 
—  Ins  Gr.  Walserthal  lohnender  Weg  (Handweiser)  durch  das  s.w. 
ansteigende  Damülser  Thal.  Am  r.  Ufer  des  Argenbaehs  hman  zur  Hinter- 
bödmen-Ä.^  dann  1.  zum  Faachiiukjoch  (15(X)m)  und  hinab  nach  Fcntemella 
und  (6  8t.)  Sanutag  (s.  S.  214).  ~  Nach  Bankweil  (9  St.)  von  Hinter- 
bödmen erst  thaleinwärts  auf  dem  Wege  zum  Faschinajoch,  dann  aber 
r.  hinan  nach  C2'|2  St.  von  Au)  Detmüls  (1428m ;  elnf.  Whs.),  hochgelegenes 
Dorf  am  Fuß  der  Kittagspltze  (2092m),  die  von  hier  in  2Vi  St.  m.  F.  zu  er- 
steigen ist  (für  Geübte  nicht  schwierig,  lohnend)^  weiter  über  Oberdamüls 
(1469m)  und  die  (li|s  St.)  Fnrkel  (180(^  ins  Latemser  Thal,  nach  (4i|2  St.) 
RankiDeil  (S.  212). 

Ful3gänger  brauchen  vom  RoBIe  nicht  zurück  auf  die  Fahr- 
strasse,  sondern  bleiben  am  1.  Ufer  bis  (20  Min.)  Lugen,  wo  eine 
Brücke  über  die  Ach  führt.  Der  Fahrweg  (kürzerer  Fußweg  durch 
die  Wiesen  r.)  endet  bei  (1/2  St«)  Schoppernau  (832m ;  *Krone;  Ad- 
ler"), Geburtsort  des  Bauemdichters  F.  M.  Felder  (f  1869),  dem  auf 
dem  Friedhof  ein  Denkmal  errichtet  ist.  S.  die  mächtige  Künzel- 
spitze (2307m),  s.o.  im  Vordergrund  die  pyramidenförmige  Ünaehel- 
lerapitze  (2035m).    Über  das  Starzeljoch  nach  Mittelberg  s.  S.  29. 

Von  hier  auf  gutem  Saumpfad  an  dem  neuen  Jagdschloß  des 
Engländers  Maund  auf  waldiger  Höhe  vorbei  nach  dem  kleinen 
Schwefelbad  (1  St.)  Hopfrehen  (1021m;  *Gasth.  &  Pens.),  dann 
scharf  bergan  zum  (1^2  ^t.)  *Soliröoken  oder  Sehrecken  (1260m; 
*0ch8  bei  Biezler,  Z.  70,  F.  30  kr.),  Dörfchen  inmitten  eines  grü- 
nen Thalkessels,  umschlossen  von  steilen  BergenfJuppenspUte,  Moh- 
nenfluh,  Roihhorn,  KünzeUpUze),  die  bis  weit  hixunf  mit  Wald  und 

Matten  bedeckt  sind. 

Bergtouben  cnoPässb.  ^Widdersteia (2536m), 4-4*js St.  vom Schzöcken, 
für  Geübte  nicht  schwierig  (Steig  vielfach  verbessert),  aber  Vorsicht  rathsam. 
Von  (1»|«  St.)  Bochkrutnmbach  (a.  unten)  mit  Führer  (der  Wirth  Peter  Panl 
Schwarzmann  und  sein  Sohn  Engelbert,  1  fl.  80  kr.)  hinan  znm  OenUfhelJoch 
(s.  unten),  oben  1.,  in  der  Felsmulde  an  der  Südseite  empor,  soletzt  über 
Geröll  auf  den  Grat  und  zum  (2'l2-3  St.)  Gipfel.  Prachtvolle  »Aussicht 
auf  die  Algäuer  und  Lechthaler  Alpen,  Tauem,  Oetzthaler  und  Rhätische 
Alpen,  Ortler,  Bernina,  Glarner  und  Appenzeller  Alpen,  Bodensee.  — 
HochkünzeUpitze  (2307m),  ö  St.  m.  F.,  über  den  Schadonapaß  (S.  214),  be- 
schwerlich; ebenso  Mohnenßuh  (2541m).  —  Kleinspitze  {Brcutnarlen^itzey 
2646m),  über  die  Hochgletseher-Ä.  6  St.  m.  F.,  schwierig. 

Xach  Oberstdorf  über  "  das  Geütschelj  och  (8V2  St.),  loh- 
nend, aber  Abstieg  beschwerlich.  Leidl.  Saumpfad  (Handweiser)  steil  hi- 
nan am  kl.  Kalbl-See  vorbei  bei  nach  (lijs  St.)  Hochkrummbach  oder  Krumme 
bach  ob  Holz  (1641m  *,  einf.  Whs.) ,  einigen  zerstreuten  Häusern  in  kahlem 
Hochthal,  nur  im  Sommer  bewohnt;  hier  1.  im  Zickzack  steil  aufwärts 
über  Matten  zum  (1  St.)  hölzernen  Kreuz  auf  dem  Qentscheljoch  (1975m), 
am  8.5.  Fuß  des  Widderstein*  (s.  oben);  schöner  Bückblick  auf  Earhom, 
Mohnenfluh  etc.  Hinab  auf  schlecht  unterhaltenem,  steilem  und  steinigen 
Wege  (r.  halten)  zur  Obern  Oentschel-  oder  Oenstel-A.  (16B4m),  dann  hoch 
an  der  1.  Seite  des  malerischen  Oentsdielthal»  (r.  die  Abstürze  des  Litchl- 
kopfz  und  ZwGtferkopf») ,  an  einer  Stelle  an  einer  jäh  abstürzenden  Fels- 
wand entlang  (Weg  dnreh  eine  niedere  Haner  geschütxt),  zur  Untern  Otnt' 
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sohel'Ä.  (1297  m).  Der  Weg  bleibt  stets  am  1.  Ufer  des  Bacbs  and  führt 
über  den  Weiler  Bödmen,  die  Breitach  überschreitend,  hinaus  nach  (2  St.) 
MUtelberg  (1213m  •,  »Krone),  Hauptort  des  Kleinen  WalserThals.  Von  hier 
nach  (4  St.)  Oberstdorf  8.  S.  29.  —  Von  Hochkrommbach  nach  Oberstdorf 
über  das  Haldenwatigereck  oder  den  Schrofenpaß  s.  S.  32. 

Vom  Schröcken  zum  Arlberg,  5  St.  bis  Stuben,  F.  unnöthig. 
Guter  Säumweg  auf  der  r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Auen/eldtobels 
anfangs  durch  Wald  ziemlich  steil  hinan;  beim  Austritt  aus  dem  Walde 
(20  Min.)  hübscher  Blick  auf  Juppenspitze  und  Mohnenfluh  und  weiterhin 
auf  die  mächtige  Kleinspitze  (Braunarienspitze,  2646m)  mit  ihrem  Glet- 
scher. ^J4  St.  Aelpele  (Erfr.) ;  nun  eben  fort  in  breiter  Thalmulde  (Quell- 
thal der  Bregenzer  Ach)  zwischen  r.  Juppenspitze,  1.  Karhorn,  zuletzt 
wenig  bergan  zur  (3(4  St.)  Auenfeld-Ä.  (i746mj  wer  von  Lech  kommt, 
hält  sich  r.  auf  die  erste  Sennhü'tte  zu,  dann  1.  zur  Ach,  nach  5  Min. 
auf  das  r.  Ufer  und  an  diesem  hinab).  Abwärts  r.,  nach  V2  St.  über  eine 
Brücke  und  nochmals  bergan  über  einen  bewaldeten  Bücken;  dann  hinnb 
ins  Lechthal  (1.  mündet  der  Weg  von  Warth,  S.  225),  über  den  Lech  nach 
(40  Min.)  Lech  (8.  225).    Von  hier  nach  (2V2  St.)  Stuben  s.  S.  226. 

Vom  Schröcken  ins  obere  Lechthal  (bis  Beutte  16  St.)  s.  B.  42;  nach 
Blttdeng  über  den  Sehadonapafi  und  durch  das  Qroße  Walurthal  s.  S.  2U. 

42.  Von  Kentte  zum  Arlberg  durch  das  Lechthal. 

Vergl.  Karten  8.  5ff,  Äff,  208, 

Fahrstraße  (nicht  überall  gut)  bis  (50km)  Steeg  (Post  tägl.  in  11  St.); 
dann  Karren-  und  Saumwege.  Der  untere  Theil  des  Thals  ist  im  ganzen 
einförmig  (Fahrgelegenheit  vorzuziehen) ,  das  oberste  Thal  (Tannbex^ 
dagegen  malerisch  und  besuchenswerth  (bequemer  vom  Arlberg  oder 
Schröcken  zu  erreichen,  s.  oben  u.  S.  225). 

ReutU  (84öm)  s.  S.  39,  Die  Straße  führt  ü1)ei  den  Lech  nach 
AsehcBU^  dann  über  (8/4 St.)  Hbfen  (♦Krone)  nach (1 1/4 St.)  Weißen- 
bach (882ni ;  liöwi) ,  mit  selienswerther  Kirche.  R.  kommt  die 
Straße  ^om  Paß  Gacht  herab  (S.36);  1.  (ö.)  der  TÄanriter  (2339m). 

Ö.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  über  Bieden  und  den  Sattel  (1018m) 
zwischen  Schloßberg  und  Thaneller  zur  (li|s  St.)  Ehremberger  Klause 
(S.  40).  —  Durch  das  Bothlechthal  nach  Kassereit  8  St.,  be- 
schwerlich und  wenig  lohnend.  Karrenweg  von  Bieden  (WM.  der  AVS. 
Memmingen)  durch  das  tief  eingeschnittene  bewaldete  Rothleehthal  nach 
(2  St.)  Rinnen  (1200m ;  dürft.  Whs.),  von  wo  der  ^Thaneller  (2d48m)  über  das 
hocbgelegenie  Dorf  Bencang  (1340m ;  *Bo8e)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl. 
S.  40;  oben  offne  XJnterstandshütte  u.  prächtige  Aussicht;  Führer  Martin 
Biml  in  Berwang,  2  fl.).  Weiter  über  Anrauth  zum  (1  St.)  letzten  Weiler 
Müieregg  (1336m),  durch  die  Schlucht  des  Bothlechbachs  zur  (3  St.)  Untern 
Tarenton-A.  (1539m),  wo  das  Thal  sich  nach  O.  wendet,  und  über  die 
flache  Wasserseheide  (löSOm)  am  n.  Fuß  der  gewaltigen  Heitenoand  (S.  224) 
in  das  öde  Tegesthal^  dann  entweder  auf  schm^em  Steig  am  Bach  entlang 
nach  (3  St.)  Nastereil  (S.  41);  oder  von  der  Waaserscheide .  r.  hinan  um 
den  Alpleskop/  (S.  249)  h«rum  über  den  Tirsentritt,  mit  Qalmeibergwerk, 
und  die  Sinnetkc^elU  nach  (4  St.)  Im$t  (S.  249). 

Die  Straße  tritt  anf  das  r.  Ufer  des  Lech.  1  St.  Forehaeh 
(905m);  weiter  an  der  engen  Öffnung  defl  SchwarzwasserthaU  (S.34) 
vorbei  nacli  (1  St.)  Stanzach  (950m ;  *Whs.). 

L.  mündet  d$ui  einförmige  Kamloathal  mit  dem  Dörfchen  (2  St.) 
Namlos  (1245m;  2  Whser.),  von  wo  die  Namloaer  Wettertpüze  (2öö4m),.  mit 
sehr  lohnender  Aussicht,  in  4  St.  zu  ersteigen  ist.  Unschwierige  Übet- 
gänce  führen  von  hier  ö.  über  Keimen  (ld69m)  nach  (2  St.)  Anrauth  (s.  oben) ; 
8.  über  die  Orubegg  und  das  Steinjoeh  (219%n),  mit  prächtiger  Aussicht,  zum 
(3  St.)  HaJmtennsaUel  (s.  unten ;  bis  Imst  6  St.). 

Am  1.  Lechnfer  MeiDt  Vorder^Hombaeh ,  aA  der  Mündung  des 
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HombcuhthaU  (ß.  32) ;  weiter  das  Dörfchen  Mortenau ,    am  FoB 

der  OUmmapitze  (2461  m).  IV2  3^-  £lmen  (953 in;  Post,  einf.),  nach 

dem  Brande  yon  1881  großentheils  neu  erbauter  Ort.   AYS. 

Über  den  Hahntenn  nach  Imst  7-8  St.  (MW.,  F.  für  Geübte 
entbehrlich,  Franz  Weirather  in  Elmen,  Erh.  Wolf  in  Häselgehr).  Saum- 
pfad durch  das  25  Min.  s.  mündende  Btefiki^t-Thal,  anfangs  durch  schönen 
Wald,  über  Buhltib»  (ISOTm ;  Unterkunft  beim  Hm.  Gurat)^oc;e»  (1382m  i 
einf.  Whs.  \  Führer  Lechleitner)  xmd  Pfafflar  zum  (4  St.)  Kahntennsattei 
(lÜOöm),  n.  vom  MutUkopf  (S.  249;  von  Boden  durch  das  Fundeitthal  für 
Schwindelfreie  schwierig  in  41(2  St.  zu  ersteigen) ;  hinab  über  Alp  Maldon 
und  durch  das  8älve»en-Thal  (n.  die  mächtige  weißgraue  HeiUnoand, 
26g0m)  nach  (8  St.)  Imst  (S.  249). 

Weiter  am  iSautfterAo^  (angeblich  dem  ältesten  Hause  des  Thals) 
vorbei,  bei  ütUerhöfen  über  den  Lech  nach  (IV4  St)  Haselgelir 
(1010m;  Brauhaus^.  S.  mündet  das  Oramaisthixlj  durch  das  ein  be- 
schwerlicher Weg  über  das  Qufelgraa-Joch  (2353m)  nach  (9-10  St.) 
Sehönwies  (S.  249)  führt,  dann  bei  0/2  St.)  Ünter-Schönau  das 
kuize  Chriesihal,  ^/^  St.  Elbige&alp  (1036m ;  *Poat)j  größeres  Dorf 
in  freundlicher  Lage  an  der  Mündung  des  Bernhardithals  (S.  32 ; 
sehenswerthe  *Klamm).  Vom  CcUvatienberg  lohnende  Aussicht  (s. 
Sonnenkogl,  Wetterspitze  und  Fallenbaohfemei). 

Folgen  die  Weiler  Untergiebeln  (^HirschJ  und  Obergiebeln ,  mit 

dem  Geburtshause  des  Maleis  Jos.  Koch,  17o8  (Reliefporträt) ;  dann 

über  den  Lech  nach  (1  St.)  Bach  oder  Lend  (10ö5m ;  Traube  oder 

Post,  einf.),  an  der  Mündung  des  Madauthals. 

ToDBBN  (Führer  Joh,  KnitteLJoh.  Schiffer,  Ant,  Schuler  in  Elbigenalpf 
Erh.  Wolf  in  Häselgehr,  Am,  Klotz  in  Stockach,  Ign,  Kapeller  in  Bach, 
Joe.  u.  Otto  Knitel ,  B.  Lumper  in  Holzgau,  Jos,  Dengl,  Jgnaz  Falger  und 
Fron»  Waleh  in  Steeg).  Saumweg  am  1.  Ufer  des  Alpersehonbadu  zum 
(l^Js  St.)  Weiler  Jfadaw  (1280m) ,  wo  sich  das  Thal  in  s.w.  AlpersehotUhal^ 
s.  Fareeier  Thal,  ö,  Röthihal  gabelt ;  dann  ICW.  im  Parseier  Thal  bis  zur 

S4  St.)  Ochsenalpe  (i420m)  und  1.  steil  hinan  zur  C2*j2  St.)  Kemminger 
tttte  der  AVS.  Memmingen  (2260m),  in  großartiger  Lage  unweit  des 
Untern  Sebi-See*.  Seekogl  (240Bm}  'JkSt.)  und  Oberlahmtepitze  (2660m;  2  St.) 
sind  Ton  hier  leicht,  zu  ersteigen  (Wegbauten  der  AVS.  Memmingen).  — 
Insinnthal  zwei  Übergänge,  der  nächste  (rothe  WM.)  ö.  über  die  (1 V*  St.) 
Beeacharte  (2610m)  zur  ß}\t  St.)  Oberloch-A.  (1844m)  im  Patrolihal  und  an 
der  (1  St.)  Unterloeh-A.  (1646m)  vorbei  nach  (2Vs  St.)  Landeek  (8.  248). 
Interessanter  der  Weg  über  die  Augsburger  Hütte  (nur  für  Geübte 
mit  F.,  bis  Landeck  i2  St.).  Von  der  Memminger  Hütte  auf  Felsensteig 
der  AvS.  Memmingen  (blaue  WM.)  am  Unter»,  Mittlem  und  Obern  See 
vorbei  zur  Wegscharte  (2ö7(hn),  ö.  vom  SMem  Setkopf;  dann  über  den 
'MüteVrücken  (c.  2540m:  Drahtseil)  hinab  auf  den  Pettrolferner  und  wieder 
hinan  (Weg  zerstört,  Vorsicht  wegen  der  Steinfälle)  zur  ^2-6  St.)  Patrol- 
Bcharte  (2870m)  zwischen  Parseierspüse  und  Qat%di,kopf  (2947m;  von  der 
Scharte  iji  St.,  lohnend,  s.  S.  260);  hinab  über  den  QrimsMtferner  zur 
(II  |4  St)  Augehurger  Hütte  und  nach  (3  St.)  Fians  (S.  219).  —  Andre  Über- 
gänge von  Bach  ins  Innthal  führen  aus  dem  Rdththal  über  das  Oroßberg- 
jooh  (2402m)  ins  I^trolthal  und  nach  (9  St.)  Landeek  (S.  260) ;  aus  dem 
Alperechonthal  über  das  Flaraolgoeh  (2474m)  nach  (8i[t  St.)  Flirteh  (8.  218), 
oder  über  das  Alperaohoniooh  (2dl9m)  und  durch  die  Sdtnanner  KUunm 
nach  (8  St.)  Sehnmm  (S.  218). 

Oberhalb  Stoekach  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Lech,  nach 
(IV2  St.)  Holagau  (1108m;  *Hirseh;  *Poaii*Bräu;  Bär),  statt- 
liches Dorf  (ÖTGS.)  in  schöner  Lage  (über  das  ObermädeU-Joeh 
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nach  Oberstdorf,  8-9  St.  s.  S.  32).     Weiter  über  Hägerau  nach 
(11/2  St.)  Steeg  (1118m;  *Po8t;  Stern),  wo  der  Fahrweg  aufhört. 

8.  mündet  das  7011L  Almejurbach  durchflossene  Eaiserthal,  von  dem  sich 
beim  (1JJ4  8t.)  Dorf  Kaisers  (1515m;  *Adler)  a.w.  das  Almejwthal  ab- 
zweigt (über  Kaiserjoch  oder  Älmejurjoch  zur  Arlbergbahn  s.  S.  218). 

Das  Thal  verengt  sich;  der  Saumweg  tritt  auf  das  r.  Ufer,  hinter 
Ellenbogen  wieder  auf  das  1. ,  und  steigt  dann  hoch  über  der  tiefen 
Lechschlucht  an  der  Mündung  des  Hochalpenthals  (S.  32)  vorbei 
nach  (3  St.)  Lechleiten  (1539m ;  ^Felders  Oasth.,  10  Min.  vom 
Ort) ,  in  grünen  Matten  am  Fuß  des  Biberkopfs  (2596m)  gelegen 
(über  den  Schrofenpafi  nach  Oberstdorf  s.  S.  32).  Schöner  Blick 
8.W.  in  das  oberste  Lechthal  mit  Omishom  und  Sohafberg,  w.  Wart- 
hom  und  Widderstein.  Nun  steil  hinab  über  den  Krummbach  und 
wieder  bergan  nach  (8/4  St.)  Warth  (149öm;  Rößle,  dürftig),  dem 
ersten  Dorf  des  Tannbergs  (s.  u,),  am  Fuß  des  Warthoms  hübsch 
gelegen.  Dann  entweder  r.  am  r.  Ufer  des  Krummbachs  nach  (1  St.) 
Hochkrummbach  (S.  222) ;  oder  1.  auf  gutem  Wege  um  den  Abhang 
des  Warthorns  herum  durch  das  tiefeingeschnittene  Lechthal,  unter 
dem  hochgelegenen  Dorf  Bürstegg  (1715m)  vorbei,  nach 

1 1/2  St.  Lech  oder  Anger  (1438m;  Krone^  Z.  80kr.),  Hauptort  des 
Tannbergs  oder  obersten  Lechgebiets,  am  Fuß  äesOmishoms  (2572m) 
schön  gelegen  (über  die  Auenfeldalp  zum  SchrÖcken  s.  S.  223). 

Über  den  Flexensattel  nach  Stuben,  21/2  St.  Karren- 
weg am  r.  Ufer  des  Zürscher  Bachs  zwischen  Omishom  und  Rauche- 
spitz über  (IY4  St.)  Zürsch  (einf.  Whs.)  zum  (1/4  St.)  Flexensattel 
(1761m);  s.  derKalteberg  (2900m)  mit  dem  Wildebene-Femer. 
Hinab  auf  der  r.  Seite  eines  tief  eingeschnittenen  Thals,  durch  das 
der  Stübenbach  in  Fällen  hinabstürzt,  in  vielen  Windungen  an 
steiler  Wand,  im  Thal  über  den  Bach  nach  (1  St.)  Stuben  (S.  216). 

Von  Lech  über  Formarinsee  nach  Dalaas  6*|2-7  St.,  lohnend 
(F.  nnnöthig,  Proviant  mitnehmen).  Am  1.  Ufer  des  Lech  über  (^{4  St.)  Zttgr, 
wo  1.  der  Weg  znm  Spullersee  abzweigt  (s.  unten) ,  zum  (1  St.)  Aelple,  mit 
Käserei,  auf  weiter  ebener  Wiesenfläche ;  1.  der  Scha/berg  (b.  unten),  vorn 
Johanneskop/  und  JBirschenspüze.  Nach  »I2  St.  über  den  Lech  zur  (10  Min.) 
Alp  Tannleger  (schöner  Bückblick);  1.  öffnet  sich  das  Kälberthal,  durch 
das  gleichfalls  ein  Pfad  über  Spullers-A.  und  Dalaaser  Biafel  zum  (3  St.) 
Spullersee  führt.  ITach  1/4  St.  wieder  über  den  Bach  und  am  I.  Ufer  hinan, 
an  einigen  Absätzen  im  Flußbett  vorbei,  aus  welchen  dürftiges  Wasser 
sickert  (unterirdischer  Abfluß  der  Formarinsee- Quelle  des  Lech),  zur 
(1*J4  St.)  FoTTnarin-A.  (iSöOm);  10  Min.  weiter  der  grüne  ^Formarinsee 
(1800m ;  neue  Hütte  im  Bau),  am  Fuß  der  mächtig  aufragenden  Rothwand- 
spitze (s.  unten).  Man  umgeht  den  See  entweder  r.  herum,  oder  wendet  sich 
(kürzer  aber  schlechter)  1.,  an  der  O.-Seite  am  Abhang  entlang  zum  (»jj  St.) 
Rauhen  Joch  (1898m),  mit  Aussicht  auf  Rhätikon,  Sulzfluh  etc.  Hinab  MW. 
zur(M4St.)  Alp  Ruchstafel^  bl&in.  unterhalb  treffliche  Quelle;  dann  in  zahllosen 
Windungen  bergab  znTi^l^St.^MustaiHn-A.,  die  am  r.Ufer  des  Baches  bleibt, 
und  1.  zur  (1  St.)  Stat.  DaJaa«  (S.  216).  —  Nach  dem  Walserthal  und 
Blu  d  en  z.  N.w.  führt  vom  Formarinsee  ein  rauher  Pfad  über  den  Sattel 
zwischen  Piischiköp/en  und  Rothwandspitze  zur  (2  St.)  Lagutz-A.  (1539m; 
Unterkunft),  dann  w.  am  Abhang  des  Alpilla  ins  Mainilthal ,  nach  Oarfülla 
und  (2  St.)  Marul  (Whs.);  gegenüber  die  bewaldeten  Abhänge  des  Hohen 
Prassen  (S.  215).  Bas  Marulthal  mündet  1  St.  weiter  abwärts  in  das  Große 
Walserthal  (S.  214;  über  Oarsella  nach  Sonntag  2  St.).  Der  Weg  nach  Blu- 
denz  führt  1.  tief  hinab  ins  Lasankatobel ,  dann  wieder  steil  aufwärts  nach 
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(1  St.)  Raggal  (Wh8.)  und  am  die  W.-Seite  des  Hohen  Frassen  hemm 
nach  (2i|s  St.)  Bludenz  (vgl.  S.  215).  —  Kothwandspitze  (2701m),  von  Alp 
Lagutz  in  4^  St.  m.  F.,  schwierig;  kürzer  und  besser  von  Alp  Klesenza, 
1  St.  n.  von  Lagntz  im  obersten  Huttier  Thal  (2  St.  von  Bachboden,  S.  214  -, 
Ton  Tannleger  (s.  oben)  aach  direkt  über  das  Jotiannetjoch  (2110m)  zwischen 
1.  Eothwandspitze,  r.  Hirschenspitze  in  2^j2  St.  zu  erreichen). 

Von  Lech  nach  Elösterle  über  Spallersee  ö  St.,  gleich- 
falls lohnend.  Beim  (>|4  St.)  Weiler  Zug  1.  über  den  Lech  und  am  Stie,*- 
lochbach  (bleibt  stets  links!)  aufwärts  zur  Stier loeh-A.,  dann  über  Br atzer 
Sta/el  zum  (2i|2  St.)  ^Spallersee  (1750m)  in  großartiger  Umgebung.  N.  der 
gewaltige  *ScfKi^erg  (2676m),  vom  See  in  3  St.  m.  F.  ohne  Schwierigkeit 
zu  ersteigen ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  vom  See  na.ch  (^i^t  St.}  Klösterle 
(S.  216)  oder  r.  durchs  Spreubaeh-Tobel  nach  (2  St.)  Danö/en  (S.  216;  will 
man  mit  der  Eisenbahn  weiter,  so  ist  letzterer  Weg  vorzuziehen,  da  in 
Klösterle  nur  wenige  Züge  halten). 

43.  Montafon  and  Paznaan. 

Vergl.  Karte»  8.  208^  SSO. 

Von  Bludenz  nach  Sehruns  (14km)  Post  2mal  tägl.  in  li|«-2  St.  für  80  kr. ; 
von  Schruns  nach  Gaschurn  Postbotenfahrt  (ofifnes  Bergwägle  mit  3  Plätzen) 
tägl.  Nm.  in  3^\2  St.  für  1  fl.  20  kr.  (auf  Verlangen  geht  der  Wagen  bis 
Patenen).  Einsp.  von  Bludenz  nach  Schruns  (in  1  St.)  3  fl.  GO,  Zweisp. 
5  fl.  50,  von  Schruns  nach  Gaschurn  (in  ls/4  St.)  5  bes.  8  fl. ;  Einsp.  bis 
Patenen  (in  21/4  St.)  6  fl.  Von  Galtür  durch  das  Paznaunthal  bis  Plans 
neue  Fahrstraße;  Post  von  Plans  bis  Galtür  tägl.  in  6  St.  —  Das  KontiJon 
idavOy  hinten)  oder  obere  Illthal,  ein  bäum-  und  wiesenreiches  Thal  mit 
Bewohnern  rhätischen  Ursprungs,  auf  den  viele  Ortsnamen  noch  hindeuten 
(gesprochen  wird  jetzt  nur  deutsch) ,  südl.  durch  die  Khätikonkette  vom 
Graubündner  Prätigau  getrennt,  ist  sehr  besuchenswerth  und  bietet  eine 
Reihe  lohnender  Ausflüge  (her*«  Standquartiere  Schruns  und  Gaschurn). 
Das  Paxnaun,  ein  rauhes  Hocbthal  mit  schmaler  Thabohle,  schönen  Berg- 
wiesen und  berühmter  Viehzucht,  ist  wilder  und  großartiger  als  das  Mon- 
tafon \  namentlich  die  südl.  Seitenthäler  (Jamthal,  Fimberthal)  verdienen 
einen  Besuch. 

Bludenz  (581m)  s.  S.  214.  Die  neue  Straße  ins  Montafon 
kreuzt  jenseit  des  Klosters  8t.  Peter  (S.  215)  beim  Weiler  Brunnen- 
fdd die  Arlbergbahn,  überschreitet  den  Alfenzbaeh  oberhalb  seiner 
Mündung  in  die  111  und  führt  durch  die  Felsenge  Stehösl,  die  lU 
überschreitend,  nach  (3/4  St.)  Lorüns;  nach  10  Min.  wieder  auf  das 
r.  Ufer  (am  1.  Ufer  Sträßchen  nach  Vandans,  s.  unten),  dann  dem 
Flusse  folgend  (Fußgänger  benutzen  1.  die  alte  Straße)  zum  (8/4  St.) 
Whs.  zum  Schäfte  (guter  Wein),  zu  dem  1.  oben  auf  großem  Schutt- 
kegel am  Fuß  des  Davennakopfa  gelegenen  Dorf  St.  Anton  (Adler) 
gehörig.  Weiter  am  Fuß  des  Gebirges  (gegenüber  Vens  und  Vandans 
an  der  Mündung  des  Rellsthals^  darüber  die  kühngeformte  Zimha- 
apitze,  S.  227),  am  Whs,  zum  Kalten  Brunnen  und  dem  Kloster 
Oauenstein  vorbei  nach 

1 74  St.  Schruns  (686m ;  *Löwe  bei  Durig  am  obem  Ende  des 
Orts,  M.  1  fl.,  A.  70kr.,  Pens.  2fl.  50-2  fl.  70 kr. ;  *Taube,  mit  Bier- 
garten, Z.  80  kr.-l  fl. ,  M.  1  fl.  20  kr.,  Pens.  2  fl.  80  kr.-3  fl. ;  *8tem, 
mit  Bädern,  Pens.  272  0-;  Krone,  guter  Wein;  Schäfle;  RößU; 
*Pen8.  Gauenstein,  V4 '^*-  ^-j  niit  schöner  Aussieht ;  viel  Privat- 
wohnungen), Hanptort  des  Montafon,  in  einer  Thalweitung  am  Litt- 
back  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  viel  besucht. 
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Spazieboanoe.  X.W.  zum  (20  Min.)  Kapuzinerklösterl  Oauenstein  mit 
reisender  Anssichtvom  Klostergarten. —  W.  nach  0/4  St.)  Tschagguns (Löwe), 
am  1.  Illufer  an  der  Mündung  des  ans  dem  Gauerthal  kommenden  Roiafei- 
haehs  freundlich  gelegen.  Von  hier  r.  hinan  über  Landschau  nach  (S|4  St.) 
Ober-Landsehau,  mit  prächtigem  Blick  auf  Sulzfluh,  Drei  Thürme,  Drusen- 
Änh  etc. ;  oder  am  r.  Ufer  des  Rosafeibachs  auf  den  (1  St.)  Ziegerberff, 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  Am  w.  Abhang  des  Ziegerbergs  im 
Qampadell-Thal (s.  unt.),  1^«  ^^-  ^^^  Tschagguns,  das  einf.  .8äd2e(Wirthsch.). 

—  Nach  (1  St.)  Vandans,  entweder  über  Tschaggun.^  am  1.  Illufer,  oder  auf 
der  Straße  nach  Bludenz  bis  zum  (1(2  St.)  Wh»,  zum  Kälten  Brunnen 
(s.  oben),  hier  1.  über  die  Hl  auf  schönem  Waldweg  nach  dem  an  der  Mün- 
dung des  RelMhals  hübsch  gelegenen  Dorf  (Sonne).  Weiter  auf  angenehmem 
Wege  meist  ^urch  Wald  über  Vens  nach  (3|4  St.)  St.  Anton^  oder  am  1. 
Illufer  nach  (1  St.)  Lorüns  (s.  oben).  —  Nach  (l'|4  St.)  Aufier-Bartholomä- 
berg  (lOTdm),  jenseit  der  Litzbrücke  (s.  oben)  bei  der  Wegtafel  r.  bergan, 
dann  den  ersten  Fußpfad  1.,  am  Whg.  tum  Orilnen  WaAd  vorbei  zur 
hochgelegenen  Kirche  (Adler,  einf.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Rhäti- 
kon,  111-  u.  Silberthal.  Von  hier  zum  Rellter-Eck  1^4  St.,  lohnend.  — 
Nach  (li|2  St.)  Inner-Bartholmnäberff  und  über  den  Kristberg  nach  (3  St.) 
Dalacu  s.  S.  216.  —  ^Silberthal  (s.  unten),  schöne  neue  Straße  am  1. 
Ufer  des  in  zahllosen  Wasserfällen  hinabstürzenden  LiitbaefiSf  nach  1  St. 
aufs  r.  Ufer  (bis  zum  Dorf  Silberthai  noch  1  St.  einförmigeren  Wegs.  s. 
unten).  Rückblick  auf  Mittagspitze,  Drusenfluh,  Scesaplana  etc.  —  S.o. 
auf  schattiger  Straße  thaleinwärts  am  Fuß  des  Gapelljochs  bis  zum  («|4  St.) 
Weiler  Oamprett^  kurz  vor  der  Landbrüeke  (8.  21Ä). 

Bergtoüben  (Führer  Chr.  Zuderell,  B.  Dung,  Franz  Vergut,  Jctef  Both  ; 
Führertarif  hoch).  ^Monteneu  (2000m).  über  Außer- Bartholomäberg  3'l2-4  St. 
m.  F.,  leicht  und  lohnend.  —  Tanskopf  {Itonskopf,  2076m),  über  Inner- 
Bartholomäberg  4  St.  m.  F.,  weniger  bequem,  aber  gleichfalls  unschwierig. 

—  ^Vorder-Oapelljoch  (2380m),  ö  St.,  F.  41J«  fl.,  nicht  schwierig;  über 
Gamplaschg  zur  (3*|2  St.)  Vordem  Oaipell-Ä. ,  dann  durch  die  Mulde  zwischen 
Gapelljoch  und  Hochjoch  zum  N.-  und  dem  etwas  hohem  S. -Gipfel,  mit  sehr 
malerischer  Aussicht.  Das  Hochjoch  (2516m),  mit  noch  umfassenderer 
Rundsicht,  ist  vom  S.-Gipfel  über  den  Grat  in  1  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fl.). 
Abstieg  n.  über  die  Oampel-A.  nach  Silberthal  (s.  unten);  s.  steil  u.  müh- 
sam durch  den  Zamangtobel  nach  St.  Gallenkirch  (S.  22iB).  —  Mittagspitze 
C2169m),  über  Ziegerberg  und  Alp  Alpilla  in  4i|s  St.  (F.  4i|s  fl.),  mühsam ; 
Sohwarzhorn  (2462m),  6  St.,  beschwerlich.  —  Zimbaapitze  (2645m),  von 
Bludenz  durchs  Brandner  Thal  über  6it  Sarotla-A.  in  8-9  St.,  sehr  schwie- 
rig, nur  für  schwindelfreie  Kletterer. 

H^Snlzflnh  (2820m),  Tijs-S  St.  m.  F.  (7i|2,  mit  Übernachten  9  fl.),  nicht 
schwierig.  Von  Tschagguns  (s.  oben)  über  Ziegerberg  ins  Oampadell-ThtU  zur 
(2i|2  St.)  Qampadell-A. ;  oberhalb  vom  Thalwege  r.  ab,  10  Min.  scharf  bergan 
(rothe  WM.),  dann  wieder  auf  gebahntem  Wege  (1.  unten  bleibt  die  Walzer' 
A.)  am  Abhang  des  Schiearzhoms  hinan  zu  dem  Felsriegel,  hinter  welchem 
die  (2iJ2  St.)  THisuna-  oder Dilisunahütie  (2i06m;  Wirthsch.,  7  Betten  ä  1  fl.) 
oberhalb  des  kleinen  Tilisunazees  (2030m)  liegt.  Von  hier  1.  hinan  auf  ge- 
bahntem Wege  zum  (^IzSt.)  Vertpaktgrat,  dann  über  ein  weites  Karrenfeld 
und  den  spaltenlosen  Sporergletzcher  ohne  Beschwer  zur  (2  St.)  Spitze,  mit 
prachtvoller  Rundsicht.  Abstieg  von  der  Hütte  ins  Oauertfial  lohnend:  stell 
empor  zum  Bilkengrat,  dann  unschwierig  hinab  zur  (li,'2  St.)  Bporer  Alp 
(s.  unten;  nächster  Weg  von  der  Tilisunahütte  zum  Lüner  See). 

Zum  Lüner  See  zwei  Wege:  entweder  durch  das  Rellsthal,  von 
Vandans  (S.  226)  am  1.  Ufer  des  Rellsbachs  steil  hinan  zur  Lüner-A.  und  über 
das  Schaf gafalJJoeh  (Lüner  Krine)  zum  See  (6  St.  bis  zur  Douglaßhütte, 
S.  216);  oder  weit  lohnender  in  7-8  St.  m.  F.  (5i|2  fl.)  durch  das  Oauerihal-. 
von  Tschagguns  über  Landzehau  zur  Sägemühle  am  Qegenzpom,  hier  über 
den  Rosafeibaeh  und  am  r.  Ufer  durchs  Oanerthal  hinan  (1.  Mittag- 
spitze u.  Schwarzhom),  stets  mit  schönem  Blick  auf  den  Imposanten 
Thalsehluß  (Sulzfluh,  Drei  Thürme,  Drusenfluh)  zur  UnUm  und  (3  St.) 
Obern  Sporer-A.,  c.  40  Hütten  in  einer  Thalmulde  am  s.  Fuß  der  Oeisspitxe 
(2381m).  Nun  w.  steiler  bergan  durch  das  öfentobel,  zuletzt  an  einzelnen 
Schneeflecken  vorbei  zum  (l»]»  St.)  Öfen-  oder  Bporer-PaÄ  (c.  2400m; 
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Ausaicht  w.  auf  Scesaplana ,  ö.  Pazuauner  Gebirge) ;  dann  hinab ,  an 
der  großartigen  Felspforte  des  *Behweizerthors  (215(Äi)  vorbei  (Dnrchbliclc 
nach  Graabünden)  und  nochmals  hinan  zum  (l^li  St.)  Alp-Vexa-Jöchl  (c. 
2300m);  endlich  1.  hinab  zur  (1  St.)  See-A.  und  um  das  S.-i:fer  des 
Lüner  Stes  herum  zur  (}\2  St.)  Douglafihütte  (8.  215).  Besteigung  der  Scesa- 
plana  und  Abstieg  durch  das  Brandner  Thal  nach  Bludem  s.  S.  215. 

Ins  Prätigau  verschiedene  Übergänge.  Von  Schruns  durch  das 
RelUthal  und  über  das  Schweizerthor  (2Jl50m)  nach  Schier»  iO  St.;  Ab- 
stieg steil  und  mühsam.  —  Von  der  Douglaßhütte  über  das  Gafall-  oder 
Oavelljooh  (2234m)  nach  (6  St.)  Schiers  oder  Seewis,  wenig  lohnend.  — 
Von  Tschagguns  durch  dAS  Oauerihal  und  über  das  Smsenthor  (2350m) 
nach  Schiers  9  St.,  beschwerlich.  Die  Paßhöhe  liegt  zwischen  Sulzfluh 
und  Drei  Thürmen.  —  Durchs  Oampadell  zur  Tili»uva-A.  und  über  den 
Fartnun-  oder  Oruben-Paß  (2220m)  oder  über  das  Flasaegen-Joch  (2162m) 
nach  Küblüy  8  St.,  lohnend  (auf  Partnun- Staffel  unterhalb  des  gleicbn. 
kl.  Sees  das  schön  gelegene  H6tel  Sultßuhy  1772m). 

Durch  das  Silberthal  nach  St.  Anton  am  Arlberg,  11-12  St., 
F.  t2ij2  fl.  Am  1.,  dann  am  r.  TTfer  des  Litzbachs  auf  neuer  Straße  bergan 
nach  (.2  St.)  Bilborthal  (SiJlm ;  Hirsch,  wird  gelobt)  ^  weit  zerstreutes  Dorf 
mit  neuem  Bad;  ö.  die  Lohspitze  (2605m;  Besteigung  beschwerlich,  durch 
das  Wasserstvbentobel  in  5-6  St.).  Das  Thal  verengt  sich;  der  Weg  steigt 
meist  durch  Wald  erst  am  r. ,  dann  stets  am  1.  Ufer  des  reißenden  Litz- 
bachs zur  (2  St.)  Alp  Oieseln  (1304m),  wo  das  Thal  nach  O.  umbiegt; 
weiter  am  1.  Ufer  zur  (V2  St.)  Alp  Unter- Qafluna^  an  der  Mündung  des  Oa- 
flunathals  (s.  unten) ;  r.  die  zackigen  Oeißlerspitzen,  weiterhin  die  Maderer- 
spitte  (s.  unten).  Xun  am  r.  Ufer  des  Litzbachs  meist  durch  Widd  hinan 
zu  den  Hütten  der  Fräsch-A.  und  am  kl.  Pfannensee  vorbei  zum  (2^12  St.) 
Silberthaler  Winteijöchl  iFräscTier  Lücke^  1944m),  zwischen  1.  Trostberg^  r. 
iranf»«ni^/en ;  prächtiger  Blick  nachO.  auf  die  kühngeformte  Paterlol«pitze 
(S.  217).  Hinab  ins  Schönfeitall  nach  (4  St.)  St.  Anton  (S.  217).  —  Der  Über- 
gang durchs  Gc^/luna-Thal  (s.  oben)  über  das  Qafluner  Winterjöchl  (2336m), 
13  St.  von  Schruns  bis  St.  Anton,  ist  beschwerlicher  und  weniger  lohnend. 

Obeihalb  Schruns  treten  die  Berge  bald  näher  zusammen;  L 
Zamangapitze  (2384m),  r.  OweUkopf  (2452m).  Das  Sträßohen 
überschreitet  auf  der  „Landbrücke"  die  III  und  führt  ansteigend 
durch  die  Thalenge  Fratte,  die  das  Montafon  in  Aufler'  und  Inner- 
Fratte  scheidet,  zu  den  Häusern  der  Kreutgasse,  wo  r.  der  Weg  ins 
Oargellenthal  abzweigt  (s.  unten).  Weiter  bei  (r.)  Oalgenuel  über 
den  aus  dem  Oargellenthal  hervorströmenden  Suggedinbaeh  (im 
Hintergrund  der  Madriser,  2766m),  dann  vor  dem  r.  herabstürzen- 
den Wasserfall  des  VermithlbacJis  wieder  aufs  r.  Ufer  der  111  nach 
(2  St.)  St.  Gallenlrircli  (833m  ;  *  Adler  ,•  *Rößl€,  nicht  theuer ;  Krem), 
auf  dem  Schuttkegel  des  ZamangtoheU  gelegenes  Dorf;  0.  die 
Vallüla  (s.  unten). 

Ausflüge  (Führer  J.  A.  Keßler),  Zamangspitze  (2384m),  über  Alp  Lißnar 
in  4-6  St.  m.  F.  (6  fl.),  mühsam  aber  lohnend.  —  Durch  das  freundliche 
Oargellenthal  führt  ein  Earrenweg  über  Reute  nach  (3  St.)  Gargellen  (ld74m ; 
*Ga8th.  zur  Madrisa  bei  F.  Schwarzhanns,  50  Betten,  Pen«.  2  fl.  70  kr.), 
reizend  gelegenes  Dörfchen,  als  Höhenkurort  zu  empfehlen;  südl.  Schmält- 
berg,  Rietzetupitxen  und  der  schöne  Madriser  (2766m)  mit  kl.  Gletscher. 
*|«  St.  weiter  aufwärts  theilt  sich  das  Thal  in  1.  Vergaldner-,  r.  Valterfenx- 
Thal.  Ein  vielbegangener  Pfad  (Führer  unnöthig,  im  Frühsommer  bei  viel 
Schnee  aber  rathsam ;  J.  J.  Tschofen  in  Gargellen)  führt  von  Gargellen  w. 
über  das  St.  Antönienjoch  C^36m)  nach  (6  St.)  Kühlis;  ein  andrer  s.  über 
das  Schlapinerjooh  (2164m)  nach  (5  St.)  Klosters  im  Prätigau.  Lohnend  die 
Besteigung  der  ^Heimspitie  (2772m),  von  Gargellen  über  die  Vergaldnei^A. 
in  4i|s  St.  m.  F.,  und  des  Kadriser  (2766m),  6Ms  St.  m.  F.  (letzterer  schwie- 
rig, nur  für  Geübte).  —  Über  das  Vergaldner  Jöehl  (2556m)  ins  Ganera-Thal 
\ina  nach  Gaschurn  7  St.,  ziemlich  mühsam. 
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"Welter  am  r.  Ufer  an  vielen  Einzelhofen  vorbei  über  Ooriepohl 
nach  (lV4St.)  Gaschurn  (951m;  *Po8«  oderBo/3te,  Z.  70,  F. 40 kr., 
M.  1  fl.,  Pens.  21/2  flOilJeliebte  Sommerfrische,  an  der  Mündung  des 
Oanerathals  hübsch  gelegen. 

Adsflüge  (Führer  Rud.  Kl€bot\  Vinc.  Salner).  "N.  ins  YalsohaTiel  bis 
zur  (2  St.)  Valschavieler-A.  am  Fuss  des  Äfaderer  (s.  unten);  a.  in  das 
malerische  Ganerathal,  auf  gut  angelegtem  Wege  über  Alp  Oaneu  zum 
(2  St.)  einsamen  Oanera-See.  1  St.  weiter  aufwärts  die  ärmliche  Oanera-Ä. ; 
von  hier  über  das  GanerchJoch  (2488m)  nach  (6  St.)  Klosters  im  Prätigau, 
mühsam;  über  das  Vergaldner  Jöchl  nach  (4  St.)  Oargellen  s.  oben.  — 
Leichtere  Bergtousen :  ^Versailapitze  (2459m),  über  Alp  Ibau  in  4  St.,  nicht 
schwierig;  herrlicher  Blick  auf  die  Fervallgruppe  (Pateriol),  Silvretta- 
gruppe  (Fluchthorn,  Buin,  Lilzner  etc.),  Sulzfluh  u.  Scesaplana;  lohnender 
Abstieg  über  Verbell-A.  und  Tavamont  nach  Gaschurn  zurück,  oder  über 
Verbell- A.  nach  Patenen.  Gleichfalls  unschwierig  sind  Bchafbodenberg 
(2348m),  über  Alp  Ganeu  in  31J2  St.,  und  Matschuner  Kopf  (2481m),  4  St. 
Größere  Bergtouren:  *Hochmaderer  (2820m),  über  Oanera-A.  in  6  St.,  ziem- 
lich an<;trengend,  aber  sehr  lohnend.  Valachavieler  Haderer  {KlHnmaderei\ 
2766m),  über  die  Grathöhe  zwischen  Valschaviel  und  Alp  Netze  in  7  St., 
nur  für  Schwindelfreie.  —  VaUäla  s.  unten. 

Von  Gaschurn  nach  St-  Anton  über  das  Gaschurner 
Winterjöchl,  11-12  St.  m.  F.,  lohnend.  Durchs  Valschaviel  über  die 
Valschavieler-  und  Marduta-A.  zum  (5  St.)  Gaachumer  Winterjöchl  (2830m) 
zwischen  Stritttop/  und  Albontikop/^  mit  6  kl.  Seen  und  prächtigem  Blick 
auf  Pateriolspitze,  rückwärts  der  Maderer;  hinab  ins  Sehönftrvall  nach 
(6-7  St.)  St.  Anton.  ■  Man  kann  auch  (unschwierig  und  lohnend)  vom  Gaschur- 
ner  Winterjöchl  r.  um  den  Strittkopf  herum  zum  (1  St.)  Verhellner  Winter' 
jöchl  am  Scheidsee  (S.  217)  gelangen;  dann  zurück  nach  Patenen. 

3/4  St.  Patinen  oder  Parthenen  (1047m ;  Sonne  bei  Pfefferkorn, 
vulgo  „Essigwirth",  einf.  gut),  das  letzte  Dorf  des  Montafon,  in  ein- 
samem Thalkessel. 

AüsFLÜGB  (Führer  (7Ar.  X«fcÄ).  Vallüla  (i^Zammapttee,  2810m),  über  Val- 
läla-A.  in  6  St.  m.  F.  (9  fl.),  schwierig,  nur  für  Schwindelfreie  (auch  vom 
Madienerhaus  in  3i|s-4  St.  zu  ersteigen).  Aussicht  äußerst  großartig. 

Von  Patenen  nach  St.  Anton  am  Arlberg  über  das  Verhellner  Winter- 
jöchl ( 10-11  St.,  F.  13  fl.)  8.  S.  217. 

Ins  Paznaun  führen  von  Patenen  zwei  Übergänge;  der  nähere  über 
das  Zeinisjoch  (4  St.  bis  Galtür,  MW.,  nicht  zu  fehlen;  Fahrweg  pro- 
jektiert). Hinter  den  letzten  Häusern  1.  hinan,  immer  am  1.  Ufer  des  Ver- 
hellabachi^  zur(l*l2  St.)  Alp  Inner-Oani/er ;  dann  über  den  Bach  (1.  schöner 
Fall)  und  auf  schlechtem  Wege  steil  im  Zickzack  hinan,  nach  1(4  St.  Hand- 
weiser „PaznaunthaP  (1.  ab  Weg  ins  Verbellenthal,  S.  217),  zwischen  den 
ffächeln^  seltsamen  ausgewaschenen  Felsköpfen  hindurch  zur  CI4  St.)  Hei- 
ligensäule auf  dem  Zeinisjoch  (^22/^dA,  1852m),  zwischen  s.  Ballunspitzej  n. 
Fluhspitze  (S^26m)  und  Fädnerspitze  (2787m ;  letztere,  mit  sehr  lohnender 
Aussicht,  von  der  O.- Seite  der  Jochebene  auf  neuem  Wege  der  AVS. 
Schwaben  in  2V2-3  St.  zu  ersteigen  &  MW.,  aber  F.  angenehm).  Wenig 
hinab  zur  (>|4  St.)  Zeinis-A.  (IS^m;  Erfr.);  dann  über  Moorboden,  bei  einem 
Felsblock  bergab  ins  Paznaunthal  nach  Wirl  und  über  den  Vermunibaeh 
nach  (lif4  St.)  Galt^r  (s.  unten). 

Lohnender  ist  der  weitere  Weg  durch  das  Venauntthal  (T-T^/a  St.  bis 
Galtür;  MW.,  aber  F.  bis  zum  Madienerhaus  angenehm).  10  Min.  oberhalb 
Patenen  über  die  III,  10  Min.  weiter  wieder  aufs  r.  Ufer  und  im  Groß-  oder 
Schweizer  Vermunt  erst  in  allmählicher  Steigung,  dann  steiler  einen  Fels- 
riegel (Cardatscha)  hinan,  über  den  die  Hl  in  einem  großartigen  Doppel- 
fall (*Stüberfall  oder  Hölle)  hinabstürzt.  Um  den  Fall  zu  sehen  (MW.), 
geht  man  40  Min.  von  der  oben  gen.  zweiten  Brücke  hinter  einem  hohen 
Felsblock  aufs  1.  Ufer  der  111,  dann  1.  hinan  bis  zu  der  Stelle  (35  Min.), 
wo  man  von  oben  in  den  Felsschlund  hinabsehen  kann  (seit  Anbringung 
eines  Gitters  ohne  Gefahr).    »I4  St..  weiter  aufwärts  unweit  der  Hütten  von 
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Sehtceiger-Vermunt  tritt  der  Pfad  wieder  aufs  r.  Ufer  und  vereinigt  sich 
mit  dem  direkten  Wege;  im  S.  die  schöne  Litznergrvppe  ( Plattenspitze ^ 
Seehorn,  CfrofiUtzner^  Lobspitten),  w.  Boehmaderer,  ö.  Cresperspitze.  Dann 
1.  bergan  darchs  obere  Vermnntthal,  das  bald  nach  O.  umbiegt  (r.  das 
Cromer  Thal  mit  dem  Litzner  Femer) ,  über  die  stellenweise  sumpfige 
Orofi-Vermunt-A.  zum  (l»|a  St.)  Hadlenerhaus  der  AVS.  Vorarlberg  (IStUm; 
Sommer- Wirtbsch.),  20  Min.  diesseit  der  Bieler-  oder  Fielerhöhe  (2046m), 
in  großartiger  Umgebung  (diesseit  des  Kreuzes  an  der  Paßhöhe  gute  Ums 
flicht:  r.  Lobspitze,  1.  das  pyramidenförmige  Hohe  Rad,  dazwischen  da- 
Ochsenthal  mit  dem  Groß-Vermunt-Femer,  dem  die  111  entströmt,  dahinter 
der  große  und  kleine  Piz  Buin,  r.  Eckhom,  Silrrettahorn.  Signalspitze. 
Rothfluh  und  Schattenspitze ;  1.  vom  Hohen  Rad  die  zackige  Kette  zwi- 
schen Vermunt-  und  Jamthal).  Das  *Hohe  Rad  (2912m},  mit  trefflichem 
Überblick  der  Silvrettagruppe,  ist  vom  Madienerhaus  in  4-5  St.  m.  F.  zu  er- 
steigen (MW.,  aber  nur  für  Geübte).  Valiaia  (2-^lOm;  3»|«-4  St.)  s.  oben.  Piz 
Buin  (3312m ;  6-7  St.)  s.  S.  231.  OrofiliUner  (3111m),  durch  das  Cromer  Thal 
in  6-7  St.,  sehr  schwierig.  —  Hinab  am  1.  Ufer  des  Yermuntbachs  durch 
das  rauhe  Klein-  oder  Tiroler  Vermunt  (1.  die  Abstürze  der  Vallüla,  r.  ffoeh- 
nörderer)  an  zwei  kleinen  Seen  und  großen  Moränen  vorbei  nach  C^H*  St.) 
Wirl  und  (1/2  St.)  Galtiir  (s.  unten). 

Über  den  *Vermuntpafi  nach  Ouarda  im  Unter-Engadin ,  vom  Mad- 
lenerhaus  7  St.  m.  F.,  beschwerlich,  besser  von  der  Jamthalhütte  (s.  unten). 

Über  den  Klosterpaß  nach  Klosters  im  Prätigau,  vom  Mad- 
lenerhaus  8-9  St.  m.  F.,  nicht  sehr  schwierig.  Am  1.  Ufer  der  Ul  auf- 
wärts in  das  r.  ansteigende  Klosterthal  und  über  einen  vom  Qrofilitzner 
herabkommenden  kl.  Gletscher  (der  große  Klosterthaler  Femer  bleibt  1.) 
zum  (4  St.)  KlosterpaA  (c.  2800m),  zwischen  Großlitzner  u.  Thälihom ;  steil 
hinab  zur  Silvret(a-Ä-  und  entweder  1.  zur  (2i|2-3  St.)  Silvretta-Clvbhütte, 
oder  r.  über  Sardasca  nach  (4-6  St.)  Klosters.  —  UberdieRotheFurka, 
9-10  St.  bis  Klosters,  beschwerlich.  Aus  dem  Klosterthal  über  den  KlO' 
Sterthaler  Femer  zur  (5St.)  Bothen  Furka  (2716m),  ö.  vom  Thälihom  (2848xn)«, 
hinab  über  den  SUvretkt- Oletscher  zur  Silvretta-ClitbhiUte  und  nach  (4-5  8t.) 
Klosters. 

Zur  Jamthalhütte  vom  Madienerhaus  nächster  Weg  (5  St.  m.  F., 
beschwerlich)  durchs  Bielthal  und  über  den  Bielihaler  Ferner  zur  Todten- 
f eidscharte;  steil  hinab  über  den  Todtenfeld- Oletscher ^  dann  über  Rasen, 
zuletzt  über  die  Zunge  des  Jamthalfemevs  und  den  Jambach  wieder  auf- 
wärts zur  Hütte  (s.  unten).  —  Über  den  Vermuntgletscher  und  die  Oehsen- 
furkel  (7  St.  m.  F.)  s.  8.  231. 

Bei  Wirl^  dem  obeiBten  Dörfchen  des  Faznaimtlialf ,  treffen  die 
Wege  vom  Zelnisjocli  und  der  Blelerbohe  zusammen.  Ein  schmaler 
Saumweg  fühit  duich  das  einsame,  von  hoben  Bergen  eingeschlos- 
sene Thal  über  den  Vermunthach  nach  (8/4  St.)  Galtör  (1537m ; 
R'öfiU  oder  Po8t\  an  der  Mündung  des  JamihaU ;  rückwärts  Gorfen, 
Ballunspitze  und  Vallüla. 

Bergtouren  und  Pässe  (Führer  Qottlieb  nnA  Ignax Lorenz,  Joha0kn  und 
Benedikt  Walter^  Alois  Zangerle).  Durch  das  tief  eingeschnittene  Jamthal 
führt  ein  roth  markierter  Weg  an  der  Schnap/entßj'a  vorbei  (F.  entbehrlich) 
zur  (81J2  St.)  Jamthalhütte  der  AVS.  Schwaben  (2206m),  in  schöner  Lage 
oberhalb  der  Einmündung  des  Futschölbaehs  in  den  Jambach^  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  großen  Jamthalferner,  umgeben  von  Dreiländerspitze, 
Jamspitzen,  Gemsspitzen,  und  ö.  auf  das  gewaltige  Fluchthom.  Die  gut 
eingerichtete  Hütte  (Prov.>Dep6t)  ist  Ausgangspunkt  für  Oamshorn  (2980m), 
MW.  der  AVS.  Schwaben  in  3  St.,  leicht  u.  lohnend;  *Fluchthorn  iSACßm), 
über  den  Fluehthornsattel  in  ö  St.,  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  sehr 
schwierig  (F  8  (1.,  mit  Abstieg  zur  Heidelberger  Hütte  10  fl.) ;  *Augsten- 
berg  (Augstenspitze^  3230m),  über  die  Ghalausscharte  und  den  Chalausglet- 
seher  in  4»|2-ö  St.  (F.  6  fl.)-,  Piz  Fatsehalv  (3179m,  5  St.,  7  fl.);  Jamspitze 
(hintere  Spitze  3i77m),  über  das  Jamjoeh  in  3>J2  St.  (F.  6  fl.);  Orenzeckkop/ 
(304öm),  über  den  Futschölpafi  in  3  St.  (F.  4»|«  fl.);  etc. 
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«Pis  Bnin  (3312m),  höchster  Gipfel  von  Vorarlberg,  6-7  St.  m.  F.  (bis 
zum  Madlenerhaus  9i(s  fl.)«  beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Über  den  Jtun- 
ihalfemer  steil  hinan  zur  0  St.)  Ochsen/urkel  n.  unter  der  Dreiländtrtpitzt 
(3199m),  dann  über  den  Vertnuntferner^  einen  Felsriegel  und  durch  einen 
Kamin  (schwierigste  Stelle)  zum  (3-4  St.)  Gipfel.  Aussicht  äußerst  groß- 
artig. Abstieg  über  den  Vermuntfemer  n.ö.  auf  die  Geröllhalden  des 
OeJuentTiah  zu,  weiter  hoch  über  dem  ///-  Ursprung y  auf  dem  r.  Ufer  beim 
zerstörten  „Yeltliner  Hüsli*'  und  der  Mündung  des  KlotierihaU  (S.  290) 
vorbei  zum  {k^\i  St.)  Madienerhaut  (S.  230). 

Über  den  Vermuntpaß  nach  Guarda  im  Engadin,  6-7  St.  m.  F., 
beschwerlich  aber  großartig.  Zur  (3  St.)  Oehtenfurkel  s.  oben ;  dann  über 
den  Vermunt/trner  zum  i^i  St.)  VermuntpaA  (2798m),  ö.  vom  PitBuin  (s.  o.), 
und  durch  Val  Tttoi  hinab  nach  (2V2  St.)  Ouarda;  s.  Baedeker^*  Schweiz. 

Über  den  Futdohöl-Paß  (2764m)  zwischen  Äugstenberg  und  Orenzeekkopf 
ntkchArdez  oder  Fettan  im  Unterengadin,  6  St.  m.  F.  (8  fl.);  Abstieg  durch 
Vai  I7r<cAatf  (bei  Überschreitung  der  Brücke  Vorsicht !)  und  Val  Tcuna.  In- 
teressanter ist  der  Übergang  (bis  zum  Gletscher  neuer  Weg)  über  den 
großen  JanUhal/emer  und  das  (3  St.)  Jamjooh  (2850m),  zwischen  vorderer 
und  hinterer  Janupitze  (s.  oben ;  letzterer  vom  Joch  in  ^\2  St.  leicht  zu  er- 
steigen); steil  hinab  ins  Val  Tuoi  und  nach  (3i|s  St.)  Guarda  (F.  8*|f  fl.)*  — 
Über  die  Todten/eldseharte  zum  (4  St.)  Madknerkaus  s.  oben. 

Von  Galtür  über  das  Scha/bichljoch  zur  Konstanzerhüite  s.  S.  217. 
Die  Stiaße  duich  das  Paznannthal  führt  an  der  Trisanna  allmäli- 
licli  ahwärts,  hei  Tsehafein  auf  das  1.  Ufer,  nach  (l*/*  St.)  Mathon 
(1451m ;  sehr  einf.  Whs.)  an  der  Mündung  des  vergletscherten  La- 
rainthalsj  dann  eben  fort,  beim  "Weiler  Paxnaun  wieder  aufs  r.  Ufer 
nach  (1 V4  St.")  Ischgl  (1442m  ,•  *  Wälschwirth  oder  Sonne ;  Post,  einf. 
gut;  Adier),  Hauptort  von  Inner-Paznaun, auf  grünem  Hügel  an  der 
Mündung  des  Fimberthals  schon  gelegen  j  bester  Umblick  vomCalva- 
rienherg  (10  Min.).  N.  das  MadUinthcd  mit  dem  Seekopf  (ßOßSm). 

Durch  das  Fimberthal  nach  Samnaun  und  Stuben  am  Inn 
10-11  St.,  lohnend  (Proviant  mitnehmen;  F.  9  fl.,  für  Ungeübte  rathsam; 
H.  Qan<Äl  und  Frz.  Oetterer  in  Ischgl).  Der  Weg  steigt  ziemlich  steil 
den  Galvarienberg  hinan ,  dann  mäßig  aufwärts  in  waJdigem  Thal,  nach 
40  Min.  über  den  Fimberbach^  bei  einer  Kapelle  vorbei.  Bei  der  {QO  Min.) 
Pärsehiig-Ä.  erscheint  im  Thalhintergrunde  das  mächtige  Fluchihom  (3116m, 
8.  oben);  r.  der  5«rfirl«rtop/ (2879m).  »I4  St.  /»» -Boden  (1813m ;  einf.  *Wh8.) 
schöner  Wiesenplan  am  1.  Ufer  des  Bachs;  oberhalb  aufs  r.  Ufer  und  (rothe 
WM.)  ö.  im  Ve$ilthal  hinan,  die  Oampen-A.  r.  oben  lassend,  stets  am  r. 
Ufer  des  Vesilbachs.  Am  obersten  Thalende  bleibt  die  Vesühütte  r. ;  der 
Pfad  wendet  sich  scharf  links  und  führt  über  Grasboden  zum  (2i|4  St.) 
Beblesjoch  (2543m,  schweizer  Grenze),  zwischen  r.  Vesilspitte  iPiz  Vadrety 
3116m),  1.  Pellinkopf  (2847m),  mit  «Aussicht  auf  die  Oetzthaler  Ferner, 
s.w.  Fluchthorn,  s.o.  Stammerspitz;  beim  Abstieg  auch  auf  Muttier  u.  Piz 
Mondin.  Hinab  (1.  halten)  über  ein  kl.  Schneefeld,  Geröll  und  Rasen,  nach 
ijsSt.  über  den  Bach,  an  der  1.  Thalseite  scharf  bergab,  unten  im  Thalgrund 
wieder  aufs  r.  Ufer  und  über  Alpweiden  nach  (l^js  St.)  Samnatm  (1832m; 
einf.  Whs.),  dem  obersten  Dörfchen  des  schweizer.  Bamnaunthals,  in 
schöner  Lage  (s.  Muttier  und  Stammerspitze).  Dann  am  1.  Ufer  des 
Sdiergenbaehs  über  Baveiteh  und  Plan,  an  den  Dörfern  Laret  und  Com- 
patseh  (1704m;  Whs.)  vorbei,  zur  (l»/«  St.)  Spüser  Mühle  (1625m;  Whs.), 
tiroler  Grenze  u.  österr.  Zollamt.  Das  Thal  verengt  sich  zu  wilder  Wald- 
schlucht, durch  die  der  Schergen-  oder  Schalkhach  in  einer  Reihe  von  Fällen 
hinabstürzt.  Der  Weg  überschreitet  wiederholt  den  Bach  und  steigt  dann 
am  1.  Ufer  durch  Wald  zum  (IMsSt.)  Weiler  Nogglt  (Erfr.);  gegenüber  der 
schöne  Piz  Mondin  (3139m).  20  Min.  weiter  Wegthellung,  hier  1.  hinab 
nach  (li)s  St.)  Stuben  (S.  264) ;  oder  r.  scharf  hinab  durch  Wald  zum  (>|«  St.) 
ßchalkJho/  und  über  den  interessanten ,  aber  nicht  immer  gut  passirbaren 
Novellensteig  nach  (2  St.)  Martinsbruck  (S.  265). 

Von  Ischgl  über  den  Fimberpaß  (Engadiner  Joch,  2605m)  nach  Bemtis 
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im  Unter-Engadin  10-11  St.  m.  F.  (9  fl.),  nicht  schwierig.  Im  Fimberthal 
2  St.  vom  Boden-Whs.  (s.  oben)  die  Heidelberger  Hütte  der  AV8.  Heidel- 
berg (2250m),  Aasgangspunkt  für  Fluchthorn  ^'iOSm ;  von  hier  schwieriger 
als  von  der  Jamthalhütte,  S.  230)  etc. 

Von  Ischgl  durchs  Madlein-Thal  und  über  das  Sehneidjöchl  (2733m) 
nach  ^  St.)  St.  Anton,  a.  S.  217. 

Weiter  auf  dem  r.  Ufer  der  Trisanna,  an  dem  am  1.  Ufer  gelege- 
nen Weiler  Platt  vorbei ;  vor  ülmich  wieder  aufs  1.  Ufer,  über  Sinsen 
und  Wiesen  nach  (2V2  St.)  Kappl  (1248m ;  *I/öipe),  Hauptort  von 
Außer-Paznaun,  1.  oberhalb  der  Straße  (an  dieser  gleich  unterhalb 

des  Dorfs  Gasth.  Hirsch,  einf.  gut). 

Von  Kappl  über  das  Blankajoch  (2686m)  nach  Pettneu  (S.  218)  7  St.  m. 
F.  (Gottfr.  Schranz,  L.  Tschiderer  in  Kappl),  mühsam;  an  der  W.-8eite  des 
Jochs  das  Edmund-Qr<tf-Bchutthaue  (2ö00m),  von  wo  der  *Riffler  (3228m) 
in  3»|4  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  218).  —  Pesiner  Spitze  (2546m),  von 
Kappl  über  Langestti  (s.  unten)  in  ö  St.  m    F.,  unschwierig. 

Südl.  führen  von  Kappl  beschwerliche  Übergänge  durchs  Visnitz-  und 
Oribele-Thal  zur  (6  St.)  8pis»er  Mühle  im  Samnaun  (s.  oben.) 

Nach  50  Min.  wieder  aufs  r.  Ufer;  1.  oben  am  Abhang  der 
Peziner  Spitae  (s.  oben)  das  Dorf  Langestei  (1482m).  R.  mündet 
das  Flath-Thal  (unterhalb  neues  Gasth.  Rößle  im  Wald,  wird  ge- 
lobt), welter,  oberhalb  des  Dörfchens  (1  St.)  See  (1180m;  Lamm 
bei  Trientl,  10  Min.  r.  von  der  Straße,  einf.  gut),  das  IstaZanz-Thal. 

Von  See  (l'|2St.  von  HS.  Wiesberg,  s.  unten)  führt  s.  ein  aussichtreicher 
Pfad  über  die  Medrig-A.  und  die  Furka  (2780m)  zwischen  r.  Furglerspitse 
(3007m),  1.  Blaniakopf  (2890m)  nach  Ser/atu  und  (7  St.)  Bied  im  Innthal 
(S.  264).  —  Von  See  auf  den  *Ilothbleißkopf  (2940m)  4»|s  St.  m.  F.,  un- 
schwierig (WM.  der  AVS.  Asch).  Durch  das  waldige  Thal  des  Sehaderbachs^ 
die  Versing-A.  1.  lassend ,  zur  (2^(2  St.)  Unterstandshütte  der  AVS.  Asch 
im  Kübelgrund  (c.  2200m)  und  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht axLf  Oetzthaler-,  Ortler,  Bernina-,  Silyretta-,  Fervall-  u.  Lechthaler 
Gruppe,  sowie  über  das  Innthal  bis  zur  DIartinswand  (Abstieg  event. 
durch  das  Urgthal  zum  Alten  Zoll,  S.  262).  —  Vom  Kübelgrund  über  den 
Medriggrat  zur  (2i|4  St.)  Furka  (s.  oben),  neuer  Weg  der  AYS.  Asch. 

Unterhalb  See  tritt  die  Straße  aufs  1.  Ufer  zurück  und  senkt 

sich  in  der  wilden  *OfäU-Schlucht  zum  (1/2  St.)  Ofäll-Whs.  („zur 

Sonne^9  ?  ^^^^  angesichts  des  Schlosses  Wiesberg  zum  letzten  Mal 

über  die  Trisanna ,  die  bei  ihrem  Austritt  aus  dem  Paznaun  mit 

der  Rosanna  vereint  die  Sanna  bildet.     Nun  unter  dem  (1/2  St.) 

großen  Viadukt  der  Arlbergbafan  (S.  219)  hindurch  (neues  *WhB.) 

und  am  r.  Ufer  der  Sanna  entlang,  bis  die  Straße  sich  theilt :  1. 

hinüber  zum  (1  St.)  Dorf  Pians  (von  hier  nach  Landeck   auf  der 

Arlbergstraße  IV4  St.);  r.  bergan  zur  (1  St.)  Station  Pians-Paz- 

naunthal  (S.  219).  Fußgänger  steigen  kürzer  vor  dem  Trisanua- 

Viadukt  r.  hinan  zur  (V4  St.)  HS.  Wiesberg  (S.  219). 

44.    Von  Innsbriick  nach  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karten  SS.  192,  240,  340. 

129km.  Südbahn.  Schnellzug  in  4  St.  7  Hin.  -4  St.  55  Hin.,  Personen- 
zug in  6-6»j2St.  —  Bahnrestaur.  in  Franzensfeste  gut.  Aussicht  bis  unter- 
halb Sterzing  rechts,  nachher  meist  links.    Aussiehtstoagen  s.  S.  128. 

Der  Brennersattel  (1870m)  ist  der  niedrigste  Übergang  über  die  Haupt- 
kette der  Alpen,  eine  der  ältesten  Straßen,  schon  von  den  Römern  benutzt, 
von  allen  Alpenstraßen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht.    Die  Brennerbahn, 
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1864-67  von  der  österr.  Südbahngesellschaft  erbaut  (Baukosten  32  Millio- 
nen fl.))  bildet  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  dem  mittlem  Deutsch- 
land und  Italien  und  gehört  zu  den  großartigsten  Bauten  der  Neuzeit 
(30  Tunnels,  60  größere  und  viele  kleinere  Brücken).  Größte  Steigung  von 
Innsbruck  bis  zur  PaßhÖhe  1 :  40,  vom  Brenner  bis  Sterzing  1 :  44.  —  Um 
die  interessanteste  Strecke  der  Bahn  kennen  zu  lernen,  genügt  es  bis  Stat. 
Oossensafi  zu  fahren  (Hoehwieden  besteigen),  Nachm.  zurück.  Ganz  lohnend 
ist  auch  die  Fußwanderung  auf  der  Brennerstraße  von  Innsbruck  bis  Sterzing. 

Innsbruck  (570m)  s.  S.  176.  Die  Bahn  führt  an  (r.)  der  Abtei 
Willen  vorbei  in  einem  6Ö3m  1.  Tnnnel  unter  dem  Berg  Isel  hin- 
durch, dann  duich  den  249m  1.  Sonnenburger  Tunnel  und  auf 
30m  1.,  24m  h.  Brücke  zum  r.  Ufer  der  8ill,  Weiter  hoch  über 
dem  "brausenden  Fluß  durch  das  enge  Wippthal;  drüben  am  1. 
Ufer  die  Brennerstraße,  s.  die  schöngeformte  Waldraster ^  oder 
Series-Spitze  (2715m).  Zwei  Tunnels,  dann  (6km)  HS.  ünterberg, 
gegenüber  der  kühnen  Stefansbrücke  (ins  Stubaithal  s.  S.  241), 
und  abermals  drei  Tunnels.  —  8km  Stat.  Patsch  (777m) ;  1.  oben 
das  Dorf  (990m),  von  der  Bahn  nicht  sichtbar;  w.  jenseit  der  Sill  der 
bewaldete  Schönberg,  der  die  Mündung  des  Stubaithals  verdeckt. 

Wer  von  hier  ins  Stubaithal  will  (vgl.  R.  45),  steigt  von  der  Sta- 
tion hinab  zur  Sillbrücke  (710m),  am  1.  Ufer  wieder  steil  hinan  auf  gutem 
Wege  zur  Brennerstraße;  dann  entweder  auf  dieser  1.  bis  fast  bis  zum 
(35  Min.)  Sehönbergerhof  (8.  242)  und  r.  auf  der  alten  Straße  nach  (10 
Min.)  Ober- Schönberg  (S.  242)  \  oder  gerade  fort  quer  über  die  Straße  und 
den  Waldweg  hinan  (i|s  St. ;  oben  r.  halten). 

Folgen  wieder  drei  Tunnels ,  darunter  der  950m  1.  Mühlbach- 
tunnel, der  längste  der  ganzen  Bahn.  Yor  Matrei  durchbricht  die 
Bahn  den  Matreier  Schloßberg  (r.  der  Felsenkanal  der  Sill,  die 
hier  ein  neues  Bett  erhalten  hat)  und  überschreitet  die  Sill. 

19km  Katrei  (990m;  *Stem;  *  Krone,  gutes  Bier;  Kreuz; 
Lamm,  nicht  theuer;  Restaur,  dem  Bahnhof  gegenüber),  die  röm. 
Maireia,  schon  gelegener  Markt  mit  dem  fürstl,  Auersperg'schen 
Schloß  Trautson.    20  Min.  n.ö.  in  Amholz  am  kl.  Tebener  See  die 

schöngelegene  *Pens.  Kraft  (Pens.  21/2-3  fl.). 

AüSFLÜas  (Führer  Joe,  Steiner).  Bin  guter  Weg  führt  von  Matrei  w. 
entweder  durch  das  Dorf,  oder  vom  Bahnhof  direkt  (F.  angenehm)  zur 
(1»|4  St.)  Wallfahrtskirche  Maria -Waldrast  (1641m  ^  *Wh8.,  dauernder 
Aufenthalt  nur  Katholiken  erlaubt)  am  n.ö.  Abhang  der  Waldraster  Spitze^ 
mit  schönem  Blick  auf  Olperer  etc.,  und  hinab  nach  (1^|2  St.)  Mieders 
(S.  242),  oder  auf  schönem  Waldweg  nach  (2  St.)  Neustift  (8.242).  Von 
M.-Waldrast  Eeitweg  zum  (»/a  St.)  Waldratter  oder  Gleinser  Jöchl  (1880m), 
mit  umfassender  Aussicht.  Besteigung  der  Waldraster  Spitze  (2719m),  MW. 
von  M.-Waldrast  in  ö^fs  St.  m.  F.,  s.  S.  242. 

Von  Matrei  auf  den  Mie»lkopf  (P/oÄ^eryocÄ ,  2613m),  über  Pfons  in 
4if2-5  St.  m.  F.,  und  auf  den  Blaser  (3i|2-4  St.,  s.  unten),  unschwierig  und 
lohnend.  —  Durch  das  Navisihal  zum  (8  St.)  Voldererbad  s.  8.  176. 

Weiter  durch  die  Thalsohle  der  Sill ;  1.  an  der  Mündung  des 
Navisthals  (S.  176)  die  Kirche  St.  Katharina.  Dann  wieder  über 
die  Sill  nach  (23km)  Stat.  Steinach  (1046m);  der  Ort  (*SUinacher 
Hof,  am  Bahnhof,  mit  schöner  Aussieht,  Pens.  m.  Z.  2-21/2  fl«i 
*Post;  *Steinbock,  nicht  theuer;  *  Wilder  Mann;  BiQi  im  Karlsbad, 
mit  schattigem  Garten),  als  Sommerfrische  besucht,  liegt  am  1. 
Ufer  der  Sill ,  an  der  Mündung  des  Qschnitzthals.     In  der  Bdrche 
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Fresken  des  von  hier  stammenden  Malers  Martin  KnoUer  (f  1804 ; 
an  seinem  Gebnrtshause  eine  Denktafel).  —  AVS.  Wippthal. 

Adsflüoe  (Führer  Karl  ParteUer  in  Steinacli,  Älois^  Oeorg  u.  Joh.  Pitt- 
reteher  in  Gschnitz).  Spaziergänge  znm  Ctüvarienberg  (6  Min.);  zur  Quelle 
und  weiter  zum  Eerrentaugerl  Ofs  St.);  ins  Padasterthal  (bis  sur  obern 
Alp  3  St.).  —  Blaser  (2239m)  und  PendeUtein  (2390m) ,  je  3iJ2-4  St. ,  un- 
schwierig und  lohnend)  WM.  der  AVS.  Wippthal. 

Ins  asohnitithal,  lohnend  (vgl.  Karte  8.  240);  Fahrweg  bis  (1  St.) 
Trins  (1184m;  *Heidegger),  sauberes  Dorf  am  s.  Fuß  des  Blaser  (a. 
oben:  von  hier  in  3  St.);  vom  (5  Min.)  Calvarienberg  hübscher  Blick  auf 
den  Thalschluß  mit  seinen  Gletschern.  Weiter  an  dem  malerischen 
Schloß  Schneeberg  vorbei  nach  (1  Vi  St.)  Gschnits  (1240m ;  Einkehr  beim 
Um.  Curat),  am  8.  Fuß  der  Kirehdaehtpitze  (28ö7m) ;  s.  die  gewaltige  Tri- 
bulaun -  Gruppe ,  n.  Habicht,  am  Thalende  Feuerstein  und  Schneespitze 
mit  dem  Simming-Ferner.  Lohnender  Ausflug  zur  Wallfahrtskirche  St. 
Magdalena  (l^fa  St.).  —  Ifoch  Uji  St.  thalauf  (1.  schöner  Wasserfall)  die 
oberste  Alp  Laponee  (1497m),  2i|8  St.  vom  Ende  des  Simming-Ferners ;  von 
hier  über  die  Hümberger  Scharte  zur  Nürnberger  Hüite^  oder  über  Bim- 
minger  Jöchl,  Lauterer  Seejoch  oder  Trauljoch  nach  Ranalt  s.  S.  244.  —  Von 
Gschnitz  nach  Neustift  über  das  Pinniser  Joch  (7-8  St.,  F.  4  fl.)  und  Be- 
steigung des  Babicht  (von  der  Innsbrucker  Hütte  3  St.  .m.  F.)  8.  S.243.  — 
S.  führt  von  Gschnitz  ein  mühsamer  aber  lohnender  Übergang  durch  das 
Sandesthal  und  über  das  Pflerscher  Pinkel  (c.  27(X)m)  gleich  w.  vom  Oold- 
kappel  (2780m)  nach  (7  St.,  F.  4  ü.)  Inner- lyierscJi  (S.  236).  —  Pflerscher 
Tribulaun  oder  Scharer  (3i02m),  von  Gschnitz  über  das  Sandeejoeh  (2804m) 
in  7-8  St.  m.  F.  (8  fl.),  sehr  schwierig  (nach  Eröffnung  der  neuen  Tribu- 
laun-Bütte  besser  von  Pflersch,  S.  236);  höchst  großartige  Aussicht. 

Die  Bahn  beginnt  nun  an  der  östl.  Thalwand  stark  zn  steigen 
(r.  ist  der  Habicht  kurze  Zeit  sichtbar)  und  biegt  dann  bei  dem 
Dorf  Stafßach  (*Lamm  bei  Hörtnagl)  1.  in  das  hier  mündende 
Schmimer  Thal  ein ;  oben  an  der  andern  Seite  des  Thals  die  Mündung 
des  Tunnels,  den  der  Zug  einige  Minuten  später  durchfahrt;  r. 
schöner  Blick  in  das  Valser  Thal,  im  Hintergrund  Gletscher  der 
Tuxer  Gruppe.  27km  HS.  8t.  Jodok  (über  das  Tuxer  Joch  ins 
Zillerthal  s.  S.  198 ;  71/2  St.  bis  zur  Wery-Hütte,  S.  198).  Die 
Bahn  umzieht  das  hübsch  gelegene  Dorf  8t,  Jodok  (Post;  Lamm) 
in  großer  Kurve ,  überschreitet  den  Schmimer  Bach ,  durchdringt 
den  Scheiderücken  zwischen  Schmim  und  Yals  mittels  eines  halb- 
kreisförmigen Tunnels  und  überschreitet  den  Valser  Bach  (Aussicht 
ins  Yalserthal  jetzt  links).  Nun  an  der  s.  Thalwand  ansteigend  (r. 
60m  tiefer  die  eben  zurückgelegte  Bahnstrecke),  dann  mittels  eines 
gekrümmten  Tunnel  wieder  in  das  Sillthal,  in  dem  die  Bahn  am 
Abhang  des  Padauner  Kogls  welterführt»    Noch  ein  Tunnel,   dann 

31km  Ghdes  (1251m);  unten  an  der  Brennerstraße  das  Dorf 
( 1162m ;  *Aignerf  *Rose;  Po8t\  an  der  Mündung  des  Obembergthals, 

Ausflüge  (Führer  Joe.  u.  Thomae  Spörr).  Durch  das  besuchenswerthe 
Obernbergthal  führt  ein  Fahrweg  am  Seebach  entlang  über  (}\t  St.)  Vena- 
dere  (gute  Wirthschaft  beim  Ouschelbauer)  nach  (1  St.)  Obemberg  (ld88m  \ 
^Spörr,  Forellen),  hübsch  gelegenes  Dorf  ^  dann  Karrenweg  am  kl.  Untern 
See  vorbei  über  die  Rainsalpen  zum  (1  St.)  *Hintem  See  (1661m),  am 
Fuß  des  Obemberger  Tribulaun  (Portmader  y  2768m)  prächtig  gelegen  (in 
der  Seealpe  am  S.-Ende  Milch  etc.).  MW.  (F.  rathsam,  d^jt  fl.)  von  hier 
über  das  Port-  oder  Grubjöchi  (2140m)  zur  (4  St.)  HS.  Pflersch  (S.  236). 
—  Von  Obernberg  über  die  Schneethalscharte  nach  Inner  -  Pflersehy  be- 
schwerlich. Der  Osehnitzer  TiHbulaun  (2661m)  ist  von  der  Scharte  unschwer 
zu  ersteigen. 
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Padaimerkogl  (2063m),  von  Gries  oder  Stafflach  in  3  St.  m.  F.,  un- 
8cliwierig.  Von  Griea  auf  der  Brennerstraße  >|4  St.  aufwärts,  dann  1.  zum 
(1  St.)  Fadauner  8att9l  (lö99m),  mit  Aussicht  auf  Olperer  etc.,  und  über 
bemooste  Felsen  zum  (1 1(4  St.)  Gipfel,  mit  pTächtiger  Aussicht.  Ab.9tieg 
vom  Padauner  Sattel  event.  n.  ins  Valser  Thal  und  nach  (i^2  St.)  Stafflach. 

"Weiter  in  großer  Kurve  hoch  üher  dem  Sillthal,  an  dem  grünen 
Brenner^See  (1310m)  vorbei,  über  den  Venndbach  (1.  der  Kraxen- 
trager  mit  kl.  Gletscher),  dann  zum  letztenmal  über  die  Siü^  die  hier 
ostl.  am  Fuß  der  Wildseespitze  (2727m)  entspringt,  zur  (38km) 
Stat.  Brenner  (1370m;  *  Büffet')  j  Wasserscheide  zwischen  dem 
Schwarzen  und  Adriatischen  Meer;  gegenüber  an  der  Landstraße 
das  *  Brenner- Posthaus,  als  Sommerfrische  besucht  (Pens.  2  fl.  70- 
3  fl.  50  kr.),  mit  Gedenktafel  an  Goethe's  Aufenthalt  1788  und 
dessen  Marmorreliefbüste  von  Kopf  in  Rom. 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Plant),  Zum  Cißlüin.)  Brennersee;  am  Wolfen^ 
Whs.  vorbei  sum  (40  Min.)  Brennsrbad;  ins  Vennathal,  bis  (1  St.)  Venna 
(15Ü0m;  Whs.;  V«  3t.  oberhalb  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Kraxen  trager 
mit  seinem  Oletscher).  —  Kraxentrager  (299öm),  durch  das  Vennathal  in 
4M«  St.  m.  F.,  und  *Wolfendorn  (Vomspitts,  2775m),  MW.  über  die  Fott-A. 
oder  die  Lueger-A.  und  daa  Brennermäuerle  in3Vs-4St.  m.  F.,  beide  un- 
schwierig und  lohnend.  —  Das  Hühnerapiel  (27ölm)  ist  auch  von  hier 
zu  besteigen :  von  Poniiggl  (Melchior'g  Wirthsch.  zum  Alpenverein,  guter 
Wein),  10  Min.  von  Schelleberg  an  der  Straße,  fährt  ein  guter  Waldweg  zur 
(13(4  St.)  AnUhorhütU  (s.  S.  236). 

Vom  Brennerbad  über  das  Schlüsseljooh  (2230m)  nach  Kematten  in 
Putsch  (8. 203),  h}\g  St.,  MW.  (F.  entbehrlich).  Das  SchlüsseHoch,  mit  prach- 
tiger Aussicht  ins  Pfitschthal  mit  Hochfeiler,  Wilder  Ereuzspitze  etc., 
rückwärts  auf  Habicht,  Tribulaun,  Pflerscbthal  etc.,  ist  auch  als  selb- 
ständiger Ausflug  vom  Brennerbad  zu  empfehlen :  Promenadenweg  zar 
(1/2  St.)  Bad'A.,  dann  bequem  an  der  Leitner-  und  FlaUch-A.  vorbei  in 
1^/4  St.  zum  Joch.    Reiche  Flora. 

Gleich  bei  der  Station  kommt  r.  in  kleinen  Fällen  der  Eisdk 
herab.  Die  Bahn  folgt  demselben  durch  ebnen  Wiesengrund  bis 
(43km)  HS.  Brennerbad  (1326m;  *8ttf%inger  Hof  oder  Wildhad 
Brenner,  Z.  1  fl.  50,  M.  1  fl.  20  kr.,  Pens.  3-5  fl. ;  Z.  auch  im  Bad- 
haus; Vetter' 8  Oasth.,  einf.),  besuchtes  Bad  mit  indifferenter  Therme 
(16^;  weiter  in  scharfer  Senkung  auf  langem  Damm  durch  2  Tunnel 
bis  (46km)  Stat.  Solielleberg  (1238m).  Zwischen  Schelleberg  und 
GossensaB  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der  Bahn.  Letzteres 
liegt  177m  tiefer ;  die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Kurve  w.  in  das 
hier  mündende  P/{er<c^tAaZ,  senkt  sich  allmählich  andern.  Bergwand 
und  dringt  dann  mittels  des  763m  1.  Aster  Tunnels  in  die  Bergwand 
hinein,  aus  der  sie  tiefer  unten  in  s.  Richtung  vneder  herauskommt 
(bei  der  Ausfahrt  r.  schöner  Blick  auf  die  Gletscher  des  Pflersch- 
thals,  Feuerstein,  Schneespitze  etc.).  49km  HS.  Pflersch,  dann 
(53km)  OoBsensafi  (1061m;  *H6t,  Gröhner,  mit  3  Dependenzen, 
M.  1  fl.  30,  A.  90  kr.,  Pens,  ohne  Z.  2  fl.  20  kr.),  im  Sommer 
meist  überfüllt.     Die  kl.  Barbarakapelle  oberhalb  der  Pfarrkirche 

verdient  einen  Besuch.  —  AVS.  Eisakthai. 

ADsrLüoB  (Führer  Joh.  u.  Jos.  Kral,  Dav.  Seidner  in  Gossensaß,  Joh. 
Teifil,  Jos.  Mühlsteiger  und  Joh.  Windiseh  in  Pflersch).  Spaziergänge  zum 
(i{4  St.)  Redwitzplatt;  über  die  CtueUe  und  den  Dittlplatt  nach  (i|2  St.)«Hoch- 
wieden  (Bestaur.  u.  schone  Aussicht  auf  die  61et0cher  des  Pflerschthals)  ^ 
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nach  Ola  St.)  Bnrg  Straßberg  (s.  unten),  mit  Sommerwirfhschaft,  und 
weiter  zum  Ol«  8t.)  Larchhauer.  —  ^Hühnenpiel  (Ämthorspitze ,  2751m), 
4  St.,  unschwierig,  F.  entbehrlich.  Markierter  Reitweg  durch  Wald  zur 
(2  St.)  Ämthorhütte  (Wirthsch.,  6  Betten,  guter  Wein),  dann  über  Basen- 
hänge zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  (Panorama  von  Gatt  in 
der  Zeitschr.  des  D.  &  Ö.  A.  V.  1889).  Pelssteige  führen  vom  Hühner- 
spiel 8.  auf  die  Weiflspitze  (2714m),  n.  auf  die  (20  Min.)  Rolltpitze  (2778m), 
mit  Aussicht  auch  auf  die  westl.  Zillerthaler.    Reiche  Flora. 

ImPflersohthal  (vgl.  Karten  8.  240, 244)  Karrenweg  von  der  HS.  P/lersch 
(3|4  St.  von  Gossensaß,  s.  oben)  über  Änichen  (1170m)  bis  (l^ja  St.)  Inner- 
Pßench  (1251m ;  Einkehr  beim  Hm.  Curat),  am  Fuß  des  gewaltigen  Pfler- 
scher  Tribulaun  (3102m  •,  Besteigung  über  das  Bandetjoch  in  7  St.,  schwie- 
rig, vgl.  8.  234*,  Tribulaunhätte  der  AVS.  Magdeburg  am  8<mnet-8ee^  8  St. 
von  Inner- Pflersch ,  Aug.  1892  eröfläiet).  Kun  Saumweg,  bei  den  Höfen 
von  Erl  über  den  Bach  zum  ('|4  St.)  Weiler  Stein  (136im),  dann  scharf 
bergan  an  der  Hölle  (großartiger  Wasserfall)  vorbei  zur  (l^ji  St.)  Schaf- 
alpe Furt  (1653m)  und  zur  (2  St.,  &\2  St.  von  Gossensaß)  Hagdeborger 
Hütte  der  AVS.  Magdeburg  (2422m),  in  prächtiger  aussichtreicher  Lage 
am  Rande  des  Stuben/emers^  unweit  des  kl.  Rocholleees.  Von  hier  auf  die 
* Schneespüze  (Snßm)^  über  den  Stubenfemer  in  2'|2-3  St.  m.  F.,  unschwierig; 
Weißwandtpiize  (3018m),  über  den  Sehneeeumpf  in  3  St.,  mühsam^  ÄgU»pitz9 
(3182m),  über  den  Stuben-  u.  Feuersteinfemer  in  ^h^\^  St..  nicht  schwierig ; 
Oestl.  Fetterstein  (3272m),  über  das  Pflerscher  Hoc^j och  in  4  St.,  beschwerlich 
(Abstieg  von  den  beiden  letzten  event.  zur  Teplitzer  Hütte,  S.  237).  —  Über 
Pßerscher  Hochjoch  nach  Stubai  (6^7  St.  bis  zur  Nürnberger  Hütte)  s.  S.  244 ; 
Pßerscher  Pinkel  nach  Oschnitz  s.  S.  234.  —  Von  Inner-Pflersch  nach  (5  St.) 
Ridnaun  über  das  Allrißioch  (2520m),  zwischen  Wettertpitze  (2718m)  und 
Maurertpitze  (263(hn),  oder  das  Ffarmbeiljooh  (2ö48m)2zwischen  Maurer- 
spitze und  Elle$spitze  (2627m),  beide  nicht  schwierig  (WM.  der  AVS.  Ster- 
ling). Interessanter,  aber  schwieriger  das  Agisjoch  (2828m),  zwischen 
Aglstpiize  und  Lorenzspitze  (2878m),  mit  treffl.  Überblick  des  großen  ÜbUn- 
thalferners;  hinab  am  Pfwnsee  vorbei  entweder  r.  zur  OrohmamMh'fUte 
(S.  237),  oder  1.  zur  Obern  AgU-A.  und  nach  Ridnaun-Maiem  (S.  237).  — 
Von  der  Magdeburger  Hütte  nach  Sölden  14-15  St.,  über  den  Feuer- 
steinfemer^ die  Magdeburger  Seharte  (3120m),  zwischen  Westl.  Feuerstein 
und  Agli'spitze ,  den  Hangenden  Ferner^  den  ÜblenVialfemer^  die  Sonklar- 
scharte  und  den  zerklüfteten  Triebenkarlas  -  Ferner ;  großartige  Gletscher- 
tour, nur  für  geübte  und  ausdauernde  Steiger  (vgl.  S.  238). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
Pflersehbachs  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Bett  des 
Flusses,  für  den  ein  Tunnel  durch  die  vorspringende  Felswand  ge- 
brochen wurde ;  welter  in  engem  Thal  (L  oben  Buine  Siraßherg, 
unten  Dorf  Ried).    Dann  öffnet  sich  das  weite  Thalbecken  von 

61km  Stersing  (946m;  *Ro8e,  Z.  60,  Pens.  2  fl,  30  kr.;  *AIU 
Post  oder  Ooldner  Greif;  *8ehwar%er  Adler;  *  Krone;  *Neue  Post; 
Mondschein;  am  Bahnhof  Stoetter's  Oasth.  mit  Restaur.;  Bier  bei 
Thaler)  j  sauberes  Städtchen  (1400  E.),  das  römische  Vipitenum, 
durch  frühem  Bergbau  wohlhabend ,  mit  zierlichen  alten  Häusern, 
die  Hauptstraße  mit  ihren  zahlreichen  Erkern  und  Bogengängen 
(Lauben)  besonders  malerisch ,  10  Min.  vom  Bahnhof  am  r.  Ufer 
des  hier  durch  starke  Dämme  eingezwängten  Eisak.  Bedeutende 
Marmor-  undPorphyr-Schleifereien.  Sehenswerthdasspätgoth.  Bath^ 
haus  mit  Malereien  der  Ulmer  Schule  und  die  *Pfarrkirehe  (xvi. 
Jahrh.)  mit  schönen  Denkmälern  an  der  Außenseite,  goth.  Chor  und 
drei  in  ansprechendem  Rococostil  umgebauten  Schiffen  mit  hüb- 
schen Deckengemälden  von  Adam  Mölckh  (1753).  —  AVS. ;  ÖTCS. 
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AusFLÜOB  (Führer  O.  KraUnger^  Alois  n.  Joh»  Steiner).  Gute  Über- 
sicht des  Thalbodens  von  der  Anhöhe  w.  hinter  dem  Kapuginerklosier 
(im  Garten  f chöne  alte  Zirben)  \  ferner  von  den  Bargen  Sprechenstein  (>|4  St.) 
und  Reifenstein  C*!«  St.)f  letztere  vortrefflich  erhalten  u.  besuchenswerlh 
(Schlüssel  heim  Verwalterin  Sterzing).  —  Umfassendere  Aussicht  über  die 
Stubaier  und  Zillerthaler  Ferner  vom  Koßkopf  (2i87m) ,  über  Raminges 
in  3  St.  leicht  zu  ersteigen  (Beitweg,  weiße  WM.,  F.  272-3^2  fl.),  imd 
besonders  v(.m  *Zin«eler  {StiUfser  Joch,  2418m),  über  Oupp  in  Vh  St.  (rothe 
WM.,  F.  4  fl.).  —  Hühnerspiel  (27ölm).  von  Steraing  auf  mark.  Reitweg 
des  OTC.  in  5  St.  (F.  4  fl.),  vgl.  S.  236.  —  Wilde  Kreuzspitze  s.  S.  238  u. 
2Ü3.  — Über  ÄenJat^fen  nacn  Meran  s.  S.  269  (bis  St.  Leonhard  7 St.);  über 
das  Penser  Joch  nach  Bozen  s.  S.  277  (bis  Asten  5  St.)  \  über  das  Pßtscher 
Joch  ins  Zülerthal  s.  S.  203,  202  (bis  Mairhofen  14  St.). 

Durch  das  w.  mündende  Sidnaun-Thal  führt  ein  viel  begangner  Weg 
über  Schneeberg  insOetzthal  (2  Tage  bis  Gurgl  oder  Sölden).  Ein 
Fahrweg,  für  die  Erzabfahr  erbaut,  geht  bis  zum  Kasten  (s.  unten), 
wird  aber  nicht  mehr  in  Stand  gehalten  ,  da  die  Beförderung  auf  vier 
sog.  Bremsbergen,  die  durch  Schienen  verbunden  sind,  mittels  Drahtseil- 
Aufzug  vor  sich  geht^  fahren  kann  man  nur  bis  zum  Fuß  des  ersten 
Bremsberges  bei  Mareith.  Karreiiweg  am  1.  Ufer  des  Mareither  Bachs 
Oohnender  der  Fußweg  über  Thuint  und  TelfeSy  2>|3  St.)  nach  (2  St.) 
Mareith  (1075m ;  ^Stern) ,  mit  dem  malerischen  Schloß  Wol/sthtim ;  dann 
steiler  ansteigend  an  der  Kirche  St.  Magdalena  (1415m)  ,  mit  schönem 
Blick  auf  Botzer,  Sonklarspitze,  Freiger  vorbei  über  Inner-Ridnaun  nach 
(2  St.)  Ridnaun- Maiern  (1391m;  «Haller's  Whs.  zum  Steinbock). 

[Zum  Üblenthalfern  er  sehr  lohnender  Ausflug  (vpl.  Karte  S.  244): 
zur  Grohmannshütte  3M«  St.,  Tei.litzcrhütte  41(2  St.,  Müllerhütte  7  St.; 
F.  2»|«,  3  u.  61)2  fl  ,  P.  Braunhofer,  Frz.  u.  Jos.  Kofier,  Peter  Kotter,  Jos. 
u.  Stef.  Mader,  Jos  Faßnnuer,  Job.  Wurzer).  MW.,  beim  Pochwerk  am  Ein- 
gang ins  Lazzacher  Thal  (s.  unten)  vom  Fahrweg  r.  ab,  durch  den  schönen 
Burgstall- Wald  zur  Thalsperre  unterhalb  des  Aglsbodens;  über  den  (1*|2  St.) 
Mareither  Bach,  dann  über  den  wüsten  Aglsboden  und  am  1.  Ufer  der 
tiefen  Schlncht,  in  der  die  Wasser  des  Üblenthalgletschers  abfließen 
(sehenswerthe  Wafserfälle,  aber  nur  mit  großer  Vorsicht  u.  mit  Führer 
zu  besuchen),  an  der  Wand  des  Hochtrog  empor  zur  (2  St.)  Grohmanns- 
hütte der  AvS.  Teplitz  (2261m),  in  prächtiger  Lage  nm  Bloßen  Bügel,  gegen- 
über dem  großartigen  Absturz  des  *Ublenthal-Ferners  (bester  Rundblick  vom 
*Jppeleskogel ,  2371m,  hin  u.  zurück  4  St.,  F.  11)2  fl).  Botzer  0l2ßOm',  6  St., 
F.  6  fl  ),  Hochgewänd  (3214m;  4  St ,  F.  5  fl.),  Moarerspitze  (2807m),  Schtoarz- 
seespitze  (s.  unten)  etc.  sind  von  hier  zu  ersteigen.  —  Von  der  Grohmanns- 
hütte über  das  Egetjoch  nach  Schneeberg,  4'|2,  mit  Schwarzsee- 
spitze  eVa  St.  (F.  3  bez.  5fl.),  für  Geübte  nicht  schwierig,  lohnend:  über 
die  flache  Zunge  des  Üblenthalgletschers  (Ebener  Femer)  and  durch  das 
Senner- Egeten-Thal  am  Trühensee  vorbei  zum  (2^12  St )  Egetjoch  (2693m), 
hinab  am  Egeten-See  (2432m)  vorbei  nach  (2  St.)  Schneehergl^.  238);  oder 
vom  Egetjoch  r.  über  den  Senner- Egeten-  oder  Sehte arzsee-Fei'n er  auf  die 
(li|2  St.)  *Sohwarzaeespitze  (300€m),  mit  prächtiger  Aussicht,  hinab  am 
Sehwarzsee  (2628m)  vorbei  nach  (2i|'8  St.)  Schneeberg. 

1  St.  oberhalb  der  Grohmannshütte  nm  Beistein  Yteim.  Hangenden  Femer 
die  TepUtzer  Hütte  der  AVS.  Teplitz  C2650m),  in  herrlicher  aussieht  reicher 
Lage,  Ausgangspunkt  für  ^0r;««j>j<2e  (3l82m;  21(2  St.,  F.2ii2fl.),  Östl.  (ß^JQm) 
n.  Westl.  Feuerstein  (3273m;  3»|2St.,  F.  4ij2fl.),  Ö«v9wand«p«^«  (2974m ;  1»|4 St., 
F.  1  fl.),  Rothgratspitze  (3104m  ;  2  St.),  Becher  (8173m;  2i|2  St.,  F.  3  fl.),  etc. 
Übergänge  znr  Nüi-nberg er  Hütte  (S.  244)über  die  TepUtzer  ScharUi^ifißm  ;  Sija 
St.,  F.  3  fl.)  oder  das  Enge  ThUrl  (2886m;  beschwerlich,  3>|2  St.,  F.  3»|2  fl.); 
zur  Magdeburger  Hütte  (S.  236)  über  die  Magdeburger  Scharte  oder  den  Feuer- 
stein (8.  oben;  61(8  St.,  F.  6  fl);  nach  Schönau  (S.  270)  über  Schiearzteand- 
scharte  (3096m)  oder  Hohe- Stellenscharte  C3056m)  s.  S.  244;  nach  Schneeberg 
(S.  238)  über  die  Botzerscharte  (2979m)  s.  S.  245.  —  Noch  21(2  St.  höher 
am  SW.-Fuß  des  Wilden  Freigers  über  der  Pf^ffennieder  (S.  245;  F.  von 
Ridnaun-Maiern  6i|2,  von  der  Teplitzer  Hütte  3i|2  fl.)  die  Müllerhütte 
(c.  SieOm),  von  Prof.  C.  Müller  in  Teplitz  1891  aus  Korkplatten  erbr.ut  u. 
gut  eingerichtet  (13  Betten),   vrn  wo  der  *  Wüde  Freiger  (342Gm)  in  1  St. 
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(F.  von  der  Teplitzer  Hütte  4  fl.),  die  ^Sonklarspitze  (3476m)  in  IV«  Sr. 
(F.  6  fl.),  der  Wilde  Pfaff  (3471m)  in  li|4  8t.  (F.  6  fl.),  das  *Zuekerhän 
(3517m)  in  2  St.  (F.  8  fl.)  zu  ersteigen  sind  (vgl.  S.  244,  245).  Von  der 
Müllerhütte  zur  Dresdner  Hütte  über  den  Suhenatt/emer  und  daa  Peiljoch 
(S.  244)  4-4>|2  St.,  über  WÜden  Pfuff  und  Zuekerhütl  6  St;  zur  üüm- 
herger  Bütte  über  den  Wilden  Freiger  3^2-4  St. ;  nach  Sdineeberg  über 
Sehwarzwandteharte  und  Qürtltcharte  7  St.,  über  Botzerseharte  und  Schwarz- 
seetcharte  7  (mit  Sehmurzeeeepitze  9)  St.;  nach  Salden  über  Sonkktrtcharte 
und  WindachtJuil  8-9,  über  Sonklarspitze  9^10  St.] 

Beim  Pochwerk  1)4  St.  oberhalb  Bidnaun -Maiern  (1470m)  biegt  der 
Fahrweg  (zweiter  Bremsberg,  steiler  Anstieg)  1.  ins  Letzzacher  Thal  ein 
und  steigt  ziemlich  einförmig  (r.  Krapfenkar  u.  Moarer  Spitze)  zur  (2i|f  St.) 
Alpe  Kasten  (2113m;  Einkehr),  wo  der  Fahrweg  aufhört  (dritter  Brems- 
berg). Von  hier  (m.  F.)  am  Gehänge  hinan  zum  (^\a  SU)  Kaindl  (2Ö09m), 
einem  durch  den  Grat  des  Schneebergs  getriebenen  730m  1.  Tunnel.  Zum 
Durchschreiten  (10  Hin.)  ist  Licht  nöthig;  man  nimmt  am  besten  vom 
Kasten  einen  Bergknappen  mit  und  läßt  sieh  auf  einem  sog.  Hund  durch- 
fahren. Wenn  gefördert  wird,  so  kann  man  den  Tunnel  nicht  passieren, 
sondern  muß  über  die  Schneeberg- Scharte  (2690m)  gehen,  was  V4  St.  mehr 
in  Anspruch  nimmt,  aber  der  ^Aussicht  wegen  zu  empfehlen  ist.  Vom 
Tunnel  abwärts  an  der  Drahtseilbahn  entlang  nach  ('|s  St.)  Bt.  Hartin  am 
Schneeberg  (23ö6m ;  einf.  Whs.)^  in  großartiger  Umgebung.  Der  Bergbau 
(Zinkblende  u.  Bleiglanz),  schon  im  xv.  Jahrh.  in  Betrieb,  ist  neuer&ngs 
wieder  lebhaft.  Lohnend  die  Besteigung  der  Schwarzseespitze  (d006m), 
2i|2  St.  m.  F.  (s.  oben),  und  des  Botzer  (3260m),  4  St.  m.  F.  (zuletzt  sehr 
steil).  —  Von  Schneeberg  entweder  thalab  (F.  angenehm)  nach  (IWi  St.) 
Räbenstein  (S.  270),  dann  wieder  bergan  nach  Schönau  und  zum  Timml- 
Joch  (S.  270;  7  St.  bis  Zwieselstein,  F.  5  fl.;  man  braucht  nicht  bis  Raben- 
stein hinabzugehen ,  sondern  kann  am  r.  Ufer  des  Bachs  am  Bergabhang 
entlang  direkt  nach  Schönau  gelangen).  Oder  (weiter,  aber  lohnender) 
von  Schneeberg  n.w.  hinan  zur  (1  St.)  Oürtlscharte  (2632m),  mit  treffl. 
Überblick  der  JHmmler  Mulde  und  ihrer  großartigen  Umrahmung;  hinab 
zur  Timmler-A.  (1942m)  und  über  die  Schönauer-A.  zum  Timml-Joch. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pfitscher Bach (S.20S')  und  führt  zwi- 
schen Fluß  und  Fels  dicht  unter  der  Burg  Sprechenstein  hin ;  r.  die 
Burgen  Thumburg  und  Beifenstein,  an  der  Mündung  des  Ridnaun- 
thals  (s.  oben),  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeberge  (Botzer, 
Sonklarspitze,  Freiger)  sich  zeigen.  "Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  jetzt  urbar  gemachten  Sterzinger  Moos  hin  nach  (65km)  Freien- 
feld (1031m  i  *  Neugasthaus ,  Pens.  21/2  fl.;  Lener^y  1.  am  Berji:e 
TrenSj  r.  Stilfes  und  das  einf.  Wildbad  Moders. 

*Wilde  Ereuzspitze  (313öm),  von  Freienfeld.  6*12-7  8t.  m.  F.  (6  fl.),  be- 
schwerlich (besser  vom  Pfltscherthal,  S.  203).  Über  Valgenein  und  durch 
das  Sengesthal  zu  den  (31/2  St.)  Sengesalpenhüften  (2(XX)m);  von  hier  zum 
Kamm  gegen  das  VaUer  Thaly  hinler  welchem  der  malerische  Wilde  See 
(2;00m)  eingebettet  ist,  dann  über  steile  Grashänge,  Geröll  und  Schnee 
zur  (3-4  St.)  nördl.  Spitze  (vgl.  S.  203).  Abstieg  zur  (2  St.)  Sterzinger  Hütte 
und  nach  (2  St.)  Kematten  im  Pßtscherthal  8.  S.  203. 

Dann  über  den  Eisak  und  den  vom  Penser  Joch  (S.  277)  kommen- 
den Egger  Bach  an  Ruine  Wolfsberg  vorbei  zur  (68km)  HS.  Mauls 
(933m) ;  gegenüber  das  hübsch  gelegene  Dorf.  Die  Bahn  tritt  in 
einen  Engpaß ,  in  welchem  die  Station  (72km)  Orasstein  (837m) 
und  HS.  (75km)  Mittewald  (79öm;  PosO  liegen,  bekannt  durch 
die  Niederlage  der  Franzosen  im  J.  1809.  Bei  Oberau  wurden 
550  Sachsen  aus  Lefebvre's  Corps  gefangen;  die  Thalenge  heißt 
heute  noch  die  Sachsenklemme.  Den  Ausgang  der  Schlucht ,  die 
Brixener  Klause  bei  Unterau  (749m),  schließt  die  in  den  J.  1833-38 
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erbaute  Fransensfeste,  starke  casemattierte  Weike ,  die  den  Über- 
gang über  den  Brenner  und  den  Eingang  ins  Pusterthal  beherr- 
schen. Die  Station  Franzensfeste  (78km;  *^ahnre8taur.,  M.  m.W. 
1  fl.  20  kr.,  Z.  1  fl.;  *0a8th,  zum  Reifer,  hinter  dem  Bahnhof, 
Hof  er,  unten  an  der  Brücke,  beide  einf.)  liegt  25  Min.  n.  von  der 
Festung  (Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  64). 

Die  Häusergruppe  unten  1.  im  Thal  hinter  dem  Bergrücken  ist 
das  1142  gegründete  Kloster  Neustiß  (der  Gebäudecomplex  von 
außen  und  das  Innere  der  mit  Stuckwerk  reich  geschmückten  Kirche 
sehenawerth).  Bei  (87km)  HS.  Vahm  Öffnet  sich  r.  das  8chal- 
derer  Thal  (s.  unten).  Der  Pflanzenwuchs  nimmt  eine  südlichere 
Natur  an,  Kastanien  und  Reben  erscheinen. 

91km  Brixen  (572m ;  *Elephant,  am  obern  Ende  der  Stadt  neben 
der  Post,  15  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  von  70  kr.  ab;  *  Stern,  Sonne, 
Kreuz,  *  Adler'),  nenn  Jahrhunderte  lang  Hauptstadt  eines  1803  auf- 
gehobenen Fürstbisthums,  heute  noch  Bischofssitz  (5529  E.),  ver- 
leugnet im  Äußern  die  geistliche  Hauptstadt  nicht.  Kirchen  aus  dem 
XYm,  Jahrb.,  Altarbilder  ebenfalls,  von  Schöpf,  Unterberger,  Troger 
und  andern  Tirolern.  Die  ansehnlichste  ist  die  Domkirche  mit  zwei 
kupfergedeckten  Thürmen,  aus  dem  xv.  Jahrb.,  1754  umgebaut. 
Neben  dem  Portal  r.  der  Eingang  in  den  Kreuzgang  mit  alten  Wand- 
gemälden aus  vier  verschiedenen  Jahrhunderten  (sehr  beschädigt) 
und   Grabsteinen,   die  best    erhaltenen  unter  dem  Hauptportal. 
Zwischen  dem  Dom  und  der  St  Leonhardskirche,  im  Innern  Hof, 
der  Grabstein  des  Minnesängers  Oswald  v.  Wolkenstein  (f  1445), 
gegenüber  ein  treffliches  kleines  Kupferrelief  der  Auferstehung 
zum  GedKchtnis  an  Hans  Keßler ,  Kupferschmied  (f  1654).     Am 
SW.-Ende  der  Stadt  r.  beim  Eingang  vom  Bahnhof  die  bischöfl. 
Resident,  mit  schönem  Arcadenhof  und  großem  Garten  (Besuch 
gestattet).    Von  der  stattlichen  Widmannbrücke  gelangt  man  in 
die  Stadt.  Anlagen  zwischen  Eisak  und  Rienz ;  am  n.  Ende  Dr.  v. 
Guggenbergers  Kneipp-Kuranstalt  (30  Z.).  —  AVS.;  ÖTOS. 

AusFLüoB  (Führer  Jos,  Reifer).    Gute  Umsicht  von  Krako/el^  20  Min. 
n.  auf  der  £cke  zwischen  £isak  und  Rienz,  und  von  Köstlan  (Bräuhaus), 
i|3  St.  ö.  bergan;  umfassender  von  St.  Andrä  (1  St.,  über  Milland).  —  N. 
8ch.öner  Spaziergang  (8J4  St.,  Eisenbahn  in  14  Min.)  nach  dem  reizend  ge- 
legenen Dorf  Vahm  (666m ;   *  Villa  Mayr ,   Dependens  des  Elephant    in 
Brixen,  Pens.  m.  Z.  3  fl.,  Vorausbestellung  nöthig;  Waldtacker)^  mit  präch- 
tigen alten  Kastanien  (oberhalb  Ruine  Salern),  und  durch  da«  reich  bewal- 
dete Bchalderer  Thal  zum  (li|4  St.)  Sckalderer  Bad  (11 06m;  von  hier  über 
das  Sckalderer  Joch,  2336m,  nach  Dümholt  6-7  St.,  s.  >^.  277).   —  SW. 
lohnender  Ausflug  über  TschöUch  (710m)  nach  (2i|2  St.)  Feldthum«   oder 
Veltumt  (l(X)Om;  Obei-toii^)  mit  fürsti.  Liechten8tein''schem  Schloß,  einst 
Sommersitz  der  Fürstbischöfe  von  Brixen  (schön  getäfelter  Fürstensaal  von 
1580  im  Renaissancestil) ;  dann  (F.  angenehm)  über  Hof  Viertch  und  Kloster 
Sähen  nach  (li|2  St.)  Klausen  (s.  8.240).  —  Auf   die  «Floae   oder  Blosse 
(2501m),  ö  St.,  F.  entbehrlich;  MW.  (Morgens  schattig)  über  (li|4  St.)  Wild- 
bad Burgstall  (1049m ;  Bestaur.),  oder  über  Milland  und  (i>|4  St.)  St.  Andrä 
(Unterkunft  20  Min.  weiter  beim  Kiederrutzner  Bauern)  zum  (Vi  St.)  Hof 
Platzbon  (132(>m),  mit  prächtiger  Ausaicht  auf  das  Etschtbal^  von  hier  den 
steinigen  Waldweg  aufwärts  zur  (13|4  St.)  Scharte  gegen  das  LüsenthaU  dann 
r.  hinan  zur  (»j«  St.)  Plosehütte  der  AVS.  Brixen  Of469m-,  Sommer-Wirth- 
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8ch.)  und  zur  (20  Hin.)  w.  Spitee  ( Fröll»pitze  oder  Telegraph)^  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  Oetzthaler  und  Zillerthaler  Alpen,  Dolomiten  etc.  Noch 
schöner  ist  die  Rundsicht  vom  höchsten  Gipfel  (  0<ä>ler,  2600mJ,  von  der 
Plosehütte  MW.  ö.  über  die  P/anmeharU  und  Gablerseharte  in  l^js  St. 
Bequemer  Abstieg  über  A/er»  (Erfr.  beim  Pfarrer)  nach  (4  St.)  Brixen. 

L.  Schloß  Pallaus^  r.  oben  Tschotsch^  Geburtsort  des  berühmten 
Orientalisten  Fallmerayer  (f  1861).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Eisak  nnd  den  Aferser  Bach ;  1.  an  der  Mündung  des  Aferser  ThalSj 
aus  dem  die  wilden  Geisler spitzen  {ß.  281)  hervorblicken,  die  Kirche 
von  (95km)  Alb  eins  (Untermayr).    Das  Eisakthai  verengt  sich.  Bei 

(97km)  HS.  VilLnöß  öffnet  sich  1.  das  ViUnöß-ThaL 

Das  5  St.  1.  Villnöß-Thal  verdient  wegen  seiner  Dolomiten  einen  Besuch. 
Fahrweg  an  der  Schmelz  vorbei  durch  die  enge  Schlucht  (oben  r.  Qufidaun^ 
s.  unten,  1.  Theis)  zum  (1  St.)  Zollhaus  Milein»  (Whs.) ;  r.  oben  im  Walde  das 
kl.  Bad  Froi  (gute  Unterkunft),  Weiter  über  8t.  Jozt^  (r.  mündet  dABFlüz- 
thal  mit  Mineralquelle)  und  an  den  1.  oben  gelegenen  Kirchen  8t.  Jakob  und 
St.  Valentin  vorbei  nach  (1»|2  St.)  St.  Peter  o^er  Villnöfi  (il47m;  *Zellen- 
wirth;  ^KäbeiwirtTi)^  Hauptort  des  Thals,  nls  Sommerfrische  besucht  (Gottfr. 
Munter,  Führer).  Lohnender  Übergang  (MW.)  von  hier  s.  über  die  Flitz- 
scharte  (2091m)  zwischen  Inner-  und  Aufier-Ratchöiz  (auf  letzteren  von  der 
Scharte  MW.,  1  St.)  nach  (5  St.)  St.  Ulrich  in  Gröden  (S.  280).  —Der Fahrweg 
endet  bei  (li(4  St.)  St.  Magdalena  (1320m),  in  großartiger  Umgebung :  s.o. 
die  wilden  Geislerspitzen  (S.  281),  s.  B&schötz-A.,  ö.  Sobutsch  und  Buefen- 
berg.  Von  hier  nach  Enneberg  über  den  Würzen-  oder  Pgma-Paß  (2240to), 
mit  prächtiger  Aussicht,  bis  Campill  (S.  360)  5  St.  m  F.  Über  die  Brogles- 
alm  (2044m)  und  den  Sattel  (2101m)  zwischen  Raachötz  und  Pitschberg 
nach  8t.  Ulrich  (S.  278),  MW.  in  4  St.;  oder  von  der  Brogles-A.  über 
die  Pancucharte  (Jochtcharte^  2449m),  mit  schöner  Aussicht,  zur  Äzchgler-Ä. 
und  nach  St.  Ulrich,  oder  zur  Begensburger  Hütte  (vgl.  S.  280,  281); 
beide  lohnend. 

99km  Klausen  (517m;  *La'mm\i^iKanlioUr;  Qan8\  aus  einer 
einzigen  engen  Straße  bestehend ,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen 
wichtiger  Engpaß,  jß.  auf  hohem  Fels  das  Kloster  Sähen  (750m), 
die  röm.  Sabiona,  einst  rhätische  Feste,  vom  Tin.  bis  x.  Jahrh. 
Bischofssitz,  der  dann  nach  Brixen  verlegt  wurde,  später  im  Besitz 
der  Herren  von  Sähen,  seit  1685  Benediktiner- Nonnenkloster. 
Oben  schöne  Aussicht;  Denkstein  für  den  Minnesänger  Leutold 
von  Sähen.  An  dem  YQrtretenden  n.  Thurm  ein  gemaltes  Cruciflx, 
zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von  Franzosen  ver- 
folgt ,  sich  in  die  Tiefe  stürzte.  In  der  an  das  Kapuziner-Kloster 
anstossenden  Lorettokapeüe  wiid  allerlei  spanischer  Kirchenschmuck 
(darunter  angebliche  Werke  Benv.  Cellini's?),  Gemälde,  Bücher  etc. 
aufbewahrt,  Geschenke  des  Gründers  des  Klosters  (1699),  des 
Beichtvaters  der  Gemahlin  König  Karls  II.  von  Spanien ;  es  ist  der 

merkwürdigste  Sehatz  kirchlicher  Gegenstände  in  Tirol. 

Ausflüge  (Führer  ^n<.  Maragetier).  Am  1.  Eisakufer  nach  (ISt.)  Fonte- 
klaus,  mit  schöner  Aussicht,  (^U  St.)  Gufldaun  (726m;  *Stern)  und(iM2  St.) 
Hof  Qnol^  alle  drei  als  Sommerfrischen  besucht;  direkt  oder  durch  das 
Villnößthal  (8.  oben)  nach  (1  St.)  Klausen  zurück.  Am  r.  Ufer  nach 
(IV4  St.)  Villanders ;  über  Säben  nach  (2  St.)  Feldthums  (S.  239).  —  Durch 
die  Schlucht  des  Tinnebachs  auf  neuer  Straße  zum  (IV2  St.)  Oamsteiner 
Pochwerk  mit  dem  hergestellten  Schloß  Oerttein;  r.  hinan  nach  (i  St.) 
Latzfons  C114öm ;  Whs.)^  dann  MW.  zum  (3  St.)  Latzfonser  Kreuz  (2300m ; 
Unterkunftshütte)  und  der  (1  St.)  «Kassianspitze  (2ö81m),  mit  herrlicher 
Aussicht.  Abstieg  vom  Latzfonser  Kreuz  über  das  Lüekl  (Latzfonser  Joch, 
2367m)  ins  Sarnthal  nach  Reinswald  und  (8i|s  St.)  Az^eld  (S.  277). 
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107km  Waidbruck  (463m ;  *Kront,  Z.  70  kr. ;  *8onne  mit  Depen- 
denz  WdLtersheim;  Lamrn)^  an  der  Mündung  des  Orödner  Thals,  L. 
hoch  oben  die  Trostburg  (621m),  dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig. 

Nach  Gröden  b.  8.  280 ?  über  Kastelruth  auf  die  Seiaer  Alp  ».  8.  282 
(Reitpferde  in  der  Krone).  —  W.  leidlicher  Weg  über  Lengstein^  an  den 
Erdpyramiden  vorbei  nach  (4  St.)  Klöbenttein  (8.  276). 

Von  Kollmann^  »|4  8t.  s.  von  Waidbruck  am  r.  Eisakufer  (Augast  1891 
durch  Hochwasser  verheert),  führt  ein  Karrenweg,  nur  anfangs  steil,  über 
JBarbian  in  2  St.  (steiler  Fußpfad  von  der  Eisakbrücke  r.  in  Vit  St.)  nach 
dem  reizend  im  Walde  gelegenen  *Bad  Dreikirchen  (1107m;  Pens.  2i]8fl.), 
für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  mit  herrlicher  Aussicht.  Von  hier 
nach  Stat.  Atzwang  4  St.  (einen  Knaben  als  Wegweiser  mitnehmen),  schöner 
Weg  stets  auf  der  Höhe  hin ,  an  St.  Verena  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  den  Schiern. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grödner  Bach ,  dann  den  Eisak  in 
wilder  Porphyrschlucht  (^Kuntersweg  nach  dem  Erbauer  der  Straße 
im  XIV.  Jahrh.  genannt).  111km  Kastelruth  (440m),  HS.  für  den 
2  St.  ö.  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  gelegenen  Ort  (S.  282).  Von 
(114km)  Atzwang  (379m ;  Post  in  Unter- Atzwang)  führt  ein  steiler 
Weg  nach  (21/2  St.)  Kidbenstein  am  Ritten  (S.  276).  —  Nach  Seis, 
Ratzes  und  V'öU  (Besteigung  des  Schiern)  s.  S.  282,  283. 

Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  vier  Tunnels, 
hinter  HS.  Steg  über  den  Mühlbach ;  1.  hoch  oben  Schloß  Prosseis, 
im  Hintergrund  der  Schiern.  122km  Blnmau  (311m ;  Bräu'),  an  der 
Mündung  des  Tierser  Thals  (S.  279).  Noch  ein  Tunnel ;  am  r.  Ufer  be- 
ginnen die  rebenreichen  Abhänge  der  Bozener  Leite.  125km  HS.  Kar- 
daun  (289m),  an  der  Mündung  des  Eggenthals  (S.  278, 1.  hoch  oben 
Burg  Kameid).  Dann  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  des  Eisak  und  es 
öffnet  sich  der  weite  herrliche  Thalkessel  von  Bozen  (Bo^ener  Boden), 
von  üppigster  Fruchtbarkeit,  einem  unermeßlichen  Rebengarten 
ähnlich ;  in  der  Ferne  das  reiche  Bozen  mit  schönem  goth.  Kirchthurm. 

129km  Bozen  (S.  272). 

45.  Das  Stabaithal. 

Vergl.  Karte  8.  244. 

Das  ^Stabaithal,  das  Hanptthal  der  den  Oetzthaler  Alpen  angehö- 
renden 8tabaier  Gruppe,  bietet  eine  Beihe  prächtiger  Hochgebirgsbilder 
and  verdient  einen  Besuch.  Fahbweg  bis  2  8t.  oberhalb  Neustift;  Pobt- 
oMMiBus  (15.  Juni -15.  Sept.)  von  Innsbruck  bis  Neustift  (28km)  tägl. 
7.30  Vm.  in  ö^4  8t.  lür  2  fl.,  Gepäck  20  kr.,  zurück  von  Neustift  4  U.  Nm. 
in  4i|4  8t.  8TBLLWAaEN  (vom  Bothen  Adler  tägl.  2  U.  Nm.  nach  Folpmes 
in  4i|4  8t.  für  90  kr.  (zurück  5  U.  früh  in  3  St.  für  80  kr.) ;  Einspänneb 
(einf.  Fahrt)  von  Innsbruck  zur  Stefansbrücke  2»J2,  Zweisp.  4  fl. ;  nach  Schön- 
berg 4»|«  u.  7,  Fulpmes  7  u.  10,  Neustift  9  u.  13  fl.    Telegraph  bis  Nenstift. 

Fußgänger  fahren  am  besten  mit  der  Brennerbahn  in  20  Min.  nach 
PatschlvinA  gehen  von  dort  auf  dem  S.  233  beschriebenen  Wege  in  ^2  St. 
nach  Ober' Schönberg  (von  Innsbruck  nach  Ober-Schönberg  auf  der  Brenner- 
straße 2*|2  St.,  8.  unten;  über  Ober  Schönberg  nach  Fulpmes  4i|2  St.).  Ein 
kürzerer  aber  aussichtsloser  Weg  nach  Fulpmes  (MW.)  führt  vor  der 
dVs  St.)  Stefansbrücke  (S.  242)  r.  ab,  am  1.  Ufer  des  RuUbache  hinan  über 
den  OaUhof  nach  (2  St.)  Fulpmes  (s.  S.  242);  oder  mit  Bahn  zur  Haltstelle 
Unterberg-StefansbrüeheinuT  zwei  Züge  tägl.),  hier  über  die  Sill  zur  (l^l«  St.) 
Stefansbrücke.  —  Ein  anderer  empfehlenswerther  Weg  (bis  Mutters  Fahr- 
weg) führt  vor  dem  Whs.   Qärberbach  (s.  unten)  r.  bergan  nach  (}\t  St.) 

Bakoskbb's  Südbaiern.    26.  Aufl.  16 


242    V.  R,  45.  FÜLPMES.  Stubai. 

MutUr»  (830m;  Whs.))  dann  am  Abhang  der  Saile  (S.  186)  über  Kreith 
(969m;  Tanzer)  durch  schönen  Lärchenwald,  mit  trefflichem  Blick  auf 
Waldrasterspitze,  Habicht,  Sulzenanfemer  etc.,  nach  (2  St.)  Telfe»  (Whg.) 
and  [}\2  St.)  Fulpmes  (s.  unten).  —  Für  Bildstöckljoch,  Schaufelspitze  etc. 
übernachtet  man  am  besten  in  der  Dretdner  Hiltie  (S.  245). 

Innsbrwk  (570m)  ß.  S.  176.  Die  Brennerstraße  umzieht  in 
großen  Windungen  ansteigend  den  Berg  Isel  (ß.  183;  die  alte 
Straße  bei  der  ersten  Biegung  1.  hinan  kürzt)  und  fuhrt  dann  hoch 
auf  der  1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Sülthals  (1.  unten  die 
Brennerhahn  mit  ihren  Tunnels)  am  (8/4  St.)  Whs.  Oärherbaeh, 
weiter  am  *Schupfen'Whs. ,  1809  Hofer's  Hauptquartier,  vorbei  zur 
(3/^  St.)  Stefansbrücke  (70 Am),  die  in  kühnem  43m  weiten  Bogen  den 
aus  dem  Stubalthal  kommenden  Rutzbcush  überspannt.  Jenseits 
beim  Oasth.  zur  Stefansbrücke  (zur  HS.  Unterberg  15  Min.),  zu  dem 
r.  gelegenen  Weiler  unter- Schönberg  gehörig,  theilt  sich  die  Straße : 
die  neue  Brennerstraße  zieht  sich  1.  um  den  Bergrücken  herum  in 
vielen  Windungen  durch  das  Sillthal  hinan  zum  (1 V2  St.)  Kur-  u. 
Badehaus  *Schönbergerhof  (1000m),  in  schöner  Lage,  35  Min.  von 
Stat.  Patsch,  1  St.  von  Matrei ;  kurz  vorher  mündet  r.  die  alte  Straße 
(bis  Ober-Schönberg  10  Min.).  Kürzer  und  für  Fußgänger  weit 
lohnender  ist  die  alte  Brennerstraße  (an  derselben  eine  Marmor- 
tafel mit  latein.  Inschrift,  Geschichte  der  Straße  seit  der  Kömerzeit), 
die  bei  der  Stefansbrücke  r.  ziemlich  steil  bergan,  in  1  St.  nach 
Ober  -  Schönberg  (1014m;  *Neue  Post  bei  Domanig;  *Jagerhof^ 
mit  Restaur.)  führt.  Yon  der  4m  h.  ^Witting-Warte  beim  Jagerhof 
(1026m),  mit  Orientierungstafel,  vorzüglicher  Überblick  des  Stubai- 
thals,  r.  Sailespitze,  1.  Waldrasterspitze  und  Habicht ,  bis  zu  dem 
eisgekrönten  Hintergrund  (Wilder  Freiger,  Pfaffenkamm,  Sulzen- 
auferner). 

Beim  Gasth.  Domanig  von  der  Brennerstraße  w.  abbiegend  all- 
mählich bergab  nach  (8/4  St.)  MiederB  (973m;  *Qasth.  u.  Pens. 
Lerchenhof  ^Qi  Norz;  *Gasth,  Amberg  o&er  Post  hei  Spechtenhauser, 
mit  Badeanstalt ;  Sewald ;  Kreuter'),  Hauptort  des  Thals,  am  Fuß 
der  zerklüfteten  Waldraster-Spitze  hübsch  gelegen. 

AüSFLÜGB  (Führer  Jos.  Danler).  Über  Maria -Waldreut  nach  (3M2  St.) 
Matrei  (F.  7.^2  fl.,  entbehrlich)  8.  S.  233.  —  Waldraster»  oder  Berleft-Spitse 
(27i9m),  über  M.-Waldrast  in  5  St.  m..,F.  (4  fl.),  anstrengend,  aber  für 
Geübte  nicht  schwierig  (Wegbau  der  ÖTCS.  Innsbruck  -  Wüten) ;  präch> 
tige  Aussicht. 

Dann  über  den  Butzbach  (r.  Telfes,  s.  oben)  nach  (8/4  St.)  Fnlp- 
mes  oder  Vulpmes  (935m ;  *Pfurischeller ;  *Lutz;  Post;  Platzwirth'), 
am  Schlickerbctchj  mit  lebhafter  Eisenindustrie  (Steigeisen  etc.). 

AusFLüOB  (Führer  Andr.  Hup/au/^  Frz.  Kapferer^  Ant.  Silier).  *Hoher 
BurgBtoll  (2613m),  4i|s-5  St.  m.  F.  (3  fl.),  nicht  schwierig :  entweder  über 
die  Froneben- A.  durchs  Schlieker-Thal  zur  (2  St.)  Bchlicker-A.  (1616m;  Alpen- 
kost, Heulager),  am  Fuß  der  Kalkkögel  (s.  unten)  schön  gelegen,  dann  von 
'SO.  her  über  den  Sattel  zwischen  Kleinem  und  Hohem  Burgstall  j  oder  von 
W.  über  die  Fronehen-  und  Kaserstatt-A.  (1884m  ^  Erfr.)  zum  (3i|«-4  St.) 
Sattel  der  Haelergrube  (2250m).  dann  auf  steilem  Steig  zum  (1  St.)  Gipfel. 
Abstieg  auch  zum  Bärenbad  (S.  243)  oder  von  der  Haslergrube  direkt  nach 
Xeustift  (a.  unten). 

Im  W.  und  X.  wird  das  Schlicker  Thul  von  der  zackigen  Kette  der 
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Kalkkögel  abgeschlossen  \  Besteigungen  z.  Th.  schwierig,  nur  für  Geübte  ■, 
am  lohnendsten  die  Marchreisenspitze  (2623m),  MW.  von  der  Schlick er-A. 
durch  die  Marehreite  zwischen  Marchreisenspitze  und  Ampferstein  in  3  St. 
m.  F.  Schwieriger  (steingefährlich)  die  Schlicker  Seespitze  (2808m),  von 
der  Schlicker-A.  über  das  Schlicker  Schartl  und  Seejöchl  in  5i|2  St.  m.  F. 

Wer  Fulpmes  nicht  berühren  will,  bleibt  am  r.  Ufer.  Der  Fahr- 
weg führt  weiter  über  das  kl.  BadMcdra<«(*Wery'sGasth.)  und  die 
Weiler  Kampl  und  Neder  (Einkehr) ,  an  der  Mündung  des  Pinnis- 
thaU,  nach  (IY2  St.)  Nenstift  (993m;  *zum  Salzburger, •  *Hofer; 
Volderauer') ,  dem  letzten  Kirchdorf  des  Thals ,  das  sich  1/4  St. 
weiter  bei  Mildera  (1039m)  in  r.  Oberberg,  1.  ünterberg  scheidet. 
Auf  dem  Friedhof  ruht  der  ehem.  Curat  vonYent,  Franz  Senn,  zu- 
letzt Pfarrer  in  Neustift  (f  1884). 

Ausflüge  (Führer  Franz  ^  David,  Oeorg  und  /o«.  P/urtseheller,  Jouph 
Oleirscher,  Joseph  Kindl,  Peter  Tanzer  (Urba*- Peter),  Thom.  Silier,  Andr. 
Oumpoldj  Seb.  Ranalter,  Mich.  Egger,  Sebastian  Buter^  Josef  Kartnaller, 
Martin  Metz,  Josef  Ferchl,  Peter  Ferchl  I.  u.  //.,  Oeorg  Leitner,  Andrä  Qratl, 
Joh.  Hof  er,  G.  Salchner).  —  Brennerspitze  (2ö82m),  über  die  Milderaun- 
und  Hühner  spiel' A.  in  5  St.  m.  F.,  unschwierig,  und  Kerachspitze  (2919m, 
5^ Ja  St.  m.  F.,  zuletzt  mühsam),  beide  lohnend. 

Über  das  Pinniser  Joch  nach  Gschnitz  8-9  St.  (F.  4  fl.), 
nicht  schwierig.  Von  (»ja  St.)  Neder  (8.  oben)  in  dem  malerischen  Pinnis- 
thal  hinan,  an  den  Alpen  Herzeben  (i270m),  Issenanger  (1330m)  und  der 
Pinni$-A.  (i559m)  vorbei  zur  (2i|2  St)  Kar-A.  (i737m;  Unterkunft);  dann 
auf  bequemem  Wege  der  AVS.  Innsbruck  zum  (IIJ2  St.)  Pinniser  oder 
Alfach-Joch  (2369m;  auf  der  S.-Seite  die  Innsbrucker  Hütte  des  ÖTC), 
mit  schönem  Blick  auf  Tribulaun  etc. ;  hinab  nach  (2i|2  St.)  Oschnitz  (S.  234). 
—  Der  *Habicht  (3280m),  mit  berühmter  Aussicht,  ist  von  der  Innsbrucker 
Hütte  in  3  St.  zu  ersteigen  (Weg  von  der  AVS.  Innsbruck  verbessert, 
aber  nur  für  (Geübte;  F.  5  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gschnitz  7  £1.). 

In  den  Oberberg  (Alpeiner  Thal)  lohnender  Austlug  (4  St.  bis  zum 
Alpeiner  Ferner,  F.  3  fl.,  unnöthig).  Am  r.  Ufer  des  Oberbergbachs  hinan 
zum  (1  St.)  Bärenbad  (1252m;  einf.  Unterkunft),  von  wo  der  Hohe  Burg- 
stall (s.  oben)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist ;  dann  an  der  Alp  Seduk  vorbei  zur 
(lija  St.)  Alp  Stöcklen  (i591m;  einf.  Whs.,  4  Betten),  V2  St.  unterhalb  der  A. 
Oberisse  (i74öm),  in  schöner  Lage  (über  das  Homt?ialjoch  ins  Lisens^*  Thal 
s.  S.  247).  Nun  steil  und  steinig  einen  Felsriegel  hinan  (1.  wilde  Klamm 
des  Oberbergbachs)  zur  (»I4  St.)  Alpeiner-A.  (2059m)  und  der  (^ja  St.)  Franz- 
Senn-Hütte  der  AVS.  Innsbruck  (2171m),  auf  einem  Vorsprung  ^\\  St.  vom 
Ende  des  schönen  Alpeiner  Ferners.  Guter  Überblick  der  groß?.rtigen  Um- 
gebung von  der  (2  St.)  Sommertoand  (2964m).  Die  Hütte  ist  Ausgangs- 
punkt für  Oestl.  Seespitze  (3420m),  Ruderhofspitze  (3472m),  *Schrankogl 
(3500m),  Wilden  Thurm  (3284m),  Wildes  Hinterbergl  (3374m).  *Hintern 
Brunnenkogl  (3326m) ,  *Fernerkogl  (3300m),  Hohe  Villerspitze  (3104m),  etc. 
Ein  lohnender,  aber  ziemlich  beschwerlicher  Übergang  (Weg  von  der  AVS. 
Amberg  verbessert,  aber  F.  nöthig,  bis  Längenfeld  9  fl.)  führt  von  hier  über 
den  Alpeiner  Ferner  und  das  Schwarzenbergjoch  (3134m)  ins  Sulzthal  zur 
(6  St.)  Amberger  Hütte  (S.  252);  ein  andrer,  kürzer  aber  schwieriger,  über 
die  Brunnenkoglscharte  (3221m)  zwischen  Wildem  Hinterbergl  Tmä.  Brunnen- 
kogl, sehr  steil  hinab  ins  Schrankar  und  zur  Vordem  Sulzthalalp  (S.  252). 

Im  Hauptthal,  dem  Ünterberg,  führt  ein  guter  Weg  (bis  Falbe- 
son  fahrbar)  am  r.  Ufer  des  Rutzbaohs  über  Schauer,  Krößbach  und 
Oasteig  nach  (IY2  S*-)  Volderau  (1127m;  1.  der  schöne  Schleierfall 
des  vom  Habicht  kommenden  Mischbachs)^  dann  über  den  Butzbach, 
durch  Wald,  vor  Falbeson  wieder  aufs  r.  Ufer,  noch  zweimal  über 
den  Bach  und  um  einen  Felsrüoken  herum  nach  (1^4  St.)Baiialt 
(1260m :  Oasth.),  dem  letzten  Weiler  des  Thals,  in  schöner  Lage. 

16* 
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Adbflüge  (Führer  s.  oben,  in  Banalt  stete  zu  finden).  Am  1.  Bachnfer 
über  Grashänge  steil  bergan  zur  i2^\i  St.)  Ffandler-A.  (2144m  \  Erfr.),  dann 
w.  auf  den  (*!«  St.)  *DaufhbÜhti  (24ö5m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf 
die  Stubaier  Kette,  Wilden  Freiger,  Sonklarspitze,  Zuckerhütl  etc. ;  gerade 
gegenüber  der  Sulzenauer  Wasserfall.  Von  hier  hinab  zur  {}\a  St.)  schön 
gelegenen  Alp  SeJtelUgräbl  (2244m),  von  wo  der  BcheeJcbühel  (3ö34m),  mit 
herrlicher  Aussicht,  in  ^|4  St.  zu  ersteigen  ist;  dann  entweder  1.  zur  Alp 
TschOngelar  (u.  nach  Banalt),  oder  r.  über  die  SchecJAühel-  u.  Orabanoek-A. 
nach  (2»|i  St.)  Mutierberg  (8.  24ö). 

Ins  Falbesonthal,  gleichfalls  lohnend ;  am  r.  Ufer  des  Falbesonbachs  steil 
bergan  zur  (1»|4  St.)  Ochsenhütte  (1818m)  und  der  (li|«  St.)  Bohen  Moos-A. 
(2286m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluß  (Hohenmoosfemer,  Buder- 
hofspitze,  Seespitzen,  Kräulspitze,  Knotenspitze  etc.).  Weiter,  das  Moos  r. 
umgehend,  zum  Hohen  Moos-Ferner  und  über  denselben  steil  hinan,  zur 
(2^2  St.)  Grabagrubennieder  C2880m),  mit  treffl.  Blick  auf  Pfaffengruppe  etc. 
Hinab  entweder  1.  nach  Schellegrübl  und  (2  St.)  Ranalt;  oder  r.  nach  Ora- 
banoek  und  Mutterberg  (s.  unten).  —  Buderhofspitze  (3472m),  mit  pracht- 
voller Aussieht,  von  Schellegrübl  oder  Grabanock  in  6  St.,  beschwerlich 
aber  höchst  lohnend  (F.  von  Banalt  7  fl.). 

[20  Min.  8.  zweigt  1.  das  besnchenswerthe  Langenthal  ab. 
Guter  Weg  von  Ranalt  auf  der  r.  Thalseite  hoch  über  dem  in  tiefer 
Klamm  herabstürzenden  Langenbach  znr  (1  St)B8Uch'A.  (1564m), 
dann  am  1.  Ufer  znr  (2  St.)  Nürnberger  Hatte  der  AVS.  Nürnberg 
(2297m}  Sommer -Wirthsch.),  am  Fuß  der  Oamsspitze  (2786m) 
Y2  St.  vom  Ende  des  großen  Grüblas- Ferners  schön  gelegen ,  mit 
prächtigem  Blick  anf  den  imposanten  Thalschlnß. 

Bbrgtoübek  u.  Pässk  (Führer  s.  oben).  Schöner  Spaziergang  zur 
(l}\i  8t.)  Ausiichtsbank  (c.  2750m)  an  äer  Mairspitze  (2781in),  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Stubaier  Hauptkette.  —  Von  der  Nürnberger  zur 
Dresdner  Hütte  6-7  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (Wegbau  der  AVS.  Nürn- 
berg). Von  der  Aussichtsbank  an  der  Mairspitze  (s.  oben)  hinab  in  die 
Sulzenau  (S.  245) ,  dann  unter  dem  Wilden  Freigerferner  durch  und  über 
den  Sulzenauferner  zum  Peiljoch  (Scharte  des  Apem  Pfaffengrats,  2678m) 
und  hinab  zur  Dresdner  Hütte  (S.  245).  —  «Wilder  Freiger  (3426m),  über 
den  Orüblasfemer  und  die  Freigerseharte  (s.  unten)  in  3i|2-4  St.,  für  Geübte 
nicht  schwierig^  Abstieg  zur  0*14  St.)  MüllerkUtte  an  der  Pfaffennitder 
(S.  237).  —  «Sonklarspitie  (3476m) ,  über  die  Freigerseharte,  den  Üblen- 
thalferner  und  den  Ostgrat  in  5-6  St.,  z.  Th.  schwierig;  besser  von  der 
Müllerhütte  (S.  237). 

Nach  Gschnitz  über  die  Nürnberger  Scharte  (2918m),  51/3-6  St. bis 
Lapones  (S.  234),  mühsun  aber  lohnend ;  bis  zar  (2  St.)  Scharte,  am  s.  ö. 
Fuß  des  Apem  Feuerstein  (3040m;  Besteigung  unschwierig  und  lohnend), 
Wegbau  der  AVS.  Nürnberg;  hinab  zum  Simmingjöcht  und  über  den 
Simminger  Ferner  zur  (31/2  St.)  obern  Lapones-A.  ■—  Von  Ranalt  nach 
O^chnitz  über  das  (alte)  Bimminger  Jftchl  (2774m)  zwischen  Innerer 
Wetterspitze  und  Aperem  Feuerstein^  das  Lauterer  Beejooh  (2778m),  zwischen 
Innerer  und  Aeußerer  Wetierspitze .,  oder  das  Trauljoch  (2808m),  zwischen 
Aeußerer  Wetterspitze  und  Büdl.  Röthenspitze ,  alle  drei  beschwerlich,  nur 
mit  F.  (8i|2-9  St.  bis  Lapones).  —  Nach  Pflersch  über  das  Ffleracher 
Hoehjoch  (3164m),  beschwerlich  aber  großartig  (von  der  Nürnberger  Hütle 
über  den  Orüblasfemer  zum  Hochjoch,  mit  prächtiger  Aussicht,  3-4  St., 
hinab  in  2-3  St.  zur  Magdeburger  Hütte^  S.  236) ;  vom  Joch  auf  den  östl. 
Feuerstein  CXn2m)  V2  St.  —  Nach  Ridnaun  über  die  Teplitzer  Scharte 
(3020m),  zwischen  Hochgrindl  (8042m)  u.  Rothe- Grat- Spitze  (di04m),  SM»  St. 
bis  zur  Teplitzer  HUtte  (8.  237),  nicht  schwierig.  Über  das  Ense  Thürl 
(2886m),  zwischen  Feuersteinen  und  HoTier  Wand,  mühsam.  Über  die 
Freigerseharte  (304öm)  ö.  vom  Wilden  Freiger  auf  den  Üblenthalfemer, 
hinab  zur  (4i|«  St.)  STepItteer  Hütte ,  mühsam  (von  der  Scharte  auf  den 
Wilden  Freiger  1  St.,  0.  oben).  —  Ins  Passeier:  über  die  Freigerseharte 
auf  den    Üblenthal/emery   dann  entweder   über   die  Bchwarzwandscharte 
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(3096m)  zwischen  Schwarzwandspitee  und  Huffmannsspitze,  oder  die  Hohe- 
Stellen-Scharte  (3056m),  zwischen  Hoher  Stelle  und  Königshof,  zur  Timm- 
ler-A.  (8  St.  his  Bchönau,  S.  240)  j  oder  über  die  Botzerseharte  (2979m) 
zwischen  Königshof  und  Botzer,  hinab  entweder  gleichfalls  zur  Timmler-A., 
oder  direkt  südl.  über  den  Hoch  ferner  und  Sehwarx$pitzferner  zur  Scharte 
der  Schneeberffer  Weißen  (2794m),  hinab  am  Schwarztee  (2628m)  vorbei  nach 
(8-9  St.)  Schneeberg  (S.  238;  sehr  lohnende  Gletschertonr,  mit  guten  Führern 
ohne  Gefahr).  1 

Das  Hauptthal  (Mutterberger  Thal)  biegt  nach  W.  um;  der  Pfad 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Baohs  und  führt  an  den  Alpen  Tschon- 
gelar  (1397m)  und  (IV2  S*0  Gfciba  (1533m)  vorbei  (gegenüber  der 
130m  h.  *8ulzenauer  Fall)  zur  (8/4  St.)  Mutterberger  Alpe  (1728m). 

In  die  Sulzanan  führt  von  der  Alp  Oraba  ein  steiler  Steig  an  der  be- 
waldeten Bergwand  1.  vom  Wasserfall  hinan  zur  (1  St.)  Sulzenau-Ä.  (1847m) 
in  felsumschlossenem  Thalkessel  (1.  Aperer  Freiger ^  r.  Aperer  Ffaff)\  im 
liintergrund  stürzen  zwei  Gletscherbäche  in  Fällen  herab.  Von  der 
Sulzenau  über  den  Sulzenau-Ferner  (am  obernEnde  zuweilen  große  Spalten) 
lind  die  Pfaffennieder  C3i39m-,  1.  oberhalb  die  Müllerhätte,  S.  237)  zum 
Üblenthalfei'ner  und  nach  Ridnaun  oder  Huieier,  beschwerlich  (4* Ja  St.  bis 
zur  Müllerhütte,  iO'la  St.  bis  Schönau ;  besser  von  der  Dresdner  Hütte,  s. unten). 

Über  das  Mutterberger  Joch  nach  Längen feld  S'jzSt.,  be- 
schwerlich (F.  6  fl.).  Von  der  Mutterberger  A.  w.  steil  hinan  zum  Mutter- 
berger Oberleger  (20Tlm)  und  durch  die  Qlammergrt^e  (r.  oben  bleibt  der 
kl.  Mutterberger  See,  2483m),  zuletzt  über  Schnee  mühsam  zum  (4  St.) 
Kutterberger  Jooh  (3016m)  zwischen  r.  Mutterberger  Seespitze  (S298m),  1. 
Hinterm  Daumkopf;  Aussicht  beschränkt.  Hinab  durch  eine  steile  Eisrinne 
auf  ein  großes  Trümmerfeld,  dann  quer  über  den  Sulzthaler  Femer  (vorn 
der  prächtige  Schrankogl,  S.  262)  und  an  der  1.  Seitenmoräne  hinab  ins  Sulz- 
thal zur  (2  St.)  Amberger  Hütte,  nach  (IM2  St.)  Grie$  (1573m;  Unterkunft  im 
Widum)  und  (1  St.)  Länger^eld  (S.  252). 

Von  der  Mutterberger-A.  auf  neuem,  von  der  AVS.  Dresden 
angelegten  Reitwege  in  IV2  >^t.  zur  Dresdner  Hütte  der  AVS. 
Dresden  in  der  Obern  Femau  (2308m ;  ♦Sommer- Wirthsch.). 

Bester  Überblick  der  nähern  Umgebung  vom  Eygeasen-Qrat  (2632m), 
n.  von  der  Hütte,  auf  MW.  in  "U  St.  leicht  zu  ersteigen :  im  S.  der  Pfaffen* 
kämm  mit  Aperem  Pfaffen  und  Zuckerhütl,  mehr  r.  Schaufelspitxe,  westl. 
ßildstöckljoch,  Daumkopf,  nördl.  Höllthalspitzen,  Buderhofspitze  etc. 

^Zuckerhütl  (3511m),  höchster  Gipfel  der  Stubaier  Gruppe,  von  der 
Dresdner  Hütte  ö-Ö»!«  St.  m.  F.  (7  fl.,  von  Keustift  9  fl.),  nur  für  Geübte 
(besser  von  der  Müllerhütte,  8.  238).  Über  den  Fernau-Femer  und  die 
Lange  Pfaffennieder  (3068m)  im  Apern  Pfaffengrat  auf  den  obern  Sulxenau- 
femer  (s.  oben),  dann  zur  Pfaffenseharte  (3£^9m),  zwischen  Zuckerhütl 
und  Wildem  Ff  äff  0471m  •,  von  der  Scharte  in  i(«  St.  leicht  zu  ersteigen) 
und  r.  sehr  steil  zur  Spitze.  Ein  andrer  Weg  führt  von  der  Dresdner 
Hütte  über  den  FemaU'^Femer  zur  Schaufelnieder  (Femaujoch,  3040m)  swi- 
sehen  Schaufelspitze  und  Aperm  Pfaffen  (3351m;  vom  Fernaujoch  leicht 
zu  ersteigen),  über  den  Pfaffen-Femer  zum  Pfaffenjoch  (32SCbn),  zwischen 
Aperm  Pfaffen  u.  Pfaffenschneide,  dann  über  denSnlzenaufirn  tvx  Pf  äffen- 
scharte  und  wie  oben  zur  Spitze.  Aussicht  äußerst  großartig.  Abstieg  zur 
(lijs  St.)  Müllerhütte  s.  S.  238.  Von  der  Dresdner  Hütte  über  Zuckerhütl 
und  Wilden  Pfaff  zur  Müllerhütte,  von  da  über  den  Wilden  Freiger  zur 
Nürnberger  Hütte,  sehr  lohnende  Tour,  für  ausdauernde  Steiger  bei  guten 
Schneeverhältnissen  in  11-12  St. 

Über  das  Bildstöckljoch  nach  Sölden  7  St.,  nicht  schwierig 
und  sehr  lohnend  (F.  von  Banalt  8,  über  Schaufelspitze  9  fl.)*  Von  der 
Dresdner  Hütte  r.  hinan  über  Basenhänge,  Moränenschutt  und  Felstrünuner 
zum  Behaufelfemer  und  über  diesen,  zuletzt  ziemlich  steil  zum  (3  St.) 
^BildstttoUjoch  (3136m),  einem  trümmerbedeckten  Felsgrat  zwischen  1. 
Schaufelspitze  (s.  unten),  r.  Stubaier  Wildtpitze  (3842m).  Schöner  Bück- 
blick auf  die  n.  Stubaier  Gruppe,  Buderhofspitze,  Schwarzenberg  etc.,  unten 
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der  Mutterl)eTger  See  Cs.  oben).  Xun  1.  wenig  abwärts  an  einer  Eislake  hin 
zur  W.-Seite  des  Jochs  (bester  Buheplatz),  mit  prächtigem  Blick  auf  die 
Oetz thaler  Hauptgmppe  (Wildspitze,  Weißkngel,  Hintere  Schwärze  etc.)« 
Hinab  zum  Windacher  Femer  und  über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten, 
Seil),  weiter  durch  eine  steile  Bunse  und  einigemal  über  Schnee,  zuletzt 
über  Orashänge  (langer  und  steiler  Abstieg)  ins  Windaeh-T?ial  Bur(2^|8St.) 
Windacher- A.  (1985m-,  FiegFs  Whs.,  12  Betten,  wird  gelobt)  und  hinaus, 
zuletzt  durch  Wald  (1.  der  Bach  in  tiefer  Klamm)  nach  (I1J2  St.)  Sölden 
(S.  253).  —  Die  «Schaufelspitze  (3333m)  ist  von  der  Dresdner  Hütte  über 
die  Isidor-Nieder  (3133m,  ö.  vom  Bildstöckljoch)  und  den  Oaiskarferner  in 
41(2  St.  m.  F.  ohne  besondre  Schwierigkeit  zu  ersteigen.  Prächtige  Aussicht 
(Zillerthaler,  Oetzthaler,  Stubaier  Alpen,  Dolomiten). 

Von  der  Dresdner  zur  Nürnberger  Hütte  (6  St.  m.  F.)  s.  S.  244.  — 
Über  das  Daumjoch  (3041m)  ins  Sulzthal  (5-6  St.  bis  zur  Amberger  Hütte)  s. 
S.  252^  die  sehr  lohnende  Besteigung  des  Hintern  Daumkop/t  (3228m)  damit 
leicht  zu  verbinden.  —  Zur  Müllerhütte  an  der  Pfaffennieder  4»|2  St. :  von 
der  Dresdner  Hütte  über  den  Apem  Pfafftngrat  (Peiljoch.  8.  244)  auf  den 
Sulzenauf emer  und  über  diesen  (1.  der  Apere  Freiger  j  32D3m)  zur  Müller- 
hütte (s.  S.  245,  237). 

46.  Von  Innsbruck  nach  Landeck. 

Vgl.  Karten  S.  36,  240,  262,  230. 
73km.   Eisenbahn  (Th eilstrecke   der  Arlberghahn^  s.  B.  40),  Expreß- 
zug in  1  St.  39  Min.,  Personenzug  in  2^2  St.    Aussicht  meist  recht». 

Innsbruck  s.  S.  176.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Brenneihalm  x.  ab 
und  nähert  sich  in  großem  Bogen  dem  Inn ;  1.  am  Abhang  das  der 
Herzogin  von  Alen^on  geborige  Scbloß  Mentelberg.  7km  Völa,  zwi- 
schen Obstbäumen  freundlich  gelegen,  mit  der  St.  Blasienkirche  auf 
vortretendem  Hügel  (zur  Kranebitter  Klamm  s.  S.  185).  Vor  (11km) 
Keniaten  (610m;  *Tiefenthaler;  Weiß)  erblickt  man  r.  die  gewal- 
tige Martinswand;  1.  öffnet  sich  das  SelrcUn-Thal,  im  Hintergrund 

die  Lisenser  Femer. 

i|2  St.  s.o.  die  ^Kaiser -., Ferdinands -WaaserfäUe  des  Sendeibaehs  in 
malerischer  Schlucht,  vom  ÖTG.  zugänglich  gemacht.  —  Lohnender  Aus- 
flug nach  (1  St.)  Ober-Perfuß  (802m  \  *Whs.),  in  aussichtreicher  Lage  (in 
der  Kirche  das  Grab  des  berühmten  Tiroler  Kartographen  Peter  Anich, 
1 1766)^  von  hier  nach  Seirain  l'|4  St.,  über  Kammei^and. 

Durch  das  Selrain-Thal  führt  für  Fußwanderer  von  Innsbruck  der 
nächste  Weg  ins  untere  Oetzthal.  Fahrstraße  von  Kematen  durch  die 
malerische  Schlucht  der  Melaeh  nach  (2  St.)  Seirain  oder  Rothenhrunn 
(901m),  besuchtes  Bad  mit  eisenhaltiger  Quelle  (Unterkunft  im  Bad, 
weiter  ein  zweites  *Whs.).  K.  hoch  oben  die  St.  Quirinu$-Kapelle  (1233m) 
mit  weiter  Aussicht;  von  hier  auf  den  Roßkogl  (2639m),  MW.  in  3i|2-4  St.  m. 
F.,  lohnend.  Joh.  H^pperger,  Alois  Jordan  und  Qeorg  Sehmitzenbrunner  in  Bo- 
thenbrunn,  A.  Rofner  in  St.  Sigmund,  Führer.  —  11(2  St.  weiter  aufwärts  bei 
Ories  (1207m;  einf.  Whs.)  theilt  sich  das  Seirain  in  1.  Liseneer  Thal  (s. 
unten),  r.  Beirainer  Oberthal.  In  letzterm  folgt  (l^j«  St.)  St.  Sigmund  (lÖOlm); 
von  hier  durch  das  Oleirecher  Thal  und  über  das  Oleincher  J&ohl  (2738m) 
nach  ümhauaen  8-9  St.  m.  F.  (4  fl.) ,  beschwerlich.  Im  w.  fortziehenden 
Oberthal  führt  der  Weg  ansteigend  über  Haggen  (1617m;  ordentl.  Whs.) 
und  die  Zirmalp  (1866m),  wo  r.  der  Weg  vom  Kreuzjoch  (8.  248)  herab- 
kommt, zum  flachen  Sattel  der  Stockach-A.  (2009m)  und  wenig  hinab  nach 
(2Ms  St.)  Kühtai  (1969m;  Haid^e  Oatth.),  mit  Jagdschloß  des  Grafen 
Wolkenstein,  in  schöner  Lage.  Hübsche  Ausflüge  zu  den  Fh^iterthal- 
Seen  (22ö8m),  1  St.^  PUnderle-Seen  (2100m),  1  St.  (in  beiden  Forellen  and 
Saiblinge);  auf  den  Birehkogl  (2827m),  3  St.  m.  F.,  etc.  —  Kun  entweder 
bergab  nach  (3  St.)  Ochsengarten  (1537m ;  einf.  Whs.)  und  am  StuibefOtaeh 
entlang  auf  angenehmem  Waldwege  bis  zur  Mühle,  wo  Wegetheilung :  1. 
direkt  über  Au  nach  (2* [2  St.)  Oetx ;  r.  (blaue  WM.)  in  die  Auer  KUmun 
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(S.  251)  and  über  Ebene  nach  (S^lz  St.)  Oeiz;  oder  (lohnender,  F.  hid  Um- 
hauten 6  fl.)  von  Eühtai  an  den  Fimterthal-Seen  vorbei  und  über  den  kl. 
Finsterthal-Ferner  zur  (3  St.)  Finsterihal  -  Scharte  (c.  2760m),  w.  von  der 
Krtupesspüze  (2951m).  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher  des  Sulzthals;  steil 
hinab  durchs  Weüe  Kaar  zur  (1^12  St.)  ZvfieseUxzcher-A,  (193öm)  und  am 
Horlachbeuh  entlang  nach  (l'js  St.)  J^tedeWoi  (1366m;  Einkehr  beim  Curat), 
dann  entweder  über  die  FrUehmannbrüche  (S.  252)  nach  (1  St.)  Umhauseny 
oder  über  Lehen  und  Wiesle  (1606m)  nach  Au  und  (2  St.)  Längenfeld  (S.  252). 

In  dem  von  der  Melach  durchflossenen  LisenserThal  (s.  oben)  gelangt 
man  von  Gries  in  IMs  St.  nach  Praxmar  (1627m ;  ^Schöpf) ,  als  Sommer- 
frische besucht;  *|4  St.  weiter  die  dem  Kloster  Wilten  gehörige  Lieenser 
Alpe  (St.  Jfarü»  Magdalena^  1623m),  in  schöner  Umgebung  (keine  Unter- 
kunft). Am  Thalende  der  prächtige  Liseneer  Femer,  vom  Femerkogl 
(33U0m)  überragt;  bester  Überblick  von  der  Längenthaler~A,  (i983in '^  einf. 
Unterkunft),  ^j«  St.  von  Praxmar.  Lohnender  Übergang  von  hier  über  den 
Winnebaeh'Femer  und  das  Gries-  oder  Winnebaohj och  (2808m),  hinab  am 
Winnebaeh'See  (2372m)  vorbei  nach  (5-6  St.)  ChHes  im  Sulzthal  (s.  3.  252); 
ein  andrer  (beschwerlich)  von  Lisens  s.o.  über  den  Homthajer  Sattel 
(Vülertcharte,  2811m),  mit  weiter  Aussicht,  zum  (5^1«  St.)  Whs.  Stöeklen  im 
Alpeiner  Thal  (S.  243).  —  «Femerkogl  (83ÜOm),  von  der  Längenthaler-A. 
6  St.  m.  F.,  beschwerlich  (Seil  und  Steigeisen);  höchst  lohnende  Aussicht. 
Abstieg  event.  zur  Franz- Senn- Hütte  (S.  343).  —  «Hinterer  Brunaenkogl 
(3326m),  von  der  Län^enthaler  -  A.  über  das  Längenthaler  Joch  und  die 
BrunnenkogUcharte  (8.  243)  in  6»|«  St. ,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend. 
—  Hohe  Villerapit«e  (3104jn),  von  Praxmar  über  den  Eomthaler  Sattel  in 
6-7  St.,   schwierige  Klettertour  (Abstieg  event.  zur  Franz-Sennhütte). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melach.  Vorwärts  Blick  über  das 
weite  Iimthal,  im  Hinteigrund  die  Hochmunde. 

15km  Zirl  (596m ;  Oasth.  zur  Martinswandj  am  Bahnhof ;  Regen- 
bogen ,  an  der  Straße  zum  Dorf) ;  20  Min.  n.  am  1.  Innufer  das 
malerisch  gelegene  Dorf  (620m ;  *Löwe ;  *Po8t  oder  Stern'),  von  der 
Rnine  Fragenstein  überragt  (nach  Scharnitz  s.  S.  54). 

AusFLöOB  (Führer  Martin  Satter,  Frz.  Sehnaiter,  Joh.  OtUleben).  Vom 
Oalvarienberg  (i|2  St  vom  Bahnhof)  treffliche  Aussicht :  s.  die  zackigen 
Gipfel  des  Seirain,  Tuzer  Femer  (Olperer,  Fußstein)  etc. ;  n.  die  gewaltige 
Klanmi  des  vom  Solstein  kommenden  Ehnbaehs  (um  in  diese  zu  gelangen, 
geht  man  am  Fuß  des  Calvarienbergs  zu  den  Cementöfen  und  nimmt  dort 
einen  Arbeiter  als  Wegweiser  mit). 

20  Min.  ö.  von  Zirl  steigt  senkrecht  die  Hartinswand  auf  (1113m  ü.  H., 
507m  über  dem  Inn),  bekannt  durch  das  Abenteuer  Kaiser  Maximilians, 
der  sich  1493  auf  der  Gemsjagd  verirrt  hatte  und  durch  einen  Fehltritt 
bis  an  den  Band  des  Abgrunds  gerollt  war.  Der  Pfarrer  von  Zirl  zog  mit 
der  Monstranz  aus  und  absolviexie  von  unten  den  in  Todesgefahr  schweben- 
den Kaiser.  Xach  der  Sage  befreite  ein  Engel  den  Kaiser  aus  seiner  Lage; 
in  der  That  war  es  ein  Gemsjäger,  der  später  unter  dem  Namen  von 
Hollauer  geadelt  wurde.  Hoch  oben  in  einer  durch  ein  6m  h.  Kreuz  be- 
zeichneten Felshöhle  bezeichnet  eine  Büste  des  Kaisers  von  Klotz  die  Stelle 
(79801  ü.  M.,  jetzt  auf  sicherm  Pfad  zugänglich,  vom  Bahnhof  l'(4  St.). 

^Großer  Solstein  (2540m) ,  von  Zirl  über  den  Erlsattel  (S.  53)  in  6^'^- 
6  St.  m.  F.,  nicht  sehr  schwierig;  weite  herrliche  Aussicht.  Besteigung  von 
Innsbruck  direkt  beschwerlich :  MW.  durch  die  Kranebitter  Klamm  (S.  185) 
zur  (4  St.)  Solsteinhütte  der  AVS.  Innsbruck  auf  den  Zirler  Mähdern 
(1639m;  Wirthsch.,  10  Betten),  dann  z.  Th.  schwierig  (Drahtseil)  zum 
(3'|«  St.)   Gipfel.  —  Der  höhere  Kleine  Solstein  (2641m)  ist  schwieriger. 

Bei  (17km)  HS.  Inzing  (Klotz)  öffnet  sich  1.  das  Hundsthal,  Im 
Hintergrund  Peiderspitze ,  Koflerspitze  nnd  Roßkogl ;  r.  im  Yorblick 
Hochmunde  und  Mieminger  Hoehplatte,  gewaltige  Kalkberge.  20km 
HS.  Hatting;  22km  Flaurling  (609m;  Wächter),  an  der  Mündung 
des  glelchn.  Thals,  ans  dem  der  Grieskogl  (2883m)  hervorblickt. 
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27km  TelfB  (623m;  *-ScMcr'«  Oasth.  ^  Pens.^  ara  Bahnhof); 
20  Min.  n.  am  1.  Innufer  der  ansehnliche  Markt  (^Post ;  *Löv)e ; 
Traube;  ^Schöpfer's  Oasth.,  an  der  Inuhiücke  schön  gelegen),  mit 
2694  Einw.  nnd  großer  Baumwollspinnerei.  An  einem  Eckhaus 
dem  Löwen  gegenüber  die  Marmorbüste  des  hier  geb.  Malers  Jos. 

Schöpf  (t  1822),  von  Gapp.  —  AYS. 

AusFLüOK  (Führer  Ant.  Oredler,  Mich.  Spieffl).  Von  St,  Moritt,  Cal- 
varienberg  ^(2  8t.  w.,  schöne  Aussicht;  ebenso  von  der  Wallfahrtskirche 
auf  dem  Birkenberg^  'l*  St.  n.,  und  von  der  Buine  Hörtenberff  (800m),  vom 
Bahnhof  40  Min.,  über  I^affenho/en,  —  Vom  Bahnhof  MW.  über  Oberhof en 
und  ^ie  Oberho/ner-A.  zur  (3s|4  St.)  Hochederhütte  der  AVS.  Telfs  (1860m), 
mit  herrlicher  Aussicht,  Ausgangspunkt  für  *ffocheder  (2797m;  3^(s  St.  m. 
F.),  Orieikogl  (288dm,  3  St.,  s.  unten),  etc.  Über  die  Flaurlinger  Scharte 
(2406m)  nach  Haggen  (S.  246),  S^U  St.,  oder  nach  KÜhtai  (S.  246),  4  St., 
l'\  angenehm.  —  Hochmunde  (2ö94m),  von  Telfs  über  Buchen  und  die 
Moo»-A.  in  5  St.  (F.  6  £1.),  beschwerlich  (vgl.  S.  62). 

Von  Telfs  nach  ITastereity  auch  su  Fuß  lohnend,  s.  8.  42.  N.  führen 
von  Telfs  gut  markierte  Wege  über  Brand  und  Buchen  hinauf  nach  (3  St.) 
Leutaech  (S.  52)  und  über  Möeem  nach  (3  St.)  ßee/eld  (S.  53).  —  Über  den 
Niedermunde-Sattel  (2065m)  zur  (5i,'8  St.)  Tillfuß-A.  im  Oauthal  und  weiter 
nach  (3i|2  St.)  Ehrwald  s.  S.  52  (F.  5  f1.);  auf  die  Zugspitze  (von  Telfs  11- 
12  St.,  mit  Übernachten  in  der  Knorrhütte,  F.  7i|2  £1.)  s.  S.  47.  Das  Alpel- 
haue  (S.  42)  ist  von  Telfs  über  St.  Veit  in  4  St.  zu  erreichen. 

32km  HS.  Bietz;  1.  am  Abhang  das  Dorf  (Haas),  darüber  die 

St,  Antonikirche  mit  reizender  Aussicht. 

Bequemer  Weg  durch  den  Klauswald  zum  (4  St.)  Peter^Anich-Sohutz- 
haus  des  ÖTG.  auf  der  Untern  Seben-A.  (2010m),  von  wo  der  Hocheder 
(2797m)  in  2^2  St.  m.  F.  und  der  Grieekogl  (2883m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  3  St.  m.  F.  zu  ersteigen  sind  (Abstieg  zur  Hochederhütte  s.  oben). 

35km  HS.  Stams;  s.  das  hübschgelegene  Dorf  (667m;  Speck- 
bacher, 5  Min.  vom  Bahnhof)  mit  ansehnlichem  Oistercienserstift, 
von  Elisabeth,  der  Matter  des  letzten  Hohenstaufen  Gonradin,  1271 
gegründet.    In  der  Bibliothek  Handschriften,  Incunabeln  etc. 

Auf  die  Btamser  Alpe  (1856m;  ^Whs.)  Beitweg  in  S^s  St.,  lohnend; 
Aussicht  auf  Innthal  und  nördl.  Kalkalpen.  Von  hier  auf  den  Birchkogl 
(2S27m)  3  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Kühtai, 
S.  246);  auf  den  Grieskogl  (2883m),  über  das  Kreuxjoch  (2563m,  Übergang 
nach  Haggen,  S.  246)  in  S'ls  St.,  gleichfalls  unschwierig  (s.  oben).  S.  führt 
von  der  Stamser  Alp  ein  bequemer  Weg  über  den  Feldringerboden  (2023m) 
nach  (liJ2  St.)  Ochsengarten  (S.  246). 

Von  (37km)  Motz  (*Gasth.  zum  Kaiser  am  Bahnhof  u.  Inn,  nicht 
theuer)  führt  r.  eine  Straße  über  den  Inn  zum  Dorf  Motz  und  nach 
Oher-Mieming  (Fußweg  nach  Obsteiy  s.  S.  42).  —  39km  Sil« (648m ; 
Oasth.  am  Bahnhof;  im  Dorf,  5  Min.  entfernt,  *Po8t  oder  Stein- 
bock; ♦I/öioc),  mit  neuer  schöner  Kirche.  L.  dei  Petersberg,  mit 
Schloß  des  Grafen  Wolkenstein -Rodenegg;  r.  die  steilen  Wände 
des  Tsehirgant  (S.  249).  Weiter  über  (43km)  HS.  Haiming  durch 
spärlichen,  mit  Felsblöcken  durchstreuten  Föhrenwald  nach 

46km  Oetsthal  (691m;  SUrzinger  Hof  am  Bahnhof,  mäßig, 
Wagen  zu  haben) ,  Station  für  das  Oetzthal  (R.  47).  Die  Bahn 
durchschneidet  die  Schuttmassen,  mit  welchen  die  Oetzthaler  Ache 
bei  ihrer  Mündung  in  den  Inu  das  ganze  Thal  bedeckt  hat,  und 
überschreitet  die  Ache  auf  kühner  20m  h.  Brücke  (mittlere  Öffnung 
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80m  weit).  Schöner  Blick  1.  in  das  Oetzthal  mit  dem  Acherkogl ;  r. 
die  Weiße  Wand  mit  gewaltigen  Schutthalden. 

Jenseit  (50km)  HS.  Roppen  (706m ;  Klocker ;  Fuhrwerk  ins  Oetz- 
thal, s.  S.  251)  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn,  die  hier 
an  den  jähen  Felswänden  des  südl.  Ufers  in  Galerieen  hingeführt 
oder  in  den  Inn  hineingebaut  ist.  Auf  40m  1.  Brücke  über  die  Pitts- 
th(il€rAche(T.  auf  der  Höhe  Ä^orrc«  mit  schlankem  goth.  Kirchthurm). 

55km  Station  Imst  (71öm).  Eine  Fahrstraße  (Postomnibus  30  kr. ) 
führt  über  Brennbichl  (*Mayr'  Gasth.),  wo  eine  Kapelle  an  der  alten 
Straße  an  den  am  9.  August  1854  durch  einen  Sturz  aus  dem  Wagen 
hier  verunglückten  König  Friedrich  August  von  Sachsen  erinnert, 
nach  dem  3/4  St.  u.  auf  der  Höhe  gelegenen  großen  Markt  Imst  (826m ; 
Post ;  *Lamm ;  Krone ;  "^Sonne,  nicht  theuer ;  Hirsch'),  bestehend  aus 
dem  Ober-  und  üntermarkt,  auf  einer  Bergterrasse  an  der  N.-Seite 
des  Qurgler  TÄafo  freundlich  gelegen.  Vom  Calvarienberg  (10 Min.) 
guter  Überblick :  n.  Muttekopf,  Platteinkogl,  Heiterwand,  Rauch- 
berg, Wanneck;  ö.  Tschirgant;  s.  Oetzthaler  Berge  und  zwischen 
Wildgrat  u.  Venetberg  der  Einschnitt  des  Pitzthals.  —  AVS. 

Ausflöge  (Führer  Alois  Dialei;  Gottl.  Xammerlander^  Martin  Walch). 
Hübsche  Aussichten  von  der  Sir^mit^  dem  Pavillon  ^4  St.  s.w.,  und  von 
C>f4  St.)  Qtmglgvün^  oberhalh  der  Straße  nach  Landeck.  >-  ^Bosengartl- 
Schlncht,  ö.  hinter  dem  Calvarienberg?  bei  der  JohanniiJdrche  vorbei  auf 
streckenweise  in  den  Fels  gesprengtem  Steig  (4  Brücken)  in  10  Min.  bis 
zum  9m  h.  Wasserfall,  dann  hinauf  zum  (20  Hin.)  KatzenbödeU  (890m),  mit 
schöner  Aussicht,  zurück  über  Sirebuit  (s.  oben).  —  TS,  über  (^j*  St.)  Tar- 
renz  (S.  42-,  Post,  Sonne)  zum  {}U  St.)  Schloß  Starkenberg  (Brauerei  u. 
Kestaur.);  von  hier  durch  Wald  am  r.  Ufer  des  Salvesenbacfi*^  dessen  Thal 
sich  bald  zu  wilder  Schlucht  verengt,  zur  (1  St.)  *KlaininbrHeke ,  iOOm 
über  dem  in  der  Tiefe  schäumenden  Bach ;  zurück  am  1.  Ufer  an  den  Kuinen 
Gebratstein  und  Alt  -  Starkenberg  vorbei  nach  (1  St.)  Tarrenz  ^  oder  besser 
auf  dem  r.  Ufer  nach  Neu-Starkenberg  und  (l^jg  St.)  Imst. 

Tschirji^ant  (2366m),  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  unschwierig,  lohnend.  Bis  zur 
KatTÖster-A.  WM.  über  KaiTÖsten  in  2'|s  St.  5  dann  noch  2V2  St.,  zuletzt 
am  Grat  entlang  zum  Gipfel  (ija  St.  oberhalb  der  Karröster  Alp  dürftige 
Quelle,  sonst  auf  dem  ganzen  Wege  kein  Wasser).  Großartige  Aussicht  -. 
Oetz-  u.  PitzthaJer  Ferner,  nördliche  Kalkalpen,  Innthal  von  Landeck 
bis  Innsbruck.  —  ^Huttekopf  (2T71m),  6  St.,  ziemlich  mühsam;  WM., 
F.  5  fl.,  entbehrlich.  Am  IfislcTibach  hinan  zur  (2i|8  St.)  Obermarki-A. 
(Erfr.),  in  schöner  Lage,  und  der  (l^j«  St.)  neu  umgebauten  Muttekop/hutle 
der  AVS.  Imst  (1950m)  am  PeißeUtein;  dann  über  Rasen  und  Fels  zum 
(2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Kundsicht.  Schwieriger  Abstieg  (Drahtseil) 
n.  über  die  steilen  Wände  des  Kübel  ins  FundeisOial^  nach  Boden  und 
Elmen  im  Lechtbal  (8.  224).  —  ^Alpleakopf  (2259m),  von  (»|4  St.)  Tarrenz 
(s.  oben)  oder  Nassereit  (S.  41)  in  Sija  St.  (MW.,  aber  F.  rathsam)  über  die 
SinneskapellevinA.  Tirtentrittiß.  223) ;  Aussicht  sehr  malerisch  und  ausgedehnt. 

Von  Imst  nach  Nassereit  (Stell wagen  vom  Bahnhof  l^ja  fl.)  und  über 
den  Fempaß  nach  Reutte  s.  B.  6;  über  den  Hahntenn  ins  Lechthal  s.  S.  224. 
—  Fußgänger,  die  vom  Markt  Imst  ins  Oetzthal  wollen,  folgen  der  Inns- 
brucker Straße  über  Brennbichl  bis  ('|4  St.)  KaiTes,  hier  r.  ab  nach  (^(2  St.) 
Roppen  (s.  oben  u.  S.  251). 

Weiter  durch  Auen  und  Wiesengrund  zur  (60km)  HS.  Imster- 
berg  und  an  (r.)  Mils  mit  dem  Wasserfall  des  Larsenbaehs  vorüber 
nach  (63km)  Sekönwies  (736m ;  Kölle),  in  fruchtbarer  Thalweitung. 
R.  mündet  das  Starkenbächthal ,  durch  das  ein  mühsamer  Weg 
über  das  Gufelgrasjoch  (2353m)  nach  Gramais  und  (9-10  St.)  Hasel- 
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gehr  im  Leehthal  führt  (s.  S.  224).  <  Dann  durch  eine  Thalenge, 
unter  der  auf  hoher  Felswand  thronenden  Ruine  Kronburg  (1052m3 
vorbei,  zur  (71km)  HS.  Zams  (Gemse)  mit  großem  Kloster  harm- 
herziger Schwestern  und  in  den  großartigen  Thalkessel  von 

73km  Landeck  (813m;  ^Bahnrestaur,,  Z.  1  fl.  20  kr.);  1/2 St. 
s.w.  (Wagen  am  Bnhnhof)  der  ansehnliche  Ort  (^Post  hei  Müller , 
Z.  1  fl.,  F.  40  kr. ;  Schwarzer  Adler ,  wird  geloht ;  Ooldner  Adler, 
nicht  theuer  ;  Zum  Schrofenstein ,  mäßig) ,  auf  beiden  Seiten  des 
Inn,  Yon  der  alten  Feste  Landeck  überragt.  Der  Fluß  hat  hier  an- 
sehnliche Stromschnellen.  Von  der  hochgelegenen  goth.  Pfarrkirche, 
1471  erbaut,  und  der  Feste  Landeck  (10  Min.)  schöne  Aussicht : 
n.  Stanzerwand  und  Silberspitze,  n.w.  Parseierspitze,  w.  Riffler, 
s.w.  Thialspitze,  ö.  die  Abhänge  des  Venetbergs.  —  AVS;  ÖTCS. 

Ausflöge.  Hübscber  Spaziergang  am  Inn  aufwärts  (s.  8.  262).  —  Zur 
Lötzerklamm ,  *\t  St.  Auf  der  Bahnbofstraße  20  Hin.  abwärts,  kurz  vor 
dem  Bahnhof  1.  über  die  Brücke  nach  Perjen  (Gasth.  zum  Nußbaum), 
dann  Fußpfad  am  1.  Ufer  des  Inn  zum  {}\2  St.)  Weiler  Lötz  mit  dem 
sehenswerthen  Wasserfall  des  Lötzerbach$  in  wilder  Schlucht  (Schlüssel 
in  der  Mühle,  10  kr.).  Zurück  auf  demselben  Wege,  oder  O/*  St.  weiter) 
über  Zams  (s.  oben).  —  Bas  L&tzer  Thal  (an  seinem  Ausgang  tiefe  Klamm, 
das  „Zamser  Loch**)  verzweigt  sich  weiter  aufwärts  bei  der  ^^fa  St.)  Unter- 
loch-A.  (1646m)  in  r.  Madriol-,  1.  Patrol-Thal  (über  die  Seescharte  zur  Mem- 
minger  Hütte  oder  das  Orofibergjoch  nach  Lend  im  Leehthal  s.  S.  224). 

Prächtige  Aussicht  vom  Dorfe  Stanz,  oberhalb  Perjen  am  Fuß  des 
Brandjöehls  schön  gelegen  (jenseit  Perjen  vom  Lötzer  Wege  1.  ab  bergan, 
von  Landeck  l^ja  St.,  oder  von  Landeck  über  Bruggen  1  St.);  von  da  zur 
Buine  Schroffenstein  ^2  St.,  nach  Orins  (s.  unten)  */4  St.  —  Schöner  Spa- 
ziergang zur  (2i|2  St.)  Kroriburg  (s.  oben;  i|4  St.  s.  unterhalb  der  Buine 
einf.  Whs.) ;  hinab  nach  (40  Min.)  Schöntoies  (s.  oben). 

Bebgtodbek  (Führer  Peter  Zangerl  u.  Jos.  Schmied  in  Landeck,  GotU. 
Knall  in  Flies).  Thialspitze  (2396m),  4»|2  St.  (F.  3»|2  fl.l,  lohnend.  —  *Roth- 
bleifikopf  (2940m),  von  See  im  Paznaun  in  47«  St.,  s.  S.  232.  —  Venetberg 
(2518m),  5  St.  (F.  4fl.),  über  FlieJJ  (S.  262)  und  die  Gogles-A.^  leicht  u.  loh- 
nend.—  Parseierspitze  (3038m),  höchster  Gipfel  der  nördl.  Kalkalpen,  7-8  St. 
m.  F.  (7  fl. ;  Jos.  Nuener,  Nik.  Waldner,  AI.  Staggl  in  Grins,  Karl  Beich 
in  Plans),  schwierig.  Von  Pians  (S.  219)  über  (1(2  St.)  ÖW»«  (1013m ;  Hirsch) 
auf  AV.-Steig  zur  (4  St.)  1891  neugebauten  Augsbnrger  Hütte  (2360m), 
in  prächtiger  Lage;  dann  durch  die  geröllerfüllte  OasiU-Schlueht  und  über 
den  Orinner  Ferner^  die  letzte  Stunde  Felskletterei,  zum  (3  St.)  Gipfel, 
mit  höchst  großartiger  Aussicht.  —  Von  der  Augsburger  Hütte  auf  den 
Gatschkopf  (^947m),  WM.  der  AVS.  Augsburg  in  2  St.,  lohnend;  Aussicht 
der  von  der  Parseierspitze  ähnlich.  Vom  Gatschkopf  über  die  Patroischarte 
l2870m)  zur  Memmingerhütte,  AV.-Steig,  für  Geübte  in  5-6  St.,  0.  S.  224. 

Von  Landeck  nach  Weng  im  Pitzthal  über  Fließ  und  das  Pillerjoeh 
(1574m;  3»|2  St.,  lohnend),  s.  S.  260. 

Von  Landeck  über  den  Arlberg  nach  Bludenz  s.  R.  40;  über 
Finstermünz  nach  Meran  oder  zum  Stilfser  Joch  s.  R.  49,  53. 

47.   Das  Oetzthal.     .    . 

Vergl.  Karten  S.  240^  254,  262. 

Von  Stat.  Oetzthal  Stellwagbn  2mal  tägl.  bis  Längenfeld  (24km)  in 
51J2  St.  für  Ifl.  20 kr.;  bis  Oetz  in  lifi  St.  für  40  kr.,  Umhausen  in  3ij«St. 
für  80  kr. ;  außerdem  Omnibus  tägl.  Nm.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oetz  in 
^\a  St.  für  40  kr.  Postbotenfahkt  (3  Plätze)  von  Längenfeld  bis  Sölden  tägl. 
außer  So.  in  3  St.  für  1  fl.  Einspänner  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oetz  1  fl.  SOkr., 
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Umhausen  4  fl.  20,  Längenfeld  7,  Haben  8,  Sölden  11  fl.,  Zweisp.  bis  Oetz 
3.50,  Längenfeld  8,  Sölden  16  fl.  (von  Roppen  ähnliche  Preise,  Einsp.  bis 
Sölden  12  fl.).  —  Bis  Oetz  gute  Straße,  von  da  bis  Längenfeld  leidlicher, 
weiter  aufwärts  bis  Sölden  schlechter  Fahrweg.  —  Entfebnungen  :  Von 
Stat.  Oetzthal  nach  Oetz  li|4  St.  (von  Boppen  ls|4  St.),  Umhausen  2, 
Längenfeld  2^^^  Sölden  3,  Zwieselstein  1  St. ;  von  Zwieselstein  nach  Yent  4, 
nach  (hirgl  3  St.  (von  Gurgl  über  das  Ramoljoch  nach  Yent  7  St.)i  von 
Vent  über  das  Hochjoch  nach  Unser^Frau  8  St.,  über  das  Niederjoch  7  St. ; 
von  Unser-Frau  nach  Natums  4  St.  —  Fdhses-Taxen  s.  bei  den  einzelnen 
Touren ;  von  Umhausen  nach  Gurgl  oder  Vent  (unnöthig)  ö  fl.  ÖO  kr. ; 
9  kg  Gepäck  frei ,  Übergewicht  pro  kg  4  kr.  für  jeden  fl.  der  Taxe.  — 
Pfeed  von  Sölden  nach  Vent  oder  Gurgl  4  fl.  50 ,  Hoclgochhospiz  8.50, 
Hochjoch  10.50,  bi0  Neu-Batteis  16  fl.,  Sanmoarhütte  8  fl.,  BAmolhaus  9  fl. 
50  kr.,  von  Vent  zum  Hochjoch -Hospiz  6  fl. ;  Schlitten  vom  Hochjoch- 
Hospiz  (nur  bei  günstigen  Schneeverhältnissen,  vorher  erkundigen)  bis 
zur  Mitte  des  Hochjochgletschers  4,  bis  zum  Ende  6  fl. 

Das  ^Oetzthal,  das  längste  Seitenthal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
und  ausgezeichnet  durch  Mannigfaltigkeit  landschaftlicher  Bilder,  im  untern 
Theil  weit,  mit  fruchtbarer  Thalsohle  (Mais-  und  Flachsfelder  und  herr- 
liche Lärchenwälder) ,  im  mittleren  mehrfach  zu  wilder  Schlucht  ver- 
engt, verzweigt  sich  südl.  hoch  in  die  Schneeregion  und  in  ein  ausge- 
dehntes Gebiet  von  Fernem.  Das  Thal  ist  häufigen  Verheerungen  durch 
Huhren  (Schlammströme)  und  Lawinen  ausgesetzt,  erstere  hauptsächlich 
im  untern  Thal ,  namentlich  vor  Umhausen  und  in  der  Maurach ,  letz- 
tere im  Obern ,  in  der  Regel  nur  im  Winter  und  Frühling.  Die  Wege 
im  Innern  Oetzthal  und  der  Thalweg  sind  neuerdings  besser  geworden, 
doch  im  Frühjahr  und  Sommer  stets  wiederkehrenden  Beschädigungen  aus- 
gesetzt, deren  Folgen  oft  nur  nothdürftig  beseitigt  werden,  sodaß  man 
wohlthut,  auch  über  den  Zustand  der  Thalwege  sich  vorher  zu  erkun- 
digen.   Wo  kein  Wirthshaus  vorhanden,  gewähren  die  Pfarrer  Unterkunft. 

Stat.  Oetzthal  (691m ;  Sterzinger  Hof)  8.  S.  248.  Die  Straße 
(näherer  Fußweg  1.  über  den  Bücken)  steigt  durch  Kiefernwald 
(Handweiser  zur  Albertsaussicht) ,  nähert  sich  der  Oetzthaler  Acht 
und  führt  über  BfWMUiu  und  den  Stuibenhach^  der  hier  einen  hüb- 
schen Fall  bildet  (von  der  Straße  hin  und  zurück  1/4  St.),  zum 
Weiler  Ebene  (gegenüber  am  1.  Ufer  der  Ache  das  große  Dorf  8au- 
tem^  und  nach  (1^4  St.)  Oetz  (820m;  *Kaßlwirth  Tob.  Haid, 
Z.  oO,  M.  90  kr.,  Pens.  2V2  Ü«;  *Ga8th.  zum  Alpenverein  bei  AI. 
Schmalz ;  Stern ;  Führer  Alois  u.  Jos.  Plattner,  Peter  Paul  Jäger), 
am  Fuß  des  Acherkogls  (3005m),  als  Sommerfrische  besucht. 

Vor  Oetz  mündet  r.  der  Fahrweg  von  Koppen  (S.  249)  über  Sautens 
{13J4  St.  •,  Fußgängern ,  die  von  Imst  ins  Oetzthal  wollen ,   zu  empfehlen). 

—  SpazikrgIngb  von  Oetz :  zum  Schlöfll  (20 Min.)  ;  zur  KohMatiquelle  (»I4  St) ; 
nach  ScJilaii  (^\a  St.);  nach  Doxi Pihurg  und  weiter  zum  Haderbaehfall  und 
Bitzierbauer  (1  St.).  Auf  bequemem,  vom  Verschonerungsverein  hergestell- 
tem Wege  zum  ^U  St.)  Fiburger  See  (955m) ,  auf  einer  Bergterrasse  am 
1.  Ufer  der  Ache  (Sestaur.  und  Badegelegenheit).  Rundweg  über  HcMehen 
zum  See  und  nach  Oetz  zurück  c.  3  St.  (Lindenwäldchen,  Achenfälle  etc.). 

—  Zur  Aner  Klamm  am  Ausgang  des  OcTuengarten-ThaU  (S.  246),  durch  die 
der  Stuihenbcuih  in  Fällen  hinabstürzt  (von  der  AVS.  Amberg  zugänglich 
gemacht).  —  Über  Kiihtai  nach  Seirain  (F.  4  fl.  40  kr.,  unnöthig)  s.  S.  246. 

Hinter  Oetz  bei  Habichen  über  die  Ache,  in  Windungen  am 
Qsteig  hinan,  mit  schönem  Rückblick  in  den  fruchtbaren  Thal- 
kessel und  auf  die  starren  Wände  des  Tschirgant.  Bei  den  ersten 
Häusern  von  Tumpen  auf  das  r.  Ufer  zurück  und  unter  der  fast  senk- 
rechten Engelawand  vorüber  nach  (2  St.)  umhausen  (1036m ;  *Krone 
bei  Joh.  Marberger'),  hübsch  gelegenes  Dorf. 
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Adsfluob  (Führer  J.  Ä.  Doblander^  Joh.  Ifolzkneehtj  Math.  Sehmid). 
Zum  ^Staibenfall ,  '[4  St.  (Führer  unnöthig).  Bei  der  Kirche  über  den 
Horlachbach  und  am  r.  Ufer  desselben  auf  den  Ausgang  der  Schlacht  los, 
aus  der  der  Wasserstanb  des  Falls  hoch  aufsteigt;  nach  ifz  St.  auf  das 
1.  Ufer,  durch  schönen  Lärchen wald  ^^  St.  bergan,  bis  man  dem  präch- 
tigen Fall  gerade  gegenüber  steht,  der  unter  einer  natürlichen  Felsen- 
brücke hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen  150m  hoch  hinabstürzt.  HW. 
der  AV8.  Amberg  am  Fall  hinan,  oben  auf  der  (»{2  St.)  Fritchmannbrüeke 
(1800m)  über  den  Bach  und  nach  (}\i  St.)  Ümhausen  zurück.  —  Wer  nach 
Längenfeld  will,  braucht  nicht  nach  Ümhausen  zurück,  sondern  geht  bei 
der  Brücke  unterhalb  des  Falls  an  dem  Wassergraben  1.  hinab  (MW.) 
durch  Wiesen  und  Flachsfelder  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fahr- 
weg ;  oder  von  der  Frischmannbrücke  (s.  oben)  nach  (>|«  St.)  Ifiederiai  (1366m) 
und  (1  St.)  Au  (vgl.  S.  247  u.  unten).  —  Über  das  Gleiraeher  Jöchl  nach 
St.  Sigmund  oder  die  Finsterthal-Scharte  nach  Kühtai  s.  S.  247  (F.  4  fl.  40  kr.). 

Im  Fundiuthal^  3V2-4  St.  s.w.  von  ümhausen  oberhalb  der  kl.  Fundut- 
seen  (1958m),  die  Fvüchmann- Hätte  des  ÖTC.  (c.  2400m),  von  wo  der  Hoch- 
oder Fundusfeiler  (3080m),  mit  herrlicher  Aussicht,  in  2»|2  St.  m.  F.  zu 
ersteigen  ist  (MW. ;  F.  von  Ümhausen  4,  von  Oetz  5  fl.). 

Nun  ia  die  3/4  St.  lange  wilde  Thalenge  Maurach,  eine  alte  Mo- 
läne  mit  wüsten  Geröll-  und  Lehmwändeu,  in  welcher  man  die  Ache 
zweimal  überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  In  einem  spärlich  zwi- 
schen Felshlöcken  wachsenden  Nadelgehölz  auf  dem  r.  Ufer  der 
Ache  tritt  der  "Weg  in  eine  weite  grüne  Thalfläche,  In  welcher  die 
Weiler  il«  und  Dor/' liegen ;  s.w.  ^qt  Hauerkogl  (2493m),  weiter 
zurück  Hallkogl,  Perlerkogl,  1.  Oamakogl  (s.  unten).  Bei  der  Ka- 
pelle am  Ausgange  derMaurach  zweigt  L  ein  näherer  FuBweg  ah,  der 
hinter  Au  den  Fahrweg  wieder  erreicht. 

274  St.  Längenfeld  (1179m;  ^Oberwirth  Müller  zum  Ooldnen 
Stern ;  *  ünterwirth  Ostrein  im  Hirachenj  guter  "Wein),  an  der  Mün- 
dung des  Sulzthals,  aus  welchem  der  reißende  Fischbach  hervor- 
strömt. 

ADaFi.ÜQB  (Führer  Franz  Ostrein,  Sigm.  u.  Vai.  Oußer^  Frz.  KarXinger, 
EngeVb.,  Oeorg  u.  Oswald  Schöpf,  Chr.  Steinmüller,,  Q.  Rimml  in  Längenfeld, 
Joh.  Brugger,  Quir.  Oritsch^  Joh.  Kuprian ,  Ferd.  Schöpf  in  Gries).  Ins 
«Sulzthal  guter  Fußpfad  von  Unter-Längenfeld  (blaue  Wegtafel)  durch  Wald 
hinan  auf  der  r.  Seite  der  tiefen  Schlucht  des  Fischbachs,  weiter  aufwärts 
eine  Strecke  am  1.  Ufer,  dann  wieder  am  r.  eben  fort  nach  (l^ja  St.) 
Gries  (i573m),  mit  der  Kirche  des  Thals  (Unterkunft  im  Widum),  in  schö- 
ner Lage  angesichts  des  mächtigen  Schrankogls.  Der  Oamskogl  (2815m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  hier  auf  Steig  der  AV8.  Amberg  (blaue 
WM.,  am  Gipfel  Steinmandln)  in  4  St.  7U  ersteigen  (F.  3  fl.);  direkter 
Abstieg  nach  Längenfeld  beschwerlich.  Mühsamer,  aber  auch  lohnender 
ist  der  Breite  Ghrieskogl  (3294m ;  durch  das  Winnehachthäl  in  5  St.  m.  F.). 
—  Weiter  durch  Zirbenwald,  über  die  große  Vordere  8ulzthal-Ä.y  an  Wasser- 
fällen und  der  tiefen  Klamm  des  Fischbaehs  vorbei  zur  (2  St.)  Hintern 
Sulzthal-  oder  Ories-A.  (1992m;  in  der  Nähe  ein  Teich  mit  16*  warmem 
Schwefel  Wasser)  und  der  (25  Min.)  Amberger  Hütte  der  AYS.  Amberg 
(2151m),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  Gräften  Sulztfutler  Femers.  Von 
liier  auf  den  *8ohrankogl  (35()0m)  4-4i|s  St.,  beschwerlich,  nur  für  Ge> 
übte  (2  F.  ä  9  fl-,  mit  Abstieg  zur  Franz-Senn-Hütte  im  Alpelner  Thal 
11  fl.)  ;  höchst  großartige  Aussicht.  Ruderhofspitze  (3472m;  5  St.,  vgl.  8.244) 
und  Muiterherger  Seespitze  (3298m ;  5  St.)  sind  gleichfalls  von  der  Amberger 
Hütte  zu  ersteigen  (beide  beschwerlich  aber  lohnend).  Sinterer  LaunUeopf 
s.  unten.  Ins  Stitbaithal  über  das  Mutterberger  Joch  (F.  4  fl.)  s.  8.  246; 
über  SchwarzMbergj'och  (Wegbau  der  AVS.  Amberg)  oder  Brunnenkoglseharte 
8.  8.  243.  —  Über  das  Daumjooh  (3041m)  zur  Dresdner  Hütte  6-7  8t.  m.  F., 
nicht  schwierig,  lohnend  :  über  den  Sultthalfemtr  zur  (4i|<-5  St.)  Jochhähe 


OeMhal.  SÖLDEN.  V.  R.  47,     253 

BWischen  *ffinUrm  Dcmmkopf  022^m-^  vom  Joch  in  ^la  St.  leicht  zn  er- 
steigen, prachtvolle  Aussicht)  und  Westl.  Daumkogl  (SSOöm)  •,  „hinab  über 
den  Dautnkoglfeme^*  zur  {1^2-^  8t.)  Dresdner  Hütie  (8.  245).  —  Über  Winne- 
hach  nach  8elrain  (F.  4  fl.)  s.  8.  247. 

Ins  Pitzthal  von  Längenfeld  oder  Hüben  über  das  Hundsbacher 
oder  Breitlehner  Jöchl  (2640m),  bis  Trenkwald  (8.  261)  7  St.,  F.  4  fl.  40  kr., 
ziemlich  beschwerlich.  —  Von  Hüben  über  das  Loibiter  Joch  nach  Piös- 
mös  8.  8.  261. 

Bei  (3/4  St.)  Hüben  (1194m  j  gute  Unterkunft  bei  Hm.  Curat 
Hechenbeiger)  erscheint  r.  hinter  dem  Hallkogl  die  Hohe  Geige 
(3395m).  [Für  Fußgänger  zweigt  25  Min.  hinter  Längenfeld  1. 
ein  Wiesenpfad  ah,  der  Hüben  r.  liegen  läßt,  auf  dem  r.  Ufer 
der  Ache  bleibt  und  bei  der  zweiten,  hinter  Haben  über  die  Ache 
führenden  Brücke  wieder  in  den  Fahrweg  mündet.]  Oberhalb  ver- 
engt sich  das  Thal;  der  Weg  wird  schlecht.  Beim  (IV4  St.)  Was. 
Aichhach  (i253m)  am  Brand  auf  das  1.  Ufer ,  im  Walde  bergan ; 
dann  wieder  zur  Ache  hinab  und  zweimal  über  sie  in  die  Thal- 
weitung von 

1  Vi  St.  Sölden  (1 377m ;  ♦  Grüner  zum  Alpenverein  bei  der  Kirche ; 
*ünterwirth  Gatrein  zur  Sonne ;  *Oberwirih  Rimmlzur  Traube^,  r.  am 
Abhang  reizend  gelegenes  Dorf.  S.  der  Nöderkogl  (ßiödjn),  der  das 
Gurgler  vom  Venter  Thal  scheidet.  —  AVS.  Innerötzthal, 

AüSFLUOB  (Führer  Ant.  Fender^  Alois  Fiegl^  Kasp.  Grüner^  Franz  Kneisl, 
Zaehar.  Arnold,  Vine,  Schöpfe  Alois  u.  Ehr.  Falkner,  Zach,  u.  Wend.  Qstrein, 
Vine.  Bimml).  Auf  die  £deluiei/koand  (2  St.,  F.  lijs  fl.) ;  viel  Edelweiß.  — 
^Bmnnenkogl  (290Qm),  4  St.,  theilyreise  steinig,  aber  sehr  lohnend  (MW., 
F.  8  fl.,  entbehrlich).  Über  die  Otzthaler  Ache  und  den  Windach- B(uh 
(8.  24Ö)  durch  Wald  steil  aufwärts  zum  (l'js  8t.)  Wh$.  Falkner  (1974m,  wird 
gelobt) ;  dann  über  Viehtriften,  Geröll  u.  Fels  auf  meist  gutem  Wege  zum 
(2  8t.)  Brunnenkoglhaus  des  ÖTC.  (2743m)  und  zum  (25  Min.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Bundsicht.  -*  Grieskogl  (2911m),  \^^  Si.  m.  F.  (8  fl.),  und 
GtUlachtr  Kogl  (296Bm),  41  |s^  8t.  m.  F.  (3  fl.,  mit  Abstieg  nach  Heilig- 
kreuz 4  fl.),  beide  lohnend  (letzterer  nicht  schwierig).  —  Ins  Stubaithal 
über  das  Bildstöckljoch.  bis  zur  Dresdner  HütU  8-9  St.  (F.  6  fl.),  mühsam; 
bis  zur  Windach-A.  (FiegFs  Whs.)  2  St.;  s.  8.  245.  —  Ins  Pittthal  über  das 
PittthaUr  Jöchl,  7  St.  bis  Mittelberg,  s.  S.  261  (F.  4  fl.  40  kr.). 

Hinter  Sölden  wird  der  Weg  beschwerlicher ;  er  tritt  bald  auf 
das  r.  Ufer  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  großartige 
wilde  Schlucht,  Kühtreien  genannt,  in  welcher  unten  zwischen 
mächtigen  Felsblöcken  die  Ache  braust.  1  St.  Zwieselstein  (1472m  ; 
Prantl ;  Traube,  nicht  theuer)  ,  am  Fuß  des  Nöderkogls ,  Knoten- 
punkt der  beiden  Thäler,  in  welche  das  Ötzthal  sich  verzweigt 
(„z wieselt") :  1.  das  Gurgler  Thal  (S.  258),  r.  das  Venter  Thal, 

Wer  den  Thalweg  schon  kennt,  kann  von  Sölden  auf  1  St.  weiterm, 
aussichtreichem  Wege  über  Geislach  (c.  2000m)  nach  Heiligkreuz  gelangen. 
Über  den  Geislacher  Kogl  (7-8  St.  bis  Heiligkreuz)  s.  oben.  —  Von  Zwiesel- 
stein (Führer  Alois  Santer)  auf  den  Nöderkogl  (3166m),  5-6  St.  m.  F. 
(3  fl.,  bis  Gurgl  4  fl.),  mühsam;  steiler  und  schwieriger  Abstieg  nach 
(3-4  St.)  Gurgl  (8.  258). 

Um  ins  Venter  Thal  zu  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor  man 

die  ersten  Häuser  von  Zwieselstein  erreicht,  beim  Handweiser  r. 

über  die  Ache  und  folgt,  an  einem  steinigen  Berghang  entlang,  dem 

anfangs  schmalen  Saumpfade  auf  dem  1.  Ufer  der  Venter  Ache  bis 

(2  St.)  Heilig-Kreuz  (17 ilm-,  Einkehr  beim  Hrn.  Caplan  Bircher), 
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kleines  Dorf,  dessen  weiße  Kirche  anf  steiler  Höhe  man  üher  1  St. 
eher  eihlickt,  als  man  sie  erreicht.  Schöner  Blick  thalahwarts  auf 
Söldenkogl,  Nebelkogl,  darüber  die  Stnhaier  Femer  (Schaufel- 
kogl,  Daumkogl  etc.).  Oberhalb  Heilig -Kreuz  über  die  zweite 
Brücke  auf  das  r.  Ufer  der  Ache  nach  der  Häusergruppe  Winter- 
stallf  gleich  darauf  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  längs  desselben  auf 
nicht  zu  verfehlendem  Wege  nach 

2  St.  Vent  oder  Fend  (1893m ;  Gasth.  Tappeintr  bei  Frau  Klotz, 
Bett  70  kr.,  wird  gelobt ;  gute  Unterkunft  auch  beim  Curat  Danner), 
kleines  Alpendorf,  welches  sich ,  wie  Gurgl  (S.  258),  zum  Stand- 
quartier für  Gletsoherwanderungen  eignet,  auf  grüner  Matte,  am  Fuß 
der  ThaUeitspitze  (3407m),  die  das  Thal  theilt.  Durch  den  westl. 
Arm,  das  Rofenthal,  führt  der  Weg  zum  Hochjoch,  durch  den  östl., 

das  Nieder-  oder  Spiegelthal,  der  zum  Niederjoch. 

AüsfLÜGB  und  BxBGTOüBsif  (Führer  Joh.  Falknei',  Alois  n.  Quirin 
Fiegl,  G.  Praxmarer,  Jos.  u.  Joh.  Scheiber,  Josßf  ^pee^tenhauser ;  auch  die 
übrigen  Oetzthaler  Führer  sind  meist  in  Vent  zu  finden.  Sonntags  gehen 
hier  wie  in  Gurgl  die  Führer  erst  nach  der  Messe).  Hübsche  Aussicht  vom 
Feldkögele,  am  Büchl  (2080m),  »ja  St.  nördl.  —  W.  auf  bequemem  Wege 
die  steilen  Bergwiesen  von  Stäblein  hinan  (für  weniger  Geübte  F.  rath- 
sam,  2  fl.)  zur  (2»/2  St.)  ^Breglauer  Hütte  der  AVS.  Breslau  (2848m),  in 
prächtiger  aussichtreicher  Lage  am  Fuß  des  Oetzthaler  Urkund  (auf  die 
Wildspitee  s.  unten).  —  Ähnliche  Aussicht,  aber  umfassender,  vom  Wilden 
Mannte  (3004m>,  dem  s.o.  Ausläufer  der  Wildspitze  (über  Stablein  3  St., 
F.  2  fl.  20  kr.).  Schöne  Aussicht  auch  vom  Mvithoden  (2660m),  auf  der  w. 
Thalseite  CX^lz  St.,  F.  2  fl.  20  kr.),  und  vom  Mutteck  (2336m),  auf  der  ö. 
Thalseite  am  Fuß  des  Bamolkogls  (auf  dem  Bamolwege  bis  zur  Schäfer- 
hütte auf  dem  Seeboden,  dann  1.  ab,  2  St. ,  F.  1  fl.  40  kr.).  —  Zur  Sanmoar- 
hütte  (2»|4  St.)  s.  S.  258.  —  Auf  Plattei  (2725m ;  2i|2  St.),  mit  gutem  über- 
bliclc  des  Großvernagtfemers,  s.  S.  256  (F.  2fl.). 

^EreuKspitze  (34S5m) ,  5  St.  (F.  4  fl.) ,  sehr  lohnend  und  bei  wenig 
Schnee  nicht  schwierig.  Vom  Niederjochwege  bei  der  (2'l4  St.)  SanmoaV' 
Jiütte  (S.  256)  r.  ab,  über  Basenhänge  steil  hinan  zur  (1  St.)  Kreuz-  oder 
Pritzerhiltte  (2929m),  dann  über  Geröll  und  Fels  zur  (I1J4  St.)  Spitze. 
Prächtige  Bundsicht  über  die  ganzen  Oetzthaler  Femer,  Zillerthaler, 
Tauem,  Dolomiten,  Adamello,  Ortler,  Bemina,  Silvretta  etc.  Abstieg  event. 
über  den  S.-Grat  und  den  Kreuzfemer  (viel  Spalten,  bei  Neuschnee  nicht 
unbedenklich,  2  F.  nöthig),  zum  (2  St.)  Hochjoch- Hospiz  (S,  257). 

•Vorderer  Ramolkogl  (3551m),  5  St.  (F.  4  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gurgl 
7  fl.),  am  besten  über  das  Ramoljoch  (S.  259).  Schwieriger  ist  dde  Besteigung 
von  derW.-Seite:  vom  Bamolwege  nach  2  St.  1.  ab  ins  Rothe  Kaarle  und 
über  Platten  und  Geröll,  zuletzt  über  den  Grat  (zuweilen  schwierig)  zum 
(3  St.)  Gipfel.  Die  prächtige  Aussicht  ist  der  von  der  Kreuzspitze  ähn- 
lich, nach  O.  aber  freier. 

•Wildspitze  (3774m),  höchster  Gipfel  der  Oetzthaler  Alpen,  6  St. 
(2F.  a7  fl.),  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  Von  der  (2»|2St.)  Breslauer 
Hütte  (s.  oben)  AV.-Steig  zum  Afitterkaar-Femer,  über  diesen  zum  Mitter- 
kaarjoeh  (c.  3600m)  und  über  den  obersten  Eishang  des  Taschach -Femers 
von  W.  her  zur  (3  St.)  Südspitze  (3769m),  von  welcher  ein  schmaler  (Jrat 
mit  überhängenden  Schneewächten  (Vorsicht!)  in  6-8  Min.  zu  der  5m 
hohem  Nordspitze  hinüberführt.  Großartige  Fernsicht.  Abstieg  über  den 
Mitielberff/erner  zur  Braunschweiger  Hütte  (S.  261),  oder  (schwieriger)  über 
den  Taschachferner  zur  Taschachhütte  im  Pitzthal  (S.  261).  Nach  dem  Qe- 
patsehhause  (S.  263)  direkt  über  Tasehaeh-,  Sechsegerten-  und  Ölgrttbenjoch, 
großartige  Gletscherwanderung,  nur  bei  guten  Schneeverhältnisaen  anzu- 
rathen  (von  der  Spitze  7-7i|2  St.,  2  F.  nöthig,  von  Vent  bis  Gepatsch  14  fl.). 

*Weißkugel  (3746m),  vom  Hoclnoch-Hospiz  (S.  257)  in  6-7  St.  (2  F.  a 
10  fl. ,   mit  Abstieg  nach  Kurzras   11,   nach  Matsch  13  fl.),  beschwerlich 
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(kürzer  von  der  Karlsbader  Hütte,  S.  267).  Vom  Hospiz  quer  über  den 
Hochjoeh/emer,  dann  Steig  der  AVS.  Siegerland  nm  den  Obern  Bwg  hernm 
auf  den  Bintereisfei-ner^  über  diesen  hinan  (die  Lanff^a^ferer  Spitzt^  3ö45m, 
bleibt  r.)  som  (4i|«  St.)  HintereUjoch  (S.  256)  zwischen  Innerer  Quelltpitze 
(3496m)  and  Weißkugel,  dann  r.  über  den  Fimgrat  des  Weifikugelkammes 
(Drahtseil)  zur  (1  St.)  Spitze.  Die  Rundsicht  ist  eine  der  großartigsten 
in  den  Alpen.  Hinab  nach  (4-5  St.)  Kurzras  (S.  257),  ins  MaUcher  (S.  267) 
oder  Langtavferer  Thal  (S.  265). 

*aimüaun  (3607m),  von  der  Sanmoarhütte  in  4  St.  (2  F.  ä  4  fl.),  s.  S.  256. 
MutmaUpitze  C^12m),  von  der  Sanmoarhütte  in  4  St.  (F.  5  fl.);  *Schalf- 
kogl  (3510m),  Ton  Vent  in  5i|*-6  St.  (ö  fl. ;  vgl.  S.  256,  259);  Fluchtkogl 
(3514m),  6-7  St  (5fl. ;  s.  S.  256) ;  ffochvemagttpiize  (3531m),  über  den  Groß- 
Vemagtfemer  in  7  St.  (5  fl.);  Hinterer  Broehkogl  (8636m),  von  der  Breslauer- 
hütte  in  2»li-3  St.  (F.  5  fl.),  und  Finailspitze  Oiöi4m),  vom  Hocl^och-Hospiz 
oder  der  Sanmoarhütte  in  4  St.  (2  F.  ä  6  fl.)  sind  gleichfalls  lohnend. 
Schwieriger  ist  die  Hintere  Schwärze  (3633m),  von  der  Sanmoarhütte  über 
den  HarzeUfemer  in  5  St.  (2  F.  ä  6ijs  fl.). 

PÄSSE.  Nach  Qurgl  über  das  *Rafnolfoeh  (7-8  St.,  F.  4  fl.  40 kr.),  s.  S.  259. 

ÜberdasTaufkaarjoch  nach  Mittelberg,  8-9St.(2F.  ä7fl.), 
ziemlich  beschwerlich,  doch  gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Auf  dem 
Wege  zur  Breslauer  Hütte  (S.  254)  1  St.  bergan,  dann  r.  abbiegend  um 
das  Wilde  Mannte  herum  über  Felstrümmer  und  Moränenschutt  zum 
(2i|s  St.)  TaufkaargleUeher  und  über  diesen,  zuletzt  1.  etwas  steiler  zum 
(1  St.)  «Taufkaarjooh  (3209m)  zwischen  1.  Taftfkaar»pitz»  (3363m),  r. 
Weißem  Kogl  (3412m ;  beide  vom  Joch  unschwer  zu  ersteigen),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  die  ö.  Oetzthaler  Berge  (Ramolkogl,  Firmisanschneide, 
Schalfkogl,  Hintere  Schwärze,  Thalleitspitze ;  unmittelbar  w.  die  imposante 
Wildspitze).  Hinab  über  das  weite  obere  Fimmeer  des  großen  *Mitiel- 
bergfemera  (1.  Hohe  Wand  und  Rechter  FemerkogV)^  dann  den  Linken  Femer- 
kogl  umgehend  über  den  untern  spaltenreicheren  Theil  des  Gletschers, 
vor  dem  Absturz  r.  hinüber  auf  den  Kaarles-Fei*ner  (r.  der  Hangende  Femer 
mit  prachtvollen  Eisbrächen)  zur  (2M2  St.)  Braunschweiger  Hütte  der  AVS. 
Braunschweig  an  den  Kaarleeköpfen  (S.  261),  mit  trefflichem  Überblick  des 
gewaltigen  Mittelberggletschers ,  der  hier  in  großartigem  Absturz  sich  ins 
Thal  senkt;  w.  der  hohe  Eiskamm  zwischen  Pitz-  und  Kaunserthal  mit 
dem  grünen  Bifflsee  (S.  261)  am  Fuß  der  Seekarl-Schneide,  tief  unten  das 
Pitzthal.  Hinab  r.  neben  dem  Gletscherabsturz  auf  neuem  Steig  über  Fels, 
Trümmerhalden  und  jähe  Geröllwände,  zuletzt  im  Thal  über  die  hohe 
Moräne  auf  den  Gletscher  und  quer  über  die  flache  Zunge,  dann  durch  Ge- 
büsch am  1.  Ufer  des  Bachs  nach  (2  St.)  Mittelberg  (S.  261).  —  Sehr  loh- 
nende Fortsetzung  dieser  Tour :  von  Mittelberg  über  das  ölgrubenjoch 
(S.  262)  zum  Oepatschhaus  (S.  268) ;  dann  entweder  über  den  Oepatschfemer 
und  das  Keuehoandjoch  zurück  nach  Vent,  oder  über  das  Weißseejoeh  nach 
Langtaufers  und  Mali  (vergl.  S.  263). 

Ins  Pitzthal  über  den  Qroß-Vemagtfemer  und  das  Seohsegerten- 
oder  Sextenjoch  (3242m),  9  St.  bis  zur  Taschach  hütte,  mühsam  (2  F.  ä  7  fl.); 
das  Joch  liegt  zwischen  Hochvemagtepitze  (Besteigung  event.  damit  zu  ver- 
binden, 8.  oben)  und  Sechseg erten spitze  {^S&2m)\  Abstieg  über  den  Seche- 
egerten/emer.  Über  das  Sechsegerten-  und  ölgrubenjoch  direkt  zum  Gepatsch- 
hause s.  S.  254  u.  262.  —  Taachachjoch  (3249m),  zwischen  Sechsegerten- 
spitze  u.  Hinterem  Broehkogl  (Besteigung  sehr  lohnend,  s.  oben),  9  St.  bis 
zur  Taschachhütte,  schwierig  aber  großartig  (2  F.  ä  7  fl.).  —  Seiteriöchl 
(3090m),  zwischen  Innerer  und  Aeußerer  Schtcarzer  Schneide  (8  St.  bis  Mittel- 
berg, 2  F.  ä  7  fl.),  und  Tiefenbachjoch  (3244m),  zwischen  Innerer  Schwarzer 
Schneide  und  Muttkogl  (7-8  St.  bis  Mittelberg,  F.  7  fl.),  beide  beschwerlich. 

Ins  Kaunserthal  über  das  Gepatschj 00h  (3243m),  zwischen  Wonnet- 
spitze und  Fluchtkogl  (s.  unten),  schwierig  (10  St.  bis  zum  Gepatsch- 
haus, 2  F.  ä  8i|2  fl.)i  besser  über  das  Kesselwandjoch  (9  St.,  2  F. 
ä  8*1«  fl.).  Vom  Hochjoch-Hospiz  quer  über  den  Hintereis/emer  zu  den 
HintereiS'Wänden^  dann  neben  dem  Abstarz  des  Kesselwand-Femers  über 
Grasboden  u.  Geröll  steil  empor  auf  den  obern  flachen  Theil  des  Gletschers 
und  zum  (3  St.)  Kesselwandljoch!  (3251m),  zwischen  Vorderer  Hintereisspitze 
(3441m)  und  Kesselwänden  (3428m) ,  wo  sich  der  Blick  auf  den  gewaltigen 
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Gepatich'FemevöSaet.  Der  direkte  Abstieg  durch  den  „Sumpft,  den  zerklüfte- 
ten Boden  dea  Grletschers,  ist  bedenklich;  man  amgeht  denselben  nach  1., 
gegen  die  Weifiseespitte  und  wendet  sich  dann  r.  zar  (2-2^|s  8t.)  Rauhen- 
kop/hütte  am  £Uinen  Batthen  Kopf  (2731m);  von  hier  zum  Oepatschhatig 
2  St.,  8.  8.  263.  —  Ein  andrer  Weg  führt  von  Vent  über  das  PlcUtei  (2725m), 
den  Vemagt-  und  Otular-FeiTter  zum  Qualarjooh  (332öm)  zwischen  Flwsht- 
kogl  (3614m  \  vom  Joch  in  >/«  St.,  ^Aussicht)  und  Kestelwand^itte  (3421m) ; 
dann  über  den  Kefselwandfemer  zum  Kesselwandjach  (s.  oben).  —  Auch  von 
der  Bretlauer  Hütte  (8. 254)  führt  ein  z.  Th.  neu  angelegter  Weg  mit  präch- 
tigen Gletscherbildern  nach  Platte!  und  zum  Vernagtferner. 

Nach  Langtau  fers  über  das  Tjajxgtaxderei  Joch  iOetzthtüer  Scharte^ 
3167m),  9-10  8t.  bis  Hinterkirch,  schwierig  (2  F.  ä  9  fl.).  Vom  (3  8t.) 
Hoc^joch- Hospiz  über  den  Hinterets-Feifier  zum  (3  St.)  Joch,  zwischen 
Vernagel  (3S61m)  und  Langtauferer  Bpitze  (354öm) ;  hinab  über  den  Lang- 
tauf erer  Ferner  zur  Weifikugelhilite  und  nach  (3  St.)  Hinterkireh  (8.  265). 

Ins  Matscher  Thal  über  das  Oberettesjöehl  (32ölm),  6  St.  vom 
Hochjoch-Hospiz  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (2  F.  ä  8  fl.),  nicht  schwierig 
(nächster  Weg  vom  Oetzthal  in  den  obem  Vintscbgau).  Jenseit  des  Hoch- 
Jochs  (s«  8.  257)  am  Teu/elseek  vom  Wege  nach  Eurzras  r.  ah,  auf  Steig 
der  AVS.  Prag  über  den  Steinechlagboden  zum  Steimchiagfemer  und  über 
denselben  zum  Joch  (8.  267);  hinab  über  den  Oberetteefemer  zur  Karls- 
hader  Hütte  (8.  267).  —  Über  das  Hintereisjoeh  (höchster  Paß  des  Oetz- 
thals,  3465m),  7  St.  vom  Hochjoch-Hospiz  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (2  F. 
a  8^12  fl.),  meist  mit  der  Weifikugel  verbunden  (s.  8.  266).  —Nach  Kurz- 
ras über  das  Steinsehlagjoch  (3254m),  6  St.  vom  Hochjoch-Hospiz  (2  F. 
a  6iJ2fl.),  schöne  Gletscherwanderung:  über  den  i7tnt«re<il/'em«r  zum  Joch, 
ö.  von  der  Innern  Quellspitze ;  sehr  steil  hinab  auf  den  Steinechlagfemer 
und  nach  Kurzras  (S.  257). 

Der  Weg  über  das  Niederjoch  (7  St.  bis  Unser-Frau,  F. 
5  fl.  40  kr.  \  fiüh  aufbrechen  damit  der  Schnee  auf  dem  Gletscher 
nicht  zu  weich  wird)  überschreitet  die  Niederthaler  Aehe  und 
-■teigt  am  1.  Ufer  an  der  (IV4  St.)  Ochsenhütte  (2131m)  vorbei  zur 
(V2  St.)  Schäfer-  oder  KhtzhütU  (2264m),  dann  steiler  oberhalb 
der  Zunge  des  Marzellfemers  zur  (1  St.)  Sanmoarhfitte  (252öm ; 
sehr  einf.  Was.,  20  Betten  ä  80  kr.),  In  herrlicher  Lage  angesichts 
des  großen  Schalffemers  und  Mutmalfemefs,  die  sich  unten  mit 
dem  Marzellfemer  vereinigen,  umgehen  von  Mar  zellspitzen ,  Mut- 

malspitze^  Schalfkogl  und  Diemkogl. 

Die  Sanmoarhütte  ist  Ausgangspunkt  für  Kretuspitze ,  MutmaUpitze^ 
Similaun,  Hintere  Schwärze  und  Schalfkogl  (3510m).  Der  Weg  zum  letz- 
tem (vgl.  8.  259  j  F.  von  Vent  6  fl.,  bis  Gurgl  7  fl.  50)  führt  den  Schalf- 
femer  hinan  zum  (3  St.)  Schalfkogljoch  zwischen  Schalfkogl  u.  Kleckleiten- 
spitze  (3453m) ;  dann  steil  über  den  zuletzt  sehr  schmalen  Grat  zur  (1  St.) 
Spitze  [kürzer  aber  steiler  über  die  Diemscharte  (3d01m)  zwischen  Hinterm 
Diemkogl  (3402m)  und  Schalfkogl,  über  die  auch  der  direkte  Weg  von  Vent 
/um  Schalfkogl  über  den  Diemferner  führt]. 

Von  hier  über  den  Niederjochfemer  in  1^/4-2  St.  zum  Kieder- 
joch  (3017m),  zwischen  FinaÜspitze  und  Similaun;  s.  erscheint  die 
Ortlerkette.  Hinab  auf  schmalem  Steig  an  steiler  Fels-  u.  Geröll- 
wand ins  Tisenthal,  am  Tisener  Ho^  (guter  Wein)  vorbei  nach  Ober- 

Vemagt  und  (21/2  St.)  Unser-Frau  (S.  258). 

Vom  !Niederjoch  auf  den  *Similann  (3607m)  21]«  St.,  streckenweise 
steil  (am  besten  schon  vor  dem  Kiederjoch  1.  über  Fimhänge  hinan ;  F. 
4  fl.,  hinab  nach  Unser-Frau  7  fl.).  Die  großartige  Aussicht  reicht  nach 
O.  bis  zum  Großglockner ,  nach  S.  bis  in  die  lombardische  Ebene,  nach 
W.  bis  zu  den  Berner  Alpen.  —  Andere  Übergänge  von  der  Sanmoarhütte 
ins  Schnalserthal  (alle  beschwerlich   und  selten  begangen)  sind  das  JSimi- 
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launfoch  (3893iu)  awischen  Similaiui  und  Marzellapitze ,  da«  Boßbergjoeh 
(3400m)  ö.  Ton  der  Hintern  Schwärze,  das  Fanatjoeh  (8391m)  zwischen 
Fanatspitze  und  Kaarleaspitse. 

Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  von  Vent  den  bequemeren 
Weg  ül)erda8Hochjoch(8St.  bis  TJnser-Frau,  F.  bis  Knizras 
5  fl.  50,  bis  Unser-Frau  6  fl.  70  kr.,  Saumthlere  s.  S.  251).  Von 
Vent  über  Matten  zn  den  (1/2  St.)  Rofenhofen  (2014m),  wo  bei  den 
Familien  Klotz  und  Qstrein  einst  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche 
(S.  178)  gastliches  Asyl  fand.  Der  Sanmweg  überschreitet  5  Min. 
oberhalb  die  Ache  und  führt  am  r.  Ufer  an  der  Bergwand  langsam 
steigend  hinan ;  1/4  St.  Denkstein  für  den  1868  hier  umgekommenen 
Führer  Gyprian  Granbichler,  kurz  dahinter  1.  hübscher  Wasserfall 
des  Eisfemerbaehs.  Y2  St.  welter  erreicht  man  die  bis  hoch  auf  die 
r.  Seite  des  Thals  emporgeschobene  Moräne  des  Qroß^  Vemagtfemers, 
die  man  in  20  Min.  überschreitet  (am  1.  Ufer  das  breite  gerollüber- 
schüttete Bett  des  Qletsohers ,  von  dem  nur  hoch  oben  ein  kleines 
Stück  sichtbar  ist). 

Der  jetzt  stark  zurückgegangne  Groß-Vernact>Femer  füllte  früher  zu 
wiederholten  Malen  (so  namentlich  1677,  1680,  1770)  in  raschem  An- 
wachsen die  ganze  Thalsohle  aus  und  staute  die  Abflüsse  des  Hintereis- 
and  Hochjoch-Femers  auf,  sodaß  sich  ein  See,  der  Ro/ensee  bildete,  der 
bei  seinen  Durchbrüchen  große  Verheerungen  anrichtete.  Der  letzte  Aus- 
bruch fand  im  J.  1846  statte  die  Eismasse  war  damals  über  200m  dick. 
—  Im  obern  Bofenhof  wird  noch  ein  kleiner  Bohrer  gezeigt,  den  man 
1772  von  Wien  schickte,  um  den  Gletscher  abzuzapfen  (I). 

Dann  noch  1  St.  Steigens  (r.  Wildspitze  und  Weißkugel)  zum 
Hoefajocli-HoBpÜK  des  Wirthes  Grüner  in  Sölden  (2468m ;  20  Betten 
ä  1  fl.),  unweit  des  steil  ins  Thal  abstürzenden  Hoehjochfemers ;  r. 
der  HiniereU'  und  KesaeUßandfemer  mit  großen  Moränen. 

Von  hier  auf  die  Kreuznitze  3  St.,  s.  S.  264  (besser  von  der  Sanmoar- 
hütte)^  FiruiiUpitzt  s.  S.  256;  Weifikugel  S.  S.  254;  Kestelwancijoch^  Lang- 
tau/Brer  Joch,  Sinferei$Jöeh^  Steintchlctgjoeh^  0b€rett9sjöchl  s.  S.  265,  266.  — 
Über  das  FinaiUoch  (8126m)  nach  Unser-Frau,  5ijt  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend. 

Vom  Hospiz  1/4  St.  über  die  Moräne,  dann  über  den  gut  gang- 
baren, auch  mit  Schlitten  (S.  261)  befahrenen  HochJoch'Femer  an- 
fangs etwas  stell,  später  sanft  ansteigend  zum  (1V4~1V2  St.)Hoch- 
joch  (2885m);  Rückblick  auf  das Bofenthal,  Wildspitze;  ö.  Kreuz- 
spitze, Finailspitze,  s.  Schwarze  u.  Graue  Wand,  s.w.  das  Schnal- 
ser  Thal  mit  der  Salumspitze,  Schwemsei,  1.  ein  Theil  der  Ortler- 
kette; n.o.  Stubaier  Femer. 

Nach  20  Min.  ist  das  Gletscherende  erreicht.  Hinab  auf  der  r. 
Seite  des  OberbergthaU  auf  steinigem  Pfade  nach  (II/2  St.)  Kurzras 
(2009m;   Wha,  im  Kurzhof  j  einf.  abertheuer,  Pferd  zu  haben), 

der  obersten  Häusergruppe  im  Sclmalser  Thal. 

AvBrhVQ  E  (Führer  Joh,  Oarber^  Änt.  u.  W^end.  NitcMer,  Gabriel  Spechten- 
hattier^  Rochus  Raffeiner^  Joh.  Ounehler).  Über  das  Langgrubjoch  (3045m) 
oder  das  Bildstöekljoch  (3117m)  ins  Matscher  Thal,  6  St.  bis  zur  Karlsbader 
Bütte  (F.  5  fl.  40  kr.),  s.  S.  267.  —  Ein  unsohwieriger  Übergang  (71/«  St., 
markierter  Reitweg,  F.  6  fl.,  im  Hoehsommer  unuötbig,  Pferd  bis  zum 
Joch  2  fl.  40  kr.)  führt  ron  Kurzras  s.  über  das  Ta»ohelj6ohl  (27ö7m),  mit 
trefft.  Aussieht,  hinab  am  KortedMr  See  (2&2lm;  Alphntten)  vorbei  ins 
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Behlandßmaun- TJuxl  und  nach  Sehlanders  (8.  268^  nächster  Weg  yomOets- 
thal  Bom  Martellthal).  -^  WeiAkugel  (Sr746m),  von  Kunras  7-S  St.  (F. 
10  fl.  80  kr.)  über  Steintchlagjoch  und  ffintereiißoch  ^  sehr  beschwerlich 
(besser  vom  Hatscherthal,  s.  8.  254,  267). 

Von  Kurzias  am  1.  üfei  des  SchnaUer  Bachs  ^  mit  schönem 
Bückblick  auf  die  Weißkugel,  durch  Wiesen  und  Lärchenwald  nach 
(IY2  St.)  Ober'Vemagt y  wo  der  Weg  vom  Niedeijoch  einmündet 
(1.  FinaÜspitze  und  Similaun ,  i.  Salumspitze)  und  auf  steinigem 
Wege  nach  (V2  St.)  TTnser-Exau  (1497m;  Mitterwirih  Jos,  Sanier 
tum  Adler;  Kreuz,  einf.  gut). 

Lefetzberg  (2284m),  am  Wasserfall  des  Masiaunbachs  vorbei  in  2  St., 
leicht  u.  lohnend  (F.  entbehrlich);  vorzüglicher  Überblick  der  ganzen 
Südseite  der  Oetzthaler,  gerade  gegenüber  der  Graf-Femer,  vom  Similann 
überragt. 

Das  Thal  yerengt  sich ;  der  Weg  tritt  1  St.  abwärts  auf  das  r. 

Ufer  und  führt  hinauf  nach  (V4  St.)  Karthaus  (1323m;  ^Weißes 

Kreus  u.  Rose)^   ehem.  Kloster;  n.  tief  unten  die  Mündung  des 

Pfossenthals^  unterhalb  auf  steilem   Yorsprung   die   Kirche   von 

Katharinaberg  (1241m). 

Durch  das  tiefeingeschnittene  Pfosaenthal  führt  ein  Saumweg  über 
die  Höfe  Vorderkaser,  Mitterkaser  und  Räbleit  bis  zum  (3  St.)  Eishof  (2a78m ; 
Unterkunft),  dem  höchsten  Hof  Tirols,  am  Fuß  der  Fah^unffspitze  (über 
das  Ourgler  Eisjoch  nach  Ourgl  s.  8.  200).  Beschwerlicher  tibergang  von 
hier  (nur  m.  F. ,  6  fl.)  über  das  Eisjöchl  am  Bild  {Orvhjoch^  2908m), 
zwischen  Hochwilds  (3480m)  und  Hochweiße  (3278m),  steil  hinab  über  Eis 
und  Fels  ins  Pfelderthal  nach  Lazins  und  (6  St.)  Plmn  (S.  289). 

Wenige  Min.  unterhalb  Karthaus  r.  ab  (AV.-Weg),  bei  der 
Wegetheilung  1.  hinab  nach  (1  St.)  Heu-Batteis  (941m;  Erfr.), 
wo  die  Fahrstraße  beginnt  (Stellwagen  nach  Natums  10  U.  30  Vm. 
und  7  U.  Nm.  in  IV2  St.,  1  fl.  50  kr.;  Einsp.  31/2  fl.)-  Dieselbe 
tritt  unterhalb  (20  Min.)  AU-Eatieis  (837m;  Whs.)  auf  das  1. 
Ufer  und  führt,  vielfach  in  den  Fels  gesprengt  und  aufgemauert, 
durch  die  wilde  malerische  Schlucht  in  1^4  St.  hinaus  auf  die 
Vintschgauer  Poststraße  (S.  268),  V2  St.  Tor  Hatnrns  (566m; 
*Fosi),  Von  hier  nach  (15km)  Meran  Poststellwagen  Smal  ^1.  in 
11/2  St.;  Einsp.  41/2,  Zweisp.  6V2-7V2  A- 

Die  südl.  Abzweigung  des  Oetzthals  bei  Zwieselstein  (S.  253) 

ist  das  Gorgler  ThaL   Bei  Zwieselstein  über  die  Ourgler  Aehe  und 

am  1.  Ufer  durch  Wald  scharf  bergan ;  hinab,  nach  1  St.  oberhalb 

der  Mündung  des  Timmlbachs  (S.  270)  wieder  auf  das  r.  Ufer; 

dann  noch  zweimal  über  die  Ache,  an  den  Hütten  von  Pillberg  und 

Angern  (Unter- Ourgl,  1786m),  weiter  an  Einzelhöfen  vorbei,  nach 

(21/2  St.)  Ober-Gurgl  (1927m;  M.  Scheiter' s  Oasth.,  24  Betten, 

ganz  gut ;  Unterkunft  auch  beim  Hm.  Curat  Netner"),  dem  hSchst- 

gelegenen  Dorf  Tirols ,  in  großartiger  Umgebung  (Qurgler  Femer, 

Falschungspitze,  Firmisanschneide  etc.). 

AüsFLüoB  UND  BBBaTODSBM  (Führer  Sieg/r.  Ostrein^  Joh.  Cfritner,  Joh.^ 
Jos,  Ant.  n.  Alois  Klott^  Mich.  Raffle  Ftne.  Sanier;  Alois,  Josefe  Martin^ 
Rupert  u.  Valentin  ßehe^er).  Zum  Gurgier  Ferner,  2i|«  St.  (F.  ent- 
behrlich, 1  fl.  80  kr.,   bis   cum  Steinerne  ^  Tisch  3  fl.).    Der  Ourgler  oder 
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Ghroße  Oetzthaler  Femer  versperrte  fr{[ber  die  Mündang  des  Langthal' 
mit  dem  ansehnliclien  Femer  d.  K.  und  staute  dessen  Abfluß  auf,  sodaß 
sich  eine  1500m  ].,  600m  breite  Elalacke,  der  Langthaler  Bisset^  bildete, 
der,  früher  wie  der  Rofensee  (S.  2ö7)  durch  verheerende  Ausbrüche  be- 
rüchtigt, durch  den  starken  Rückgang  des  Gletschers  jetzt  verschwunden  Ist. 
Der  "Weg  führt  von  Gurgl  1.  bergan  über  die  Abflüsse  des  Oeißberg-  und  Roih- 
moos-Femers  zur  Großen  OurglerA.  (2257m),  von  Schnalser  Hirten  befahren, 
und  zum  (V/t  St.)  Langthaler  Eck  (2450m)  an  der  Hündung  des  Langthiüs, 
hoch  über  der  r.  tteil  abfallenden  Zunge  des  Gurgler  Ferners.  Von  dem 
1449ha  großen  Gurgler  Femer  sieht  man  von  hier  nur  ein  kleines  Stück ; 
wer  einen  bessern  Überblick  gewinnen  will,  steigt  zum  Gletscher  hinab 
und  wandert  auf  der  O.-Seite  (nur  mit  F.,  3  fl.)  hinan  bis  zum  (li|«-2  St.) 
Steinernen  Tisch  (2883m).  Einen  guten  Überblick  des  Gurgler  Gletschers 
hat  man  vom  Bamolwege  (s.  unten). 

Zum  Oeifibergferner,  hin  u.  zurück  3i|2-4  St.  (F.  1  fl.  80  kr.).  Hinter 
der  Brücke  über  den  Oeißbach  (s.  oben)  1.  aufwärts  bis  zum  Gletscher  (2882m), 
der  über  die  nördl.  Seitenmoräne  (viel  Granatkrystalle)  gefahrlos  zu  be- 
gehen ist.  Großartige  Umgebung:  Granatenwand,  Seeberspitze,  Kirchen- 
kogl  etc.,  w.  der  Gurgl-Venter  Scheidekamm. 

Von  der  Hohen  Hntt  (2663m),  zwischen  Geißberg-  u.  Rothmoosthal,  guter 
Überblick  der  beiden  Thäler  mit  ihren  Gletschern  (am  1.  Ufer  der  Geißbachs 
über  Grasboden  hinan,  von  Gurgl  2  St.  m.  F.,  1  fl.  80  kr.).  Noch  weit  groß- 
artiger ist  die  Rundsicht  vom  Hangerer  (3021m),  weiter  s.  zwischen  Roth- 
moos- und  Langthal  (über  die  Gurgler- A.  in  4  St.,  F.  3  fl.). 

Geübten  Bergsteigem  ist  die  Besteigung  des  ^tschalfkogls  (3510m)  mit 
Abstieg  nach  Vent  sehr  zu  empfehlen  (10-11  St.,  2  F.  k7i|«  fl.).  Vom  (3»|a  St.) 
Ramolhause  (s.  unten)  1.  am  Abhang  entlang  über  Rasen,  Fels  und  Schnee 
unter  der  FirmiMnspitxe  (3501m)  vorbei  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit  vorzüg- 
lichem Überblick  der  Oetzthaler  Eiswelt.  Abstieg  über  das  Schalfkogl- 
Joeh  und  den  Schal/ferner  zur  (3*|«  St.)  Sanmoarhütie  (vgl.  S.  256);  oder 
über  die  JHenueharte  und  den  Diewemer  nach  (41(2  St.)  Vent. 

Hochwilde  (3480m;  8-9  St.,  2  F.  &  8  fl.);  Kaarleeepitze  (3471m;  7-8  St., 
2  F.  k  6»|s  fl.);  Hochfirst  (3419m;  7-8  St.,  2  F.  ä  ö>|2  fl.)i  Liebenerspitze 
(Hinterer  Kirehenkogl y  3393m;  5-6  St.,  F.  51/2  fl.);  Seäberspitze  (8305m; 
6-6  St.,  F.  6i|s  fl.);  alle  nur  für  Geübte. 

*Nach  Vent  über  das  Ramoljoeh  7-8  St.  (F.  4  fl.  40  kr.,  incl. 
Ramolkogl  7  fl. ;  Maulthier  bis  zum  Ramolhaus  4-5  fl.),  nicht  schwierig, 
aber  bei  viel  Schnee  ziemlich  anstrengend.  Beim  Widum  über  die  Ache 
und  auf  leidl.  Pfad  (auch  zum  Reiten,  am  besten  früh  Morgens)  an  der 
1.  Thalwand  hinan,  mit  trefiliehem  Blick  auf  den  Gurgler  Gletscher,  den 
Langthaler  Gletscher  und  das  Bett  des  ehem.  Eissees  (s.  oben),  zuletzt 
steiler  über  Fels  u.  Geröll  zum  (3iJ3  St.)  Ramolhaus  auf  dem  Köpfie  (3(X)2m ; 
einf.  Whs.  von  M.  Scheiber) ;  dann  über  Geröll  und  den  kleinen  Ramol- 
femer  zum  ('{4  St.)  ^Samöljoeh  (3194m),  einem  mit  Felstrümmem  über- 
schütteten Grat  zMTischen  r.  Kl.  Ramolkogl  (3332m),  1.  Hinterm  Spiegelkogl 
(3431m).  Prächtige  Aussicht  ö.  über  das  weite  Firnmeer  des  Gurgler-  und 
Langthaler-Ferners,  von  Hochwilde,  Falschungspitze  etc.  überragt,  in  der 
Feme  angebl.  der  Großglockner ,  w.  auf  die  majestätische  Wildspitze, 
die  hier  zuerst  sichtbar  wird  (vom  Joch  auf  den  Rtimolkogl  8.  unten). 
Hinab  am  Seil  über  den  Spiegel/emer  und  dessen  r.  Seitenmoräne,  bald 
auf  besserm  Fußpfade  über  Grashänge  hoch  an  der  r.  Seite  des  Nieder- 
thals  (1.  hübscher  Blick  auf  den  l?iederjochfemer  bis  zur  Jochhöhe ,  1. 
der  blendendweiße  Similaun,  welter  r.  Kreuzspitze,  vom  Thalleitspitze)  -, 
dann  im  Zickzack,  zuletzt  durch  Zirbenwald  ins  Venter  Thal  und  über  die 
Ache  nach  (3  St.)  Vent  (S.  254).  —  Ein  von  der  AVS.  Amberg  neu  ange- 
legter Weg  führt  vom  Ramoljoeh  über  den  Kleinen  Ramolkogl  auf  den 
(lijs  St.)  *  Vordem  Ramolkogl  (3551m),  mit  großartiger  Aussicht  (vgl. 
S.  254).  Steiler  und  mühsamer  Abstieg  über  den  W.Grat  ins  Rothe  Raarle 
und  auf  den  Weg  vom  Ramoljoeh  (s.  oben)  nach  (3*|a  St.)  Vent.  —  Von 
dem  direkten  Wege  vom  Ramo^ioch  darch  das  Diemthal  zur  Sanm^^arhütte 
ist  abzurathen  (F.  von  Gurgl  6  fl). 
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Ins  Passeier  über  das  Timmljoeh  (2D09m) ,  öi|s-6  St.  von  Garel 
oder  Zwieselstein  bis  Schänau,  unschwierig  aber  wenig  lohnend,  s.  S.  270 ; 
F.  4  ü.  (von  Schönau  über  den  Schneeberg  nach  Sterzing  e.  S.  238).  — 
Über  das  Königtthaler  Jöchl  (c.  2800m)  ins  aeeherthal  und  nach  (6-7  St.) 
Schönau ,  beschwerlich  (F.  4  fl.).  —  Über  das  Bothmootjoeh  (c.  SOOOm) 
nach  (71(2  St.)  Plan  im  Pfeldertheü  (S.  269) ,  anstrengend  (F.  5  fl.).  — 
Über  das  Langthaler  Joch  (3035m)  ins  Pfelderthta  (8  St.  bis  Lasins, 
2  F.  ä  5^12  fl.),  sehr  beschwerlich.  Vom  (2^2  St.)  Lanffthaler  Eck  (s.  oben) 
über  den  Langthaler  Femer  zum  (3^12  St.)  Joch,  zwischen  Langthalerjoch- 
spitze  (31ö6m)  und  ffoehtcilde  (3480m) ;  steil  hinab  zum  (2  St.)  Hof  Lazins 
(1792m)  im  obersten  Pfelderthal;  dann  entweder  thalabwärts  nach  (1/2  St.) 
Plan  (Whs.)  und  (2^12  St.)  Moos  im  Passeier  (S.  269) ;  oder  r.  aufwärts  durch 
das  Lazinser  Thal  zum  (3  St.)  Spronser  Joch  (2680m),  an  den  Sprotuer  ßeen 
(8.  292)  vorbei  nach  Dorf  Tirol  und  (6  St.)  Meran  (S.  286). 

Ins  Schnalser  Thal  über  das  Gurgler  Eisjoch  (3137m),  10-11  St.  bis 
Karthaus  (2  F.  ä  6IJ2  fl.),  schwierig.  Der  Weg  führt  über  den  ganzen 
Ourgler  oder  Großen  Oetzlhaler  Ferner  am  Steinerne»  Tisch  (S.  2Ö9)  vor- 
bei zur  (6  St.)  Jochhöhe  zwischen  w.  Falschungspitze  (3353m),  ö.  Hoeh- 
toilde,  Aussicht  beschränkt ;  sehr  steil  hinab  zum  (2^12  St.)  Eishof  (2076m) 
im  Ffossenthal  und  thalab  nach  (2  St.)  Karthaus  (S.  263). 

48.  Das  Pitzthal. 

Vergl.  Karten  S,  240,  364. 

Der  Besuch  des  Pitzthalt,  des  w.  Parallelthals  des  Oetathals,  ist  so 
wohl  Bergsteigern,  die  hier  eine  Belhe  lohnender  Aufgaben  finden,  wie 
auch  weniger  geübten  Wanderern  zu  empfehlen,  welche  ohne  viel 
Zeit  und  Mühe  einen  Blick  in  die  Oetzthaler  Gletsche  weit  thun  wollen. 
Karrenweg  bis  Mittelherg^  11  St.  von  Imst  (Pferde  zum  Seiten  in  Imst, 
Wenns  und  St.  Leonhard).  Um  den  langen  Tagemarsch  zu  kürzen,  geht 
man  am  besten  Abends  nach  Wenns  und  übernachtet  dort. 

Station  Imst  (71  Öm),  3/^  St.  vom  gleichn.  Markt,  s.  S.  249. 
Ein  Karrenweg  führt  vom  Bahnhof  1.  hinan  nach  (1/2  St.)  Arzl 
(900m ;  Post),  am  Fuß  des  Burgstall  (1049m)  schön  gelegen ;  1.  in 
tiefer  Schlucht  der  Pitzbcuih.  Weiter  durch  das  freundliche,  von 
zahlreichen  Höfen  helehte  Thal  an  dem  (8/4  St.)  kleinen  Bad  Stein- 
ho f  (Whs,  mit  aussichtreichem  Garten,  5  Min.  r.  vom  Wege)  vor- 
hei  nach  (1/2  St.,  2  St.  von  Stat.  Imst)  Wenna  (974m ;  *Po8t;  zum 
Ochsen  hei  Joelj  wird  geloht ;  Tob,  Kuprianj  einf.  u.  nicht  theuer), 
hühsch  gelegenes  Dorf. 

Über  das  Pillerjoch  ins  Innthal,  4  St.,  leicht.  Guter  Weg 
über  das  Dorf  (li|2St.)  i'tller  (1346m }  Hirsch,  ordentlich)  zur  (1  St.)  Jochhöhe 
am  Oachen  Blick  (1574m).  am  Rande  des  tief  eingeschnittenen  Innthals^ 
hinab  über  Fließ  zum  (IM2  St.)  AltenzoU  (S.  262).  —  Der  Venetberff  (2513m), 
mit  sehr  lohnender  Aussicht .  ist  von  Piller  in  S^)«  St.  m.  F.  leicht  zu  er- 
steigen (vgl.  S.  2^).     Führe-'  Jos.  Gastl,  Tob.  Kuprian  in  Arzl. 

Nun  1.  hlnah  über  den  Pillerhach  und  durch  die  enge  Schlucht 
des  Pitzhachs  (1.  oben  hleibt  Jerzens)  thalauf  zum  (8/4  St.)  Whs. 
auf  der  Schon ;  r.  der  malerische  Fall  des  Stuibef^axihs.  Weiter 
mehrfach  üher  den  Pitzhach,  an  den  Weilern  Ritzenriedy  Wiesen 
(Gastl's  Whs.),  Zaunhof  und  Hairlach  vorhei  nach  (88/4  St.)  St. 
Leonhard  (1397m;  '^ Sonne  o^qi  Lisele ;  *Alte  Post  hei  Sehmid  in 
Piösmös ,  Vi  S*'  "weiter).  W.  der  Fall  des  von  der  Rofelewand 
herahkommenden  Fitscherbaehs ;  s.o.  Hohe  Oeige  Cß^^im]  und  Put- 
kogl  (3341m). 
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AuBPLüOB  (Führer  AMa  R%wh,  AM»  IfBurwer^  Siercn,  Eiter),  Rof«l«- 
wftnd  (SSÖlm),  ö-6  St.  m.  F.,  über  die  Arxler-A.  und  den  Todtenkar-Femtr, 
beachwerlich ;  großartige  Aassioht.  —  Über  das  Loibiser  Joch 
n  ac  h  Huhen,  6-7  St.  m.  F.  (4 fl.  40 kr.),  interessanter  als  das  Breitlehner 
Joch  (s.  n.),  aber  nur  für  Geübte.  Der  Pfad  steigt  von  Piösmös  steil  die 
Absätze  der  ö.  Thalwand  hinan,  zuletzt  über  Schnee  und  den  Btiterffletteher 
snm  Loibiaer  Joch  (c.  2700m);  steil  hinab  znr  Breitlehn^A.  und  nach  ffüben 
(S.  258).  ^  Über  das  NUderJöehl  oder  das  Wal^ahrUJÖchl  ins  Katmsirihal 
8.  S.  262. 

Weiter  am  Fall  des  Leklebaehs  (r.)  voi'bei  nach  (1  St.)  Neurur 
C1456m)  und  über  (1/4  St.)  Trenkwald  (löOOm)  und  (1  St.)  Plan- 
gerofi  (1616m ;  Wha.)  nach  (1  St.)  ICttelberg  (1734m ;  ^Kvrsehner's 
Wää.),  dem  letzten  Weiler,  in  schöner  Lage  angesichts  des  präch- 
tigen ^Mittaberg- Ferners  (S.  255),  der  sich  in  großartigem  Absturz 
ins  Thal  hinabsenkt.  Besuch  lohnend:  his  zum  Gletscherende 
40  Min.,  dann  über  die  flache  gut  ganghare  Zunge  zur  r.  Seiten- 

moräne  (weiter  zur  Braunsckweiger  Hütte  -s.  unten  u.  S.  255). 

Ausflüge  and  Bsbotottren  (Führer /oA.  Jot.  JBnnemoser^  Alois  u.i>omäi. 
BehOpfy  Alois f  Franz  nnd  Jos.  Dobler,  Fram^  Jos.^  Alois  u.  Enffttb.  Kirsekner^ 
Jos.  Santsler^  Josef  Eü9r).  ZnrTaaehaehhütt«  (3St.,  F.  Sfl.*,  am  besten  mit 
dem  Besnch  des  Rifflsees  zxl  verbinden,  dann  sehr  lohnende  Tagestonr).  Von 
3Iittelberg  s.w.  auf  der  r.  Seite  des  TaseheiehtJials  zum  (i'j«  St.)  Ende  des 
Taschaeh/smers  und  über  die  gewölbte  Zunge  zur  1.  Seitenmoräne,  diese 
übersteigen  (zuweilen  große  Spalten,  Vorsicht)  und  über  Grashänge  hinan 
zur  (iijfSt.)  TasdMchhaUe  der  AVS.  Frankfurt  (24d3m),  auf  einem  Vorsprung 
des  PiUtJialer  Urkund  gelegen,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  in  großartigen 
Eisbrüchen  abstürzenden  Taschachferner,  von  schimmernden  Firns chneiden 
Timgeben  (1.  der  Hinters  Brochkogl^  8635m);  w.  der  Sechaegertenfemerie.  unten\ 
Der  PfUthaler  Urkttnd  (3203m)  ist  7on  der  Hütte  in  2  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
(unschwierig  u.  sehr  lohnend).  —  Zum  Blfflsee  (2232m),  2  St.  (F.  1»|»  fl.), 
über  die  Tasehach-A.  steil  empor;  Ton  der  Anhöhe  am  Mutten  (2351m)  ö. 
vom '.See  schöner  Blick  auf  Mittelberg-  und  Taschachfemer,  Hohe  Geige, 
Puikogl  etc.  Den  Abstieg  kann  man  ins  Taschaehthal  nehmen  (prächtige 
Blicke  auf  Taschach-  und  Sechsegerten-Femer)  und  erreicht  dann  unweit 
des  Gletscherendes  den  Weg  zur  Taschachhütte  (s.  oben).  —  Zur  Braun- 
schweiger Hütte  an  den  Kaarlesköp/en  (2759m),  neuer  Weg  der  AVS. 
Braunschweig  in  S  St.  (F.  für  Geübte  entbehrlich) ;  präohtiger  Blick  auf 
den  Mittelbergferner  (weiter  zum  Tau/kaarjoeh  a.S.QoS).  —  Vom  Mittagt- 
kogl  (3162m;  4«|2  St.,  F.  4  fl.)  guter  Überblick  der  drei  Gletscher  (Steig 
der  AVS.  Imst  über  die  Oriesen). 

Wlldapitxe  (3T74m),  von  der  (3  St.)  Braunschweiger  Hütte  (s.  oben)  über 
den  MUtelberg/erner  und  das  Mitielbergjoch  (3171m)  in  4-5  St.  (3  F.  äS  fl., 
bis  Vent  10  fl.),  oder  von  der  Tasehaehhütte  über  den  Tcuchach/erner  und 
da«  Mitterkaarjoeh  in  5-6  St.,  s.  S.  25i.  —  Kaarleakogl  (310dm),  von  der 
Braunschweiger  Hütte  in  1>|9  St.  m.  F.,  nicht  schwierig:  bester  Über- 
bliek  des  Mittelbergfemers.  —  Hinterer  Brunnenkogl  (3422m),  von  der 
Braunschweiger  Hütte  über  ä&a  Mittelberg/emer  in  3  St.  (F.  5'|2fl.)»  müh- 
sam. —  Innere  Blickspitze  (3398m),  von  der  Taschachhütte  über  den 
Sechssgerten-  und  Hintern  Eiskastenfemer  in  ö  St.  (F.  6  fl.),  nicht  schwierig 
und  sehr  lohnend.  —  Puikogl  (3346m),  von  Mittelberg  durch  das  Wasser- 
tikaZ  in  6  St.  (öija  fl.),  nicht  sehr  schwierig.  —  Hohe  Geige  (3391m),  von 
Plangeroß  in  6  St.  (F.  5  fl.)»  ziemlich  schwierig;  ebenso  Verpailspitze 
(3427m),  von  Plangeroß  über  den  Plamgerofifemer  in  6-7  St.  (ö^js  fl.);  Abstieg 
über  das  Madaisd^och  ins  Kaunserthal  mühsam. 

PÄB8B.  —  NachSölden  über  das  Fitsthaler  (Söldener)  Jöehl  (2996m), 
7  St.,  neuer  Weg  der  AVS.  Braunschweig  (F.  5  fl.),  vom  Wege  zur  Braun- 
schweiger Hütte  (s.  oben)  1.  ab,  über  Biasenhänge,  Geröll  und  Fels  durchs 
SObergrubenkaar  steil  hinan  zum  Joch,  am  obern  s.  Ende  des  PolUsfemers ; 
hinab  r.  über  den  Rettenbach/emer  (Vorsicht !)  und  durch  das  Reitenbachthal 
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nach  Sölden  (S.  2ö8).  —  Weit  lohnender  i&i  der  Übergang  nach  Vent 
über  ^M*Tat^arJo€h  (S.  256^  8-9  St.,  F.  7  ü.) ,  event.  mit  Übernachten 
in  der  Braunschweiger  Hütte  (S.  261).  -—  SeUerJOcM,  Ti^enbachjoch, 
Seeh$effertenJoch,  Tatehachjoch  a.  8.  265  (die  beiden  letzten  großartig  aber 
beschwerlich).  —  Bundtbaeher  oder  ßt-eitie/mer  JöcM  (2639m),  6-7  6t.  von 
Trenkwaid  bis  Haben,  s.  8.  263. 

Ins  Kaunserthal  über  das  Olgrubenjoch,  7i|s  8t.  m. F.  (6  fl.), 
nicht  schwierig.  Bis  zur  (3  St.)  Tasehachhiltte  a.  oben;  auf  der  Westseite 
des  Hügels  1.  über  die  Moräne  hinab  auf  den  Sechsegertenfemer  und  über 
diesen  bequem  hinan,  weiter  aufwärts  mit  schönem  Rückblick  auf  die 
Wildspitz^  und  den  w.  von  ihr  auslaufenden  hohen  Fimkamm,  zum 
(2^(2  St.)  Olgrubenjoch ,  (3013m),  einem  flachen  Schneesattel  zwischen  r. 
Vordtrer^  1.  Hinterer  ölgrubentpiUe  (letztere,  3265m,  mit  sehr  lohnender 
Aussicht,  vom  Joch  unschwer  in  'j«  St.  zu  ersteigen)  ^  Aussicht  beschränkt, 
1.  unten  der  ölgrubenfemer  mit  gewaltigen  Moränen.  Hinab  über  Geröll 
und  Gras  hänge  auf  gutem  Wege  zum  (2  St.)  OepaUdüuau  (8.  2fö).  — 
Andere  Übergänge  ins  Kaunserthal  sind  das  Kadatachjoeh  (c.  2800m) 
zwischen  Watzespitze  und  Schwahenkopf  (8  St.  von  PlangeroD  bis  Feuchten, 
mühsam  \  F.  ö  Ü.) ;  das  Verpail^och  {Neururer  JöcM ,  2801m)  zwischen 
Schwabenkopf  und  Sonnenkogl  (7  St.  von  Neurur  bis  Feuchten,  nicht 
schwierig;  F.  4  fl.  40  kr.);  das  Wallfahrtsjöohl (27ö3m)  zwischen  Fviachel- 
kopf  u.  Tristkopf  (I^t  St.  von  St.  Leonhard  nach  Kaltenbrunn  oder  Feuchten, 
anstrengend;  F.  4  fl.  40  kr.);  und  das  Ifiedeigöehl  (2764m),  6  8t.  Ton 
Wiesen  nach  Kaltenbrunn,  am  Krwnpensee  vorbei  (ziemlich  mühsam, 
F.  4  Ü.  40  kr.). 

49.    Von  Landeck  nach  Meran.   Einstermünz. 

VergL  Karten  3.  230^  254. 

129km.  Post  (viersitzige,  zu  öffnende  Landauer)  tägl.  in  14^1«  St.  (12  11. 
90  kr.).  Stellwaoem  tägl.  von  Landeck  nach  Mals  und  von  Mals  nach  Meran ; 
von  Landeck  nach  l^auders  Post  tägl.  Mitt.  (Anschluß  der  schweizer  Post 
nach  Schuls-Tarasp).  Ein  andrer  Stellwagen  fährt  tägl.  Vm.  von  Schlanders 
(Kreuz)  in  4  St.  nach  Meran.  Zwj£i8i*ÄiiMioB  Extkafobt  mit  durchlaufen- 
den Wagen  (viersitzige  Landauer)  von  Landeck  nach  Nauders  23  fl.  90,  Mals 
35  fl.  79,  Eyrs  42  fl.  77,  Meran  64  fl.  33  kr.;  von  Meran  nach  Naturns 
10  fl.  14,  Eyrs  25  fl.  81,  Mals  32  fl.  79,  Landeck  67  fl.  64  kr.  (sämmüiche 
Gebühren  einbegriflen). 

Landeck  (813m)  s.  S.  260.  Die  Straße  führt  neben  dem 
Schloß  hin  am  r.  Ufer  des  Inn;  1.  die  Abhänge  des  Vtntthergi 
(S.  250).  Der  Inn  dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet 
mehrere  Stromsohnellen;  im  Hintergrund  die  Spitzen  dez  Kaunser 
Alpen.  Am  1.  Ufer  ein  Wasserfall  des  Vrgbachs^  darüber  hoch  ohen 
das  Dorf  Hochgallmig ;  1.  Fließ  und  Schloß  Bideneck  (über  das 
PiUerjoch  ins  Pitzthal  s.  S.  260).  Die  Straße  steigt  bis  zum  Weiler 
AltenxoU  (Whs.)  und  senkt  sich  dann  zur  (2  St.)  Pontlatzer  Brücke 
(845m),  bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrunge- 
nen Baiern  durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

Über  Prutz  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudeck,  20  Min.  Yor  Piutz  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg 
nach  dem  1  St.  oberhalb  gelegenen  Dorf  Ladis  ril84m),  Schwefel- 
bad (mäßige  Preise);  1/2  St.  höher  Obladis  (1382m),  gut  einge- 
richtetes Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage  am 
Fuß  des  Schönjöchls  (2488m;  Besteigung  in  3  St,  unschwierig  u. 
lohnend  ;  oben  Blockhütte  der  AVS.  Prutz). 

1  St.  Prute  (861m;  Post  oder  Boae;  Führer  Jos.  Kathrein),  wo 
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die  StraBe  wieder  auf  das  r.  Ufei  tritt,  liegt  am  Eingang  deBKaunser 

Thala,  dessen  Alpenkranz  sich  schon  vorher  zeigt. 

Das  KaauMT  Thal  zieht  sich  bis  Ealtenbrann  in  östl.,  dann  in  sädl. 
Richtung  parallel  dem  Pitzthal  zum  Oetzthaler  Gentralstock  hinan  (ß  St. 
bis  znm  Gepatschhaus).  Bis  Feuchten  neues  Sträßchen  (2i|2  St.),  anfangs 
auf  dem  ].,  dann  auf  dem  r.  Ufer  des  Faggenbachsj  in  engem  Thal  durch 
Wald  hinan  nach  Nv/els^  wo  man  den  Sanmweg  erreicht.  Dieser  ist 
weiter,  aber  wegen  des  Ireiern  Umblicks  bei  ausreichender  Zeit  vorzu- 
ziehen ^  er  übersteigt  bei  Prutz  den  Schattberg,  den  der  Faggenbach  bei 
seinem  Austritt  aus  dem  Thal  angehäuft  hat,  überschreitet  den  Bach  bei 
der  Kirche  von  Faggen  und  führt  dann  ansteigend  am  r.  Ufer  nach  (s/4  St.) 
Kaufu  (i076m)  und  (l^j«  St.)  Kaltanbmnn  (1263m;  Bckhardt)^  besuchter 
Wallfahrtsort  in  hübscher  Lage  (über  das  Niederjöchl  ins  PiUthal  s.  S.  283). 
Weiter  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Weißseespitze  (s.  unten)  über  NufeU 
und  VergeUehen  (1.  die  ansehnlichen  Wasserfälle  des  Osallbaehs)  nach 
(iVa  St.)  Fenchten  (126%n  \  *Hir$ch),  dem  letzten  Dorf  (über  das  Verpail- 
Joch  oder  Madaitchjoeh  nach  Plangeroß  s.  S.  262).  Oberhalb  zweimal  über 
den  Bach  und  wieder  am  r.  Ufer,  an  den  Höfen  Wolfkehr ^  Platt  und 
Jtitfenhqf  (nur  im  Sommer  bewohnt)  vorbei,  nach  2^t  St.  oberhalb  der 
Roßtitzalp  aufs  1.  Ufer,  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  und  durch 
das  Oepatschloch  steil  hinan  zum  (2  St.)  Gepatsohhaus  der  AVS.  Frankfurt 
a.  M.  (1928m;  *TF7i$.^  16  Betten),  in  schöner  Lage  auf  zirbenbewachsenem 
Hügel  angesichts  des  imposanten  *0epat$chfemer9^  des  zweitgrößten  in 
Tirol  (über  10km  lang;  Grundfläche  2495ha;  vgl.  PasterBe,S.  167).  20  Hin. 
aufwärts  am  1.  Ufer  des  aus  dem  Gletscher  abfließenden  Faggenbachs^  der 
oberhalb  des  Gletschers  3  Fälle  bildet,  die  große  Oepatseh'A. 

Bergtoubzn  (Führer  Jos.  Alois  Praxmarer^  Mich.  Äuer,  TJionuu  Mark, 
Franz  u.  Joel  O/all,  8er,  Lmttch,  J.  J.  Pene).  Zur  *Rauhenkopfhütte,  3  St. 
m.  F. ;  vom  Gepatschhause  s.  zum  (*|4  St.)  Gletscherende  und  auf  AV.- 
Steig  an  der  ö.  Thalseite  über  die  Schaf-Ä.  am  Abhang  des  Wonnethergt 
hinan,  bis  man  nach  c.  1  St.  dem  Kleinen  Rauhenkopf  gegenübersteht; 
dann  in  20  Min.  über  den  hier  gut  gangbaren  Gletscher  und  hinan  zur 
(s|4  St.)  Ravhenkopfhütte  der  AVS.  Frankfurt  (2731m),  mit  trefl'lichem  Über- 
blick der  großartigen  Umgebung  (besser  noch  vom  Or.  Rauhenkopfy 
2990m,  von  der  Hütte  leicht  in  »j»  St.).  —  »Vordere  Olgrubenspitze  (3320m), 
4-4>|2  St.  m.  F.,  nicht  schwierig ;  vom  Wege  zum  Ölgrubenjoch  (S.  262) 
nach  lijs  St.  I.  ab,  erst  auf  schmalem  Steig,  weiter  über  Geröll  und 
Schnee,  streckenweise  steil,  zuletzt  über  Fels  zum  (2i(3-3  St.)  Gipfel,  mit 

großartiger  Ansicht  der  Oetzthaler  Hauptgruppe.  —  Welßseespitze  (3öo4m), 
St.  m.  F.,  am  besten  von  der  Rauhenkopfhütte  (s.  oben)  über  den  westl. 
Gepatschferner  in  3  St.,  ziemlich  mühsam.  Abstieg  event.  an  der  W.-Seite 
zum  Falginjoch  zwischen  Weißseespitze  u.  Karlspitze,  dann  über  den 
Falginferner  hinab  nach  Langläufers  (S.  265).  —  Glockthurm  (33ö6m), 
4i|2-5  St.,  beschwerlich;  durch  das  Krumgampenthal  zum  Firngrat  zwischen 
Kr umgampen- Spitze  und  Glockthurm,  dann  1.  zum  Gipfel.  Abstieg  event. 
über  den  Riffjfeimer  und  das  Olockthurmjoch  (3174m)  nach  Badurschel 
(S.  264),  oder  über  das  Krumgatnpenschartl  nach  Langläufers. 

PÄ88K  (vgl.  Karte  S.  254):  Nach  Mittelberg  im  Pitzthal  über 
das  ölgrubenjoch  (3Ü13m)  7-8  St.  (F.  6  fl.),  s.  S.  2^.  —  Nach  Vent 
(S.  264)  über  das  QepaUchJoch  (3243m)  9-10  St.,  schwierig;  besser  über 
das  Keiselwand'  und  OuslarJoch  (S.  256),  event.  mit  Übernachten  in  der 
Rauhenkopfhütte  (s.  oben).  —  Kach  Langtauf  er  s  über  das  Weiß- 
s  e ej  o  ch,  6  St.  (F.  ö^js  fl.,  Maulthier  bis  zum  Joch  4  fl.),  nicht  schwierig. 
Vom  Gepatschhaus  über  den  Oepattchfemer,  dann  r.  um  den  Nöderberg 
herum  ins  Krumgampenthal  und  über  die  Moräne  des  Weifise^emers  zum 
(2  8t.)  kl.  Weiflsee  C2596m),  am  Fuß  der  schönen  Weißseespitze  (s.  oben). 
Hier  r.  steil  hinan  über  Basen  u.  Geröll,  dann  über  den  Seejoehfwmer  zum 
(l^ls  St.)  Weifiseejoch  (2970m)  n.  vom  WiesjackeUkopf  (3129m).  Hinab 
anf  neuem  Wege  über  Fels ,  Geröll  und  Basen  (^j«  St.  gute  (Quelle)  ins 
Mälag-Thal,  mit  schönem  Blick  auf  das  Langtauferer  Bergkranz  (Frei- 
brunnerspitze ,   Weißkugel,    Langtauferer  Spitze),  oberhalb  des   Weilers 
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MaUtg  r.  hinab  nach  (2^|2  St.  vom  Joch)  ffinterkireh  im  Langtaitferer  Thal 
(S.  265)  und  (2  8t.)  Graun  (S.  266).  —  Ins  Radurschel-Thal  durch 
das  Kaisertheil  und  über  das  Kaiserjoeh  (2934m),  bis  zum  Radurachel-Haus 
(s.  unten)  6  St.  (F.  S^l«  fl.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Rifftjoth  (c. 
3100m),  nördl.,  und  Oloekthurmfoch  (30eOm)  südl.  vom  Glockthurm,  6-7  St. 
m.  F.,  beide  beschwerlich  und  selten  begangen  (s.  unten). 

15km  Sied  (869m;  Vost;  Maqß'),  stattliches  Dorf  mit  dem 
Schloß  Siffmunc^riedj  Sitz  des  Bezirksgerichts.  R.  auf  der  Höhe 
(1 V4  St.)  das  Dorf  Serfaus  (1432m)  ,  von  wo  lohnender  Übergang 
über  die  Furka  (2780m)  nach  (5  St.  m.  F.)  See  im  Paznaun  (S.  232), 

Die  Straße  steigt  etwas  über  ein  breites  Schnttvorland  an  der 
Mündung  des  Stallanzer  Bachs ;  r.  die  verfallne  Kirche  St.  Chri- 
stina. Dann  hinab,  dicht  am  Fluß  entlang  nach  (IY2  St.)  Tosens 
(928m  j  Wilder  Mann) ;  10  Min.  weiter  über  den  Inn  und  am  (6  Min.) 
*OastK  «um  Tschuphach  (nicht  theuer)  vorbei  nach  (1^2  St.) 

30km  Pfunds  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1. 
Ufer  an  der  Poststraße  Stuben  (•Traube,  Z.  60-80  kr. ;  Post),  am  r. 
Ufer  Pfunds  (*Post  bei  Ed.  Senn),  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung 
des  Pfundser-  oder  Badurschtl-Thals.  S.w.  ragt  der  Piz  Mondin 
(3162m)  hervor,  der  nördl.  Engadinkette  angehörig ;  s.o.  der  Oloek- 
thurm  (3356m)  und  andre  Spitzen  der  Oetzthaler  Femer. 

Das  Badumchel-Thal,  an  seinem  Ausgang  eine  enge  Klamm,  ist  weiter 
aufwärts  ein  schönes  Alpen thal  mit  üppigen  Wiesen  und  bis  hoch  hinauf 
bewaldeten  Bergwänden;  s.Q.  im  Hintergrund  der  mächtige  Olockthurm 
(3356m).  Ein  guter  Weg,  nur  anfangs  steil,  führt  durch  Wald  auf  der  1. 
Thalseite  an  der  Mündung  des  Pfwuditr  Tseheifthals  (1.)  und  des  (iijs  St.) 
Saderer  Thals  (r.)  vorbei  \  weiter  am  r.  Ufer  (nach  8|4  St.  bleibt  am  1.  TJfer 
ein  Jägerhaus  an  der  Hündung  des  Nauderer  TscheythaU)  zum  (1  St.) 
Sadurschelhaut  (1797m-,  Sommer- Wirthsch.)  in  prächtiger  Lage,  ^/s  St. 
aufwärts  bildet  der  von  der  obersten  Thalstufe  herabstürzende  BadurscheK 
bach  den  schönen  Älpel-Fall.  —  Vom  Radurschelhaus  auf  den  Glockthnrm 
(33&6m),  über  das  Bifflßoch  oder  besser  das  Olockthurmjoch  in  6  St.  m. 
F.,  sehr  beschwerlich,  aber  lohnend  (vgl.  S.  263).  —  Über  das  Kaisei*- 
Joch  (2934m),  das  Glockthwmjoch  (306(hn)  oder  Riffljoch  (3i(X)m)  zum 
Oepatschhaus  s.  oben.  Andre  Übergänge  führen  aus  dem  obersten  Thalende 
südl.  über  das  Badurschel-Schartl  (2872m)  nach  Hinterkirch  in  Langtaufers 
(S.  265);  aus  dem  Nauderer  Tscheythal  stidl.  über  das  Tscheyer  Schartl 
(2£K)8m)nach  Langtaufers,  w.  über  das  Tacheyjoch  (2667m)  nachNauders; 
und  aus  dem  Saderer  Thal  über  das  Saderer  oder  Labauner  Joch  (2398m) 
nach  Nauders  (6  St.  von  Pfunds,  leicht  und  lohnend;  die  Besteigung 
des  Schmalzkop/Sy  s.  S.  264,  damit  gut  zu  verbinden). 

Von  Stuben  oder  Finstermünz  nach  Samnaun  und  über  das  Sehle^odi 
ins  Paenaun  s.  S.  231. 

Die  Straße  überschreitet  Y2  St.  oberhalb  Pfunds  auf  der  Cajetan- 
hrücke  den  Inn  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich  aufwärts, 
zum  Theil  in  die  senkrechten  Schieferfelswäude  eingesprengt  (3 
Tunnels,  2  Lawinen -Schutzgewölbe),  zum  Theil  auf  gemauerten 
Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge  Innthal,  die 
ihren  Glanzpunkt  zu  (37km)  Hoch-FinstermüiUE  (1106m)  erreichen, 
einigen  Häusern  an  der  Straße,  dabei  ein  *H6tel  (Z.  L.  B.  70  ki.-l  Y2  Ö-  > 
Pens.  3-372  fl«)*  Tief  unten  Alt-Finstermünz  (991m)  mit  seinem  alten 
Thurmj  gegenüber  die  Abstürze  des  Piz  Mondin,  1.  Piz  Lat  und 
andre  £ngadiner  Berge. 
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Die  Str&fie  Terlä£t  nun  den  Inn  und  wendet  sich  1.  in  das  nach 
Nauders  führende  Seitenthal,  an  dem  kleinen  Fort  Nauders  vorbei 
(Torher  ein  hfischer  Wasserfall).  Dann  in  einer  großen  Kehre  hinan 
(FoBgänger  kürzen  anf  dem  alten  »Gehweg*)  nach  (iY4  St.) 

43km  Kauders  (1362m:  Post;  Löwe,  nicht  thener;  Mondschein), 

nach  dem  Brande  Ton  1880  großentheils  neu  aufgebautes  Dorf  mit 

dem  alten  Schloß  Naudersberg,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  ÖTCS.  Vom 

Friedhof,  6  Min.  o.  auf  einer  Anhohe,  schöner  Blick  auf  den  Ortler. 

W.  führt  von  hier  die  PoststraOe  über  Martinsbruck  ins  JSngadin,  s. 
Baedeker^s  Schweiz.  Vom  Pix  Lat  (2804ni),  dem  höchsten  Punkt  des  Seheide- 
ruckens,  um  dessen  n.  Fuß  die  Straße  führt  (4  St  m.  F.)«  schöner  Blick 
auf  die  Engadiner  Berge ;  ebenso  vom  Schmalzkopf  (LabauMr  Kop/^  2721m), 
n.Ö.  gegen  Radurschel  (s.  oben),  4  St.  m.  F.  (Jos.  Patscheider  in  itauders). 

Die  Straße  steigt  langsam  am  r.  Ufer  des  Stillen  Bachs  zur 
(1^2  St.)  Beschen-Soheideck  (1494m),  Wasserscheide  zwischen  Inn 
und  Etsch,  Schwarzem  und  Adriatischem  Meer.  Hier  öffnet  sich,  so- 
bald man  jenseit  des  Dorfes  (51km)  Besehen  (1490m  j  Stern,  einf.  gut) 
den  grünen  Beschen-See  erreicht  hat ,  eine  prächtige  überraschende 
••Aussicht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette,  welche 
sich  später  mehr  und  mehr  entfaltet :  1.  die  Laaser  Spitze  und  die 
Tschenglser  Hochwand,  weiter  im  Hintergrund  der  Cevedale ,  dann 
die  hohe  Pyramide  der  Königsspitze ,  zuletzt  r.  der  Ortler  selbst 
(S.  307),  welcher  dann  lange ,  bis  Mals  und  weiterhin ,  der  alles 
beherrschende  Mittelpunkt  des  großartigen  Bildes  bleibt. 

Die  ö.  entspringende  Etsch  durchfließt  den  See,  ebenso  den  fisch- 
reichen Mitter-  und  Heidersee.  V2  St.  Ghrann  (1487m ;  Traube ;  *  Adler ; 
♦Lamm  oder  „Doctorwirthshaus"),  an  der  Mündung  ^es  Langtauferer 
Thals  (im  Hintergrund  Weißseespitze  und  Nagelwand). 

Durch  das  freundliche  Langtauferer  Thal  führt  ein  guter  Weg  am  r. 
Ufer  des  Carlinbaehs  über  Bedrofi  und  JKopron  (Wbs.)  nach  (2»/«  St.) 
Pratzen  oder  Hinterkirch  (1874m  ^  Koglers  Whs.,  5  Min.  unterhalb  der 
Kirche,  einf.).  «j«  St.  weiter  beim  Weiler  Malag  (1915m)  öffnet  sich  der 
Blick  anf  den  großartigen  gletschererfüllten  Thalschluß  (Langtauferer 
Spitze,  Weißkugel,  Freibrunnerspitze  etc.).  2  St.  weiter  aufwärts  an  der 
r.  Seite  des  Langtauferer  Femers  die  WeifikugelhUtie  der  AVS.  Frankfurt 
(c.  2500m  j  im  Bau).  —  Besotoübbn  von  Langläufers  (Führer  Chr.  Hohen- 
egger,  Chr.  Thöni) :  WeiBkugel  (3746m) ,  ron  Hinterkirch  über  den  Bären- 
bari-Femer  und  das  Bärenbart-Joch  (32B9m)  zwischen  Äußerem  und  Innerem 
Bärenbcwtkogl  in  7  St.,  oder  über  den  Langtauferer  Femer.,  das  Weifikugeljcch 
(3383m)  und  Hintereitjoeh  in  7-8  St.,  schwierig,  nur  für  Geübte  (vgl.  S.  2Ö5). 

—  Freibrunnerspitze  (3371m) ,  von  Hinterkirch  durch  die  Langgrub  und 
über  den  Rotheben-^  Langgrvb'  und  Freibrunnerferner  in  5^  St.,  gleich- 
falls schwierig)  Aussicht  großartig.  —  Bchafkopf  (3001m),  n.  von  Uinter- 
kirch  gegen  Radurschel,  3  St.,  nicht  schwierig  und  lohnend.  —  BansaweU 
(3146m),  von  Eapron  durchs  KOhthal  in  Ö^  St.,  beschwerlich,  prächtige 
Aussicht;  Abstieg  event.  durch  daa  PUmttiUhal  (s.  unten)  nach  (4  St.)  Mals. 

—  PÄ88K :  Nach  OqMUseh  über  das  Weifiseejoch  (von  Hinterkirch  7  St.)  s. 
S.  263.  —  Zum  Hoeh^oeh-ffochpiM  über  das  Langta%ferer  Joch  (7-8  St., 
schwierig)  s.  8.  266.  ^  Ins  MaUeher  Thal  über  die  PlanaiUeharte  (3092m) 
und  das  MaUeher  Joch  (3187m),  swischen  FreibrunnerspitKe  und  Baben- 
kopf,  oder  über  das  Bärenbart^oeh  (3289m),  zwischen  Äußerm  und  Innerm 
Bärenbartkq^,  7  St.  bis  but  Karlsbader  Hütte,  beschwerliche  Oletscher- 
touren (S.  267).  —  Nach  Radurschel  s.  8.  264. 
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Die  Straße  übersehieitet  den  eingedäminteii  Catlinhaeh  und 
führt  am  Mitteraee  vorbei  nach  (IV4  St.) 

Ö9km  St.  Valentin  auf  der  Haid  (1432m ;  Post,  10  Min.  BÜdl.,  einf. 
gat),  früher  Hospiz ,  zwischen  Mitter«  und  Heidersee.  Unterhalb 
des  letztem  beg:innt  der  einförmige  Thalboden  der  Malscr  Heide, 
über  den  die  Straße  sich  abwärts  zieht  (Fußgänger  wählen  besser 
den  alten  direkt  nach  Burgeis  führenden  Weg  am  r.  Ufer  der 
Etsch).  L.  mündet  das  Planailthal;  r.  am  Fuß  des  Gebirges JSuryeis 
(1212m ;  Kreuz) ,  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm  und  dem  Schloß 
Füratenburgy  einst  Sommersitz  der  Bischöfe  Yon  Chur,  jetzt  Yon 
armen  Leuten  bewohnt ;  gegenüber  am  Berge  die  vielfensterige  Bene- 
diktiner-Abtei Marienherg. 

68km  Mals  (1045m;  *Po8t  oder  Adler,  Z.  n.  L.  1  fl.;  Bär, 
wird  gelobt;  HirscK),  Marktflecken  röm.  Ursprungs,  Im  Obern  VinUch- 
pau  („Vinstgan",  von  den  frühem  Bewohnern,  den  Venosten,  so  ge- 
nannt), In  schöner  Lage.  In  der  Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von 
Knoller,  ein  sterbender  Joseph.  —  AVS.  Vintschgau. 

Am  Bergabhang  an  der  Ostseite  des  Orts  (der  Post  gegenüber  6-10 
Hin.  bergan)  neue  Anlagen  mit  Ruhebänken  und  prächtiger  Aussicht  über 
den  Vintochgau :  gerade  gegenüber  die  bewaldete  Pyramide  des  Glnrnser 
Eöpfls,  r.  der  Einschnitt  des  Münsterthals,  1.  der  Schneedom  des  Ortler, 
die  Tschenglser  Hochwand,  Laaser  Spitze  etc.  —  Auch  sonst  mehrfach 
hübsche  Aussichtspunkte,  namentlich  bei  der  Hühle  6  Hin.  von  der  Post, 
durch  die  alte  Buine  am  Thurm  vorbei. 

20  Hin.  w.  von  Mals  liegt^ßehleis,  an  der  Mündung  des  Bchlinigthals, 
durch  das  ein  unschwieriger  Übergang  (F.  rathsam)  über  das  Schlinigjoch 
(2329m)  in  das  schweizerische  Val  d'üina  und  nach  (8-9  6t.)  SchuU  führt 
(s.  Baedeker's  ßchweit). 

Fußgänger  nach  Prad  und  Trafo i  gehen,  um  den  schattenlosen 
ermüdenden  Weg  von  Mals  über  Spondinig  nach  Prad  zu  vermeiden,  von 
Mals  s.  nach  (1(2  St.)  OlvmSy  hier  über  die  kanalisierte  EUch  und  nun 
stets  am  Fuß  des  Gebirges  hin  über  (i  St.)  Lichtenberg  (Whs.),  mit 
ansehnlicher  Burgruine,  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reizend  gelegen^ 
f  und  (ijs  St.)  Agumt  nach  (i|4  St.)  iVad  (S.  294).  —  Glurn8(915m)  *Sonne; 
Krone),  von  Mauern  umgebenes  Städtchen  mit  alter  Kirche,  Hauptort 
des  obern  Vintschgau,  ist  Ausgangspunkt  für  lohnende  Touren  (Führer 
Alois  Blaa»  und  Joe.  Plangger) :  *Glw'nser  Köpß  (2393m),  S^jz  St.  (F.  8,  mit 
Abstieg  nach  Gomagoi  4  fl.),  unschwierig  ^  prächtiger  Blick  auf  Vintsch- 
gau, Ortler  und  Oetzthaler  Ferner.  Ciavalatach-Spitt  (2763m),  über  Glurn- 
ser  Köpfl  in  6  St.  (WM.  der  AVS.  Prag),  mit  großartigem  Blick  auf  Ortler 
und  Bernina  (F.  6,  mit  Abstieg  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  ö^js,  nach 
Gomagoi  6  fl.);  Norkenepitze  {Hohes  Joch,  2591m),  4Vs  St.,  F.  S^js  fl.;  Piz 
Maipitsch  (3i64m),  V\i  St.,  F.  ö  fl. ;  Pix  Seesvenna  (3221m),  8-9  St.,  F.  6  fl. ;  etc. 

In  das  Münsterthal  führt  von  Glums  eine  schöne  neue  Str-^ße 
erst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  des  Rambachs  über  (i'ji  St.)  Taufers  (1282m; 
Post,  einf.  gut),  hochgelegenes  Dorf  mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den 
Ruinen  dreier  Bargen  (Stellwagen  2mal  tägl.  von  Taufers  nach  S.  Maria 
und  über  Glums  nach  Schlanders).  ^ji  St.  weiter  ist  die  Schweizer  Grenze ; 
1(4  St.  Künatar,  rom.  Mutiair  (1248m;  *H,-P,  Münsterhof;  PU  davalatsch; 
Birseh),  erstes  bündner.  Dorf  mit  ansehnlicher  Benediktiner-Abteikirche. 
Hinab  über  den  Rambach,  1.  ein  hübscher  Wasserfall  (Aua  da  Piseh)  in 
waldiger  Schlucht,  und  über  Sielva  nach  (}\<2  St.)  8t.  Karia  (1388m*,  Piz 
ümbrail;  Weißes  Kreuz,  beide  nicht  billig),  großes  Dorf  an  der  Mündung 
des  Muranza-Thah,  durch  das  der  Weg  zum  Wormser  Joch  führt  (S.  297.) 
Von  St.  Maria  über  den  Ofener  Paß  nach  Zemetz  und  durch  Val  da  8carl 
nach  Schuls  s.  Baedeker's  Schweiz. 
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Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  FröHekahurg.  Die 
Straße  führt  ansteigend  über  Tart«eA  (1077m ;  Hilpold,  wird  gelobt) 
nach  (1  St.)  Schludöms  (918m ;  *Sehtoei%erhof,  nicht  theuer),  an 
der  Mündung  des  Matscher  Thais ;  1.  die  dem  Grafen  Trapp  gehörige 
Churburg  mit  werthToller  Waffensammlung  (nicht  immer  zugänglich). 

In  dfts  besachenswerthe  Katscher  Thal  führt  von  Tartseh  (s.  oben) 
ein  guter  Weg  (auch  von  Mals  direkt  in  2  St.)  nach  (iifs  St.)  Hattoh 
(i573m;  *T.  Thcmei  j,zur  Steuit  Karlsbad'^ j  ProTiant-Depotj  Jf.  Tel8er)y  auf 
einer  Berg-Terrasse  schön  gelegenes  Dorf  mit  prächtigem  Blick  auf  den 
Vintschgau,  Ortler  etc.*,  10 Min.  unterhalb  auf  einem  Felskegel  in  der 
Schlucht  des  Salurnbachs  die  Ruinen  Ober-  u.  Unter-Matsch,  Weiter  durch 
schöne  Matten  zu  den  (2  St.)  Gliethö/en  (1807m ;  gute  Unterkunft)  und  zur 
(SJ4  St.)  Innern  Matseher'A.  (2006m),  wo  sich  der  Blick  auf  den  großartigen 
Thalschluß  öffiiet:  n.  der  Matscher  Ferner  mit  prachtvollem  Absturz, 
Freibnmnerspitze,  Bärenbartkogl,  Weißkugel  etc.     Von  hier  Reitweg  in 

2  St.  über  Bergwiesen  zur  Karlsbader  Hütte  (26ö2m)  am  Fuß  des  OberetUs- 
Femers,  Ton  der  AVS.  Prag  erbaut  und  gut  eingerichtet  (Proviant-Depot). 

—  Bbrotoussn  von  der  Karlsbader  Hütte  (Führer  Mart.  Tschiggfrei,  Jos. 
u.  Math.  Heinisch,  Franz  u.  Ser.  Thanei,  Franz  Guntsch  in  Matsch): 
«WeiAkngel  (S746m),  über  den  Oberettse- Femer,  die  ffölUr  Seharte  (3295m), 
den  Matscher  Femer  und  daa  Hintereisjoch  in  4-5  St.,  von  hier  am  kürze- 
sten, aber  beschwerlich;  vgl.  S.  255  (F.  5,  hinab  zum  HochJoch-Hospiz 
oder  nach  Kurzras  7,  nach  Langläufers  11  fl.).  —  Ft-eibrunnerspitse  (3371m), 
3i|s  St.  (F.  4,  hinab  nach  Langtaufers  7  fl.);  Sehwemterspitxe  (3457m), 
über  den  Oberettes-Femer  in  SM»  St.  (F.  4*/«,  hinab  nach  Kurzras  6»ja  fl.) ; 
Innere  Quellepitte  (8514m ;  3V2  St.,  F.  4»/«  fl.);  Äußere  QuelUpitze  CJ386m; 

3  St.,  4fl.);  Salum-apittt  (343öm),  von  der  Innern  Matscher  Alpe  über 
den  Salurw-Fen^r  in  4V2-5  St.  (F.  5,  hinab  nach  Kurzras  6i|a  fl.) ;  alle  nur 
für  geübte  Bergsteiger.  Bemspitte  (32Ü5m),  von  Matsch  in  5  St.  (F.  4  fl.),  nicht 
schwierig,  lohnend.  —  Passe.  Über  das  Matscher-Joch  oder  das  Bärenbart- 
Joch  nach  Langtaufers  s.  S.  235 ;  ffintereisjoch  nach  Vent  s.  S.  256  (zum 
Iloc^joch-Hospiz  6  St.,  F.  ö^ls  fl.).  —  Nach  Kurzras  im  Schnalser  Thal  über 
daa  Langgrubpooh  (3045m),  o^js  St.  (F.  5^|tfl.),  beschwerlich;  besser  über 
das  Bildstöokljoch  (3117m),  s.  vom  Schwenuer  (von  der  Karlsbader  Hütte 
bis  Kurzras  6  St.,  F.  5  fl.).  Von  der  Karlsbader  Hütte  zum  Hocbjoch 
n&chster  Weg  über  das  OberettesjöcU  (3251m),  n.  zwischen  Schteemser  und 
Äußerer  Quellspitze;  hinab  über  den  Steinschlag  ferner^  dann  1.  am  Gehänge 
des  Steinsehlagbodens  entlang  zum  Hochjochwege  (S.  257;  bis  zum  Hoch- 
joch-Hospiz 6  St.,  F.  6  ü.). 

In  der  Feme  r.  jenseit  der  £t8ch  Ruine  Lichtenberg  (S.  266). 
Bei  (IV4  St.)  Heu-Spondinig  (88Öm;  ^Hirsch')  zweigt  r.  ab  die 
Stilfser  Straße  (S.  293);  s.o.  die  Gletscher  der  westl.  Ortlerkette. 

—  40  Min. 

83km  Eyra  (903m-,  Post  oder  Hirsch;  Lamm;  Kroney,  gegen- 
über das  1885  fast  ganz  abgebrannte  Dorf  Tsehengls  mit  alter  Burg, 
von  der  Tsehenglser  Hochwand  (3378m)  überragt,  und  das  kleine 
Bad  Schgums,  Bei  (1  St.)  Laas  (869m ;  Sonne) ^  mit  groBen  Mar- 
morwerken, in  welchen  der  schöne  Laaser  und  Göflaner  Marmor 
bearbeitet  wird,  mündet  r.  das  Laaser  Thal;  südl.  das  Eishom  der 
Laaser  Spitze  (3303m). 

Bbkotodken  im  Laaser  Thal  (Führer  Job.  Tscholl,  Frz.  Tappeiner). 
Laaser  oder  Orgel-BpiUe  (3303m),  6-7  St.,  nicht  schwierig  ^.  6,  bis  Gand 
7  fl.) :  an  der  Kapelle  ßt.  Marlin  und  den  Marmorbrüchen  vorbei  zur  (2  St.) 
Untern  Laaser-A.  (1785m),  dann  über  die  Schluderscharle  (2995m),  zwischen 
Laaserspitze  u.  Schluderspitze ,  in  41/2  St.  zum  Gipfel  (Abstieg  nach  Gand 
s.  8.  302).  Schluderspitze  (3231m),  gleiche  Zeit  u.  Führerlohn.  Kl.  Angelus 
(3315m),    von   der    Obern    Laaser -Ä,  (w,   >|«  St.    oberhalb   der    untern, 
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2040m)  in  4 St.  (6i|t  fl.) ;  Pederspitzm  {äußere  340Bm,  fuimer«  3437m),  4i|s-«  St. 
(6i)sfl.)t  alle  beschwerlich.  Hohe  ÄngelustpiU«  (9536m),  über  die  Anaelut' 
scharte  ^350m),iii  ö^js  St.  (ßijs  fl.),  schwierig  (Abstieg  nach  Sulden  in  3-4St., 
8.  S.  805).  —  Über  den  Laaser  Femer  und  das  RoHmßoch  (32ddm)  nach 
Sniden  (10  St.,  F.  7  fl.),  ziemlieh  schwierig  (vgl.  S.  306);  die  Besteigung 
der  *VertaiMpitee  (3ö41m)  damit  zu  verbinden  (a.  S.  305;  vom  Joch  IVa  St., 
F.  VU  fl.  mehr).  —  Über  die  Lacuei'  Seharte  (3128m)  znr  Martell-Alm 
(9iJ2  St.,  F.  7fl.),  mühsam;  die  Besteigung  der  Lpfi-Spitxe  (3360m)  damit 
zu  verbinden  (von  der  Scharte  1  St.,  F.  1^3  fl-  mehr). 

Die  Straße  steigt  über  einen  großen  Schuttkegel  (oben  weite  Aus- 
sicht über  den  Yintschgau  und  s.  auf  die  Laaser  Gruppe  mit  Hoch- 
ofenwand und  Hoher  Angelus)  nach  Kortsch  (785m)  und  (11/2  St.) 

94km  Setalanders  (706m ;  Po8t;  Wei/)««  JTrcu«,  wird  gelobt),  an- 
sehnliches Dorf  an  der  Mündung  des  Schlandemaun- Thals  (S.  257 ; 
Führer  Joh.  Grubei,  Engelb.  NoUet),  wo  an  den  nach  Süden  ge- 
legenen Hängen  Weinbau  beginnt.  In  der  Nähe,  bei  Oöflan  (713m). 
Brüche  weißen  Marmors.  ^/^  St.  weiter,  oberhalb  Ooldrain  (r.  das 
glelchn.  Schloß)  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch  und 
überschreitet  die  reißende  Plima ,  die  aus  dem  hier  s.  sich  öffnen- 
den MarteUthal  (S.  301)  kommt;  am  Thalausgang  auf  einem  Hügel 
die  Burgruinen  Unter"  und  Ober-  Montan.  Gegenüber  am  nördl. 
Bergabhang  Ruine  Annaherg,  darüber  hoch  oben  die  Wallfahrts- 
kirche 8t.  Martin  am  Vorherg  (1736m).    Hinter 

3/4  St.  Latsch  (643m ;  *Hir8ch')  tritt  die  Straße  auf  überdachter 
Holzbrücke  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch  und  führt  hoch  über 
dem  hier  in  engem  Felsenbett  hinabeilenden  Fluß  nach  (3/4  St.) 
Kastelbell  (597m;  Mondschein);  1.  auf  einem  Felsen  das  malerische 
gleichn.  Schloß,  1842  ausgebrannt.  Weiter  in  breitem,  strecken- 
weise versumpftem  Thalboden  an  (1.)  Tsckara  und  dem  einf.  Bad 
Kochenmoos  vorbei  (gute  Unterkunft;  gegenüber  auf  einem  Schutt- 
kegel Tabland)  nach  (IY4  St.)  Stäben  (5ö3m;  Adter),  am  Fuß 
einer  kahlen  Bergwand ;  hoch  oben  die  halbverfallne  Burg  Jufahl 
(12Ö6m),  an  der  der  alte  Weg  ins  Schnalser  Thal  vorbeiführte 
(S.  2Ö8j.  Unterhalb  öffnet  sich  das  enge  Schnalser  Thal  (1.  Straße 
nach  Neuratteis  s.  S.  258).  —  ^U  St. 

114km  Katums  (566m ;  *Post^  Z.  60  kr.),  mit  Burgruine ;  gegen- 
über am  r.  Ufer  auf  einer  Anhöhe  Schloß  Domsberg,  Hinter  (1 1/4  St.) 
Rahland  (530m)  verengt  sich  das  Thal ;  ein  Sattel,  die  Toll  (506m), 
trennt  den  Vintschgau  vom  Etschland.  Die  Straße  überschreitet  (1/2  St.) 
das  Felsenbett  der  Etsch,  die  unterhalb  mehrere  Stromschnellen 
bildet  (vor  der  Brücke  Whs. ;  1.  im  Zielthal  der  Partsehinser  Wasser- 
fall, S.  291,  r.  das  kl.  Bad  Egard)  und  senkt  sich  am  Abhang  des 
Marlinger  Bergs  (S.  291)  in  weitem  Bogen ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  herrliche  Meraner  Thal  mit  seinen  Rebenfeldern,  Nuß- 
und  Kastanienbäumen,  durch  Dörfer,  Kirchen  und  Burgen  belebt 
und  von  schöngeformten  Porphyrbergen  umgeben.  Am  Fuß  des 
Berges  (20  Min.)  r.  die  Forster  Brauerei,  5  Min.  weiter  1.  Schloß 
Forst  rs.  291) ;  hier  über  die  Etsch  nach  (40  Min.) 

129km  Meran  (303m),  s.  S.  286. 
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50.   Das  Passeierthal. 

Verffh  Karten  S.  36S,  344. 

Von  Heran  nach  St  Leonhard  5,  von  da  über  den  Jaufen  nach  Sterzing 
(S.  236)  7  St.  Von  Meran  über  St.  Leonhard  nach  Moos  7  St.,  von  da  (mit 
Führer)  über  das  Timmljoch  nach  Sölden  im  Oetzthal  (S.  253)  9  St. 

Die  Erinnerungen  an  Andbeas  Hofkb  (geb.  22.  Nov.  17b7,  gefangen 
27.  Jan.  1810,  zu  Mantua  erschossen  20.  Febr.  1810),  den  „Sandwirth  von 
Passeir",  den  .Blutzengen  von  Tirol",  wie  ihn  Erzh.  Johann  in  dem  Ge- 
denkbnch  am  Sand  (s.  unten)  nennt,  sind  gewöhnlich  Veranlassung  zu  einem 
Besuch  des  Passeierthals.    An  Naturschönheiten  ist  das  untere  Thal  arm. 

Meran  s.  S.  286.  Die  neue  Straße  führt  vom  Passeirerthore 
oberhalb  der  Gilfanlage,  in  Felsen  ausgehauen,  an  der  Zenoburg 
(S.  289)  vorbei  in  das  Thal  hinein ,  wo  sie  nach  c.  1  km  ihr  vor- 
läufiges Ende  erreicht  (nach  Dorf  Tirol  s.  S.  289).  Weiter  auf  dem 
alten  Wege  an  der  schluchtartigen  Mündung  des  Spronser  Thals 
(„Fineleloch*^)  über  den  Finelebach^  nach  Kuens  und  (1 1/2  St.)  Rifßan 
(540m ;  gegenüber  oben  am  1.  Ufer  der  Passer  ScMoß  Sehofma, 
S.  290) ;  dann  hinab  nach  (8/4  St.)  Saltaus  (493m ;  *Wh8.  im  frühem 
Schildhof) ,  wo  der  Weinbau  aufhört.  Mehrere  Waldbäohe  stürzen 
von  den  ösü.  Abhängen  in  das  Thal,  gefährlich,  wenn  nach  längerm 
Regen  von  der  Kellerlähn,  der  zerrissenen  verwitterten  lehmigen  Berg- 
wand vor  St.  Martin,  das  bröckelige  Erdreich  sich  ablöst,  zur  flüssigen 
Masse  wird  und  als  Schuttlawine  („Lahn'Q  sich  in  das  Thal  wälzt. 
2  St.  St.  Martin  (688m;  *ünterwirih\  darüber  der  PfandUrhof, 
Hofer's  Zufluchtsort  im  J.  1809,  und  2  St.  höher  die  Pfandl-  oder 
Hoferhütte  (1441m),  in  der  er  am  20.  Jan.  1810  gefangen  wurde,  mit 
Gedenktafel  der  AVS.  Meran.  Y2  8t.  weiter  &ei  Sandhof  (638m; 
Whs.),  Hofer's  Geburtshaus  (1767),  jetzt  von  der  Tiroler  Adels- 
genoBsenschaft  angekauft ,  in  welchem  verschiedene  Erinnerungen 
an  ihn  gezeigt  werden;  daneben  die  1867  erbaute  Hoferkapelle, 

Über  (V2  St.)  St  Leonhard  (680m ;  ^Einhorn  oder  StrohlwiHh, 
*Brühwirth) ,  Hauptort  des  Thals ,  die  Trümmer  der  Jaufenhurg, 
auf  einem  freistehenden  grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof 
erstürmten  1809  Tiroler  Bauern  imd  verjagten  die  Franzosen. 

Pisas  (Führer  Jos.  OOgele  n.  Joh.  Oettl  in  St.  Leonhard,  Seb.  Pfitseher  in 
Schönau^  8e^.  n.  Ign.  Pixner,  Jos.  DandUr  in  Pfelders,  Joh.  Oadner  in  Baben- 
stein).  Über  den  Jaufen  nach  Sterzing  7  St.,  Saumpfad,  Führer  (4 fl. 
20  kr.)  angenehm,  Pferd  nicht  rathsam.  In  dem  ö.  mündenden  Waltenfhal 
hinan  (Bückblick  auf  die  Gletscher  des  Pfelderthals)  zum  (2  St.)  Dörfchen 
Walten  (1905m ;  einf.  Whs.),  dann  steil  und  mühsam  auf  gepflastertem  Wege 
zur  f  ochhShe  des  (2  St.)  Jaufen  (2094m ;  diessetts  das  dürftige  Peuseirer,  jen- 
seits das  einf.  Stereinger  Jau/en-  Whs.)y  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Stubaier 
u.  Oetzthaler  Berge.  Hinab  durchs  JaMfenthalt  oder  auf  dem  eigentlichen 
Jaufenweg  am  s.  Abhang  des  Ratsehingestheüs  über  Kalk  nach  Oasteig  und 
(8  St.)  aterting  (S.  236). 

Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  Oetzthal  (lO^js  St.  m. 
F.,  bis  Zwieselstein  6  fl.).  Das  Passeierthal  wendet  sich  bei  St.  Leonhard 
nach  W. ;  ein  guter  Saumweg  (Orafeiltoeg)  führt  am  1.  Ufer  der  reißen- 
den Passer  (halbwegs  bei  dem  Zollhäuschen  Graf  eil  wird  ein  Wegzoll  er- 
hoben) nach  (2  St.)  Moos  (1020m ;  Hofer)  \  gegenüber  bildet  der  leiderer 
Bach  den  ansehnlichen  Platt/all.  [Im  Ffelderthal  liegt  3  St.  thalauf  (leidl. 
Weg)  das  Dörfchen  Pfelders  oder  Plan  (1666m ;  «Whs.)  und  noch  ijs  St. 
höher  der  letzte  Hof  Lasins  (1792m) ;  n.  die  schroffen  Abstürze  des  Ourgl- 
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Pasteirer  Kammes.  Ueber  das  Bisjöehl  ins  Pfostenthal  s.  S.  258;  üb^r  d& 
Langthaler  Joch  oder  das  Rothmoot-Joch  nach  Qurgl  und  über  das  Spronss 
Joeh  nach  Mwraa  s.  S.  260,  292.] 

Das  Passeierthal  nimmt  bei  Moos  eine  n.  Bichtnng.  Der  Weg  führt 
erst  dnrch  wüste  Steinmassen  auf  dem  1.  Ufer ;  dann  auf  aas  r.  Ufer,  auf 
einer  längeren  Wegbrücke,  die  am  Felsen  hängt;  endlich  eine  steile  Höhe 
hinan  und  wieder  hinab  znm  (lijs  St.)  Seehau»  (1193m  \  leidl.  Whs.).  Der 
Kummerseey  im  J.  1404  darch  Felsbrüche  entstanden,  war  nlehrfach  dem 
Thal  verderblich,  wurde  aber  1T74  abgeleitet  (jetzt  Wiese). 

Folgt  (*f4  St.)  Rabenstein  (1322m ;  Ennemoser ;  über  Schneeberg  nach  Rid- 
naun  s.  S.  288),  dann  (1  St.)  Schönau  (1682m;  PAtscher,  ordentlich),  an  der 
Mündung  des  Seeberfhals  (über  das  EOniffilhäler  JOehl  nach  Gorgl  s.  s.  260). 
Nun  r.  die  Höhe  hinan  zur  (*!«  St.)  Sehönauer  A.  (1802m),  wo  r.  der  Weg 
von  der  Timmler-A  herabkommt  (S.  238);  dann  I.  über  den  Passeierbach, 
und  im  Moosihal  steil  über  Geröll  zum  (2  St.)  Timml-Joeh  (2509m) ;  Aus- 
sicht beschränkt.  Hinab  anfangs  ziemlich  steil  über  Fels,  nach  l^jt  St. 
auf  das  1.  Ufer  des  TiimmlbiKh* ,  nach  *J4  St.  wieder  auf  das  r.,  dann  an 
der  Bergwand  am  r.  Ufer  der  Chtrgler  Aehe  nach  ('J4  St.)  Zwieselstein  und 
(1  St.)  Sölden.  Wer  nach  Gurgl  will,  geht  auf  dem  vor  der  untern  Brücke 
über  den  Timmlbach  1.  abzweigenden  Pfad  an  der  Bergwand  hinab  und 
erreicht  bei  Pillberg  (S.  258)  den  Thal  weg  nach  (3Vs  St.  vom  Joch)  Ober- 
Qurgl  (S.  25*7). 
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51.   Bozen  und  Umgebungen. 

Vergl.  Karten  3.  363^  808  «.  3A0. 

Oafthftfa.  *Kai8BBKK0NB  (PI.  a;  C  2),  am  Muflterplatz,  Z.  von  1  fl.  ab 
L.  u.  B.  80,  F.  50  kr.,  M.  2  fl.  ^  «HöraL  Victobia  (P\.  b ;  D  2),  am  Bahnhof, 
Z.  l-l»|j.  L.  u.  B.  75,  F.  60  kr.;  *Schwabzeb  Gbbi7  (Pl.cj  C  2),  Johann- 
platz, mit  Bädern,  gute  Küche,  Z.  u.  L.  80  kr.-li|t  fl. ;  *Moni>8GHBik  (PI.  d; 
D  1),  Bindergasse,  Z.  80,  M.  90  kr.  \  Ebzhebzoo  Hbinbioh  (PI.  e^  B  C  2), 
^Bibsbh  (PI.  g;  G2),  beide  Dominikanergasse;  ^Hdx.  db  l^Eubopb  (PI.  f; 
C  2),  Johannplatz ,  Z.  80  kr. ;  «Stibol  ^1.  h :  El),  an  der  Zollstange, 
G  Min.  n.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer,  mit  schattigem  Garten;  Bosbngabtbn, 
Mühleasse,  wird  gelobt;  Eisbnhdt,  einf.  gut.  —  *Bai>l  u.  a.  in  Orit»^  s. 
S.  275.  —  FrivBtwohnungen  im  neuen  Stadtviertel  im  SW.  Qjca.  Winter 
bis  Mittag  ohne  Sonne),  im  Heinrichthqf  im  Dorf  Bozen  (s.  unten),  etc. 

Bestaurationen.  Sohwabzeb  Gbeif,  Ebäutneb''8  Bibbhallb,  Dcide  am 
Johannplatz ;  Sohobaffeb(P1.  i-  Cl),  mit  schattigem  Garten:  Boz^bb  Hof, 
am  Fu£  des  Ealvarienbergs ;  FobstbebbIü,  Laubengasse  10 ;  Vilpianbb 
BiBBQüBLLB,  s.  vom  Bahnhof;  Tsohuooübl,  Dominikanergasse;  Labohbb, 
BindergaMe;  Sbxonbb's  Biergarten,  Keustadt,  Schlemstr.  14;  BbIuhaos  in 
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Gries,  beim  Badl.  —  Wein  (beste  Sorten  Magdalener,  Kreuzbüchler)  bei 
Alois  Wolf,  Silbergasse  ^  J.  Haieb,  Dominikanergasse;  Löwxkobubc  (ancb 
Z.)  and  BatzbnhaüsL)  beide  an  der  ZoUstange  (PI.  D  1);  im  Ppadbn,  Bin- 
dergasse ;  im  Obbif  (s.  oben),  etc.  Weingroßhandlnng :  Tschurtsekenthaler^ 
Obatplatz;  A.  Wotf^  s.  oben. 

Oatta.  KüssBTH,  neben  der  Kaiserkrone;  Walthbb  y.  d.  Vooblwxidb, 
neben  dem  Greif;  OafA  züb  Post,  Pfarrplats  10. 

BAder  im  Hotel  Greif,  im  Badl  n.  Hotel  Ausiria  in  Gries,  etc. 

GFeldweohfller :  ßehwars  Söhn«,  Jobannplatz;  Tschtirtsehenthahry  Obst- 
platz.  Ecke  der  Lanben;  A.  JOecorona,  nnter  den  Lauben;  Wiih.  Schwärt 
in  Gries  beim  Badl.  —  Oonservierte  IVüchte:  Conservm-Aetiengeselhcht^^ 
Lauben  7;  AL  TsehurUehenthaler,  Zollstange  138;  friscbes  Obst  (bedeutender 
Exportartikel):  /8ild<trol««*ft*äcA<e-J?;rpof<-(?e4<II<eA«(/¥,Bauscbgasse; /.  ffolx- 
knechty  Earnergasse ;  P.  Rieger,  Hustergasse. 

Tbeater  im  Winter  2mal  wöchentlich  in  der  Kaiserkrone  (s.  oben). 

Post  u.  Telegraph,  Pfarrplatz  8  (PL  C  2). 

Phetographie«»  etc.  bei  Motw,  Johannplatz,  und  Augichültr,  Muster- 
gasse. —  Getrocknete  Alpenblumen  (Edelweiß  etc.)  bei  Santner,  Binder- 
gasse 31.  —  Schwimm-  u.  Badeanstalt  in  Gries,  unterhalb  der  Talferbrücke. 

Wagen  nach  Gries  Einsp.  1.60,  Zweisp.  2  fl.  60,  hin  und  zur.  mit  1  St. 
Aufenthalt  2  fl.  u.  3.50  fl.;  Hendel  u.  zurück  für  2  Pers.  zweisp.  16,  3  Pers. 
18,  4  Pers.  20  fl. ;  zum  Wasserfall  im  Bggenthal  u.  zurück  5,  Birchabruck 
7,  zur.  8,  Welschnofen  lOfl.t  nach  Bunkelstein  2  fl..  hin  u.  zurück  mit 
1  St.  Aufenthalt  3  fl. ;  zum  Bräuen  im  Tierser  Thal  &\t  fl. 

Stellwagen  nach  Kaltem  (S.  284)  im  Sommer  2mal  tägl.  in  2*|4  St.  für 
80  kr.  (Abfahrt  vom  Bahnhof  u.  Mondschein).  —  Mendel/ahrtm  s.  S.  285. 

Bozen  (268m),  ital.  Bolzano,  mit  11  655  Elnw.  (über  1000  Ita- 
liener), im  Mittelalter  Hauptstapelplatz  des  Handels  zwischen  Vene- 
dig und  dem  Norden,  ist  heute  noch  die  bedeutendste  Handelsstadt 
Tirols.  Die  Lage  der  Stadt  am  Einfluß  der  n.  aus  dem  Samthai 
kommenden  Talfer  in  den  Eisakj  der  sich  1  St.  tiefer  in  die  Etsch 
ergießt,  ist  reizend ;  überraschend  treten  namentlich  ö. ,  im  EUnter- 
grand  des  Eisakthals,  die  phantastischen  Dolomitgestalten  des  Schiern 
und  Rosengartens  hervor,  während  w.  der  lange  Bücken  der  Mendel 
Yom  Mte.  Roen  bis  zum  Oantkofel  den  Blick  begrenzt  (guter  Über- 
hlick  Yon  der  Talferbrücke).  Im  Sommer,  wo  die  Hitze  im  Bozener 
Kessel  drückend  ist,  bietet  nach  Sonnenuntergang  die  Wassermauer 
an  der  Talfer  frische  Luft  (Zugang  vor  der  Talferbrücke  r.  und  vom 
Dorf  Bozen,  das  mit  einem  Theil  von  Zwölfmalgreien  das  Villen- 
viertel im  N.  der  Stadt  bildet).  Im  Juli  und  August  wohnen  die  mei- 
sten Bozener  Familien  in  ihren  Sommerfrischen  auf  dem  Ritten,  in 
Kollern,  Jenesien  etc. ,  von  wo  sie  erst  heim  Wiederbeginn  der  Schu- 
len im  September  in  die  Stadt  zurückkehren.  -—  AVS.  ÖTGS. 

Vom  Bahnhof  führt  die  von  den  hübschen  Anlagen  des  Stadt-' 
parks  umgebene  Bahnhofstraße  zum  Johannplatz  (PI.  G  2)  mit  dem 
1889  errichteten *Denkmal  Walthers  von  derVogelweide  (wiäirschein- 
lieh  um  1160  auf  dem  Vogelweidhof  in  Li^en  geboren,  s.  S.  280), 
von  Heinr.  Natter  (f  1892). 

Die  ^Pfarrkirche  (PI.  3;  C  2),  eine  goth.  Hallenkirche,  stammt 
aus  dem  xiy.  u.  xy.  Jahrh. ;  das  w.  Portal  mit  zwei  säulentragenden 
Löwen  aus  rothem  Marmor  ist  eine  Nachbildung  lombardischer  Por- 
tale (8.309).  Der  zierliche  62mh.Thurm,  von  schöner  durchbroche- 
ner Arbeit,  wurde  1519  vollendet.    An  der  Kanzel  (xv.  Jahih.)  be- 
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merkenswerthe  Reliefs  j  prachtvoller  Marmoraltar  von  1716,  Altar- 
bild (Himmelfahrt  Maria}  von  Lazzarini,  einem  Schüler  Tizians. 

An  der  Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  «Besarreetaris* 
auf  den  Gottesacker  (PI.  G,  3)«  mit  Bogengängen  nmgeben ;  .in  der  8W.> 
Ecke  die  Oiovanelli''Bche  Familiengruft  mit  Ifodonna  unter  goth.  Bal- 
dachin nach  einer  Zeichnung  von  Schnorr.  In  der  Uitte  r.  der  kleine 
eingezäunte  Protestant,  Friedhuf, 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Laübengasse  mit  ihren  Bogen- 
gängen und  Kaufläden  und  der  anstoßende  Obstplatz,  In  der  Lauben- 
gasse das  R<xthhau8  und  das  Merkantilgebäude  mit  schönem  Sa&L 

Im  Hasenm  in  der  Spitslgasse  (PI.  10,  B  2 ;  tagL  9-12  u.  B-ö, 
So.  9-12,  Eintr.  20  kr.)  allerlei  Merkwürdigkeiten,  natuihist.  Ge- 
genstände, tiroler  Trachten  ii..a.;  unter  den  Bildern  *Defreggerj 
das  letzte  Aufgebot  (Eigenthum  des  Hm.  Lipperheide)  und  einOri- 

ginalportrait  Andreas  Hofers  von  Altmutter. 

Das  Francisoanerkloater  (PI.  1;  0  1)  besitzt  in  einer  Kapelle  n.  vom 
Chor  einen  gut  geschniteten  Flügelaltar.  Schöner  Klosterhof;  im  Yorhof 
r.  eine  Nachbildung  der  Grotte  von  Xourdes.  —  Besuehenswerth  sind  die 
Gärten  des  Dr.  Streiter  am  Oberbozener  Berge,  sowie  der  gräfl.  Samthein- 
sehe,  Franciscanergasse  2  (altröm.  Marmordenkstein)  und  der  ehem.  Mo- 
sersche  in  der  Baingasse  (jetzt  zur  Kaiserkrone  gehörig). 

UuOBBimOBN.  —  Die  Wege  In  der  Umgebung  von  Bozen  und  Meran 
sind  mit  AuBnahme  der  großen  Thalstraßen  nur  Beitwegty  deren  Befahrung 
nur  mit  den  ganz  niedrig  gebauten  „Samthaiwagen'*  oder  „Frischfuhr- 
werken**  möglich,  Fremden  aber  entschieden  abzurathen  ist.  Bergführer: 
Joh.  Bclognot  JSo&.  Palaoro^  I*idor  Widmann,    Tarif  3  fl.  pro  Tag. 

Vom  *Kalvarienbe]^  (290m),  jenseit  der  Eisakbrüoke  beim 
Bozner  Hof  (Biergarten)  1.  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  Statio- 
nenweg  hinan  (26  Min.  vom  Johannplatz) ,  sohöne  Aussicht  auf 
die  w.  Umgebungen  von  Bozen,  Überetsch  eto.  (drei  Orientierungs- 
tafeln).  In  den  Kapellen  charakteiistisohe  lebensgroBe  Holzflguren. 

Umfassender  ist  der  Blick  von  dem  viereckigen  Pulverthurxa  beim 
Dörfchen  Virgl  (448m)v  noch  20  Min.  bergan,  oder  noch  10  Min.  höher 
beim  Wendlandhofe  (5i7m;  Erfr.),  wohin  auch  1.  von  der  Eisakbrücke  ein 
direkter  Fußpfad  erteil  aber  schattig)  führt.  —  Folgt  man  von  der  Eisak- 
brücke der  Lindenallee  r.  und  schlägt  gleich  nach  der  Bahnkreuzung  0J4  St.) 
den  Fußweg  1.  ein,  to  gelangt  man  ÜDer  Saelach,  durch  Wald  allmählich 
ansteigend  zur  (Ms  St.)  *Ha8elbarg  oder  Burg  KUhbach  (4i5m)  Wirthsch., 
guter  Wein),  Hrn.  y.  Toggenburg  gehörig  und  mm  Theil  erbalten,  am 
Bande  eines  Abgrundes  höchst  malerisch  gelegen,  xnit  trefflicher  Aussicht  auf 
das  Etschthal  (am  schönsten  von  dem  Felshügel  2  Ifin.  hinter  der  Burg). 

Der  Fußweg  führt  von  der  Haselburg  s.  weiter  und  theilt  sich  nach 
1/4  St.  bei  einem  moosbewachsenen  Felsblock  (478m):  r.  zum  0(4  St. 
Stallerho/  (Erfr.)  und  über  ßt.  Jakob  hinab  sur  (1/4  St.)  Landstraße,  dann 
längs  derselben  auf  angenehmem  Wiesenweg  nach  (IV4  StOBozen  zu- 
rück; 1.  an  der  Langenwand  steil  bergan  nach  (1  St.)  Seit  ^Q8m),  über 
den  Bücken  des  KoUerer  Berge  durch  schönen  Wald  nach  (l^f«  St.)  fousn»- 
koHem  (ll4öm;  ^Baumgartner)  und  über  Badl  (s.  unten)  snrück  nach 
ß  jt.)  Bozen.  —  Der  direkte  Weg  von  Bozen  nach  Badl  (Äod  St,  leidor ; 
dl2m)  führt  gleich  jenseit  der  Eisakbrücke  (s.  oben)  1.  am  Eisak  auf- 
wärts, bei  der  Wegetheilung  r.  hinan  nach  (11(4  St.)  Xampenn^  mit  kl. 
Schloß;  dann  r.  hinan,  1(4  St.  Wegweiser  j,naeh  Badl"^  das  man  in  einer 
weitem  ij«  St.  erreicht  (*Whs.).  St.  Isidor  und  das  «[4  St.  höher  ge- 
legene Kollern  iHerrontollem  ilTTm,  BauemioUom  1146m)  sind  beliebte 
Sommerfrischen  der  Bozener  (Pferd  von  Bozen  bis  Badl  4,  Kollern  6  fl.); 
schöne  Waldpartien,  reizende  Aussichten.  MW.  von  hier  auf  den  Titechm 
(i613m),  mit  Aussichtswarte,  und  die  Boihtoand  (iöOSm),  beide  mit  präch- 
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tiget  AtuMiclit  (von  Bauern-  oder  HerrenkoUem  je  li/i  St.).  —  Man  kann 
vom  Badl  direkt  zur  Badenmühle  im  Eggwthal  (S.  27^  absteigen,  doch 
muß  man  sich  ziemlich  lange  oben  halten,  da  die  zuerst  1.  abzweigenden 
Wege  in  ungangbare  Felsen  führen  (Knabe  als  Wegweiser  angenehm). 

Ories  (275m;  ♦JJÖt.-Pen«.  Austria,  *  Sonnenhof ^  *H6U'Pen8. 
BeÜemie,  ^Orieser  Hof,  diese  1.  Banges,  mit  Gärten;  *Badl, 
gleich  jenseit  der  Talferbrüoke,  mit  Bädern;  *Kreuz;  *Pen8,  Tra- 
foier,  Villa  Hcibshu^g,  Beau-SiUj  Ountschna,  Wenter,  BavaHa, 
Edelweiß  etc.),  15  Min.  vom  Bahnhof  Bozen  (Hotelomnibus  und 
Postwagen  hei  jedem  Postzuge;  einsp.  Droschken  V/2  fl.)  amr.  Tal- 
fer-üfer,  in  geschützter  Lage  am  Fuß  des  Ountsehnabergs,  wird  von 
Brustkranken  als  "Winteraufenthalt  viel  besucht  (beste  und  wärmste 
Wohnungen  in  der  Nähe  des  H6tel  Aastria,  möglichst  dicht  am 
Fuße  des  Guntschnabergs;  die  Häuser  welter  s.  liegen  im  Schatten 
des  Eollererbergs  und  sind  dem  kalten  „Schlemwind^  ausgesetzt). 
Kurhaus  mit  Oaftf-Restaur. ,  Lesesaal  etc.  (4mäl  wöchentl.  Nm. 
4-5  ü.  Kurmusik).  In  der  Stiftskirche  Fresken  von  Knoller.  Vom 
Friedhof  schöner  Blick  auf  die  Dolomiten.  —  Bozen  und  Gries  sind 
nach  Angaben  des  Prof.  Oertel  in  München  zur  Behandlung  von 
Kranken  mit  Kreislauf-Störungen,  Herzverfettung  etc.  als  „Ter- 
rain-Kurort" eingerichtet,  d.  h.  die  Wege  sind  nach  ihrer  Steigung 
classiflciert  und  bezeichnet,  um  durch  zweckmäßig  geregeltes  Berg- 
steigen in  Verbindung  mit  geeigneter  Diät  auf  Stärkung  des  Herz- 
muskels und  Regelung  des  Athmungsprozesses  hinzuarbeiten. 

Der  OuntS4AfHÜ>erg  Ist  der  südl.  Vorsprang  eines  dem  Ritten  ähnlichen, 
weit  ausgedehnten  Plateaus ,  welches  sich  zwischen  Sam-  und  Etschthal 
fast  bis  Heran  erstreckt  und  mit  Einzelhöfen  und  weit  zerstreuten  Dörfern 
(Jenesien^  Flaas^  Mölten  etc.^  bedeckt  ist.  Tenesien  (106im),  in  hoher 
freundlicher  Lage,  2  St.  von  Bozen,  ist  Sommerfrischort  der  Bozener. 
Lohnender  Ausflug:  von  Gries  n.ö.  über  den  FagenbcKh  nach  Trojensteinj 
am  Oescheibten  (d.  h.  runden)  Thurm  vorbei  (angeblich  Bömerthurm)  in 
Windungen  hinan  zum  (1  St.)  Dörfchen  St.  Georg  (Ö89m),  wo  bei  der 
Kirche  reizende  Aussicht;  nun  stets  auf  dem  gepflasterten  Wege  bleiben, 
i^js  St.  Jennien  (1081m ;  ^Oberwirth,  Unterwirth)  erblickt  man  erst,  wenn 
man  ganz  nahe  ist-,  kurz  vorher  1.  ein  kahler  Hügel  (der  „Krumme 
Bühel**)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Dolomiten.  —  Nach  Olaning  und 
€freifenstein  gleichfalls  lohnend  5  bei  der  alten  Pfarrkirche  von  Gries  berg- 
an, beim  (10  Min.)  Cruciflx  1.  Eum  Rainerhof,  dann  steil  hinan  zu  dem  auf 
einem  Vorsprung  des  ÄlUn  (s.  unten)  gelegenen  Dörfchen  (lifs  St.)  Glaning 
(720m;  Meßner-Whs.),  mit  malerischer  Aussicht  besonders  von  der  Höhe  Im 
8. ;  weiter  zu  der  hoch  über  dem  Etschthal  auf  steilem  Fels  thronenden  Ru- 
ine (ijs  St.)  Oreifenstein  oder  ßaiuchloß  (746m)  und  entweder  auf  demselben 
Wege  zurück,  oder  sehr  steil  und  unangenehm  hinab  nach  (*\4  St.)  Sieben' 
eieh  (S.  286)  und  auf  der  Meraner  Straße  über  Moriteing  nach  (l^l«  St.) 
Bozen.  —  Der  '>l^ Altenberg  (1322m'),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Glaning  in 
l»ja-2  St,  von  Gries  (MW.)  über  den  Trattnerhof  in  3  St.  leleht  zu  ersteigen. 


Der  Ritten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  von  Bozen  zwischen 
Talfer  und  Eisak,  ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Som- 
merfrischler (S.  273).  Hauptorte  sind  Oberbozen  und  Klobenstein, 
Der  alte  (nicht  zu  empfehlende)  Oberbozner  Weg  führt  5  Min.  ö. 
von  Bozen  von  der  Straße  nach  Rentsch  (S.  276)  1.  ab,  steil ,  stei- 
nig und  meist  schattenlos,  über  St,  Magdalena  nach  (2  St.)  Ober- 

18* 
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bozen.  VoTzuziehen  der  neue  Reitweg  (3  St.,  früh  Morgens  größten- 
theils  schattig:  Reitpferd  Ms  Obeibozen  5  fl.,  übei  Oberbozen  bis 
Klobenstein  10  fl.) :  über  (26  Min.)  8L  Anton  (S.  277)  r.  hinan 
nach  8t  Peter  y  hierr.,  erst  auf  gepflastertem  Wege  durch  Wein- 
berge, dann  MW.  1.  durch  Kastanien-,  Föhren-  und  Lärchenwald ; 
nach  3/4  St.  beim  Handweiser  „Nesselbmnnsteig  nach  Oberbozen" 
r.  bergan ,  an  einem  Yorsprung  mit  schönem  Blick  ins  Samthai  yor- 
bei  \  V2  3^>  Bauernhaus  mit  Brunnen;  dann  am  Nesselbrunnen  vorbei 
zum  (40  Min.)  Rande  des  Plateaus  und  auf  Fahrweg  1.  allmählich 
bergan  nach  (36 Min.)  Oberbozen  (11 66m;  einf.  Whs.),  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Dolomiten  von  den  Geislerspitzen  bis  zum  Late- 
mar;  von  A.eT  Menz^ sehen  Auasichtswairte  auch  nachW.  auf  Ortler  und 
Oetzthaler  Femer.  V4^*'  weiter  (im  Walde  den  oberen  Weg)  Afarta- 
Schnee  (1219m) ,  mit  ordentl.  Whs.  beim  TJnterhofer.  Von  hier 
hübscher  Weg  (wechselnde  Aussichten  auf  Schiern  etc.,  r.  In  der 
Schlacht  Erdpyramiden) ,  bei  der  Wegetheilung  r.,  über  (8/4  St.) 
Wolfsgruben  (1197m)  mit  kl.  See  nach  (IV4  St.)  KlobenBtein 
(1147m;  *Gasth.  Staffier  von  F.  Mayr,  Pens.  21/2-3  fl.),  dem  be- 
lebtesten und  schönstgelegenen  Ort  am  Ritten,  mit  prächtiger  *Aub- 
sieht  auf  die  Dolomiten ;  am  besten  vom  Belvedere^  1/4  St  ö. ,  1. 
vom  Wege  nach  Xenpmoo«,  das  mit  Klobenstein  fast  einen  Ort  bildet. 
Y2  St.  weiter  n.  im  Thal  des  Finsterhoßhs  die  merkwürdigen  *Erdr- 
Pyramiden^  vom  Regenwasser  ausgespülte  Pfeiler  oder  Nadeln  von 
altem  Moränenschutt,  jede  oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor 
weiterer  Zerstörung  geschützt.  Der  Weg  von  Lengmoos  nach  (^^St.) 
Mittelberg  überschreitet  die  Schlucht  auf  hölzerner  Brücke',  dann  1. 
hinan  (Weg  durch  die  Schlucht  als  gefährlich  verboten)  über  Leng- 
stein (Schweiger)  zur  Stat.  Waidbruck  (S.  241 ;  3  St.  von  Kloben- 
stein). —  Der  nächste  Weg  (für  Wagen  nicht  geeignet ,  Reitpferd 
8  fl.)  führt  von  Bozen  über  Rentsch,  Kleinstein  und  ünterinn  in 
31/2-4  St.  nach  Klobenstein  (beim  Abstieg  gleich  unterhalb  Klo- 
benstein r.  in  der  Höhe  bleiben).  Von  Klobenstein  zur  Stat. 
Atzwang  (S.  241)  oder  Steg  (S.  24l)  steiler  Reitweg  (2  St.). 

^Bittnerhorn  (2261m),  von  Oberbozen  oder  Klobenstein  MW.  in  3»|t  St. 
(F.  angenebm,  2  fl.,  A.  Lobis  vulgo  Spänglertoni  in  Klobenstein;  Pferd 
3>(2fl.).  Von  Klobenstein  wenig  steigend  sam  (2  St)  Whs.  P^nmern  (c. 
1600m;  dürftig;  bessere  Unterkunft  in  dem  kl.  Bad  8iei,  1(4  St.  ö.)  nnd  über 
die  Bittner-A,  (Erfr. ;  Henlager)  zur  Spitze,  mit  umfassender  Randsicht 
(Panorama  von  Seelos):  ö.  die  Dolomiten  vom  Peitlerkofl  bis  en  den 
Fleimser  Gebirgen,  s.  Trientiner  Alpen,  Monte  Baldo,  Brenta,  Adamello, 
Presanella,  w.  Örtler  n.  Oetzthaler  Alpen,  n.  Stubaier  a.  Zi]lerthaler  Fer- 
ner n.  Tanem  bis  zum  Großglockner.  Unterknnftshans  des  ÖTG.  wird  ge- 
baut. Abstieg  auch  über  die  Villanderer-Ä.  und  Villander»  nach  (4ija  St.) 
Klausen  (S.  240),  oder  über  Barbian  nach  (3  St.)  Waidbruck  (8.  241).  Nach 
Samthein  dntcli  das  Tanzbachthal  oder  über  die  iSomer  ÄcÄaW«,  beschwerlich. 


Samthal  (Einsp.  nach  Runkelstein  3fl.).  Unmittelbar  n.w.  von 
Bozen  mündet  das  von  der  Talfer  durchströmte  Samthal ,  ein  tie- 
fer ,  streckenweise  zu  wilder  Schlucht  sich  verengender  Einschnitt 
in  das  Porphyrgebirge.  Die  durch  das  Hochwasser  von  1891  vielfach 
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zerstörte  ThalstraBe  "wird  jetzt  umgebaut  (bis  Samtbein  472  St. ; 
sohönste  Strecke  bis  zum  Halbwegs- Wbs.,  2  St.).  Vom  Obstplatz 
n.  durch  die  Franziskanergasse  (zu  Fu£  besser  yon  der  Talferbrücke 
über  die  Wassermauer)  zur  (25  Min.)  Baumwollspinnerei  8t.  Anton 
mit  SchloB  Klebenatein ;  r.  oben  die  Kirche  8t,  Peter j  1.  der  Oe- 
seheibte  Thurm  (S.  276).  Hier  nicht  1.  über  die  Brücke  (nach  Gries ; 
am  r.  Ufer  das  Gasth.  %um  Sand  mit  gutem  Wein),  sondern  am  1. 
Talfer^Ufer  weiter,  unterhalb  des  (20  Min.)  kais.  Schlosses  *Bim- 
kelstein  (411m)  vorbei,  1237  erbaut,  1884-88  durch  den  f  Wiener 
Dombaumeister  Schmidt  restauriert,  mit  interessanten  alten  Fresken 
(an  Wochentagen  10-12  u.  4-7,  So.  10-12  U.  zugänglich;  Wirth- 
schaft).  Weiter  L  SchloB  Ried  (»Staffler's  Whs.)  auf  einem  Felsen 
am  r.  Ufer  der  Talfer,  dann  an  der  StraBe  Ortner' 8  Ocuth,  tum  Bar- 
nerhof.  Oberhalb  gleichfalls  1.  die  spärlichen  Reste  von  Schwalber^- 
stein  (FingtUefUchXoßl)  und  hoch  oben  Ruine  Bafenstein  (Samer- 
schloß ,  6ö0m),  wohin  man  vom  Sandwirth  (s.  oben)  in  1  St.  gelangt, 
mit  alter  Torggel  (Weinpresse)  vom  J.  1666 ;  r.  oben  Ruine  Langegg. 
3/4  St.  Whs.  zum  Zoll  (440m ;  2 kr.  Wegegeld);  10  Min.  weiter  über 
die  Talfer  in  den  Macknerkessel,  ein  Chaos  wilder  Felstrümmer. 
Jenseits  tritt  der  JohanniBkofel  mächtig  hervor,  ein  fast  senkrecht 
100m  h.  aufsteigender  Porphyrfels  mit  dem  alten  JohannUkirchlein, 
20  Min.  weiter  der  •AfayrwirtÄ („Halbwegs- Whs.",  2  St.  von  Bozen ; 
bis  hierhin  lohnendste  Strecke).  Beim  (8/4  St.)  Baderwirth  wieder 
aufs  1.  Ufer  zum  (20  Min.')* Oasth,  zum  Touristen  und  nach  (1 Y2  St.) 
Bamthein  (975m;  *0an8haeher  zur  Post ;  *8chweizer;  BraunvsirtK), 
in  freundlicher  Lage,  als  Sommerfrische  besucht ;  0.  die  Ruinen  Bein- 
eck und  Kranzelstein,  n.  KeUerburg, 

Lohnende  Übergänge  führen  von  Sarnthein  w.  über  das  Auenjoch 
(1908m)  und  Haßing  (S.  292)  in  6  St.,  oder  über  das  Krenijftchl  (1985m) 
und  St.  Katharina  in  der  Sehart  (S.  293)  in  7  St.  nach  Jferan  (F.  je  6  fl.). 
Von  Aberstitekl  (a,  nnten)  nach  Heran  über  den  Missmstein'Pafl  s.  S.  292. 

1  St.  oberhalb  Samthein,  bei  A^^feld  (1002m ;  Whs.)  verzweigt  sich  das 
Thal  in  r.  (ö.)  Dümholzer,  1.  (w.)  Pmter  Thal.  Im  Sümholier  Thal  liegt  8  St. 
thalanfwärts  (r.  am  Abhang  bleibt  Beinsteald ,  wo  der  Weg  vom  Latz- 
fonser  Joth  herabkommt,  s.  8.  240)  das  Dörfchen  hümholt  (1571m*,  Einkehr 
beim  Hrn.  Curat),  mit  kleinem  See  (über  das  Schaldww  Joeh  nach  Stiial- 
ders  s.  S.  239).  —  Im  Fenaer  Thal  leidl.  Fahrweg  an  dem  1.  in  einem 
Seitenthal  am  Fuß  des  Birzer  (S.  292)  gelegenen  Äbertiüekl  (1223m)  vorbei 
über  (21 12  St.)  i2a&«MMn  (1247m;  «Whs.),  mit  Blei-  u.  Silberbergwerk  des 
Hm.  Wilberforce,  nach  (^St.)  Außer-Pens  (1319m;  Whs.)  und  weiter  nach 
(1  St.)  Pens  (14d()mi  Whs.  sehr  bescheiden).  Von  hier  MW.  über  Asten 
zum  Penser  Joch  (2211m)  und  durch  das  Jau/en-Thal  nach  (6  St.)  Sierzing, 
oder  durch  das  Eggerthai  nach  (ö  St.)  MofuU  (8.  288),  wenig  lohnend  (F. 
von  Sarnthein  6  fl. ;  Joh.  Aichner  u.  Jos.  Wassermann  in  Sarnthein). 


Eggenthal.  Das  ^1^  St.  oberhalb  Bozen  ins  Eisakthai  mündende 
*Eggenthal  ist  in  seinem  untern  Theil  wildromantisch  und  sehr  be- 
suchenswerth  (Einsp.  von  Bozen  bis  zum  Wasserfall  u.  zurück  5  fl. ; 
bis  Birohabruck  7,  Welschnofen  10  fl. ;  Carrlolpost  Ton  Bozen  nach 
Birchabruck  Abends,  früh  zurück).  Von  Bozen  auf  der  Brixener 
Landstraße  nach  (Y2  St.)  Rentsch  (Lamm)  und  über  den  Eisak  und 
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die  Eisentahn  nach  (^4  St.)  Kardaun  (S.  241);  hier  r*  duioh  ein 
Thor  (2  kr.  Wegegeld)  in  die  enge  vom  Kameidbaeh  dnrohströmte 
Schlucht ;  1.  auf  steilem  FeU  die  malerische  Bnig  Kameid  (478m), 
jetzt  Besitz  des  Erzgießers  Ferd.  y.  Miller ;  unten  1.  das  Oasth.  Eg" 
genihalerHof,  r.  dier  Florkeller  (Bier).  Nach  ^2  St.  durch  einen  Tun- 
nel (yor  demselben  unter  der  Brücke  hübscher  Fall  des  Kameidbachs, 
schönster  Punkt  des  Thals) ;  Y4  St.  weiter  noch  ein  kl.  Tunnel.  Das 
Thal  wird  breiter ;  r.  die  Badenmühle  (S.  275) :  1.  oben  an  den  Berg- 
wanden mehrfach  Erdpyramiden  (S.  276).  2  St.  (81/2  St.  yon  Bozen) 
Birehabmek  (869m;  *Lamm,  einf.),  in  schöner  Lage,  mit  piieh- 
tigem  Blick  auf  r.  Latemar,  1.  Rothwand  und  Rosengaiten.  Das  Thal 

yerzweigt  sich :  L  Welsehnofener  Thal^  r.  TJhUr-EggenthaL 

In  letzterm  führt  ein  Fahrweg  durch  die  weit  Börstreuten  HSoser  von 
Unttr-Eggtmthal^  zuletst  steil  hinan  zur  (li|s  St.)  ohem  Kirche  (1371]n). 
Von  hier  zur  02  St.)  Reiterjoeh-A.  (i998m),  mit  Besten  alter  Schanzen, 
zwischen  1.  Rßiterjoeh  (Cima  della  Valtorda^  27ö3m)  und  r.  Zimgenberg 
(Pala  di  Stmta^  2488m ;  in  i^\t  St.  zu  ersteigen,  prächtige  Aussieht)  \  dann 
entweder  r.  durch  Val  di  Stata  hinab  nach  (2V2  St.)  Tesero  (8.  Sil)  \  oder 
1.  hinan  zum  OI2  St.)  Satteljoch  (2i37m),  zwischen  Beiterjoch  und  Mte, 
ÄgnellOy  hinab  durchs  Gardeno-ThtU  nach  iV\s  St.)  Predtueo  (S.  341).  ~  Yon 
der  Kirche  in  Unter-Eggen thal  zum  Untern  Karenee  (s.  unten),  schöner 
Waldweg  am  Fuß  des  Latemar  entlang  in  Vit  St.  (WH.  der  AVS.  Bozen). 

2  St.  s.w.  Yon  Birchabruck  auf  dem  Plateau  zwischen  Eggen-  u.  Etsch- 
thal  liegt  Dentadmofen  (ISölm;  Adler,  RSfil  u.  a.),  ansehnlicher  Ort  in  hüb- 
scher Lage  Cauch  von  Stat.  Bransoll,  S.  30Ö,  über  Ledert  und  durch  das  Bran- 
tent?ial  in  SM«  St.  zu  erreichen).  Sehr  lohnende  Wanderung  von  hier  nach 
(1*{4  St.)  Jreifienitein  (lölOm),  hoch  und  schön  gelegenes  Kloster  mit 
Wallfahrtskirche  und  *Whs.,  weiter  über  das  Plateau  mit  herrlichen 
Blicken  auf  das  Etschland  nach  (lijs  St.)  Aldein  (122im  (  «Whs.)  und 
zur  (lijs  St.)  Stat.  Auer  (S.  806).  —  Das  «Weißhorn  (23i2m;,  ein  vor- 
züglicher Aussichtspunkt,  ist  von  Weißenstein  in  2i|s,  von  Deutschnofen  in 
3,  von  Aldein  in  Si]«  St.  leicht  zu  ersteigen  (F.  angenehm).  Abstieg  B.  zum 
Ol«  St.)  Joch  Grimm  (205Qm;  *Oeuth.),  zwischen  Weißhom  nnd  Schwan- 
hom,  dann  entweder  w.  über  die  Orünm-A»  und  Badein  (^Gasth.  Zirmer- 
hof,  Pens.  2  fl.)  nach  (2  St.)  Fontana  Fredda  (S.  341),  oder  ö.  (Fahrweg) 
über  die  Lapoee-A,  nach  (2i|sSt.)  Cavaleee  (8. 841).  —  Das  Schwanhem  (CVma 
di  Bocea,  2440m),  vom  Joch  Grimm  V\4  St.  (von  Cavalese  über  die  Lavaee- 
A,  4  St. ;  vgl.  S.  841),  bietet  eine  noch  um^fassendere  Bundsicht. 

Ö.  führt  yon  Birchabruck  eine  Fahrstraße  (kürzer  der  alte  Weg, 
nach  26  Min.  1.  über  die  Brücke)  am  Welsehnofener  Bach  hinan  nach 
(ly*  St.)  WeUdmofen  (1184m;  *Rößl;  KronCy  wird  gelobt),  den 
yjWälschen  Auen'',  im  Fassa  Nova  Italiana  genannt,  in  schöner  freier 
Lage ;  r.  die  zackige  Kette  des  Latemar,  1.  der  mächtige  Rosengarten 
(bester  Überblick  von  der  Zischgl-A, ;  MW.  in  II/2  St.).  Von  hier 
über  den  Garessa-PaB  nach  Vigoi^^St.  (F.  3fl.,  un- 
nöthig ;  Joh.  Kaufmann ,  Ant.  Dejori  in  Welschnofen).  Der  Saum- 
weg (Straße  projektiert)  führt  allmählich  steigend  an  einzelnen  Hö- 
fen vorbei  und  tritt  dann  in  den  Wald ;  bei  der  (8/4  St.)  Säge  MW. 
r.  über  den  Bach  zum  (8/4  St.)  *üntem  Karer^See  (16 10m),  mitten 
im  Walde  am  Fuß  des  Latemar  sehr  malerisch  gelegen  (für  von  oben 
Kommende  ohne  F.  leicht  zu  verfehlen);  dann  im  PuckeHn-Thal 
hinan  zum  (8/4  St.)  Whs.  Alpenrose  auf  der  Costalunga-Alp  und  zum 
(V4  St.)  CareMa-,  Costalunga  oder  Karer>Paß  (1758m),  zwischen 
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r.  Latemar  (2741m),  1.  Boihtoand  (2800in);  gegenüber  die  Fleim- 
nei  und  Fassaner  Dolomiten,  fem  im  W.  die  Ortler-  n.  Oetzthaler 
Alpen.  Hinab  entweder  r.  am  Costälunga-Bach  nach  (1 V4  St.)  Moena 
(S.  341) ;  oder  1.  nach  Vallonga  nnd  (11/2  St.)  Vigo  (S.  342). 

D&8  n.  Parallelthal  dea  Eggenthals  ist  das  Tierser  Thal,  das  bei  Blnmau 
(3.  241)  Ins  Bisak-Thal  mündet  und  ö.  zum  Rosengarten  hinansteigt.  Fahr- 
weg am  BreMxKh  aufwärts  bis  2nm  (IIJ4  St.)  Whi.  tum  Zoll,  dann  1.  hinan 
Bum  (ii|4  St.)  Dorf  Tiers  (979m  ^  *Bo»e,  Krone).  Von  hier  znm  Oostalunga- 
"  Paß  über  den  Nigger,  MW.  in  4»|«  St.  \  nach  Welschnofen  über  die  Wolfs- 
jrrw»«,  MW.  in  2»|«  St.  —  Von  Tier3  nach  Campitello  über  das 
Tierser  Alpl,  6if«-7  St.,  lohne  Ad  und  nicht  schwierig  (für  weniger 
Geübte  Führer  rathsam,  3Ms  fl*)  ^loii  Villgrattner  volgo  LöwmUoii^  Joh. 
Yillgrattner  v.  T$choU^  Joh.  ViügraUner  II.  v.  L(fteenhan$lf  Joh.  Damian  vnlgo 
Meßnevhan$l ,  Alois  RiUsehij/^r  in  Tiers).  Anf  leidl.  Wege  an  der  St.  Cyprians- 
kapelU  nnd  dem  (1  St.)  einf.  Weißlahnbad  (ii30m)  vorbei  im  Tscham^thal 
hinan  snm  (l^j«  St.)  Rechten  Leger  oder  der  Oehtenalpe  (Unterkunft)  an  der 
Mündung  des  wilden  BlettehenihaU  (S.  283),  mit  herrlichem  Blick  auf  die 
Rosengartengruppe,  und  in  den  (sj«  St.)  großartigen  Kessel  des  Bärenlochs, 
mit  Wegtafel  des  ÖTC.  Kun  1.  durch  den  Älplgraben  über  die  Stiege,  eine 
treppenförmig  gestufte  Felswand,  auf  neu  hergestelltem  Wege  zum  (1  St.) 
Tierser  Alpl  (2455m),  zwischen  1.  Boßzähnen,  r.  Molignon  (1.  auf  den 
Schkrn,  s.S. 283);  hinab  durchs  Duronthal  nach  (2i(2-3St.)  Campitello  (S.d42). 

Über  die  Rosengartenkette  nach  dem  Fassathal  mehrere 
Übergänge,  am  leichtesten  der  Grasleitenpaß  (9-10  St.  von  Tiers  bis 
Vigo,  F.  4  fl.).  Vom  (3»|4  St.)  Bärenloch  MW.  r.  durch  das  wilde  Oras- 
MtetUhal  zur  (Sf4  St.)  Ghraaleitenhütte  der  AVS.  Leipzig  (2165m ;  Sommer- 
Wirthseh.),  in  prächtiger  Lage;  von  hier  auf  neuem  Wege  in  den  (20  Min.) 
großartigen  „Kessel'*  der  Grasleiten  nnd  über  ein  sanft  geneigtes  Schneefeld 
zum  (>|4-1  St.)  Oraeleitenpaß  (c.  2600m),  zwischen  1.  Kesselkogl  (30C^m), 
r.  Kleinem  VeUbonkogl  (2770m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  entweder  r. 
in  das  großtkrtige  Vajolet- Thal,  zu  den(i>|tSt.)  Oardeeia-  oder  Sojal-Hütten 
und  hinaus  nach  (lif4  St.)  Ferra  (S.  342) ;  oder  vom  Grasleitenpaß  s.o.  um 
den  KesaeUcogl  herum  zum  Lausapaß,  zwischen  Kesselkogl  und  Sealierett- 
epitze  (2884m),  hinab  Ins  Antermojathal  zum  Antermoja-See  (S.  342),  dann 
1.  über  den  Donnapa fi  ins  Duronthal  und.  nach  Campitello  (von  Tiers  11  St., 
F.  5  fl.).  —  Keeaelkogl  (3002m),  höchster  Gipfel  der  Rosengarten-Grupj^te, 
von  der  Grasleitenhütte  durch  ein  Schneecouloir  zwischen  Antermoja- 
und  Kesselkogl  in  3  St.,  vom  Antermoja-See (S.  342)  in  2^|2-3St.  (F.  von  Tiers, 
Vigo  oder  Campitello  6  fl.;  beschwerlich;  erste  Ersteigung  1874  durch 
CG.  Tucker).  ~ Äntermojakogl {Q^^dm),  Molignon in.w.  Gipfel  2786m,  mlttl. 
Gipfel  2827m),  Orofier  Valboniogl  (2331m),  Lausa  (2802m)  und  Scalierettspitze 
C2^m)  sind  gleichfalls  von  der  Grasleitenhütte  zu  ersteigen  (je  3-3i|2  St.). 
Bosengartmspitze  (2998m,  s.  unten).  —  Auf  den  ^Schiern  s.  S.  283. 

Von  der  Grasleitenhütte  nach  Gröden  nächster  Weg (ö^fg  St. 
bis  St.  Ulrich ,  MW.,  aber  F.  rathsam)  über  den  Kolignonpaß  (c  2500m), 
zwischen  Molignon  u.  Grasleitenspitze,  dann  über  die  Meierhofener  Weiden 
zum  MahlkneehtJoch  (ß.  283)  und  über  die  Seiser-A.  nach  8t.  Ulrich  (S.^2Sßf). 
—  Nach  Campitello  (S.  342)  nächster  Weg  von  der  Grasleitenhütte 
gleichfalls  über  Molignonpaß,  Mahlknecht-Joch  und  Duronthal  (4-4i|2  St.). 

Von  Tiers  nach  vigo  über  den  Vajoletpaß  (7ija8t.,  F.  5  fl.), 
mühsam.  Bei  der  Kapelle  St,  Cpprian,  ija  St.  von  Tiers  (s.  oben),  r.  ab, 
am  r.  Ufer  des  Purgametschbaehs  durch  Wald  hinan  zu  den  Traunwiesen 
und  zur  (U\i  St.)  Falxegger  Schwaige;  von  hier  über  Rasen  und  Geröll 
steil  und  beschwerlich  zum  (2i|s  St.)  Yajoletpafi  (2484m),  zwischen  TetSiomin- 
spitzen  und  Drei  Thürmen  von  Vajolet  (282lm),  mit  prachtvoller  Aussicht ; 
steil. hinab  zu  den  (li|s  St.)  Gardeeia-HUften  und  nach  (III4  St.)  Ferra. 

Über  den  Santnerpaß,  10  St,  von  Tiers  bis  Vigo,  schwierig, 
nur  für  geübte  Kletterer.  Von  der  (2  St.)  Falzegger  Schwaige  (s.  oben)  südl., 
erst  durch  Wald,  dann  über  steinige  Grashalden  zur  Rosengartenmmd  und 
an  dieser  äußerst  steil  und  mühsam  hinan  zum  Oartl,  dem  von  Bozen 
sichtbaren  Schneefleck,  und  1.  zum  (4if2-5  St.)  Santnerpafi  (c.  2700m),  n. 
von  der  Rosengartenspitze  (s.  unten).    Sehr  steil  hinab  zu  den  (2  St.)  0ar' 
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deeia-BüUen  imd  nach  (li|4  8t.)  Petra.  —  Die  Bosengartenspitse  (Catenaecio, 
2d98m)  ist  vom  Gartl  in  1-1' 1«  St.  zu  enteigeB  (Ton  der  OrMleitenhfitte  über 
die  w.  FelBhange  des  Vajoletthals  in  5  St.  tscliwierig,  nur  für  schwindel- 
freie Kletterer  j  F.  9  fl.,  mit  Abstieg  nach  Vigo  oder  Gampitello  10  fl.). 

Weiter  s.  führen  noch  das  unschwierige  Tsehetgerjoeh  {Fcrcm  di  Davaiy 
3ö50m)f  •.  von  der  Bosengartenspitse,  der  Coronellepafi  (2760m),  n.  von  den 
Goronelle,  und  das  Vikßohnjoch  (Foreella  di  Veui,  260Bm),  zwischen  Ck>ronelle 
und  Bothwand  (S.  342),  in  7  St.  von  Welschnofen  oder  Tiers  nach  Vigd. 


Orddner  Thal.  Seiser  Alp.  Schiern  (vgl.  Karte  S.  340).  Das 
6  St.  lange  Orddner  Tlial  (rom.  Oherdeina ,  ital.  Oardena)  ist  ein 
enges  Tom  CfrÖdner  Bach  dniohstiömtes  Thal,  nnten  hellgrüne  Mat- 
ten, oben  dunkler  Fichten-  und  Ziibenwald,  an  den  n.  Abhängen 
zahlreiche  sanbeie  Häuser,  o.  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomit- 
berge. -  Thalsprache  ist  bis  St.  Ulrich  deutsch,  sonst  ladinisch  (ygl. 
S.  358).  Die  Straße  (bis  St.  Ulrich  13km ;  Post  vom  Bahnhof  Im 
Sommer  tägl.  Abends  5.20  in  3^4  St.,  Gesellschaftswagen  Nm.  1.15 
für  1  fl.  15  kr. ;  Elnsp.  31/2,  Zweisp.  6  fl.)  führt  von  Waidbruek 
(S.  241)  1.  ansteigend  in  das  enge  Thal ;  n.  auf  der  Hohe  Lajen 
mit  dem  Vogelweidhof  (llßm),  angeblich  Heimat  Walters  von  der 
Vogelweide  (vgl.  S.273;  1kl.  St.  von  Waidbruek,  hübscher  Spazier- 
gang). Vor  dem  (2  St.)  Brauhaus  8U  Peter  (940m)  wird  der  Lang- 
kofl  sichtbar ;  weiter  ubeiPontivea,  an  der  r.  sich  öffnenden  Schlucht 
des  Pufier  Bachs  vorbei,  über  der  hoch  oben  das  Dorf  PufeU,  nach 

IV4  St.  St,  TJlrich  (1236m),  grödnerisch  ürtischei  CRößl  oder 
Post ;  *  Adler ;  *  Mondschein ;  Wohnungen  im  MarUnheim ;  Bier  im 
Enget),  Hauptort  des  Thals  (1320  Einw.),  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Die  1793-96  erb.  Kirche  ist  schön  dekoriert ;  in  der  Sakristei 
eine  *Madonna  in  Marmor  yon  Andrea  Colli,  einem  Schüler  Canova's 
(dem  Meßner  20  kr.).  In  der  prächtig  restaurierten  8U  Antons- 
kapeUe  ein  schönes  Altarbild  von  Deschwanden.  —  An  2500  Per- 
sonen beschäftigen  sich  im  GrÖdner  Thal  mit  Holzschnitzerei 
(Ghristnsbilder,  Spielsachen  etc.)«  Großes  Lager  von  Holzschnitz- 
waaren  bei  Purger  in  der  Nähe  der  Kirche.  —  AVS.  Gröden. 

Adsflüob  (Frans  Fistil,  Etutach  DapunL  Bapt.  Vinatter  u.  a.,  Führer). 
MW.  5.  nach  ^\a  St.)  St.  Jakob  (1667mj,  mit  alter  Kirche  und  großartiger 
Ansicht  des  Langkofls  (über  St.  Jakob  nach  St.  Ghristina  V\4  St.,  weit 
lohnender  als  der  Thalweg):  von  hier  auf  den  PSüchherg  O^oGßm),  mit 
lohnender  Aussicht,  MW.  in  2i|4St.;  zur  Regenshurger  HiitU  im  Tgemtle*- 
thal  (S.  281)  schöner  Weg  in  2i|8  St.  —  N.ö.  MW.  über  Oberwinkel  und  den 
(2i|9  St.)  Sattel  Kuia  (2i81m)  auf  die  «Aschgier  Alpe,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht von  der  (1  St.)  Schneide  Becida  (262lm) }  bester  Standpunkt  ober- 
halb des  Kreuxea.  Von  Secäda  MW.  Ö.  am  Kamm  entlang  zur  01s  St.) 
Panateharte  (nach  Villnöß  s.  S.  240,  281)  und  an  dem  vom  Fermedathurm 
abgestürzten  Felsen  PiSra  Longia  (2318m)  vorbei  zur  (1  St.)  Regentburger 
Bütte  (S.  281).  —  «Außer- Baaohbtz  C2388m),  mit  prächtiger  Aussicht, 
3-8Hs  81  (F.  2i|sfl.);  entweder  vom  EirchenplatE  auf  direktem,  aber  sehr 
steilem  Wege  (markiert)  in  3  St.;  oder  besser  MW.  vom  Kirchenplata 
über  die  Brücke  n.,  nach  5  Min.  r.  ab,  an  den  Häusern  von  Oberwinkel 
vorbei  durch  Wald  zur  C2Ms  St.)  SältnerhiltU,  dann  w.  hinan  zur  (*\i  St.) 
fftittgenkreugkapelle  (22(X)m)  und  zum  (ijs  St.)  Gipfel.  —  «Puflatsch 
(2176m),  8  St.  (F.  2i|8  fl.,  mit  Abstieg  nach  Kastelruth  1  fl.  40  kr.,  entbehr- 
lich), üher  Pi^fels  auf  dem  Sehnürliteiff  zum  Kreuz  C2146m),  dann  am  Grat 
entlang  zur  Spitze ;  zurück  über  die  Hei fibäck- Schwaige  (s.  unten ;  Abstieg 


vonBofsen.  ST.  CHRISTINA.  VI.  B.  51.   2S\ 

über  die  Seiser  Alp  nach  Eastelmth  oder  BAtzes  auf  schlechtem  gepflaster- 
tem Wege  wenig  angenehm ,  s.  S.  283).  —  Schiern  (2ö65m) ,  MW.  von  St. 
Ulrich  über  PufeU,  die  Beiß>äek-Bekwaiff€  u.  Tschapit-A.  in  6  St.  (F.  4  fl.), 
nicht  schwierig.  —  Von  St.  Ulrich  nach  Villnöß  über  die  FlHzscharte  oder 
die  Brogks-A.  s.  S.  240;  nach  KastOrvth  (S.  282)  MW.  über  Bunggaditteh 
und  au  Michael  in  2i|2  St.  —  Einspänner  von  St.  Ulrich  nach  St.  Ghristina 
l^ts,  Zweisp.  3,  nach  Wolkenstein  3  n.  5  fl. 

1  St.St.Cliristiiia,grödn.D2a-ita  (1428m ;  ♦Dowe«- W<rtA,  am  ö. 
Ende  des  ^2  ^^^*  l&iigen  Doifs).  L.  oben  die  Kirche,  r.  der  mächtige 
Langkofl,  weiter  die  Fischburg  (1492m),  jetzt  Armenhaus. 

Von  den  Bergwiesen  n.  über  St.  Ghristina  guter  Überblick  der  groß- 
■artigen-  Umgebung:  n.  Baschötz ,  Aschgier  Alpe  (Seceda),  Geislerpsitzen, 
ö.  Col  dalla  Pieres,  Bothspitzen,  8.Ö.  Meisulesgruppe,  s.  Langkofl,  Platt- 
kofl,  s.w.  Puflatsch,  weiter  zurück  Rosengarten  und  Schiern. 

Bbbgtouben  (Führer  /.  Pescosta.  J.  A.  Rifeuer,  AI.  Stußesser  in  Wol- 
kenstein). Langkofl  {Sass  Long,  3178m),  von  St.  Ghristina  in  8-13  St. 
(Übernachten  in  der  8altnerhütte%  schwierig,  die  obere  Schneerinne  durch 
Stednfäile  gefährlich  (nur  für  geübte  Kletterer  mit  gutem  Führer,  14  fl., 
bei  zweifelhaftem  Wetter  2  Führer  nöthig).  Noch  schwieriger  sind  die 
aüdlichen  Oipfel  der  Langkoflgruppe :  QrohmanMpitte  (3110m)  über  die 
Westwand  oder  die  hintere  Scharte  zu  ersteigen),  Zahnkoß  (2995m)jjPMn<a 
de  Pian  de  Saß  und  namentlich  Fünffing&rspiUe  (2997m).  —  Plattkofl  (2960m), 
6  St.  m.  F.  (4  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gampitello  5  fl.),  beschwerlich ^  durch 
den  Christiner  Wald  eor  Zallmger-A.  C2040m)  Erfr.)  und  dem  (ß^z  St.) 
FasMhJoeh  (S.  842),  dann  1.  über  das  schräge  Felsplateau  zum  (^^i  St.) 
Oipfel.  ^  Qeiglerapitzen,  höchste  Spitze  Seus  Pigais  (9027m),  4i|s-5  St.  (F. 
6  fl.),  anstrengend,  aber  für  (Geübte  nicht  sehr  schwierig  ^  von  St.  Christina 
MW.  durch  das  TuhUlu-  Thal  zur  (lij«  St.)  Begen$hurger  Hütte  der  AVS. 
Begensburg  (2040m),  in  prächtiger  Lage,  dann  über  die  geröllbedeckte 
Mittagecharle  (2613m)  und  steile  brüchige  Wände  (Wegbauten  der  AVS. 
Begensburg,  Drahtseile)  zur  0  St.)  Spitze.  Weit  schwieriger  sind  die 
Ottbel  {Furchetta^  3027m  ;  F.  8  fl.)  und  der  1887  von  Prof.  Schulz  u.  a.  zuerst 
erstiegene  Fermedathurm  (2867m  \  F.  14  fl.).  Coli  dalla  PiSre*  (2760m),  von 
der  Regensburger  Hütte  über  die  Stevia-A.  (2262-2651m)  in  2»|«  St.,  sehr 
lohnend  (auch  von  Wolkenstein  durch  das  Langethal  in  3i|s  St.).  —  Über 
die  Mittagseharte  (s.  oben)  nach  Villnöfi,  4i|2  St.  von  der  Begensb.  Hütte  bis 
St.  Peter  (S.  240),  Abstieg  mühsam;  besser  über  die  Aschgier- A.  und  die 
Panatcharte  (2449m)  zur  Brogles-A.  (S.  240;  MW.,  Abstieg  gleichfalls  be- 
schwerlich). Kach  Campill  (S.  360)  über  die  Furcella  de  la  Roa  (2685m), 
zwischen  Geisler-  und  Puzspitzen,  ö»!«  St.,  MW.,  F.  5  fl. ;  steiler  Geröll- 
abstieg. —  Zur  Ladiniahütte  (S.  361)  über  die  FurceUa  de  Forcies  de  Sielles 
(2514m)  n.  vom  Coli  dalla  Pieres,  4  St.  m.  F.,  lohnend.  —  Nach  Gampitello 
über  das  Fasiajoeh,  MW.  von  St.  Ghristina  in  5  St.,  s.  8.  842. 

Der  Fahrweg  überschreitet  den  Tsckislea -Bach  und  steigt  über 

einen  Hügelrüoken  mit  schöner  Aussicht  nach  (3/4  St.)  St.  Maria 

in  Wolkenstein,  grödn.  SSlva  (1563m;  *Hir8chenwirth  od.  Post ^  vor 

der  Kirche);  1.  an  der  Mündung  des  I/anfifentÄais  Ruine  Woücenstein, 

Geburtsort  des  Minnesängers  Oswald  von  Wolkenstein  (S.  282). 

ITach  Gorvara  über  das  Orödner  Jöchl,  4  St..  lohnend  (F. 
2i|2fl.,  unnöthig,  Pferd  Sfl.).  Fahrweg  bis  ^js  St.)  Plan  (16i3m;  Lamm), 
dann  MW.  1.  hinan,  anfangs  steil  durch  Wald,  später  in  allmählicher 
Steigung  über  die  Matten  der  Ferrara-A.  (r.  die  mächtigen  Wände  der 
ßella)  zum  {Pk  St.)  Grödner  oder  Corvara-Jöchl  (2137m) ;  hinab  nach  (l^lz  St.) 
Colfoseo  (S.  861)  und  (»ja  St.)  Corvara  (S.  361).  Von  hier  nach  St.  Cassian 
(S.  360)  2  St.  (vor  Stern  r.  hinab,  am  Corvarabach  entlang  *,  oberhalb  seiner 
Mündung  in   den  Soröbach  hinüber  und  am  1.  Ufer  des  letztern  thalauf). 

l^ach  Gampitello  über  das  Sella-Joch,  3i|s  St. ,  sehr  loh- 
nend (MW.,  F.  incl,  Bodella  B^2  fl.,  unnöthig).  Saumweg  von  Plan  (s.  oben) 
r.  hinan  zum  (2  St.)  Bella-Joch  (2218m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Mar- 
molada,  1.  Sella  (Metsules),  r.  Langkofl,  Fünffingerspitze,  Qrohmannspitze 
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(schöner  noch  von  *0ol  di  Bodella,  2488m.  vom  Sella-Joch  s.w.  in  Sf«  St. 
leicht  zu  erreichen).  Von  der  Paßhöhe  1.  auf  stark  betretenem  Wege  (r.  der 
sanft  ansteigende  Weg  znr  Rodella)  in  dem  Wiesenthal  abwärts,  dann  entwe- 
der r.  nach  (li|s  St.)  CampiteUo  (S.  3^),  oder  1.  nach  (l^U  St.)  Canazei  (S.343). 
—  Von  der  Bodella  direkt  nach  Campitello   steiler  Abstieg,  F.  rathsam. 

Bo6-Spitze  (3i52m),  von  Wolkenstein  über  das  Sella-Joch  and  VcH  della 
Stries  in  7-8  St.  (F.  7  fl.),  für  Geübte  unschwievig  und  höchst  lohnend  fAb- 
stieg  event.  nach  Campitello,  S.  342,  Arabba,  S.  343,  oder  Golfosco,  S.  861). 

Durch  das  Langethal  zur  Ladiniahfitte,  8  St.,  lohnend.  Guter 
Weg  am  Schießstande  und  der  Sylvesterkapelle  vorbei  (1  oben  an  den 
Steviawänden  Büine  Wolkenstein,  s.  oben)  zum  (1  St.)  Pra  da  Bi  (1806m), 
dann  MW.  1.  hinan  zur  I\te-A.  mit  der  (2  St.)  Ladiniahiltte  (S.  361);  zurück 
über  das  CretpHna-Joch  u.  die  Kidul-A.  nach  (3  St.)  Wolkenstein  (vgl.  8.861). 

Die  SeiBor  Alpe  ist  eine  grasreiche  wellenförmige  Hochebene, 
die  zwischen  dem  Elsak-Thal  w.,  Ghrödner  Thal  n.,  Schiern  und 
Roßzähnen  s.  nnd  Lang-  und  Plattkofl  o.  4  St.  lang,  3  St.  breit 
sich  hinzieht.  Die  Alp,  mit  über  70  Sennhütten  (Schwaigen)  nnd 
365  Henstadeln,  ist  größtentheils  Eigenthnm  der  Gemeinde  Kastei- 
mth.  Das  Platean  ist  an  den  Rändern  fn.w.  Pnflatsch  2176m, 
Pitzberg  2i09m,  s.  Mahlknecht-Joch  22i2m)  erheblich  höher  als 
in  der  Mitte  (1800m) ;  Wegweiser  namentlioh  Tor  der  Heuernte  rath- 
sam (von  Kastelruth  über  das  Mahlkneohtjoch  nach  Campitello  4  fl. , 
auf  den  Schiern  3  fl.,  mit  Abstieg  nach  Campitello  5  fl.  50  kr.). 

Ausgangspunkte  sind  die  Stationen  Waidbruckj  Kaatelruih  oder 
Atzwang.  — Von  Waidbruck  (S.  241 ;  Post  bis  Kastelruth  im 
Sommer  2mal  tägl.  in  21/4,  abwärts  11/4  St.)  neue  Straße,  an  der  ö. 
Berglehne  des  Eisakthals  allmählich  steigend  am  Zoll-  u.  Qaath. 
(Straßenzoll  2  kr.)  vorbei,  unterhalb  Tiaem  durch  einen  90m  1.  Tun- 
nel, dann  in  Windungen  durch  Wald  (nach  Seis  direkte  Straße  an 
der  Spitze  der  großen  Kehre  vor  Kastelruth  r.  ab)  nach  (21/2  St.) 
Kastelmth  (1035m ;  *Lamm;  Bbßt)^  besuchter  Sommerfrisohort 
(3096  E.)  in  freier  aussichtreicher  Lage  (AVS.  j  Mineralien  etc.  bei 
AI.  Oberhaidacher).  Die  Straße  fuhrt  weiter  nach  (8/4  St.)  SeiB 
(1002m;  *8eiser  Hof,  mit  schöner  Aussicht,  Pens.  21/2-3  fl.;  ^JJn- 
terer  Wirth")  ,  in  schöner  Lage  gegenüber  dem  mächtig  aufragenden 
Schiern  (am  Abhang  der  Hauemteiner  Wald  mit  den  Ruinen  Sal^ 
egg  und  Hiauenstetn,  einst  Sitz  des  Minnesängers  Oswald  von  Wol- 
kenstein, an  den  eine  1890  errichtete  Denktafel  erinnert);  dannl. 
hinan  zum  (3/4  St)  Bad  Batzes  (1205m;  •Oasth.,  M.  1  fl.  10,  Ab. 
90  kr.,  Pens.  m.  Z.  yon  21/2-3  fl.  ab),  in  wilder  Waldschlucht  am 
Frotachbaeh,  mit  Schwefel-  und  eisenhaltiger  Quelle.  Yon  hier  auf 
den  Schiern  s.  unten;  auf  dem  Prosliner  Steig  zur  Seiser  Alp, 
2  St.  bis  zur  Tachapit-A.,  3  St.  bis  zum  Mahlkneoht  (s.  unten). 

Von  der  HS.  Kastblrüth  (8.  241)  geht  man  auf  der  gedeckten  Tergöltr 
Brücke  über  den  Eisak,  dann  auf  steilem  gepflastertem  Saum  weg  nach 
(2  St.)  Kastelruth.  —  Von  Atzwang  (S.  241)  Saumweg,  anfangs  iteil  (nach 
3|4  St.  1.  ab,  r.  geht'8  nach  Völs,  s.  unten),  zur  (1»(2  St.)  Kirche  St.  Konstantin 
(Gasth.)  und  über  Stratser  (einf.  Whs.)  nach  (1»|4  St.)  Seis  (wer  nach  Batzea 
will,  braucht  nicht  über  Seia  zu  gehen,  sondern  wendet  sich  20  Hin.  vor- 
her diesseit  des  Bachs  beim  Handweiser  r.  ab  durch  den  Hauensteiner 
Wald  hinan,  von  St.  Konstantin  bis  znm  Bad  IV4  St.;  mitten  in  der 
Waldeseinsamkeit  ein  kleiner  See). 
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Von  Kastelrutli  anf  die  Seiser  Alpe  (2  St.)  schlechter,  zum  Theil 
gepflasterter  Karrenweg.  Am  Anfang  der  Alp  eine  Hütte  (Selas),  wo 
Erfr. ;  r.  auf  der  (1/2  St.)  Tschapit-A.  (1874m)  am  Fuß  des  Schiern 
ünterknnftshütte  (5  Z.) ;  von  hier  auf  den  Schiern  21/2  St.  — -  Auf 
dem  Plateau  hübsche  Aussicht:  s.  Schiern,  Roßzähne,  s.o.  Lang- 
und  Pla^ofl ;  umfassender  vom  (1  St.)  *Piiflat8ch  (2176m) :  n.  tief 
unten  das  Grodner  Thal,  w.  Ritten  mit Rittnerhom,  Ortler,  n.  Ziller- 
thaler  Femer,  5.  Dolomiten  von  Enneberg  u.  Fassa  (Abstieg  nach 
St.  Ulrich  in  Groden  s.  S.  280).  — Nun  stets  in  s.o.  Richtung  all- 
mählich ansteigend  um  den  n.ö.  Ausläufer  der  Rqßzähne  herum 
zur  (2  St.)  MahUenecht-A.  (2049m;  gute  Unterkunft,  Betten)  und 
dem  (V2  St.)  Mahlknecht-Joch  (^Auf  der  Schneid,  2189m),  mit 
Aussicht  auf  die  Fassanef  Dolomiten ,  Marmolada  etc. ;  hinab  zur 
SorieiO'A,  und  durchs  Dwronthal  nach  (2  St.)  Campitello  (S.  342), 
oder  (Wegbau  der  AVS.  Leipzig)  über  die  Meierhofener  Weiden  und 
den  Molignon-Pafi  zur  (2V2-3  St.)  Qrasleitenhütte  (S.  279). 

An  die  Seiser  Alpe  grenzt  s.w.  der  gewaltige  Dolomitstock  des 
*Schlem  (2ö65m),  der  von  Eastelruth,  Seis,  Ratzes,  Völs,  Campi- 
tello und  Tiers  bestiegen  werden  kann.  Bester  Anstieg  von  Bad 
Ratzes  (s.  oben;  F.  2V2-3  A-?  entbehrlich;  Jac.  Fill  v.  Larmjockl, 
Paul  Scherer  in  Ratzes,  Jos.  Schmuck  v.  Tokele  in  Seis,  R.  Leitner, 
P.  Scherer,  A.  Gostner,  A.  Earber  in  Kastelruth),  auf  dem  vom 
ÖTG.  erbauten  Tounst€fMtetye  (Reitsteig,  nach  Y2St.  bei  der  Marmor- 
tafel nicht  1.  sondern  geradeaus)  durch  die  Schlucht  des  Frötschbaehs 
an  der  Eisenquelle  vorbei  zum  (3  St.)  Schlemplateau  und  dem 
(V2St.)  Sehlernhaus  der  AVS.  Bozen  (2454m ;  •  Sommer -Wirthsch., 
Bett  Ifl.),  V2St.  unterhalb  des  aus  Felstrümmem  aufgethürmten 
Gipfels  (höchster  Gipfel  Ali-Sehlem  oder  Pets,  256Öm;  n.w.  der 
Felsthurm  des  Jungen  Schiern^  2390m ;  n.  der  Burgstaü,  2Ö17m,  mit 
den  Felszacken  der  Euringerspitze  und  Santnerspitze,  2322m). 

Von  Atzwang  (besserer  Weg  von  Steg  ans)  nächster  Weg  über  das 
schön  gelegene  Dorf  (l»/«  St.)  Völs  (934to;  *  Weißes  Krew;  *Wenzeru>irlh; 
Führer  Chr,  Bafiler,  Franz  Baumgartner^  Frans  Flötteher)  zum  (2i|  j  St.)  Ein- 
gang der  Völser  Schlucht  (Peter/rag),  dann  (rothe  WH.,  doch  F.  anfangs 
angenehm)  über  den  Bach  zur  Untti-n  und  (2  St.)  Obern  Schlem-A.  (un- 
weit die  Kapelle  St.  Cauian^  2338m)  und  fast  eben  zum  (^js  St.)  Schiern- 
haus. "  Von  Tiers  durch  das  Tschaminthal  (S.  279)  verschiedene  Anstiege 
auf  den  Schiern :  durch  die  JBärmfalle,  das  Jungbrumtenihal  (vom  AV.  durch 
Lettern  sugfinglich  gemacht,  aber  nicht  immer  passirbar),  das  BletseJienth€tl 
(alle  c.  5i(s  St.  bis  zum  Schlemhaus,  nur  für  Geübte  m.  F.,  S-S^fs  ü.)*  Be- 

Siemer  geht  man  vom  (S^U  St.)  Bärenloeh  (S.  279)  über  die  „Stiege"  zum 
St.)  Tier  »er  Alpl  (S.  279),  das  auch  von  Campitello  durch  das  Duron  thal 
den  Zugang  zum  Schiern  bildet  \  dann  1.  hinan  an  der  RothercUpiUe  (2695m) 
entlang  über  den  Schlemrücken  zum  (8  St.)  Schlemhaus  (als  Abstieg  nach 
Campitello  dem  Wege  über  das  Mahlknechlgoch  vorzuziehen).  —  Vom  Gipfel 
großartige  ^Rundschau  (Panorama  von  Siegl) :  im  W.  tief  unten  das  Etsch- 
thal  mit  dem  langen  :Hendelrücken,  darüber  die  Ortlergruppe,  dann  r.  Oetz- 
thaler,  Stubaier,  ZiDerthaler,  Bieser  Femer,  Tauem  (Venediger) ;  n.ö.  die 
weite  Seiser  Alpe,  über  den  Grödner  Fichtenwäldern  die  wilden  Geisler- 
spitzen ,  die  Enneberger  Dolomiten  mit  dem  Peitlerkofl,  ö.  Platt-  und 
Langkofl,  Boä,  weiter  Eurück  Anteiao  und  Pelmo,  im  Vordergrund  die 
zackigen  Boßzähne,  darüber  die  Schneefelder  der  Harmolada,  die 
Bosengartenkette  mit  Kesselkogl,  Bosengartenspitze  und  Bothwand,  Late 
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mar,  Zangen,  Schwarzhorn ,  Weißhorn,  die  Trientiner  Berge.  Brenta, 
Adamello  n.  Presanella.  —  Geht  man  vom  Gipfel  einige  Schritte  nach 
W. ,  80  blickt  man  in  die  wilde  SehlemkUnnm  zwischen  Bnrgatall  und 
Jnngem  Schiern;  1.  die  Felsmaaem  Aer  Behlematmy  deren  breiten  Rücken 
man  anch  Ton  Bozen  ans  sieht. 


Überetsoh.  Kaltem  (Stellwagen  s.  S.  273).  Die  StraBe  zweigt 
jenseit  der  Talferbrücke  von  der  Meraner  Straße  1.  ab  durch 
Weingärten,  Mais-  und  Rohrfelder,  kreuzt  die  Meraner  Bahn  bei  der 
Station  (1  St.)  Sigmundskron  (S.  285)  und  führt  auf  neuer  Eisen- 
brücke  über  die  regulierte  Etsch.  L.  auf  vorspringendem  Fels  das 
weithin  sichtbare  Schloß  Sigmundskron  oder  Formigar  (352m),  im 
IX.  Jahrh.  gegründet,  im  xv.  von  Herzog  Sigmund  erneut,  zum 
Theil  erhalten,  jetzt  Pulvermagazin  (vom  Überetscher  Hof  MW, 
1.  in  20  Min. ;  Aussicht  lohnend).  Die  Straße  theilt  sich :  1.  hinan 
führt  eine  neue  Straße  nach  (1  St.)  Oirlan  (429m;  Roßl).  Die 
Straße  r.  führt  zum  (10  Min.)  Weiler  Frangart ,  hier  r.  am  Fuß 
des  Gebirges  entlang,  beim  Pillkof  1.  hinan ,  und  theilt  sich  dann 
abermals :  1.  durch  das  Wartthal  (Mendelstraße ,  s.  S.  327)  nach 
(1^2  St.)  8t,  Michael;  r.  durch  die  Paulsner  Hohle  an  den  Ruinen 
Warth  u.  Altenberg  vorbei  nach  (1 1/4  St.)  8t.  Panls  (392m;  *  Adler), 
ansehnliches  Dorf  mit  stattlicher  goth.  Kirche ;  vom  Thurm  prächtige 
Aussicht  über  die  weiten  Rebenfelder  ringsum,  auf  den  reichen 
Bozener  Kessel  und  das  Etschthal  hinauf  bis  Meran. 

Lohnender  Ausflug  (blau-weiße  WM.)  an  (1.)  Schloß  Korb  und  Buine 
Boimont  und  (r.)  dem  Dörfchen  Mission  Torbei  nach  (1  8t.)  Booheppaa 
(633m),  der  stattlichen,  herrlich  gelegenen  Buine  des  Stamms! tses  der 
alten  Grafen  von  Eppan  (beim  Pächter  Erfr.)*  —  Gantkofl  (1866m),  von 
St.  Pauls  4  St.  m.  F.,  über  die  Buchhd/e  und  die  Kemetscharte  (1790m), 
ziemlich  mühsam )  ähnliche  AuMicht  wie  vom  Mte.  Roen  (vgl.  S.  327). 

Nun  südl.  über  die  fruchtbare  Hochebene  nach(V2  St.)  8t.  Miehael 
in  Eppan  (410m;  *8onne,  Postn.  Telegraph;  *Rößl;  Traube')^  statt- 
liches sehr  wohlhabendes  Dorf  (6016  E.).  —  *Mendel8trqße  s.S. 327. 

Von  der  «aieifkapelle  (542m)  w.  oberhalb  des  Orts  0\i  St.)  herr- 
liche Aussicht  über  Etsch-  und  Eisakthal.  —  Interessanter  Ausflug  (roth- 
weiße MW.,  J|j  St.)  über  Bad  Pigmo  (*Wh8.)  und  Schloß  Oonäegg  zu  den 
Eisgruben  am  Oondberge^  tiefen  durch  herabgestürzte  Felsblöcke  gebil- 
deten Löchern  mit  aufi^allend  kühler  Temperatur  (Alpenrosen)  \  von  da  auf 
die  Mendelstraße  (S.  327j  oder  über  Ober-Planitzing  nach  (1>J4  St.)  Kaltem. 

Weiter  über  Ünter-Planitzingy  am  (1.)  CalvarUnberg  vorbei,  nach 
1  St.  Kaltem  (427m-,  ^Rbßt),  Hauptort  von  Überetsch,  mit 
4063  E.  und  bedeutendem  Weinhandel.  Von  der  Kirchhofsmauer  so- 
wie von  der  Terrasse  des  Dipaulfschen  Ansitzes  Windegg  (Zutritt 
auf  Anfrage  gestattet)  reizende  Aussicht  auf  den  Kälterer  See  etc. 
In  dem  alten  Schloß  Campan,  dem  Grafen  Enzendorf  gehörig,  eine 
kl.  Alterthümersammlung. 

Hübscher  Ausflug  eu  den  Hontiggler  Seen  (ii|t  St.) :  beim  Calvarienberg 
r.  hinab  (blau-rothe  WM.,  aber  F.  angenehm)  an  der  Mauer  halblinks,  bei 
dem  Kreuz  (lö  Min.)  nicht  1.  bergan,  sondern  geradeaus,  nach  20  Hin.  1. 
durch  Wald  hinan  zum  (25  Min.)  Dörfchen  MonHggl  (495m ;  Whs.).  10  Min. 
jenseits  liegt  mitten  im  Walde  am  Fuß  des  Jiittelbtrgg ^  der  die  Eppaner 
Hochebene  vom  Etschthal  scheidet,  der  Große  (506m),  und  »{4  St.  weiter 
aufwärts  der  Klein«  Montiggler  See  (von  ßignwmdskrom  rothe  WM.  über 
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den  8chr«ckbi<M  direkt  zum  Großen  See,  2^t  St.).  Ein  steiler  Fußpfad 
(blftu-gelb)  führt  von  Montiggl  über  den  Mittelberg  nach  P/aiie»  und  (1  St.) 
ßranzoll  (S.  308). 

Von  Kaltem  zur  Eisenbahn  führen  zwei  Fahrwege;  der  eine  an 
der  Ostseite  des  Kälterer  Sees  (216m  ^  1.  oben  auf  dem  Bücken  des  Mittel- 
bergs Buine  Leuchtenberff^  579m)  nach  (2  St.)  Gmund^  hier  mit  Fähre  über 
die  Etsch  und  längs  des  Eisenbahndammes  zur  (20  Min.)  Stat.  Amr  (S.  308); 
der  andere  an  der  Westseite  des  Sees  nach  (2*12  St.)  Tramin  (279m; 
*Adler),  weinberühmter  Ort,  dann  quer  durch  die  Etschebene  zur 
(S|4  St.)  Stat.  Neumarlt  (S.  309;  der  Ort  liegt  1/4  St  von  der  Bahn  am 
1.  TJfer  der  Etsch).  Angenehmer,  aber  3  St.  weiter,  ist  es  am  r.  Ufer  der 
Etsch  oben  zu  bleiben,  über  KurtaUch  (*Bose)  und  Margreid  C^Greif,  Hirsch) 
und  erst  in  Salutm  (S.  309)  die  Eisenbahn  zu  erreichen. 

^KendelStiaße  S.  S.  327.  —  Die  ^Mbndblfahbten  sind  als  be- 
quemer und  genußreicher  Tagesausflug  von  Bozen  besonders  zu  empfehlen 
(^achm.  schönste  Beleuchtung).  Omnibus  (offene  Wagen)  von  Bozen  über 
die  Mendel  nach  Fondo  und  zurück  3mal  täglich  (zwei  Fahrten  vom  Hdtel 
Greif,  eine  vom  Mondschein),  bis  zum  Mendelpaß  in  6  St.,  von  da  nach  Fondo 
in  1  St.,  zurück  von  Fondo  zumMendelhof  in  1*12  St.,  von  da  nach  Bozen 
in  SM«  St.  (von  Fondo  weiter  nach  Mal^  s.  B.  59  b).  Fahi^reise:  Bozen-Mendel 
2^(2  n.,  Bozen-Fondo  oder  Cavareno  3  fl.,  Betourbiliets  Bozen-Mendel  3i|2fl., 
Bozen-Fondo  4  fl.  20  kr.  Gepäck  bis  zur  Mendel  3  kr.,  Fondo  4  kr.  per 
Kilo.  Einspänner  für  2  Fers,  von  Bozen  zur  Mendel  und  zurück  14,  Zweisp. 
für  5  Pers.  24  fl. ;  nach  Fondo  18  u.  30  fl.  —  Die  Strecke  von  der  Mendel 
bis  Fondo  ist  nicht  lohnend;  wer  daher  nur  einen  Tag  auf  den  Ausflug 
verwenden  will,  fährt  bis  zum  Mendelhof,  besteigt  den  Penegal  (S.  S27) 
und  kehrt  mit  dem  Kachm. -Omnibus  nach  Bozen  zurück. 

52.   Von  Bozen  nach  Meran. 

Vergl.  Karte  8.  363, 

32km.  Eisenbahn  in  V'lt  St.  (nur  1.  u.  8.  El.).  —  Fußgänger, 
welche  die  lohnende  Wanderung  über  das  aussichtreiche  Mittelgebirge  am 
r.  TJfer  der  Etsch  unternehmen  wollen  (8-9  St.),  benutzen  am  besten  die 
Eisenbahn  (s.  unten)  bis  (16km)  Vilpian;  hier  über  die  Etsch  nach  (i|2  St.) 
Nals  (239m;  *8onne;  *Löu;e),  dann  durch  die  Schlucht  des  Ptissianer 
ßachs  (Wasserfälle)  hinan  am  Schloß  Fahlburg  vorbei  nach  (1  St.)  Prissian 
(651m),  in  reizender  Lage,  und  {}\%  St.)  Tisens  (626m ;  *Adler)^  unter  Obst- 
bäumen am  Fuß  der  bewaldeten  Oall  hübsch  gelegen.  Von  dem  Eirchlein 
8t.  Christoph^  i|4  St.  ö.  am  Bergrande,  schöne  Aussicht ;  umfassender  von  der 
Kapelle  8t.  Eippolyt  (755m),  ^4  St.  'n. '  Von  Tisens  Saumweg  über  Naraun^ 
dann  allmählich  bergab  an  (1.)  Ruine  Leonburg^  weiter  an  den  Schlössern 
AU-  und  Neii-Brandis  vorbei  zwischen  prächtigen  Kastanien  nach  (1^(4  St.) 
ünterlana  (280m;  Whs.)  mit  interessanter  goth.  Kirche  (schöner  geschnitz- 
ter Altar)  und  zur  (i|2  St.)  Stat.  Lana  (s.  unten) ;  oder  schon  von  Brandis 
ab,  oben  bleibend  längs  der  Brandiser  Wasserleitung  an  der  Schwarzen 
Wand  vorbei  nach  (I/2  St.)  Oberlana  (s.  ü.).  20  Min.  weiter,  aber  gleich- 
falls lohnend  ist  der  Fahrweg  über  VöUan:  von  Tisens  n.w.  über  das 
Plateau,  die  Kapelle  St.  Hippolyt  (s.  ob.)  r.  lassend,  durch  die  Schlucht 
des  VöUaner  Bachs  nach  (^(4  St.)  Völlan  (r.  Buine  Mayenhurg)^  dann  hinab 
auf  gepflastertem  Wege  nach  ('(4  St.)  Oberlana  (*Röfil  oder  Theißteirthf 
Weiße  Rote^  beide  n.  der  Brücke;  Adler^  Weißes  Kreuz)^  an  der  Mündung 
des  Ultenthals  (S.  292).  Hübscher  Spaziergang  in  die  *Qaul^  die  wilde 
Schlucht  der  aus  dem  Ultenthal  kommenden  Falschauer,  auf  deren  1.  Ufer, 
ija  St.  hin  u.  zurück.  —  Von  Oberlana  Fahrstraße  ö.  zur  (4km)  Stat. 
Lana  (s.  unten;  zu  jedem  Postzuge  Postwagen),  n.  über  Tscherms  nach 
(8km)  Meran  (kurzer  von  der  Etschbrücke  1.  auf  dem  Marlinger  Steig). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Talfer  und  zieht  in  w.  Richtung 
am  Eisak  entlang  durch  Wein-  und  Obstgärten,  dann  durch  waldige 
Auen    bis   (ökm)   Stat.    Sigmundskron   (Gasth. :    Sigmundskron ' 
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Mendlliof;  jenselt  der  Etsch  Überetscher  Hof).  Weiter  auf  hohem 
Damm  am  1.  Ufer  der  Etseh;  1.  ohen  die  Ruinen  Boimont  und 
Hoch-Eppan  (S.  281),  vom  Ocmtkofl  C1866m)  üherragt,  r.  auf 
steilem  Fels  Ruine  Oreifenstein  (S.  275).  Hinter  Sieheneich  r.  auf 
niederm  Felsvorsprung  die  alte  Wegsperre,  jetzt  Ruine  Neuhaus, 
aueh  Maultasch  genannt;  1.,  jenseit  der  Etsch  am  Fuß  des  Mittel- 
gebirges, das  Dorf  Andrian  mit  Ruine  Felaenatein. 

13km  Terlan  (243m;  *  Oberhauser;  Bdhnrestaur.y  guter  weiBer 
Terlaner),  das  weinberühmte  Dorf,  hat  eine  goth.  Eirohe  aus  dem 
XIV.  Jahrh.  mit  alten  Fresken.  —  16km  Yilpian  (Post;  Bahnrestaur.)^ 
mit  Brauerei,  am  Moltener  Bach^  der  hinter  dem  Dorf  aus  einer 
Schlucht  herab  kommt  und  einen  kl.  Wasserfall  hildet ;  gegenüber 
jenseit  der  Etsch  das  ansehnliche  NaU  (b.  oben),  dann  das  Mittel- 
gebirge von  Tisensj  darüber  die  bewaldete  6'aU  (1626m)  und  die 
Laugenspitse  (S.  292).  Weiter  an  der  Etsch  entlang,  durch  Mais- 
felder und  waldige  Auen.  Hinter  (20km)  Oargazon  über  den  Aßch' 
ler  Bach,  durch  den  Vertrag  von  Verdun  im  J.  843  Grenze  zwischen 
Deutschland  u.  Welschland,  1810-13  zwischen  Italien  und  Baiem. 
Yon  (24km)  Stat.  Lana-BurgstaU  führt  1.  eine  Straße  über  die  Etsch 
nach  Oher-Lana  (s.  oben)  an  der  Mündung  des  XJUenihaU  (S.  292). 
Welter  durch  das  alte  Etschbett;  r.  Burg  Katsenstein  und  hoch  oben 
die  Fragsburg  (S.  291) ;  1.  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs  Schloß 
Lebenberg  (S.  290),  im  Hinteigrund  Meran  und  Schloß  Tirol.  30km 
Stat.  Vntermais  (^92m),  gleich  unterhalb  der  Marlinger  Brücke 
(S.  290).  Die  Bahn  verläßt  die  Etsch  und  führt  auf  hohem  Damm 
durch  Wiesen,  dann  über  die  Passer  nach 

32km  Heran.  —  Oostliftfe :  ^Habsbubgbb  Hof,  ^ibolbb  Hof,  beide 
am  Bahnhof;  ^Post  oder  Ebzhebzoo  Johann,  am  Sandplatz,  mit  schönem 
Garten;  ^Mebanebhof  ,  dem  Enrhaos  gegenüber  jenseit  der  Passer;  *H0- 
TEL  Hassfübtheb,  nahe  der  untern  Winteranlage,  gute  Küche  s  ^Gbaf  von 
Hbban,  Kennweg  82;  ^HÖt.-Pens.  Austbia  in  Obermaifl;  in  diesen  Z.  ron 
1  fl.  an,  F.  40,  M.  l»|2-2  fl.,  Pens.  m.  Z.  Sija-Ö  fl.;  *HdT.  Eübopa,^  *Höt. 
Waldeb,  Habsburger  Str.,  Z.  von  80  kr.  an;  *Hötbl  Fobstbbbbac ,  mit 
Garten-Bestauration,  Z.  1  fl. ;  ^bbnnbbhof,  Habsburger  Str. ;  ^Stadt  aOh- 
OHEN  („Frau  Bmma"),  Kurpromenade;  ^Andbbas  Hofbb,  Mainhardstr., 
unweit  des  Bahnhofs,  Z.  80kr.  -1  fl. ;  *Ebzhebzoo  Raineb  in  Obermais; 
Haisebhof  in  Untermais  nahe  der  Spitalbrücke;  in  der  innem  Stadt 
*Sownb,  Z.  70  kr.;  *Enqbl,  Z.  50-80,  M.  60  kr.,  Pens.  2fl.;  »Stebn; 
Ebecz  u.  a.  —  Pensionen.  An  der  Gisela-  u.  Stefanie -Promenade  (beste 
Lage):  Gbbuania,  Fobtuna,  Passbbhof,  Pibohxb,  Hosbb,  ITeühaüs,  El- 
DOBADo,  Bbbobnz.  Euohta ;  jenseit  der  Passer  Adelheid;  an  den  Win- 
ter- u.  Sommer- Anlagen :  Deutsches  Haus,  Db.  Putz,  Villa  Fannt,  Sand- 
hof, Bbllbvub,  Holstein,  Edblweiss,  Tsohoneb;  im  Bahnhofsyiertel  Yin- 
DOBONA,  Bellabia,  Bosa  ,  Gabolina,  Heinhabdt,  Hoch;  am  Küchelherg 
vor  dem  Passeirer  Thor  Fblsenbck;  oberhalb  der  Pfarrkirche  Fübstbn- 
STEIN.  In  Obermais  (S.  286):  Weinhabt,  Mazbooeb,  Db.  MAZSoasB,  Va- 
BiENBUOE,  Villa  Beqina,  Wabueoo,  Adebs,  Bolandin,  Tannhbxm,  Fbbi- 

HOF,  KOBBEBHOF,  LlOHTENEOO,  HaTSOHBB,    KiEDL,    BbIBHATB,  ^ScHXLLBB- 

HOF.  Leichtebhof,  Bavabia,  Villa  Stefanie,  Elsenhain,  Fbibdhbik  u.  a. 
In  diesen  Pens,  meist  3-4  fl. ;  ohne  Pens.  Z.  nach  der  Südseite  20  fl.  und 
mehr,  West-  und  Ostseite  12-18  fl.  monatlich.  Billiger  (von  2  fl.  an)  eine 
Anzahl  Pensionen  der  innem  Stadt  (Victobia,  Stabkbnhof,  Holzeisbn, 
HoLZKNEOBz  u.  a.),  in  Untermais  (Villa  Xaja,  tbaübbnheik,  Bbbthashbik, 
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Floaa,  F&ühaüp,  Hbbkakn),  in  Obennais  (PbtebsbcbO)  Stainbb)  und  auf 
der  Westseite  der  Stadt  am  Wege  nach  Forst  und  Grätsch  (Villa  Claudia, 
Ladübnbb,  DoBLHor,  Habtinsbbunn).  Die  Schlösser  Trautmannsdorf ^  Ra- 
metZy  LciberB^  Mauer,  Lebenberg,  Winkel,  Flors,  Josefsberg  etc.  sind  gleich- 
falls als  Pensionen  (vorwiegend  für  Frülgahr  und  Herbst)  eingerichtet.  ^JTur- 
Aatf«  Eggerhof  (3i|s  St.  von  Bozen)  s.  S.  291.  Bei  längerm  Aufenthalt  ist  es 
dringend  anzurathen,  vorher  (am  besten  beim  Kurvorstande)  Erkundigun- 
gen einzuziehen  und  alles  auf  die  Miethe  Bezügliche  kontraktlich  genau 
festzusetzen. 

OafSa.  EuBHAUs  (s.  unten) ;  *Gilf,  an  der  Gilfjpromenade,  mit  Damen- 
salon ;  ^Obtenstein,  darüber,  mit  schöner  Aussicht ;  Valebie,  Marie- Valerie- 
Promenade;  WiESBB,  Pabis,  unter  den  Lauben,  mit  Garten;  Meban  am 
Pfarrplatz;  SobÖnbbcnn,  Habsburger  Str.  (die  letzten  vier  nicht  für  Damen). 

Bestaurationen  s.  oben  Hotels.  Wein  bei  Jos.  Mabqdbtti,  Lauben- 
gasse. —  Bierhäuser:  ^Kubhacs  (s.  unten,  im  Erdgeschoß  in  der  sog. 
„Schwemme**  billiger ,  gutes  Pilsner) ;  ^FobstbbbbIü  mit  Garten ;  Baffl, 
am  Pfarrplatz,  u.  a.  Isbablit.  Bbstaüb.,  Starkenhof  1,  Habsburger  Str. 

Kurhaus  an  der  Giselapromenade  mit  Gaf^Bestaurant  (Table  d'höte 
12^|2  TT.,  1  fl.  60  kr.,  im  Abonnement  1  fl.  20)  und  Lesezimmer ,  Bädern, 
pneumat.  Apparat  etc.;  Abonnement  pr.  Woche  1  fl.  60  kr.,  Monat  3  fl., 
8  Monate  7fl..  6  Monate  12 fl.,  Familien  im  Verhältnis  billiger;  Saison- 
karten vom  1.  Sept.  bis  1.  Juli  15  fl.,  Familien  von  2  Pers.  20  fl.,  mehr 
als  2  Pers.  25  fl.  (karten  bei  der  Gaslno-Dienerin).  —  KurdbgaJbe  bei  mehr 
als  2i|2täg.  Aufenthalt  für  die  ersten  zwölf  Wochen  des  Aufenthals  in  einer 
Saison  (1.  Sept.  bis  15.  Juni)  wöchentlich  1  fl.,  Kinder  unter  12  Jahren  die 
Hälfte.  —  Foat  u.  Telegraph  am  Sandplatz.  —  Wasserheilanstalt  Hygiea 
(Dr,  J.  Schreiber),  Oct. -Mai  geöffnet.  —  Sghdlsanatobiuu  von  W.  Jiaafien 
In  Obermais ;  ßanatorium  Fürstenstein  für  Knaben  u.  Jünglinge.  —  Stadt. 
Schwimmbad  an  der  Gisela-Promenade,  10  Min.  vom  Kurhaus. 

Wagen  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl^  nach 
Obermais  1  u.  2  fl. ;  von  Meran  nach  Schönna  u.  zurück  4  fl.  70  u.  7  fl.  70, 
Forst  2  fl.  70  u.  4  fl.  50  (zurück  über  Marling  8  fl.  90  u.  6  fl.  60),  TöU  8  fl.  20 
u.  5  fl.  50,  Lana  8  fl.  90  u.  6  fl.  60  kr.  (2  St.  Wartezeit;  Trinkg.  u.  Mauth- 

gebühr  einbegriffen).  Zeitfahrten  im  Stadtgebiete  if«  St.  80  u.  60,  ijs  St. 
0  u.  1  fl.  20,  1  St.  1  fl.  5  u.  2  fl.  10  kr.,  jede  weitere  ij*  St.  20  u.  60  kr. 
(H^achts  doppelte  Taxe) ;  außerhalb  des  Stadtgebiets  ^js  St.  70  u.  1  fl.  40, 
1  St  1  fl.  40  u.  2  fl.  80  kr.  etc.  —  Pferd  nach  Schloß  Tirol ,  Schönna, 
Goyen,  Lebenberg,  Josefsberg,  TöU,  Partschins  2  fl.  u.  40  kr.  Trinkgeld. 

Meran  (303m),  mit  7176  Einw. ,  die  älteste  Hauptstadt  von  Tirol, 
in  herrliclieT  geschützteiLage  am  s.  FnB  des  weimeiGlieji  Küchelberga, 
am  r.  Ufer  der  Passer,  die  ^4  St.  nnteihalb  in  die  Etsch  fällt,  wird 
wegen  seines  milden  gleichmäßigen  Klimas  namentlich  als  Winter- 
anfenthalt  von  Brustkranken  viel  besucht  (Terrain -Eniort,  vgl. 
S.276);  im  Frühjahr  Molken-,  im  Herbst  Tranbenkur.  AVS.;  ÖTOS. 
Am  1.  Ufer  der  Passer  die  Dörfer  Unter-  und  ObermaiSy  letzteres 
höher  und  kühler  gelegen,  mit  zahlreichen  Yillen,  alten  Schlössern 
und  Weingärten.  Das  gewerbliche  Leben  drängt  sich  „unter  den  Lau- 
ben^ zusammen,  zwei  Reihen  von  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0. 
die  Btadt  durchziehen;  an  denselben  im  Hof  des  Magistratsge- 
bäudes  die  alte  landesfürstliche  Burg  ans  dem  xv.  Jahrb.,  seit  kur- 
zem mit  Geschick  restauriert  und  als  Kunst-  &  Oewerbe-Museum 
eröffnet  (Eintr.  30  kr.).  —  Die  gut  restaurierte  goth.  Stadtpfarr- 
hirche  (xnr.  u.  xv.  Jahrh.)  hat  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  Maria 
Himmelfahrt.  In  der  Spitalkirche  interessanter  Hochaltar ;  nahe  der- 
selben die  Friedhöfe  mit  hübschen  Denkmälern.  —  An  dem  Hause 
Rennweg  No.  28  G»Graf  von  Meran'*)  eine  Marmordenktafel  mit  Por- 
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Von  Bo%tn 


trat  Andce&B  Hotait,  dei  hier  am  28.  Jan.  1810  Mb  Oefaagenei  von 
Geneisl  Hnaid  veihSTt  wnide;  einG  andere  an  dem  Haosa  No.  36, 
«0  er  TOI  seiner  Abfflbmng  nach  Mantua  die  letzte  Nselit  vetbraohte.  ~- 

Hanptspaziergang  Ut  die  G'iaeI(i-Prom<na<J<(Baiiahentinteniigt), 
velohe  aich  am  r.  Ufer  auf  dem  breiten  Damm  der  Pauer  ab 
irärtB  zieht,  mit  einer  Reibe  schönet  alter  Pappeln.  An  derselben 
das  Kurhaui  (3,  287;  Im  Winter  2-4,  So.  il-i  U.  Kurmnslk); 
weiterbin    an    der   mufanit  -  Prornfnad*  Alu   neue    evungcl.    Kirche 


im  frähgotb  Stil  Oberhalb  der  Spiialbfucke  am  r  Ufer  die  tinlera 
nnd  oben  WinUranlagf  (in  der  unteren  Winteranlage  neue  Wan- 
delbabn  mit  Marmorbüste  de'  Herzogs  Karl  Theodor  in  Bayern, 
Motens  Eurmnsik^  gegenüber  im  1  Ufer  mit  der  Winteranlage 
durch  den  Tappetntr  Steg  Terbonden  die  untere  und  obere  Sommer- 
anlage [„Maria  Valerie-Oarten"  mit  OaM-Rest ,  im  Frühjahr  und 
Herbst  Abends  Knimaalk)  Die  Anlagen  erstrecken  sieh  ant  beiden 
Seiten  bis  ftber  den  Strinemen  Steg  hinans  mm  Elaabethgarten  in 
Obermala  mit  geräumiger  Wandelbahn  und  Eaffeepavillon  (2mal 
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wöchentlicli  Eurmiuiik),  am  1.  Ufer,  und  bis  zu  der  neuen  *Qilf' 
Anlage  am  Fuß  der  Zenoburg  (s.  u.)  am  r.  Ufer.  —  Die  von  Meran 
sichtbaren  Bergspitzen  (am  besten  yon  der  kablen  Kuppe  des  Segen^ 
hüch€L6  zu  übersehen)  sind  n.w.  Mut-,  Rothel-  und  Tschigotspitze, 
weiter  Zielspitze,  Texelspitze  und  Gf allwand ;  o.  über  die  Vorberge 
hinausragend  der  Hirzer  und  Ifflnger ;  r.  davon  hoch  oben  das  Kirch- 
lein  St.  Katharina  in  der  Scharte ;  im  Etsohthal  der  senkrecht  ab- 
stürzende Gantkofl  und  fem  die  zu  den  Trientiner  Alpen  gehörige 
Gima  d^Asta ;  s.w.  der  Marlinger  Berg  und  die  Berge  des  Ultenthals. 
Yon  Obermaig  hübscher  Spaziergang  ö.  an  Schloß  Ruhtin  mit 
Cypressenallee  vorbei,  über  die  Naif  (an  der  Brücke  zwei  Caf^s)  zur 
(20  Min.)  Kirche  8t,  Valentin,  mit  Bildern  von  Eng.  Blaas  (Erfr. 
im  Valentiner  Hof);  zurück  über  Schloß  Rametz  (S.  287)  oder 
8.  über  Schloß  Trautmannsdorf,  mit  Park  und  schöner  Aussicht 
von  der  hintern  Terrasse  (ein  lohnender  direkter  Weg  führt  von 
hier  zum  Weißplatter  am  Wege  zur  Fragsburg,  s.  S.  291).  —  Von 
den  zahlreichen  alten  Schlössern  von  Obermais  sind  Schloß  Planta, 
mit  prächtiger  Epheu-Umrankung ,  und  Schloß  Rottenstein  hervor- 
zuheben, letzteres  Eigenthum  des  Erzh.  Karl  Ludwig,  mit  meist  zu- 
gänglichem Garten.  Im  Garten  der  Villa  ÄcÄiWcrÄo/*  des  fFrhm.  Oscar 
V.  Redwitz  eine  Sohillerbüste  von  Zumbusch  (Eintritt  gestattet). 

Der  Ausflug  nach  Schloß  Tirol  erfordert  hin  und  zurück 
mit  Aufenthalt  c.  31/2  St.  Drei  zum  Theil  gepflasterte  u.  meist 
schattenlose  Wege  führen  zum  Schloß.  Am  bequemsten  ist  der  Fahr- 
weg, zum  Passeierthor  hinaus  (hier  1.  hinan  kürzerer  Fußweg)  an  der 
malerischen  Zenoburg,  mit  bemerkenswerthem  roman.  Portal,  vorbei 
auf  der  neuen  Passeierstraße  (S.  269)  bis  zu  ihrem  vorläufigen  Ende, 
dann  in  eine  Serpentine  1.  hinan  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (596m; 
Whs,  zum  Rimmele,  mit  •Aussichtsterrasse;  zum  Schloß  Tirol; 
Sonne)',  15  Min.  weiter  durch  das  „Knappenloch",  einen  52m  langen 
Tunnel  (1.  in  der  Schlucht  die  malerische  Ruine  Brunnenburg  und 
einige  Erdpyramiden) ,  dann  in  wenigen  Minuten  zum  Sohloßein- 
gang.  —  Ein  andrer  längerer  zum  Theil  holperiger  Weg  (1^/4  St.) 
führt  zum  n.w.  (Vintschgauer)  Thor  hinaus,  dem  Kloster  gegenüber 
von  der  Landstraße  r.  ab  (den  mittlem  Weg) ,  Y2  St.  eben ,  dann 
bergan  über  GratscÄ  (*Wirthsch.Wessobrunn,  mit  altdeutscher  Wein- 
stube) ,  Schloß  Dumstein  und  die  Kirche  St.  Peter  (als  Rückweg 
zu  empfehlen  ,  ly^  St.).  —  Der  kürzeste,  aber  anfangs  steile  und 
sonnige  Weg  nach  Dorf  Tirol  ist  ein  hinter  der  Pfarrkirche  an  der 
SW. -Seite  des  Küchelbergs  aufwärts  ziehender  Steig  (blau-weiße 
WM.),  interessant  durch  viele  Gletscherschliffe  im  Schieferfels. 

♦Schloß  Tirol  (639m),  an  der  NW. -Seite  des  Küchelbergs, 
war  der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  welche  schon  im 
xn.  Jahrh.  in  Ansehen  standen  und  dem  Lande  ihren  Namen  gaben* 
Halb  verfallen,  zum  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört,  hat  die 
Burg  aus  alter  Zeit  nur  noch  eine  Vorhalle  und  zwei  bemerkens- 
werthe  Marmorportale  mit  Sculpturen  aus  dem  xn.  Jahrb.,  am 

Bakdkkkb's  Südbaiern.    25.  Aufl.  19 
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Rittersaal  und  der  Kapelle ,  letzteres  mit  einer  Darstellimg  des 
Sundenfalls.  Anßerdem  einige  modern  eingerichtete  Zimmer. 
Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals^  prächtige  'Aussicht,  nament- 
lich bei  Abendbeleuchtung,  s.  über  das  Etschthal,  Yon  der  Porphyr* 
kette  begrenzt,  die  sich  bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  den  Gebirgen 
des  Ultenthals  und  der  steil  abfallenden  Mendel,  w.  über  das  reiche 
Meraner  Thal  und   die  EtschfaUe  (180m  von  der  Toll  bis  Meran), 

im  Hintergrund  die  Laaser  Femer  (Trinkg.  20-30  kr.). 

ijs  St.  n.ö.  von  Dorf  Tirol  das  wohlerhaltene  alte  Schloß  Ätur,  unter 
dem  der  Finelebach  ans  dem  Spronser  Thal  hervorbricht  (S.  292). 

Schloß  *Lebenberg  (511m) ,  1^/4  St.  s.  von  Meran,  Hrn.  Kirch- 
lechner  gehörig,  sehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern 
Wandbildern,  zum  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  beziehend, 
und  mancherlei  hübschen  Sprüchlein  von  F.  Lentner  und  Ernst  von 
Lassaulx,  der  hier  seine  Ferien  zuzubringen  pflegte,  in  reizender  Lage, 
ist  als  Familienpension  eingerichtet  und  bietet  einen  angenehmen 
Aufenthalt  (Pens.  3  fl.;  Erfr.  zu  haben).  Nächster  Weg  über  den 
Marlinger  Wiesensteig  zur  (20  Min.)  Marlinger  Brücke  oberhalb  Stat. 
üntermais  (S.  286) ;  am  r.  Etschufer  auf  der  Lanaer  Straße  1.  bis 
zur  (Y2  St.)  Brücke  über  den  Lebehberger  Gräben;  jenseits  r.  den 
Pfad  hinan,  an  mehreren  Mühlen  vorbei ,  zuletzt  schlechter  Fahr- 
weg zum  (40  Min.)  Schloß.  Die  abkürzenden  Wege  durch  die  Wein- 
berge sind  im  Herbst  gesperrt,  doch  gegen  eine  Abgabe  von  5  kr.  an 
die  Wächter  („Saltner^',  in  alterthümlicher  Tracht)  meist  passierbar. 
—  Zurück  möge  man  den  reizenden  Weg  am  Berge  entlang  über  St. 
Anton  mit  der  8(^üekenburg  (Erfr.)  und  Marling  wählen. 

Aus  dem  Blranz  alter  Burgen  (an  20) ,  welche  von  Meran  aus 
sichtbar  sind ,  möge  noch  *8clidnna  (587m)  genannt  werden ,  am 
Eingang  ins  Passeier,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsch- 
winkels ,  im  xn.  Jahrh.  erbaut ;  im  Innern  alte  Waffen  u.  a. 
Sehenswürdigkeiten  \  von  den  Fenstern  prächtige  Aussichten.  Ver- 
schiedene Wege  führen  hinauf,  am  bequemsten  der  Fahrweg  über 
Obermais  (1  y^  St. ,  beim  Brunnen,  in  der  Nähe  des  Erzh.  Rainer 
Handweiser),  Oder  man  folgt  dem  Lazäg-Steigj  bei  Pension  Ma- 
zegger  1.  an  der  Passer  aufwärts,  zuletzt  ziemlich  steil  die  ^ßticlde 
Qa88(^  hinan  nach  (1  St.)  Dor/ÄGÄönna (*Brumer*s  Gasth.;  *Schloß- 
wirth,  schöne  Aussicht).  Neben  der  Dorfkirche  auf  einer  vorsprin- 
genden gemauerten  Plattform  eine  goth.  ♦Kapelle,  in  welcher  Erzher- 
zog Johann  (f  1859)  begraben  liegt,  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  vom 
Schloß  (dem  Kastellan  Trkg.,  für  Schloß  u.  Kapelle  60  kr.-l  fl.). 

Eine  sehr  lohnende  Ausdehnung  dieser  Tour  ist  nachstehende  (H orgen- 
beleuchtung  günstig).  Von  Dorf  Schönna  auf  dem  Fahrweg  10  Min.  2U> 
rück  bis  ünterdorf^  hier  1.  bergan  nach  (5  Min.)  Oberdorf  und  oben  am 
Berge  entlang,  unter  nrächtigen  Kastanien,  mit  reizenden  Blicken  auf 
Meran,  nach  dem  herrlich  gelegenen  (V2  St.)  Schloß  Goyen  (Privatbesitz, 
Eintritt  nicht  gestattet)-,  dann  hinab  in  großem  Bogen  in  das  Naifihal. 
Jenseits  durch  Wald  wieder  hinan  nach  (1/2  St.)  Schloß  Ramttt  (8.  287),  jetst 
Pension.  Von  hier  entweder  in  Va  St.  über  Obermais  zur  Stadt  zurück; 
oder  auf  dem  sog.  Preiburger  Weg  wieder  bergan,  am  ßtegerhof,  weiter 
am  WeifiplaiUr  vorbei,  stets  oben  am  Berge  entlang.     Naoh  1  8t.  theilt 
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sieh  der  Weg,  r.  zum  (10  Hin.)  Hällhauer^  1.  zur  (40  ICin.)  Pragsbarg 
(734m),  in  honer  freier  Lage,  mit  prächtiger  Aussicht  über  das  Btschthal 
weit  ab-  und  aufwärts  (unzugänglich).  20  Min.  weiter  in  der  Schlucht 
ein  schöner  Wasserfall  des  Siniehbtich*  (Zugang  nur  gegen  vorher  schrift- 
lich eingeholte  Erlaubnis  vom  Besitzer  der  Burg  Hrn.  Erwin  gestattet). 
Ein  steiler  Pfad  führt  bei  der  Säge  (am  Aufgang  zur  Bui^)  in  if«  St. 
zum  Hallbauer  hinab.  Kach  Heran  zurück  entweder  auf  demselben  Wege  ; 
oder  (etwas  weiter)  zum  (20  Hin.)  Schloß  Katgenstein  (465m;  Erfr.)  und 
hinab  zur  (72  St.)  Eametzbrückß  über  die  Naif ;  von  hier  entweder  auf  der 
Bozner  Landstraße  nach  (*U  St.)  Heran;  oder  r.  hinan  auf  neuer  Straße 
am  1.  Ufer  der  Naif  an  Schloß  Trautmanntdor/  (S.  287)  vorbei  zur  obern 
Naifbrocke  und  nach  Obermais  (1  St.  bis  Heran). 

W.  führt  von  Meran  die  Vintschgauer  Strajße  (vor  dem  Thore 
gleich  I.  hübscher  Spaziergang  ,,unterm  Berge''  nach  Pension  Martins- 
hrunn^  Y2  S*-)  ^^^  (40  Min.)  Etschbrücke ;  jenseits  gleich  r.  Schloß 
Forst  oder  Yorst  (344m),  jüngst  gänzlich  restauriert  und  neu  aus- 
geschmückt (Besitzer  Hr.  A«  Schrott;  Besuch  gestattet);  weiter 
(10  Min.)  die  *For8ter  Brauerei  (Aussicht  auf  Meran;  schöner  von 
dem  1/4  St.  höhergelegenen  Schlößchen  Josefsberg ;  Pens.,  2Y2"3  fl«)« 
Die  Straße  steigt  an  der  südl.  Berglehne  weit  ausbiegend  zum 
(25  Min.)  Sattel  der  TöU  (506m;  Whs.'),  von  dem  die  Etsch  in 
einer  Reihe  von  Stromsehnellen  hinabstürzt  (S.  268). 

Sehr  lohnend  von  hier  der  Besuch  des  *7artschinser  WaBserfalls 
dVaSt.),  über  ParUchin»  (626m  5  *Wha.  zur  Stiege),  im  Zielthal  zu\tiz\. 
ziemlich  steil  bergan  (weiter  zur  Lodnerhütte  s.  S.  292).  Hübscher  Bück- 
weg von  der  Toll  auf  der  alten  Straße  (* Ansicht  der  Etschßllle)  oder  längs 
der  Flarser  Wasserleitung^  mit  herrlichen  Blicken  ins  Etschthal,  am  Berge 
hin  nach  (1  St.)  Algund  und  (^4  St.)  Heran. 

Ausflug  nach  Ober-Lana  (*Oaul)  und  dem  Mittelgebirge  von 

Vollan  und  Tisens  s.  S.  285;  TJltenthal  s.  S.  292;  Passeier  S.  269. 

BsBaTODBEN  vou .Heran  (Führer  Jos.  Bttchensieiner).  *Vigiljoch,  loh- 
nendste Tagestour.  Über  Marling  (S.  290)  nach  8t.  Felix^  hier  r.  hinan 
auf  etwas  steilem,  aber  gutem  und  nicht  zu  fehlendem  Wege  zur  NO.- 
Ecke  des  MarUnffer  Bergs  und  weiter  in  Windungen  zum  (3  St.)  *Kur- 
hausJSffgerho/iiQSim)^  in  herrlicher  Lage;  oder  auf  der  Vintschgauer  Chaus- 
see bis  zur  (1  St.)  TöU,  dann  Fahrweg  1.  hinan  über  die  Quadrathöfe 
(8i4m)  durch  Wald  bequem  (rothe  WM.)  zum  (2M2  St.)  Eggerhof.  Von 
hier  s.w.  durch  Wald  stets  in  allmählicher  Steigung  zur  (2  St.)  alten  Vigil- 
kapelle  neben  dem  Jocherbauer  (1790m j  Erfr.;  Nachtquartier  besser  im 
Gamplho/y  5  Hin.  s.  bergab).  Prächtige  Aussicht:  n.  im  Hintergrund  des 
Schnalserthals  die  Weißkugel;  w.  der  Vintschgau,  s.  begrenzt  von  Laaser 
Fernem  und  Ortler,  ganz  nahe  die  das  TJltenthal  einschließenden  Gipfel; 
s.  Laugenspitze,  Hendel  bis  zum  H.  Eoen,  Etschthal  bis  Sigmundskron ; 
ö.  die  Dolomiten  vom  Peitlerkofl  und  den  Geislerspitzen  im  N.  (Lang- 
und  Plattkofi,  Harmolada,  Eosengarten,  Pala-Gruppe,  Latemar,  Schwarz- 
and  Weißhom)  bis  gegen  die  Mündung  des  Avisio,  darüber  hinaus  Gipfel 
der  Trientiner  Alpen;  n.Ö.  Iffinger,  Hirzer  und  über  den  Jaufen  hin  die 
Tuxer  Femer.  Noch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Larchbühel  (i822m), 
20  Min.  ö.,  und  vom  *Rauhen  Bühel  (2021m)  i^i  St.  s.w.  —  Eückweg  über 
die  Lebenberger  Alp  und  Schloß  Lebenberg  (3V2  St.  bis  Meran) ;  weiter,  aber 
lohnender,  über  das  weit  zerstreute  Bergdorf  Pamgl  mit  der  malerisch 
gelegenen  Kirche  St.  Oswald  nach  (13|4  St.)  Außerhof  im  Ultenthal  (S.  293) 
und  über  Tscherms  (S.  285)  nach  (2i|a  St.)  Meran.  —  Vom  Jocherbauer  auf 
den  Hochwart  (2576m),  3  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (F.  von  Heran  6  fl.). 

Bothateinkogl  {JiötheUtein,  1570m),  4  St.  m.  F.  (3-3iJ2fl.),  gleichfaUs  loh- 
nend; über  Katzenstein  (g.  oben)  und  durch  die  Haßinger  Schlucht  am  FragS' 
bwger  Wasserfall  vorbei  zum  (IV'i  St-)  Hochplatter j  dem  höchsten  Haiser 
Berghof  (Erfr.);  oberhalb  auf  dem  Bande  des  Vöraner  Plateaus  vom  W^go 
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nach  Voran  I.  ab  auf  den  an  seiner  rothen  Porphyrnmwallxing  kenntliclieii 
Gipfel,  mit  schöner  Aussicht  auf  Etschthal,  Dolomiten,  Ortler  etc.  Zurück 
über  Voran  (1211m;  Lercher's  Whs.)  und  Burgiiall  (S.  286),  oder  über 
Höfling  and  Katharina  in  der  Schart  (s.  unten). 

Hutcpitse  (2295m) ,  Öijs  St.  m.  F.  (4  £1.),  über  Dorf  Tirol  zu  den  Mui- 
höfen  and  theilweise  durch  Wald  etwas  mühsam  hinan;  wenig  lohnend. 

Ins  Bpronaer  Thal  mit  seinen  10  Seen,  anstrengende  aber  lohnende 
Partie  (hin  and  zurück  13-14  St.,  F.  31/2,  bis  Plan  5  fl.)-  Über  Dorf  Tirol 
und  Schloß  Aiur  zum  (3  St.)  Hofe  LangfaU  oder  Longvt^l  (1068m)  im 
Spronser  Thal;  von  hier  über  die  Langfäll-Ä.  (1470m)  zum  (S^js  St.)  Ka- 
sersee  (2219m ;  1.  der  PßtKhsee)  und  am  Orümee  (2Sllm)  vorbei  zur  ('U  St.) 
Meraner  Hütte  des  ÖTG.  in  prächtiger  Lage  unweit  des  Langtet»  (2462m), 
des  größten  der  Spronser  Seen  (l^js  St.  im  Umfang).  Von  hier  auf  die 
Rötheispitze  (9038m),  2  St.  m.  F.,  und  auf  die  Tschigotspitze  (2996m), 
2V2  8t.  m.  F.,  beide  lohnend  (Abstieg  event.  zur  Lodnerhütte,  s.  unten). 
Von  der  Hütte  entweder  auf  demselben  Wege  nach  (5-6  St.)  Heran  zurück  ; 
oder  besser  n.  hinan  zum  Cj«  St.)  Spronser  Joch  (2680m),  mit  ^Aussicht 
auf  die  Gui^ler  Ferner;  hinab  nach  (3  St.)  FftXders  in  Pfeldertbal  und 
über  Moos  nach  (9  St.)  Heran ;  s.  S.  269. 

*Ofallwand  (3179m),  zwischen  Ziel-  und  Schnalserthal ,  li|2  Tag,  die 
lohnendste  der  großem  Heraner  Bergtouren  (F.  ö^fa  fl.).  ITachm.  über  die 
(H|4  St.)  Tm  (S.  291)  im  Zielthal  hiaan  am  PartscMnser  Wasserfaü  (S.  291) 
vorbei  zur  (6  St.)  Lodner-  oder  Zielkütie  der  AVS.  Heran  auf  der  RoßlHUn 
(2200m)  t  von  hier  in  3  St.  zum  Gtpfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  Tschigot- 
spitze (2995m ;  8.  oben),  Rötheispitze  (3038m ;  s.  o\iBn.\Lodner  (3238m  1  3  St.), 
Hochweiße  (3282m),  TriOnoand  (3268m)  und  Rotheek  (3331m)  sind  gleichfalls 
von  der  Lodnerhütte  zu  ersteigen. 

IfOsiger  (2553m),  6  St.  m.  F.  (3'Ia-4  fl.),  beschwerlich.  Über  Oopen  und 
Äl/reid  zum  (3i(aSt.)  Osteir  erhof  (i'^9m\  Erfr.,  Heulager);  von  hierüber  den 
Ochsenboden  und  die  Rothwand  beschwerlich  zur  (3  St.)  vordem  Spitze, 
mit  lohnender  Aussicht;  die  hintere  Spitze  (Bifßnger)  sehr  schwierig. 
Abstieg  zum  (1  St.)  Naifer  Paß  (2(ß4m)  am  obern  Ende  des  Naifthals ;  dann 
entweder  s.w.  nach  (l^fs  St.)  Bi.  Katharina  in  der  Sehart  (1244m ;  Sulfner- 
Whs.),  zum  Eggerbauer  und  über  Rametz  nach  (2 St.)  Heran ;  oder  n.ö.  über 
die  Leiseralm  und  den  Missenstein-Pafi  (2127m)  nach  (3  St.)  Äbersiückl  im 
Penser  Thal  (S.  277;  lohnender  Umweg  am  Kratzberg-See  vorbei);  oder 
s.o.  durch  das  Ötteribach-Thal  nach  (3»(2  St.)  Sarnthein  (S.  277). 

Weit  lohnender  ist  der  *Hirxer  (Prennspitze,  2785m;,  9  St.  m.  F.  (6  fl.). 
Guter  Beitweg  über  Schönna  durch  schönen  Wald  bis  (2'/4  St.)  Verdina 
(837m;  Whs.),  kleines  Bad;  weiter,  die  wilde  liasulschlucht  auf  neuem 
Wege  überschreitend,  nach  (2  St.)  Tall  oder  Prenn  (1400;  einf.  Whs.) 
und  zur  (2  St.)  Hirzerhütte  der  AVS.  Heran  auf  der  Taller-A,  (1986m); 
von  hier  ziemlich  mühsam  auf  AV.-Steig  zur  {2^2  St.)  Spitze.  Prachtige 
Bundsicht:  n.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  Hohe  Tauem  bis 
zum  Glockner,  ö.  Dolomiten,  s.  Brenta  und  PresaneÜa,  w.  Ortler  und  in 
der  Feme  Piz  Linard.  Abstieg  nach  Aberstüekl  (S.  277)  im  Penser  Thal 
steil;  besser  über  Videgg  (1528m)  nach  Schönna. 

Die  ^Laugenspitze  (243dm),  einer  der  gerühmtesten  Aussichtspunkte 
des  Etschlandes,  wird  am  besten  vom  Ultner  Mitterbad  (s.  unten;  roth 
markierter  Beitweg  in  41/2-5  St.),  von  Platzers  (2»|2  St.  von  Lana,  roth- 
gelbe WH.)  in  3  St.,  oder  von  Unser  Frau  im  Walde  (S.  828)  in  3  St.  erstiegen. 
10  Hin.  unterhalb  des  Gipfels  die  Laugenhütte  der  AVS.  Heran.  Prachtvolle 
umfassende  Femsicht  (Panorama  von  F.  Plant). 

Von  Heran  zum  Babbibad  durch  das  Vltenthal  15  St.,  lohnend. 
Fahrstraße  bis  (1»|2  St.)  Tscherms  (S.  286),  dann  Beitweg  (gelb -blaue 
WH.)  r.  ab,  am  Bichberg  hinan;  1.  unten  bleibt  Oberlana  (S.  285). 
Allenthalben  herrliche  Gmppen  alter  Kastanien,  schöne  Blicke  auf  das 
Etschthal  und  die  Höhen  gegenüber,  Fragsburg,  Iffinger  u.  s.  w.  IM4  St. 
Aufterhof  (Erfr.),  das  erste  Haus  im  Ultenthal  (von  Oberlana  direkt  in 
74  St.  zu  erreichen);  5  Hin.  weiter  der  Buchenhof.  Die  Straße  steigt  hoch  an 
der  n.  Thalwand  an  schönen  alten  Kiefern  vorbei  und  durch  Tannenwald 
bis  zum  Hofe  Klaus  und  senkt  sich  dann  über  Hof  Alhbrtit,  an  00  Kuine 
Esehmloh  vorbei  in  das  tiefe  Thal  des  Kirehmbache;  dann  wieder  hinauf 
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nach  (1»|«  St.)  Si,  Panlraz  (727m;  *Innerwirth;  Führer  Math.  Gamper), 
malerisch  gelegenes  Dorf  mit  hübscher  goth.  Kirche.  Weiter  am  1.  Ufer 
der  Fahehauer;  über  die  (*\i  St.)  dritte  Brücke  (Maraunbrücke)  hinüber 
führt  der  Weg  am  Maraunbach  im  Kalkthal  hinan  zum  0(2  St.)  Kitter- 
bad  (946m),  besuchtes  Bad  (vitriolhaltige  Eisenquelle)  mit  geräumigem 
gut  eingerichteten  Badhaus,  von  wo  die  *Laugenspitt«  (s.  oben)  über  den 
Lauffenhof  in  41/2-Ö  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (F.  3»(a  fl.).  Über  die  Äb/- 
mahd  (17d3m)  nach  Proveit  4  St.,  s.  S.  328.  —  Im  UHenthal  führt  der  Weg 
von  der  Maraunbrücke  weiter  am  Inner-  oder  LoUerbad  (kl.  Bauernbad) 
vorbei  nach  (lija  St.)  St.  Walburg  (Eck-Wh8.)r  IIJ4  St.  Kuppelwiete  (1134m-, 
Whs.);  »NSt.  8t.  Nikolaus  (1257m);  li/j  St.  St.  Gertraud  (1512m;  einf. 
Whs.>.  Übergänge  nach  Martell  s.  S.  302  (Führer  Joh.  Trafoier  in  St. 
Nikolaus).  — Von  St.  Gertrud  Saumweg  s.w.  durch  das  Kirehberqw  TJuü 
zur  (2  St.)  Lach-A.  (2161m)  und  dem  (1  St.)  Eirchberger  oder  BaDbi-Jooh 
(!^lm),  beim  Corvosee,  wo  eine  neue  Gebirgswelt  dem  Blick  sich  öffnet. 
Hinab  auf  steinigem  Pfade  zur  (s|4  St.)  Alp  Pala  de  Oalde*  (vor  derselben 
den  Weg  r.  vermeiden)  und  üoer  Piaztola  di  Rabbi  (1314m)  nach  dem 
(H|4  St.)  Bäbbibad  (S.  329).  —  Lohnender  ist  der  c.  1»|2  St.  längere  Weg 
über  das  Falzauer  Joch  (2830m).  Saumpfad  von  St.  Gertrud  w.  durchs 
Falzauer  oder  Faltchauer  Thal,  an  der  Weißbrunn-A.  und  dem  Langete 
vorbei,  zuletzt  ziemlich  steil  zum  Joch,  mit  großartigem  Blick  auf  die 
südl.  Ortlergruppe  (schöner  noch,  auch  auf  Adamello-Presanella,  von  der 
*QUektpitte.  2951m,  vom  Joch  südl.  in  »U  St.);  hinab  ins  Val  di  Rabbi 
zur  Saent-Ä.  und  dem  Rabbibad,  oder  von  der  Gleckspitze  ö.  zum  Kirch- 
berger  Joch  (s.  oben;  bis  Babbi  2i|2  St.). 

Von  Meran  über  den  Oampenpajß  nach  Öles  s.  S.  328 ;  über  das  Auenjoch 
oder  das  Kreuzjöchl  ins  8amt?Ml  s.  S.  211 '. 

53.  Von  (Landeck,  Meran)  "Ejm  nach  Colico  am 
Corner  See  über  das  Stilfser  Joch. 

Vgl.  Karten  3.  362,  302  u.  308. 

159km.  Post  von  Landeck  bis  Mals  (69  km)  tägl.  in  91(2  St.,  bis  Eyrs 
(84km)  tägL  in  103|4  St. ;  von  Meran  nach  Eyrs  (46km)  Post  tägl.  in  6  St. 
(in  beiden  Richtungen  auch  Stellwagen).  Von  M€is  nach  Trafci  im  Sommer 
tägl.  Omnibus  (Anschluß  an  die  Stelvio-Post)  in  4s|4  St.  —  Von  Eyrs  nach 
Bormio  über  den  Stelvio  (62km ;  Posttarif  68km)  Post  im  Sommer  (1.  Juli 
bis  30.  Sept.)  tägl.  in  ll»|s  St.  (7  fl.  85  kr.,  bequeme  Landauer).  Ital.  Post 
von  Bormio  nach  Sondrio  (6ökm)  2mal  tägl.  in  8  St. ;  Eisbnbahk  von  Son- 
drio  nach  Colico  (41km)  in  1  St.  35  Min.  —  EikspInnxb  von  Eyre  nach 
Gomagoi  7,  Zweisp.  8  fl. ;  nach  Trafoi  10  u.  ll^l«  fl.  (Vorspann  bei  mehr 
als  30kg  Gepäck  4  fl.  60  kr.),  Franzensböhe  16  u.  17,  Bormio  32  u.  34  fl. 
(Vorspann  10  bez.  14  fl.) ;  von  Male  nach  Gomagoi  8  u.  9^19,  Trafoi  11  u.  12i|s, 
Franzenshöhe  16  u.  18,  Bormio  32  u.  34  fl.  Zweisp.  Ext&apost  von  Mals  nach 
Trafoi  12  fl.  50  kr. ;  von  Bormio-Bad  nach  Trafoi  65,  nach  Sondrio  70  fr. 

Pie  Straße  über  das  ^Btilfser  Joch,  von  der  Österreich.  Regierung 
1820-25  erbaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei  klarem 
Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken.  Die  Landschaft 
wechselt  von  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schneefeldem  des  Ortler 
und  Gristallo  bis  zu  den  rebenreichen  Abhängen  des  Veltlin  und  den  in 
südlicher  Vegetation  prangenden  Ufern  des  Comer  Sees.  Die  Straße  über 
das  Joch  selbst  ist  auf  der  Nordseite  mehr  durch  die  großartige  Katur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Straßenbau  ausgezeichnet. 

Entfebküngen  zu  Fuß :  von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2i|4, 
Stilfser  Joch  2,  S.  Maria  ^js,  Bormio-Bad  3  St.  Zurück  nach  S.  Maria  4  St., 
von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  3  St., 
Münster  SJ4,  Taufers  ^2,  Mals  li|2  St.  —  Fußgängern  ist  anzurathen,  die  c. 
11(4  St.  abkürzenden  Fußpfade  zu  vermeiden  und  ganz  auf  der  Straße  zu 
bleiben,  da  nur  auf  dieser  der  Blick  frei  bleibt. 

Von  Landeck  oder  Meran  bis  Eyrs  8.  S.  267.  Bei  (3km)  Neu- 
Spondinig  (885m ;  »Hirsch)  f ülirt  die  Stilfser  Straße  1.  ab  über  die 
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Etach  und  durchscliiieidet  in  solinurgerader  Richtung  die  1/2  St. 
"breite,  durch  die  Überfluthungen  des  Trafoier  Bachs  auf  weiter 
Strecke  mit  Geröll  bedeckte  und  veisumpfte  ThalsoMe.    Bei 

6km  Prad  (896m;  *Neue  Post;  ^Alte  Post;  gute  Eispickel  bei 
Pialer),  am  Ausgang  des  Trafoler  Thals,  mündet  r.  der  direkte 
Weg  von  Mals  über  Glums  und  Lichtenberg  (S.  266).  Bei  der 
Schmelz  (Whs.)  beginnt  die  Straße  zu  steigen ;  das  Thal  verengt 
sich ,  zur  Seite  der  ungestüme  Trafoier  Bach  in  einer  Reihe  von 
Fällen.  R.  an  steiler  Bergwand  das  Dorf  Stilfs  (1311m) ,  von  ,dem 
die  Straße  den  Namen  hat,  früher  durch  Silberbergbau  wohlhabend, 
jetzt  verarmt.  Die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs  j  nach  vom 
öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Trafoier  Schneeberge;  rückwärts  die 
breite  Pyramide  der  Weißkugel  (S.  254).    Vor  (IV4  St.) 

13km  Gomagoiy  deutsch  Betdewasset  (1273m;  BeinstadUr's 
Qa8th.j  einf.  gut),  mit  kleinem  Speirrfort  (nicht  zeichnen!),  öffnet 
sich  1.  das  Suldenthal  (S.  303). 

Nach  *8itlden  (neue  Straße,  2»|2  St.  bis  St.  Gertrud)  8.  S.  303.  —  Zur 
Payerhütte  (S.  307  j  ö^la  St.)  führt  von  Gomagoi  ein  direkter,  von  der  AVS. 
Prag  erbauter  Weg  gleich  jenseit  der  Brücke  über  den  Trafoier  Bach  von 
der  Suldener  Straße  r.  ab,  meist  durch  Wald,  der  sich  nach  c.  3  St.  mit 
dem  Trafoier  Weg  vereinigt  (3.  S.  295). 

Die  Straße  beginnt  nun  rascher  zu  steigen  und  überschreitet 
viermal  kurz  nach  einander  den  Trafoier  Bach.  Vor  (I74  St.)  Trafoi 
zeigt  sich  zuerst  der  Monte  Livrio  (3117m),  daneben  r.  die  Nagler- 
spitze  (3269m) ;  dann  entfaltet  sich  schnell  ein  prächtiges  Bild :  1. 
das  gewaltige  Massiv  des  Ortler  (die  Ortlerspitze  selbst  ist  nicht 
sichtbar),  r.  daneben  das  PUißhom  (3154m),  weiter  der  untere 
Ortler^Femer  und  der  Trafoier  Ferner^  getrennt  durch  die  Nashorn- 
spitze  (2917m)  und  gekrönt  von  der  Trafoier  Eiswand  (3563m) ; 
dann  die  schwarze  Vordere  Madatschspitze  (3101m),  der  Madatsch- 
ferner,  die  CristaUospitze  (3462m)  und  die  Qeisterspitze  (3476m). 

18km  Trafoi  (1541m;  *Alte  und  Neue  Post,  Z.  u.  L.  1  fl., 
F.  30  kr. ;  *Zur  schönen  Aussicht')^  aus  wenigen  Häusern  bestehendes 
Dörfchen  in  großartiger  Lage. 

Ausflugs  u.  Bbrotoürbn  (Führer:  Joh,  u.  Paul  Mazeag^  Math.,  Joh.  u. 
Joh.  Jos.  Thifni^  Job.  PlaUer^  Joh.  Angerer,  Jac.  Aeper,  Mich.  Ortler  in  Trafoi, 
Peter  u.  Paul  Reinstadler,  Qeorg  u.  Jos.  Pichler,  Joh.  u.  Jos,  Pinggera  II, 
in  Gomagoi;  vgl.  S.  304).  Lohnender  Spaziergang  (ohne  Führer)  zu  den 
HeiligendreiBrunnen  (*J4  St.) .  3  Hin.  oberhalb  der  (alten)  Post  geht  ein 
Weg  von  der  Straße  1.  abwärts,  anfangs  unterhalb  des  Tannenwaldes 
hin,  dann  durch  denselben  ziemlich  in  gleicher  Höhe,  zuletzt  auf  Bal- 
kenbrücken über  die  drei  sich  weiterhin  vereinigenden  Arme  des  Bachs 
zu  den  ^Heiligen  drei  Brunnen  (1598m).  Unter  einer  Holzbedachung  ste- 
hen drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
sehr  kalte  „heilige  Wasser«  sich  ergießt.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein 
Whs.  (wird  gelobt).  Gegenüber  fast  senkrecht  der  gewaltige  Madatsch, 
aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen  hin  abstürzen; 
L  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortler-Femers,  von  der 
Kashornspitze  getrennt;  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigen- 
thümlich  ergreifendes  Bild.  Inneres  der  Kapelle  interessant;  Schlüssel 
bei  Hm.  Vikar  Schöpf  in  Trafoi.  —  Ein  steiler  und  beschwerlicher  Fuß- 
steig (nicht  anzurathen)  führt  etwas  vor  den  Drei  Brunnen  r.  hinan  nach 
Franzenshöhe  (S.  296). 
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Vorzüglicher  Überblick  der  Ortlergmppe  von  der  Tartscher  Alm 
(1922m),  oberhalb  der  Post  r.  hinan  (1  St.,  F.  1  fl.,  nnnöthig)  \  umfassen- 
der von  der  Schwarzen  Wand  (2397m),  2»|2  St.,  und  der  Korspitze  (2S01m), 
4M2  St.  von  Trafoi  (der  gleiche  Weg^  ein  guter  Pfad  führt  fast  bis  zum 
Gipfel,  F.  3  fU).  Von  der  Korspitze  über  das  Se^'och  (29idm ;  Paß  nach  dem 
Hünsterthal,  mühsam  und  weniger  lohnend  als  das  Wormser  Joch)  auf 
die  Rötheispitze  *(4  St.  und  hinab  zum  Stilfser  Joch  1/2  St.,  lohnend, 
s.  S.  296.  —  Vom  Kleinboden  (2100m 5  2  St.,  F.  lij«  fl.)  gleichfalls  treff- 
liche Aussicht  auf  Ortler,  Oetzthaler  Ferner,  Stilfser  Jochstraße  etc. 

*Ortler  (3902m),  8-9  St.  (übernachten  in  der  Payerhütte).  nur  für 
Geübte  (vgl.  S.  307;  F.  10  fl.,  mit  Abstieg  nach  Sulden  llifa  fl. ;  über  die 
Payerhütte  nach  Sulden  ö^jg  fl.).  Bei  der  Mühle  über  den  Trafoibach  und 
auf  gut  angelegtem  Steig  (bis  zur  Payerhütte  Führer  unnöthig)  durch 
Wald,  dann  über  Grasboden  aufwärts  (nach  c.  2  St.  mündet  1.  der  von 
Gomagoi  heraufkommende  Weg,  s.  S.  294),  weiter  durch  das  Tabareitathal 
über  (^erÖUhänge  zum  Tabarettajochy  wo  1.  der  Weg  von  Sulden  einmündet 
(S.  307),  und  oberhalb  des  kl.  Tabaretta-Femers  am  Eamm  entlang  zur 
(4»  ja  8t.)  Payerhütte  (3020m).  Von  hier  zum  Gipfel  s.  S.  307.  —  Der  bei  früheren 
Ortlerbesteigungen  eingehaltene  Weg  geht  von  den  heil,  drei  Brunnen  steil 
hinan  zur  (2  St.)  kl.  Bergl-Hütte  (2212m),  von  Dr.  Arning  aus  Hamburg 
(+  1886)  erbaut;  dann  entweder  über  die  Stichle  Pleiß,  eine  steile 
Qeröllrinne,  und  den  Sattel  ö.  vom  Pleifihorn  („Ruthnerweg"),  oder  1.  aus- 
biegend durch  die  Hohe  Eisrinne  („Tuckettweg")  zum  Obei'n  Ortlerferner 
und  Gipfel  (vgl.  8.  307). 

Andere  Bergtouren  s.  unter  Franzenshöhe  und  Stilfser  Joch  (S.  296). 

Über  das  Hochleitenjoch  nach  Sulden  mit  Besteigung  der 
Hochleitenspitze  6if2-7  St.,  mühsam  aber  lohnend  (F.  5»|2  fl.).  Bei  der 
Trafoier  Mühle  über  den  Bach  und  1.  weit  auBbiegend  durch  Wald  hinan, 
dann  steiler  im  Hochleitenthal  über  abschüssige  (Jras-  und  Geröllhalden 
zum  (3'|2  St.)  Hochleitenjöch  (2684m),  hier  1.  über  den  Grat  bequem  zur 
(i|4  St.)  «Hochleitenspitse  (2796m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Suldener 
Berge  (von  1.  nach  r.  Tschenglser  Hochwand,  El.  und  Hohe  Angelus, 
Vertain-,  Platten-,  Peder-,  Schöntauf-  und  Madritsch-Spitze,  Cevedale, 
Suldenspitze.  Schrötterhorn,  Kreilspitze,  r.  anscheinend  ganz  nah  der  ge- 
waltige Ortler;  tief  unten  ö.  das  Suldenthal,  w.  das  Trafoithal  mit  der 
Stilfser  Jochstraße  und  dem  dunkeln  Madatsch,  n.  der  Ober-Vintschgau 
mit  Mals  und  den  Etschseen).  —  Hinab  stellenweise  steil  an  brüchigen 
Felswänden,  über  Rasen-  und  GeröUbalden,  zuletzt  durch  Wald  und 
Wiesen  nach  (2»(2-3  St.)  St.  Gertrud  (8.  303). 

Über  die  Payerhütte  nach  Sulden  (6  St.,  F.  5V2  fl.)  s.  S.  307. 

Die  Straße  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan ;  Aussichten  am  besten  von  den  Straßenkehren.  Schönster 
Punkt  ^m* Weißen  Knoii (1863m),  einem  Felsvorsprung  mit  Mar- 
morobelisk zur  Erinnerung  an  den  ersten  Ortlererstelger  Josef 
Picfder  (Psseyrer  Josele)  1804,  errichtet  vom  ÖAO.  1884,  und 
Er  fr. -Hütte,  IV4  St.  Steigens  von  Trafoi:  vorn  der  schwarze  Ma- 
datsch, r.  der  Madatschferner,  1.  der  Trafoier  und  Untere  Ortler- 
ferner, von  der  Nashomspitze  getrennt  und  überragt  von  den  Schnee- 
kuppen der  beiden  Eiskögele,  der  Thurwieserspitze,  Trafoier  Eis- 
wand und  Schneeglocke  5  1.  im  Vordergrund  das  Pleißhom  mit  der 
Sticklen  Pleiß  und  Hohen  Eisrinne  (s.  oben) ;  tief  unten  in  grünen 
Fichten  das  Kirehlein  der  heil,  drei  Brunnen.  10  Min.  weiter  be- 
zeichnet eine  Marmortafel  die  Stelle,  wo  am  16.  Juli  1876  die  Eng- 
länderin Madeleine  Tourville  von  ihrem  Gatten,  einem  Wallonen, 
ermordet  wurde ;  ein  steiler  (schlechter  und  nicht  anzurathender) 
Fußsteig  führt  gleich  darauf  in  V2  St.  hinab  zu  den  Drei  Brunnen 
(S.  2941.    Dann  folgt  (15  Min.)  die  1848  zerstörte  Cantoniera  dcl 
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BoscOj  gegenüber  dem  Bchönen,  aber  stark  zurückgegangenen  Ma- 
datschgletscher.  Der  Baumwucbs  hört  auf,  nur  dürftige  Zwergkiefern 
kommen  noch  fort.  Bei  (^/^  St.) 

26km  Eranienslidlie  (2188m;  Oasik.  Yon  Blaas ^Wallnofer) 

zeigt  eich  zuerst  der  höchste  Gipfel  des  Ortler. 

Schönster  Blick,  namentlich  bei  Abendbeleachtang,  wenn  man  an 
den  BAsenhängen  des  Vordem  Orats  hinter  dem  Whs.  hinansteigt,  bis  zur 
Untern  Bignalkuppe  (2501)  >|4-1  St.,  ^Signalkogl  (277im)  2  St.:  im  Vordergrund 
der  Madatschferner  in  herrlichem  Absturz,  von  den  Madatschspitzen  über- 
ragt, dahinter  der  Ortler  in  seiner  ganzen  Größen  n.ö.  im  Hintergrund  die 
Oetzthaler  Ferner.  —  Franzenshöhe  eignet  sich  vortreflflich  als  Standquartier 
zu  Bbrotodbbn  im  w.  Ortlergebiet  (Führer  Joh.^  Alois  u.  Anton  Theiner, 
Matth.  Fdhmer  von  Prad).  Auf  die  Oeitterspüze  (3476m)  4  St.)  s.  unten. 
Gleichfalls  unschwierig  sind  Gr.  NaglerspiUe  {CHma  Vüelli^  3259m  ^  Sijs  St., 
F.  3M8fl.)i  PayerspiUe  C3396m5  4  St.,  F.  4ijjfl.);  Tucketlspitze  (3458m:  5  St., 
F.  41J3  fl.):  beschwerlich  (nur  für  Geübte)  Madatschspitzen  (vordere  3101m, 
mittlere  3309m,  hintere  3432m);  Hohe  Schneide  (3460m;  5  St.,  F.  6  fl.); 
Cristallospitte  (ö462m;  öVtSt.,  F.  5  fl.) ;  schwierig  Qr.  Schneeglocke  {^i^m-^ 
5i|a  St.,  F.  5  fl.);  Gr.  EükogeU  f3570m;  7  St.,  F.  6  fl.);  sehr  schwierig  Tra- 
foier  Eiswand  (3553m;  8-9  St.,. .F.  12  fl.)  und  Thuitcieserspitze  (»>41m; 
8-10  St.,  F.  14  fl.).  —  Der  vom  OAC.  vor  einigen  Jahren  angelegte  Steig 
zur  Payerhütte  ist  ganz  zerstört  und  nicht  mehr  gangbar. 

PÄSSE.  —  !Kach  S.  Caterina  über  den  Ortlerpaß  (3353m),  zwischen 
Ortler-Vorgipfel  und  Gr.  Eiskogele,  schwierig  (8  St.  bis  zur  Mailänder- 
hütte  im  Val  Zebrü,  S.  299;  F.  8fl.);  ebenso  Thurwieserjoch  (3470m),  zwi- 
schen Gr.  Eiskogele  und  Thurwieserspitze  (8-9  St.  bis  zur  Mailänderhütte ; 
F.  9  fl.).  Glockenjoch  (3350m),  zwischen  Trafoier  Eiswand  und  Gr.  Schnee- 
glocke (7  St.  bis  zur  Hailänderhütte  oder  der  Malga  Prato  Beghino  im  Val 
Zebrii,  F.  ö^js  fl.);  Trafolerjooh  (3304mj,  zwischen  El.  Schneeglocke  u.  Hin- 
terer Madatschspitze  (7St.,  F.Sifsfl.);  Tuckettjoch  (Passo  di  Campo,  3349m), 
zwischen  Hinterer  Madatschspitze  und  Tuckettspitze  (6  St.,  F.  ö^js  fl.) ;  Ha- 
datschjoch  (3340m),  zwischen  Tuckettspitze  u.  Cristallospitze  (6  St.,  F. 
5i|2  fl.);  OeisterpaA  (Passo  di  Sasso  Rotondo^  S257m),  zwischen  Payerspitze 
u.  Geisterspitze;  alle  beschwerlich  und  z.  Th.  schwierig.  —  Nach  Sul- 
den  über  den  Ortlerpaß  (3363m,  s.  oben)  und  das  Eochjoch  (3536m),  zwi- 
schen Ortler  und  Zebru,  14  St.,  F.  12  fl.,  sehr  schwierig,  s.  8.  308. 

Die  Straße  steigt  in  langen  Kehren  an  der  Talkschieferwand  auf- 
wärts (in  halber  Höhe  die  zerfallene  Gasetta,  Arbeiterhaus).  Auf 
dem  (1V2~'^  3^0  Stilfser  Jooh  (Qiogo  ddlo  Stelvio,  FerdifMndshohe) 
steht  ein  Arbeiterhaus  (in  der  Dreisprachenhütte  gute  Restaur.,  auch 
4  Betten) ;  1.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  Grenze  und  Paßhöhe 

(2760m ;  auf  der  Säule  falsch  2814m). 

Ein  Fußpfad  führt  r.  über  Glimmerschiefer  steil  im  Zickzack  bergan 
in  1)4  St.  auf  die  ^Sreisprachenspitze  (2843m),  eine  von  der  Bötheispitze 
auslaufende  Felskuppe  mit  trefflicher  Aussicht,  namentlich  großartigem 
Blick  auf  den  Ortler,  dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt, 
sowie  Bemina  und  Oetzthaler  Alpen ;  im  Vordergrund  unten  die  Windungen 
der  Stelvio- Straße.  Die  BöthelspitEe  (Monte  Pressura^  3031m)  ist  von  der 
Kuppe  in  >|4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (von  Franzenshöhe  direkt  in  2*12  St.) ; 
Aussicht  der  vom  Umbrail  ähnlich. 

*a-eiBter«pitxe  (3476m),  vom  Stilfser  Joch  3  St.,  von  Franzenshöhe  4  St., 
für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  4  fl.).  Über  den  Eben-Ferner  zwischen  1. 
Mte.  Livrio,  r.  Jiaglerspitze  und  Eoher  Schneide  zum  n.w.  Fuß  des  scharf 
abfallenden  Fimrückens;  dann  steil  hinan  zum  schmalen  Gipfelgrat,  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  Ortler  etc.;  s.  tief  unten  das  grüne  Val  Furva. 

L.  unmittelbar  neben  der  Straße  die  schimmernden  Eismassen 
des  Eben^Femers.  Ganz  schneefrei  ist  die  Straße  hier  nur  im  Hoch- 
sommer warmer  Jahre ,  im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten, 
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an  den  Dächern  der  Galerieen  häufig  lange  Eiszapfen.    Die  Straße 
senkt  sieh  in  Windungen  (Fußpfade  kürzen)  hinab  nach  (40  Min.) 

37km  S.  Maria  p487m;  Wks.  von  C.  Gobbi),  der  /7«  Can- 
tonieray  zugleich  Italien.  Mauthamt,  in  ödem  Hochthal. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgau 
und  Veltlin,  führt  bei  der  IV.  Cantoniera  von  der  Stelvio-Straße  r.  ab, 
über  das  Wormser  Joetk  iOiogo  di  S.  Maria^  2512m)  und  durch  das  Mw 
ranza-Thal  nach  (3  St.)  St.  Maria  im  Münsterthal  (S.  266),  weiter  über  Tau- 
fers nach  (SV«  St.)  Mals  (S.  265)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Piz  TJmbrail  (3032m),  der 
ö.  höchsten  Spitze  einer  in  schroflfen  Zacken  aufragenden  Dolomitkette, 
die  das  Brauliothal  n.  begrenzt  (l»/«  St.,  F.  rathsam,  5-6  fr.).  Bei  der  Dogana 
vom  Wege  ins  Münsterthal  1.  ab,  in  n.  Bichtung  den  rasenbewachsenen 
Hügel  hinan,  weiter  oben  auf  schlechtem  Wege  im  Zickzack  über  Geröll 
und  Fels  (r.  der  Umbraügletseher)  zur  zackigen  Spitze.  Prachtvolle  Aus- 
sicht, namentlich  auf  den  ö.  über  dem  rothen  Pressura  aufragenden  Ortler 
mit  seiner  langen  Reihe  von  Schneespitzen,  Zebrü,  Thurwieserspitze,  Trafoier 
Eiswand,  Tuckettspitze,  Cristallospitze,  Geisterspitze ;  fern  im  S.  Adamello, 
weiter  die  Veltliner  Alpen  mit  Gima  di  Piazzi,  Cima  di  Lago  Spalmo,  Corno 
di  Dosdfe  etc.,  w.  Bernina,  n.  die  Unter-Engadiner  Alpen  mit  Piz  Linard, 
Piz  Buin,  Fluchthorn,  weiter  die  Oetzthaler  Alpen  mit  Weißkugel,  Simi- 
laun  etc.|  im  Hintergrund  Venediger  und  Glockner.  Gates  Panorama  von 
F.  Faller  (in  der  Cantoniera  vorhanden).  —  Von  Bormio  Kommende  be- 
steigen den  Umbrail  von  der  dritten  Cantoniera  (s.  unten)  *,  5  Min.  ober- 
halb bei  einem  r.  eingerammten  Pfahl  von  der  Straße  1.  ab  den  Hügel 
hinauf  ohne  Weg  bis  zu  einem  kl.  See  (i  St.) ,  dann  über  die  Schroflfen 
hinan  (1  St.);  Abstieg  nach  S.  Maria. 

Folgt  (25  Min.)  die  //i**  Cantoniera  „al  Piano  del  Brauglio'^ 
(2313m ;  Whs.),  unweit  einer  Kapelle ;  dann  das  Caaino  dei  rotteri 
di  Spondalunga  (2166m),  Straßenarheiter-Haus. 

Die  Straße  senkt  sieh  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  Fuß- 
gänger vielfach  ahschneiden  kann  (r.  in  der  Schlucht  die  üher  Fels- 
terrassen ahstürzenden  'Fälle  des  Braulio') ,  üherschreitet  auf  dem 
Ponte  alto  den  Vitelli'Bach  und  erreicht  die  //*  Cantoniera  al 
piede  di  Spondalunga  (1980m),  1859  von  den  Garihaldinern  zer- 
stört und  seitdem  Ruine.  R.  die Ahstürze  des  Mte.  Braulio  (2980m) 
und  Mte.  Radisca  (2971m).  Weiter  in  langen  Linien  an  der  Berg- 
wand abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schutzgalerieen  durch  die 
wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento)  genannt.  Folgt 
die  i*  Cantoniera  di  Piatta  Martina  (1702m);  weiter  stürzt  r. 
aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  und  nimmt  den  Braulio  auf. 
Hinter,  der  vorletzten  Galerie  wendet  sich  das  Thal  nach  Süden 
und  alshald  öffnet  sich  eine  besonders  bei  Abeudbeleuchtung  präch- 
tige *  Aussicht  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis  Ceppina,  s.w. 
Corno  di  S.  Colombano  (3022m),  Cima  di  Piazzi  (3439m)  und  Cima 
Redasco  (3139m),  s.o.  Mte,  Faioccctta  (3147m)  und  die  Eispyiamide 
des  Pizzo  Tresero  (3602m).  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der 
Straße  wie  an  den  Felsen  angeklebt  das  alte  Bad  Bormio  (Bagni 
vecehi,  1451m);  ein  Fahrweg  führt  oberhalb  des  letzten  Tunnels 
(Oalleria  dei  Bagni)  hinab  (Pens,  von  6  fr.  an ;  gute  Unterkunft 
auch  für  Touristen).    10  Min.  weiter  abwärts  das 

50km  *Keae  Bad  Bonnio  (Bagni  nuovi^  1335m),  ein  sehr  statt- 
liches Gebäude  auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thal- 


298    VL  R.  53.  BORMIO.  Von  Eyrs 

bodeii  von  Bonnio  und  das  Gebirgsrund.    Das  Bad  (Z.  3-4,  L.  u.  B, 

11/2,  F.  IV2,  M.  4,  Pen8.  mit  Z.  von  8  fr.;  Post  n.  Telegraph) 

erhält  sein  Wasser  (indiflferente  Thermen,  27-31®  R.  warm)  in  Röhren 

von  den  Quellen  beim  alten  Bad ,  zu  welchem  außer  der  Fahrstraße 

ein  schöner  Fußweg  führt  (V4  St.).  Die  Quellen,  schon  von  Plinius 

erwähnt,  entspringen  aus  Dolo  mit  felsen  über  der  tiefen  Addaschlucht; 

interessant  die  alten  in  den  Felsen  gehauenen  Bäder. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Honte  delle  Scale  (3502m;  3i|2St.,  F. 
angenehm).  Vom  Bad  w.  abwärts,  bei  Pfemadio  über  die  Adda  and  am  n. 
Abhang  des  Val  Viola  auf  gutem  Beitweg  hinan  (viel  Edelweiß)  eu  den 
zwei  Thürmen  der  (2  St.)  Scale  di  Fraele  (1942m),  eines  altberühmten 
Engpasses  mit  schönem  Blick  auf  Piz  Tresero,  Cima  di  Piazzi  etc.  ^j«  St. 
weiter  der  prächtige  kleine  Lago  delle  Scale  (1934m)  mit  Alphütte  (Erfr.), 
wo  der  Beitweg  aufhört.  Von  hier  r.  (s.o.)  hinan  in  li|4  St.,  die  letzte 
1(2  St.  steil,  auf  das  Plateau  des  Mte.  delle  Scale^  mit  Kwei  Spitzen;  von 
der  östl.  herrliche  Aussicht  auf  Ortlergruppe,  Val  Viola,  Val  Furva  und 
Valle  di  Sotto,  gerade  zu  Füßen  die  Addaschlucht  und  die  Bäder  von  Bormio. 

62km  Bonnio,  deutsch  Worms  (1226m;  *Po8ta  oder  Xeon«  d'oro; 
*Alb.  della  Torre,  Piazza  Cavour),  alterthümlicher  Ort  mit  vielen 

verfallenen  Thürmen,  am  Eingang  des  Val  Furva 

AusFLüGB.  Como  di  S.  Colombano  (3022m;  ö  St.)  und  Monte  Vfüaceeita 
(3147m ;  öi|2  St.),  beide  lohnend  und  unschwierig.  Oima  di  Piazzi  (3439m ; 
7-8  St.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Von  Bormio  nach  S.  Gaterina  2^12-3  St.,  Fohr  lohnender  Ausflug 
(Post  2mal  tägl.  in  I1J2  St.,  Einsp.  hin  u.  zurück  12  fr.).  Die  Straße  führt 
durch  das  anfangs  einförmige,  später  hübsche  Val  Furva  ^  über  Uzxa^ 
S.  Niccolb  und  (1  St.)  S.  Antonio  (1339m),  am  Eingang  des  anscheinend  durch 
die  steile  Wand  des  Cristallokammes  geschlossenen  Val  Zehrü  (s.  unten)  ^ 
stets  dem  Frodolfobach  entgegen,  nach  (li|2-2  St.)  Bta.  Gaterina  (1738m; 
*BadMtel,  im  Sommer  meist  von  Italienern  ganz  besetzt,  ab  3Utte  Sept. 
geschlossen;  Älbergo  Tretero,  nicht  billig;  Ca/ä  Cavour),  besuchtes  Bad 
(starker  Säuerling)  in  prächtiger  Lage  zwischen  n.  Mte.  Conflnale,  ö.  Piz 
Tresero,  s.  Mte.  Sobretta,  gutes  Standquartier  für  Touren  im  südl.  Ortlergebiet. 

AuBFLÜOB  (Führer:  Pietro^  Oiov,  Batt.,  Batt.  n.  Giuz.  Compagnoni^  L. 
Bonetti^  Batt,  Confoi'tola,  Fil.  Cola^  P.  Pietrogiovanna).  Zum  *FomogletBoher, 
31J2  St.  hin  und  zurück  (F.  entbehrlich).  Am  r.  Ufer  des  Frodolfo  anfangs 
eben  fort,  dann  in  dem  wilden,  durch  prächtige  Arven  ausgezeichneten  Val 
Forno  hinan  (r.  tiefe  Klamm  des  Frodolfo)  zu  den  (2  St.)  BaUe  d«l  Fomo 
(2337m;  Erfr.),  gegenüber  der  gewaltigen  *Vedr«tta  del  Forno.  die  sich  in 
großartigem  Absturz  ins  Thal  hinabsenkt,  umgeben  von  einem  Kranz 
schöner  Berge :  Pizzo  Tresero,  Punta  S.  Matteo,  Punta  Taviela  etc.  Weiter 
ins  Val  di  Cedeh  zur  (S|4  St.)  Czdeh-HÜUe  des  G.A.I.  (2ö0öm)  s.  8.  306.  — 
Großartige  Gletacherwanderung  für  Geübte  mit  F.  von  der  Gedeh-Hütte 
über  den  Fornogletscher  zum  (4-5  St.)  Ool  degli  Orai  (3304m),  von  wo  der 
Mte.  Giumella  (3599m ;  11)4  St.),  die  Punta  S.  Matteo  (3693m;  2  St.;  s.  unten), 
die  Punta  Cadini  3521m;  1  St.)  zu  ersteigen  sind  (aJle  drei  sehr  lohnend). 
Hinab  über  die  Vedretta  degU  Orsi  ins  Val  del  Monte  und  nach  ^6  St.) 
Pejo  (S.  329). 

«Monte  Oonflnale  (3370m),  von  S.  Gaterina  n.  durch  Val  Pcuquäle  in 
5  St.  m.  F.,  etwaa  mühsam,  aber  unschwierig  n.  sehr  lohnend.  Vorzüg- 
licher Überblick  der  Ortlerkette;  s.  Presanella,  s.w.  Monte  della  Disgrazia, 
w.  Bernina  u.  Piz  Linard.  Abstieg  event.  am  kl.  Lago  della  Manzina 
vorbei  zur  (2V«-3  St.)  Gedeh-Hütte.  —  Pizzo  Tresero  (3602m),  von  S.  Gate- 
rina durch  Val  Oavia  und  über  den  Tretero-Qletzcher  in  ö^la  St.  (zuletzt 
steil) ;  Punta  S.  Katteo  (3692m) ,  durch  Val  Gavia  und  über  den  Dosegü- 
Gletscher  in  6  St.  (Abstieg  zum  Fornogletscher  s.  oben) ;  Palon  della  Hare 
(höchster  Gipfel  der  südl.  Ortlergruppe,  3705m),  von  der  Gedehhütte  über 
den  Fornogletscher  in  6  St. ;  alle  nur  für  Geübte. 

Von  S.  Gaterina  ins  Val  Zebrh,  hin  u.  zurück  10-11  St.  m.  F., 
lohnend.    Von  den  (2  St.)  Baite  dd  Forno  (s.   oben)  an  der  W.-Seite  de« 


nach  Colico.  S.  OATERINA.  VI,  R.  53,    299 

Val  Cedeh  aufwärts  über  Baaen,  Geröll  und  Schnee  zum  (2i|2-3  St.)  Pcuso  del 
Zebrü  (302&n),  mit  schönem  Blick  auf  Königsspitze,  Zebrii,  Thurwieser- 
spitze  und  Gristallospitzen.  Hinab  über  den  Cattelli- Gletscher  ins  Yal  del 
Zebrü  zur  (lijs  St.)  Baita  del  Pastore  (2212m),  dann  zur  (i|2  St.)  Malga  Prato 
Beghino  (1934m)  und  über  (2  St.)  8.  Antonio  zurück  nach  (2  St.)  8.  Gate- 
rina.  —  2  St.  oberhalb  der  Pastore- Alp  am  Rande  des  Zebrü- Oletschers  die 
Mailänderhütte  (Capanna  Milano)  des  C.A.I.  (2877m),  Ausgangspunkt  für 
Mte,  Zebra  (3735m),  über  das  Hochjoch  in  4  St.  ^  Thurwieserspitze  (3641m), 
entweder  direkt  von  8.,  oder  über  das  Thurmeserjoeh  in  5-6  St.;  Königs- 
tpitte  (^7m),  über  den  Colle  Pale  Rosse  in  4i|2-5  St.  (s.  S.  305);  Ortler 
fd902m)  über  das  Hochjoch  (S.  308)  in  8-9  St. ;  etc.  (alle  nur  für  geübte 
schwindelfreie  Steiger). 

Von  S.  Caterina  (bez.  der  Cedeh-Hütte)  über  den  Cevedale-  und  Eissee- 
paß nach  8ulden,  Besteigung  des  Cevedale  s.  B..  55;  über  den  Cevedale- 
paß  nach  Martell  8.  S.  302.  Über  Qlocienj'och^  Madatschjoch,  Ortlerpaß 
etc.  nach  Trafoi  s.  S.  296. 

Von  8.  Caterina  nach  Ponte  di  Legno  über  den  Gavia-Paß, 
7-8  St. ,  unschwierig  (F.  rathsam).  Der  leidliche  Saumpfad  steigt  sofort 
ziemlich  stark  auf  der  Westseite  des  Val  Oavia^  geht  dann  auf  dem  (Uf^  St.) 
Ponte  delle  Vacehe  (2009m)  zum  r.  Ufer  hinüber  und  erreicht  nach  1  St. 
weiteren  Steigens  die  Höhe  der  ö.  Thalseite.  L.  die  Abstürze  des  Pizzo 
Tresero  (3602m),  dann  der  von  der  Punta  S.  Matteo  auslaufende  Dosegü- 
Qletscher^  dessen  Abfluß  auf  dem  Ponte  di  Pietra  (2404m)..  überschritten 
wird  (von  dem  Hügel  1.  jenseit  der  Brücke  guter  Überblick  des 
Gletschers).  Weiter  durch  ein  flaches  Hochthal  stets  am  r.  Ufer  des 
Bachs  am  Lago  Bianco  vorbei  zum  (2  St.)  Gavia-Fa£  (2662m),  zwischen 
Goimo  dei  Tre  Signori  (3356m)  und  Mte.  Oavia  (3223m);  schöner  Bück- 
blick auf  die  Ortlergruppe.  Jenseit  des  Passes  bleibt  r.  der  Lago  Nero 
(2398m);  der  Weg  führt  1.  hinab  an  einer  Quelle  vorbei  („Acqua  bene- 
detta«,  mit  Inschrift  vom  J.  1691)  ins  Val  delle  Messi  zum  (2  St.)  kl.  Bad 
8.  Äpollonia  (158()m ;  gut  aber  theuer),  von  wo  Fahrweg  am  Oglio  (r.  bleibt 
Silissi^  1.  oben  Pezzo)  über  Suano  nach  (1  St.)  Ponte  di  Legno  (S.  330). 

Von  S.  Caterina  nach  Pejo  über  den  Sforzellina-Faß  (3005m),  9  St. 
m.  F.,  gleichfalls  unschwierig.  Anfang  des  Wegs  wie  in  voriger  Boute; 
oberhalb  des  Ponte  di  Pietra,  da  wo  das  flachere  Hochthal  beginnt,  1. 
ab  über  Geröll  und  den  kl.  8/orzellina- Oletscher  zur  (2  St.,  ö  St.  von  S. 
Caterina)  Paßhöhe  zwischen  1.  Punta  della  S/orzellina  (3101m),  r.  Como 
dei  Tre  Signori  (3359m);  Aussicht  beschränkt.  Steil  hinab  in  das  kleine 
Val  Bormina ,  das  nach  2  St.  (rauher  Weg)  in  das  hübsche  bewaldete 
Val  del  Monte  mündet,  und  in  weitern  2  St.  nach  PeJo  (S.  329). 

Von  Bormio  über  den  Val  Viola-Paß  nach  Pontresina  und  über  den 
Foscagno-Paß  nach  Livigno,  s.  Baedeker^s  Schweiz.  Durch  Val  Viola  bis  zur 
Einmündung  des  Val  Verva,  dann  letzteres  hinan  zum  Fasse  di  Verva 
(2B14m)  zwischen  Cima  di  Piazzi  und  Pizzo  di  Dosdh  (3280m),  hinab  nach 
Sita  und  durch  das  schöne  Val  Orosina  nach  (10  St.)  Grosio  (S.  300),  leichte 
und  lohnende  Tour.  —  Weiter  aufwärts  zweigt  vom  Val  Viola  1.  das  Val 
Dosdh  ab.  Durch  dasselbe  und  über  einen  kl.  Gletscher  in  7-8  St.  von 
Bormio    zur  Capanna  Dosde  des  Q.A.X.  am  Passo  di  Dosdh  (2850m),  Aus- 

rngspunkt  für   Cima  Saoseo  (3267m;  3  St.,  mit  Abstieg  nach   Poschiavo 
St.),  Cima  Viola  (3384m ;  3  St.),  Como  di  Dosdk  (3232m ;  4  St.)  etc.    Ab- 
stieg durch  Val  Vermolera  ins  Val  Orosina  nach  (6  St.)  Grosio. 

Die  Straße  (Fußwanderung  "bis  BoUadore  lohnend)  überschreitet 
den  Frodolfo  (S.  298)  hei  (25  Min,)  S,  Lwcia  (1171m);  weiter  am  1. 
Ufer  der  Adda.  Der  weite  grüne  Thalhoden  (Piano)  von  Bormio 
endet  hei(l  St.)  Ceppina  (Osteria  Piccagnoni  nehen^der^  Kirche). 
Unterhalb  folgt  die  Häusergruppe  S,  Antonio ,  dann  Morignone  in 
grünem  Thalboden  (Volle  di  8otto),  Ein  IV4  St.  langer  Engpaß 
(la  Serra  di  Morignone)  trennt  das  Gebiet  von  Bormio ,  das  „Paese 
freddo"j  vom  Veltlin,  ital.  Valtellinay  bis  1797  zu  Graubünden, 
dann  zu  Österreich,  seit  1859  zu  Italien  gehörig ,  dem  breiten  Thal 


300    VI.  R.  53,  TIRANO. 

der  Adda,  an  dessen  rebenreiohen  Abhängen  ein  starkeT  wüizigei 
rother  Wein  wächst.  Den  Ponte  del  Viavolo  hatten  die  Österreicher 
1859  zerstört.  Gegen  den  Ausgang  des  Engpasses  r.  die  Trümmer 
eines  Thalschlusses.  L.  Le  Prese  (946m),  in  schöner  Lage  an  der 
Mündung  des  Val  di  Bezzo^  weiter  Mondadizza.  Am  n.  Bergabhang 
die  saubere  Kirche  von  Sondalo, 

88km  Bolladore  (865m  ;  *Po8ta  oder  Angelo,  Z.  1  fr.  60,  Pens. 
mit  Wein  7  fr. ;  HOL  des  Alpes),  Unterhalb  (V2  St.)  Tiolo  tritt  die 
Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Adda.  Von  (2/4  St.)  Orosio  (661m)  führt 
1.  ab  der  Saumweg  über  den  Pasao  del  Mortirolo  nach  Edolo  (S.  330). 
Zwischen  Grosio  und  dem  ansehnlichen  (1/2  St.)  Orosotto  (Albergo 
Pini)  mündet  1.  das  besuchenswerthe  Val  Grosina  (zur  Capanna 
Dosdh  7-8  St.,  s.  S.  299);  am  Thaleingang  1.  die  Trümmer  der 
stattlichen  Burg  Venosta, 

1/2  St.  unterhalb,  bei  Jtfa««o  (562m),  wieder  auf  das  1.  Ufer.  W, 
der  steile  Piz  Masuccio  (281 6m J,  dessen  herabgestürzte  Felsmassen 
im  J.  1807  das  enge  Bett  der  Adda  sperrten  und  das  fruchtbare 
Thal  bis  Tovo  in  einen  großen  See  verwandelten.  Die  Straße  senkt 
sich  über  Lovero  und  Semio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

91km  Tirano  (450m ;  *Italia,  wo  das  Postbureau ;  Posta ;  H6t, 
Stelvio)^  Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini, 
Salis ,  durch  die  Überschwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

V4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Madonna  di  Ti- 
rano (*iS.  Michele,  Z.  3,  F.  1  fr.),  ein  kleiner  Ort,  dessen  Häuser 
in  weitem  Kranz  die  große  im  xvn.  Jahrh.  erbaute  Wallfahrtskirche 
umgeben.  (Die  Bergstraße  r.  führt  ins  Puschlav  und  über  den  Bet- 
nina  ins  Ober^Engadin,  s.  Baedeker^ s  Schweiz.) 

Die  Straße  überschreitet  den  Poschiavino.  Bei  (101km)  Tresenda 
(372m)  mündet  1.  die  Aprica- Straße  (s.  S.  331 ;  Fußwanderer  gehen 
Y2  St.  hinter  Madonna  di  Tirano  1.  ab  über  Stazzona  zum  Belvedere 
von  Aprica,  2^2  St.).  Über  den  Caronella^Paß  nach  JSorfteWmo 
8.  S.  334.  Oben  an  der  n.  Bergwand  der  alte  Wartthurm  von  Teglio 
(898m),  nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat.  Vor 
Sondrio  r.  auf  der  Höhe  die  Kirchen  von  Pendolasco  und  Montagna, 

118km  Sondrio  (348m;  *Po8ta,  Wirth  spricht  deutsch;  Mad- 

daXena;  Ristor,  MarinOy  Piazza  Vitt.  Eman.,  auchZ.,  wird  gelobt), 

Hauptort  des  Veltlin  (7000  E.)  mit  bedeutendem  Weinbau,  in 

schöner  Lage  und  Umgebung,  am  MalerOj  einem  wilden  Bergwasser. 

Sehr  lolinender  Aasflng  in  das  n.  sich  öffnende  ^Yal  Malenoo.  Sohöne 
neue  Straße  am  r.  Ufer  des  Malero  über  Torre  na'ch  (3>J2  St.)  Chieta 
(1005m-,  *Höt.  Olive ^  Führer  Mich.  u.  Enrico  Schenatti),  Hanptort  des 
Thals  in  prächtiger  Ijage  (n.  Bemina,  w.  Hie.  della  Disgrazia).  Von 
hier  über  den  Muretto-Pafi  zam  Maloja  (8  St.)  oder  den  Canciano-Pafi 
nach  Poschiavo  (9-10  St.)  s.  Baedeker*»  Schweiz.  Hübsche  Spaziergänge 
in  der  Nähe:  zum  PcUü-See  (1926m)  in  herrlicher  Lage;  über  Leunzada 
zum  Wasserfall  im  Hintergrund  des  Vai  LarUema;  zu  den  Ptrlo-Sten 
(2100m)  etc.  —  Uonte  della, Disgrazia  (3673m),  von  Chiesa  in  14  St.,  für 
Geübte  nicht  schwierig.  Übernachten  in  der  Capanna  della  Disgrazia 
des  G.Ä.I.  auf  dem  CoifMrossa-  Paß  (2800m),  zwischen  Val  Malenco  und 
Val  di  Sasso  Bissolo,  7-8  St.  von  Chiesa^  von  hier  in  7  St.  zum  Gipfel, 
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mit  kl.  UnterkunftBliütte  und  höchst  großartiger  Aussieht.  Kürzer  ist  die 
Besteigung  aus  dem  Val  Matino  (s.  unten) :  von  Catatggio  (Führer  P.  Scetti), 
l^ls  St.  von  den  Bagni  del  Ifasino,  durch  Val  di  Sasso  Bissolo  und  Val  di 
Pietra  JRossa  zur  (5  St.)  Capanna  Cecilia  des  G.A.I.  (2ö24m),  von  da  in 
5  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  durch  Val  di  Mello  zu  den  Bagni  c.  7  St.,  un- 
scbwierig  und  lohnend. 

Die  Eisenbahn  führt  am  Fuß  der  weinberühmten  Höhe  von 

Sassella  entlang ,  am  r.  Ufei  der  Adda.    123km  Castione ;  128km 

S,  Pietro-Berhenno'^  135km  Ardenno^Masino. 

Yal  Kasino.  Ein  Fahrweg  führt  von  Stat.  Ardenno  r.  ab  über  Masino, 
Pioda  und  Cataeggio^  an  der  Mündung  des  Val  di  Seuso  Bissolo  (s.  oben) 
nach  (2iJ2  St.)  S.  Martino  (1186m),  wo  das  Thal  sich  theilt:  r.  ValU  di 
Mello ^  1.  Fol^  dfi  Bagni,  In  letzterm  liegen  1J2  St.  aufwärts  die  besuchten 
Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem  ^Kurhaus  (1326m).  Das  Thal  (von 
hier  ab  Val  PorcelUzza  genannt)  wendet  sich  nach  N. ;  am  obem  Ende 
(3i|2-4  St.  vom  Bad)  die  Badüe  Hütte  des  G.A.I.  (2600m)  am  Fuß  der  schroff 
aufragenden  ^odtJe- Gruppe ;  Besteigung  des  ö.  Gipfels  (i*.  Cengalo^  3371m) 
für  Geübte  nicht  schwierig 5  der  mittlere  Gipfel  (P.  Badüe  ^  3306m)  sehr 
schwierig  (Führer  Oiulio  u.  Ant.  Baroni,  Giov.  Fiorelli^  Fed.  Cotla  in  S. 
Martin o).  —  Übergänge  nach  dem  Bergell  {Bondo-Paß^  Forcella  di  8.  Mar- 
Uno  etc.)  8.  Baedeker^»  Schweiz. 

Oberhalb  der  Einmündung  des  Masino  über  die  Adda.  140km 
Talamona.  —  146km  Morbegno  (260m ;  Regina  cCInghilterra'),  mit 
4500  Elnw.,  ansehnlicher  Seidenraupenzucht  und  Kirche  aus  dem 
xyn.  Jahrh.  —  146km  Cosio^Traona;  151  km  Delebio. 

159km  Colico  (213m;  Albergo  Piazza  Oaribaldij  am  See;  Isola 
Bella,  beide  ital.  Art)  am  n.5.  Ende  des  Corner  Sees,  s.  Bctdeker's 
Ober-Italien  oder  Badeker's  Schweiz. 

54.  Das  Maxtellthal. 

Vergl.  Karten  8.  302^  262  «.  308. 

Durch  das  6  St.  lange  Kartellthal,  das  längste  Thal  der  Ortler- Alpen, 
führt  der  nächste  Weg  aus  dem  untern  Vintschgau  nach  Sulden.  Das 
untere  Thal  ist  im  ganzen  einförmig,  der  gletschererfüllte  Thalschluß 
dagegen  höchst  großartig.  In  den  J.  1888,  1889  u.  namentlich  1891  wurde 
das  Thal  durch  Ausbrüche  des  durch  das  Anwachsen  des  Zufallfemers 
gebildeten  Gletschersees  sehr  verwüstet,  doch  ist  der  Thalweg  bis  zur 
Zufallhütte  wiederhergestellt.  Führer:  Paul  u.  Math.  Kobald,  Joh.^  Jos.., 
Mari.  u.  Math.  Eberhöfer,  Jos.  QUtderer  in  Gand,  Jos.  u.  Math.  Holzkneeht 
in  Salt  (vgl.  auch  Sulden,  S.  804). 

Am  Ausgang  des  Thals  das  Dorf  Morter  (726m),  von  Goldrain 
(S.  268)  in  20  Min.,  von  Latsch  (S.  268)  in  40  Min.  zu  erreichen. 
Fußpfad,  an  der  SW. -Seite  von  Latsch  r.  hinaus;  nach  35  Min. 
über  den  Plima-  oder  Flimbach  und  am  (5  Min.)  obem  Ende  des 
Dorfs  Morter  auf  den  Thalweg ;  1.  auf  vortretendem  Hügel  die  zer- 
fallnen  Burgen  Unter-  und  Ober-Montan  (753m)  und  die  alte  St. 
Stephanskapelle.  Nach  10  Min.  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  und 
beginnt  rasch  zu  steigen  (ein  etwas  näherer,  von  der  AYS.  Prag 
mark.  Weg  von  Latsch  nach  Martell  läßt  die  Burgen  r.  und  mündet 
erst  weiter  oben  am  r.  Ufer  auf  den  Thalweg),  an  großen  Mar- 
morbrüchen vorbei.  IV2  St.  Salt  (1148m),  kleines  Eisenbad  (einf. 
Unterkunft);  r.  am  Abhang  bleibt  Martell  oder  Thal  (1302m), 
Kirchdorf  mit  weit  zerstreuten  Häusern.    Über  den  Flimbach  nac^ 
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(1^4  St.)  Gand  (1257in;  neues  Wha.  von  Eberhöfer)^  langgestrecktes 
Dorf,  durcli  das  Hochwasser  von  1891  zum  Theil  zerstört;  weiter 
durch  Wald(r.  das  schroffe  ScUuderhom^  2752m),  an  der  (1^4  St.) 
Kapelle  Maria  in  der  Schmelz  (1565m)  vorbei,  oberhalb  (^2  St.)  auf 
das  1.  Ufer,  über  eine  große  Alp  mit  vielen  Hätten  u.  Heustadeln ; 
1.  oben  der  Untere  Zufrittfemer,  Nach  1/4  St.  tritt  der  Weg  wieder 
in  den  Wald  und  führt  ansteigend  um  eine  Bergecke;  plötzlich 
öffnet  sich  der  Blick  auf  den  schneeweißen  zweigipfeligen  Ceve- 
dale,  ein  prächtiges  Bild ,  das  später  wieder  verschwindet.  1/2  St. 
Untere  Harteller  Alp  (lölöm),  am  r.  Ufer;  10  Min.  oberhalb  am 
1.  Ufer  die  Obere  Marteller  A,  (1821m),  in  schöner  Lage.  Weiter 
stets  am  1.  Ufer  des  Bachs  durch  Wald,  nach  1  St.  über  den  Peder^ 
back ,  dann  r.  scharf  aufwärts,  auf  dem  ersten  Bergabsatz  (r.  Weg 
zum  Madritschjoeh ,  s.  S.  303)  1.  ab  über  den  Mad^itsehbach  und 
hinan  zur  (2/4  St.)  Zufallhntte  der  AVS.  JOresden  (2189m ;  Sommer- 
Wirthsch.),  unweit  der  Zufall-A.  auf  einem  Raeenhügel  schön 
gelegen.  W.  senkt  sich  der  prächtige  ZufaUfemer  in  zwei  Armen 
(1.  Fürkelefemer,  r.  Langenferrur')  ins  Thal ;  1.  der  Hohenerner  mit 
Veneziaspitte  (3384m)  und  Sehranapitze  (2937m).  Unterhalb  der 
Hütte  die  1891-92  ausgeführten  Bauten  (Stauwerke,  Tunnel)  zur 
Verhinderung  eines  erneuten  Gletscherausbruchs. 

BsBaTOüBBM  (Führer  8.  oben;  die  angegebenen  Preise  verstehen  sich 
von  der  Zufallhütte ;  F.  von  Gand  bis  zur  ZufaUhütte  2i|2fl.).  *Oeve- 
dale  (3774m),  von  der  Zufallhütte  in  6  St.,  mühsam  aber  höchst  loh- 
nend (vgl.  S.  306;  F.  6,  hinab  nach  Sulden  81(2,  nach  S.  Gaterina  O^jt  fl). 
Von  der  Zufallhütte  w.  am  Abhang  der  Mutspitze  (29ilm)  im  ffutweidenthal 
hinan  bis  zum  Fuß  der  ffintem  Wandeln ^  dann  über  den  Lctnffenfemer 
gegen  den  Cevedalepaß  (S.  308)  und  1.  zum  Gipfel  (vgl.  8.  305).  —  Innere 
Federspitze  (3285m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Ortler,  von  der 
Zufallhütte  in  4  St.  (F.  3,  mit  Abstieg  nach  Sulden  6  fl.).  Plattentpitze 
(3417m ;  ^^2  St.,  3  fl.),  äußere  (34ü5m)  und  mutiert  Pederspitze  (3457m ; 
jede  5  St.)  und  Schildspitte  (3468m;  i^2  St.,  2^12  fl.)  können  gleichfalls  von 
der  Zufallhütte  erstiegen  werden.  —  *Bintere  Sehöntai^f spitze  8.  S.  303.  — 
Zufrittspitze  (3436m),  von  der  Untern  Marteller  A.  in  6-6  St.,  beschwer- 
lich, lohnend  (F.  6fl.);  ebenso  Venegiaepitze  (SÜ^m),  von  der  Zufallhütte 
über  das  Bohen/emerjoch  in  5  St.,  und  Hintere  Roihtpitte  (3345m),  von  der 
Zufallhütte  über  den  Schranfemer  und  Ovamsenfemer  in  4  St.  (F.  4i|2, 
hinab  nach  Pejo  über  den  Careeenfemer  9^ja  fl.).  —  Lacuer  Spitze  (3303m) 
und  Schluderspitze  (3231m),  beide  nicht  schwierig  (von  Gand  in  5-6  St., 
F.  4,  hinab  nach  Laas  6»|2  fl.). ;  vgl.  8.  237. 

PÄSSE.  Von  der  Zufallhütte  oder  der  Untern  Marteller- A.  zamBabbi- 
Bad  (S.  329)  über  das  Sallentiooh  (2991m),  zwischen  Grämten-  u.  SäHent" 
spitze^  8-9 St.,  beschwerlich  (F.  8  fl.).  —  N a  c  h  P  e  j  o  (S.  329),  von  der  Zufall- 
hütte über  das  Hohenfemenoch  (3192m)  an  der  W.-Seite  der  Veneziaspitze 
(s.  oben;  vom  Joch  1  St.),  9-10  St.  (F.  8  fl.),  oder  über  die  Fürkeleseharte 
(3033m)  ö.  vom  Cevedale  (bis  zur  Veneziahütte  5  St.,  von  da  bis  Pejo  5  St., 
F.  71I2  fl.),  beide  anstrengend  aber  lohnend.  —  Nach  St.  Gertrud  im 
Ultenthal  (S.  293)  von  der  Untern  Alp  über  das  Zufrittjoch  (3072m),  zwischen 
Zufrittspitze  (s.  oben)  und  Weifihrunnerspitze  (335Öm),  hinab  durch  das  Fels- 
kar In  der  neuen  Welt  und  am  Orünsee  (2489iin)  vorbei  zur  Weißbrunner^A.. 
beschwerlich,  lohnend  (8-9  St.,  F.  7»J2  fl.).  Von  Gand  nach  St.  Gertrud 
über  das  BoTJoch  (3022m),  n.ö.  von  der  Zufrittspitze,  7i|2  St.,  oder  das 
Flimjoch  (2884m),  w.  vom  Hasenohr,  7  St.,  beide  unschwierig  (F.  6  fl.).  — 
l^ach  S.  Gaterina  (S.  298)  über  den  OevedalepaA  (327im),  von  der  Zu- 
faUhütte 8  St.  (F.  7fl.),  großartige  Gletscherwanderung;  der  Cevedale  mit 
3-4  St.  Mehraufwand  damit  zu  verbinden  (s.  oben).  « 
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Nach  Sulden  über  das  Madritsclij  och,  der  gewöhnliche  Aus- 
weg aus  dem  Martellthal,  10  St.  von  Salt  bis  Sulden,  ziemlich  anstrengend, 
aber  in  Verbindung  mit  der  Hiniem  Schöntaufspiize  höchst  lohnend  (F.  T^fj, 
mit  Schöntaufspitze  8  fl. ;  von  der  Znfallhütte  6  u.  61/2  fl.)-  Von  der  obern 
Marteller  Alp  zur  (1  St.)  Brücke  über  den  Pederbach,  hier  r.  aufwärts,  an- 
fangs durch  Wald,  später  über  Matten  im  MadHtschthäl  hinan  (die  Zufall- 
hütte bleibt  1.,  8.  8.  302),  zuletzt  steil  über  Geröll  zum  (2V2-d  St.)  Madritsch- 
joch  (3119m),  zwischen  1.  MadriUehspitze  ^  r.  Hinterer  JSchöntau/spiize,  wo 
sich  plötzlich  ein  überwältigender  Blick  auf  die  Snldener  Bergriesen  (S.  304) 
öflfnet.  Weit  großartiger  noch  ist  die  ßundsicht  von  der  *Bintei'n  Schön- 
tat^spitze  (3324m),  vom  Joch  n.  in  1)2  St.  leicht  zu  erreichen  (vgl.  8.  305). 
Hinab  über  den  gut  gangbaren  Ebentoand-Ferner  und  dessen  Moräne  zur 
(1»J4  St.)  Sehaubachhütte  und  nach  (l»ja  St.)  Sulden  (S.  304).  —  Wenn  man 
in  Salt  übernachtet  hat,  so  ist  der  Weg  das  lange  Thal  hinauf  bis  zum 
Joch  ermüdend,  namentlich  weil  man  die  steileren  Partieen  in  den  heißen 
Mittagsstunden  zurücklegen  muß.  Für  schwächere  Fußgänger  ist  es  da- 
her rathsam,  die  Tour  auf  zwei  Tage  zu  vertheilen  und  in  der  Zufallhütte 
zu  übernachten.  —  In  umgekehrter  Richtung,  von  Salden  aus,  kann  ein  rüsti- 
ger Fußgänger  (am  bestenmit  Übernachten  in  der  Schaubachhütte)  über  Mad- 
ritscl\|och  und  Schöntaufspitze  in  einem  Tage  Latsch  (S.  263)  noch  erreichen. 

Ein  andrer  großartiger  Übergang  nach  Sulden  ist  der  Eisseepaß 
(3133m),  7  St.  von  der  Zufallhütte  (F.  6^2  fl.).  Auf  dem  Cevedaleweg  bis 
auf  den  Firn  des  Langenfernere  s.  oben  \  dann  r.  zur  (3^|8  St.)  Jochhöhe 
(S.  308),  mit  prachtvoDer  Aussicht  auf  das  Suldenthal.  Hinab  über  den 
Suldenferner  zur  (1»J2  St.)  Sehaubachhütte  und  nach  (l^ja  St.)  Sulden. 

55.   Das  Suldenthal. 

Vffl.  auch  Karten  S.  262,  308. 

Die  mächtige  *0rtlergrupp6  zwischen  den  Quellgebieten  der  Etsch  und 
der  Adda,  ausgezeichnet  durch  kühnen  Aufbau  und  Höhe  der  Gipfel  wie 
durch  großartige  Gletscherentwicklung,  ist  für  den  Touristen  ein  höchst 
lohnendes  Gebiet  und  wird  mit  Becht  stark  besucht.  Standquartier  ist 
das  herrlich  gelegene  Sulden  (St.  Gertrud ;  Postadresse  „Sulden  bei  Prad"), 
2*(2  St;  von  Gomagoi  (s.  unten;  Träger  1  fl.  90,  Pferd  oder  einsitziges  Wägel- 
chen 5  fl.)»  Neue  Fahrstraße  1891-92  erbaut.  —  Der  schönste  Weg  zum  Sul- 
denthal-Ortlergebiet  führt  für  rüstige  Fußgänger  von  Innsbruck  aus  in  4-5 
Tagen  durch  das  Stubaithal  über  das  Bildstöckljoch  (S.  245)  nach  Söldeii, 
über  das  Hoch-  oder  Niederjoch  nach  Katums,  mit  Stellwagen  nach  Latsch, 
dann  durch  das  Martellthal  über  das  Madritschjoch  nach  Sulden. 

Bei  Oomagoi  (S.  294)  an  der  Stilfser  Straße  öffnet  sich  ö.  das 
3  St.  lange  "'Suldentlial.  Die  neue  Fahrstraße  führt  vom  Whs.  1. 
hinab  über  den  in  enger  Klamm  fließenden  Trafoier  Bach  (1199m), 
dann  thaleinwärts  an  bewaldeter  Bergwand  (r.  der  Weg  zur  Payer- 
hütte,  S.  294),  nach  10  Min.  über  den  wilden  Suldenbach  (1305m). 
Nun  in  einer  großen  Kehre  durch  Wald  bergan,  weiter  in  allmäh- 
licher Steigung  an  der  n.  Thalwand ,  mit  schönem  Blick  auf  den 
Cevedale,  am  (40  Min.)  Unter- Thumhof  (ibSlm-,  Gruber's  Whs.), 
dann  am  Ober-Thumhofu.  Oandhof  yoibei,  unterhalb  einer (1/4  St.) 
Kapelle  (1631m)  über  den  Razoibach,  Grenze  von  Außer-  und 
Inner-Sulden  (ersteres  zur  Pfarrgemeinde  Stilfs  gehörig).  R.  er- 
scheint das  weiße  Dach  des  Ortler,  weiterhin  1.  Schöntaufspitze, 
Peder-  und  Plattenspitze.  Y4  St.  Lagandaho f  (1683m);  10  Min. 
•weiter  über  den  Suldenbach  (1720m) ,  am  1.  Ufer  scharf  bergan, 
durch  Wald  und  über  die  breite  Moräne  des  Marltgletschers  (S.  307) ; 
25  Min.  Brücke  über  den  Suldenbach ,  über  die  der  direkte  Weg 
zum  (10  Min.)  Gasth.  Angerer  führt  (s.  unten),  hier  r.  zur  (10  Min.) 
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Kirche  und  dem  Widum  von  Sulden  oder  St.  Gertrud  (1845m; 
*H6tel  ElUr^  gehalten  von  den  Schwestern  des  Hm.  Curat  Eller, 
Pens.  3  fl.,  meist  von  Sommerfrischgästen  überfüllt,  für  Tonristen 
ohne  telegr.  Voransbestellung  mit  Rückantwort  oder  vorherige  An- 
frage von  Gomagoi  ans  auf  Unterkunft  nicht  zn  rechnen ;  6  Min. 
weiter  am  r.  Ufer  des  Suldenhachs  das  *0a8tK  »um  Ortler  bei  Franz 
Anger9rj  mit  Badeeinrichtung).  Die  Aussicht  von  hier  —  ö.  Ver- 
tainspitze  (3541m),  Plattenspitze  (3417m),  Innere  Pederspitze 
(3285m) ,  Hintere  und  Vordere  Schöntaufspitze  (3324  u.  3079m), 
w.  der  Ortler  (3902m)  mit  seinem  hohen  Schneekamm,  daneben  r. 
die  Tabaretta^pitze  (3127m ;  r.  davon  das  Täbarettajoch ,  über  das 
der  Weg  zum  Ortler  führt),  dann  die  äußerste,  die  Hochleitenspitze 
(2796m)  —  ist  noch  beschränkt;  sie  öffnet  sich  in  ihrer  ganzen 
Pracht  erst  bei  den  (V2  8*0  Gampenhöfen  (1881m),  bis  wohin  die 
neue  Straße  führt  (oberhalb  neues  Hotel  im  Bau).  In  einem  großen 
Halbkreis  zeigen  sich  hier  die  Bergriesen  :  geradeaus  (s.)  SchröUer- 
hom  (3380m) ,  1.  daneben  Suldenspitze  (3383m) ,  r.  Kreüspiize 
(3389m),  dann  die  mächtige  Konigsspitze  (3857m)  und  der  in  ge- 
waltigen Felswänden  abstürzende  Ortler  (3902) ;  zwischen  Konigs- 
spitze und  Kreilspitze  das  Königsjoch  (3295m')  und  zwischen  Kreil- 
spitze  und  Schrötterhom  der  Cedehpaß  (3245m).  —  Von  diesen 
Höhen  senkt  sich  der  mächtige  Suldenfemer,  der  1818  und  1856 
rasch  in  das  Thal  vorrückte  und  große  Verheerungen  anrichtete, 

seitdem  aber  sich  wieder  zurückzog,  seine  Schuttwälle  zurücklassend. 

Ausflüge.  Führer:  Peter  Dangl^  Johann,  Alois  und.  Josef  Pinffgera^  Vinc. 
n.  Friedr.  Reinstadler,  Josef  u.  Alois  Angerer,  Alois  Schöpf,  Jos.  n.  Alois 
Tembl,  Simon  Reinstadler  in  Gampenhof,  Jos.  Reinstadler  in  Patzenhof,  Jos. 
Reinstadler  in  Völlensteinhof,  Joh.  Reinstadler  in  Pichlhof,  Jos.  Kößler,  Franz 
u.  Jos.  Zischg,  Alois  Kvntner.  Vgl.  ancli  S.  294.  Sonntags  gehen  die  Führer 
erst  nach  der  Messe,  die  in  Sulden  um  S^2  V.  gelesen  wird.  —  Zum  Rosim- 
boden,  1»|2  St.  (F.  1  fl.  75  kr.,  Pferd  4»|2  fl.),  entweder  jenseit  des  Zaibachs 
beim  Ofentoieshof  (hier,  20  Min.  von  St.  Gertrud,  trefflicher  Blick  auf 
den  Ortler)  1.  durch  Wald  hinan  (WM.  der  AVS.  Prag) ,  oder  auf  etwas 
steilerem  Pfade  hinter  den  Gampenhöfen  1.  am  Walde  aufwärts.  Da, 
wo  der  Wald  aufhört,  von  einem  Vorsprung,  der  Kanzel  Ci376m),  präch- 
tiger *Blick  auf  den  Ortler  mit  dem  End-der-Welt  Ferner  (s.  unten). 

*Schaubachhütte  (2ö73m),  2-2»!«  St.  (F.  21(2  fl.,  unnöthig).  Von  den  Gam- 
penhöfen  südl.  fort  über  den  Rosimbacfi,  am  Bestaur.-Pavillon  des  Führers 
S.  Reinstadler  vorbei,  bald  steiler  aufwärts,  auf  leidl.  Pfad  an  der  Leger- 
toand  hinan;  r.  die  gewaltigen  Moränen  des  Suldenf eigner s.  Nach  1  St. 
steigt  der  Pfad  auf  der  alten  östl.  Seitenmoräne  langsam  hinauf ;  zuletst  1. 
einbiegend  im  Zickaack  über  Grasboden  zur  Sehavbachhütte  auf  der  Eben- 
teand,  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  gewaltigen  Suldenferners-,  gerade 
gegenüber  die  imposante  Konigsspitze,  r.  Zebru  und  Ortler,  1.  Königsjoch, 
Kreilspitze,  Cedehpaß,  Schrötterhom,  Suldenspitze.  Die  Hütte,  Bigen- 
thum  der  AVS.  Hamburg  (Sommer- Wirthsch.,  Bett  60  kr. -1  fl.),  ist  Aus- 
gangspunkt für  Königsspitze,  Cevedale,  Hintere  SchÖntaufspitze  etc 

Hinterer  Ghrat  und  £nd  der  Welt  (6  St.  hin  u.  zurück,  F.  2^2  fl-). 
Bei  den  Of2  St.)  Gampenhöfen  (s.  oben)  r.  ab  über  den  Suldenbach  und 
am  w.  Abhang  hinan  zur  (1  St. ;  MW.)  Sehönleitenhütte  (2244m),  dann  ober- 
halb des  schattbedeckten  Suldenferners  empor  zum  (li|4  St.)  kl.  Qrat-Set 
(2661m),  in  wilder  Umgebung  am  Fuß  des  steil  vom  Ortler  abstürzenden 
Hintern  Orats,  und  über  Rasenhänge  auf  die  (1  St.)  Hintere  Gratspitze 
(2789m),  mit  schöner  Aussicht.  An  der  N.-Seite  hinab  über  den  Scheiben- 
boden,   dann  über  die   gewaltigen  Moränen  des  End-der-Welt  Fei'ners  (1. 
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der  Biesenabsturz  des  Urtier)  und  über  den  Kuhberg  (2400m)  durch  Wald 
nach  (2  St.)  Sulden  zurück. 

*8ch6neck  (vordere  Spitze  2745m),  ö.  gegenüber  von  St.  Gertrud  auf 
der  r.  Seite  des  Zaithals,  3  St.  (F.  3,  Pferd  7  fl.))  unschwierig  und  lohnend 
(WM.  der  AV8.  Prag);  vorzüglicher  Überblick  der  Ortlergruppe. 

Payerhütte  (30a0m),  3-3^2  St.  (rothe  WM. ;  P.  4  fl.),  s.  8.  307;  lohnend 
auch  für  solche,  die  den  Ortler  nicht  besteigen  wollen.  Abstieg  nach 
Trafoi  s.  S.  295.  —  Hochleitenspitze  (2796m),  3  St.  (F.  4  £1.),  beschwer- 
lich wegen  der  steilen  latschenbewachsenen  Geröllhalden  (s.  S.  295).  — 
Tabarettaspitze  (3127m),  von  der  Payerhütte  über  den  Täbarettaferner  in 
i/s  St.  (F.  von  Sulden  41(2  £1.) ;  großartiger  Blick  auf  den  Ortler. 

^Yertainspitze  (3541m),  5  St.  (F.5£l.),  für  leidliche  Steiger  nicht  schwie- 
rig; vom  Rosimboden  (S.  304)  über  die  Moräne  des  i{o«<m/erf»ef*<  (der  Glet- 
scherabsturz bleibt  r.)  und  die  ßosimwände  direkt  zur  Spitze,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Geübte  gehen  kürzer  aber  schwieriger  durch  das  Zaithal 
und  die  Binne  zwischen  dem  Doppelgipfel  der  Yertuinspitze  und  dem  r. 
liegenden  stumpfen  Felsen  („Schnorrweg"),  über  Schnee  und  Eis  (zuweilen 
Stufenhauen  nöthig)  zum  Sattel  und  über  Fels  und  Geröll  zum  (4-5  St.) 
Gipfel.  —  Abstieg  über  den  Laaser  Femer  ins  Laaser  ITial  s.  S.  267. 

^Tgchenglaer  Hochwand  (3378m),  5  St.  (F.  ö  fl.),  nicht  schwierig.  Auf 
neu  angelegtem  Beitweg  ira  Zaithal  hinan  zur  (2%  8t.)  Düsseldorfer  Hütte  der 
AVS.  Düsseldorf  (c.  27UOm5  Eröffnung  Aug.  1892)  auf  der  obersten  Thal- 
stufe, mit  schöner  Aussicht  auf  das  Suldenthal  und  die  Hauptgipfel  der 
Ortlergruppe.  Von  hier  auf  neuem  Pfade  zum  (2i|2  St.)  Gipfel,  mit  groß- 
artiger Aussicht  (Ortlergruppe,  Etschthal,  Engadiner  u.  Oetzthaler  Alpen 
etc.).  —  Beschwerlicher  ist  die  Hohe  Angelusspitze  (3536m),  von  der  Düssel- 
dorfer Hütte  über  die  Angehtstcharte  (S.  306)  in  3-3i|2  8t.  (F.  &\.  fl.). 

^Hintere  Bchftntaufspitze  (332im),  i^2  St.  (F.  41(2  fl.),  nicht  schwierig. 
Von  der  Schavbaehhütte  (s.  oben)  über  Basen.  Moränenschutt  und  den  JEben- 
wand-Femer  zum  (2  St.)  Madrittchjoch  (3119m),  dann  1.  über  den  (^rat 
zur  OI2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  »Aussicht  (vgl.  das  Panorama  S.  dOß). 
Die  Besteigung  wird  meist  mit  dem  Übergang  über  das  Madritschjoch 
nach  Martell  verbunden  (vgl.  8.  903,  308).  —  Seltener  werden  Madritseh- 
spitze  (3268m 5  4» (2  St.,  4»l2  fl.),  Innere  Pederspitxe  (3285m;  ö  St.,  F.  5  fl.), 
Plattenspitze  (3417m;  5  St.,  4i|2  fl.),  Schildspitze  &ießmy  5  St.,  6i|s  fl.)  und 
Mittlere  Pederspitze  (3457m;  5-6  St.,  5M2  fl.)  erstiegen. 

«Monte  Oevedale  (3774m),  7,  von  der  Schaubachhütte  4^12-5  St.  (F.  8  fl.), 
für  Geübte  nicht  schwierig.  Von  der  (2  St.)  Sehaubtuehhütte  (8.  oben)  über 
den  Sulden/emer  zum  (2M2  StO  Eisseepaß  s.  S.  308 ;  nun  über  den  Längen- 
ferner^  den  Cevedalepaß  (8.  308)  r.  lassend,  allmählich  empor,  zuletzt  am 
Cevedalekamm  steil  hinan  (Stufenhauen  zuweilen  nöthig)  zum  Sattel 
zwischen  mittl.  u.  südl.  Gipfel  und  über  den  Grat  zur  (2-3  St.)  s.  höchsten 
Spitze.  (Der  Cevedale,  in  Martell  Zt^allspitze  genannt,  der  Gentralstock 
der  Ortler  Alpen  und  lange  Zeit  für  die  höchste  Erhebung  derselben  ge- 
halten, hat  drei  Spitzen ,  die  nördl.  3762m ,  die  mittl.  3725m,  die  südl. 
3774m  hoch).  Die  »»Aussicht  ist  der  vom  Ortler  ebenbürtig  und  wird 
dieser  von  Manchen  vorgezogen  (namentlich  weit  besserer  Überblick 
der  Ortlergruppe) ;  im  SW.  treten  die  Adamello- ,  Presanella-  u.  Brenta- 
Alpen  großartig  hervor;  in  der  Tiefe  das  Val  Furva,  Val  della  Mare, 
Martellthal  und  der  obere  Vintschgau.  —  Abstieg  über  den  Cevedalepaß 
nach  S.  Caterina  s.  S.  308  (ö  St.,  F.  12  fl.);  über  den  Langenfemer  nach 
Martell  (4»J2-5  St.  zur  Zufallhütte,  F.  10  fl.)  s.  S.  302.  Über  die  Vedretta 
la  Mare  zur  Cevedalehüite  (8.  329)  und  nach  Pejo^  7  St.  (2  F.  ä  15  fl.). 

KSnigsspitze  (3857m),  von  der  Schaubachhütte  5-6  St.  (F.  12  fl.),  schwie- 
rig, nur  erprobten  schwindelfreien  Steigern  anzurathen.  Von  der  Hütte 
über  den  Suldenfemer  in  U\3  St.  zum  Fuß  des  Königsjoehs  (3295m),  zwi- 
schen Königsspitze  und  Kreilspitze,  dieses  hinan  Q^U-l  St.)  sehr  steil 
(schlimmste  Strecke  des  Wegs ,  Vorsicht  wegen  der  SteinflUle) ,  oben  r. 
zur  (>|4  St.)  Schulter  (3482m),  einem  Absatz  des  SO.-Grats  der  Königs- 
spitze, und  fortwährend  steil  über  Schnee  und  Eis,  zuletzt  Fels  und 
Geröll  zur  (l*|2-2  St.)  Spitze.  »Aussicht  prachtvoll,  namentlich  vorzüg- 
licher Überblick  der  Ortlergruppe  und  umfassender  Blick  nach  Süden. 
—  Leichter  ist  die  Besteigung  von  8.  her:  von  der  Maüä^erhütte  im  Val 
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Zebrh  (S.  299)  über  den  ZeWü-  and  Miniera-Otetseher  Bam  Ci^U  PäU  Rosse 
0S47in),  dann  1.  direkt  aar  SehuH»  (8.  oben;  4i|2-6  St.  bis  zur  Spitze).  Der 
Abstieg  vom  Königsjoch  zum  Cedsh-OUtschtr  ist  besser  als  ziun  Snlden- 
femer.  —  Weit  schwieriger  ist  der  1878  von  Meurer  und  Markgraf  Palla- 
vicini  zuerst  ausgeführte  Anstieg  von  der  W.-Seite  her  über  das  Paper- 
oder  Sulderijoch  (8434m}  F.  18  fl.).  Im  J.  1879  bestieg  Prof.  Ifinnigerode 
die  Königsspitze  direkt  vom  Suldenfemer  über  die  l^ordostwand. 

Konte  ZebHk  (3735m),  von  der  Schaubachhütte  über  das  Hochjoch  in 
6-7  St.,  schwierig  aber  großartig  (F.  12  fl.);  Abstieg  zur  Maüänd^hüiU  s. 
S.  299.  —  Buldenspitze  (3383m),  von  der  Schaubachhütte  über  den  Eis- 
seepaß in  3i|a  St.  (F.  5fl.))  nicht  schwierig,  lohnend. 

4M)Tfler  (3902m),  höchster  Gipfel  der  Ostalpen,  7-8  St.  (übernachten 
in  der  Paperhütte),  anstrengend  und  unter  Umständen  schwierig,  nur 
guten  Steigern  anzurathen  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Trafo!  llija  fl.). 
Der  Ortler  wurde  zuerst  im  J.  1804  durch  den  Passeirer  Jäger  Josef 
Pichler  (s.  8.  295)  erstiegen,  von  Trafoi  ausj  im  folgenden  Jahre  durch 
denselben  mit  Dr.  Gebhard  von  Sulden  aus,  18!^  durch  den  Genieoffizier 
Schebelka,  1834  durch  Thurwieser;  in  den  spätem  Jahren  blieb  es  bei 
Versuchen,  bis  im  J.  1861  die  En^änder  Jacob  u.  Walpole,  und  1864  F.  F. 
Tuckett  die  Spitze  wieder  erreichten,  ebenfalls  von  Trafoi  aus.  Aber  erst 
der  von  Dr.  v.  Mojsisovics  1865  entdeckte  Weg  von  Sulden  aus  gab  den 
Anstoß  zu  den  jetzt  häu^g  sich  wiederholenden  Besteigungen.  , 

Der  Weg  zur  Payerhütte  (3-3i|tSt.,  rothe  WM.«,  bis  zum  Fuß  der 
Tabarettawände  auch  zum  Seiten)  führt  5  Min.  unterhalb  der  letzten 
Häuser  von  St.  Gertrud  1.  ab  in  allmählicher  Steigung  durch  Wald  hinan, 
nach  ifs  St.  über  die  breite  Moräne  des  Afarl^emers  (viel  Gletscherschliffe), 
jenseits  scharf  1.  steiler  im  Zickzack  durch  Wald,  dann  über  Geröll 
und  r.  über  Basenhänge  zur  (IM2  St.)  MarlUchntid  (2684m),  einer  Easen- 
kuppe  auf  der  1.  Seite  des  Marltthals.  Nun  r.  quer  über  ein  steiles  Ge- 
rölU^ld  und  1.  an  den  scheinbar  senkrechten  Täbarettawänden  auf  schma- 
lem Pfade  hinan  (Drahtseile),  zuletzt  über  eine  Felsentreppe  zum  (1  St.) 
Taharettajoch  (2883m)  .zwischen  Bärenkopf  und  Tabarettaspitze ,  wo  der 
Weg  von  Trafoi  (S.  295)  heraufkommt  und  die  ^Aussicht  nach  W.  und 
N.  sich  öffnet 'jvon  hier  1.  am  Kamm  entlang  in  20  Min.  zur  Payerhütte  der 
AVS.  Prag  (3020m;  Sommer -Wirthsch.),  mit  Aussicht  auch  nach  Osten. 
Von  der  Hütte  r.  über  den  Taharettafemer  zur  {}\a  St.)  Scharte  unterhalb  der 
Tabarettaspitze,  wo  sich  ein  imposanter  Blick  auf  den  an  dieser  Seite  (N.) 
ganz  mit  Schnee- bedeckten  Ortler  öffnet;  dann  um  die  Schulter  der  Ta- 
barettaspitze auf  dem  von  der  AVS.  Hamburg  erbauten  Hamburger  Wege 
(stellenweise  Stufen  gelegt)  zum  (i|4  St.)  Obern  Ortler-Femer^  der  sich  r.  in 
das  Thal  der  Hohen  BUrinne  hinabsenkt.  ÜTun  1.  hinan  über  den  anfangs 
stark  geneigten  Gletscher  (hier  fallen  gelegentlich  Steinlawinen,  daher 
Vorsicht)  zum  Tachir/ecif  weiter  über  den  Flmkamm,  streckenweise  steil, 
auf  das  oberste  Ortlerplateau ;  hier  am  Gipfel  zunächst  r.  vorbei,  dann  1. 
hinan  und  von  S.  her  zur  Spitze  (3-4  St.  von  der  Payerhütte),  dem  n.  höch- 
sten Punkt  eines  c.  50m  langen  scharfen  Schneegrats.  Die  **Aussicht  ist 
großartig;  in  der  Ortlergruppe  selbst  treten  besonders  hervor  die  impo- 
sante Königsspitze,  Cevedale,  Thurwieserspitze  und  Gristallospitzen ;  n.  die 
Tauemkette,  Zillerthaler,  Stubaier  und  Oetithaler  Alpen,  ö.  Dolomiten  mit 
Marmolada  und  Pala  di  San  Martino;  w.  Silvretta,  Bemina,  Walliser  Alpen 
(Weißhom),  Bemer  Alpen  und  Tödi;  s.  Adamello  und  Presanella. 

[Ein  andrer,  zuerst  1872  von  Th.  Harpprecht  aus  Stuttgart,  dann  1891 
von  A.  V.  Krafft  u.  a.  ausgeführter  Ortlerweg  führt  von  Sulden  bez,  der 
Schaubachhütte  durch  die  Harpprechtrinne  und  über  den  J?oe^ocAffra<  zum 
(8-9  St.)  Gipfel,  ist  aber  sehr  schwierig  (F.  13  fl.);  ebenso  der  1875  von 
Schuck  aus  Wien  zuerst  gemachte  Weg  über  das  Hoehjoeh  (3536m)  und 
den  Ortler-Vorgip/el  (3862m;  F.  17  fl.).  Im  J.  1879  wurde  der  Ortler  von 
Schuck  direkt  vom  j^d-der- Welt- Femer  aus  erstiegen;  1881  von  Prof.  Min- 
nigerode und  1890  von  Bäckmann  direkt  vom  Suldenfemer  durch  die  sog. 
Laufinenrinne ;  1889  von  Fischer  u.  a.  über  den  Marltgrat.  —  Der  kürzeste 
Abstieg  nach  Trafoi  führt  durch  die  Hohe  Eisrinne  (8.  295),  ist  aber  wegen 
Lawinengefahr  nicht  zu  empfehlen;  besser  zurück  zur  Payerhütte  und  von 
da  hinab  Q*  halten);  vgl.  S.  295.] 

20* 
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PÄ8SK.  —  Von  Sulden  über  den  Eissee-  and  Gevedale- 
Paß  nach  S.  Gaterina  9  St.,  sehr  lohnende  Tour,  mit  der  sich  die 
Besteigung  des  Cevedale  (s.  S.  305)  gut  verbinden  läßt  (F.  9  fl.,  mit  Ceve- 
dale  12  fl.).  Von  der  Ci^2  St.)  ßehaubachhütte  (S.  304)  1.  hinab  über  Gras« 
hänge  und  Moränenschutt  auf  den  Sulden-Femer  und  über  denselben 
hinan  (mehrfach  tiefe  Spalten),  die  letzte  Ms  St.  steil,  zum  C^ijz  St.) 
EisMepaA  (3133m)  \  unmittelbar  r.  die  mächtig  aufsteigende  Königsspitze, 
neben  welcher  Ortler  und  Zebrü  ganz  zurücktreten.  Vom  Eisseepaß  über 
den  Firn  des  Langer^emers  ^  der  sich  nach  Martell  hinabsenkt  (r.  die 
SuldenspiUe,  3388m)  zum  (>|4  St.)  OevedalepaA  {Langenfemerjochy  3267m), 
wo  sich  die  Aussicht  auf  die  südl.  Ortlerberge  und  nach  W.  auf  die 
Veltliner  u.  Bemina-Alpen  öffnet.  Die  Südseite  der  Königsspitze,  sowie 
der  ganzen  Ortlergruppe,  zeigt  schwarze  Felswände.  [Zum  Gipfel  des  Ceve- 
dale gebraucht  man  von  hier  li|2-2  St.,  s.  oben.]  Hinab  über  eine  steile 
Geröllwand  und  den  Cedeh-OleUeher  an  den  kl.  Cedeh-ßeen  (2753m)  vor« 
bei  zur  (ii(a  St.)  gut  eingerichteten  Capanna  Cedeh  des  G.A.I.  (2505m); 
weiter  auf  der  r.  Seite  des  einsamen,  von  großartigen  Bergen  und  Glet- 
schern umschlossenen  Val  Cedeh  zu  den  (^2  St.)  Baite  del  Famo  (S.  298) 
gegenüber .  dem  prächtigen  Fomogletscher  und  nach(liU  St.)  8.  (ktterina  (S. 
296).  —  Über  den  Cedehpaß  (3245m) ,  zwischen  KreiUpitze  und 
Schrötterhom,  2^2  St.  von  Sulden  bis  S.  Gaterina,  nicht  sehr  schwierig, 
lohnend. 

Nach  Martell  über  das  Madritschjoch  (bis  zur  Zufallhütte 
7  St.)  s.  S.  303;  von  dieser  Seite  weniger  ermüdend,  aber  da  man  den 
Blick  auf  die  Ortlergruppe  kennt,  nicht  so  überraschend,  wie  von  Martell 
aus  (F.  bis  zur  Zufallhütte  6,  Gand  7  fl,.  50,  Latsch  9  fl.,  mit  Schöntauf- 
oder Madritsch-Spitze  50  kr.  mehr).  —  Über  den  Eisseepaß  (bis  zur 
ZufaUhütte  8  St.,  F.  6i|3  fl.)  s.  S.  303. 

Nach  Trafoi  über  die  Hochleitenspitze  (6»(2  St.,  F.  5  fl.), 
beschwerlich  (s.  S.  295);  besaer  über  die  Payerhütte  (7  St.,  F. 
51I2  fl.)  s.  S.  307.  —  Nach  Trafoi  über  das  Hochjooh  (3536m)  und  den 
Ortlerpaß  (3d53m)  14  St.  (F.  14  fl.),  schwierig,  nur  bei  günstiger  Beschaffen- 
heit der  Gletscher  rathsam. 

Ins  Laaser  Thal  über  das  Bosimjooh  (3238m),  9  St.  bis  Laos 
(S.  267),  ziemlich  schwierig,  namentlich  der  Abstieg  über  den  Laaser  Fer- 
ner (F.  8  fl;) ;  event.  mit  Besteigung  der  Vertainspitze  (s.  S.  306)  zu  ver- 
binden. —  Über  die  Angelusscharte  (3350m),  von  der  Düsseldorfer  Hütte 
im  Zaithal  (S.  305)  6-7  St.  bis  Laas,  nicht  schwierig  (F.  8  fl.);  die  Hohe 
Angeltuspiize  (3536m)  kann  damit  verbunden  werden  (S.  267  u.  305). 

56.    Von  Bozen  nach  Verona. 

Vffl.  auch  Karte  S.  311. 
Iö2km.  Eisenbahn,  Schnellzug  in  3i|8-4i|4  St.,  Personenzug  in  öif«  St« 
Bozen  (268m)  s.  S.  273.  Die  Bahn  überschreitet  den  EisaJc, 
welchen  1  St,  weiter  abwärts  die  Etsch  (Adige)  aufnimmt ,  die  bei 
(12km)  Branzoll  (Krenz)  schiffbar  wird.  R.  der  lange  Porphyr- 
rücken des  Mittelbergs  (S.  284) ,  der  die  Eppaner  Hochebene  vom 
Etschthal  scheidet.  Jenseit  (l5km)  Auer  (Rose;  Elephant),  bei 
Gmünd,  über  die  Etsch ;  r.  der  Kälterer  See,  auf  der  Höhe  Kaltem 
(S.  284).  —  23km  Neumarkt- Tramin  (213m);  der  Ort  Venmarkt, 
itäl.  Egna(Po8t;  Krone;  Engel),  mit  1560  Einw.,  liegt  am  1.  Ufer 
der  Etsch  20  Min.  von  der  Bahn.  Straße  nach  dem  Fleimserthal  s. 
S.  340.  Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Ortschaften  Tramin,  Kur- 
tatsch, Margreid  (S.  284).  —  31km -Saium  (224m;  Adler),  das 
letzte  vorwiegend  deutsche  Dorf,  am  1.  Ufer  der  Etsch ;  hinter  der 
Kirche  ein  hübscher  Wasserfall,  unterhalb  die  Ruine  Haderburg 
auf  scheinbar  unzugänglichem  Felsen. 
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38kin  8.  Xichele  odei  WäUeh- Miefiael  (228m;  einf.  Whs. 
beim  Bahnhof) ,  mit  stattlichem  ehem.  Augustineikloster,  ist  Sta- 
tion für  den  i.  sich  öffnenden  Nonaherg  (S.  326). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsoh.  43km  HS.  Alla 
Nave  (202m);  r.  eine  uralte  Überfahrt  über  die  Etsch,  Nave  8. 
RoecOy  an  der  Strafe  nach  dem  Nonsberg.  —  46km  LavU  (227m) ; 
20  Min.  1.  das  Dorf,  am  AvUio ,  der  hier  ans  dem  Val  :di  Cembra 
(S.  340)  hervorstromt.  Eine  920m  1.  Brücke  führt  in  einer  Kurve 
über  das  wilde  Bergwasser  und  dessen  Ansfaserungen  Yor  seiner 
Mündang  in  die  Etsoh.   Ö2km  Oardolo, 

Ö6km  Trient.  —  Oatth.:  am  Balmhof  *Hötbl  Tbbnto  (PI.  aj  Bl), 
Z.  L.  B.  von  1  fl.  50 kr.  an,  F.  60  kr.  •,  in  der  Stadt:  «Eübopa  (PI.  b;  G  2), 
Via  Lnnga,  mit  Garten-Bestaur.,  Z.  a.  B.  1  £1.  40  kr.  —  2.  Cl.  Aquila  Bi- 
anca in  der  Ifähe  desCastells^  Aonbllo  i>'*Obo,  Via  degli  Orbi;  Alb.  ai 
DuB  Conti,  Via  S.  Marco.  —  Bestanr.  nnd  Bierbans  *alV  Jsola  Jfuova  beim 
Bahnhof,  dentach,  mit  Garten,  auch  einige  Z.;  Löwenbräu ^  Via  Larga; 
Frcusoni,  beim  Theater;  Rebecchino.  —  Gaf^s:  Europa^  SpeccM^  beide  Via 
Lnnga;  None»^  Piazza  Macello  Vecchio;  PoWa  Nuova^  Pilsner  Bier;  äUa 
Terrazzo^  am  1.  Etschnfer,  mit  hübscher  Aussicht.  —  Post  A  Telegraph 
(PI.  G  8),  Via  Galepina.  —  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  am  Ferainabach. 

Trient  (196m),  ital.  Trento,  lat.  Tridentum,  mit  21  571  Einw., 
früher  die  bedeutendste  und  reichste  Stadt  Tirols ,  der  Sage  nach 
Yon  den  Etmskem  gegründet ,  yon  Strabo,  Plinius  und  Ptolemäus 
erwähnt,  macht  mit  seinen  zahlreichen  Thürmen,  Marmorpalästen 
und  breiten  Straßen  einen  stattlichen  Eindruck.  Am  Bahnhof 
hübsche  neue  Anlagen.  AVS.   Die  Stadt  ist  elektrisch  beleuchtet 

Der  *Dom  (PI.  B  0  3) ,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  Im 
XI.  Jahrh.  begonnen,  im  xy.  Yollendet,  1882-89  restauriert,  ist  eine 
roman.  PfeilerBasilika  mit  Kuppel  j  am  nordl.  Portal  ein  Lowen- 
paar  (S.  273).  Eigenthümlich  die  Treppenaufgänge  in  den  Seiten- 
schiffen; im  südl.  Ereuzschiff  alte  Grabdenkmäler,  halb  yerbli- 
chene  Wandgemälde  und  an  der  Wand  der  Marmor  -  Grabstein  des 
Yenez.  Generals  SansoYerino,  der,  Yon  den  Trientinern  1487  bei 
Galliano  besiegt,  in  der  Etsch  ertrank.  Die  zierlichen  Arkaden 
lind  Fenster  mit  Yerschlungenen ,  yon  geflügelten  Greifen  getra- 
genen Säulen  an  der  äußern  Rückseite  des  Chors  sind  beaohtens- 
werth.  —  Auf  dem  Domplatz  (Piazza  Grande)  der  hübsche  Neptuns" 
ftrunnen  (1769)  und  der  Pal.  Pretorio  (jetzt  Militär-Platzcommando) 
mit  dem  Uhrthurm  (^Torre  granäcy  PL  11). 

8.  Maria  Maggiore  (P1.B3),  aus  dem  Anfang  des  xyi.  Jahrb., 
1545-63  Sitz  des  Goncils,  hat  an  der  nÖrdl.  Ghorwand  ein  Gemälde 
mit  Bildnissen  der  Mitglieder:  7  Gardinäle,  3  Patriarchen,  33  Erz- 
bischofe  und  235  Bischöfe.  Vorzügliche  Orgel  ,  mit  schönem 
Renaissance-Orgelchor.  Außerhalb  der  Kirche  neben  der  Südseite 
des  Chors  eine  1845  errichtete  Mariensäule. 

Von  den  alten  Palästen,  deren  prunkYolle  Paraden  das  dürftige 
Innere  oft  kaum  Yerdecken,  sind  der  Pal.  Oakuao  (jetzt  Zam&eUt  und 
Sitz  der  Sparkasse),  Via  Lunga  (PI.  4 ;  0  2),  1681  Yon  Georg  Fugger 
erbaut ,  die  Casa  Qeremia  (jetzt  Podetti ;  PI.  8,  B  2,  3),  Via  Larga 
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29,  die  Casa  Cvuzuffi  (jetzt  Pemettt),  Via  del  Teatro  12,  und  Pal. 
TabareUi  (PI.  6,  0  3),  Yia  del  Teatro  4,  angebl.  nach  Bramante's 
Entwurf,  beachtenswerth  (In  letzterm  ein  Stück  der  alten  lomi- 
sehen  Stadtmauer).  Im  P<ü  Salvadori,  Yia  Lun^a  29,  eine  kl.  Ge- 
mäldegalerie (Morone,  Bassano  n.  a.).  — Im  Pal.  Municipale  (PI.  2 ; 
B  2,  3)  die  Bibliothek  (43000  Bände)  und  das  Museum  (stets  zu- 
gänglich): naturhist.  Gegenstände,  römische  u.  a.  Alterthümer, 
Münzen-  u.  Medaillen-Sammlung  etc. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  das  ansehnliche  CasteUo  del  Buon 
Consiglio  (PI.  D 1,  2),  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe ,  jetzt  feste  Ca- 
seme,  mit  Resten  alter  Fresken ;  der  gewaltige  runde  Auguatusthurm 
angeblich  Römerwerk  (schöne  Aussicht;  Erlaubnis  zum  Eintritt  in 
der  Offlzierwaehtstubej.  Guter  Überblick  der  Stadt  auch  Yon  der 
Terrasse  des  Capuziner-Klosters  oberhalb  des  Gasteils.  —  S.  vor 
Porta  Nuova  der  stattliche  neue  Palazzo  della  Oiusiizia  (PI.  D  4). 
An  der  SW. -Seite  der  Stadt  der  besuohenswerthe  neue  Friedhof 
(^CimiUro ;  PI.  B  4). 

Auf  dem  r.  Ufer  der  Etsch,  über  die  eine  stattliche  neue  Eisen- 
brücke  (Ponte  8,  Lofen%o)  führt,  der  befestigte  Felshügel  Vefruca 
oder  Do88  Trento  (289m),  mit  schöner  Aussicht  (zugänglich  mit 
Erlaubnis  der  Kommandantur,  im  Pal.  Pretorio  hinter  dem  Dom). 
—  Auf  der  aussichtreichen  Straße  ins  Val  Sugana  (S.  336)  schöner 
Spaziergang  zum  (8/4  St.)  Pontalio  mit  dem  schönem  *  Wasserfall 
der  Fersina,  die  in  enger  Felsschlucht  38m  h.  hinabstürzt  und 
die  Maschinen  für  die  elektrische  Beleuchtung  der  Stadt  treibt 
(vom  Garten  der  Osteria  «alla  Gran  Oascata»  führt  eine  in  den  Fels 

gehauene,  z.  Th.  unterirdische  Treppe  bis  unter  den  Fall ;  30  kr.). 

BsBOTOUBKN.  Am  1.  Etscliafer :  Oelva  (999m),  ö.,  gelbe  WU.  über  Pan<^ 
imd  den  Patso  del  Cimirlo  od.  di  Roncogno  (732m)  iii2i|s  St. ;  prächtiger  Blick 
namentlich  aaf  die  Brentagruppe.  Abstieg  event.  vom  Cimirlo-Sattel  nach 
(»IjSt.)  Roncogno  (Ost.  alla  Stella)  nnd  (35  Min.)  Pergine  (S.  837).  —  «Karzola 
(1733m),  8.Ö.,  rothe  HW.  über  Villaezano  und  die  Maranza  in  4i{2  St.,  nn- 
schwierig  u.  sehr  lohnend}  prachtvolle  Aussicht  auf  Brentagruppe  und 
die  Berge  des  Val  Sugana.  Interessante  Kammwanderung  n.  zur  (}\\  St.) 
Terrarossa  (1736m),  weiter  zum  (»|4  St.)  Chegta  (1471m)  und  durch  Wald 
hinab  zum  (}\i  StJ  Pcuso  di  Roncogno  (s.  oben).  —  Oorno  di  Scannpia  (Beeco 
di  Filadonna^  2l5(An),  über  Vahorda  und  Malga  Derocca  (weiß -rothe  WM.) 
in  6^|2  St.  m.  F.,  anstrengend.  —  Kaliaberg  {Mte.  Calisio,  i096m),  n.ö.  über 
Martignano  und  lo  S^eechio  (rothe  WM.),  oder  über  Villamoniagna  (blaue 
WM.) in  3  St.,  unschwierig  u.  lohnend.  —  B.. Etschufer :  Kte. Bondone  (fiaton, 
2090m),  s.w.,  entweder  über  Bardtigna  (blaue  WM.)  in  5  St.,  oder  bequemer 
über  Sopramonte  (gelbe  WM.)  in  6  St.  m.  F.  (3  fl.),  nur  zuletzt  etwas  müh- 
sam. —  Oornetto  di  Bondone  (2180m),  über  Ravina  und  Oamiga  veechia  in 
6  St.  m.  F.  (weiß-rothe  WM.),  beschwerlich  [auch  von  Rovers  über  CV 
und  die  Becca  (gelbe  WM.)  in  9  St.].  —  Monte  Gaeta  s.  S.  318. 

Von  Trient  nach  Venedig  durch  das  Suganathal  s.  B.  61,;  durch  das 
Sareathal  nach  Riva  s.  B.  57;  nach  Judiearien  s.  B.  58.  —  Über  Pergine 
nach  Lavarone  und  Lueerna  8.  S.  337.  —  Ins  Val  Pini  (zu  Wagen  bis  Layarda 
in  3  St.,  zurück  lij«  St.)  s.  S.  336. 

Unterhalb  Trient  am  r.  Ufer  der  £tsch  das  Dorf  Sardagna  und 
ein  ansehnlicher  Wasserfall ;  weiter  Ravina  am  Fuß  einer  Yom  Mte, 
Bondone  herabkommenden  Schlucht,  dann  Bomagnano  und  Aideno, 
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63km  Matarello,  Bei  (72km)  Calliano  (186m;  Aquüaj  Posta)  1. 
anf  der  Höhe  das  ansehnliche  Schloß  Beseno  (434m),  dem  Grafen 
Trapp  gehörig  (nach  Folgaria  und  Lavarone  s.  S.  33ö).  Das  untere 
Etschthal,  reich  an  Reben,  Mais  und  Maulbeerbäumen,  heißt  bis 
zur  ital.  Grenze  Val  Lagarina.  L.  am  Fuß  des  Gebirges  das  alte 
Castel  Pietra  (240m).  75km  HS.  Volano;  77km  HS.  Villa  Lagarina 
(am  r.  Etschufer  das  Dorf). 

80km  Bovereto  (212m;  ♦Jlot.  Qliraj  mit  Garten;  Agnello\  an- 
sehnliche Stadt  (9030  Einw.)  mit  blühendem  Seidenbau  und  hoch- 
gelegenem altem  Castell,  20  Min.  w.  Sacco  (1i300  E.)  mit  großer 
Tabakfabrik. 

«Konte  SÜTO  (ZoUana.  2058m) ,  yon  Bovereto  über  ViUa  Lagarinat 
OcuMlano,  Alp  Bordala  and  die  Spiatine  in  7  St.,  sehr  lohnend)  prachtige 
Aussicht  auf  den  Gardasee ,  Sarca-  und  Etschthal ,  die  Tredici  Comuni, 
Adamello-Presanella,  Dolomiten  etc.  Abstieg  nach  Arco  (3^124  St.)  s.  S.  813. 
—  S.o.  führt  von  Rovereto  eine  gute  Straße  über  Vallarsa  (8i5m  5  Whs.) 
und  den  Piano  daia  Fugatza  (116öm,  ital.  Grenze)  nach  (46km)  Schio  (193m ; 
Oroc«  d'Oro;  S<eRa),  Fabrikstadt  mit  9600  E.  taaLeoffra,  von  wo  Elsenbahn 
nach  (32km,  In  42  Hin.)   Vicenzay  s.  Baedeker's  Oberitalien. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Leno.  Am  r.  Etschufer  Isera  (Aquila) 
mit  berühmtem  Weinbau,  zahlreichen  Landhäusern  und  einem 
Wasserfall ;  am  1.  Ufer,  ö.  von  der  Bahn,  bei  Lixzana  ein  Schloß 
(^Castello  Dantey  306m) ,  um  1302  Aufenhalt  des  aus  Florenz  ver- 
bannten Dichters  Dante.  —  84km  Mori  (174m ;  H6t,  Bahnhof y  ital., 
wird  gelobt,  Z.  L.  B.  IV4  fl. ;  nach  Riva  s.  S.  312). 

Bei  der  HS.  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die  Slavini  di 
Marco,  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  im  Jahre  883 
eine  Stadt  yersohüttet  haben  soll  (nach  andern  eine  alte  Gletscher- 
moräne), von  Dante  (Inf.  XH,  4-9)  geschildert.  Bei  (91km)  HS. 
SerravalU,  der  alten  Elausenfeste,  wird  das  Thal  enger. 

99km  Ala  (i47m;  Alb,  Corona;  BähnreBtaur,"),  ansehnlicher 
Ort  mit  4646  Einw.  (Zollrevision).  —  103km  Avio  (i26m ;  Due 
Spade) ,  letzte  österr.  Station  ,  mit  verfallenem  Schloß  der  Grafen 
Gastelbarco. 

Ii2km  Peri  (126m),  erste  ital.  Station,  Ausgangspunkt  für  die 
Besteigung  des  Monte  Maggiore  (r.  oben  der  Wallfahrtsort  Madonna 
della  Corona,  S.  314).  B.  ein  neues  Fort.  Die  Bahn  tritt  in  den 
berühmten  Engpaß,  die  Bemer  Klause  (Chiusa  di  Verona),  an  deren 
Eingang  die  neue  Paßsperre  von  Incanale.  R.  auf  der  Höhe  Rivoli, 
bekannt  durch  den  Sieg  der  Franzosen  1797  unter  Massena,  der 
hiervon  1807  seinen  Herzogstitel  erhielt.  i23km  Ceraino ;  130km 
Domegliara,  zugleich  Station  der  Bahn  Yerona-Oaprino  (S.  812); 
136km  Peaeantina ;  141km  Parona,  Die  Bahn  überschreitet  die  Etsch, 
erreicht  bei  8.  Lueia  die  Bahn  von  Mailand  nach  Verona,  gleich  da- 
rauf den  Bahnhof  vor  Porta  Nuova,  dann  den  Centralbahnhof  von 

152km  Yerona,  s.  Baedeker'a  Ober-Italien. 
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57.  Von  Mori  nach  Biva.  Oardasee. 

25km.  LooALBAHN  in  li|a  St.  für  (l.KL)  1  fl.  28  oder  (III. Kl.)  77  kr., 
hin  n.  zurück  1  fl.  96  oder  1  fl.  14  kr.  Die  gnt  angelegte  Bahn  (Kazi- 
malsteigung  28<>/oo)  raht  größtentheils  auf  eignem  unterbau  und  berührt 
nur  auf  kurzen  Strecken  die  Straße  \  sie  ist  daher  staubfrei  und  bietet 
eine  Reihe  hübscher  Aussichten. 

Station  Mori  (174m;  Hotel  Bahnhof)  s.  S.  311.  Die  Localbahn 
führt  Übel  die  Etsch  nach  (3km^  Mori-Borgata,  Haltstelle  füi  das 
gioße  Dorf  Mori  (206m ;  Adler) ;  weiter  in  breitem  grünem  Thal 
nach  (7km)  Loppio  (224m),  mit  Schloß  des  Grafen  Castelbarco,  und 
an  dem  hübschen  Lagfo  di  Loppio  mit  seiner  Felseninsel  vorbei  zwi- 
schen Felstrümmern  in  großen  Windungen  hinan  zur  Paßhöhe  bei 
der  Kapelle  8,  Oiovanni  (279m)  ;  dann  hinab  durch  reiche  Vege- 
tation nach  dem  Flecken  (13km)  Nage  (217m;  Whs.'),  am  Rande 
einer  Schlacht  gelegenes  Dorf,  mit  der  Bargruine  Penegal  (281m) 
1.  auf  kahlem  Fels.  L.  führt  von  hier  die  alte  Straße  über  Torbole 
(S.  314)  nach  (1  St.)  Riva.  Hinab  an  der  Bergwand  r.  mit  herr- 
lichem ♦Blick  auf  den  tiefblauen  Gardasee,  unten  die  Mündung  der 
Sarca,  gegenüber  die  Felsmauern  des  Monte  Brione ,  weiter  auf 
Arco  und  das  weite  fruchtbare,  von  gewaltigen  Bergen  eingefaßte 
Sarcathal,  zur  HS.  (18km)  Oltresarca,  für  die  Dörfer  Vignole^  Bo- 
lognano,  Massone  etc.,  und  über  die  Sarca  nach 

18km  Arco.  —  Oasth.:  *Kübhaü8  (Nelböck),  mit  gedeckter  Wandel- 
bahn, Garten  (Eurmusik  tägl.  11-1,  im  Frühjahr  u.  Herbst  auch  Nm.8>4U.), 
Bädern  und  Molkenanstalt  (80  Z.,  von  denen  40  nach  8.,  Pens.  m.  Z.  S^js- 
5fl.);  gegenüber  ^Euskasino  &  Hötxl  Baues,  mit  38  Z.,  Pens.  m.  Z. 
4-5  fl.;  *HÖT.  Olivo,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  M.  1  fl.  50  kr.-,  *H.-P. 
Stbassbr  (Oaf^,  s.  unten);  diese  vier  am  schön  angelegten  Kurplatz; 
*HdT.-PBN8.  Asco,  10  Min.  w.  vom  Kurplatz  in  wärmster  Lage,  Pens.  m. 
Z.  von  3  fl.  ab ;  ^Kaisbbkkon«,  in  der  Stadt.  — ^Höt.  Eszhbbzoo  Albbbght 
in  Chianmo  (s.  S.  313),  20  Min.  vom  Kurplatz  in  Arco.  —  Pension  in  den 
vorgenannten  Gasthöfen,  sowie  in  *Pens.  Bellaria  (nahe  beim  Höt.  Arco, 
in  geschützter  Lage),  *Rain<ater  (M.  1  fl.  20  kr.),  4vrora^  OUffenheim  (am 
Bande  des  Olivenwaldes  hoch  gelegen,  mit  Aussiclitsterrasae),  Monrepo»; 
3-5  fl.  ohne  Beleuchtung  und  Heizung.  —  Frivatwohnungen  in  Villa  Annay 
CoMolinif  Emilie,  Schider^  Sieigerteald ,  Filosi^  Oager  u.  v.  a.  (Zimmer  je 
nach  Sonnenlage  20-50  fl.  monatlich).  —  Bier^Bestaur.  bei  ScheihfnayTy  am 
Kurplatz ;  Wein  bei  Qiov,  Povoli;  Cetfäd:  Conditorei  8tra&ser.  —  Gut  eingerich- 
tete Kwanttalt  hinter  dem  Eurkasino  (Inhalirsäle,  Wasserheilanstalt  etc.). 
EiNSPÄNNEB  nach  Biva  und  zurück  lifs ,  Zwbisp.  3  fl. ;  nach  Castel 
Toblino  und  zurück  3>|s  u.  6,  Trient  einf.  Fahrt  7i|2  u.  12  fl.  —  Bbitbsbl, 
die  erste  Stunde  50,  jede  weitere  St.  30  kr. ;  ij«  Tag  1  fl.  60,  ganzer  Tag 
2  fl.  u.  Trkg.  —  EuRTAXB  2  fl.  monatlich,  Musiktaxe  1  fl.  50  kr.,  Abonne- 
ment für  den  Lesesaal  2  fl. 

Arco  (91m),  alte  Stadt  von  3785  Einw.,  in  einem  nachN.,0. 
und  W.  durch  hohe  Gebirge  fast  vollständig  geschlossenen  Thal- 
kessel gelegen,  wird  von  Brust-  und  Nervenkranken  vielfach  als 
Winteraufenthalt  gewählt  (Terrain-Kurort,  vgl.  S.275).  Die  Vege- 
tation nähert  sich  der  der  oberitalischen  Seen :  Wein,  Olive,  Ceder, 
Maulbeerbaum,  Magnolie,  Cypresse,  Oleander.  Eine  1889  eröffnete 
2100m  1.  Wasserleitung  versorgt  die  Stadt  mit  gutem  Trinkwasser 
vom  Mte.  Stivo  her.  Neues  Schloß  des  Erzherzogs  Albrecht  mit 
sehenswerthem  Wintergarten  (KasteUan  50  kr.).    Neben  der  statt- 


RIVA.  VI.  R,  57.     313 

liehen  Renaissance  -  Kirche  das  alte  Stadtschloi}  der  Grafen  Arco 
mit  allegor.  Friesmalereien.  Gegen  N.  anf  steilem  Fels,  25  Min. 
Yom  Kurplatz,  das  im  span.  Erbfolgekrieg  von  den  Franzosen  zer- 
störte Schloß  Arco  (284m),  mit  schönem  Garten  CSchlüssel  im  Kur- 
haus oder  Kurkasino  zu  erfragen  j  Trinkg.).  —  OTCS. 

AüSFLüOx.  N.  zum  Coitel  Arco  (s.  oben);  zur  Cktsa  bianca^  Veduta 
Maria  and  zu  den isteitteichen  (sämmtlich  >|4-1  St.,  Wege  markiert).  —  Gleich 
1.  v.or  der  Brücke  zwischen  Schloßberg  und  Sarca  auf  der  romantischen 
*Via  di  Prabi  durch  die  großartigen  Trümmer  einer  abgestürzten  Felswand 
nach  (1  St.)  Ceniga  (S.  819)  \  oder  am  kleinen,  im  Sommer  trocknen  Laghel- 
See  vorbei  über  die  Berge  auf  steinigem  Pfad  („Sophiengang*^)  nach  Ceniga, 
zurück  am  r.  Sarca-Ufer  (im  ganzen  3  St.,  lohnend). 

W.  hübscher  Spaziergang  auf  der  vom  erzherzogl.  Schloß  r.  ansteigen- 
den Straße  durch  prächtige  uralte  Olivenhaine  nach  dem  Dörfchen  OU  St.) 
Chiarano  (*Höt.  Arciduca  Alberto,  großes  Haus  in  geschützter  Lage),  mit 
Orangerie  des  Hm.  Angerer  und  reizender  Aussicht,  und  über  Vigne  nach 
(»|4  St.)  Variffnano\  von  hier  entweder  l.nach  (*JaSt.)  VtKrone,  oder  r.  bergan 
auf  stellenweise  holperigem,  aber  aussichtreichem  Wege  nach  (i^t  St.) 
Tenno  (S.  314);  hinab  über  Cologna  nach  (40  Min.)  Varone  (S.  314)  und 
zurück  nach  (1  St.)  Arco.  —  Ö.  über  die  Sarcabrücke  nach  OWre«arca  (S.  312) 
mit  den  Dörfern  (20  Hin.)  Mauone^  (15  Min.)  Bolognano,  (10  Min.)  Vig- 
nole,  alle  mit  malerischer  Aussicht.  —  S.  nach  (l'ji  St.)  Riva  auf  ebener, 
guter  aber  sonniger  Straße  (Eisenbahn  s.  unten).  —  Zum  Monte  Brione 
(S.  314;  V\2  St.),  Aufstieg  von  der  Villa  Lutti  hinter  la  Grotta  (S.  314),  Ab- 
stieg zum  Fort  S.  Ificcolö ;  von  da  zurück  über  Torbole  und  die  Nagostraße 
(besonders  schön  bei  Abendbeleuchtung),  oder  über  Riva.  —  Ponat/att, 
Ledrothai  etc.  s.  S.  314,  316. 

Bebotoüren.  Mte.  Stivo  (2058m),  über  Bolognano,  8.  Oiaeomo  und  die 
8tivo-Ä.  (17ö8m)  in  6-7  St.,  unschwierig  (F.  für  Geübte  entbehrlich) ;  vgl. 
S.  811.  —  Mte.  Tenera  (21o2m) ,  von  Arco  über  Franto  und  die  Bocca  di 
Tratt  in  7  St.,  s.  S.  315.  —  Mte.  Baldo  (2Ü79m),  s.  S.  314. 

Nun  durch  das  breite  fruchtbare  Thal  (1.  der  Mte.  Brione,  r.  am 
Gebirge  Tenno,  S.  314)  über  (22km3  8»  Tommaso  nach 

25km  Biva.  —  Der  Bahnhof  (Restaur.)  ist  c.  10  Min.  vom  Dampf- 
bootlandeplatz.  —  Oasth.:  *HdT.  Solb  d'oko,  mit  Terrasse  am  See,  Z. 
nach  dem  See  1  fl.  20-1  fl.  40  kr.,  L.  B.  40,  F.  60  kr.;  «Höt.-Pens.  du  Lac, 
mit  großem  Garten  u.  Badeanstalt,  20  Min.  ö.,  Z.  L.  B.  iVs  fl.,  F.  40,  Pens. 
2>|t-3i|s  fl.;  «Hdx.-PsNs.  BrvA  (F.  Witsmann),  mit  Aussicht  auf  den  See, 
Z.  u.  B.  1  fl.  20  kr.;  Baibisghsb  Hof,  mäßig;  Giabdino  S.  Mabco,  vor 
Porta  S.  Michele,  ital.,  Pens.  2i|s  fl. ;  ^Musoh  (deutsch).  Gallo,  Alb.  dbl 
PoPOLO  (beide  ital.),  alle  drei  nicht  thener.  —  Ärztl.  Kurpension  bei  Dr. 
V.  Härtungen  (Monat  120-150  fl.).  —  J^ier  bei  ifiMcA,  im  Qiardino  8.  Mareo 
(s.  oben)  und  in  der  Birreria  Sräutner  vor  Porta  S.  Marco.  —  Oe^fi  Andreig^ 
am  Hafenplats.  —  Badeanstalt  am  Lido  della  Spalletta,  ö.,  an  der  Caseme 
vorbei.  —  Geldwechsler:  Vine.  Andreii.  —  Boote  zum  Selbstrudern  40 kr. 
die  Stunde. 

Riva  (70m),  lebhafter  Hafenort  mit  6556  Einw.,  liegt  reizend  an 
der  NW. -Spitze  des  Gardasees  dicht  unter  der  steil  aufragenden 
Roecheita.  Hoch  über  dem  Städtchen  die  runde  Thurmruine  eines 
alten,  angeblich  von  den  Scaligern  erbauten  Schlosses.  Am  See  das 
ehem.  Gasteil  la  Rocca^  jetzt  feste  Gaserne.  Am  Eingang  der  Stadt 
von  Arco  her  die  Minoriterikirche,  im  überladenen  Barockstil  in  der 
zweiten  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  aufgeführt.  In  dei  Pfarrkirche  neuere 
Bilder  und  Fresken.  Biva  eignet  sich  besonders  zu  längerm  Aufent- 
halt, die  Luft  ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  See  stets  gemildert. 

AuBFLüGB.  Zum  Fonalefall,  mit  Barke  hin  und  zurück  lijs-S  St. 
(2-3  fl.),   oder  mit  Barke  hin  und   zu  Fuß   auf  der  Ledrostraße  zurück 
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(3-4  St.).  I>er  Pönale  bildet  unmittelbar  yor  seiner  Mündung  aus  der  tief- 
eingeschnittenen Schlucht  des  Ledrothals  in  den  See  einen  an  sieh  nicht 
bedeutenden,  aber  durch  seine  Umgebung  interessanten  Wasserfall.  Das 
Boot  landet  an  der  Stelle,  wo  der  alte  Saumweg  aus  dem  Ledrothai  auf 
den  See  mündet}  man  steigt  aus  und  geht  wenige  Schritt  hinan  bis  zu 
der  alten  Brücke  gleich  unterhalb  des  Falls,  wo  der  beste  Standpunkt  (dem 
„Gustode  del  Pönale*  kl.  Trkg.).  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die  Fuß- 
wanderung dahin  auf  der  ^Nenen  Strafte  (S.  816),  welche  an  den  steil  ab- 
stürzenden Felswänden  des  w.  Seeufers  durch  Tunnels  und  Galerieen  zum 
Ledrothai  hinansteigt  und  die  prächtigsten  Aussichten  bietet  (von  3  U.  ab 
Schatten).  Da  wo  die  Straße  r.  ins  Ledrothai  abbiegt,  s|4  St.  Ton  Biva, 
führt  ein  schlechter  Steig  (der  alte  Saumpfad,  s.  oben),  an  dessen  Beginn 
in  einer  Hütte  10  kr.  Trkg.  verlangt  werden,  1.  steil  hinab  zum  Fall.  — 
Von  der  Straßenhöhe  in  1  St.  zum  Aussiehtshügel  mit  Kreuz  bei  Prefftuina 
(660m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See,  das  Sarcathal  etc. 

Nach  Torbole  (BertoUni;  Boote  bei  P.  Tamanini^  nach  Riva  1  fl.,  zum 
Ponalfall  1  fl.  60  kr.),  zu  Fuß  auf  der  Landstraße  >|4  St.,  oder  mit  Barke 
beim  Fort  S.  Mceolö  am  Fuß  des  Hte.  Brione  vorbei  durch  die  Hündung 
der  JSarea  (lebhafter  Forellenfang  und  sehenswerthe  Fischzuchtanstalt). 
Oberhalb  des  Orts  Olivenhaine;  schöner  Blick  auf  den  See,  die  ihn  um- 
gebenden Berge  mit  ihren  Thälern  und  das  Sarcathal  bis  Arco.  N.ö.  an 
der  Bergwand  die  aussichtreiche  Straße  nach  Kago  (S.  312). 

Vom  Monte  Brione  (377m),  1  St.  ö.,  prächtige  Aussicht  über  den  gan- 
zen See,  am  schönsten  von  der  Schießstätte  \  Anstieg  am  besten  von  dem 
Dörfchen  la  Orotta  (Whs.),  1J2  St.  von  Riva  an  der  KW.-Seite«,  hier  L 
hinan,  der  obere  Weg  nur  mit  Passierschein  (der  Hügel  ist  befestigt). 

N.W.  Fahrstraße  nach  Cj«  St.)  Varone  (123m),  mit  ehenswerthem  Was- 
serfall in  höchst  großartiger  dunkler  ^Klamm  (Eintr.  die  Pers.  20  kr.; 
man  läutet  an  der  Mühle;  vorher  abkühlen  und  Mantel  mitnehmen  we- 
gen des  Wasserstaubes).  Von  hier  entweder  auf  der  Fahrstraße  nach 
(i  St.)  Arco;  oder  zu  Fuß  über  Cologna  nach  {*\a  St.)  Tenno  (431m)  mit 
alter  Burg  und  reizender  Aussicht,  dann  an  den  reich  bebauten  Berggeländen 
hin  über  Varignano  nach  (IV2  St.)  Areo  (S.  31^.  —  Hübscher  Ausflug  femer 
von  Biva  nach  (2M2-3  St.)  Oampi  (Erfr.,  guter  Wein);  zurück  auf  reizen- 
dem Wege  über  (>|4  St.)  Pranzo  (S.  320)  nach  (2  St.)  Riva. 

Besteigung  des  Monte  Saldo»  des  15  St.  langen  Bergrückens  zwischen 
Gardasee  und  Etsch,  ziemlich  anstrengend,  aber  sehr  lohnend  und  ab- 
wechslungsreich (vom  Juni  ab  wegen  der  Hitze  nicht  rathsam;  im  Früh- 
jahr reiche  Flora).  Er  besteht  aus  zwei,  durch  die  Boeca  di  Ifavene  (1426m) 
getrennten  Höhenzügen,  die  nördl.  im  AUiuimo^  südl.  in  der  Cima  Val 
Britta  (2218m)  und  dem  Monte  Maggiore  eipfeln.  Auf  den  «Altiaaimo 
(2070m)  bequemster  Weg  von  Mori  (S.  311)  an  der  O.-Seite  des  Berges 
hinan  nach  (2  St.)  Brentonico  (693m ;  Aquila  Nera) ;  von  hier  m.  F.  (Nap. 
Togni,  G.  Malfatti,  O.  Mozzi)  über  die  Alpwiesen  von  (lijs  St.)  S,  Oia- 
como  (li66m ;  Whs.)  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit  Unterknnftshütte  der  S.  A.  T. 
und  prächtiger  Aussicht  auf  das  Hochgebirge,  das  Sarcathal  und  das  K.- 
Ende des  Gardasees  mit  Riva.  Besteigung  auch  von  N(^fo  oder  Torbole 
(Führer  G.  Givettini  gen.  Pumella),  auf  steilem  Wege  über  die  Maiga 
Caeina  in  5-6  St.  m.  F.  (5  Min.  oberhalb  der  Alp  Quelle,  die  einzige  auf 
der  ganzen  Strecke).  —  Man  kann  vom  Altissimo  über  die  Bocca  di  Navene 
und  die  Alp  ArHlone  (1015m,  nur  im  Sommer  bewirthschaftet)  zum  Monte 
Maggiore  weitergehen  (Abstieg  von  der  Bocca  nach  Malcesine  sehr  steil 
imd  nicht  rathsam). 

Weit  lohnender  ist  die  Besteigung  des  *Monte  Maggiore  (2200m).  Von 
Stat  Peri  (8.  Sil)  steiler,  Kachm.  schattiger  Weg  zur  (l^js  St.)  berühmten 
Wallfahrtskirche  Madonna  della  Corona  (774m)  und  über  Spiazgi  (862m ; 
2  Whser.),  Dörfchen  mit  köstlicher  Aussicht  auf  den  südl.  Theil  des 
Gardasees  und  die  Poebene  bis  zum  Apennin,  auf  der  Landstraße  nach 
(1  St.)  Ferrara  di  Monte  Baldo  (856m;  einf.  «Whs.,  nicht  theaer).  Hier- 
hin führt  aueh  eine  gute  Straße  von  Oarda  (S.  316)  über  Costermtmo^ 
Pesina  und  Caprinoy  alle  drei  Stationen  der  Bahn  Verona-Gaprino  (im  An- 
schluß an   die  Züge  Omnibus    nach  Ferrrara).     Von  hier  nach  Porsoi», 
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dann  in  vielen  Windungen  (Fußsteige  kürzen)  steil  hinauf  nach  Spiazzi. 
Von  Ferrara  früh  mit  Führer  (P.  Zanolli,  B.  und  G.  Tonini  ^  3  fr.)  über  Cam- 
briffar  in  4  8t.  zum  GAvtf^l(Telegrafo).  Die  ** Ansticht,  eine  der  großartigsten 
in  den  Sndalpen,  umfaßt  fast  ganz  Süd-Tirol,  die  Alpen  bis  zum  Mte.  Rosa, 
die  Po-Ebene  mit  dem  Apennin ;  im  0.  wird  bei  hellem  Wetter  die  Adria 
sichtbar}  zu  Fußen  fast  der  ganze  Gardasee.  Abstieg  am  besten  wieder 
nach  Ferrara  (über  Bocca  dl  Navene  und  Halcesine  nicht  rathsam,  s.  oben). 

Ins  Ledrothai  (Wagen  nach  Pieve  n.  zurück  einsp.  4.  zweisp.  8  fl.  ^ 
Post  tägl.  Km.  bis  Pieve  in  S^ls,  bis  Gondino  in  6  St.).  Anrang  der  Straße 
s.  oben ;  hoch  oben  an  der  Ecke  über  dem  Ponalefall  wendet  sie  sich  w. 
thaleinwärts  und  erreicht  über  Biticesa  nnd  Molino  den  hübschen  Lago  di 
JUdro  (661m),  an  dessen  Nordseite  Muzolago  und  (8  8t.  von  Biva)  Pieve 
di  Ledro  (66(An;  Alb,  Alpino,  dürftig),  ^t  St.  weiter  bei  Bezzeca  mündet 
n.  das  Val  di  Coneei  mit  den  Dörfern  (20  Min.)  Enguito  und  (10  Min.) 
£«nnmio  (788m),  von  wo  der^Jfi«.  Ftfnsra  (2152m),  mit  höchst  lohnender  Aus- 
sieht, in  4i[s  St.  m.  F.  zn  ersteigen  ist  (über  den  Oaverdina-Pafl  nach  Bondo 
8.  8.  a25).  Von  JSezzeca  führt  die  Straße  weiter  über  Tiamo  und  durch  das  ein- 
same Val  Ämpola  nach  (3  St.)  Storo  (397m )  Air  Asino '-,  Cavallo  bianco,  mittel- 
mäßig nnd  theuer)  im  Valbuona  (S.  926).  —  Bei  dem  1866  zerstörten  Fort 
Ampola  (1  St.  vor  Storo),  das  früher  die  Straße  abschloß,  mündet  1.  das 
wilde  Val  Lorina,  durch  das  ein  schlechter  Pfad  nach  Magcua  in  dem  von 
hohen  Bergen  umschlossenen  Val  Vestino  führt  (besser  zugänglich  von 
Toseolano  am  Gardasee,  oder  von  Bandone  am  Lago  d'IdrOy  s.  S.  326). 

Von  Riva  nach  Tione  (Judicarien)  s.  8.  320. 

Der  ^Gardasee,  Lago  di  Oarda  (65in),  Lacus  Benäeus  der 
Romer,  ifit  Ö5km  lang  und  ö-18km  breU.  Er  gehört  fast  ganz  za 
Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  rahig  und  namentlich  Nachmittags,  wo  bei  gutem  Wetter 
regelmäßig  der  Südwind  (Ora)  weht,  stark  bewegt;  die  Schilderung 
yirgils  (Georg.  11.  160} :  „Fluctibus  et  fremitu  adsurgens  Benace 
marino^  paBt  heute  noch.  Die  Uferberge,  am  obem  Ende  steil  und 
hoch,  yerflachen  sich  nach  S.  allmählich  und  laufen  endlich  in  die 
große  oberital.  Ebene  aus.  Das  Wasser  erscheint  tiefblau;  die 
Fische  sind  vortrefflich,  earptone,  Lachsforelle,  trota,  Forelle,  bis 
zu  12kg  schwer,  anguiUaj  Aal,  nnd  lueeio,  Hecht. 

Dampfboot«  Westl.  Ufer  (die  schönere  Fahrt)  zwischen  Desenzano 
und  Riva  einmal  täglich  in  4  St.  für  4  fr.  85  oder  2  fr.  40  c.  (dazu  10  c. 
Stempelgebühr).  Stationen:  Manerha^  8.  Feiice  di  Scovolo,  Salö^  Oardone- 
RivierOj  Maderno,  Oargnano,  Tignale,  Tremonne,  Limone,  Riva.  —  Östl. 
Ufer  zwischen  Biva  und  Pesehlera,  tägl.  außer  Di.  in  4  St.  für  4  fr.  50  oder 
2  fr.  60.  Stationen;  Torbole,  Maleeeine,  Ässenea,  Maeugnano^  Castelletto, 
Paiy  Torri^  Oarda,  BardoUnOy  Lazise,  Petchiera.  Der  Dinstagdampfer  fahrt  von 
Lazise  nach  Desenzano,  ohne  Peschiera  zu  berühren.  —  Fahrt  an  beiden 
Ufern,  einmal  tägl.  außer  Di.  (von  Peschiera  n.  Desenzano  Vorm.,  von 
Biva  Nachm.).  Stationen:  Pesehieray  Lazise,  BardoUno,  Oarda,  Deeenzano, 
Manerba,  Salö,  Oardone-R.,  Maderno,  Qargnano,  Castelletto,  Maleesine,  Li- 
mone,  Riva.  —  Wegen  der  Fahrpläne  erkundige  man  sich  an  Ort  und  Stolle. 
Die  Dampfschiffe  stehen  denen  der  westl.  Seen  znm  Theil  nach  (bei  stark 
bewegtem  Wasser  Seekrankheit  nicht  ausgeschlossen) )  Küche  mittelmäßig, 
Zahlung  in  ital.  Gelde. 

Damppbootfahbt  am  östlichen  Ufer.  Erste  Station  ist 
Torhole  (ß.  314),  an  der  Mündung  der  Sarca  in  den  See.  Weiter  am 
Fuß  des  steil  abfallenden  Monte  Baldo  nach  Maleesine  (Unterkunft 
bei  Beppo  Toblini  gegenüber  der  Apotheke),  mit  gutem  Hafen 
und  malerischem  altem  Schloß  (jetzt  Finanzkaseme),  bekannt  aus 
Goethe's  Italien.  Reise,  den  man  hier  beim  Zeichnen,  als  der  Re- 


316    VI.  R.  67,  SALO.  Oofda- 

^publik  Yenedig  gefährlich,  festhalten  wollte.  Dahlntei  dei  Fels 
Jsoletto  dclV  Olivo,  dann  Ca««one,. etwas  weiter  die  kleine  Insel  Tri' 
melone.  Stat.  Aasenza^  Macugnano^  CaateUetto,  Pai,  Torri.  Das  Vor- 
gebirge 8,  Vigilio  mit  der  ViUa  Brentoni  reicht  weit  In  den  See 
hinein,  der  schönste  Punkt  des  ganzen  Ö.  Gestades,  die  Hügel  ringsum 
mitOel-,  Obst-,  besonders  Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt. 
In  der  Bucht,  am  Einfluß  des  Teaino,  das  malerische  alte  Städtchen 
Oarda  (^Tre  Corone,  schlecht),  mit  Schloß  des  Grafen  Albertini. 
Schöne  Aussicht  yom  (8/4  St.)  Vorgebirge  8,  Vigilio  (a.  oben;  einf. 
Osteria)  und  von  der  (8/4  St.)  Rocca  (294m),  -Ruinen  einer  alten 
deutschen  Kaiserburg ;  gegenüber  auf  waldiger  Höhe  die  Einsiede- 
leien von  8.  Eremo  (309m). 

Am  5.  Ufer  folgen  die  Orte  Bardo^tno  und  Lazise,  mit  malerischer 
Burgruine ;  dann  landet  das  Boot  bei  Feichiera,  kleine  Festung 
(und  Eisenbahnstation ;  der  Bahnhof  mitdürft.  Kestauration  1km  vom 
See)  am  SO. -Ende  des  Gardasees,  wo  der  Mincio  aus  ihm  ausfließt. 

W.  von  Peschlera  am  s.  Ufer  streckt  sich  die  4km  1.  schmale 
Landzunge  Sermione  weit  in  den  See  hinein :  lohnender  Ausflug 
im  Boot  (Zeitdauer  hängt  vom  Winde  ab)  oder  zu  Wagen  (6  fr. ; 
von  Peschiera  oder  Desenzano  3  St.  hin  u.  zurück).  Von  dem  kl. 
Fischerdorf  (Gasth. :  Promessi  Sposi,  deutsch),  das  bei  der  statt- 
lichen Ruine  eines  von  den  Scaligern  erbauten  Kastells  liegt, 
macht  man  einen  Spaziergang  über  die  mit  Oliven  bewachsene 
Höhe  an  dem  alten  Kirchlein  8.  Pietro  vorbei  in  20  Min.  bis  zur 
Spitze  der  Halbinsel,  wo  herrliche  Aussicht.  Auf  der  Höhe  Beste 
von  Bädern,  an  der  Spitze  Überbleibsel  eines  in  den  See  hinaus- 
ragenden Baues,  angeblich  des  Landhauses  des  Gatull,  der  hier  seine 
Lieder  dichtete  („Peninsularum,  Sirmio,  insularumque  ocelle  l'Q.  Auf 
der  Höhe  im  S.  bezeichnet  ein  Thorm  das  Schlachtfeld  von  Solferino. 

An  der  SW.-Ecke  des  Sees,  w.  von  der  Halbinsel  Sermione  liegt 
Desenzäno  (^H6Ul  Royal  Mayer;  J)ue  Colomhej  einf.  gut,  mit  kl. 
T>arten  am  See),  ansehnlicher  Ort  lnit4Ö00Einw.,  Station  der  Eisen- 
bahn von  Mailand  nach  Verona  (s.  Baedeker''8  Oher-Italien;  Omnibus 
Vom  Landeplatz  zum  Bahnhof  50  c,  Gepäck  25  c;). 

In  der  Nähe  des  westlichenUfers,  dem  Vorgebirge  S.  Vigilio 
gegenüber,  liegt  die  kleine  Uola  8.  Biagio  und  die  halbmondförmige 
liebliche  Jsola  di  Qarda,  mit  Villa  des  Duca  De  Ferrari.  Tief  in  der 
Bucht  gegen  W.  Said  (•Jlöt.fifaib,  am  See,  Pens,  von  6  fr.  an;  Europa^ 
wird  gelobt),  Stadt  von  4600  Einw.,  reizend  gelegen  in  einem  „Frucht- 
gelände goldner  Hesperiden-Gärten,  duftender  Citronenwände",  mit 
vielen  Fabriken  von  Acqua  di  Gedro  (guter  Likör).  Schiönste  Aussicht 
bei  Abend  beleuchtung  vom  Monte  8.  Bartolommeo  (568m;  kürzester 
Weg,  IV2  St.,  durch  eine  Bauemwirthschaft  1.  vordem  nördL  Thor 
von  Salö ;  hinab  nach  Gardone  1 V4  St.).  Dampffcrambahn  über  Tor^ 
mini  nach  Breseia  5mal  tägl.  in  21/2  St.  ;  nach  Veatone  (in  Tormini 
umsteigen)  s.  S.  325. 

Hier  beginnt  die  Riviera,  die  wärmste,  durch  üppige  Frucht- 
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baikeit  ausgezeichnete  UfeiBtiecke,  mit  zahlreichen  Dörfern  und 
Landhäusern.  Oardone  -  Siviera  (^HdU-Pena,  Oardone-  RivUra, 
deutsch,  Pens,  von  71/2  ^r.  an,  vom  15.  Mai  bis  15.  Sept.  geschlos- 
sen; Albergo  Qigola  in  Fasano^  20  Min.  ö.,  elnf.  gut,  Pens, 
6  fr.;  *Pen8.  HäberUin,  deutsch,  gelobt,  Pens,  von  6  fr,  an;  Pens, 
Aurora  y  Privatwohnungen  nicht  theuer;  deutsche  Ärzte  Dr.  v. 
Frantziw,  Dr.  Königer  u.  Dr.  Schiffmann),  in  windgeschützter  und 
sonniger  Lage  unmittelbar  am  See  und  am  Fuß  der  Berge,  ist  seit 
einigen  Jahren  ein  beliebter  Herbst-  und  Winterkurort  für  Lungen- 
und  Nervenkranke  geworden.  Das  Klima ,  das  wärmste  in  Ober- 
italien ,  hält  die  Mitte  zwischen  dem  der  Südtiroler  Kurorte  und 
der  ligurischen  Riviera.  Die  üppige  Vegetation  ist  ganz  südlich : 
Olivenwaldungen,  Cypressen  und  hohe  Lorbeerbäume;  in  den  Gär- 
ten Kamelien,  Magnolien  und  Palmen  im  Freien. 

AusflCob.  Barbaraner  Behlueht^  ^\%  St.;  zurück  über  Morgnaga  und 
den  y^kleinen  Eigi".  —  Om-done  di  »opra  mit  hübacher  Aussicht  hinter  der 
Kirche  und  sdiönen  Gärten  der  Villa  Cargnacco;  von  letzterer  1.  nach 
Fasano ,  i  St.  —  8.  MidMle  (404m) ,  hochgelegene  Kirche  mit  achönem 
Blick  auf  den  See,  11)4  St.)  surück,  am  Mte.  Lavino  entlang,  über  Sopiane 
u.  Oardone  di  sopra  i^b  St.  —  Hit  Wagen  in  die  tiefeingeriasene  malerische 
^Toseolawr  Bchlueht  und  zu  den  Papierfabriken  (zu  Fuß  2  St.),  von  wo 
man  über  Oaino  (301m),  mit  ausaichtreicher  Kirche,  zurückk^ren  kann 
(den  Wagen  dann  nach  Toacolano  beateilen).  —  Hit  Boot  zur  Uola  di  Oarda 
CI4  St.,  3  fr.),  oder  nach  Manerba  (l^ja  St.,  7  fr.);  vom  Vorgebirge  (2i8m) 
Blick  über  den  ganzen  See.  —  Hit  Dampftrambahn  zum  Idrotee  (S.  825)« 
—  BsBOTOüBSN.  ^Monte  B.  Bartolofnmeo  (668m),  2  St.,  a.  S.  316.  —  Mte» 
Roecolo  (487m),  li|2  St.  —  Mte.  Lavino  (907m),  2^t-3  St.  —  Mte.  Pizzocolo 
(lö83m),  5-6  St.  m.  F.,  lohnend,  prächtige  Ausalcht. 

Auf  weit  in  den  See  ragendem,   durch  die  Ablagerungen  des 

Flüßchens  Toacolano  gebildetem  Vorland  liegt  Mademo ,  mit  sehr 

alter  Basilika  (in  der  Wand  romische  Inschriften),  am  Fuß  des 

Monte  Pizzocolo  (s.  oben).    Weiter  Toacolano  y  Cecina,  Bogliaeo,  mit 

Schloß  und  Garten  des  Grafen  Bettoni.    Dann  Oargnano  (^Cervo, 

deutsche  Wirthin),  großes  aus  18  „Fraktionen''  bestehendes  Dorf 

(4124  Einw.)  ^  mitten  in  Limonengärten  und  Olivenpflanzungen 

(Stellwagen-Anschluß  an  die  Trambahn  Salö-Brescia,  S.  316). 

Die  Limonen,  in  Deutachland  Gitronen  genannt,  wachaen  zwar  im 
Freien,  müaaen  aber  im  Winter  gedeckt  werden;  deahalb  die  in  regelmät» 
ßigen  Abatänden  von  2^\im.  atehenden  TreibhSuaer  (serre)  mit  ihren  6m  h, 
weißen  Backateinpfeilern ,  die  oben  durch  Querbalken  yerbunden  aind. 
Die  Gitronen  aind  herber,  bitterer,  aber  kri^tiger,  ala  die  aua  Sicilien, 
laaaen  aich  auch  beaaer  transportieren  und  halten  aich  länger^  doch  Ist  der 
Ertrag  in  den  letzten  Jahrzehnten  infolge  einer  Krankheit  der  Bäume  (sog. 
Gummifluß)  sehr  zurückgegangen;  man  schätzt  ihn  jetzt  auf  8  Hillionen 
Stück  gegen  16-18  Hillionen  im  J.  1862. 

Die  Riviera  endet  hier;  die  Berge  steigen  steiler  auf.  Am  w.  Ufer 
Mualone,  Piovere^  Tignale,  Oldese,  vier  Dörfer  dicht  bei  einander. 
Tremöaine  liegt  hoch  oben,  vom  See  wenig  sichtbar ;  man  erkennt 
an  der  steilen  Felswand  kaum  den  Pfad  hinauf.  Weiter  in  einer 
Bucht  die  weißen  Häuser  von  LimÖne,  ebenfalls  von  Gitronen«  und 
Olivenpflanzungen  umgeben ;  dann  der  Einschnitt  des  Ledroihala 
(unten  der  Ponalfally  S.  313)  und  die  hoch  über  dem  See  an  der  senk- 
rechten Felswand  sich  hinziehende  Straße  (S.  314);  endlich  Rivo 
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58.   Von  Trient  nach  Pinzolo.   Jndicarien. 

Vffl.  Karten  S.  320,  308. 

Post-Stellwagen  von  Trient  (BsImlioO  nacb  Pinzolo  (61km)  im  Som- 
mer 2mal  tägl.  in  9  St.  für  3  fl.  70(Coup^  3  fl.  30  kr.);  von  Pinzolo  nach 
Gampiglio  2mal  tägl.  in  3  St.  für  1  fl.  60  kr.  (Conp^  2  fl.)t  von  Tione 
nach  Gondino  und  von  Gondino  nach  Vertone  täglich  (am  Idrosee  ent- 
lang nur  Ifachts).  DAHPFTKAHBAHif  von  Yestone  auf  der  Poststraße  über 
Tormini  und  Gavardo  nach  Brescia  und  von  Tormini  nach  Salö.  —  Zweisp. 
von  Trient  nach  Gampiglio  In  7-8  St.  mit  Pferdewechsel  in  Gomano  und 
Pinzolo  SO  fl.  u.  2-3  fl.  Trinkg.  (ohne  Pferdewechsel  in  9-10  St.,  26  fl.); 
von  Gampiglio  nach  Biva  gleiche  Preise.  Omnibus  von  Bösen  über  die 
Mendel  nach  Dimaro  und  Saum  weg  von  da  nach  Gampiglio  s.  S.  327,  &2i. 

Pas  Saroathal,  das  südl.  Parallelthal  des  Nonsthals  (B.  59),  zerfällt 
in  vier  Thalstufen.  Die  unterste,  von  Sarche  bis  zur  Mündung  der  Sarca 
in  den  Gardasee  bei  Torbole,  das  Seethal  ^  ist  breit  und  in  ihrer  untern 
Hälfte  von  üppigster  Fruchtbarkeit.  Bei  Sarche  wendet  sich  das  Thal 
nach  W. ;  die  Sarca  bricht  aus  tiefer  Schlucht  hervor,  die  sich  erst  ober- 
halb Gomano  zu  breiterer  Thalmulde  öfinet  und  bei  Stenico  nochmals  zu- 
sammenzieht. Bei  Tione  beginnt  die  dritte  Stufe:  das  Thal  biegt  nach 
17.  um;  es  heißt  auf  dieser  fruchtbaren  dicht  bevölkerten  Strecke  Valle 
di  Rendena.  Bndlich  bei  Pinzolo  wendet  es  sich  als  Val  di  Genava  wieder 
nach  W.  und  endet  als  eines  der  großartigsten  Hochgebirgsthäler  in  den 
Felswildnissen  der  Adamello-Presanella-Alpen.  —  Zu  Judicarien  (Haupt- 
orte Stenico,  Tione,  Gondino)  gehören  auch  das  kurze  Thal  des  Arno,  das 
obere  Ghiese-  und  das  Ledrothai  mit  ihren  Nebenthälem. 

Trient  8.  S.  309.  Die  StraiJe  übeisobreitet  die  Etsoh ,  umzieht 
jdie  SW. -Seite  des  Dose  Trento  (S.  311)  und  tritt  in  eine  wilde, 
•zum  Theil  bewaldete  Schlucht  (Bueo  di  Vela)^  am  obem  Ende  (1  St.) 
durch  ein  Fort  gesperrt,  durch  das  die  Straße  führt  (ein  zweites 
Fort  oben  L).  Weiter  an  dem  Dörfchen  Cadine  (474m)  vorbei  in 
einer  großen  Kehre  zur  (20  Min.)  Paßhöhe  (492m) ;  dann  scharf 
nach  SW.  umbiegend  allmählich  bergab;  r.  im  Thal  der  lang- 
gestreckte schmale  Set  von  Terlago  und   das   gleichn.  Dorf  mit 

Schloß,  von  den  Kalkfelswänden  des  Monte  Oasza  überragt. 

Über  den  Monte  Gazza  nach  Molveno  ÖIJ2-6  St.,  wenig  be- 
schwerlich. Fahrweg,  6  Min.  unterhalb  der  Straßenhöhe  r.  ab,  um  die 
S.-Spitze  des  Sees  herum  nach  (ifs  St.)  Terlago  (457m);  dann  Sanmweg 
(rothe  WM.)  über  (1/2  St.)  Covelo  (587m;  Führer  P.  Giosafette)  zum  (38t.) 
Passo  di  Oiovanni  (c.  i7(A)m)  zwischen  den  beiden  Gipfeln  des  Kte.  Oasza 
(n.  Gipfel  199(bi,  s.  1842m),  wo  sich  ein  prächtiger  ^Blick  auf  denMolveno- 
^ee  und  die  imposante  Brenta-Gruppe  entfaltet.  Hinab  in  n.w.  Richtung 
(r.  halten)  durch  Matten  u.  Wald  nach  (1^)2  St.)  Molveno  (S.  319).  Auf  dem 
ganzen  Wege  wenig  Wasser  (Proviant  u.  Wein  mitnehmen).  —  Von  der 
Paßhöhe  ist  der  n.  Gipfel  des  Mte.  Oazea  (1990m)  in  "(4  St.  imschwer  zu 
ersteigen ;  von  da  auf  den  Dose  Negro  (Lora,  2049m)  20  Min.,  und  weiter 
auf  den  Mte.  Paganella  (2124m)  li|4  St.  (rothe  WM.);  alles  vorzügliche 
Aussichtspunkte. 

Allmählich  bergab  über  (V2  St.)  Vigolo  an  einem  großen  Glet- 
schertopf (1.)  vorbei  nach  (1  St.)  Yezzano  (386m ;  *8tella  d^orOf 
*Croce,  inbeiden  guter  Wein)  und  (V2  St.)  Padergnone^  an  der 
Mündung  des  Val  Cavedine  (hier  die  ersten  Olivenbäume).  Die 
Straße  überschreitet  auf  einem  Damm  und  einer  Brücke  die  See- 
enge zwischen  dem  kl.  Lage  di  8,  Massenza  (r.)  und  dem  Logo  di 
Toblino  (2öOm) ;  auf  einer  Landzunge  In  letzterm  das  malerische 
Castel  Toblino j  dem  (hafen  Wolkenstein  gehörig  (beim  Schloflver- 
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Walter  Gottardi  Unterkunft,  guter„Viiio  Santo").   Bei  (8/4  St.)  Sarche 

(263in;    Wha.   Villa  Sommadossi^  guter  „Vino  santo")  bricht  r. 

die  Sarca  aus  tiefen  Schluchten  hervor. 

Die  Straße  you  Sarche  nach  Arco  (ilkm}  Stellwagen  tägl.  Km. 
in  2  St.)  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Sarca  und  führt  iwischen  Gebirge  und 
Fluß  mehrfach  durch  wüste  Trümmer  alter  Bergstürze.  *\a  St.  Pieira- 
mwata;  vor  (l>|a  St)  Drb  (126inviitt  Whs.  guter  Wein)  wieder  auf  das 
l.TJferj  1.  Im  Einschnitt  Drsmi  (9Cl9m)  mit  Burgtrümmern  auf  vorspringen- 
dem Fels.  Dann  C«niga,  in  schöner  Lage  (deutsches  Whs.).  1  St.  Arco 
(S.  812).  —  FüBBOÄHGBS  nachBiva  gehen  besser  von  Sarche  auf  der  schö- 
nen Straße  nach  Judicarien  his  (i3|4St.)  Comano  (s.  unten),  dann  1.  ab  durch 
die  reizenden  Gebirgslandschaften  von  Vorder -Judicarien  über  Campo., 
Fiave^  Ballino  und  Praruo  nach  (6-7  St.)  Biva. 

Die  Straße  überschreitet  die  8wea  und  steigt  am  r.  Ufer  in 
Windungen  bergan  ,  mit  schönem  Rückblick  auf  den  See  und  das 
Oasteil  Toblino  (S.  318),  von  schöngeformten  Bergen  umgeben. 
Die  Sarca  hat  ihren  Austritt  aus  dem  Gebirge  durch  tiefe  Schluchten 
erzwungen;  die  Straße  folgt  den  Biegungen  derselben  in  langen 
Linien  hoch  an  der  südl.  Bergwand  und  senkt  sich  dann  nach 
(I3/4  St.)  Comano  (365m;  mäßige  Unterkunft,  M.  2fl.),  von  Ita- 
lienern viel  besuchtes  Bad  auf  beiden  Ufern  der  Sarca,  bei  Haut- 
krankheiten wirksam ;  weiter  stets  am  r.  Ufer  über  die  Duina  (Alb. 
all*  Opinionej  Alb.  Nazionale)  nach  (20  Min.)  Ponte  delle  Arche 

(401m ;  Whs.  Malecame). 

B.  führt  von  hier  eine  Straße  über  die  Sarca  in  Windungen  hinan 
nach  O«  St.)  Stenico  (668m  \  Alb.  Simmonini,  wird  gelobt),  Hauptort  von 
Vorder-Judicarien,  hoch  und  schön  gelegen,  überragt  von  der  gleichn. 
Burg  (^Aussicht) ;  in  der  Nähe  ein  hübscher  Wasserfall.  An  der  W.-Seite 
führt  ein  steiler  Weg  hinab  auf  die  Landstraße,  ^2  St.  von  Ponte  delle  Arche. 

Von  Mezxolombardo  nach  Stenico  10  St.,  im  ganzen  lohnend. 
Fahrweg,  20  Min.  n.  von  Metzolomhardo  (S.  S26)  von  der  Straße  in  den 
lionsberg  1.  ab,  in  vielen  Windungen  hinan  (ein  beim  Friedhof  1.  durch  eine 
bewaldete  Schlucht  steil  ansteigender  Fußpfad  kürzt  bedeutend),  mit  schö- 
nen  Bückblieken  in  den  Nonsberg  und  auf  die  Etschthaler  Berge  bis  zum 
Schiern,  nach  (2  St.)  FcU  (960m*,  Whs.),  auf  fruchtbarer  Hochebene  hübsch 
gelegen.  Der  Weg  führt  noch  kurze  Zeit  in  südl.  Richtung  fort  und  biegt 
dann  r.  ab,  oberhalb  der  tiefen  Välmanara- Schlucht  am  Bergabhang  ent> 
lang,  mit  prächtigem  Blick  in  das  Etschthal  bis  Trient.  Weiter  durch 
eine  waldige  Bergenge ;  bei  der  (ijz  St.)  Kapelle  Santel  (102Am)  1.,  am  Abhang 
des  Paganella  (S.  818)  entlang ,  nun  mit  schöner  Aussicht  r.  auf  den  tief 
unten  liegenden  Nonsberg  mit  seinen  vielen  Ortschaften;  im  W.  erschei- 
nen die  mächtigen  Felshäupter  der  Brenta.  11(4  St.  Andalo  (i042m  •,  Whs.)$ 
r.  unten  der  gleichn.  kl.  See.  Etwas  bergab  über  Lambin'Baeh^  weiter 
durch  Wald  \  auf  der  Höhe  vor  (1  St.)  Kolveno  (864m  \  *Alb.  delle  Dolo- 
miti^  am  obem  Ende  des  Dorfs  ^  Alb.  Cima  Tosa^  beide  einf.)  öffnet  sich 
plötzlich  ein  herrlicher  Blick  über  den  prächtig  blauen  *8ee  von  Mol- 
V0no  (821m),  zwischen  Brenta  und  Mte.  Gazza  schön  gelegen  und  von 
malerisch  geformten  Bergen  umgeben  (von  der  Kirchhofsmauer  in  MoItcuo 
reizende  Aussicht).  Von  hier  über  den  Monte  Oazza  nach  (4i|2-Ö  St.) 
Ttrlago  s.  S.  318;  über  die  Bocea  di  Brenta  nach  Pinzolo  (10  St.,  F.  6i|2  fl.), 
beschwerlich ,  aber  großartig,  s.  S.  322;  Boni/aeio  und  Mateo  Nicoluesi 
in  Molveno,  Führer.  —  Nun  Saumweg,  in  1>|4  St.  um  die  W.-Seite  des 
Molveno-Sees  herum,  dann  Fahrweg  am  kl.  Logo  di  Nembia  (HSm)  vorbei. 
Bei  den  (1  St.)  Mühlen  von  8.  Lorenzo  (603m)  theilt  sich  der  Weg.  Am 
r.  Ufer  des  Baches  führt  der  Fahrweg  ins  Sarco-Thal^  über  Dorsitio,  Tavodo, 
Villa  di  Banale  nach  (S»!?  St.)  Comano  oder  (4  St.)  Stenico  (s.  oben).  Am  1. 
Ufer  führt  ein  Fußweg  (F.  angenehm)  an  den  Berghäneen  entlang,  bal4 
hoch  über  der  Sarca,  zuletzt  steil  hinab  nach  (2i|8  St.)  Sarche. 
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Von  Stenieo  nach  Pinsolo  G^lz-T  St.,  Saumweg  durch  das  be- 
waldete Val  Dalgone  an  einer  Glasfabrik  vorbei  steil  lünan  zum  (4  St.) 
Sattel  (1846m)  s.o.  vom  Dott  del  Bäf>bione  (2100m);  dann  entweder  über 
diesen  (Besteigung  von  der  Paßhöhe  in  8|4-1  St.,  s.  S.  321),  oder  durch  Val- 
agola  an  dem  gleichn.  kl.  See  (1602m)  vorbei  hinab  ins  ValNarribino  und 
nach  (2i|2-3  St.)  Campiglio  oder  Pimolo  (s.  unten). 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  i.  Ufer  und  tritt  unterhalb  Stenloo 

in  einen  wilden  malerischen  Engpaß,  in  dem  sie  die  Saroa  zwei- 

mal  überschreitet  (ein  Tunnel  und  zwei  Galerieen).     Dann  in 

breiterem  Thal  (am  1.  Ufer  die  Mündung  des  steil  ansteigenden  Val 

Dalgone ,  s.  ohen ,  weiterhin  die  Dörfer  Ragoli  und  Preore)  nach 

Saone  und  über  den  Arno  nach  (3  St.)  Tione  (565m;  *Ai&.  del 

Popolo;  *Cavallo  bianeo;  Corona,  einf.),  am  Einfluß  des  Arno  in 

die  Sarca  hübsch  gelegener  Markt  (2000  E.),  Hauptort  von  Hinter- 

Judicarien  (Straße  ins  Arno-  und  Chiesethcd  s.  S.  325). 

Von  Riva  nach  Tione  über  den  Durone-Faß  6^13-7  St.,  sehr 
lohnend,  aber  schattenlos  (bis  Ballino  Fahrweg).  Die  Straße  (gute  WM.) 
führt  n.  zur  Porta  S.  Marco  hinaus  und  steigt  allmählich  an  der  Bergwand 
inmitten  üppiger  Vegetation  (abkürzende  Fußsteige);  r.  der  weite  frucht- 
bare Thalboden  von  Arco,  rückwärts  der  Gardasee.  Weiter  in  die  Vcwwie- 
Schlucht  (S.  814)  einbiegend  (jenseits  hoch  am  Abhang  Tenno  mit  seiner 
Burg)  nach  (l^js  St.)  Pranzo;  die  Straße  steigt  fortwährend  stark  und 
umzieht  das  tief  eingerissene  Varone-Thal.  Vor  dem  (ijz  St.)  hübschen 
grünen  See  von  Tenno  mündet  r.  ein  von  Tenno  heraufkommender  Fahr- 
weg. 1  St.  Ballino  (749m;  einf.  TTAs.),  kleines  Dorf  auf  der  Wasser- 
scheide. 20  Min.  weiter  von  dem  Fahrweg  nach  Fiave  und  Ponte  deile 
Arche  (S.  819)  1.  ab  und  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  herrlichem  Blick  auf 
die  gegenüber  aufragende  Brenta-Gruppe ,  am  Bei^abhang  entlang;  nach 
')4St.  hinab  über  die  Z)tt<na,  wieder  hinan  nach  (20  Min.)  öavrcuto  (712m) 
und  (1.  halten)  zum  (1  St.)  j)nrone-FaA  (lOSSnü,  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  die  s.o.  Adamello-Gipfel,  r.  Gare  Alto  (346öm)  mit  dem  Laresgletscher, 
tief  unten  das  Sarca-Thal.  Allmählich  hinab  nach  i^U  St.)  Ztuio  (595m), 
(>J4  St.)  Bolbeno  (572m),  dann  über  den  Arno  und  hinauf  nach  (ijs  St.)  Tione. 

Das  Sarcathal  wendet  sich  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und 
heißt  nun  Yalle  di  Bendena.  Bei  (ViSt.)  Villa  Rendena  (606m) 
mündet  1.  das  Val  S.  Valentino,  durch  das  ein  beschwerlicher 
Übergang  über  den  Paaso  di  5,  Valentino  (2767m)  ins  Val  di  Fumo 
führt  (s.  S.  325).  Weiter  in  unmittelbarer  Folge  die  Dorfer  Javrl, 
Darl^  VigOy  (8/4  St.)  Pelugo  (657m),  an  der  Mündung  des  Val  di  Bor- 
zagoj  in  dessen  Hintergrund  der  Lares-Oletscher  (S.  324)  kurze  Zeit 
sichtbar  ist;  an  der  Straße  eine  Grabkapelle  mit  alten  Fresken. 
Die  folgenden  Dörfer  BorzagOj  Spiazzo  und  Mortaso  bilden  die  Pfarr- 
gemeinde Pieve  di  Val  Rendena.  Weitßr  Strenibo  und  Caderzone ;  die 
Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Sarca  und  führt  über  Giuatino  nach 
(2  St.)  PImMo  (770m;  Corona,  Z,  80  kr.,  Pens.  3  fl. ;  HÖtel 
Succursale  di  Campiglio,  Z.  1  fl.  50,  F.  50  kr.;  Aquila  nera^  einf.). 
Das  Sarcathal  (von  hier  ab  Val  di  Oenova)  biegt  nach  W.  um ; 
r.  mündet  Val  Nambino. 

AüSFLüOB  (Führer :  Änt.  Dalla  Oiacoma  vulgo  Luison,  Oiacinto  Collini^ 
beide  gut%  ferner  Pio  Botteri,  Vittore  Clementit  A.  Ferrari  ^  L.  PedH^  Ä, 
Sauda,  Liberia^  Felieen.  Amanzio  CoUini^  Ognibene  Bonapace;  auch  die  Brüder 
yieoltuti  aus  Holveno  sind  oft  hier  zu  finden  und  für  größere  Touren  zu 
empfehlen,  s.  S.  319).  i|4  St.  n.  an  der  Straße  nach  Campiglio  (s.  unten) 
die  interessante  Grabkapelle  San  Vigilio  (790m) ;  an  der  südl.  Außenwand 
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ein  Todtentana  von  1539  mit  ital.  Versen  (wo  der  Kalk  abgefallen,  zeigen 
sich  noch  ältere  Fresken).  Im  Chor  reicher  Hochaltar  in  Barockstil, 
an  den  Wänden  die  Legende  des  h.  Vigilias,  eingerahmt  von  Ornamenten 
im  besten  Renaissancestil,  darüber  die  Apostel,  Evangelisten  und  Kirchen- 
rechtslehrer.  —  ^Sosso  de!  Babbione  (8abion^2i00m\  MW.  über  Alp  Cioca 
(i691m)  in  3i|s  St.  (F.  3  fl.,  entbehrlich),  leicht  n.  sehr  lohnend  $  prächtiger 
Blick  anf  Brenta,  Adamello  und  Presanella  (oben  Unterkanftshütte  der 
S.A.T. ;  Panorama  von  Sigl).  Abstieg  ev.  ins  Val  DalgoM  oder  durch 
ValagoU»  nach  Campiglio  (vgl.  S.  320). 

[Von  Pinzolo  über  Campiglio  nach  dem  Val  dl 
Sole  (bis  Dimaro  6Va  St.),  bis  Campiglio,  11,5km,  Fahrstraße 
rP08t2maltägl.  in  3  St;  Einsp.  für  1  Pars.  3,  2  Pers.4V2,  Zweisp. 
0  fl.),  dann  Reitweg.  Von  Pinzolo  n.  an  der  Kapelle  S,  Vigilio  vor- 
bei (1.  bleibt  Carisolo)  eben  fort  am  1.  Ufer  der  Sarca  di  Cam- 
piglio  bis  zur  (40  Min.)  Brücke  oberhalb  der  Mündung  des  Val 
Narribron  (865m) ;  dann  in  Windungen  bergan  (Fußwege  kürzen) 
nach  (3/4  St)  8.  Antonio  di  Mavignola  (1128m;  Whs.).  Nun  all- 
mählich steigend  an  der  N.-Seite  des  Val  Nambino  (gegenüber  die 
in  mächtigen  Felsthürmen  aufragende  Brentakette ,  rückwärts  der 
Laresgletscher]  nach  (2  St.)  tfadonna  di  Campiglio  (151  öm),  ehem. 
Kloster,  jetzt  *Orand  Hotel  des  Alpes  (Besitzer  Ur.  Oesterreicher), 
als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht ,  auf  grünem  Wiesen- 
plan inmitten  schöner  Nadelwälder  gelegen  (Z.  L.  B.  2-3  fl.,  F.  60, 
M.  2  fl.,  Ab.  1  fl.  25  kr.,  Pens,  ohne  Z.  3  fl.);  H.-P.  RomeOy 
8  Min.  vor  dem  Gr.-H6t,  Z.  1,  Pens.  m.  Z.  31/2  A. 

Hübsche  Spaziergänge  zum  (^{2  St.)  Elvira-  Platz  und  der  (1  St.) 
Äfalga  Oinevra;  zum  (li|4  St.)  ^Kaiserin  Friedrieh-Flatz  (1280m),  gegenüber 
der  Mündung  des  Val  Brenta;  auf  dem  Erzherzog  Albreeht- Weg.  mit  präch- 
tigen Blicken  auf  Brentakette  und  Laresgruppe ,  zu  den  (1 74-2  St.)  drei 
^Wasserfällen  im  Vallesinella.  Hauptausfliig  der  *Hte.  Spinale  (2(X21m), 
gleich  oberhalb  Campiglio,  MW.  in  lijs  St.  (F.  2  fl.,  unnöthig),  mit  Unter- 
standshütte und  herrlicher  Aussicht  auf  Brenta  und  Adamello.  Ferner 
zum  Logo  di  Ifambino  (mOm:  U/st  St.),  Logo  Ritorto  (2057m;  2Vs  St.), 
Lago  di  Malghetto  (i896m;  QHt  St.)*  Über  den  Paß  Campo  (s.  unten)  zum 
(3i|2  St.)  Pasao  del  Groste  (2440m)  mit  dem  Rifugio  Stoppani  der  S.A.T. 
und  prächtiger  Aussicht  vom  Signal  20  Min.  südl.  (von  hier  auf  die  Cima 
del  Orosth  li/«  St.,  s.  unten;  nach  Cle»  s.  S.  327).  —  Bergtoubbn:  Mte, 
Ritorto  (2409m;  3  St.,  F.  3»|j  fl.);  Mte,  Nambino  (2675m),  mit  trigonometr. 
Pyramide  und  herrlicher  Aussicht  (4  St.,  F.  4  fl.);  Cima  Serodoli 
(2700m;  4  St.,  F.  4  fl.);  Cima  del  OrotU  („Marie-Valerie-Spitze«,  2897m), 
über  Passo  Grostfe  4»|2-5  St.  (F.  4* [2  fl.)-  Ci»*<*  Brenta  (3l5om),  von  Cam- 
piglio direkt  in  7-8  St.  (F.  8  fl.) ,  schwierig  (s.  S.  322).  Vom  Eifugio 
Oroste  ferner  auf  Cima  Falkner  (2989m),  Cima  Qu.  Sella  (2940m),  Cima  Roma 
(2827m)  etc.;  s.  S.  323. 

Von  Campiglio  nach  Dimaro  im  Val  di  Sole  4  St.  Reitweg 
(Straße  wird  gebaut)  zum  {}\2  8t)  Paß  Campo  (i648m),  neuerdings  ohne 
geschichtlichen  Grund  j^Campo  di  Carlo  Magno"  genannt,  mit  Alphütte; 
hinab  an  einer  Ensianbrennerei  (Erfr.)  vorbei  durch  das  schön  bewaldete 
Tal  Selva  (r.  die  Abstürze  der  Brentagruppe)  erst  auf  der  I.,  später  auf 
der  r.,  zuletzt  wieder  1.  Seite  des  MeledHo  nach  (3'|2  St.)  Dimaro  (S.  329), 
von  wo  (1891)  Stellwagen  9  U.  Vm.  nach  MaU^  mit  Anschluß  nach  Fondo 
und  über  die  Mendel  nach  Bozen  (S.  327).1 

Von  CSampiglio  nach  Cles  über  den  Patte  del  Orosti  (10-11  St.,  F. 
8  fl.)  s.  8.  327.  —  NachFucine  über  den  Paaso  di  Nambino  (2Öl8m), 
8  8t.  m.  F.  (8  fl.),  mfthsam  aber  lohnend.  Am  Lago  di  Nambino  (s.  oben) 
vorbei  zur  (SM«  St.)  Paßhöhe,  zwischen  Mte.  Nambino  und  Cima  Gilada; 
hinab  durch    Val   Gilada  und    Val  Fazzon    nach  Pelieano    und  (4ijs  St.) 
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Ftuine  (S.  339).  —  Über  den  Pasio  di  Lago  Nero  (26iem),  81(2  St*  bis  Fncine 
(F.  8  fl.) ,  eleichfalls  mähsam.  Am.  Lago  di  Nambino ,  Lago  di  Serodoli 
(2360m)  und  Lago  Nero  (2d86m)  vorbei  zur  Paßhöhe,  w.  von  der  Cima 
Oitada  (2674m);  hinab  durch  Val  Baselga  und  Val  reuzon  (s.  oben).  — 
Über  den  Paaio  Soarpaco  (2616m),  10  St.  bis  Fucine  (F.  9  fl.)«  beschwer- 
lich. Von  (ls|4  St.)  S.  Antonio  di  Mavignola  (s.  oben)  n.  im  Val  Nawibron 
hinan  su  den  (3  St.,  4i|s-6  St.  von  Campiglio)  Laghi  di  Cornitello  C2083m) 
und  zur  (1>|4  St.)  Paßhöhe,  n.w.  von  Cima  Oiner  (2952m);  hinab  durch 
Val  Piana  nach  Ossana  und  (3i|s  St.)  Fucine. 

Über  die  Bocca  di  Brenta  nach  Hol  veno  10-11  St.,  mühsam 
aber  großartig  (leichter  in  umgekehrter  Sichtung;  MW.;  F.  7  fl.).  Von 
Pinzolo  bis  (IV4  St.)  8,  Antonio  di  Mavignola  s.  oben;  hier  r.  ab  Fußweg 
durch  Wiesen,  bei  der  Säge  über  die  8arca  di  Campigüo  und  durch  Wald 
hinan  zur  (l^js  St.)  untern  Brenta^Alp  (i268m),  wohin  auch  von  Campiglio 
ein  direkter  Weg  über  den  Kaiserin-Friedrichplatz  in  ii(s  St.  führt  (s.  oben). 
Das  prächtige,  schön  bewaldete  Val  Brenta^  durch  das  der  Weg  zur 
Bocca  führt,  besteht  aus  drei  Absätzen,  die  nach  einander  erstiegen  werden 
müssen.  Die  unterste  Thalatufe  (Brenta  bcuta)  endet  in  einem  von  schroffen 
Wänden  umschlossenen  Kessel,  aus  dem  ein  Ausweg  kaum  möglich 
scheint.  Ein  schmaler  Steig  führt  r.  hinter  einer  Felswand  steil  »npor 
zur  (l*)i  St.)  Alp  Brenta  alta  (1672m),  auf  schönem  wasser-  und  baum- 
reichen Wiesenplan  inmitten  gewaltiger  Felswände :  1.  von  der  Bocca  der 
gewaltige  viereckige  Campanüe  alto  (2937  m)  und  die  Toi*re  di  Brenta 
(9024m),  r.  der  kolossale  Felsthurm  des  Orotton  di  Brenta  (3128m;  von 
Prof.  Schulz  aus  Leipzig  1884  zuerst  erstiegen),  dahinter  die  Oma  Tosa 
(s.  unten).  Vom  Ende  der  Thalstufe  mühsam  durch  Trümmer  eines  Fels- 
sturzes vom  J.  1882,  dann  über  Geröll  steil  aufwärts  zu  einer  wüsten, 
von  mächtigen  Felsblöcken  erfüllten  Mulde  zwischen  kolossalen  Felsen; 
dann  über  Schnee  steil  und  beschwerlich  hinan  zur  (2i|a  St.)  Bocca  di 
Brenta  (2653m),  einem  Einschnitt  zwischen  1.  Cima  Brenta  Alta  (2967m), 
r.  Oima  Brenta  Batsa  (2806m).  Aussicht  nach  O.  beschränkt;  im  K.  die 
Ortlerkette.  —  Hinab  über  Schnee  (hinter  dem  Felssattel  r.  die  Tosahütte, 
s.  unten),  dann  beschwerlich  über  steile  Geröll-  u.  Basenhänge  auf 
schlechtem  steinigen  Pfade  zum  Baito  det  Massodi  (2107m),  einer  dürftigen 
Schäferhütte;  weiter  durch  das  Val  delle  Seghe,  an  grandiosen  Felswän- 
den vorbei,  namentlich  dem  (h'ot  delF  Altitsimo  (2357m)  am  Eingang  des 
Val  Peree.  Tiefer  unten  beginnt  Wald;  der  nun  bessere  Weg  tritt  auf 
das  r.  tFfer  des  Massodi-Baehs  und  führt  ansteigend  hoch  an  demselben 
1.  entlang  (i.  tiefe  Klamm),  dann  hinab  (vom  der  Molveno-See)  und  1. 
wieder  aufwärts  nach  0^2-*  St.)  Molveno  (S.  319). 

Von  dem  Schneefeld  am  ö.  Fuß  der  Bocca  (s.  oben)  erreicht  man  s.  an- 
steigend in  10  Min.  (von  der  Bocca  20  Min.)  die  Toea-HÜtte  der  S.  A.  T. 
(2428m;  Wein  U.Bier  vorräthig),  in  breitem  Felssattel  oberhalb  des  Potta 
Tramontana  genannten  Kessels,  von  hier  auf  die  *Oima  Tosa  (3176m),  den 
höchsten  Gipfel  der  Brentagruppe,  8-31(2  St..  mühsam,  nur  für  Geübte  (F. 
von  Pinzolo  ofl.,  mit  Abstieg  nach  Molveno  10  fl. ;  von  Molveno  7,  mit  Ab- 
stieg nach  Pinzolo  oder  Campiglio  10  fl.).  Von  der  Hütte  r.  einwärts  um 
die  Pozza  Tramontana  herum,  dann  über  den  Tosa-Oletseher^  vom  untern 
zum  obem  Gletscher  durch  einen  e.  SOm  h.  Kamin  (mühsam ,  aber  für 
schwindelfreie  Kletterer  m.  F.  nicht  schwierig),  zuletzt  über  Firn  zum 
Gipfel.  Prachtvolle  Aussicht,  besonders  großartig  der  Blick  auf  die  un- 
geheuren Felszacken  und  Thürme  der  Brenta-Gnruppe,  im  W.  die  Adamello- 
u.  Presanella- Gruppe,  Bernina  u.  Silvretta,  n.  Ortler,  Oetzthaler,  Stu- 
baier  Alpen,  n.ö.  Zillerthaler  Alpen,  Tanem,  5.  Dolomiten,  s.  ein  Theil 
des  Garda-Sees  und  die  ital.  Ebene.  —  Die  Oima  Brenta  (31ö5m),  zweiter 
Gipfel  der  Brentagrnppe ,  ist  von  der  Tosahütte  über  die  Boeea  d'Armi 
(2758m)  und  Vedretta  dH  Fulmlwi  in  4-5  St  zu  ersteigen  (schwierig,  nur 
für  Geübte;  F.  von  Pinzolo  8  fl.)  ;  steiler  Abstieg  über  die  Vedretta  di 
Brenta  ins  Vallotinella  und  nach  Campiglio, 

Von  Campiglio  nach  Molveno  über  die  Bocea  TueteU  (2656m) 
zwischen  Oima  Brenta  und  Cima  (tuintino  Solla  (2940m),  hinab  dureh  Val 
Ferse ,  mühsam  (10-11  St.,  F.  9  fl.).  Über  den  Pa»$o  d$l  Oroetk  (2440m, 
8.  S21),  die  Boeea  di  Oaiarda  (c.  2400m),  la  Vallatta  und  Fol  delle  Seghe, 
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9-10  St.  (F.  Tijs  fl.),  nicht  schwierig.  Oma  Qu.  Bella  r2940m ;  F.  6  fl.),  Cinia 
Falkner  (2d89m^  F.  7  fl.:  lohnend),  Cima  Borna  (3827m ^  F.  6i|3  fi.)  und 
Oaiarda  C2633m;  F.  6i|s  fl.)  sind  event.  damit  zu  verbinden. 

Das  *Val  di  Genova,  ein  5  St.  langes  prächtiges  wildes  Hoch- 
alpenthal ,  zieht  sich  von  Pinzolo  w.  in  das  Herz  der  Adamello- 
Presanella -Alpen  hinein  (Fahrweg  bis  zur  Osteria  Ponte  Laris;  F. 
nnnothig,  bis  Bedole  3,  Mandronhütte  472  ^O*  ^^^  Pinzolo  n.w. 
dnrcli  den  breiten  Thalboden  zur  (25  Min.)  Kapelle  8,  Maria  dt 
Poveri;  hier  r.  den  Stationenweg  hinan  zur  (10  Min.)  Kirche  S. 
Stefano  auf  vorspringendem  Hügel  (868m;  außen  und  innen  in- 
teressante alte  Fresken  von  1519  und  1534,  darunter  ein  Todten- 
tanz  mit  Yersen).  10  Min.  Säge ,  am  Beginn  der  untersten  Thal- 
stufe (Pian  di  Oenova) ;  r.  massenhafte  Felstrümmer ,  darüber  die 
Abstürze  der  Presanella ;  vorn  Cima  di  Lares,  daneben  1.  Corno  di 
Gavento.  Ys  St.  weiter  stürzt  r.  die  *Cascata  di  Nardia,  der  Abfluß 
des  Nardisgletschers,  in  zwei  Absätzen  100m  h.  ins  Thal  (zur  Pre- 
sanclUihütte  s.  S.  324).  Dann  steigt  der  Weg  zu  einer  höhern  Thal- 
stufe j  1.  (Y2  St.)  öffnet  sich  das  enge  Val  8,  Oiullano,  mit  Wasser- 
fällen in  dunkelm  Waldrahmen,  dem  Abfluß  des  kl.  Lago  8.  Oiu- 
liano  (1931m),  wo  der  Sage  nach  der  h.  Julian  einst  Buße  that. 
Die  Sarca  stürzt  in  brausenden  Fällen  über  den  Felsriegel  hinab. 
Weiter  an  der  (10  Min.)  Fontana  buona  (treffliche  Quelle)  vorbei 
eben  fort  zur  (V4  St.)  Osteria  del  Ponte  Laria  (Erfr. ;  Bier).  2  Min. 
weiter  führt  eine  Brücke  über  die  Sarca  (von  hier  zur  Lareshütte 
2V2  St.,  MW. ,  8.  unten) ;  unser  Weg  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (gegen- 
über der  in  drei  Absätzen  herabstürzende  LareafaU,  der  Abfluß 
des  Lares-Gletschers,  S.  324),  überschreitet  die  Sacra  nach  16  Miu. 
und  steigt  steil  hinan  zur  (25  Min.)  Malga  Tedeaca  (1283m ;  guter 
Wein  bei  dem  alten  Girolamo  Botteri,  Führer  Payer'sj,  Alpdörfchen 
mit  schönem  Blick  thalabwärts  bis  zur  Brentakette.  Hier  wieder  aufs 
1.  Ufer  der  Sarca,  dann  nochmals  stell  bergan  (1.  der  Fargorida-Fall^ 
weiter  am  r.  Ufer  die  schön  gelegene  Alp  Mutta^  zur  (V2  St.)  Malga 
Caret  (1410m)  mit  großem  Sägewerk.  Der  Weg  umzieht ,  durch 
Wald  meist  ansteigend,  den  südl.  scharf  vortretenden  bewaldeten 
Mte.  Menieigolo  (2685m) ;  r.  die  immer  höher  sich  aufthürmenden 
Abstürze  der  Presanella.  Die  Sarca  bildet  noch  einen  schönen 
Wasserfall  (Caacata  del  Pedrüe),  Sobald  man  an  der  Ecke  vorbei 
ist,  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  schönen  bläulich  -  weißen 
Mandron-Oletaeher  und  den  weiten  Thalboden  von  (1  St.)  Bedole 
(1669m),  mit  einigen  Alphütten ;  10  Min.  weiter  am  Thalende  das 
Bolognini-8chutzkaua  der  S.A.T.  (1610m;  Wirthschaft  des  Füh- 
rers Feiice  CoUini ,  Z.  1  fl.). 

Prächtiger  Blick  auf  den  Mandron-  und  Lobbiagletscher  vom  Wege  zur 
VtneziU'Alp  (rothe  WH.);  man  gehe  bis  zu  der  Stelle  (20  Min.),  wo  die 
ans  dem  Lobbia-  u.  Mandron  -  Gletacher  abfließende  Sarca  durch  einen 
Felsspalt  hinabstürzt.  Der  Weg  führt  weiter  bis  zur  (*\\  St.)  Alp  Matteroi 
(169^),  am  Fuß  des  Lobbiagletschers.  —  Einen  bessern  Überblick  gewinn 
man,  wenn  man  auf  dem  Wege  zur  Handronhütte  (S.  334)  bis  über  diet 
Waldgrenze  (c.  if^  St.)  emporsteigt.  —  Vom  Whs.  auf  die  Busaua  (3329m), 
St.  m.  F.,  nar  für  geübte  Kletterer. 

2i* 
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Ein  guter  von  der  AVS.  Leipzig  angelegter  Reitweg  (F.  un- 
nöthig)  führt  beim  Bologninihaus  bergan  erst  durch  Wald,  dann  in 
der  Ronchina-Schlucht  empor  zur  (2  St.)  Mandron-  oder  Leipziger 
Hatte  der  AVS.  Leipzig  (2441m ;  Sommer -"Wirthsch.),  in  präch- 
tiger Lage  oberhalb  der  kleinen  Mandronseen  (2409m) ,  gegenüber 
dem  Mandron-  und  Lobbia- Oletscher ,  überragt  von  Lobbia  Bassa 
u.  Alta,  Crozzon  dl  Fargorida,  Cima  di  Lares,  Corno  di  Oavento  u. 
Mte.  Mandron.  Der  Schneegipfel  des  Adamello  ist  auf  dem  Wege 
zur  Hütte  einigemal  sichtbar,  von  der  Hütte  nicht. 

BsBGTouBBN.  *Hte.  Adameüo  (354öiu;  ital.  Messung 3564m),  von  derMan- 
dronhütte  über  den  Mandron-  und  Adamello  -  Oletseher  in  ca.  6  St.  (F.  von 
der  Mandronhütte  öMa  fl.),  für  Geübte  nicht  schwierig,  aber  anstrengend 
(früh  aufbrechen);  Aussicht  äußerst  großartig.  Abstiege:  nach 8.  zum  0 St). 
Rifugio  di  Salamo  des  O.A.I.  (2255m)  und  nach  (6  St.)  Cedegolo  (S.  333), 
oder  auch  ins  Val  Mitter  oder  Vair  Adami  (S.  332) ;  —  nach  O.  Über  den  Pasto 
dtUa  Lobbia  und  PatM  di  Caventozur  (5-6  8t.)  Lareshülte  (vgl.  S.324);  >-  nach 
NW.  ins  Vald''Avio:  über  die  w.  Schulter  dea  Corno  Biukto  zum.  Faeso  d*  Avio 
(ita\.  P.diBrisio,  31A9m),  einem  Einschnitt  der  Comidel  Conßne;  hinab  über 
Fels  und  Schnee,  dann  Gteröll  am  kl.  Vmeroeolo-See  vorbei  (Schutzhütte 
im  Bau,  8.  8.  830)  ins  Val  d'Ävio  zur  (4  St.)  Malga  Levedole  (2042m>  und 
nach  (4  St.)  Ponte  di  Legno  (vgl.  S.  330).  —  *Lobbia  Alta  (3196m  ^  Si)«  St., 
F.  4i|s  fl.),  Lotibia  Batsa  (2959m;  3  St.,  F.  4  fl.),  Mte.  Mandron  (3278m;  4  St., 
F.  4  fl.),  Punia  del  Veneroeolo  (3318m;  3»|«  St.,  F.  4  fl.)  und  Corno  Bianeo 
(3429m ;  5 St.,  F.  5  fl.)  können  von  der  Handronhütte  aus  bestiegen  werden. 

PÄBBB  (z.  Th.  von  der  AVS.  Leipzig  markiert).  Über  den  Passo  Lago- 
»curo  (3068m)  nach  Ponte  di  Legno  8  St.  m.  F.,  beschwerlich  (besser  in 
umgekehrter  Richtung).  Von  der  Mandronhütte  am  dunkeln  kl.  Lagoseuro 
(26TOm)  vorbei  beschwerlich  zur  (l»|2-2  St.)  Paßhöhe ,  zwischen  r.  Punta 
Lagoicuroy  1.  Punta  di  Pitganna^  mit  großartiger  Aussicht;  hinab  steil  und 
schwierig  über  zwei  5O-60m  h.  Eisrinnen  und  lange  Schutthalden  ins  Val 
Narcane  oder  Narcanello  nach  (4  St.)  Ponte  di  Legno  (8.  330).  —  Oleich 
mühsam  der  Passo  Pizganna  {Paeeo  del  Lago  Inghiaeciato,  2934m),  zwischen 
r.  Pitganna,  1.  Corno  di  Bedole  (3230m);  6-7  St.  bis  Ponte  di  Legno.  An 
der  O.- Seite  der  kleine  Lago  Inghiaceiato,  —  Weit  vorzuziehen  ist  der  un- 
schwierige Passo  Presena  (2975m),  7  St.  bis  zum  Tonale-Paß  oder  7»(s  St. 
bis  Ponte  di  Legno.  Von  der  Mandronhütte  n.ö.  am  Abhang  der  Cima  del 
Zigolon  (304Qm)  hinan ,  zuletzt  steil  über  Geröll  und  Schnee  zur  (2^/«  St.) 
Paßhöhe,  w.  von  der  Cima  Presena  (3069m;  vom  Joch  20  Min.,  leicht  und 
lohnend);  hinab  über  den  gut  gangbaren  Presena- Gletscher  zu  den  Laghi 
Presena  (2618  u.  2578m),  dann  entweder  r.  (MW.)  zum  (4y«  St.)  Tonale-Paß 
(S.  330);  oder  1.  über  eine  steile  Felswand  (für  Schwindelfreie  ohne  Gefahr) 
zum  w.  Abhang  des  Tonale  und  nach  (6  St.)  Ponte  di  Legno.  —  Ein  andrer 
Übergang  führt  vom  Presena  -  Gletscher  über  den  Passo  del  Oastellaccio 
(c.  2950m)  südl.  vom  Corno  del  Castellaeeio  (3028m)  ins  Veü  Narcane  und  nach 
Ponte  di  Legno,  Führer  für  jeden  der  Pässe  7  fl.  —  Über  den  Passo  Cerem 
(3043m)  nach  Pizzano  in  Val  Vermiglio  8  St.  (F.  8  fl.),  schwierig  (s.  S.  330). 

Für  die  östl.  Adameil ogipfel  ist  bester  Ausgangspunkt  die  Lareshütte 
der  S.A.T.  (2078m),  2i|s  St.  von  der  Osteria  del  Ponte  Laris  (S.  823 ;  6  St. 
von  Pinzolo ,  F.  3Va  fl)  am  Fuß  der  Vedretta  del  Lares.  Von  hier  auf 
die  Cima  di  Lares  (3351m;  4  St.,  F.  von  der  Lareshütte  5  fl.);  Corno  di 
Cavento  (3400m ;  4i(s  St.,  F.  5  fl.);  Cari  Alto  (3465m ;  5Vi  St.,  F.  6>l2  fl.) ;  etc. 
Über  den  Passo  di  Cavento  (319öm)  und  Passo  della  Lobbia  alta  (3036m)  zur 
MandronhüUe  (8  St.,  F.  6  fl.),  schöne  Gletschertour  {Cima  di  Laree,  Corno 
di  Cavento  oder  Cari  Alto  damit  zu  verbinden);  —  über  den  Passo  di  Oa- 

J?*ff 'a/"?f^4n*i'*  ^^^  ^d  Patso  di  Salamo  zum  Ri/ugio  di  Salamo 
(o>9  St.,  F.  10  fl.)  8.  S.  382. 

Kördl.  verbindet  ein  hoher  Fejsgrat  den  Adamello  mit  dem  kaum 

weniger  machtigen  Gebirgszuge  der  Presanslla.    Höchster  Gipfel  die  *Cft«ki 

Presanella  (3564m) ;  Besteigung  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  9  fl.) :  beim 

Handweiser  10  Mm.  vor  dem  Nardi^fdil  (S.  823;  1  St.  Ton   Pinzolo)  r. 
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hinan  durch  schönen  Buchen-  u.  Tannenwald  zur  Malga  Nardis  (1479m) 
1«|4  St.,  Malga  F%oiH  (leÖSm)  l^U  St.,  Presanellahütte  der  S.A.T.  (2204m) 
40  Min.,  Gipfel  3^|s-4  St.  (zuletzt  am  besten  direkt  über  den  NardUgUt- 
scher;  die  ital.  Führer  gehen  meist  r.  über  die  Felsen).  Höchst  großartige 
Aussicht  auf  die  nahe  Adamello-,  Oriler-  und  Brentagruppe.  Abstieg  über 
den  Patto  Qäbbiolo  (3371m}  von  hier  auf  den  Mt$.  Gabbiolo,  3475m,  ^t  St.) 
zum  Passo  Cercen  (S.  330)  \  dann  (beschwerlich)  entweder  n.  über  den  Pre- 
sanellagletseher  hinab  nach  Pizzano  (S.  330),  oder  s.w.  nach  ßedole  oder  zur 
(6-7  St.)  MandronMUe  (s.  oben). 


Die  Straße  durch  Süd-Judicarien  steigt  von  Tione  (s.  S .  320) 
am  1.  Ufer  des  Arno  aufwärts  und  überschreitet  denselben  bei  (1  St.) 
Bondo  (816m),  wo  er  dem  r.  sich  öffnenden  Val  Breguzzo  ent- 
strömt. Östl.  führt  von  hier  ein  nicht  beschwerlicher  "Weg  durch 
das  Val  Oaverdina  und  über  den  gleichn.  Paß  nach  Lenzumo  und 
Pieve  di  Ijedro  (S.  315).  Zwischen  Bondo  und  (Y2  St.)  Boncone 
(783m)  überschreitet  die  Straße  die  "Wasserscheide  zwischen  Sarca 
und  Chiese  und  senkt  sich  über  Lardaro  (unterhalb  zwei  kleine  Forts) 
und  Strada  n&Gh.  (lV4St.)  Creto  (497m ;  Croce  d'oro)  am  Chiese,  der 
aus  dem  w.  hier  mündenden  Val  di  Daone  hervorströmt. 

Einziger  Ort  des  Val  di  Daone  ist  Daone  (Osteria  del  Tirus,  leidlich), 
»J2  St.  von  Strada;  2»|2  St.  weiter  aufwärts  die  Malga  Boazzo  (il59m;  Heu- 
lager). Das  obere,  von  gewaltigen  Bergen  und  Gletschern  umschlossene 
Thalende  heißt  Val  di  Fumo.  Über  den  Paao  S.  Valentine  nach .Rendena 
s.  S.  320.  Ins  Val  Camonica  führt  von  Boazzo  ein  lohnender  Übergang 
am  Lago  di  Campo  (i978m)  vorbei  über  den  Faaso  di  Oampo  (2288m)  zwi- 
schen 1.  Mte.  Castello  (2890m),  r.  Mte.  Campellio  (2809m),  hinab  am  Lago 
d'Arno  (1792m)  vorbei  ins  Val  di  Saviore  und  nach  (7-8  St.)  Cedegolo  (S.  332). 
—  Über  den  Pa»to  della  Rotsola^  del  Monoccola  etc.  nach  ^reno  s.  S.  333;  über 
den  Passe  Forcel  Rotte  und  Passo  della  Porta  ins  Vatt""  Adamh  s.  S.  332. 

Weiter  in  freundlichem  Thal  über  Cimego  nach  (IY2  S*-) 
Condino  (441m ;  Torre  di  Londra,  Alb.  Baccoli ,  beide  ganz  gut), 
Hauptort  des  obern  Chiesethals  oder  Valbuona.  1  St.  weiter  ab- 
wärts bei  Dazio  zweigt  1.  ab  die  Straße  nach  dem  Ledrothai  (S.  315). 
Das  Thal  erweitert  sich ;  20  Min.  Darzo ;  20  Min.  Lodron,e  (380mj, 
mit  Trümmern  zweier  Burgen,  am  Caffaro,  der  die  ital.  Grenze 
bildet  (am  1.  Ufer  österr.,  am  r.  ital.  Mauth,  dabei  ein  kl.  Whs.). 

Schöne  Bundsicht  von  der  Cima  Spessa  (1313m),  östl.,' in  41/2  St.  be- 
quem zu  ersteigen.  —  Im  Val  Caßaro,  das  an  seiner  Mündung  eine  un- 
zugängliche Schlucht  bildet,  liegt  1  St.  aufwärts  in  herrlicher  Umgebung 
der  große  Ort  BagoUno  (712m;  Alb.  Ciapano,  ganz  gut),  von  wo  Karren- 
weg w.  über  den  Croce  Somini-Paß  (1895m)  nach  (9  St.)  Breno  im  Val 
Oamonica  (S.  333). 

Y2  St.  weiter  abwärts  tritt  die  Straße  an  den  10km  1.,  iy2-2km 
br.  Lago  d'Idro  (368m)  •,  1.  oben  Borhdone  (ins  Val  Veatino  s.  S. 
315).  1 74  St.  An/b  mit  dem  malerischen  Bergschloß  Bocca  d^Anfo  ,• 
s.o.  gegenüber  am  1.  Ufer  das  Dorf  Idro.  Bei  (1  St.)  Lavenon,e, 
20  Min.  vom  S.-Ende  des  Sees,  beginnt  das  Val  Sabbia;  Hauptort 
(1  St.)  Vestone  (Agnello) ;  von  hier  ab  Trambahn.  1  St.  weiter  ab- 
wärts bei  Barghe  theilt  sich  die  Straße :  w.  über  Preseglie  und  durch 
Val  Oarza  nach  (5  St.)  Brescia;  ö.  über  Sabbio,  Vobamo^  Tormini 
(Knotenpunkt  für  Bresciaj  nach  Said  umsteigen)  nach  (4  St.)  Salb 
am  Gardasee  (S.  316). 
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59.   Von  S.  Michele  (Bozen)  über  Mal6  nach  Tirano 
im  Veltlin.    Kons-  nnd  Snlzberg.    Tonale-  nnd 

Aprica-PaB. 

Vgl,  Karten  8.  308,  330. 

a.  Von  8.  Hichele  über  Cles  nach  tfale. 

Von  Meixolowibardo  nach  Mali  (87km)  Post  über  Tajo  nnd  Cle»  2mal 
tägl.  in  6i|4  St.  (1  fl.  90  kr.) ;  außerdem  Imal  t&gl.  üT)er  Benno  nach  Cles 
(26km  in  i^\  St.)*  Einspänner  von  Mezzolombardo  (beim  Postmeister) 
biß  Cles  6-8  fl.,  Zweisp.  bis  Rabbi  24,  P^o  SO  fl.  Weit  schöner  ist  die 
Mendelfährt  über  Fondo  nach  Mal^  (s.  S.  327),  doch  hatte  im  J.  1891  der 
Omnibus  Nm.  in  Fondo  keinen  Anschluß  (Abfahrt  nach  Xal^  6  TJ.  früh). 

Der  Nons-  und  Sulxherg  (Val  di  Non  und  Val  di  Sole),  die  Änauttia 
der  Bömer,  gehören  zu  den  eigenthümlichsten  Thälem  im  südl.  Tirol. 
Ihrer  zwei  Namen  ungeachtet,  bilden  sie  nur  ein  vom  Jföee  oder  Ifoi 
durchström tes,  10  St.  langes,  durch  enge  Schluchten  unterbrochenes  Thal. 
Die  Bergrücken  des  Konsbergs  haben  sanfte  Abhänge,  der  Anbau  erstreckt 
sich  bis  fast  zum  Gipfel,  während  der  Sulzberg  reichere  Formen  und  zum 
Theil  vollen  Hochgebirgscharakter  zeigt.  Sprache  und  Charakter  der 
Bewohner  sind  bis  auf  wenige  Gemeinden  in  den  äußersten  nördl.  Thalästen 
(Unsere  Frau  im  Walde,  Proveis,  Laurein  und  St.  Felix)  ganz  italienisch. 

8.  MicheU  8.  S.  309.  —  Die  StraJSe  führt  w.  dnrcli  das  breite 
Etschthal  (Omnibus  15  kr.)  nach  (3km)tfezzolombardo  odeiWälsck- 
Met»  (264m ;  *Cororha),  ansehnlicher  Ort  am  r.  Ufer  des  Noce  (über 
Fai  nach  Molveno  s.  S.  319).  Gegenüber  am  1.  Ufer  liegt  3f«««o- 
tedesco  oder  Deutach 'Metz  (•Martinelli)  am  Fuß  gewaltiger  Fels- 
wände, in  denen  in  einer  großen  Höhle  die  Trümmer  der  Feste 
Kron-Metz  sichtbar  sind;  darunter  ein  neues  Schloß  des  Grafen 
Firinian. 

Oberhalb  Wälsch-Metz  treten  die  Felsmassen  bald  dicht  zusam- 
men und  bilden  einen  Engpaß,  die  *Bocclietta,  durch  ein  1880  er- 
bautes Fort  vertheidigt,  durch  das  die  Straße  führt.  L.  ab  zweigt 
die  alte  Straße  über  Denno,  Flavon^  Terres  und  Tuenno  nach 
(25km)  Cles,  Weiter  am  1.  Ufer  des  in  breitem  Geröllbett  fließen- 
den Noce  allmählich  bergan ;  r.  oben  über  Vigo  das  stattliche  Schloß 
Thun  (502m).  —  14km  Tajo  (517m;  ^Post'),  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Von  Tafo  nach  Fondo,  18km,  Post  2mal  tägl.  in  SVs  St.  (1  fl.) 
über  (S|4  St.)  DermuUo  (s.  unten)  nach  (6km)  Banzeno  (641m;  Rizti),  mit 
großer  roman.-goth.  Kirche.  [1  St.  ö.  in  der  wilden  Romedio- Schlucht  der 
besuchte  Wallfahrtsort  *S.  Bomedio  (768m;  W7u.,  mit  an  steiler  Felsen- 
ecke gelegener  Einriedelei  und  6  alten  Kapellen  übereinander.]  Weiter 
über  Eomeno  und  Cavareno  (973m  &  Krone,  ^Schlüssel)  n&ch  (iSkm)  Fondo 
(S.  828). 

Bei  (8/4  St.)  DermuUo  zweigt  die  neue  Straße  nach  Cles  1.  ab, 
überschreitet  den  in  tiefem  Felsspalt  fließenden  Noce  auf  der 
kühnen  ♦Ä  Oiustina'Brücke  (531m),  140m  über  dem  Wasser,  und 
steigt  in  Windungen  hinan  nach  (II/4  St.,  21km  von  Mezzolombardo) 
des  (656m  ;  ^Schwarzer  Adler  bei  Taddei ;  Corona) ,  Hauptort  des 
Nonsbergs,  mit  2754  Einw.,  hoch  über  der  Vereinigung  äei  Novella 
mit  dem  Noce.  Beste  Aussicht  vom  Dosa  Pez^  5  Min.  nördl.  Unter* 
halb  am  Abhang  das  wohlerhaltene  Schloß  Clea,  aus  dem  xvi.  Jahrh. 
Holzschnitzereien  der  hiesigen  Schnitzerschule  nicht  theuer. 
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Nach  Campiglio  über  Groste  11  St.  (MW.,  aber  F.  angenehm, 
8  fl.)'  ^on  Cles  über  Tuermo  in  das  von  der  Teretenga  durchfloesene  Val 
di  Tovel  zum  (4  St.)  kl.  Logo  di  Tovel  (1162m) ;  weiter  durch  Val  Flavona^ 
dann  w.  hinan  zum  (4  St.)  Passo  del  Groste  (2440m),  mit  dem  Rifugio  Amt, 
Stoppani  der  S.A.T. ;  hinab  am  i£te.  Spinale  (8.  321)  Yorbei  zum  Paß  Campo 
und  nach  (3  St.)  Campiglio  (S.  321). 

Die  Stiaße  steigt  noch  lö  Min.  bis  zum  Dörfchen  Dres  und  senkt 
sich  dann  zur  (1  St.)  Mostizzol-Brücke,  Von  hier  nach  Mail  s.  S.  329. 

b.  Von  Bozen  über  die  Mendel  und  Kaie  nach  Tirano. 

167km.  Omnibus  (oiFne  Wagen,  s.  S.  285)  von  Bozen  nach  Fondo 
(38km)  im  Sommer  3mal  tägl.  in  7  St.  (3  fl.)j  von  Fondo  nach  Mal^ 
und  Dimaro  (31km)  Imal  tägl.  (1891  6  U.  früh)  in  41(4  St.  (2  fl.  80 kr.).  Ein- 
spänner  von  Fondo  nach  Ualö  9  fl.,  Zweisp.  14  fl.  Von  Mala  nach  Fucine 
(20km)  Post  2mal  tägl.  in  211«  St. ;  von  Fucine  über  den  Tonale  nach  Ponte 
di  Legno  (c.  25km)  tägl.  früh  in  6  St.  ^  von  Ponte  di  Legno  nach  Edolo 
(lökm)  in  3*)2  St.  (nur  bei  Vorausbestellung) ;  von  Edolo  nach  Tirano  (38km) 
einap-  Post  tägl.  in  6  St. 

Die*Mendelßtraße  (Militärstraße,  1880-84  erbaut)  zweigt 

jenseit  des  PiUhofs  (S.  284)  von  der  Straße  nach  St.  Pauls  1.  ab 
und  steigt  durch  das  Warththal  an  den  Ruinen  Warth  und  Altenberg 
(r.)  vorbei  nach  (12km,  2V2  St.  von  Bozen)  8t.  Michael  (S.  284). 
Weiter  am  Oondberg  hinan  (r.  unweit  der  Straße  die  Eisgruben, 
S.  284 ;  1.  unten  bleibt  Ober  -  Planitzing)  in  großen  Kehren  zum 
(IV4  St.)  Mataehatacher  Hof  (833m;  Erfr.)  mit  ViUa  des  Baron 
Dipauli;  dann  an  der  steil  abstürzenden  Mendelwand  in  zahl- 
reichen Serpentinen ,  mit  prachtvoller  Aussicht  (am  schönsten  bei 
Abendbeleuchtung)  auf  die  Dolomitberge  im  0.  des  Etschthals, 
Schiern ,  Rosengarten ,  Latemar ,  Schwarz  -  und  Weißhom ,  tief 
unten  Überetsch  und  Kaltem  mit  seinem  See,  zum  (1%  St.,  27km 
von  Bozen)  Kendelpaß (1360m);  5  Min.  jenseits  das  *0cL8th,  Mendel- 
hof  bei  8preUr  (1354m;  Z.  80  kr.,  Pens.  m.  Z.  3V2  A-.  Voraus- 
bestellung rathsam),  in  waldreicher  Umgebung  schön  gelegen,  mit 

Aussicht  auf  Brenta-,  Presanella-  und  südl.  Ortlergruppe. 

Von  der  (^4  St.)  Schönen  Aussieht  Blick  ins  Etsch-  und  Nonsthal.  — 
Vom  Men'delhof  n.  auf  den  «Penegal  (1738m)  1  St.  20  Min.  (weiß-rothe  WM.), 
leicht  u.  sehr  lohnend^  oben  offene  Schutzhütte  und  herrliche  Aussicht 
(Orientierungstisch).  —  «Monte  Roön  (2115m),  höchster  Gipfel  der  Men- 
del, über  die  Roin-A.  in  2M2-3  St.  (bis  zur  Alp  rothe  WM. ;  F.  lijs  fl.,  ent- 
behrlich, Maulthier  3  fl.);  oben  Unterkunftshaus  der  S.A.T.  Prächtige 
umfassende  Eundsicht :  ö.  die  Dolomiten  bis  zu  den  Tauern^  8.  Brenta,  Ada- 
mello,  Presanella,  w.  Ortler,  n.  Oetzfbaler  u.  Stabaier  Femer,  zu  Füßen 
weithin  das  reiche  Etschland. 

Lohnender  Ausflug  vom  Mendelhof  nach  8.  Romedio  (S.  326),  3  St.,  über 
Cavareno  und  Romeno  (S.  826 ;  über  Amblar  und  Don  nicht  rathsam.  Weg 
häufig  durch  Wasser  zerstört).  Man  kann  auch  vom  Mte.  Koen  direkt 
nach  S.  Bomedio  hinabsteigen  (bis  zur  Mälga  di  Sanzeno  F.  rathsam).  — 
Kach  Cavareno  vom  Mendelhof  direkter  Fußweg  (li|s  St.):  beim  Gasth. 
von  der  Straße  1.  ab  nach  (^j«  St.)  Ruffrl;  kurz' vor  diesem  Ort  1.  ab  auf 
schmalem  Steig  zur  (10  Min.)  Sägemühle,  hier  über  den  Bach  und  an 
der  r.  Thalseite  auf  schönem  Waldweg  nach  (}\2  St.)  Cavareno  (S.  326).  — 
MW.  der  AVS.  Höchst  vom  Mendelhof  nach  den  deutschen  Gemeinden  des 
Konsbergs,  aunächst  bis  St.  Felix  (S.  328). 

Der  Mendelrücken  ist  Sprachscheide ;  jenseits  fast  nur  ital.  Ort- 
schaften. Die  Straße  senkt  sich  am  (20  Min.)  ^Oasth,  zum  Goldnen 
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AdUr  (1317m;  Z.  von  70  kr.  an)  vorbei  an  bewaldeten  Abhängen 
entlang  (1.  unten  bleibt  Buffrh,  s.  S.  327)  nacb  (IV2  St.)  Bonzano 
(10d4m ;  hier  r.  ab  kürzerer  Faßweg)  und  theilt  sich  ^4  St  weiter : 
1.  nacb  (10  Min.)  Cavareno  (S.  326),  r.  über /9amonico,  an  Mctiosco 
mit  seinem  Gastell  vorbei  nach  (35  Min.) 

38km  Fondo  (987m;  *Po8t,  deutsche  Bedienung;  Alberg 0  Fondo")^ 
ansehnlicher  Markt  (2171  £inw.)  auf  beiden  Ufern  des  Bivo  dt 
FondOj  der  hier  eine  sehenswerthe  Klamm,  den  Bu,rrone  del  Sasso 
bildet  (10  Min.  vom  Municipioplatz ;  verschlossen,  Karten  zu  20  kr. 
im  Alb.  Fondo).  Von  einem  Vorbau  hinter  der  Post,  sowie  von  der 
Kapelle  8.  Lucio  (1011m),  10  Min.  w.,  herrliche  Aussicht  über 
den  Nons-  und  Sulzberg  bis  zur  Presanella. 

Lohnender  Aasflug  nach  den  deutschen  Sprachinseln  Lan- 
rein  und  Proveis.  Saumweg  (!F.  rathsam)  über  OJ3  St.)  Ctutelfondo 
und  das  Jöehl  (1406m)  nach  (2  St.)  Laurein  ^  ital.  Laurtgno  (1160m);  von 
da  nach  (ii(s  St.)  Provela  (1227m ;  einf.  Whs.  \  Unterkunft  auch  bei  Hrn. 
Curat  Mitterer),  am  ö.  Abhang  des  Qampen  (1814m)  hoch  über  der  Pucara 
schön  gelegen.  Die  Bewohner,  angeblich  sächsischen  Stammes,  sind  freund- 
lich und  gefällig  (in  Proveis  eine  Klöppels  chule,  deren  Erzeugnisse,  Spitzen 
etc.,  als  wohlfeile  Geschenke  für  die  Heimat  empfohlen  sein  mögen). 
AVS.  Von  hier  auf  die  *Lauff«MpiUe  (2483m).  Seitweg  über  die  HofmaM 
(8.  unten)  in  4  St.  (vgl.  8.  292);  limenspitze  (2666m),  4  St.  m.  F.,  Felasteig, 
nur  für  Geübte  \  Bochwart  (2622m),  6  St.  m.  F.,  etc.  —  li|4  St.  s.  von  Proveis 
das  kl.  Bad  Moeenigo  (1050m),  von  wo  Fahrweg  über  Livo  (s.  unten)  zur 
(2i|t  St.)  MosHzzct-Brücke  (s.  unten).  Ein  Fußsteig  (F.  rathsam)  führt  von 
Proveis  n.ö.  über  die  MeUga  dt  Laurengo  (1738m)  nach  (8  St^  Unser  JPhxu 
im  Walde;  ein  Reitweg  n.  über  die  HÖffnahd  (1783m)  zum  (3  St.)  Ultener 
mtterbad  (S.   293). 

Von  Fondo  nach  Heran  über  den  Gampenpaß,  9  St.,  loh- 
nend. Karrenweg  über  Qlt  St.)  CatUl/ondo^  Tret  und  Si.  Felix  (126öm ; 
(Whs.)  bis  (2i|2St.)  Unser  lieben  Frau  im  Walde^  ital.  Senale  (1344m;  eint. 
Whs.  bei  der  Kirche),  von  wo  die  Laugenspitze  (S.  292)  in  8  St.  un- 
schwer zu  ersteigen  ist.  W.  führt  von  hier  ein  ziemlich  mühsamer  Über- 
gang (steiler  Abstieg)  über  die  Oeidner  Scharte  (i708m)  nach  (6  St.)  Terlan 
(S.  286) ;  die  Besteigung  des  Gantko/els  (S.  284)  leicht  damit  zu  verbinden. 

—  Dann  in  1  St.  zur  Hohe  des  Gampenpasses  (l667m) ;  hinab  über  Bad  O/rill 
(1053m;  «Whs.),    Tisens  (S.  285)  und  Lana  (S.  286)  nach  (5i|s  St.)  Ueran 

Von  Fondo  über  Sanzeno  nach  Cles  und  M^stolombardo  s.  S.  326 ;  Post 
bis  Tajo  2mal  tägl.  in  2  St.,  von  Tajo  bis  Mezzolombardo  in  1  St.  20  Hin. 

—  Für  Fußgänger  führt  der  nächste  Weg  von  der  Hendel  nach  Hal^ 
über  (li|2  St.)  Ccnareno  (S.  326),  dann  über  Dambely  die  Novella  über> 
schreitend,  nach  (2*14  St.)  Bevb  (s.  unten). 

Die  Sixaße  nach  MaU  senkt  sich  in  großen  Windungen  ins  Thal 
hinab  (r.  bleibt  Castelfondo  mit  Schloß  des  Grafen  Thun),  über- 
schreitet die  150m  tiefe  malerische  Klamm  der  Novella  und  zieht 
sich  dann  am  Abhang  des  Osol  (1517m)  allmählich  bergab,  über 
Brezj  ArsiOj  Cloz  (Corona)  und  Bomallo  nach  (2Y2  St. ;  51km)  Bev6 
(72^ ;  WÄ^.),  schön  gelegenes  Dorf.  Nun  r.  abwärts  (s.  auf  der 
Höhe  des  mit  seinem  Castell)  nach  (20  Min.)  Cagno  (♦Rosa) ,  in 
Windungen  hinab  ins  Pescara-Thal ,  ober  den  Ponte  Schiava  und 
wieder  bergan ,  dann  hoch  über  dem  Noce-Thal  entlang  (r.  oben 
bleibt  Livo ,  s.  oben) ,  zuletzt  in  großem  Bogen  durch  das  geröll- 
reiche BresimO'Thal  hinab  zur  (1/2  St.)  Moatiztol- Brücke  (590m), 
hoch  über  dem  in  tiefer  Kluft  schäumenden  Noce.  Von  hier  nach 
(IV4  St.)  Cles  s.  S.  327. 
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Weiter  ziemlich  einförmig  anf  dem  1.  Noce-Ufer  durch  die 
Thalsohle  des  Sulzbergt  oder  Val  di  Sole,  über  BoKuina,  Bordiana, 
Tozsaga  und  Cassana.  i^/4  St.  Caldes  (697m)  mit  zwei  alten  gräfl. 
Thun'schen  Schlössern ;  dann  üher  den  Babbiesbach  nach  (72  ^t.) 

69km    tfal^    C737m;    Corona-,   Wagen  bei   O,   Criatoforetti')^ 

Hauptort  des  Val  di  Sole. 

Im  Babbithal  liegt  likm  n.w.  von  Mal^  (Post  täel.  in  2  St.  über 
Jiagrtu^  Pracomo  und  S,  Bemardo)  das  Babbi-Bad  (1220m;  H6t.  Rabbi; 
Hdt.  Ftmgrazti)^  das  berühmteste  Bad  Tirols  (Eisensäuerling;  Saison  vom 
15.  Juni  bis  15.  Sept.).  —  Vom  Rabbi-Bad  (Führer  0.  Ä.  Datttuerra^  8im. 
Pangratti^  A.  Menffon)  durch  das  Ultenthal  nach  Meran  s.  S.  293 ;  über  das 
Sällent-Joch  ins  MarMUhal  s.  S.302.  —  l^ach  P^o  über  den  Oercena-Paß 
(2621m)  6-7  St.  m.  F.  (4  fl.),  lohnend;  von  der  Paßhöhe  prächtiger  Blick 
auf  Palon  della  Hare,  Mte.  Vioa,  Taviela,  Punta  S.  Mntteo  etc. ;  im  S.  die 
Presanella.    Hinab  ins  Val  della  Mare  und  zum  Bad  Pejo  (s.  unten). 

Von  MaU  in  breiterem  Thal  meist  eben  hin  über  Croviana  un  d 
Presson;  dann  über  den  Noce  [1.  bleibt  Dimäro  (766m;  ^Corona; 
Bosa)^  1  St.  von  Male  an  der  Mündung  des  Meledrio  und  am  Wege 
nach  Gampiglio,  S.  321],  kurz  darauf  wieder  auf  das  L  Ufer.  Das 
Thal  wird  wilder  und  ernster;  s.w.  hohe  Granitberge,  zur  Presanella 
gehörig.  2^2  St.  (von  Male)  Mezzana  (941m),  r.  auf  einer  Anhöhe 
gelegen ;  weiter  bleibt  r.  hoch  oben  Castello ;  1  St.  Cusiano  (942m). 
Geradeaus  nach  W.  der  Tonale,  1.  die  ö.  Ausläufer  der  Presanella, 
r.  schöner  Blick  in  das  Val  di  PejOj  im  Hintergrund  hohe  Eisrücken 
(Taviela,  Vioz  und  Cevedale).   Über  den  Noce  nach  (20  Min.) 

89km  Fuoine  (979m;  ZaneUa,  Leone  oder  Postüy  beide  ganz 
gut) ;  1.  Oaaana  mit  Burgruine. 

Das  vom  Ifoce  darchflossene  Pejolhal  (bis  Pejo  Fahrstraße,  Post  von 
Mala  im  Sommer  2mal  tägl.)  theilt  sich  bei  (l^ja  St.)  Cogolo  (1146m ;  Fra- 
telli  Moreschini).  W.  das  Val  del  Monie^  an  dessen  Eingang  (^J2  St.)  Bad 
Pejo  (138()m ;  Hdt.  Oliva^  wird  gelobt ;  FratelU  Zandla ;  Pms,  BavelK),  von 
Ituienem  u.  Süd-Tirolern  besucht,  vom  1.  Sept.  ab  geschlossen  (n.  *\4  St. 
höher  das  gleichn.  Dorf,  1584m).  Die  gewiJtigen  Gipfel  des  südl.  Orüer- 
gebiets,  Punk»  diS.Matteo(dl&&2m),  Punta  Taviela  0ß2im)y  Mte.  Ftoz  (3644m), 
Palon  della  Mare  (3705m)  etc.  sind  von  hier  zu  ersteigen  (vgl.  S.  298;  Ärc- 
angelo  Caserotti^  Oeitn.  Cfrcaz,  Änt.  u.  Jgn,  Veneri  in  Cogolo,  Führer). 
(jrute  Übersicht  der  großartigen  Umgebung  von  der  Cima  di  Vioz  (2602m), 
vom  Dorf  Petjo  in  3  St.,  und  vom  *Redival  (2968m),  auf  der  S.-Seite  des 
Val  del  Monte  (vom  Bad  an  der  Sorgente  minerale  vorbei  über  A,  P<üu 
in  4-5  St.) :  von  letzterem  auch  schöner  Blick  auf  Presanella.  Durch  das 
Val  del  Monte  über  den  Sforzellina-Paß  oder  den  Col  degli  OrH  (beschwer- 
lich) nach  S.  Caterina  u.  Boitnio  s.  S.  209.  —  In  dem  n.  hinanziehenden  Val 
della  Mare  führt  ein  leidlicher  Weg  von  Cogolo  (Proviant  von  Fucine  mitneh- 
men. Wein  allenfalls  auch  von  Cogolo)  an  der  ß^js  St.)  Malga  Ponte  veceMo 
(i764m)  vorbei  zur  (1  St.)  Malga  la  Mare  (2041m),  zu  der  man  auch  vom 
Dorf  Pejo  direkt  in  2  St.  gelangt ;  dann  die  steile  Seala  di  Venezia  hinan  in 
das  öde  Val  di  Venezia  zur  ^  St.)  gut  eingerichteten  Oe^edalehütte  der 
S.A.T.  (2607m),  Ausgangspunkt  mr  Cevedale  (5-6  St.,  s.  S.  905),  Palm  della 
Mare  (4i|2  St.))  Veneziaspiize  (4^|s8t.)  ete.  Über  die  FUrkeletcharte  oder  das 
Hohenfemerjoch  zur  Zuf^lhüUe  s.  S.  802.  Von  der  Fürkelescharte  kann  man 
auch  über  den  Biezeepafi  nach  Sulden ,  oder  über  den  Cevedale-Pcffi  nach 
B.  Caterina  absteigen ;  vgl.  S.  808.  —  Nach  S.  Caterina  über  den  Col  della  Mare 
(3449m)  zwischen  Mte.  Bosole  und  Palon  della  Mare,  6-7  St.,  beschwerlich. 

Von  Fucine  naeh  Campiglio  über  den  Passo  di  Nambino,  Passo  di  Logo 
Nero  oder  Patio  Searpaco  s.  S.  321,  322. 
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Die  Toualstraße  verläßt  den  Nooe  und  steigt  s.w.  im  Val  Vcr- 

miglio  in  langen  Windungen  hinan.    Nacli  S.  entfaltet  sicli  eine 

Reihe  prächtigei  Blicke  auf  die  zackigen  eisumgürteten  Kämme  der 

PresaneUa  mit  dem  höchsten  Gipfel  (3564m).    60  Min.  Pisumo 

(1219m;  Alb.  Panizza,  einf.  gut),  österr.  Mauth. 

Zar  Mandronhütte  durch  Val  atcnü  and  über  den  Paaso  Oercen 
(3043m),  11  St.  m.  F.  (8  fl.),  anstrengend  and  schwierig  (WM.  big  xum 
Pfesanellagletteher).  Vom  (3ercen-Paß  auf  die  Oma  I^-esanella  (3664m), 
Über  den  Pasto  Gäbbiolo  in  2-3  St.,  s.  8.  825. 

11/4  St.  Fort  Strino  (1550m),  nach  1866  als  Thalsperre  erbaut; 
weiter  an  der  (1  St.)  dürftigen  Cantoniera  (i779m)  vorbei  zum 
(V2  St.)  Tonale-Faß  (1884m),  einem  breiten  Wiesenhochthal, 
Grenze  zwischen  Tirol  und  Italien.  In  den  J.  1799  und  1808  fan- 
den hier  heftige  Gefechte  zwischen  Tirolern  und  Franzosen,  1848 

und  1866  zwischen  ital.  Freischärlern  und  Tirolern  statt. 

Vom  Tonale  über  den  Pretma-Paß  zur  (6  St.)  Mandronhütte  0.  S.  324 
(WM.  der  AVS.  Leipaig).  Als  Führer  (nicht  antorisiert,  aber  zuver- 
lässig) zu  empfehlen  Jfoteoni  und  Keßler  in  Pizzano. 

Hinab  erst  allmählich  an  Alphütten  vorbei  (1.  öffnet  sich  das  Val 
Narcane,  S.  324),  dann  r.  ausbiegend  in  großen  Kehren,  die  man 
auf  dem  alten  Wege  und  Fußsteigen  kürzen  kann,  nach  (IY2  St) 

114km  Ponte  di  Legno  (1261m ;  Alb,  Battistazza,  Trattoria  delle 
Alpi  bei  Panseriniy  beide  nicht  besonders),  in  dem  vom  Oglio  durch- 
flossenen  Val  Camoniea, 

Über  den  Qavia-Paß  nach  8,  Caterina  a.  S.  299  (für  weniger  Geübte 
F.  rathsam)  ;  ins  Val  di  Oenova  s.  S.  324.  —  Über  die  ForceUina  di  Montozzo 
(2617m)  nach  Pejo  (s.  oben),?  St,  nicht  schwierig.  —  Der  Adamello  (S.  324) 
ist  von  hier  durch  das  bei  Temü  (s.  u.)  1  St.  unterhalb  Ponte  di  Legno  sich 
öffnende  Val  d^Avio  zu  besteigen  (schwierig):  über  den  Ponte  d'^Ävio.aji- 
fangs  steil,  dann  allmählich  das  in  mehreren  Absätzen  ansteigende  Thal 
hinan,  zur  Malga  Cadea  ri584m),  an  3  schönen  Wasserfällen  und  dem  male- 
malerischen Logo  d'Ävio  (1881m)  vorbei  zur  (SMz  St.)  obersten  Malga  LevedoU 
(2042m;  Heulager),  mit  herrlicliem  Blick  auf  den  großartigen  Thalschluß 
(von  r.  nach  1.  Corno  deir  Avio,  Corno  Baitone,  Gima  Premassone,  Gima 
di  Plem,  Gorno  Miller,  Adamello  u.  Gorni  de]  Gonfine).  Von  hier  1.  durch 
Valle  del  Veneroeolo  mit  gleichn.  kl.  See  zum  (1^(2  St.)  Rifugio  Cfaribaldi 
des  G.A.I.  (2437m;  1892  im  Bau)  und  über  den  Passo  dTAvio  (8149m)  zum 
(7-8  St.)  Gipfel  (S.  324).  Der  oberste  Thalboden  des  Val  d'Avio ,  1>|4  St. 
von  Levedole ,  ist  ein  ehem.  Seebett,  der  Pantano  Avio  (2527m).  von  hier 
über  den  Passo  Premassone  (2847m)  zur  (5  St.)  Capanna  del  Baitone  8.  S.  332. 
—  Führer  die  Gebr.  Sastanzini  in  Ponte  di  Legno. 

Von  Ponte  di  Legno  (Eiiisp.  bis  Edolo  10  fr.)  am  r.  IJfer  des 
Oglio  über  Pontagna,  Temü  (s.  oben),  Stadolinaj  Vezza  (Gaffd  della 
Posta),  an  der  Mündung  des  Val  Orande,  und  Incudine  bis  (4  St.) 

129km  Edolo  (690m ;  Leone  d^oro,  gut  aber  nicht  billig ;  Oallo^ 
wird  gelobt ;  gutes  Bier  bei  Catminati  auf  dem  Markt),  malerisch 
gelegenes  Städtchen,  mit  dem  am  1.  Ufer  gelegenen  Jlfü  eine  Pfarr- 
gemeinde  bildend,  ö.  vom  Mte.  Aviölo  überragt. 

Ausflüge  (Führer  Angelo  Ramot).  Monte  Aviolo  (2881m),  6-7  St.  m.  F.. 
nur  für  Geübte,  beschwerlich  aber  lohnend.  Prächtige  Aussicht  aui 
Adamello,  Bernina,  Diagrazia,  Ortler  etc. 

Ins  Veit lin  über  den  Passo  del  Mortirolo  fl901m),  61(2  St.  bis  Grosio 
leicht  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  unnöthig^  in  umgekehrter  Richtung  bis 
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zur  Paßhöhe  rathsam).  Sanmpfad,  40  Min.  oberhalb  Edolo  vor  Incudine 
1.  ab,  über  OI2  St.)  Monno  im  Val  Mcrtirolo  hinan  znr  (3  St.)  beschei- 
denen Osteria  delia  Fontana  (1818m)  kurz  vor  der  Paßhöhe;  hinab,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  das  Yeltlin,  nach  (2i|4  St.)  OroHo^  V\i  St.  unter- 
halb JBolladore  (S.  300). 

Von  Edolo  nach  Brescia  durch  das  Val  Camonica  s.  B.  60. 

Üie  Straße  nach  Tibano  (38km;  Einsp.  in  6  St.,  2Ö  fr.)  steigt 
allmählich  an  der  Nordseite  des  Val  dt  Corteno,  mit  hübschen  Rück- 
blicken auf  das  Yal  Camonica ,  im  Hintergrund  die  Schneegipfel 
des  Adamello.  IY2  S*-  Cortenedolo  (907m;  gegenüber  Santieolo), 
dann  (40  Min.)  Corteno  (1004m),  von  wo  n.  ein  beschwerlicher 
FnJ5pfad  über  den  Mte,  Padrio  (2153m)  nach  (6-7  St)  Tirano  führt. 
Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  und  erreicht  jenseit  des  Dörf- 
chens 8.  Pietro  den  (2  St.)  Passo  d'Aprica  (1181m) ;  1/4  St.  weiter, 
vor  dem  ärmlichen  Dorf  Aprica ,  das  *H6tel  Aprica  (Post  u.  Tele- 
graph). Bald  öffnet  sich  nun  der  Blick  über  das  Veltlin,  im  Hinter- 
grund Sondrio.  Das  breite  Kiesbett  der  Adda  (S.  300)  und  die 
Verheerungen,  welche  der  Fluß  anrichtet ,  sind  von  hier  sehr  an- 
schaulich. N.  einige  Schneehäupter  der  Beminagruppe,  unten  auf 
dem  Mittelgebirge  über  Tresenda  der  viereckige  Wartthurm  von  Te~ 
glio  (S.  300).  An  der  Straße  (1/2  St.)  das  Belvedere  d^ Aprica  (918m ; 
*"Whs.)  mit  schöner  Aussicht.  Über  den  Passo  di  Venerocolo  nach 
Schilpario  s.  S.  333.  —  Nun  in  Kastanienwald  weiter  stets  bergab  auf 
der  vortrefflichen,  allenthalben  mit  Schutzmauem  versehenen  Straße, 
in  einer  weiten  Wendung  über  La  Motta^  endlich  durch  zwei  Fels- 
durchbrüche auf  die  Thalsohle  der  Adda,.  welche  die  Straße  geradezu 
durchschneidet,  vor  (IV2  St.)  Tresenda  (S.  300)  über  die  Adda. 

Einige  Schritte  nachdem  die  Landstraße  die  westl.  Richtung  genommen 
fährt  r.  ab  ein  anfangs  etwas  steiler  Fußweg,  vor  dem  Dörfchen  Btazzona 
über    einen  Bach   und  dann  durch   die  Öffnung   der  Mauer  führt,   nach 
(l'ja  St.)  Madowia  di  Tirano  (S.  300),  oder  auch  über  den  Damm  der  regu- 
lirten  Adda  direkt  nach  (1*14  St.)  Tirano. 

Von  Tresenda  nach  (2  St.)  Tirano  s.  S.  300.  Wer  nach  Sondrio 
(S.  300)  will,  braucht  nicht  nach  Tirano,  doch  wird  Fuhrwerk  in 
Tresenda  kaum  zu  haben  sein. 

60.  Von  Edolo  nach  Brescia.  Val  Camonica. 

Lago  d'Iseo. 

Vergl.  Karten  S.  308^  320, 

Bis  Pisoffne,  55s5km,  Post  täglich  in  7  St.;  von  Pisogne  bis  Iseo 
Dampfboot  in  i^j«  St. ;  von  Iseo  nach  BresctOy  24km,  Secundärbahn  in  VI* 
St.  —  Das  vom  Oglio  durchflossene  Val  Camonica ,  in  seinem  obern  Theil 
eng,  die  Bergwände  mit  Kastanien  bewachsen,  weiter  unten  mit  üppigen 
Maisfeldern,  bedeutendem  Seidenbau  und  Eisenwerken,  verdient  nament- 
lich als  Basis  für  die  von  hier  leicht  anzuführenden  Ausflüge  in  das  süd- 
westl.  Adamellogebiet  und  in  die  berga'maakischen  Alpen  einen  Besuch. 
Die  Schneegipfel  der  Adamellogruppe  sind  vom  Thal  aus  erst  auf  dem  südl. 
dasselbe  abschließenden  Iseo-See  sichtbar. 

Edolo  (690m)  s.  S.  330.  Die  Straße  führt  s.o.  am  Fuß  der  mit 
schönen  Kastanienwäldem  bedeckten  Abhänge  des  Mte.  Aviolo 
(S.  330)  nach  (2,5km)  fifonico  u.  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer  des  Oglio. 
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Von  Rino  (649m  \  Osteria  Mnünelli,  ganz  gut  \  Führer  Angelo  Oaiuzi), 
2km  B.  von  Sonico,  sehr  lohnender  Ansflng  durch  das  ö.  ansteigende  Val 
Malgoy  bei  der  (3  St.)  Malga  Pranatsone  (159(W)  1.  hinan  an  der  Mälga 
Baitone  vorbei  zum  (2^|2  St.)  schönen  Lttgo  Baitone  (2242m)  und  der  {*\\  St.) 
Capanna  del  Baitone  des  G.A.I.  (2437m),  in  wundervoller  Lage  an  dem 
kleinen  Logo  Rotondo  dtl  Baitone  (oberhalb  noch  2  andre  kl.  Seen),  Aus« 
gangspunkt  für  Cima  di  Plem  (3187m;  über  den  POsso  del  Cristallo  u.  die 
SO.-Wand  in  3  St.),  Como  delle  Granate  (3111m),  Boeeia  Baitone  (3240m), 
Como  Baitone  (3331m),  Cima  Pi*emauone  (3076m)  etc.  Über  den  Patso  di 
Prenuutone  (2847m),  zwischen  G.  di  Plem  und  G.  Fremassone,  n.ö.  ins  Val 
d'*Avio  (6  St.  bis  zur  Malga  Levedole»  S.  330),  ziemlich  mühsam  ^  w.  über 
die  Foreella  di  Bombia  (2782m)  und  durch  Val  Rabbia  (Val  Bombia)  in  6-7 
St.  zurück  nach  Bino,  unschwierig  und  lohnend. 

Im  Val  Malga  liegt  ö.  20  Hin.  oberhalb  der  Alp  Premassone  (s.  oben> 
die  Malga  Frino  (1700m),  von  wo  s.w.  der  Piano  della  Regina  (^28m),  m.it 
herrlicher  Aussicht,  über  den  Fomo  <i<2  Coppef^o  (2627m)  in3i(2-48t.  zu  er- 
steigen ist  (auch  von  Sonico  oder  Halonno  über  Garda  in  c.  6  St.).  Ein 
steiler  Pfad  steigt  von  Frino  ö.  die  Scale  del  Miller  hinan  zum  hochge- 
legenen Val  Killer  mit  den  Haigen  J/t»er  (2120m)  und  (2  St.)  (7«90  (2200m), 
am  Faß  des  gletscherumgürteten  Como  Miller  (3373m)  und  des  Ädamello 
(9  unten).  Von  der  Malga  Gevo  über  den  Passo  Miller  (2826m)  Bun& 
Rifugio  di  Salarno  (s.  unten)  4  St.  m.  F.,  beschwerlich. 

Weiter  am  r.  Ufer  des  Oglio,  unterhalb  (8,3km)  Malonno  (540m) 
wieder  auf  das  1.  Ufer  und  in  engem  Thal,  an  dem  großen  Eisen- 
werk Fomo  Nfiovo  an  der  Mündung  des  steil  ansteigenden  Val 
PaiscOj  weiter  an  (1.)  Demo  vorbei  nach  (15km)  Cedegolo  (407m ; 
Alb. aW Ädamello;  Caffe  della Posta,  auchZ.,  ganz  gut).  Ö.  mündet 
das  von  der  Poglia  oder  Poia  durchströmte  Val  di  Saviore. 

Sehr  lohnender  Ausflug  über  Cevo  (9ö0m)  und  (2iJ2  St  )^ai;«ors  (1210m; 
Alb.  Tiberti,  ordentlich;  Franc. Boldini,  P.Brizio  u.  G.Tomaselli,  Führer) 
in  dem  vom  Val  Saviore  n.ö.  abzweigenden  Val  di  Brate  hinan  zum  ma- 
lerischen Lago  di  Salarno  (2038m)  und  dem  (4  St.)  Bifugio  di  Salarno  des 
G.A.I.  (22&6m),  in  prachtvoller  Lage  1(4  St.  vom  Ende  des  Ädamello- Glet- 
sc?ierty  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Ädamello  (3548m;  4il2-5  St., 
F.  20  fr.,  s.  S.  324),  des  Como  MiUer  (3373m),  Como  delTAdam^  (3275m) 
etc.  Vom  Rifngio  über  den  Patso  di  Sttlarno  auf  den  Pian  di  Neve  des 
Ädamello-Glettchert.  weiter  über  den  Passo  della  Lobhia  alta  (3036m)  und 
Passo  di  Cavento  (3195m)  zur  Larethütte  (S.  324)  8-9  St.  m.  F.,  schöne 
Gletscherwanderung,  aber  anstrengend,  nur  für  Geübte;  die  Besteigung 
des  Como  di  Cavento  oder  der  Cima  di  Laree  event.  damit  zu  verbinden. 
—  Über  den  Pcuso  Miller  ins  Val  Miller  und  nach  Rino  s.  oben;  ins 
ValPÄdami  über  den  Passo  di  Val  Salarno  s.  unten. 

In  den  eigentlichen  Val  di  Saviore  führt  ein  Fahrweg  von  Gedegolo 
bis  zum  (2»J4  St.)  Dorf  Valsaviore  (iiiOm  ;  keine  Unterkunft).  i|j8t.  weiter 
bei  La  Rasica  zweigt  r.  ab  der  Weg  zum  Zo^^o  d'Ärno  und  über  den  Patso 
del  Campo  ins  Val  di  Daone  (s.  8.  320).  Der  Thalweg  steigt  an  mehreren 
Alphütten  vorbei  zur  (I3J4  St.)  Malga  Lincino  (1603m)  und  der  (l^l«  St.) 
obersten  Malga  Adamk  C2110m),  von  wo  der  ziemlich  beschwerliche  Pauo 
Foreel  Rotso  (2598m)  ins  Val  di  Daone  führt  (9.  S.  325).  Aus  dem  ober- 
sten, vom  Ädamello- Glettcher  geschlossenen  Thalende  (Vall''  Adamd)  fuhren 
beschwerliche  Übergänge  w.  über  den  Passo  di  Val  Salarno  (2810m)  zum 
Rifvgio  di  Salarno  (s.  oben),  n.  über  den  Passo  deWÄdami  (31^m)  und  den 
Mandron  -  Gletscher  zur  Mandronhütie  (S.  324),  ö.  über  den  Patso  della 
Porta  (2809m)  ins  Val  di  Fumo  (S.  326). 

Die  Straße  überschreitet  die  Poglia  und  den  Oglio  und  führt 
an  dem  r.  am  Abhang  gelegenen  Sellero  vorhei  durch  ein  breites 
Wiesen thal,  dann  auf  dem  Ponte  8.  Rocco  wieder  aufs  1.  Ufer  des 
Oglio  nach (21km) Capo  dlFonte  (362m ;  Albergo  8.  Antonio,  einf. } 
Otteria  der  Oebr.  Apollonio,  ganz  gut). 
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Sehr  lohnende  Seitentour  von  hier  w.  im  Val  Olena  aufwärts,  zuerst 
Saumweg,  dann  über  Matten  2um  (4i|2  St.)  Pasio  di  Campelli  (1892m)  am 
ITordabhang  des  zerklüfteten  Mte.  Baghetta  (2409m),  mit  ^Aussicht  nach  O. 
-auf  die  Adamello-  u.  Presanellagruppe.  Hinab  in  das  vom  Detxo  durchflos- 
sene  Volle  di  Beahoe  nach  (2  St.)  Bcnilpario  (llööm;  *^Z6.  Alpino;  Führer 
Tom.  Hai),  mit  Hüttenwerken;  in  der  Kirche  ein  Denkmal  des  hier  ge- 
bomen  Gardinais  Mai  (+  18Ö5).  N.  führt  von  hier  ein  begangener,  aber 
schlecht  unterhaltener  Pfad  über  den  Pa»»o  di  Veneroeolo  (2315m)  und  durch 
das  einförmige  Volle  di  BeMso  zum  (8  St.)  Belvedere  diAprica  (s.  S.  331). 
Lohnend  die  Besteigung  des  Piexo  Tomello  (2688m),  4>J2  St.  m.  F.  —  6km 
thalabwärts  (Fahrstraße)  liegt  in  einem  Seitenthal  Yüminore  (1042m ;  *Älb. 
Bonieelli^  guter  Wein ;  Führer  G.  Magri),  von  wo  w.  bequemer  Weg  über 
den  Pcuso  della  Manina  (ITOTm)  nach  (5  St.)  Bondione  in  obern  Val  Seriana 
(S.  334).  Die  Straße  führt  weiter  über  (4km)  Dezto  (745m}  Whs.),  vfo 
r.  die  Straße  von  Ölusone  -einmündet  (s.  S.  334),  durch  die  großartige,  vom 
Dezzo  durchströmte  Schlucht  des  Volle  d* Angola  über  Angolo^  Terzano  u. 
Oorzone  zum  (15km  von  Dezzo)  Casino  di  Boario  (s.  unten). 

Eine  andere  lohnende  Seitentour  führt  von  Gapo  di  Ponte  ö.  über 
Poipardo  oder  über  Cimbergo  ins  Val  Tredenoz  und  über  den  Passe  di 
Ilezzamalga  (2396m),  zwiachen Pizzo  Badile  (Besteigung  schwierig,  s.  unten) 
und  Afie.  Frisozzo  (2899m)  ins  Val  di  Dois  zu  den  Gate  di  Paghera  (s.  unten), 
dann  durch  Val  Pallöbia  nach  (10  St.)  Breno. 

"Weiter  am  1.  Ufer  des  Oglio  (1.  hleibt  Ceto^  am  Fuß  des  Pizzo 
BadiU,  8.  nnten)  nach  (31km)  Breno  (330m ;  ItaHa,  nloht  bllHg; 
Osterta  al  fumOj  elnf.  gut),  Hauptort  des  untern  Val  Camönlöa,  mit 
ansehnliohen  Burgruinen  und  mehreren  Kirclien. 

AusFLtoB  (F  dhrer  B,  Btttoni,  P.  Putelli).  Pizxo  Badile  (2435m),  von 
(7«<o(08teriaBeatriei),  lifsSt  von  Breno  (s.  oben),  in  6  St.  m.  F.,  schwierig, 
nur  für  Geübte  (1884  zuerst  erstiegen).  —  Honte  Frerone  (2678m),  von 
Breno  über  Santello  di  Degna^  Piano  d^Astrio  und  den  vom  Monte  Tra- 
bucco  (22dlm)  nach  O.  ziehenden  Grat  in  T^\tS  St.,  beschwerlich;  groß- 
artige Aussicht. 

Am  obern  Ende  des  Val  Pällohia  liegen  c.  4  St.  n.ö.  von  Breno  die 
dürftigen  Oase  di  Paghera  (li40m ;  elnf.  Alpenkost,  Heulager).  Beschwer- 
liche Übergänge  fuhren  von  hier  über  den  Pcuso  deUa  Boisola  (2595m), 
den  Pasio  del  Monoecola  (2601m)  oder  den  Pauo  del  Lietino  (2635m)  in 
5-6  St.  zur  Malga  Boazzo  im  Val  di  Daone  (einf.  Unterkunft,  Heulager), 
von  wo  Karrenweg  hinaus  nach  (3  St.)  Creto  (S.  325).  Über  den  Pauo 
Mezzamtdga  nach  Paspardo  s.  oben. 

Über  den  Croee-Bomini'PtiJJ  nach  (9  St.)  BttgoUno  s.  S.  825. 

Der  Oglio  durchbricht  hier  eine  Felsenenge ;  dieStraito  tritt  auf 
das  r.  Ufer.  Ö.  erhebt  sich  der  Mte*  Frerone  (s.  oben).  Jenselt  des 
Engpasses  am  1.  Ufer  das  Dörfchen  Civid<üe,  von  einem  verfallenen 
Kloster  überragt.  Die  Berge  zu  beiden  Seiten  des  Thals  treten  zu- 
rück. Hinter  dem  (42km)  Casino  di  Boario  (Gasth.  u.  Bad)  theilt 
sich  die  Straße :  1.  über  Dar/b  nach  (56,5km)  Pisogne  (S.  334) ;  r.  nach 

64km  Lovere  (*Albergo  Lovere;  *S,  Antonio  f  Italiajy  lebhafter 
Hafenort  an  der  NW.-Spitze  des  Lago  d*Isto^  in  hübscher  Lage  un- 
weit der  Mündung  des  Oglio  in  den  See.  Die  stattliche  Kirche 
8.  Maria  in  Valvendra,  1473  erbaut,  enthält  Fresken  von  Ferra- 
mola,  Moretto  und  Andrea  da  Manerbio  und  ein  Hochaltarbild  von 
Franc.  Morone.  In  dem  ansehnlichen  Palazzo  Tadini  eine  Sammlung 
alter  Bilder.  Die  große  Gregorinfsche  Eisengießerei  beschäftigt 
1600  Arbeiter.  —  W.  führt  von  hier  eine  gute  Straße  durch  das 
Val  Cavaüina  nach  (6  St.)  Bergamo. 
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Lohnender  Ausflug  vonLovere  In  das  malerische  ValSeriana,  das  östl. 
Hauptthal  der  Bergamaskisclien  Alpen.    Fahrstraße  durch  äu  wei- 
denreiche BorI««««k2%a/  über  Severe  und  Cerete  nach  (14km)  Olusone  (660m ; 
Oembero;  Alb.  Reale),  Hauptort  des  untern  Serianathals  (4000  E.),  5km  n.ö. 
von  Ponte  della  Selva  (gates  Whs.),   dem  Endpunkt  der  Bahn  nach  Ber- 
gamo (28km,  in  13|4  St.).    Ö.  führt  von  hier  eine  Straße  über  Boveita.  Cae- 
iione   und  das  Oioffo  (1286m)  am  s.o.  Fuß  der  imposanten  Preeolana  (2011m. ; 
Besteigung  von  der  auf  der  Paßhöhe  gelegenen  Oantoniera  della  Presolana 
in  4M8-5  St.  m.  F.,  nur  für  Geübte)  Ins  Valle  d'Angolo  nach  (5  St.)  Dezzo 
(S.  333).   —  Von  Cllusone  weiter  über  Ogna  und  Ardeeio  zum  (7km)  Ponte 
di  Briiüto,  wo  man  die  am  1.  ITfer  des  Serio  von  Ponte  della  Selva  herauf- 
ziehende Straße   erreicht^    dann  über  (4km)   Oromo  (67Qm;   ^Osteria  dei 
Terzi)   und  (6km)  Fiwnenero  (780m ;  Whs.)  nach  (J5ikm)  Bondione  (890m ; 
kl.   Whs.   della  Cascaia^  oberhalb   des  Orts),  dem  letzten  Dorf   des  Val 
Seriana  (über  den ifanina-- Po/O  nach  Vilmmore  s.  8.333).  Reitwege  führen  von 
hier  sowohl  am  r.,  wie  (vorzuziehen)   am  1.  Ufer  des  Serio,   an  schönen 
Wasserstürzen  und  Klammen  (OoidifoneCy  Ooi  del  eä)  vorbei  zu  der  C2  St.) 
großartigen  ^Caacata  del  Serio,  die  in  schönem,  von  schneebedeckten  Bergen 
umgebenem  Thalkessel  in  drei  Stürzen  über  SOOm  hoch  herabstürzt  (bester 
Überblick  von  dem  durch  Eisengeländer  geschützten  *Beloederej  vom  ßico- 
vero  l^ls  St.  hin  und  zurück).    Oberhalb  der  Falle  auf  dem  Pian  del  Bar- 
bellino  (1882m,  3  St.  von  Bondione)  das  Ricovero  del  BarbelUno  des  G.A.I., 
in  prächtiger  Lage,  von  wo  der  Mte.  Oleno  (2&S3m)  in  3i|2-4  St.,  der  Pizzo 
di   Coea  0OG2m)    in  5  St.   und   der  Pizzo   del  Diavolo  (2927m)  in  5  St.  zu 
ersteigen  sind.    Von  hier  ins  Veltlin  über  den  Paeeo  di  Oaronella  2617m) 
7-8  St.  m.  F.:   am  kl.  BarbelUno  -  See  (2132m)  und  den  Quellen  des  Serio 
vorbei  ziemlich  mühsam  zur  (3  St.)  Paßhöhe,  w.  vom  Jfte.  Torrena;  hinab 
durch  Valle  di  CaroneUa  nach  (3  St.)   Corona  (1131m ;  Unterkunft  beim 
Pfarrer)  und  (1»J2  St.)  Tresenda  (S.  300). 

Der  *Lago  d'Iseo  (Locus  Sebinua),  185m  ü.  M.,  24km  lang, 
2-5km  breit,  in  der  Mitte  an  300m  tief ,  wetteifert  an  Lieblichkeit 
der  Landschaften  mit  demGardasee;  die  Ufer  prangen  in  einer  Fülle 
siidl.  Pfianzenwuchses,  während  im  N.  die  schneebedeckte  Adamello- 
gruppe  mit  dem  Adamellogipfel  selbst,  dem  Pian  di  Neve,  Salarno- 
u.  Adamegletscher  sichtbar  ist.  In  der  Mitte  des  Sees  eine  Skm 
lange,  im  MonfJsola  (599m)  gipfelnde  Insel  mit  den  Dörfern  8i- 
viano  nnd  Peschiera  Maraglio.  Dampfboot  2mal  tägl.  in  2^/^  St. 
von  Lovere  nach  Samico  (•Alb.  del  Cappello)  am  SW.-Ende ;  Sta- 
tionen Pisogne  (•Albergo  ölisoni),  Riva  di  Solto  (w.),  Marone  (ö.), 
8ale  Marasino  (ö.),  Sulzano  (♦Gasth.),  Peschiera  Maraglio,  Taver- 
nola  (w.),  Jseo  (*Leone;  Eisenbahnstation  für  Brescia,  s.  nnten'), 
Prtdore,  Samico  (in  der  Nähe  die  Vüla  Montecckio  mit  herrl. 
Aussicht). 

Eisenbahn  von  Iseo  in  i^\t  St.  nach  (24km)  Brescia  und  yon  Paratico 
(Sarnico  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Oglio)  in  26  Min.  nach  Palazzolo,  Station 
der  Bahn  von  Lecco  nach  Brescia  (Fahrzeit  bis  Bergamo  1  St.);  vergl. 
Baedeker''»  Ober-Italien, 
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61.  Von  Trient  nachBassano  (Venedig)  dnroh  das  Sngana- 

thal 

Val  Pin6  336.  —  Fersinathal.  See  von  Galdonazzo.  La- 
yarone  und  Laserna.  Über  Vezzeiia  nach  Asiago  337.  — 
Val  di  Sella.  Von  Borgo  nach  Primiero  über  den  Brocon 
338.  —  Sette  Comuni.    Grotte  von  Oliero  339. 

62.  Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal)  .    .    . 

Von  Hoena  nach  Gencenighe  über  S.  Pellegrino  \  über  den 
Lusiapaß  nach  Paneveggio  341.  —  Honte  di  Gampedie. 
Sadso  di  Dam.  Gima  di  Malinvemo.  Bothwand.  Bosengarten- 
spitze.  Vigolet-Thal.  Antennoja-See  342.  —  Lang-  n.  Platt- 
kofl.  Schiern.  Von  Gampitello  aaf  die  Seiser  Alp  u.  nach 
Gröden  342.  —  Von  Ganazei  nach  Bachenstein  über  das 
Pordoi-Joch.  Von  Penia  nach  Gaprile  über  den  Fedaja- 
Paß  oder  über  das  Gontrinjo6h.  Schlucht  von  Sottoguda. 
Marmolada  343. 

63.  Von  Predazzo  über  Primiero  nach  Feltre  (Venedig)  .    . 

Von  Paneveggio  nach  Gencenighe  über  den  Valles-Paß  344. 

—  Ausflüge  von  S.  Martino  di  Gastrozza.  Tognazza.  Bosetta. 
Gimon  della  Pala.    Pala  di  S.  Martino.     Gaoria  etc.  345. 

—  Ausflüge  von  Primiero.  Gastel  la  Pietra.  Galaita-See. 
Val  della  Koana.    Monte  Pavione.    Val  di  Pradidali  346. 

64.  Von  Franzensfeste  nach  Lienz.    Pnsterthal 

Valser  Thal.  Über  Meransen  auf  den  Gitsch  347.  —  Pfun- 
dersthal.  Bidechsspitze  348.  —  Ausflüge  von  Bruneck. 
Kronplatz.  Bammelstein  348.  —  Das  Antholzer  Thal.  Über 
den  Staller-Sattel  ins  Defereggenthal  349.  —  Das  Pragser 
Thal.  Sarlkofl.  Boßkofl.  Kühwiesenkopf.  Seekofi.  Über- 
gänge nach  Ampezzo  und  Enneberg  349,  850.  —  Ausflüge 
von  Niederdorf  350.  —  Ausflüge  von  Toblach.  Pfannhorn. 
Sarlkofl  351.  —  Das  Sextenthal.  Fischeleinboden.  Inner- 
feldthal.   Uebergänge  nach  Ampezzo  und  Auronzo  362,  353. 

—  Von  Sillian  nach  Eötschach  im  Gailthal.    Paralba  353. 

—  Ausflüge  von  Lienz.  Schönbüchele.  Eerschbaumer  Alp. 
Laserzhütte.  Ederplan.  Hoher  Zieten.  Schleinitz.  Hoch- 
schober.   Petzeck  etc.  354. 

65.  Von  Bruneck  nach  Tanfers.    Reinthal 365 

Das  Mählbach-Thal  855.  —  Ausflüge  von  Taufers.  Beln- 
bachfälle.  Schloß  Taufers.  Luttach.  Speikboden.  Most- 
nock  356,  357.  —  Ausflüge  von  Bein.  Bieserfemer.  Ucber 
das  Elamml-Joch  nach  Defereggen  367. 

66.  Das  Enneherger  oder  Gader-Thal 

Übergänge  von  St.  Vigil  nach  Olang,  Prags  und  St.  Gassian 
369.  —  Von  St.  Vigil  über  Fodara  Vedla  oder  Fanes  ins 
Ampezzothal.  Seekofi  359.  —  Peitlerkofl.  Kreuzkofi.  Va- 
rella  300.  —  Von  St»  Gassian  nach  Andraz  über  das  Val- 
parola-Joch  \  nach  Gortina  über  Tra  i  Sassi  oder  den  Gol 
Tadega«,  nach  Buchenstein  über  Prelongiö  360,  861.  — 
Ladiniahütte.  Von  Gorvara  nach  Buchenstein  über  die 
Oampolungo-  oder  Incisa-Alp  361.-  —  Von  Gorvara 
Fassathal  über  das  Grödener  und  Sella-Joch  361. 
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67.  Von  Tol>lacli  nach  Bellnno.    Ampezzothal 362 

Honte  Plan.  Von  Schluderbach  nach  Oortina  über  Hisnrina 
und  Tre  Oroci  363.  —  Dürrenstein.  Flodige.  Bienzthal. 
Toblinger  Biedel.  Paternsattel.  Gristallin  964.  —  Gristallo. 
Hohe  Gaisl.  Drei  Zinnen.  Hochebenkofi  366.  —  Ausflüge 
von  Ospitale.  Über  die  Forca  nach  Cortina  365.  —  Aus- 
flüge Yon  Gortina.  Belvedere.  Ghrotte  di  Valpera.  Qhe- 
dina-See.  Zumeles.  Tondi  di  Faloria.  Pfalzgauhütte.  Ku- 
volau.  Val  Travemanzes*.  ISeekofel.  Tofana.  Gristallo. 
Sorapiß  etc,  367,  368.  —  Ausflüge  von  S.  Vito.  Sorapiß. 
Anteiao.  Pelmo  369.  —  Gadore-,  Auronzo-  u.  Comelico- 
thal  369,  370.  —  Das  Val  di  Zoldo  und  seine  Pässe  371.  — 
Von  Gapo  di  Ponte  nach  Vittorio  371.  —  Von  Belluno  nach 
Primolano  im  Val  Sugana  372. 

68.  Von  Cortina  nach  Belluno  Über  Agordo.  Cordevolethal  372 

Honte  Pore.  Pieve  di  Livinalongo  (Buchenstein).  Forcella 
di  Padon.  Gel  de  Lana  873.  —  Ausflüge  von  Gaprile.  Hte. 
Higion.  Hte.  Fernazza.  Von  Gortina  nach  Gaprile  über 
Giaupaß,  den  Nuvolau-Sattel  oder  die  Forcella  da  Lago 
374.  —  Von  Gaprile  nach  Borca  über  die  Forcella  Forada 
oder  den  Gol  della  Polna.  Hte.  Goldai.  Das  Biois-Thal 
(Val  Ganale).  Gima  di  Pape.  Hte.  Alto  di  Pelsa  370.  —  Von 
Agordo  nach  Primiero  über  den  Gereda-Paß.  Von  Agordo 
nach  Zoldo  über  den  Duram-  oder  Hoschesin-Paß  376. 


61.    Von  Trient  nach  Bassano  (Venedig)  dnrch  das 

Snganathal. 

Vgl.  Karte  S.  308. 

92km.  Post-Stbllwagbn  von  Trient  (Bahnhof  und  Albergo  ai  Conti) 
nach  Borgo  (35km)  4mal  tägl.  4i|2  St.  für  1  fl.  20  kr. ;  von  Borgo  über 
Primolano  nach  Bassano  (58km)  tägl.  in  8ils  St.  für  2i)s  fl.  (bis  Primolano 
in  3  St.  für  1  fl. ;  von  hier  nach  Feltre  s.  S.  373).  Bisenbahn  wird  gebaut. 
Von  Bassano  nach  P<»dita  (48km)  Eisenbahn  in  i*/«  St,  von  Padua  nach 
Venedig  in  1-1»|8  St.,  vgl.  Bcedeker^s  Ober-Italien.  —  Einspännbb  von 
Trient  nach  Levico  inel.  Trkg.  4i{s,  Zwbispänneb  9  fl.,  hin  und  zurück  in 
1  Tage  7  und  13  fl.;  von  Levico  nach  Borgo  6  fl. ^  Zweisp.  von  Bassano 
bis  Levico  mit  Pferdewechsel  50  fr. 

Die  Straße  steigt  gleich  hintei  Trient  nnd  tritt  alsbald  in  das 
enge  Thal  des  FersinabaehSy  stellenweise  in  die  überhängenden  Fels- 
wände gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen  längs  derselben  hin- 
geführt. R.  bleibt  der  Ponte  di  Povo  (nach  PanÜ ,  S.  310),  weiter 
der  Pontalto  (•Fersinafall  s.  S.  310);  vom  die  Kuppe  des  Celva 
(S.  310).  An  der  engsten  Stelle  schließt  das  Fort  Cantanghel 
(„Untere  Straßensperre") die  Straße;  weiter  oben  1.  voi  Civezzano 
ein  größeres  Fort.  Bei  der  (1^2  St.  von  Trient)  Oateria  ddla  Möchena 
zweigt  1.  ab  die  Straße  ins  Val  Pinh. 

Das  freundliche,  ehemals  deutsche  Val  di  Pinft  (Paneid-Thal)  verdient 
einen  Besuch  (Tagestour  von  Trient,  Zweisp.  hin  u.  zurück  10  fl.).  Die 
Straße  führt  über  Maeo  Bariaelli  (1.  Straße  nach  Civezzano^  s.  oben),  am 
1.  Ufer  in  Windungen  hinan  nach  (1  St.)  JTogari  (679nO,  dann  an  (1.)  Far- 
naee  und  der  alten  Kirche  S.  Mauro  vorbei,  über  Trezilla  und  Jkuelga 
zum  (1^14  St.)  Logo  deUa  Serraia  (974m),  in  reizender  Lage  (am  untern 
Ende  in  Serraia  *Alb.  al  Pavone  und  Alb.  alla  Tea).  Weiter  am  (ijs  St.) 
kleinem  Logo  delh  Piazza  (1013m)  vorüber  zum  (ijs  St.)  Weiler  La  Varda 
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i  1020m  \  2  Whser.),  aa  der  Möndting  des  Regnanothals  (s.  unten).  S.o.  leichter 
Übergang  von  hier  über  Regnana  und  den  Passo  del  Redebus  (1463m)  nach 
(2  8t.)  PaPä  im  Val  Fieroz«o  (s.  unten).  —  Auf  der  N.<'8eite  des  Val  di 
Regnano  führt  n.w.  ein  Karrenweg  nach  (2  St.)  Segomano,  mit  berühmten 
Thonpyramiden  (vgl.  S.  276;  in  Stedro  Whs.);  von  hier  über  den  Avisio 
nach  Qlt  St»)  Faver,  dann  Fahrstraße  über  Oembra  (677m ;  Lanzinger),  Lisi- 
gnago  und  Verla  zur  (3  St.)  Station  Lavis  (S.  309). 

Über  den  Silläbach  naoli  Cirh  (r.  am  Fuß  des  Celva  das  Fort 
Roncogno  oder  del  Cimirlo^j  dann  bei  der  Osteria  della  Stanga 
über  die  Fersina  nach  (1  St.) 

11km  Pergine  (480m ;  *H6U  Voltolini;  CavalUtto,emt.')j  statt- 
licher Markt  (4434  E.),  an  der  Mündung  des  Ferainathals  reizend 
gelegen,  überragt  von  einem  ehem.  Schloß  der  Bischöfe  von  Tiient. 
Große  Seidenspinnerei  des  Hrn.  Ohimelli  (Besuch  gestattet). 

2  St.  n.  von  Pergine  (Fahrstraße  über  Serso)  in  Montagnaga  (881m  \ 
Corona;  AW.  Toller)  die  vielbesuchte  Wallfahrtskirche  der  Madonna  di 
Piiü  oder  di  Caravaggio  (von  Nogarfe,  s.  oben,  ^\i  St.,  von  Serraia  1  St.). 

Im  Fersina-  oder  Fersenthal  (Val  FieroxMO  oder  Val  dei  Möcheni)  hat 
sich  inmitten  der  ital.  Bevölkerung  eine  Anzahl  deutscher  Gemeinden  er- 
halten :  Qere*U^  Eichberg,  Bt,  Franziskut^  St.  Felix  und  Palai.  Zur  Stärkung 
des  Deutschthums  sind  in  den  letzten  Jahren  deutsche  Schulen  errichtet. 
Der  Besuch  des  hübschen  Thals  ist  ganz  interessant  und  empfehlenswerth ; 
Fahrstraße  bis  (1  St.)  Canezza  (603m),  dann  über  den  Bach  und  1.  hinauf 
nach  Öl«  St.)  Frasiilongo^  deutsch  Oerent  (860m;  Dom.  Holzer's  Whs.  zum 
Deutschen  Land);  weiter  meist  durch  Wald  über  St.  Franziskus^  mit  reizend 
gelegenem  Kirchlein  (gegenüber  das  schön  gelegene  S.  Orsola,  deutsch 
Eichberg),  und  {i^\\  St.)  St.  Felix  (1122m),  beide  einst  zur  Gemeinde  Vierhof 
(Fierozzo,  Floruz)  gehörig  (bei  den  Hrn.  Curaten  freundliche  Aufnahme) 
nach  (11J3  St.)  Palit,  deutsch  Palai  (1403m),  am  obersten  Thalende.  Von 
hier  nach  (l^js  St.)  La  Varda  im  Val  Pini  s.  oben. 

Die  Straße  üherschreitet  einep  Höhenrücken,  der  sich  s.o.  zwi- 
schen den  Seen  von  Levico  und  Caldonazzo  hinahzieht  (s.  unten), 
und  senkt  sich  zu  dem  grünen  langgestreckten  See  von  Levico 
(440m),  an  dessen  Nordseite  sie  hinführt. 

W.  von  demselben  und  durch  den  eben  erwähnten  Hügelrücken  von 
ihm  getrennt  ist  der  größere  und  schönere  *See  von  Caldonazzo  (449m),  aus 
dem  die  Brenta  abfließt.  Fußgänger  gehen  besser  von  Pergine  zwischen 
den  beiden  Seen  über  Ischia  und  Tenna,  weiter  an  der  Burgruine  Brenta 
vorbei  nach  (2  St.)  Levico,  mit  reizenden  Blicken  auf  die  w.  aufragende 
Terrarossa  (S.  310)  und  den  schöngeformten  Mte.  Scemupia  (s.  unten)  j  oder 
auch  an  der  W.-Seite  des  Sees  von  Caldonazzo  auf  neuer  Straße  über  Cal- 
ceranica  (46öm;  Alb.  al  Pesce),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals,  in  21(2  St. 
[Von  Galceranica  über  Vigolo  -  Vattaro  (725m ;  Whs.)  und  Valsorda  zur 
(3  St.)  Station  Matarello  (S.  311) ;  oder  von  Valsorda  r.  auf  gutem  Karrenwege 
(gelbe  WM.)  mit  schönen  Ausblicken  über  das  Etschthal  nach  (S^js  St.)  Trient.] 
— rNachLavaroneund  Lu  serna  lohnender  Ausflug  (Zweisp.  von  Levico 
nach  Lavarone  incl.  Trkg,  10  fl.).  Von  Galceranica  in  M2  St.  (von  Levico 
11 J4  St.)  nach  Caldonazzo  (490m;  *S6t,  Caldonazzo  bei  Stef.  Harcliedoni ;  Due 
Spade) ,  wohlhabendes  Dorf;  dann  auf  schöner,  vielfach  in  den  Felsen 
gesprengter  Straße  in  vielen  Windungen  im  Val  Genta  hinan  am  (X^\\  St. 
Whs.  alla  Stanga  (3  kr.  Straßenzoll)  vorbei  nach  (l^j«  St.,  12km  von  Caldo- 
nazzo) Chiesa,  Hauptort  der  Gemeinde  Lavarone,  deutsch  Lafraun  (1171m ; 
U6t.  des  Alpes  bei  Giongo ;  Leon  d^oro),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Brenta  und  Astico,  mit  kl.  See.  Weiter  auf  neuer  Straße 
über  Oionghi,  Oaspari  und  (r.  unten)  die  Alp  Laghetto  zum  (l^ja  St.)  Whs. 
Monte  Rover,  deutsch  Eichberg  (1264m),  dann  an  der  O. -Seite  der  tiefen 
Schlacht  des  Riotorto  meist  durch  Wald  nach  (1  St.)  Lusema,  dem  deutschen 
Lttsarn  (1333m ;  Osteria  OaspeH,  IficolussivL.  a.),  in  großartiger  Lage  auf  rauher 
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Hochebene,  mit  876  Einw.  (Spitzenklöppelsehole,  billig).  [S.o.  führt  von  hier 
ein  Maulthierweg  am  bewaldeten  Abhang  der  Oberleite»  durch  VeU  Terra  hinab 
nach  (2  8t.)  CatoUo^  öaierr.  Orenzdorf  im  Aeiieo-Thal^  von  wo  FahrstraX^ 
über  B.  Pietro  Val  d^Aitieo  nach  (6km)  PMescala  (nach.  Asiago  s.  S.  339).l 
—  Von  Luserna  anrück  nach  (1  St.)  Monte  Rover  (s.  oben)  nnd  am  Abhang 
des  Oimone  (deutsch  Boehleiten^  lö28m)  von  Ute.  Borer  *\%  St.,  prächtige 
Aussicht)  auf  steilem  Saumweg  hinab  nach  (2  St.)  Caldonazso;  oder  von 
Lavarone  s.w.  über  Oirafdi  nach  (l^U  St.)  8.  JSMHuUcmo  (ISOlm^  Whs.), 
dann  auf  neuer  Straße  nach  (1  St.)  rolgaria,  deutsch  Folgareii  (1168ni; 
ßt$Ua)  und  in  großen  Windungen  (Fußwege  kürzen)  Über  Metzomonte  hinab 
nach  (2  St.)  CäUiano  (S.  Sil).  Der  Como  di  Scanupia  (2150m),  mit  sehr 
lohnender  Aussicht,  ist  von  Folgaria  oder  S.  Sebastiano  in  3  St.  au  er- 
steigen (Abatieg  event.  nach  Trient,  8.  810).  ■—  Nach  Asiago  (8.  889; 
6*i8-6  St.)  schöne  neue  Straße  von  Monte  Bover  (s.  oben)  über  (1  St.)  Yessena 
(1406m;  !F%«.),  Mittelpunkt  ergiebiger  Alpwirthsohaften ,  in  prachtiger 
Lage  (lohnende  Ausflüge:  dma  di  Viziena  oder  Pizzo  di  Levieo,  190&n, 
l>/4  8t. ;  Oima  Mandriola,  2061m,  2  St. ;  VerHta,  2019m,  8  St. ;  nach  Liuema 
iMa  St.,  etc.).  Von  V^zzena  im  Val  d^Asta  über  Oiteria  del  Tennine 
(1312m;  ital.  Mauth),  Ohertele  (1130m),  Rastello  und  Camporovere  nach 
(4i|s  8t.)  A$iaffo  (9.  339). 

Kurz  vor  dem  Städtchen  (9km)  Levico  (507m ;  6106  Einw.) 
das  im  Fiühjabr  von  Deutschen ,  im  Sommer  von  Italienern  viel 
besuchte  Bad  d.  N.,  mit  arsenischen  Quellen  (^Kurhaus  oder  Stahi- 
limtnto  halneare;  Bdlevue;  Hdt.  Levico;  Or,-H6t  CcUiari;  Alb,  Vol- 
tolini;  *Qermania  oder  Deutscher  Hof ,  Pens.  S^/^ü.]  Coneordia; 
Corona',  Villa  Pruner,  Boaco  u.  a.).  Die  Hauptquelle  entspringt 
bei  dem  Bad  Vetriolo  (1425m),  n.  oberhalb  Levico  auf  einer  Terrasse 
des  Mte.  Fronte  gelegen  (Saumweg,  3  St.). 

Hier  beginnt  das  eigentliche  Val  Bugana ;  zahlreiche  Dörfer, 
Maulbeerbäume  und  Reben  bekunden  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens, 
auf  den  Hohen  vielfach  Ruinen  alter  Burgen.  Die  Straße  führt 
überÄcfro,  mit  Burgruine ,  Novaledo  und  Marter,  weiter  an  (1.) 
Boncegno  (505m;  *Bade- Hotel  der  Gebr.  Walz;  Alb.  al  Moro 
u.  a.)  mit  arsenhaltigen  Quellen  vorbei,  über  die  Brenta  nach 

34km  Borgo  di  Valtugana  (395m;  H6t,  Valsugana;  Croce, 
nicht  billig ;  CafSBocher,  auch  Z.),  Hauptort  des  Thals  (4800  Einw.), 
Sitz  des  Bezirksgerichts.  N.  auf  einem  Bergvorsprung  die  Ruinen 
des  Castello  Telvana,  hoch  darüber  die  Reste  des  Casiel  di  8.  Pietro 
(880m).   S.  die  Cima  Dieci  (2216m)  und  Cima  Dodici  (2341m}. 

Fahrstraße  von  Borgo  s.  nach  (36  Min.)  Olle^  am  Ausgang  des  val  di 
Bella,  in  welchem  1*|4  St.  aufwärts  ein  kleines  Bad  (870m)  mit  magnesia-  u. 
kalkhaltigem  Wasser:  in  der  Nähe  eine  große  Tropfsteinhöhle.  —  Oima 
Dodici  (2341m),  von  Olle  7  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte  m.  F. 

Von  Borgo  nach  Primdero  über  frimolanc  und  Fonztuo  Post  tägl.  in 
8  St.,  8.  8.  8m.  —  Über  den  Pasto  Cinque  Torri  nach.  Cooria  s.  8.  840. 

Weiter  auf  dem  1.  Ufer  der  Brenta.  Die  Straße  überschreitet 
das  breite  Kiesbett  des  Ceggio,  dann  hinter  (Y2  St.)  Castelnuovo  den 
aus  dem  Val  di  Calamento  kommenden  Maso.  Beim  (25  Min.)  Whs. 
Terta  Barrieata  zweigt  1.  ab  die  Straße  Ins  Val  Te^ino, 

17 ach  Prlmiero,  11  St.  —  Fahrweg  (Stellwagen  von^Borgo  nack 
Gastel  Tesino  tägl.  in  2»|4  St.  für  1  fl.)  über  Btrigno  und  Bimno  an  der  Nord- 
seite  des  Val  Chiepina  nach  (3  St.)  Fieve  di  Tesino  (892m ;  *H6U  Tesino ; 
Sole,'  Führer  Seb.  Harhetto,  G.  Tessaro),  dann  hinab  ins  Val  TezinOy  über 
den  Origno  und  wieder  hinan  nach  C(4  St.)  Ccuiel  TeHno  (900m ;  Rosa),  be- 
merkenswerth  durch  malerische  Frauentracht.    Von  Pieve  Tesino  Saum- 
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weg  um  den  W.-Abhang  des  Afie.  Ägaro  (2068m)  hemm  zum  (3  St.)  Brocon- 
Pai  (1617m;  dürftige  Osteria);  hioal)  über  den  C/«  St.)  Pian  dH  Cavalli 
(leidl.  Osteria)  und  Ronco  nach  (2  St.)  Canale  ß.  Bovo  (S.  346)  und  über  den 
Sattel  von  Gobbera  (S.  846)  nach  (3  St.)  PrimUro  (S.  346). 

An  der  bewaldeten  Felswand  n.  das  stattliche  Schloß  Ivano, 
dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig.  L.  bleibt  Ospedaletto.  Weiter  am 
Fuß  der  Cima  Lasta  (1679m)  nach  (21/2  St)  Qtigno  (266m),  wo 
der  Origno  dem  Tesinothcd  entströmt.  Bei  (1  St.)  Tezze  (228m,- 
Aqnila)  ist  das  österr. ,  20  Min.  weiter  das  ital.  Zollamt.  —  8/4  St. 

60km  Frimolano  (222m ;  Post,  einf.) ,  ein  ärmlicher  Ort,  aber 
bemerkenswerth  durch  seine  von  allen  Seiten  eingeschlossene  Lage. 
N.  führt  in  Windungen  die  Straße  nach  Primiero  n.  Feltre  (S.  347) 
hinauf,  mit  großem  neuem  Fort.  Die  Straße  nach  Bassano  tritt  in 
den  *Canale  di  Brenta,  eine  großartige,  von  gewaltigen  Felswän- 
den eingeengte  Schlucht.  In  einer  Felsgrotte  1.  30m  über  der  Straße 
die  alte  Feste  Covolo  oder  Kofel,  im  Mittelalter  oft  genannt,  jetzt 
unzugänglich.  Gegenüber  auf  der  Höhe  (IVs  St.  von  Primolano) 
das  Dorf  Etiego  (741m ;  Tre  Pini ,  Aquila)  von  wo  ein  Saumweg 
nach  (5  St.)  Asiago  führt  (s.  unten).  Nach  1  St.  überschreitet  die 
Straße  auf  schöner  Brücke  den  aus  dem  PrimörthcU  (S.  346)  kom- 
menden Ciamon;  1/4  St.  unterhalb  der  Ort  Cismon. 

2  St.  Carpan^  (148m;  Cavalüno).  Gegenüber  am  r.  Ufer  der 
Brenta  liegt  Valatagna,  an  der  Mündung  des  Val  Frenzela,  durch 
die  hier  verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt. 

Ein  Saumweg  führt  in  dem  wildromantischen  Val  Frihzela  aufwärts 
über  Biuo  (806m ;  Kirche  und  Whs.),  Ronehi  (von  hier  ab  Fahrstraße)  und 
OalKo  nach  (4'|4  St.)  Aaiago  (9d9m)  Croce  Bianca;  Ro*a),  dem  Bauptort 
(6200  Einw.)  der  Bette  Comuni,  mit  zwei  Kirchen  und  stattlichen  Ge- 
bäuden ;  im  Museum  prähistor.  u.  a.  Alterthümer.  Die  Bewohner  der  Sette 
Gomuni  oder  sieben  deutschen  Gemeinden  wurden  zuerst  von  Italien.  Ge- 
lehrten um  1550  für  Abkömmlinge  der  Gimbern  gehalten ,  die  im  J.  100 
V.  Chr.  Marius  bei  Verona  schlug;  vielleicht  sind  es  Beste  nach  der 
Schlacht  von  Zülpich  496  zu  dem  Ostgothen  Theodorich  geflohener  Ale- 
mannen, da  ihre  Mundart  mit  der  schwäbischen  die  meiste  Ähnlichkeit 
hat  (?).  Bis  1797  bildeten  die  Sette  Gomuni  eine  Bepublik  unter  Venedigs 
Schutz.  Der  größere  Theil  der  30  000  Bewohner  dieser  rauhen  Hochebene 
(Haupterwerb  Viehhandel  und  Strohhutflechten)  spricht  jetzt  nur  italie- 
nisch. —  Von  Aaiago  zur  Eisenbahn  kürzester  Weg  s.w.  über  Canote^  das 
tiefe  Val  d^Aisa  überschreitend  nach  (l^/s  St.)  Boanai  über  Roteo  und  Caitel- 
;«<to  hinab  nach  (2  St.)  Pedeeeala  im  Val  d'Astieo  (S.  338j  und  1.  nach  (li|4  St., 
34km  von  Asiago)  Äriim*o  (356m ;  Alb.  Bortolan),  Endpunkt  der  Bahn  nach 
SeJdo  (S.  811)  und  (51km,  in  SifsSt.)  Vicenta,  s.  Bädeker's  Oberitalien.  —  S.O. 
führt  von  Asiago  ein  interessanter  Weg  über  Campo  di  Metzavia  (1031m) 
am  n.  Fuß  des  Mte.  Bertiaga  (1368m  \  durch  Val  de'  Bonati  in  1  St.  zu  er- 
steigen \  lohnend)  nach  (6  St.)  Baseano  (s.  unten). 

Von  hier  ab  führt  auch  auf  dem  r.  Brenta-Ufer  eine  Fahrstraße 

über  Oliero,  Campolongo  und  Campese  nach  (14km)  Bassano. 

Interessant  der  Besuch  der  Orotten  von  01i«ro,  aus  denen  in  starkem 
Strom  der  Oliero  hervorbricht,  um  sich  nach  kurzem  Lauf  in  die  Brenta 
zu  ergießen  t  Eigenthum  der  Familie  Parolini-Agostinelli  (Erlaubniakar- 
ten  in  der  Gartoleria  Righetti  in  Bassano ;  Führer  Giov.  Bonato). 

Bei  (I3/4  St.)  Solagna  erweitert  sich  endlich  die  Thalschlucht. 

Die  Straße  macht  eine  Biegung,  und  in   einer  weiten  Ebene  mit 

großen  Olivenwäldem  zeigt  sich  (IY4  St.) 

22* 
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92km  Baiiano  (129m;  *iSf.  Antonio^  beim  Hauptplatz;  Mondo; 
Bierbrauerei  über  der  Bracke),  schön  gelegene  Stadt  von  18  700 
Einw.,  mit  ephennmrankten  Mauern.  Im  Städtisohen  Museum 
eine  Anzahl  Bilder  der  KünsÜerfamilie  da  Ponte,  nach  ihrem  Hei- 
matsort Bassano  genannt.  Der  Dom  enthält  Gemälde  von  Jac, 
Bassano,  Das  ehem.  Schloß  Ezzelino's,  des  gransamen  Ghibel- 
linenführers ,  wird  jetzt  zum  Theil  vom  Arciprete  (Dechant)  be- 
wohnt. Die  Promenaden,  welche  die  Stadt  umgeben,  bieten  herr- 
liche Aussichten  auf  die  Alpen  und  die  brausende  Brenta ,  über 
welche  eine  malerische  Holzbrücke  führt. 

In  Villa  Retzoniea^  ^t  St.  von  der  Stadt,  u.  a.  Kunstwerken  ein  Relief 
von  Canova,  der  Tod  des  Socratea.  In  der  Vorstadt  Borgo  Leon  die  Villa 
Paroltm  mit  achönem  Park. 

Eisenbahn  von  Bassano  über  (16km)  Cittadella  nach  (48km)  Padtta 
und  (86km)   Venedig^  s.  Baedeker"*  Ober-Italien, 

62.   Das  Thal  desAvisio  (Fleimser-  und  Famathal). 

Das  ATiaiothal«  20  St.  lang,  hat  drei  Stufen:  die  unterste  von  Lavis 
bis  Val  Floriana  (7  St.)  heißt  Zimmers  (Cembra),  die  mittlere  bis  Hoena 
(8  St.)  Fleims  (Fiemme) ,  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Eva»  (Fassa),  Das 
Fas»at?tal  ist  besonders  wegen  seiner  Dolomitbn  berühmt  (vgl.  S.  362). 

Von  Lavis  (S.  309),  wo  sich  der  Ävisio  durch  ein  enges  Felsenthor  in 
die  Ebene  des  Etschtnals  ergießt,  wird  das  Avisiothal  selten  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Oavalese).  I)er  gewöhnliche  Weg  führt  von  den 
Stationen  Auer  oder  Neumarkt  (S.  309)  gleich  in  den  Mittelpunkt  des  Thals. 
Post-Omnibüs  von  Neumarkt  nach  Predazxo  (3Skm)  2mal  tägl.  in  Vif  St. 
für  1  fl.  62  kr.  TPredazzo-Neumarkt  in  ö^fz  St.)  \  von  Cavalese  nach  Viffo 
Omnibus  tägl.  1  U.  Km.  in  6  St.  (von  Vigo  nach  Cavalese  5  U.  Vm.  in 
4  St.).  —  Zw£ispÄNNSB  von  Neumarkt  nach  Cavalese  12,  Predazzo  20  fl. 
EinspInneb  von  Cavalese  nach  Hoena  6  fl.,  von  Predazzo  nach  Vigo  6, 
Campitello  7  (Zweisp.  8  u.  12)  fl. ;  Einsp.  von  Vigo  nach  Campitello  3, 
Predazzo  4,  Cavalese  6fl.  —  Die  nächsten  Wege  aus  demEtschthal  ins  F(usa- 
thal  führen  für  Fußgänger  von  Bozen  durch  das  Eggenthal  über  den  Ca- 
ressa-Paß  (S.  279),  durch  das  Grödner  Thal  über  den  Bella-Paß  (S.  281) 
oder  über  die  Bnser  Alp  (S.  282). 

Neumafkt  (213m)  s.  S.  309.  Die  Straße  steigt  ziemlich  steil 
und  vereinigt  sich  anf  der  ersten  Bergstufe  oberhalb  des  zerfallenen 
Castell  Feder  (406m)  mit  der  von  Auer  (S.  308)  heraufziehenden 
Straße  (3/4  St.).  R.  am  Bergabhang  Montan  (Lo^ne^  Rose)  mit  dem 
wohlerhaltenen  alten  Schloß  Enn,  das  von  der  neuen  Straße  nicht 
berührt  wird  (Fußgänger  gehen  besser  auf  der  alten  Straße  durch 
das  Dorf).  Die  neue  Straße  steigt  in  großen  Windungen ,  mit 
prächtigen  Blicken  ins  Etschthal  mit  dem  Kälterer  See,  auf  Ueber- 
etsch,  Mendel  und  Ortler,  und  biegt  dann  am  n.  Abhang  des  be- 
waldeten Cislon  in  ein  grünes  Hoohthal  ein ,  durch  das  sich  1.  der 
Hohlenbach  ein  tiefes  Felsbett  gegraben  hat.  IY2  St-  J^alditseh 
(♦Whs.)  in  hübscher  Lage.  1^/4  St.  weiter  bei  Kaltenbrunn  (^Fontafia 
fredda,  950m ;  Bräuhaus,  gutes  Bier)  zweigt  r.  ab  ein  Fahrweg  nach 
dem  deutschen  (8/4  St.)  Truden  (1150m;  über  Badein  aufs  Weiß- 
hom  s.  S.;.278).  Auf  der  (1  St.)  Paßhöhe  bei  S.  Lugano  (1097m) 
öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Fleimser  Gebirge.  Hinab  1.  am 
Bergabhang  (l.  oberhalb  der  Straße  das  Schwefelbad  Carano,  r.  Cas- 


ZlpT'^    tC«  ^ifc,- 


Fassathal.  MOENA.  VII.  R.  62.   341 

iello)  nach  (IY2  St.)  Cavalese  (98Öm;  *Ancora;  üva,  ordentlich, 
Z.  70  kr. ;  Stella;  Führer  Fr.  Ventura),  Hauptort  des  Fleimser 
Thals  (2500  Einw.), mit  ansehnlichen  Gebäuden;  der  ehem.  Palast 
der  Bischöfe  von  Trient,  mit  bemal tei  Fa^ade,  jetzt  Gefängnis. 
Die  goth.  Pfarrkirche  mit  altem  Marmor-Portal  und  Bildern  ein- 
heimischer Künstler  liegt  an  der  Ostseite  des  Orts  auf  einem  Hügel. 
Von  Cftvalese  auf  das  Schwarzhom  {(Hma  di  Rocea^  2i40m),  über  Alp  Loh 
vaee  und  Jceh  Grimm  in  4  St.  m.  F.,  anschwierig  (vgl.  8.  278).  —  Über  den 
Faiso  di  Lagorai  nach  Caoria  s.  S.  346. 

Das  Fleimserthal  (Fiemme)  ist  ein  Alpenthal  von  mäßiger 
Breite,  vom  Avisio  durchströmt,  der  vom  Wege  immer  sichtbar  ist. 
Von  dem  Kirchhügel  erscheinen  die  Thalorte  (1 V4  St.)  Tesero,  (V2  St) 
Panchtüy  (Y4  St.)  Ziano  ganz  nah,  die  Straße  macht  aber  wegen 
der  Schluchten  häufig  Biegungen.  Sie  erreicht  jenseit  Ziano  einen 
neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden  von  (1  St.)  Pre- 
daszo  (10i7m;  *Nave  d'oro;  *Rosa;  B.  Guadagnini,  Führer),  dem 
ergiebigsten  Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im  Schiff  viele 
eigenhändige  Namen  berühmter  Naturforscher.  Schöne  neue  Kirche. 
R.  mündet  das  Val  Travignolo  (nach  Primiero  s.  R.  63),  im  Hinter- 
grunde Gimon  della  Pala  und  Oima  di  Vezzana. 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Übergang  nach  Eassa 
(^,Fa8cha^  sagt  der  Fassaner),  ist  ein  enges  einsames  Wiesenthal. 
1  St.  Fomo  fSole),  an  der  Mündung  des  Val  Sorda;  dann  (1  St.) 
Modna  (1199m;  Corona,  wird  gelobt;  CavaUettOy  theuer;  Dom. 
Sommavilla,  Führer),  der  erste  Fassaner  Ort. 

Von  Moena  nach  Gencenighe  (7 St.),  Karrenweg  (schattenlo« 
und  wenig  lohnend)  ö.  durch  das  8.  Pellegrino-Thal  zur  (3  St.)  Kirche  von 
S.  Pellegrino  (einf.  *Whs.)  am  B.  Pellegrlno-Joch  (19iOm)^  hinab  nach  Fat' 
cade  (s.  8.  375)  und  (4  St.)  Ceneenighe  (S.  375).  Von  S.  Pellegrino  nach 
Paneveggio  (S.  344)  über  den  Peuso  di  Juribratt^^  oder  über  den  Passo 
dei  Zingari  und  Pa$»o  di  Vatlis,  beide  roth  markiert,  aber  F.  rathsam. 
Nach  Gaprile  über  die  Forca  Roisa  (248Bm)  8.0.  vom  Sasso  di  Valfredda 
und  durch  Val  Ombretia  (8.  343),  8  St.  m.  F.,  lohDend.  —  VonUoena 
über  den  Lusiapaß  nach  Paneyeggio,  3i|s-4  St.  Karrenweg,  nach 
20  Min.  von  dem  Sträßchen  nach  S.  Pellegrino  r.  ab,  durch  Hatten  und 
Wald  hinan  zum  (2-2*js  St.)  «LasiapaA  (2084m),  mit  prächtiger  Aufsicht 
(Cimon  della  Pal^,  Gima  di  Veszana,  Golbricon  bis  Boaengarten  u.  Uar- 
molada,  dahinter  Oetsthaler  Alpen).  Hinab  auf  dem  Fahrweg  1.  cur  (s|4  8t.) 
LuHa-A.  (1890m),  dann  r.  ab  rothe  WU.  nach  0|s  St.)  Paneveggio  (S.  344). 

Von  Hoena  oder  Vigo  nach  Boxen  über  den  Caresea-Paß  s.  S.  278. 

L.  hat  man  nun  fortwährend  die  Dolomitwände  (£otAtran<2,  Ro- 
sengarten etc.),  deren  Westseite  von  Bozen  aus  einen  so  wunderba- 
ren Anblick  gewährt.  Im  N.  reckt  der  Langkofl  sein  weiiJes  Haupt 
über  das  Thal,  daneben  der  Plattkofl  (s.  S.  342) ;  r.  die  Punta  di  Valac- 
cia  (2636m\  Die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Avisio,  bei  (  V2  St) 
Soraga  (1203m)  wieder  auf  das  r.  Ufer.  8/4  St.  S.  Oiovanni  (1320m), 
Pfarrkirche  für  das  1. 10  Min.  bergan  gelegene  Vigo  diPassa  (1391m ; 
^Corona  bei  Rizzi;  *£o«a),  Hauptort  des  Fassathals. 

AusPLÜGB  (Ant.  u.  Oiui.  Dixcehiesa,  Fr.  Desihestro,  Fr.  Zacchia,  Führer). 
Auf  den  ^Honte  Oampedie  (2(X)9m),  östl.  Ausläufer  der  Mugoni  zwischen 
Vajolon  u.  F(^o2e(-7!^I,li|a-2St.  (F.  entbehrlich):  außerhalb  des  Dorfs  vom 
Wege  nach  ^9.  OiuUana  r.  ab  in  die  Schlucht  und  auf  leidl.  Pfade  bergan. 
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Oben  prächtiger  Blick  in  daa  großartig  wilde  Vajolet-Thal  und  auf  den 
anmittelbar  gegenüber  in  mächtigen  Zacken  aufragenden  Rosengarten,  r. 
die  wild  zerrissenen  Dirupi  di  Larsec,  weiter  n.  Langkofl,  Sella,  ö. 
Punta  dl  Valaccia,  Sasse  ai  Mezzogiorno,  1.  davon  Harmolada,  r.  Cima 
di  Lastä.  —  umfassendere  Bundsicht  vom  ^Basao  di  Dan  (2478m),  auf  der 
Ostseite  des  Thals  (über  Pozza  in  3  St.,  F.2Msfl*) :  stidl.  das  von  dem  Syenit- 
stock der  Biccobetta  geschlossene  Honzonithal,  ö.  Marmolada,  Sasso  di 
Valfredda  etc.  —  Oima  di  KalinTemo  (2632m),  von  (*]*  St.)  Ferra  (a.  unten) 
durch  da«  Moruoni-TheU  (seltene  Mineralien)  und  über  die  BieeoMta-Scharte 
in  3^|2  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend.  —  Rothwand  {Bodo  di  Vtul^ 
2800m) ,  von  Vigo  durch  das  VajoUm-Thal  in  3ij»4  St.  TF.  5fl.),  nicht  schwie- 
rig; prachtrolle  Aussicht.  —  Rotengartenspitse  (2977m),  5-6  St.  m.  F. 
durch  das  VajoUt-Thal  und  über  den  Santnerpafi  (S.  280),  die  letzte  Stunde 
vom  Qartl  ab  sehr  schwierig,  nur  für  geübte  Kletterer. 

Von  Vigo  nach  Campitello  durch  das  Vajolet-  u.  Duron- 
thal 9i|«-iO  St.  m.  F.  (öfl.),  mühsam  aber  lohnend.  Von  C|4  St.)  Ferra  (s.  un- 
ten) auf  gutem  Wege  1.  hinan  zu  den  (l*]«  St.)  OardeeiehHiUUn  (c.  1940m) 
und  durch  das  großartig  wilde,  von  den  gewaltigen  Felswällen  der  Dirupi 
di  Laruc  (r.)  und  des  RoMtigarUna  (1.)  umschlossene  *Vajolet-Thal  bis  zum 
trümmererfüllten  obersten  Thalende  (2433m;  über  den  GrasUiienpaß  ins 
Titrier  Thal  s.  S.  279);  dann  n.6.  über  den  Lau$apafi  zwischen  r.  Sealie- 
rettipitxe  (2834m),  1.  Ke$Mlkogl  (3002m ;  Besteigung  s.  S.  279)  ins  Antermoja- 
Thal  zum  (4  St.)  kl.  Antermoja-Sse  (249öm),  in  großartiger  Lage  am  Fuß 
der  Fallwand  (Oroda  del  Lago^  2794m).  1)4  St.  weiter  verläßt  der  Weg  das 
AntermoJa>Thal  (von  hier  abwärts  unzugängliche  Schlucht)  und  führt  1. 
(HW.)  am  Abhang  der  Fallwand  über  den  Donnapaß^  am  obem  Ende  des 
kl.  DonnorThaU^  hinüber  ins  Duronthai  zur  iV\i  St.)  Sorieia-A,  (s.  unten); 
dann  r.  hinab  nach  (i}\a  St.)  CampiMlo  (s.  unten). 

Von  Vigo  nach  Tier*  über  den  OreuleiUn-Paß^  Vajciet-Paß  ttc.  8.8.279. 

Bergab  ü"bei  Poxxa  (1290m),  gegenüber  der  Mündung  des  Mon- 
tonithah  (s.  oben),  nach  (8/4  St.)  Ferra  (1314m}  ♦G.-B.  Rizzi); 
10  Min.  weiter  über  den  ans  dem  VaJoleUTkal  (s.  oben)  kommen- 
den Sojdibach.  Die  StraBe  tritt  anf  kurzer  Strecke  auf  das  1.  Ufer 
des  Avisio,  Yor  ( Y2  St.)  Maszin  wieder  aufs  r.  Ufer.  "Weiter  über  Cam- 
peatrin  und  Fontanatzo  nacb  (^/^  St.)  Campitello  (1443m;  *Bait. 
Bemard  „al  Mulino^ ;  Vcilentini,  wird  gelobt),  am  Einfluß  des  Duron- 

bachs  in  den  A-visio ,  für  Ausflüge  im  obem  Fassathal  gut  gelegen. 

Bbbotoükem  (Führer  Oiorgio^  Antonio^  Oiut..  Luigi  u.  Leonardo  Bemard^ 
Antonio  Maztel,  Sim.  Bitei).  *Ool  di  SodelU  (3466m),  3i|s-4  St.  (F.  für  Ge- 
übte entbehrlich),  am  besten  mit  dem  Übergang  über  das  Bellajoch  zu  ver* 
binden  (s.  S.  2S2).  —  Langkofl  (3178m),  über  das  Sella-Joch  in  6  St.  (2  F. 
ä  12  fl.),  schwierig;  vgl.  S.  281.  -  Plattkofl  (2960m),  HW.  über  das  /bssa- 
joch  in  5  St.  (F.  4  fl.),  nicht  schwierig  aber  mühsam  tvgl.  S.  281.  — 
Schiern  (2666m),  öifi  St.  m.  F.,  über  das  Tioreer  Alpl  (S.  277)  und  BoOurde^ 
8.  S.  283 ;  bequemer  (MW.)  über  Mahlknecht-Joch  und  Seiser  Alp  (8.  383). 

Auf  die  Seiser  Alp  (F.  bis  cum  Mahlknecht  2,  bis  Ratzes  oder 
Eastelruth  4i|s  fl.),  Saumweg  w.  im  Duronthal  hinan  an  der  (1>|4  St.)  Du' 
roner-A.  (1824m)  vorbei  stets  dem  Bach  entgegen  zur  (1  St.)  JSorieia'A, 
(1989m),  hier  r.  bergan  auf  die  zackigen  Bofltähne  (2422m)  los,  zum  (1  St.) 
Mahlkneoht-Joch  (2X89m) ;  dann  über  die  Beuer  Alp  nach  (3  St.)  BaUee, 
(3i|2  St.)  St.  UlHch  oder  (4  St.)  Kaetelruth  (S.  282).  —  Nach  Oröden  über 
das  Fasaa-Joeh  (3297m),  6-5i|2  St.,  MW.  aus  dem  Duronthal  oberhalb  der  zwei- 
ten Brücke  r.  hinan,  über  die  Z/oris-A.  zum  (2i|3  St.)  Joch,  w.  vom  ^att" 
hofi  (s.  oben);  hinab  zur  (25  Min.)  Zallinger-A,  (3040m;  Erfr.)  und  durch 
den  Christiner  Wald  hoch  auf  der  r.  Seite  der  Saltrie- Schlucht  nach  (3ijs  St.) 
St.  Chrütina  (S.  381).  —  Nach  Oröden  oder  Bnneberg  über  das  Sella-Joch 
s.  S.  281,  362.  —  Nach  Tiers  über  das  Tiener  Alpl  (2466m),  bei  der 
(2«|4  St.)  Soricia-A.  1.  hinan  (von  Campitello  7  St.,  F.  6  fl.),  s.  S.  379.  —  Zur 
arasleitenhütteübeT  Mählknechtßoeh  und  Molignonpaß^BX.^s.  S.  279. —  Zum 
(4  St.)  Antemu>ja-See  und  durch  daa  Vajolet-Thal  nach  (6  St.)  Vigo  s.  oben. 
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Das  Fassathal  wendet  sich  nach  0. ;  Gegend  fortwährend  schön 
nnd  großartig.  ^2  ^^'  Ories;  Y4  St.  Canazei  (1463]n;  Dantone's 
Whs.,  ordentlich),  wo  der  Weg  vom  Sella-Joch  (S.  282)  herahkommt. 

Von  Canazei  nach  Bachenstein  (5  St.,  Führer  4  fl. ;  Sitn. 
Michehtzei  and  L.  Pitseheider  in  Canazei,  Ä.  8oraperra  in  Alba).  Anf 
dem  Sella-Wege  ^(s  St.  hinan,  dann  r.  ab  meist  durch  Wald  zun  (2  St.) 
Fordoi-Jooh  (2242m)  zwischen  n.  Pordoispitze  (295im),  s.  Cima  di  Rossi 
(2431m ;  vom  Paß  "{4  St.,  prächtige  ^Aussicht  auf  Marmolada,  Langkofl, 
Rosengarten  etc.).  Hinab  einförmig,  bald  am  Cordevole  entlang,  nach 
(iij«  St.)  Äräbba  (i6;12m;  Whs.)  nnd  (1  St.)  Pieve  di  LivinaUmgo  (S.  373). 

Das  Thal  biegt  nach  SO.  um;  20  Min.  Alba  (Albergo  Alpino); 

dann  (20  Min.)  Penia  (1563m),   das  letzte  Dorf  des  Fassathals, 

an  der  Mündung  des  Contvinthals  (s.  unten). 

Von  Penia  nach  Caprile  über  den  Fedaja-Paß,  5ifs-6  St., 
höchst  lohnende  Wanderung,  merkwürdig  besonders  durch  die  unmittel- 
bare Nähe  der  gewaltigen  Marmolada  (bis  zur  Paßhöhe  MW.,  F.  entbehr- 
lich, von  Campitello  bis  Caprile  5,  bis  zur  Paßhöhe  2^(2  fl. ;  in  umgekehr- 
ter Richtung  bis  zur  Paßhöhe  F.  rathsam).  Saumweg  am  r.  Ufer  des 
Avisio  (nach  M4  St.  schöner  Wasserfall)  durch  das  anfangs  breite  Thal 
allmählich  steigend,  dann  steiler  am  Bande  einer  waldigen  Schlucht,  aus 
der  r.  die  kolossalen  Felswände  und  Zacken  des  Vernel  (3206m)  empor- 
starren, zur  (2  St.)  Fedaja-A.  (2029m),  einem  20  Min.  langen  grünen  Hoch- 
thal mit  ein  paar  Hütten  (kl.  Whs.  von  O,  Verra^  r.  vom  Wege,  wird  ge- 
lobt;  etwas  weiter  ein  zweites  Whs.),  in  das  r.  hoch  oben  die  weiten  Schnee- 
felder der  Marmolada  (s.  unten)  herabschauen.  Am  ö.  Ende  der  gletscher- 
graue kleine  FedaJchSee,  unmittelbar  vor  dem  Fedaja-FaA  pl^m^  ital. 
Messung  2093m) ;  ital.  Grenze.  Aussicht  beschränkt ;  um  einen  Überblick  zu 
gewinnen  (w.  Langkofl,  s.o.  die  kolossale  Civetta)  steige  man  n.  am  Abhang 
des  Mte.  Padon  (251im)  ^^  St.  hinan  (über  Farcella  di  Padon  nach  Buehen- 
$t6in  s.  S.  374).  Hinab  über  Matten,  anfangs  etwas  steil  in  das  Val  Pettorina^ 
um  die  in  gewaltigen  weißen  Felswänden  abstürzende  Serauta  (s.  unten) 
herum ;  s.o.  der  pyramidenförmige  Basio  Bianca  (2409m).  Tief  im  Grunde  bei 
der  Malga  (Hapaa  (1440m)  mündet  r.  das  Val  Ombretta  (s.  unten) ,  dann  tritt 
der  Weg  in  die  20  Min.  lange  ^Sohlneht  (Serrdi)  von  Sottognda,  eine 
großartige  Klamm  mit  senkrechten  Felswänden,  an  einigen  Stellen  so  eng, 
daß  der  Weg  auf  Enüppelstegen  über  dem  schäumenden  Piütarinttbaeh  hin- 
geführt ist.  Am  Ausgang  der  Schlucht  das  Dorf  (2  St.)  Sottoguda  (1237m)  ; 
weiter  in  breiterem  Thal  über  Palüe  nach  (*\a  St.)  Bocea  Pietar«  (il43m; 
Posta,  wird  gelobt)  und  auf  neuer  Fahrstraße  hinab  über  den  Cordevole 
nach  (»J2  St.)  Caprile  (S.  374).  Wer  den  Weg  umgekehrt,  von  Caprile  aus 
macht,  beachte,  daß  man  sich  nach  dem  Verlassen  des  Serrai  (bei  einer 
Sägemühle  Fußweg  über  Matten)  in  das  Thal  r.  (nördl.)  wenden  muß.  —  Um 
die  Südseite  der  Marmolada  führt  ein  gleichfalls  lohnender,  doch  müh- 
samer Übergang  durch  das  Cantrinthal  (8.  oben)  und  über  das  Oontrinjooh 
(2764m)  zwischen  Marmolada  und  Äfte.  Cirelle  (3154m),  hinab  durch  Val 
Ombretta  zur  Malga  Ciapela  (10  St.  von  Campitello  bis  Caprile,  F.  7  fl.). 
Aus  dem  Val  Ombretta  über  die  Farca  Roisa  nach  8.  Pellegrino  s.  S.  341. 

Die  ^Karmolada,  der  höchste  GHlpfel  der  Dolomiten  (westliche  Spitze 
Marmolada  di  Penia  334im,  mittlere  Spitze  Marmolada  di  Boeea  3299m, 
ö.  Spitze  Serauta  3209m),  fällt  gegen  N.  allmählich  ab  und  ist  hier  mit 
weiten  Fimfeldern  bedeckt,  während  die  Südseite  in  ungeheuren,  fast 
senkrechten  Felswänden  abstürzt.  Die  Ißesteigung  erfordert  vom  Fedaja- 
paß  4  St.  und  bietet  für  Geübte  keine  erhebliche  Schwierigkeit.  Tüch- 
tige Führer  (vom  Fedajapaß  5  fl.) ,  Seil  und  Steigeisen  erforderlich  (vgl. 
oben  Canazei  und  Campitello).  Vom  Paß  zum  Gletscher  U\4  St.,  dann  am 
W.-Rande  unter  Umständen  beschwerlich  (zuweilen  große  Spalten,  am 
leichtesten  im  Frühsommer  bei  viel  Schnee)  zum  (3  St.)  w.  höchsten  (Jipfel 
(1  St.  unterhalb  in  den  Felsen  1.  vom  Gletscher  unbrauchbare  Schutzhöhle 
des  C.A.I.).    Die  *Au98icbt  ist  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen. 
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63.  Von Fredazzo über Früniero  n9Xih¥eltte(  VenediffJ, 

Vgl.  Karte  S.  340. 

75km.  Von  Predazzo  nach  PrimierOf  tökxn,  Post  im  Sommer  iägl.  ITm. 
in  1  St.  (4fl.),  mit  Übernachten  in  Paneveggioj  von  Primiero  nach  Feltre 
und  nach  Borgo  di  Valsugana  Post  im  Sommer  tägl.  £insp.  von  Predazzo 
nach  Paneveggio  4,  Primiero  12,  Zweisp.  20  fl.  (Fahrzeit  8  St.) ;  Zweisp. 
von  Gavalese  bis  Paneveggio  in  3  St.,  12  fl.,  von  Paneveggio  bis  S.  Martino 
di  Castrozza  in  3  St,  12  fl.,  von  S.  Martino  bis  Feltre  in  5  St.,  20  fl.  — 
Von  Neumarkt  (S.  3C^)  nach  Primiero  werden  keine  durchgehenden  Post«^ 
fahrkarten  ausgegeben,  sondern  nur  bis  Cavalese,  wo  neue  Billets  bis 
Predazzo  und  von  dort  wieder  bisPrimiero  zu  lösen  sind.  Auf  den  Zwischen- 
Stationen  sind  (besonders  in  umgekehrter  Richtung)  zuweilen  sämmfliche 
Plätze  zur  Weiterfahrt  bereits  besetzt,  sodaß  der  Beisende  dann,  für  sein 
Weiterkommen  seibat  sorgen  muß. 

Der  Besuch  des  schönen  *Frimttrthal8  ist  sehr  zu  empfehlen ;  nament- 
lich S.  Martino  di  Castrozza  ist  ein  herrlicher,  auch  für  längern  Auf- 
enthalt geeigneter  Punkt  (im  Sommer  meist  überfüllt,  Vorausbestellung 
rathsam).  —  Seit  Vollendung  der  Straße  bis  Fonzaso  läßt  sich  das  Pri- 
mür-  mit  dem  Suganathal  zu  einer  höchst  lohnenden  RundU>ur  vereinigen 
(zu  Wagen  4  Tage :  am  1.  von  N eumarkt  bis  Paneveggio,  2.  bis  Primiero, 
3.  bis  Borgo  di  Val  Sugana,  4.  bis  Trient).  Zweisp.  für  4  Pers.  pro  Tag 
15-20  fl.  (in  der  Post  in  Neumarkt  und  bei  F.  Gennari  in  Trient). 

Ptedaxzo  (1017m)  s.  S.  341.  Die  Straße  führt  am  x.  Ufer  des 
Travignolo  allmählicli  hergan  und  steigt  dann  1.  aasbiegend  (Fuß- 
weg kürzt)  nach  dem  (IY2  St.)  Alpdörfehen  Madonna  di  Neve 
(Ristor.  di  Bellamonte,  eint).  20  Min.  Brücke  über  ein  1.  herab- 
ziehendes Tobel;  dann  durch  Wald  bergan,  um  den  trümmerbedeck- 
ten Abhang  des  Dossaccio  (1836m)  herum,  nach  (IY2  St.)  Pane- 
veggio (1532m;  *Qasth.,  deutsch,  Z.  80  kr.,  Pens.  m.  Z.  21/2-8  fl.), 
ehem.  Hospiz  in  flchtenbewaohsenem  Thalboden,  mit  neuem  Sperr- 
fort.   Ö .  ragen  über  grünen  Vorbergen  der  Cimon  ddla  Pala  (3186m) 

und  die  Cima  deüa  Veszana  (3191m)  mächtig  empor. 

AusFLUGK.  ^Oima  di  Bocche  (2743m),  über  die  Mtüga  di  Bocehe  in  4  St. 
m.  F.,  leicht;  prächtige  Bundsicht  über  die  Dolomiten  von  Fassa  und 
Primiero.  —  Kach  Moena  über  den  Lußia-Paß  (rothe  WM.)  s.  8   341. 

ll^ach  Cencenighe  über  den  Vall6s-Paß  6  St.,  F.  entbehrlich. 
Karrenweg  (Straße  wird  gebaut)  am  r.  Ufer  des  Juribrutt-Bachs  hinan, 
nach  i|«  St.  nicht  r.  über  die  Brücke  (zur  Alp  Veneggie  und  über  Alp  Juri- 
hell zum  Bollepaß,  vgl.  S,  375),  sondern  gerade  fort;  6  Min.  weiter  über 
den  Bach,  gleich  darauf  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann  schärfer  bergan  auf 
steinigem  Wege  zum  (IIJ2  St.)  Passo  di  Valles  (2246m)  zwischen  r.  Cima  di 
Vall^s,  1.  Mte.  Pradazzo,  zugleich  ital.  Grenze.  Hinab  durch  Valdi  Vallis 
nach  (2  St.)  Falcade  (1298m)  im  Val  Biois  und  über  Fomo  di  Canale  nach 
(2  St.)  Cencenighe  (S.  375). 

Kach  S.  Martino  über  den  Oolbrioon-FaA  (1912m)  zwischen  Gaval- 
lazza.  (252!%tn)  und  Colbrieon  C26(Xhn),  hinab  über  Alp  Ce«,  3  St.,  mühsamer 
und  weniger  lohnend  als  der  Bolle-Paß  (s.  unten). 

Die  Straße  nach  S.  Martino  (zu  Wagen  oder  zu  Fuß  3  St.) 
überschreitet  den  Travignolo  und  steigt  in  großen  Serpentinen, 
die  man  den  Telegraphenstangen  folgend  abschneiden  kann,  durch 
prächtigen  Hochwald,  weiter  über  magere  Weiden  zum  (IY2  St.) 
Rolle-  oder  GoBtonzella-Pafi  (1956m) ;  jenseits  einf.  Whs,  Präch- 
tiger Blick  auf  den  Cimon  della  Pala  (3186m),  eine  Felsnadel  ge- 
waltigster Art ,  das  ,;Matterhorn  der  Dolomiten",  und  die  zackige 
Dolomitkette  bis  zum  Sass  Maor.    Vom  Grat  des  Mte.  Castella%zo 


S.  MARTINO  DI  OASTROZZA.    VILB.eS.  345 

(2274m),  1  St.  vom  Whs. ,  bester  Oberblick  des  Gimon  della  P&la 
and  der  Gima  della  Yezzana  mit  zwei  kleinen  Gletsohern  und  der 
wilden  Schlucht,  in  welche  die  kolossalen  Geröllwände  abstürzen. 

Allmählich  bergab  auf  der  1.  Seite  eines  kahlen  Hochthals  zur 
Alp  Fosse  di  Sopra ,  dann  in  Serpentinen  einen  Felsriegel  hinab, 
über  den  CUmon  und  durch  Wald  in  großen  Windungen ,  die  der 
alte  Saumweg  abschneidet,  nach  (l^s  St.)  S.  Martino  di  Gastrosza 
(1465m),  ehem.  Kloster  (*Pan«cr'8  Dolomiten-Hotel ,  Z.  1,  Pens. 
31/2-4  fl.;  Alb,  alla  Rosetta,  Ital.,  M.  1  fl.  50,  Ab.  1  fl.),  am  Fuß  der 
Palagmppe  in  reichbewaldeter  Thalmulde  herrlich  gelegen,  mit 
prächtigem  Blick  nach  S.  in  das  Primörthal  mit  der  schönen  Kette 
der  Yette  di  Feltre,  im  W.  Gavallazza,  Golbricon  und  Gima  di  Lastd. 
Schone  Spaziergänge  in  den  nahen  Wäldern.   Reiche  Flora. 

BsaoTOURSN  (Führer  Michele  Bettega^  1.  Banges,  €Hu».  Zeechini,  vgl. 
8.  346).  W.  von  S.  Martino :  Tognaaza  (2203m),  3  St.,  und  Tognola  (2378m), 
3^12  St.,  beide  unachwierig  und  lohnend  (F.  3  fl.)j  guter  Überblick  der 
großartigen  Umgebung.  —  Ö.:  *Bo»etta  (2744m),  über  den  Rosetia-Paß 
(8.  unten)  in  S^ls-i  St.,  vom  Rifugio  Rotetta  in  ^t-^k  St.  (F.  8  fl.;  Panorama 
von  Sigl),  und  Gima  di  Fradusta  (2941m),  vom  ßifugio  Boaetta  in  li|2-2  St. 
(F.  6  ü.),  beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Cimon  della  Pala  (3186m, 
ital.  Messung  3172m),  vom  Rifugio  Kosetta  über  den  Travignolo  -  Paß 
(3063m)  zwischeh  Cimon  und  Vezeana  auf  steinsicherm  Wege  in  ö-öVa  St., 
schwierige  Klettertour  (F.  12  fl. :  erste  Besteigung  durch  Whitwell  1870) ; 
an  der  schlechtesten  Stelle  ein  30m  1.  Drahtseil.  Weniger  schwierig  ist 
die  höhere  Gima  della  Tezzana  (3191m,  ital.  Messung  3194m),  vom 
Eifugio  über  den  Travignolopaß  in  4  St.  (F.  7  fl.).  —  Gima  di  Ball  (2783m), 
von  S.  Martino  durch  Val  Roda  und  über  den  Passo  di  Ball  (s.  unten)  in 

6  St.,  beschwerlich  (F.  9  fl.).  —  Pala  di  S.  Martino  (2996m),  von  S.  Martino 
durch  Val  Roda  in  ö»J2-6  St.  (F.  14  fl.),  schwierig  (1878  von  J.  Meurer  und 
Markgraf  Pallavicini  zuerst  erstiegen).  —  Sehr  schwierig  sind  Gima  di 
Ganali  (2846m),  von  S.  Martino  über  den  Passo  di  Ball  und  Val  Pradidali 
in  8  St.  (F.  12  fl.),  und  Sass  Äaor  (2816m),  über  Alp  Roda  in  8  St.  (F.  12  fl.). 
Der  zweite  Gipfel  des  letztem,  Cima  della  Madonna  (2767m),  gilt  für  die 
schwierigste  Tour  der  Palagrujppe. 

PÄSSE.  Ein  beschwerlicher  aber  großartiger  Übergang  (nur  mit  Führer) 
führt  von  S.  Martino  über  die  Pala-A.  (1851m)  zum  (3  St.)  Bosetta-Faß 
(2653m),  zwischen  Gima  Corona  und  Bosetta  (etwas  oberhalb  das  prächtig 
gelegene  Rifugio  Rotetia  der  S.A.T.,  26(X)m);  von  hier  n.ö.  zum  (25  Min.) 
Comelle-Paß  (2573m),  hinab  den  „Sentiero  delle  Sponde**  auf  der  r.  Seite  des 
tiefeingeschnittenen  Val  delle  Comelle  über  die  Alphütten  von  Va^ona  (i788m) 
u.  Cesurette  (1563m)  nach  (3  St.)  OaHs  (1381m),  in  prächtiger  Lage  am  1.  Ufer 
der  Liera  (Erfr.  im  untersten  Bauernhause),  und  (1^(2  St.)  Fomo  di  Canale 
(S.  375;  10  St.  bis  Cencenighe;  F.  8  fl.).  Der  direkte  Abstieg  durch  das 
großartig  wilde  Val  delle  Comelle  igt  nur  durchaus  sichern  Steigern  bei 
trocknem  Wetter  anzurathen.  —  Statt  nach  Gar^s  hinabzusteigen,  kann  man 
von  Alp  Valbona  (g.  oben)  ö.  Über  Forcella  di  Gesurette  (1807m)  in  das  Val 
di  S.  LucanOy  nach  Taibon  und  Ägoi'do  gelangen  (12  St.  von  S.  Martino, 
F.  9  fl.).  —  S.  führt  von  S.  Martino  der  beschwerliche  Fasse  di  Ball  (2450m) 
zwischen  Pala  di  S.  Martino  und  Cima  di  Ball  ins  Val  di  Pradidali  (s.  unten ; 

7  St.  bis  Primiero,  F.  5»|2  fl.).  Gleichfalls  beschwerlich,  aber  lohnend  ist 
der  Fasse  di  Fradidali  (c.  2500m)  zwischen  Pala  di  S.  Martino  und  Cima 
Fradusta  (8  9t.,  F.  6  fl.);  vgl.  S.  346. 

W.  geht  von  S.  Martino  ein  Saumweg  (Wegweiser  angenehm)  über 
die  Tognola-Alp  (1985m)  und  durch  Val  Sorda  nach  (6  St.)  Oaoria  (818m ; 
Wks,)  in  dem  vom  Vanoi  durchströmten  Val  di  Canale^  am  n.ö.  FvlQ  der 
Cima  d'Asta  (2848m),  die  durch  Val  di  Regana  in  7>la  St.  zu  ersteigen  ist 
(Führer  Gius.  Loss  gen.  Tabarro  in  Caoria,  7  fl.).  Ein  Karrenweg  führt 
im  obem  Vanoithal  (Val  Cia)  um  die  Ausläufer  der  Cima  d'Asta  herum 
bis  zur  (3  St.)  obersten  ifalga  Sotiede  (153Üm),  von  wo  man  w.  über  den 
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Passo  di  Lagorai  (2368m)  nach  (7  St)  Cavalete  (S.  341),  s.  über  den  Pasao 
dnque  Oroei  (a0223m)  zur  (3  St.)  Malga  Oeno»  (gutes  Whs.)  im  Val  Oam- 
pelU  und  nach  (4  St.)  Borffo  (8.  838)  gelangen  kann.  —  Thalabwärts  fährt 
von  Caoria  eine  Fahrstraße  an  dem  ehemaligen,  jetzt  ganz  durch  Sand 
und  Geröll  ausgefüllten  Lago  di  Bebrüt  (1819-23  durch  Bergsturz  entstanden) 
vorbei  nach  (2  St.)  Oanale  S.  Bovo  (758m;  SMla^  wird  gelobt);  von  hier 
über  den  Broeon-Pafi  nach  Ca$tel  Tetino  s.  S.  339;  nach  Imer  (S.  347) 
über  den  Sattel  von  Oobbera  (989m)  Karrenweg  in  2  St.  Weiter  abwärts 
verengt  sich  das  Thal  zu  ungangbarer  Schlucht  und  mündet  unterhalb 
MotUecroe»  (S.  347)  in  das  Cismonethal. 

Weitei  stets  an  der  r.  Seite  des  Gismonthals ,  anfangs  durch 
Wald,  an  einer  Gantoniera  Yorhei,  dann  schattenlos  an  kahler 
Bergwand  hoch  über  dem  Fluß;  gegenüber  die  mächtigen  Fels- 
zacken der  Roaetta  (2744m),  der  (Hma  di  Ball  (2783m)  und  des 
8a88  Moor  {8a880  Maggiore,  281 6m),  südl.  das  schone  Prlmör-Thal 
mit  den  Veite  di  Feltre ,  r.  Mte,  Pavione,  Zuletzt  in  Windungen 
hinab  über  den  Gismon  nach  (2  St.)  Siror  und  (20  Min.)  Flexa 
di  Primiero,  deutsch  Primör  (717m;  *Albergo  OiUi;  *Aquila  Nera 
hei  Gebr.  Bonetti),  Hauptort  des  Thals  mit  frühgoth.  Kirche.  Die 
Umgehung  von  Primiero  ist  durch  den  Gontrast  der  südl.  Vegetation 
(Maisfelder,  Kastanien-,  Nuß-  und  Maulheerhäume)  gegen  die  ge- 
waltigen Dolomiten  im  Norden  besonders  malerisch. 

Bester  ^Überblick  des  schönen  Thals  bei  einem  Kreuz,  10  Min.  w. 
oberhalb  des  Orts  (bei  der  Kirche  r.  hinan,  bei  der  Wegtheüung  1.): 
unten  in  reichbebautem  Thal  die  Dörfer  La  Fiera,  Tonadico  und  Trans- 
acqua;  1.  hoch  aufragend  der  Sass  Maor  und  welter  zurück  die  Pala  di 
S.  Martino ;  im  Mittelgrund  über  dem  malerischen  Castel  Pietra  die  Boc- 
chetta,  Tacabianca  und  (Hma  d''01tT0;  weiter  r.  über  Transacqua  der 
Sasso  della  Padella  und  s.  im  Hintergrunde  die  Vette  di  Feltre  mit  der 
schönen  Pyramide  des  Monte  Pavione. 

AcsFLüOE  (Führer  Enr.  Tau/er^  Oirol.  Trotier.,  Mich,  Cordella,  Oiae. 
Feldkircher,  Bart.  Zagonel^  Ant.  Tavernaro;  vgl.  auch  S.  345).  Zum  Oastel 
la  Pietra  (1015m),  1  St.,  s.  S.  376;  iJ4  St.  weiter  n.  im  Val  di  Canali  (s. 
unten)  ein  Jagdhaus  des  Grafen  Welspe^rg,  von  wo  schöner  Blick  auf  die 
gewaltigen  Dolomiten  im  Hintergründe  des  Thals.  —  Über  Siror  (s.  oben) 
zum  (2i[2  St.)  schönen  Oalaita-See  (1592m) ;  von  hier  in  2^t  St.  auf  die 
CHma  d^Ärzon  C24ddm)  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Ins  Val  deUa  Noana,  eine 
großartig  wilde  Schlucht,  die  bei  Imer  (s.  unten)  ins  Gismonthal  mündet ; 
1  St.  hinanzusteigen  genügt  (Karrenweg).  Das  Thal  theilt  sich  weiterhin 
in  r.  Val  Fonda^  durch  das  ein  wenig  lohnender  Übergang  über  den  Pasta 
della  Finestra  (1778m)  nach  Feltre  (S.  372)  führt,  und  1.  Val  d^Äainoua, 
in  dessen  Hintergrund  der  Pit  di  Sagron  (2481m)  und  Sasso  diMur  (2554m; 
vgl.  S.  376).  —  «Monte  Pavione  (2336m),  von  Imer  oder  Montecroce  (S.  347) 
und  Alp  Agnerolla  (1579m ;  gute  Unterkunft)  in  5  St.  (F.  5  fl.),  sehr  lohnend ; 
prächtige  Aussicht,  s.  bis  zum  adriat.  Meer.  Reiche  Flora.  —  Aus  dem 
Val  di  Canali  1.  hinan  ins  Wt  St.  von  Primiero)  Val  di  Pradidali,  ein 
großartig  wildes  Hochthal  mit  kl.  See  (2iG0m),  von  mächtigen  Kalkbergen 
umschlossen :  n.  Cima  di  Canali  (2846m)  und  Oima  di  Fradusta  (2941m),  n.w. 
Pala  di  8.  Martino  (2996m),  w.  ama  di  Ball  (2783m)  und  Sau  Maor  (2816m). 
Beschwerliche  Übergänge  fähren  von  hier  w.  über  den  Passo  di  Ball  (S.  345) 
nach  S.  Martino ;  n.  über  den  Passo  di  Pradidali  (c.  2500m)  und  den  Fra- 
dftsta- Oletscher  auf  das  Hochplateau,  dann  entweder  w.  über  den  Passo 
di  Roda  (2581m),  den  ComeUe-  und  Roseita  -  Paß  nach  S.  Martino,  oder  n. 
über  die  Sponde  nach  Garfes  (vgl.  S.  345) ;  aus  Val  Canali  über  die  Foreella 
di  CanäU  (2496m)  und  Forcelia  di  Miel  (2538m)  ins  Val  di  8.  Lucano  und 
nach  Agordo  (8.  376).  —  Von  Primiero  über  den  Gobbera-  Sattel  nach 
Canale  S.  Bovo  und  Caoria  (3i|«  St.,  F.  2%  fl.)  s.  oben.  —  Nach  Agordo 
über  den  Cereda-Pafi  (7  St.,  F.  6  fl.),  8.  S.  376. 
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Die  Straße  von  Primi  er  o  nach  Feltre  (und  Primo- 
lano)  führt  am  r.  Ufer  des  Gismon  üher  Me%zano,  Imer^  gegen- 
über der  Mündung  des  Val  Noana  (s.  ohen) ,  nnd  Masi  dfimtr,  wo 
r.  der  Sanmweg  von  Canale  S.  Bovo  über  Oobbera  herabkommt 
(s.  S.  346),  zum  (ly?  St.)  Ponte  8,  Silvestro  (588m);  hier  auf  das 
1.  Ufer  und  dnrch  die  maleiisohe  Felsschlnoht  des  Val  Schenere 
zum  (3/4  St.)  Zollhaus  Honte  Croce  oder  Pontet  (556m ;  WÄa.), 
an  der  ital.  Grenze;  1.  in  die  Felsen  hineingebaut  ein  neues  Sperr- 
fort. Weiter  auf  schöner,  vielfach  in  den  Fels  gesprengter  •Straße 
an  der  Mündung  des  Vanoi  (S.  346),  dann  unter  dem  alten  Castel 
Schenero  (1.  oben)  vorüber ,  hinter  (1 V2  St.)  Le  Moline  über  den 
Ponte  d'Oltra  (410m)  aufs  r.  Ufer,  1  St.  weiter  über  den  Ponte 
deUa  Serra  (379m)  wieder  zum  1.  Ufer  nach  (2/4  St.,  23km  von 
Primiero)  Fonzaso  (329m;  Albergo  8.  Antonio,,  leidlich;  Angelo^^ 
einem  am  Fuß  des  Mte.  Avena  (1456m)  malerisch  gelegenen  Städt- 
chen. Hier  thellt  sich  die  Straße:  r.  nach (39km)  Primolano(S.  339), 
1.  über  Arten  nach  (2  St.,  33km)  FcWre  (S.  372). 

64.   Von  Franzensfeste  nach  Lienz.   Fasterthal. 

Vergl.  Karten  S.  340^  436, 

106km.  ÖsTEBS.  SÜDBAHN  In  3^|3>5  St.  —  Das  Pusterthal,  eins  der 
längsten  nnd  durch  seine  Seitenthäler  (Ampezzothal,  Iselthal  etc.)  touris- 
tisch wichtigsten  Thäler  Tirols,  besteht  aus  den  dnrch  den  Toblacher 
Sattel  geschiedenen  Thälern  der  Riem  und  der  ohem  Drau.  Es  bietet  eine 
Beihe  freundlicher,  aber  nur  selten  großartiger  Bilder;  von  Niederdorf  bis 
Lienz  erscheinen  südl.  über  den  grünen  Vorbergen  von  Zeit  zu  Zeit  die 
kühnen  Formen  der  Dolomiten. 

Franzensfeste  (750m)  s.  S.  239.  Die  Bahn  führt  durch  die 
Festung  (HS.)  und  überschreitet  auf  190m  langer,  von  6  mächtigen 
Granitpfeilem  getragener  Eisenbrücke  den  Eisäk ,  80m  über  dem 
in  tiefer  Klamm  schäumenden  Fluß  (1.  32m  tiefer  die  alte  Lar- 
dritscher  Brücke ^  48m  über  dem  Eisak).  Hinter  Aicha  der  260m  1. 
Mühlback' Tunnel;  s.  die  Plose,  weiter  zurück  der  Schiern  (S.  283). 
Die  Bahn  durchbricht  bei  (5km)  HS.  ßchäbs  (767m)  mittelst  langer 
Einschnitte  den  Höhenzug  zwischen  Eisak  und  Rienz  und  wendet 
sich  1.  ins  Pusterthal ,  auf  hohem  Damm  an  der  Bergwand  hinge- 
führt; r.  Schloß  BodcnecÄ,  1.  oben  Spinges  (101  Öm),  aus  der  Kriegs- 
geschichte von  1797  bekannt.  8km  Muhlbaoh  (774m ;  *  Sonne,  mit 
Garten ;  Linde,  einf.),  in  geschützter  Lage  an  der  Mündung  des  Fai- 
ser  Thals,  als  Sommerfrische  besucht.   Gegenüber  am  1.  Rienzufer 

das  kl.  Bad  Bachgart  (1/2  St.). 

Ins  VaUer  Thal  hübscher  Ausflug,  am  (1  St.)  Valser  Bad  vorbei  (bis 
hierher  Fahrweg),  nach  (>|4  St.)  Val*  (Masl),  von  wo  die  Wilde  Kreuz- 
spitze  (3130m)  in  6  St.  mit  F.  (W.  Hausberger  in  Mühlbach ,  B.  Oraf  in 
Vals)  SU  besteigen  ist  (vgl.  S.  203).  Vom  Valser  Bad  in  1  St.  nach  dem 
hochgelegenen  Dorf  Iferanten  (i4iÖm;  einf.  Whs.),  mit  schöner  Aussicht 
nach  S.  auf  die  Dolomiten^  von  hier  auf  den  Gitsoh  (2504m),  3  St.  m.  F., 
unschwierig  und  lohnend. 

Das  Thal  verengt  sich  auf  kurzer  Strecke ;  Festungswerke,  1809 
von  den  Franzosen  gesprengt,  vertheidigten  früher  den  Paß  (Mühl- 
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baeher  Klause),     16km  Stat.  Vintl  (760m)  beim  Dorf  UnUtvintl 

(*Post),  an  der  Mündung  des  PfundersthdU, 

Durch  das  Vfandersthal  führt  ein  guter  Weg  über  WHtenlhal  nach 
(2if8  8t.)  Pfunders  (ii55m;  Whs.;  Führer  Leo  Huber),  hübsch  gelegenes 
Dorf;  von  hier  über  die  Weiienbtrg-A.  und  das  Pfunder9-Joch  nach  (B  St.) 
KematUn  im  PßUeJur  Thal  s.  8.  203;  nach  Lappaeh  (und  Tcmferi)  üImt 
Pcusenjochf  Bieglerjoch  oder  Eisbruckjoch  s.  8.  204.  —  Bideohsspitse  (273öm>, 
von  (}\2  St.)  Obervintl  über  Terenten  (1200m ;  Hasenwirth)  in  5-6  St.,  siemlich 
mühsam  (MW.,  F.  für  Geübte  entbehrlich) ;  herrliche  Aassicht  anf  Ziller- 
thaler  und  Bieser  Ferner,  Dolomiten  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz ;  1.  die  Dorfer  Obervintl,  St. 
Sigmund  (HS.),  füen«  (Stemherger) ;  r.  das  kl.  Schwefelbad  lU- 
atem.  23km  Ehrenburg  (773m),  mit  Schloß  des  Grafen  Künlgl. 
Weiter  mehrfach  tiefe  Felseinschnitte;  vor  HS.  St.  Laurenzen  (^EoBe-, 
Mondschein ;  Löwe),  als  Sommerfrische  besucht,  über  die  aus  dem 
Enneberger  Thal  (S.  358)  kommende  Gader;  1.  das  zerfallene 
Kloster  Sonnenburg,  r.  auf  einem  Felsen  die  MiehaeUburg. 

31km  Bruneck  (829m ;  *Po8t ;  *Stem ;  *H6t.  Bruneek,  unweit 
des  Bahnhofs ;  *Krone  ,•  ^Sonne ;  Mayr'a  Hdt.y  guter  Wein ;  Hirsch ; 
Bräu;  Lamm;  Oasth.  Niederbacher ,  beim  Bahnhof,  recht  gut; 
Blitxburg,  neben  dem  Bahnhof^  mit  Biergarten),  Hauptort  des  westl. 
Pusterthals  (2286  E.),  in  reizender  Lage  gegenüber  der  Mündung 
des  Tauf  er  er  ThaU  (S.  355),  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das 
alte  Schloß  (868m)  ist  jetzt  Fronfeste ;  vom  Thurm  (Zutritt  ge- 
stattet) schöne  Aussicht.  Die  Pfarrkirche ,  nach  dem  Brande  von 
1850  im  roman.  Stil  neu  erbaut ,  enthält  Fresken  von  Mader  und 
Altarbilder  von  Hellweger.  Bruneck  ist  die  Heimat  des  treff- 
lichen Büdschnitzers  Michael  Fächer  (f  1498).  —  AVS. 

Hübsche  Spazieboänob  s.w.  durch  die  schattigen  Anlagen  am  Kuhbergl 
zum  (20  Min.)  Kreßiotuserl  (Quelle)  und  nach  (}Ut  St.)  8t.  Lwenzen  oder  Lau- 
renzen (s.  oben) ;  zurück  auf  der  Landstraße  (*|4  St.)  oder  am  Flußufer  enüang 
über  Stegen.  Auf  dem  Gipfel  des  Kuhbergls  (lOOöm,  ijs  St.)  die  KaUer- 
toarte,  hölzerner  Aussichtsthurm  mit  schöner  Bundsicht.  —  S.o.  über 
('(4  St.)  Reisehach  (*Kapplerwirth ,  mit  Qarten)  nach  der  (25  Min.)  L<nn- 
prechtsburg,  jetzt  von  Bauern  bewohnt,  über  der  tiefen  Bienaschlucht 
malerisch  gelegen;  zurück  auf  dem  Promenadenweg  am  1.  Bienzufer 
(*!«  St.).  —  Am  r.  Bienzufer  nach  (V4  St.)  Dietenheim  (Bock,  bei  der 
Kirche),  mit  schöner  Ausgicht  auf  Bruneck  vom  Crucifiz ;  nach  Ät^^o/en 
(M2  St.);  zur  aussichtreichen  Höhe  von  Ameten  (1229m;  l^j«  St.);  Schloß 
Kehlburg  (S.  355;  1>|4  St.),  etc.  —  2»|2  St.  s.w.  von  Bruneck  (1  St.  von 
St.  Laurenzen,  weiße  MW.  über  Äfonthal)  das  schön  gelegene  Bad  Ramwald 
(c.  1420m;  gute  Unterkunft),  von  wo  der  Orabner  Berg  (ElUnspitge ,  2191m), 
mit  lohnender  Aussicht,  in  2  St.  leicht  zu  ersteigen  ist. 

Bergtouren  (Führer  Oeorg  Engl,  Fr.  Schuster  in  Bruneck,  Jos,  Pram- 
staller  in  Beischach,  Fr.  Tafemer  in  Olang,  Silv.  Zingerle  in  Geisels- 
berg), *KronpUta  (2269m),  4-4i/2  St.,  MW.,  F.  3»/«  fl.,  unnöthig.  Näch- 
ster, aber  etwas  steiler  Weg  über  BMsehaeh  (s.  oben)  und  die  Ochsenalpe ; 
besser  über  Reisehach  und  den  Weiler  Waldhorn  (beim  Hölzlhaus  r.  ab) 
zur  (2  St.)  Scharte,  dann  r.  über  die  Kappler-A.,  am  niedrigem  n.ö. 
Gipfel  (SpUzhörndl,  2i33m)  vorbei  zum  (2Va  St.)  n.w.  höchsten  Gipfel  (Änt- 
necker  Signal,  2269m).  Auch  von  Olang  (s.  unten)  wird  der  Berg  häufig 
bestiegen  (3»|2-4  St.):  vom  Bahnhof  über  den  Hügelrticken  nach  QU  St.) 
Nieder' Olang  (Whs.);  hier  1.,  10  Min.  weiter  Wogtheilung:  r.  über  das 
(1  St.)  schön  gelegene  kl.  Bad  Schartl  (i427m) ,  MW.  im  Walde  bergan  5 
nach  20  Min.  mündet  r.  der  Weg  von  Bruneck  über  die  Scharte,  hier  1. 
zur  Kapnler-A.  (s.  oben)  und  zum  (2  St.)  Gipfel.    Oder  von  Nieder-Olang 
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1.  nach  dem  reizend  gelegenen  Dorf  (IV4  St.)  Oeitelibei'g  (1337m;  *Brünner''8 
Whs.,  Beitpferde  zu  haben),  dann  meist  durch  Wald  zur  Schlichten  (Boß- 
alp) und  zum  (2^12-3  St.)  Gipfel.  Prächtige  Rundsicht:  n.  Tauern,  Eieser- 
femer,  Zillerthaler,  Oetzthaler,  s.  die  Dolomiten  von  Lienz  una  Sexten 
bis  zum  Schiern,  oüdl.  20  Min.  unterhalb  auf  der  Enneberger  Seite  das 
St.  Viffiler  Ohierltunftshaus  Cii05wL\  Sommer-Wirtbsch.,  18  Betten,  wird  ge- 
lobt).   Abstieg  nach  (li|2-2  St.)  St.   Vigil  s.  S.  3Ö9. 

Bammelstein  (2480m),  von  Obwioielenbttch  (1900m  ;  *Mayr),  l^js  St.  n.ö.  von 
Bruneck,  MW.  in  3  St.  m.  F.  (Joh.  u.  Georg  Niederwolfsgruber),  leicht  und 
lohnend.  —  Sambook3C2394m),  von  Bruneck  n.w.  über  Stegen  und  Orein- 
tealden,  oder  (steiler)  über  8t.  Georgen  in  6  St. ,  MW.,  gleichf .  lohnend 
(F.  3»J«  fl.).  —  Gr.  Windschar  (3032m),  über  Bad  Mühlbach  in  7»|2  St.,  s.  S.  356. 

Die  Bahn  ö^berschreitet  die  Rienz,  umzieht  die  Stadt  in  großem 

Bogen  (hübscher  Blick  ins   Tauferer  Thal    mit   Löffler,  Frank- 

hachsattel  und  Keilbachspitze),  wendet  sich  1.  ansteigend  zu  dem 

320m  1.  Tunnel  gegenüber  der  X;ampr€cW«&tttv(s.  oben)  und  tritt  bei 

Percha  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Rienz.  Zwei  Tunnel,  dann  (46km) 

Stat.  Olang  (101 6m;    Whs.  am  Bahnhof)  für  die  Dörfer  Nieder-, 

Mitter-  un^  Ober -Olang  (auf  den  Kronplatz  s.  oben;   über  die 

Furkel  nach  St.  Vigil  s.  S.  359).    Gegenüber  öffnet  sich  das  Ant- 

holzer  Thal,  aus  welchem  Spitzen  der  Rleserfemer  hervorblicken ; 

8.  die  Pragser  Dolomiten. 

Antholser  Thal.  Vom  Bahnhof  Olang  auf  der  Windschnur-BrUeke  über 
die  Bienz  zum  (1/4  St.)  Whs.  zur  Windschnur  an  der  PusterÜialer  Straße 
(Fuhrwerk  zu  haben);  dann  guter  Fahrweg  über  (»I4  St.)  Nieder-  und 
(20  Min.)  Ober -Rasen  (Lechner;  Troger)  zum  (1  St.)  Antholzer  Bad  (Salo- 
montbrunnen,  1091m),  einf.  Frauenbad ;  weiter  über  (}\2  St.)  Niederthal  oder 
Anthole  nach  (1  St.)  Kitterthal  oder  Gössen  (1241m  ^  Wägerioirth,  einf. 
gut-,  Brunner^s  Whs.;  Ant.  Meßner,  Jos. Bohracher,  Führer).  Übergänge  von 
hier  ins  Hühlbachthal  und  Beinthal  s.  S.  355,  357.  Nun  über  Wiesen  und 
durch  Wald  (MW.,  Führer  unnöthig)  zum  (IIJ2  St.)  schönen  *Antholzer  See 
(1644m),  am  Fuß  der  Rieserfemer  iWildgall,  Hochgall^  Ohrenspitzen;  a. 
S.  367).  Der  Weg  führt  ^2  St.  am  See  entlang,  steigt  zum  (11J4  St.)  Staller 
Sattel  (2054m)  und  senkt  sich  am  kl.  Staller  See  (2011m)  vorbei  in  das 
Stallertftal,  die  s.w.  Verzweigung  des  Defereggenthals^  nach  (1>|2  St.)  Erls- 
bach (lö41m;  Stumpfer)  und  (H/i  St.)  St.  Jakob  (s.  S.  155).  Wer  nach  dem 
Affenthal  und  Bein  will,  gebt  beim  Hand  weiser  ^\i  St.  vor  Erlsbach  1. 
ab  (s.  S.  358;  bis  Jagdbaufl  21/2  St.). 

Weiter  hoch  am  1.  Ufer  der  tief  eingeschnittenen  Rienz  und  durch 
einen  140m  1.  Tunnel  nach  (54km)  WelBberg  (1078m ;  *Lamm ; 
*Löwe;  Rose;  Führer  Jos.  Karbacher),  in  schöner  Lage  an  der 
Mündung  des  Osieaer  Thals  (über  das  Gsieser  Thörl  nach  Defereggen 
s.  S.  155).  Der  Ort  wurde  im  J.  1882  durch  den  Ausbruch  des 
Gsieser  Bachs  fast  gänzlich  verschüttet,  aber  seitdem  schöner  auf- 
gebaut und  mit  Anlagen  geschmückt.  N.  die  Ruinen  Welsberg  und 
Thum;  B.  dem  Bahnhof  gegenüber  das  einf.  Bad  Waldbrunn. 

P/4  St.  östl.,  halbwegs  Niederdorf,  öffnet  sich  r.  das  besuchens- 
werthe  *Pragser  Thal.  Die  Straße  in  dasselbe  führt  unter  der 
Bahn  durch.  Von  Niederdorf  führt  ein  Fahrweg  um  den  Fuß  des 
Golser  Bergs  herum  (kürzerer  Fußpfad  beim  Bahnhof  1.  ab  über 
die  Höhe  an  den  Lercher  Höfen  vorbei)  über  den  Gräberhof  zur 
(1  St.)  Hofstatt  in  Außer-Prags,  wo  das  Thal  sich  in  1,  (s.)  Außer- 
oder  Alt-Prags,  r.  (w.)  Inner-  oder  Neu-Prags  theilt.    Im  südl. 
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Thalarm  liegt  ^2  3^*  aufwärts  (Fahrweg)  das  besuchte  Bad  Alt- 

Pras^s  (1382m ;  •ö'a«^Ä.),  in  herrlicher  Umgehung  (w.  die  Roßkofl- 

gmppe,  s.  die  mächtige  Hohe  Gaisl,  s.o.  die  Abstürze  des  Dürren^ 

stein).    Hübscher  Spaziergang  zur  (20  Min.)  Heinriehshöhe. 

AusFLÖGB  (Führer  Jakob  SehufingseKkl).  Barlkofl  (2360m),  über  den 
SarlsatUl  (S.  864)  in  3  St.  (F.  2^2  fl. ,  entbebrlich) ,  leicht  und  lohnend 
(8.  8.  352).  —  *Boflkofl  (2588m),  über  die  Gußdaun-  oder  Potimeister-A, 
(1944m)  in  4  St.  (F.  3»|2  fl.) ,  nicht  schwierig ;  herrliche  Ausflicht  (Abstieg 
event.  zum  Pragser  See).  —  Über  Gufidaun-A.  und  Roß-A.  zum  Col  di 
Fosges  (2368m),  hinah  über  Alp  Föne»  und  Forcella  di  Oiralbes  (2200m)  nach 
la  Stita  und  zur  Ampezzofltrakße ,  lohnende  Wanderung  (10-11  St.  bis  Cor- 
tina,  F.  bis  la  Stua  5  fl.  j  vgl.  S.  359).  —  Kaoh  Schluderbach  über 
diePlätzwiesen  4-4i{2  St.  (F.  3  fl.,  unnöthig),  bequem  und  sehr  lohnend. 
Fahrweg  (rothe  WM.)  unter  dem  Heinwaldkoß  vorbei  thaleinwärts,  nach 
1  St.  1.  an  bewaldeter  Bergwand  hinan  (r.  Daumkofl,  Schwalbenkofl,  1.  die 
stets  wechselnden  Felszacken  am  Dürrenstein),  dann  über  die  weiten 
Hatten  der  FUtzwiesen  oder  Wälichen  Böden  zum  (li|2-2  St.)  *E6t.  Dürrei^ 
Btein  (1993m),  am  s.  Fuß  des  *Dürren8tein  (2846m),  der  von  hier  in  2  St. 
zu  ersteigen  ist  (s.  8.  364).  B.  die  imposante  Hohe  OaiBl  (Rothteand,  8133m; 
s.  S.  365).  Über  das  Plateau  eben  fort ;  vorn  erseheinen  die  CadintpiUeen 
(S.  363),  dann  tritt  der  *Mte.  Cristallo  mächtig  hervor.  Am  (i|«  St.)  Ende 
der  Wiesen  über  einen  niedern  Felssattel  (neues  Fort ,  nicht  zeichnen !), 
dann  1.  hinab  (r.  der  Knollkopf  ^  22(X)m)  ins  Seelandthal,  durch  Wald  (1. 
halten)  nach  (1  St.)  Schluderbach  (S.  363). 

In  Inner-Prags,  dem  w.  Arm  des  Pragser  Thals,  erreicht  man 

von  der  Hofstatt  (s.  oben)  auf  gutem  Fahrweg  über  Schmieden 

(1218m;  Whs.)  in  8/4  St.  Bad  Neu-Prags  oder  Moselbad  (1375m ; 

*Qa8th.y  M.  1  fl.) ;  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Pragser  Bachs  das  Dorf 

8t,  Veit,  ^/4  St.  weiter  aufwärts  (8  Min.  oberhalb  des  Bades  auf  das  1. 

Ufer  des  Bachs)  der  prächtige  dunkelgrüne  Tragser  See  (1479m), 

in  welchem  der  gewaltige  Seekofi  (2810m)  sich  spiegelt;  1.  die 

Wände  des  Herr  stein  (25Ö0m),  r.  der  Schwarzherg  (2125m).    Kähne 

zu  Fahrten  auf  dem  See  stehen  bereit. 

Ausflüge  (Führer  Jo*.  AppenbicMer.  Andr.  Müller,  Joh.  Steiner).  *Küh- 
wiesenkopf  (Kai»er  Franz-Josefthöhe,  2150m),  von  Neu-Prags  über  St.  Veit 
in  211s  St.,  leicht  u.  sehr  lohnend;  oben  Aussichtswarte  mit  herrlicher  Eund- 
sicht  (Schlüssel  bei  Führer  Müller  in  St.  Veit,  der  für  l^/z  fl.  mitgeht; 
von  der  großen  Alm  ab  UW.).  —  Seekofl  (2810m).  vom  Pragser  See  durch 
das  Nabige  Loch  und  den  Ofen  (Sora  dl  Forn)  in  41/2  St.  m.  F.,  beschwerlich 
aber  sehr  lohnend  (vgl.  S.  359).  —Von  Xeu-Prags  über  das  Kreuz - 
jöchl  nach  St.  Vigil  5  St.,  wenig  lohnend.  Vom  (1  St.)  W.-Ende  des 
Pragser  Sees  durch  das  Orünv>ald-Thal ,  an  der  Orünwald-  und  Altkaser- 
Bütte  vorbei  zur  (2  St.)  Hoeh-A.  (Bückblick  auf  Boßkofl,  Seekofl,  Rice- 
gon,  s.  Monte  Sella  di  Senes)  und  zum  (^js  St.)  Erenzjöchl  C2254m)  mit  kl. 
See,  zwischen  r.  ßreißnger-  und  Pereespitze,  1.  Para(da;  hinab  durch  das 
enge  Vogedura-  oder   Foesadura-Thal  nach  (lija  St.)  St.   Vigil  (S.  358).l 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pragser  Bach  (r.  die  Hohe  Gaisl, 
S.  365)  und  erreicht  etwas  ansteigend  (57km)  Niederdorf  (1143m; 
*Gasth,  zur  Frau  Emma ,  M.  1  fl.  30  kr. ;  *Po9t ;  Bräu ,  nicht 
theuer),  großes  Dorf  in  breitem  Thal,  als  Sommerfrische  besucht. 
AVS.  Hochpusterthal.  —  10  Min.  ö.  das  Weiherbad  (»Pens.  Moser). 

SpaziekqInqb  (Führer  A.  Steffaner,  Ant.  u.  Mich.  Straggeneg).  Nach 
dem  »|a  St.  s.o.  am  Bergabhangjgelegenen  Bad  Maistatt  (1243m),  mit  schönen 
Waldpartieen  •,  über  Weiherbad  in  die  (»{4  St.)  GraUch  (Hermeter's  Gasth.) 
und  nach  (»J4  St.)  Toblaeh  (s.  unten) ;  nach  (40 Min.)  Dorf  Avfkirehen  (1323m), 
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n.  auf  einer  Terrasse  des  Effgerbtrgs  gelegen,  und  zum  0|a  St.)  Wetterkreue 
(*Viertler  Whs.)»  mit  trefflicher  Aussicht  auf  Pragser  und  Höhlensteiner 
Dolomiten;  außerdem  am  n.  Gehänge  mehrere  Aussichtspunkte,  z.  B.  beim 


nähme  etwaigen  Gepäcks). 

Die  Bahn  übeisohreitet  bei  Oratseh  zum  letztenmal  die  8.  aus 
dem  Höhlensteiner  Thal  kommende  Rienz  und  eneicht  ihren  höch- 
sten Punkt,  die  Wasserscheide  zwischen  Bienz  und  Drau,  auf  dem 
Toblaeher  Feld  (1204m).  R.  öffnet  sich  das  schluchtartige ,  von 
zackigen  Dolomiten  (1.  Neunerkofl,  r.  Sarlkofl  und  Dürrenstein) 
umgebene  Höhlensteiner  Thal ;  im  Hintergrund  der  Gri stallin. 

6ikm  Toblaeh.  —  Oasth.:  in  Neu-Töblach  unweit  des  Bahnhofs: 
*H6tkl  Toblach,  dem  Bahnhof  gegenüber  am^^Walde  gelegen,^  großes  Haus 
1.  Bianges,  Z.  L.  B.  2  fl.,  M.  1.80,  Pens.  m.  Z.  4-5i|»  fl.  —  *ßOHRACHKM  Hot. 
GsBHAKiA,  Z.  1  fl.,  *HÖT.  Ampbbzo,  Z.  80  kr.,  beide  r.  vom^  Bahnhof^ 
*Plonbb'8  Gaste.,  *Waldhof,  an  der  Ampezzostraße  ö  Min.  vom  Bahn- 
hof, unmittelbar  am  Walde,  Im  Dorf  Toblach  (s.  unten) :  *MoT8CHLKCHiiiERs 
Gaste.,  Z.  60-80  kr., Pens.  2i|2-3  fl.;  ^Scswabzkb  Adlbb  bei  Baumgartner ; 
^GoLDNBS  I[b£üz  ;  Stbbn.  —  PoMt  u.  TtUgvaph  im  Bahnhof. 

Y4  St.  n.  vom  Bahnhof  das  große  Dorf  Tohlach^  mit  stattlicher 
neuer  Kirche  und  ehem.  SchloB  des  Kaisers  Maximilian  I.  (in 
einem  jetzt  Ton  einem  Schuster  bewohnten  Zimmer  noch  Spuren 
von  Vergoldung).  Die  Aussicht  vom  Dorf  ist  weit  schöner  als  von 
den  zu  nahe  am  Gebirge  gelegenen  Hotels  in  Neu-Toblach. 

AubflOgb  (Führer  Jos.  Obwezer,  Jos.  Tasehler).  Lohnender  Spazier- 
gang am  Töblachtr  Wildbaeh  entlang  auf  neu  hergestelltem  Wege  ins 
Silvester- Thal  ('(4  St.).  Großartige  Schutzbauten  gegen  Hochwasser^  auf 
dem  Bückwege  prächtiger  Blick  auf  die  Dolomiten.  —  Am  Ehrerilberg^ 
dem  bewaldeten  Ausläufer  des  Haeelbergs  ö.  von  Toblach,  der  Kaiser- 
park,  schattige  Anlagen  mit  Aussicht  auf  das  Toblacher  Feld,  Prag- 
ser und  Ampezzaner  Dolomiten.  —  Wetterkreuz  (1  St.),  Avfkird^wn.  Mai- 
statty  Niederdorf  B.  oben.  In  die  Rienz  (Bräuhaus),  w.  Tom  Bahnhof  0(4  St.) ; 
zum  (*(4  St.)  TobldKiher  See  (S.  862,  Kahnfahrt);  zur  (1  St.)  Hackhoferkaser 
(iö98m)  unter  dem  Neunerkofl ,  etc.  —  «Pfannhom  (26^m) ,  4-5  St.  (F. 
31(2  fl.,  für  Ungeübte  rathsam,  ProTiant  mitnehmen),  sehr  lohnend  %  Beitweg 
(Markierung  mangelhaft,  im  Zweifelsfalle  links  hidten)  über  TFoAIen,  Kanr 
dellen^  sanftgeneigte  Alpwiesen  mit  Niederblick  auf  schönbewaldete  Thäler 
langsam  zur  Spitze.  Oben  Orientierungstafel;  yorzügliche  Aussicht  auf  die 
▼on  hier  besonders  schön  gruppierten  Dolomiten  (Dreisohusterspitse),  Tauem, 
Zillerthaler  Alpen  etc.  —  Sarlkofl  (2360m),  3i(s  St.  (F.  2^^  fl.),  1/4  St.  hinter 
dem  Toblacher  See  r.  bergan  durch  die  Sari  (S.  364)  zum  (S*)«  St.)  SarUatid 
(2i73m),  dann  r.  über  Geröll  und  Fels.zum  Gipfel,  lohnend ;  ^schöne  Bund- 
sioht  über  Pusterthal,  Tauem.  Bieser-^und  Zillerthaler  Femer,  Dolomiten. 
Abstieg  nach  Ali-Prags  s.  S.  350. 

Von  Toblach  ins  *Ämpezzothäl  s.'  S.  362. 

Nun  bergab  (r.  die  unscheinbare  Quelle  der  Drau)  nach  (66km) 
Ixmiehen  (1166m;  *Bär,  Z.  60-70  kr. ;  *Schwarzer  Adler;  *Ooldner 
Stern,  Pens.  m.  Z.  2  fl.  50-2  fl.  70  kr. ;  ♦P«m.  Saxonia,  tägl.  5  fl., 
fSi  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen ;  *Rößl,  Pens.  2^2  A-;  ßonne)^ 
besuchter  Sommerfrischort  mit  regem  Verkehr,  an  der  Mündung  des 
ßextenihaU  schon  gelegen.  Die  erste  Kapelle  L  heim  Eingang  in  den 
Ort,  aus  dem  xtii.  Jahrb.,  ist  eine  Nachahmung  der  heil.  Grab- 
kapelle in  Jerusalem  und  das  Vorbild  för  die  Grabkapelle  Kaiser 
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Friedrichs  III.  in  Potsdam.  Die  roman.  ^Stiftskirche  (xni.  Jahrh.) 
hat  ein  interessantes  Portal.  Ö.  der  Hehn  (s.  unten ;  Reitweg  yon 
Inniohen  in  31/2  St)?  *•  ^®  mächtige  Dreisehusterspitze  (3160m) 
und  andere  Sextner  Dolomiten. 

pns  Sextenthal  Fahrstraße  (bis  Bad  Moos  zn  Fuß  kaum  loh- 
nend; Einsp.  31/2,  Zweisp.  6fl. ;  Post  bis  Sexten  im  Sommer  2mal 
tägl.  in  1  St.),  vom  Bären- Whs.  r.  über  den  ßextner  Bach  und 
am  1.  Ufer  hinan.  Nach  25  Min.  zweigt  r.  ab  ein  Fahrweg  zum 
(10  Min.)  *Innieher  Wildbad  (1832m),  oberhalb  der  Straße  im 
Walde  gelegen  (schßner  Blick  von  der  Herminenhöhey  6  Min.).  Die 
Straße  (Denktafel  an  den  Aufenthalt  des  Kronprinzen  Friedrich  Wil- 
helm 11.  Sept.  1887)  führt  weiter  an  der  Mündung  des  Inner feld- 
thals  vorbei  (r.  Haunold,  1.  Gsellknoten  und  Dreischusterspitze), 
bei  der  Sommerermuhle  (1252m)  über  den  Jxenbach  nach  (iV2  St.) 
Sexten  oder  St.  Veit  (1310m;  Post^  Z.  60  kr. ;  KrettZj  wird  gelobt ; 

Mondschein,  mäßig),  Ha^ptort  des  Thals  in  schöner  Lage. 

Ausflüge  (Führer  Ant.  Berfftnann,  Alois  Itichiler  in  Innicben,  Jos.j 
Sehast.  u.  Veii  Innerkoßei'y  Joh.  Watschinger  in  "Sexten.  Auf  den  »Helm 
(2434m),  über  den  TschnrtschenthaUr  Hof  in  3  8t.,  bequem  (F-.  entbehrlich, 
2  fl.,  hinab  nach  Sillian  3  fl.).  Oben  die  HelmhütU  deT  AVS.  SilUam  (Sommer- 
Wirthsch.)^  prachtvolle  Rundsieht. 

Durch  das  waldige  Innerfeld-Thal  führt  ein  mühsamer  aber  lohnender 
Übergang  (5M«-6  St.,  F.  4^(2  fl.)  über  das  Wildffi'aben-J'ooh  nach  Ltmdro. 
Von  der  Sommerermühle  über  daa  Hochgriesel  zur  (2  St^)  Unterhütte  am 
Scbwarzboden  (1643m)  -,  hinan  eur  (3/4  St.)  Oberhütte  (19ölm)  mit  schönem 
Blick  auf  Dreischusterspitze,  Schusterplatte,  Schwalbenkofil,  Pullkofl  etc., 
und  durch  den  Innicher  Wildgraben  zum  (li|4  St.)  "Wildgraben-  oder  Pull- 
kofl-Joch  (2285m)  mit  schöner  Aussicht^  steil  hinab  ins  Rienzfhal  nach 
(11 12  St.)  Landro  (S.  363).  —  Hoehebenkoß  (2905m)  und  Birkenkoß  (29l3m), 
von  der  Oberhütte  über  das  Lilckl  (2530m)  in  31(2  St.,  für  Geübte  nicht 
schwierig  (F.  4»|2  fl.) ;  vgl.  8.  36Ö.  —  Haunold  (2907m),  von  der  Unterhütte 
in  ö  8t.  (F.  7  fl.),  sehr  beschwerlich.  Zwischen  Haunold  und  Birkenkofl 
führt  das  Birkenschartl  (2528m ;  mühsam)  ins  Höhlensteiner  Thal.  —  Drei- 
schusterspitze (3i60m),  vom  Sextner  Bad  in  6  St.  (F.  10  fl.),  schwierig. 

1/2  St.  oberhalb  Sexten  (ein  direkter  Fußweg  znm  Bad  zweigt 
nach  2  Min.  r.  ab)  liegt  Jlfoos  oder  St.  Joseph  (1331m),  wo  das  Thal 
sich  theilt  (r.  und  1.  zwei  nene  Sperrforts).  K.  geht's  zum  (V4  St.) 
Seztner  Hoosbad  (13Ö8m),  Ton  wo  höchst  lohnender  Spaziergang 
(angenehmer  Weg  am  1.  Ufer  des  Bachs)  zum  ^FiBcheleinboden 
(14ö0m),  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  Thalsohluß  (Gsellknoten, 
Dreischusterspitze,  Schusterplatte,  Oberbacherspitze,  Einser,  Zwöl- 
fer, Elfer,  Mte.  Popera  oder  Rothwandspitze) ;  man  gehe  bis  dahin 
(c.  1  St.),  wo  die  Steigung  beginnt  und  das  Thal  sich  in  r.  (w.) 
Altensteiner  oder  Böden-  und  1.  (s.o.)  Bacher-Thal  gabelt. 

Durch  das  erstere  führt  ein  lohnender  Übergang  (MW.,  F.  4iJ2  fl.,  bis 
zur  Dreizinnenhütte  3i|s  fl.,  für  Geübte  unnöthig)  über  die  Sexlner  Böden^ 
an  den  kl.  Bödenseen  yorhei  zur  (3  St.)  BreitinnmhütteCiAßnm)  am  Toblinser 
Riedl  (2359m),  mit  imposantem  Blick  auf  die  Drei  Zinnen  (Besteigung  s. 
S.  365;  von  der  Dreizinnenhütte  muß  man  erst  über  den  Paternsattel 
herum  zur  Südseite \  F.  von  Sexten  8  fl.);  hinab  ins  Rienzthal  nach  (2i|2  St.) 
Landro  (S.  363),  oder  über  den  Patern-  und  Lavaredosaitel  nach  B4mbiaineo 
(S.  364)  und  Misurina  (S.  364;  von  Sexten  8  St.).  —  Im  Bachtrthea^  B^k  St. 
yon  Sexten  (F.  2  fl.  80  kr.,  entbehrlich),  die  Zaigmondy-Hütte  des  ÖAC. 
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(2231m),  Ausgangspankt  für  Oberhiieh»rspitze  (2ff73m*,  F.  3  fl.,  nicht  sehwie- 
rig),  Hochbrunnerschneide  (S061in;  F.  7  fl.,  beschwerlicli),  Zwölf wkofl  {Croda 
deW  ÄgnOlOy  309öm  \  F.  12  fl.)  und  Eiferkoß  (3116m ;  F.  12  fl. ;  beide  sehr 
schwierig).  Interessante,  aber  ziemlich  beschwerliche  Übergänge  führen 
von  hier  westl.  über  das  Oberbacherjoeh  (2ö28m),  zwischen  Sanidyähel 
(2606m)  und  Oberbacherspitze,  zum  Pian  del  Cavalh  (Boßleiten),  dann 
entweder  r.  über  den  Patemtattel  zur  Dreizinnenhiltte  (S.  36i),  oder  links 
über  den  Lavaredosattel  nach  RimHanco  (MisurinOy  8.  364) ;  südl.  über  das 
Oiralbajoch  (2440m)  zwischen  Zwölferkofl  und  Hochbrunnerachneide  in 
6  St. ,  oder  über  die  Forcella  Cengia  (2521m)  zwischen  Zwölferkofl  und 
Santebühel  in  7  St.  nach  Äurofuo  (S.  370). 

S.o.  im  Sextenthal  steigt  der  Fahrweg  von  Moos  (s.  oben;  der  Fuß- 
weg über  Alp  Nmne»  nicht  anzurathen)  steil  hinan  zum  (2  St.)  Kreuzberg 
iMonte  Croee^  161%m),  ital.  Grenze  (Whs.,  wird  gelobt);  von  hier  ins  Val 
Comelico  und  über  3.  SU/ano  nach  Äuronzo  oder  Sappada  s.  S.  370.  Vom 
Ereuzberg  auf  den  Schvfi  iCima  dei  CoUesei^  1974m),  östl.  Ausläufer  der  Both- 
wandspitze,  1  St.,  lohnend;   schöner  Blick  ins  Val  Comelico  etc.l 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Drau  am  (74km)  Bad  Weitlanbrunn 
(gute  Unterkunft)  vorbei  nach  (77km)  SiUian  (1097m;  *  Adler), 
dem  höchstgelegenen  Markt  Tirols  (AVS.).  N.  an  der  Mündung  des 
Vülgrattenthals  Burg  HeimfeU  (nacli  Defereggen  s.  S.  156). 

AcsFLÜOB  (Führer  Martin  Pranter).  Von  Sillian  auf  den  «Helm  (2434m), 
über  die  Forseher  Alp  in  4  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  S.  352). 

Von  Sillian  nach  Kötschach  (S.  439),  13-14  St.,  wenig  loh- 
nend. Der  schmale  Fahrweg  steigt  auf  der  1.  Seite  des  vom  Gailbaeh 
durchflossenen  Kartitseh- Thals  über  8t.  Leonhard  oder  Kartitseh  zum  (3  St.) 
Sattel  Jn  der  Inner sf  (lölSm),  Wasserscheide  zwischen^  Drau-  und  Gail- 
thal,  und  senkt  sich  dann  ins  Lessaeh-  oder  oberste  Gailthal  nach  (l^fs  St.) 
Oher-Tüliach  (1446m;  Whs.)  und  (2i(3  St.)  Maria-Lagsau  (1144m;  *Post 
bei  F.  Ouggenberger;  A.  Ouggenberger),  besuchter  Wallfahrtsort  in  schöner 
Lage  (über  den  Kofel  nach  Lieng,  6-7  St.,  s.  S.  354).  Von  hier  bis  Kötschach 
(6-7  St.)  ist  der  Weg  sehr  schlecht  und  selbst  für  leichte  Bergwagen 
kaum  fahrbar,  fortwährend  bergauf  und  ab  durch  zahllose  Wasserrinnen, 
welche  die  von  der  Kreuzkofikette  herabstürzenden  Bäche  gebildet  haben. 
Von  (1  St.)  St.  Lorengen  (1100m;  «Mitterbereer;  Wurzer)  ist  die  südl.  sicht- 
bare «Faralba  iffochweijhteiny  Jochiofl,  2693m)  in  7  St.  m.  F.  zu  besteigen 
(nicht  besonders  schwierig):  im  Frohnthal  zur  (3  St.)  Brennhütte  (1623m; 
Übernachten)  und  über  das  Hoehalpeljoch  {ForcelUs  delP  Oregione,  !^lm) 
zur  (4  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussieht  (hinab  durch  das  Piave-Thal 
nach  Sappaaa  s.  S.  370,  über  Ofner-Joch  und  durch  Val  Degano  nach  Fomi 
Avoltri  s.  S.  457).  —  Weiter  »U  St.  Liesing  (Salcher),  l»!«  St.  Bierbaum  (Whs.), 
13J4  SJ.  St.  Jakob  («Wh8.),  l^js  St.  Kötsehaeh,  s.  S.  439. 

Über  die  Drau  nach  (85  km)  Ahfaltersbach  (944m);  schöner 
Blick  tbalabwärts,  r.  die  Lienzer  Dolomiten  mit  dem  Spitzkofi 
(S.  354).  Die  Gegend  wird  wüd  und  einsam ;  die  Bahn,  nach  dem 
Hochwasser  von  1882  neu  gebaut ,  ist  auf  hohen  Dämmen  an  der 
Bergwand  hingeführt ,  stets  in  starker  Senkung  (1 :  40).  92km 
HS.  MUUwald  (854m  j  Bad-  u.  Gasth.  VictorWanner),  dann  (98km) 
Thal  (801m).  R.  mündet  das  besuchenswerthe  Oamsthal  (bis  zum 
70m  h.  Wasserfall  40 Min.).  Am  Ausgang  der  3  St.  langen  Schlucht 
die  Lienzer  Klause,  1809  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  vertheidigt. 

106km  Lieu.  —  Gasth.:  Post,  Z.  L.  B.  von  1  fl.  ab;  ^iWsißES 
Lauu  ;  *Ro8B,  mit  Garten,  Z.  60^  kr. ;  Tbaube  ;  ^Adlbb  ;  Sonkb  ;  Hübbb  ; 
FisoHWiBTH  am  1.  Ufer  der  Isel;  *Bahnrestcntr.,  auch  Z.,  1  fl.  30kr. 

Lienz  (676m),  das  Aguontum  der  Römer,  gegen  Osten  die  letzte 
Stadt  In  Tirol  (3603  E.),  unweit  der  Vereinigung  der  dreimal  stär- 
keren Isel  mit  der  Drau  in  weitem  Thalbecken  schön  gelegen. 
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AVS ;  ÖTCS.  Auf  dem  Platz  der  Post  gegenüber  die  Lithurg,  ein 
großes  Gebäude  aus  dem  xyi.  Jahrh.  mit  zwei  Thürmen,  jetzt  Sitz 
der  Bezirksbehöiden.  Wei  von  Norden  kommt,  siebt  biet  zum 
erstenmal  Dolomitberge  (S.  362),  der  Lienzer  Dolomit- Gruppe  an- 
gehörig,  welche  die  Tbäler  der  Drau  und  GaU  scheidet.  Gleich 
jenseit  der  Drau  erheben  sich  über  Lienz  s.  der  Rauchkofl  (IGOSm^ 
und  der  Spüzkofl  (2740m)  in  den  wildesten  zerrissenen  Formen. 

Spazikroänob  :  Zum  *  Schießstand  am  Scbloßberg  (20  Min.),  mit 
großer  Veranda,  Restanration  und  schöner  Aussicht  (Orientierunfi^tisch 
der  AVS.) ;  von  hier  in  >|s  St.  zur  ^Venediger- Warte  am  Schloßberg,  mit 
herrlicher  Aussicht  auf  den  Lienzer  Tbalboden,  die  umliegenden  Berge  und 
das  Tselthal  mit  dem  Groß -Venediger .  im  Hintergrund  (Eintr.  10  kr., 
Schlflssel  im  Schießstande)  Schloß  Brück  etc.;  Sonn-  u.  Feiert,  frei).  — 
KW.  am  Abhang  des  Sohloßbergs  SehloA  Brück,  einst  Sitz  der  Grafen 
von  Lnm  und  Pasterthal,  jetzt  Bierbrauerei  (auch  Sommerwohnungen)  \ 
in  der  Kapelle  interessanis  nlte  Fresken;  schöner  Bundblick  vom  Thurm 
(am  Fnß  schattiger  Bierkeller).  —  Nach  Bad  Leopoldiruhe  (i|s  St.),  mit 
schönem  Blick  auf  Lienz;  nach  Ämlach  (*Whs.  mit  schönem  Garten), 
»I»  St.  s,  am  r.  Ufer  der  Drau ;  über  Tristach  zum  (1*|4  St.)  Tristacher  See 
(8llm)  und  (1/4  St.)  Bad  Junghrunn;  etc. 

Bbbotourek  (Führer  Ant.  Bgger^  Jos.  Flatsehtr^Math.  Mar  eher,  Franz 
Oafiler,  Joh.  Ovßtry  Jos.  Kreuzer).  Schönbflohele  (0021m),  höchster  Punkt 
des  Sohloßbergs,  über  die  Venedigerwarte  (s.  oben)  und  das  Taxer-Oatl 
in  8V?  St.  (F.  2fl.  70  kr.);  pr&ehtige  Aussicht  (von  hier  auf  das  Böse  Weibele 
IV«  St.,  s.  unten),  —  B6ms  Weibele  (2519m),  über  das  Schönbüchele  in  5  St. 
(F.  4  fl.),  oder  von  S.,  über  Leisaeh  und  das  hochgelegene  Dorf  Banhberg^ 
wenipr  beschwerlich;  großartige  Aussicht. 

*K«rschhanmer  Alp,  i^t  St.  (F.  3  fl.).  Über  Amiaeh  oder  Leitaeh 
zum  (IH«  St.)  Eingang  der  großartigen,  von  der  ÖTCS.  Lienz  durch 
Brücken  und  Stege  zug&nglich  gemachten  ^Ghaiisenklamm;  durch  dieselbe 
zur  (1  8t)  Kktmmbrüeke  (184ßm),  dann  r.  zur  (2  St.)  Kersehbaumer  Alp 
(1767m) ,  in  großartiger  Umgebung  (reiche  Flora).  Von  hier  auf  den 
Spitskoa  (2740m)  Stfs  St.  (F.  6  fl  ),  beschwerlich  aber  höchst  lohnend 
(Ms  St.  unterhalb  des  Gipfels  die  LinderhüUe  des  OTG.,  2534m) ;  Kreuz- 
koa  (2690m),  3  St.  (F.  6  fl.),  über  KertchhaufnerihOrl  und  Halenbaeh- 
sdkorte,  gleichfalls  lohnend.  Bin  mühsamer  Übergang  (F.  6  fl.)  führt  von 
der  Alp  Über  den  Kofel  oder  Zochen-Pafi  (2252m)  nach  (4  St.)  Maria-Luggau 
(S.  358).  —  »Laserzhfltte,  5  St.  (F.  3i|«  fl.),  durch  die  Galieenklamm 
(s.  oben),  bei  der  (21(2  St.)  Klammbrücke  1.  zur  (2^1«  St)  LaitmtHUer  Hütte 
der  AVS.  Teplitz  (22B2m)  am  kl.  Leuerz-See,  im  großartigen  Kessel  der 
Laserzer  Dolomiten.  Von  hier  auf  die  Bandspitse  (285(hn),  den  höchsten  Gipfel 
der  Lienzer  Dolomiten,  8  St  m.  F.,  schwierig.  Intereasanter  Übergang  von 
der  Leitmeritzer  Hütte  zur  (l^ls  St)  Kersehbaumer- A.f  über  das  Leuerzfhörl 
zur  Lavanter-A,,  ins  Radegund  -  und  Lessachthal  (S.  353),  etc. 

Ederplan  (i982m),  von  Dölsach  oder  Klkolsdorf  Reitweg  in  3i|4-4  St 
(F.  8  fl.),  lohnend  (oben  das  Anna-Schutahaus,  s.  8. 164).  -- ^HoherZieten 
(2481m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  auf  neuem  Wege  der  ÖTCS.  Lienz  in 
4-5  St  (F.  4»|»  fl. ;  auch  vom  Ederplan  MW.  in  2  St.). 

Bohleinits  (2902m),  6t|s  St  (F.  5  fl.) ;  n.  über  Thurm  im  Sehleinitztobel 
hinan  zur  (3i/s  St)  Feldwaibl-A.  (1968m),  dann  sehr  beschwerlich  zur  (3  St) 
Spitze  mit  großjirtiger  Aussicht.  —  ^Hochschober  (8250m) ,  mühsam  aber 
sehr  lohnend.  Über  (i  St.)  Debant  (S.  164)  durch  das  einförmige  IM>antthal 
zur  (5  St  )  Lienzer  Hütte  der  AVS.  Lienz  auf  der  Hof-A.  (c.  1990m);  dann  über 
Basen,  Fels  und  das  kl.  Sehoberkees  zum  (5  St.)  Gipfel,  mit  höchst  groß- 
artiger Aussicht.  Abstieg  event.  s.w.  ins  Leibnigthal  nach  St.  Jolwmn 
(S.  164),  oder  n.w.  über  das  Sehoberthörl  (s.  unten)  ins  Lesachthal  und 
nach  Kais  fS.  163).  —  Petzeck  0283m),  von  der  Lienzer  Hütte  über  die 
Seeseharie  ins  oberste  Wangenitzthal  ^  dann  über  die  Bärsehützscharte  in 
5-6  St,  mühsam;  Ahsfieg  event.  ins  Oradenthal  nach  Döllach  (S.  161).  — 
Von  der  Lienzer  Hütte  ins  Lesaehthal  und  nach  Kais  über  das  Seheber- 
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thOrl  (c.  3000m),  zwigchen  Hocliscliober  und  Balfkopf,  das  Kaiser  ThOrl  (c. 
2900in),  zwischen  Ralfkopf  und  Glödi,  oder  das  Glödi-Thörl  (c.  2800m), 
zwischen  Qlödi  und  Thalleitenspitze,  je  8  St..  alle  heschwerlich ;  über 
das  OöJMtz-Thörl  (2850m)  ins  Oöfinitzthal  (S.  163)  und  nach  (8  St.)  Heiligen- 
hlut,  mühsam  aber  lohnend. 

Von  Lienz  ins  Iselthal  s.  B.  31 ;  nach  Kalt  s.  R.  32  ^  nach  ffeiliffenblut 
s.  R.  32.  Der  sehr  lohnende  Ausflug  auf  das  *Kah-Matreier  Thörl  (S.  160) 
ist  von  Lienz  in  einem  Tage  aaszuführen ,  wenn  man  4  U.  früh  nach  W.- 
Matrei  fährt  und  den  Wagen  auf  6  ü.  Km.  nach  Hüben  bestellt. 

Von  Lienz  nach  ViÜach  und  Marburg  s.  R.  79. 

65.  Von  Braneck  nach  Tanfers.   Eeinthal. 

Vffl.  Karten  S.  192^  160. 

Omnibus  von  Bruneck  nach  Sand  (Taufers,  15km)  2mal  tägl.  in  2  St. 
für  70  kr.,  Cabriolet  1  fl.;  Einsp.  ö,  Zwei$p.  8-9  fl.  (vgl.  S.  202). 

Bruneck  s.  S.  348.  Gleich  jenseit  der  Bienzbrücke  führt  die 
Straße  nach  Tanfers  1.  bergan  über  die  Eisenbahn ;  hübscher  Rück- 
blick  auf  Bmneck,  s.o.  Pragser  Dolomiten,  n.  Frankbachsattel 
nnd  Keilbachspitze.  Hinab  nach  (Y2  St.)  Si.  Georgen^  dann  über 
ein  fruchtbares  Schuttvorland  nach  (I/2  St.)  Qcds  (8Ö2m ;  Whs.) , 
r.  oben  die  Kehthurg  (1182m).  Neben  dem  Frankbachsattel  er- 
scheint 1.  der  Loffler;   s.  der  Peitlerkofl  (S.  360). 

In  dem  östl.  mündenden  Mühlbach-Thal  liegt  li|2  St.  aufwärts  das 
Dorf  MiOiVbach  (1475m)  und  noch  s)4  St.  weiter  das  einf.  Bad  Mühlbach 
(1785m;  *Wh8.).  Von  hier  auf  den  *Grofien  Windschar  (3032m)  MW.  der 
AVS.  Bruneck  in  4  St.  m.  F.  (Jac.  Mairhofer  vulgo  Auerjaggl  in  Gais),  nicht 
sehr  schwierig }  prächtige  Aussicht  (Abstieg  nich  Eematen,  nur  für 
Schwindelfreie,  s.  S.  356).  Auch  der  Gr,  Rauehkofl  (3118m  *,  5  St.)  und  Gr. 
FensUrlekofl  (3179m;  5  St.)  können  von  hier, .erstiegen  werden  (beide 
nur  für  Geübte).  ITach  Rein  beschwerliche  Übergänge  entweder  über 
die  Gnibseharte  (2820m)  und  die  Elferseharte  (2846m),  hinab  über  den  k.l 
Rauchkoflfemer  ins  GelUhal  (7  St.  bis  Rein)  \  oder  über  das  MÜhlbaeher  Joch 
(2961m)  zwischen  Morgenkofi  (3067m)  und  Schwarzer  Wand  (3102m ;  beide 
vom  Joch  leicht  zu  ersteigen) ;  hinab  über  den  Geltihal-Gletscher  ins  Gelt- 
thal und  nach  (8  St.)  Rein  (S.867);  oder  vom  Geltthalgletscher  über  das  Gänte- 
hichljoeh  (2867m)  nach  (4  St.)  Mitterthal  in  Antholz  (vgl.  8.  349,  357).    . 

Die  StraJ^  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Ahrnbachs  und  führt  an  (1.) 
Ruine  Neuhaus  vorbei  nach  (3/4  St.)  l7ttcnÄcim  (838m) ;  oberhalb  auf 
steilem  Fels  die  Trümmer  des  gleichn.  Schlosses  (l230m).  Weiter 
durch  Erlenauen  nach  (^/^  St.}  Mühlen  f  8Ö6m;  Whs.  J,  an  der  Mündung 
des  Mühlwalder  ThaU [zum  Mühlener  Wasserfall  10  Min.,  s.  S.  203). 
Hinter  Mühlen  oftnet  sich  der  Blick  auf  den  fruchtbaren  Tauferer 
Boden;  n.ö.  jenseit  der  Mündung  des  Beinthals  der  Or.  Mostock 
(3058m),  am  Abhang  das  Dorf  Ahomaeh  (s.  unten);  1.  die  schroffe 
Pursteinwand  (S.  356).  1/4  8*-  Pfanre  TauferSy  goth.  Kirche  aus  dem 
XVI.  Jahrb.,  daneben  die  viel  ältere  Michaelskapelle;  dann  (1/4  St.) 

15km  Täufers  (864m;  *Elephant,  aufmerksamer  Wirth,  Z.  60, 
M.  80  kr. ;  *Post,  Z.  70  kr.-l  fl.,  M.  80  kr. ;  *  Plankensteiner ,  Moh- 
ren u.  a. ;  Privatwohnungen  bei  Jos,  Steeger  gegenüber  dem  Gerichts- 
gebäude etc.),  aus  den  Dörfern  Sand  (Post-  u.  Telegr. -Bureau)  am 
r.,  St.  Moritzen  am  1.  Bachufer  bestehend,  Hauptort  des  Thals 
(800  E.)  und  besuchte  Sommerfrische,  von  der  alten  Burg  Taw- 
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fers  überragt;  n.  der  Sohwarzeiistein  (S.  205)  mit  r.  Trippaoh-,  1. 
Schwarzenbachgletsclier,  weiter  1.  die  Hornspitzen.  -^  AVS, 

Spazibboängb  und  Ausflüge  (Wege  überall  markirt,  Übersichtstafeln 
in  den  Gasthäusern ;  Führer  s.  S.  208).  Zum  Schießstande,  5  Min.  ö.  von  der 
Post  durch  die  Wiesen,  mit  freiem  Blick  über  den  Tauferer  Boden  und  imN. 
die  Gletscher.  Beim  Eugelfang  Wegtheilung:  1.  nach  (^Is  St.)  Bad  Winkel 
(einf.  Whs.,  Wannenbäder);  r.  nach  (*|a  St.)  Kematen  (Stockmaier),  dann 
1.  steil  bergan  zur  (*J4  St.)  St.  Walburffkapelle  (1036m),  mit  prächtiger 
Aussicht.  —  Nach  den  *Beinbachfällen  (hin  u.  zurück  2  St.,  F.  unnöthig) 
entweder  beim  Schießstand  den  Fußpfad  1.  herum  durchs  Feld  nacli 
Winkel^  oder  von  Sand  am  1.  Ufer  des  Ahrnbachs  über  8t,  Moritztn  und 
Winkel,  stets  gerade  fort,  über  den  Reinhaeh  und  am  1.  Ufer  (1.  halten)  all- 
mählich bergan  zum  (3/4  St.)  schönen  untefii  Fall,  der  aus  einer  Felskluft 
hervorbricht.  Ein  Fußsteig  führt  beim  untern  Fall  r.  bergan  zum 
(10  Min.)  hohem  etoeiten  Fall  in  wilder  Schlucht,  in  die  man  von  oben 
hineinblickt.  Nun  den  Steig  r.  hinan  zum  Scht^fehboden,  einer  schatti- 
gen Waldstelle  mit  großen  Felstrümmem,  und  in  Windungen  durch  Wald 
zur  (20  Min.)  Brücke  hoch  über  dem  dritten  Fall;  hinüber  zum  PlatUn- 
Schmied  (S.  857)  und  am  r.  Ufer  nach  (*!%  St.)  Taufers  zurück. 

Zum  ^Bchlofi  Taufers  (9ö4m),  25  Min.  Bei  den  letzten  Hausem  von 
Sand  über  die  Brücke,  dann  auf  holprigem  Steinpflaster  bergan;  nach 
10  Min.  eine  Kapelle,  hier  entweder  r.  im  Zickzack  direkt  zum  Schloß, 
oder  1.  auf  breiterem  Weg  um  den  Schlbßfelsen  herum  und  von  der 
Rückseite  hinan  (auf  letztem  Weg  gelangt  man  auch,  wenn  man  am 
Schloß  vorbei  auf  der  Luttacher  Straße  10  Min.  weitergeht,  dann  r. 
bergan).  Das  Schloß  ist  zum  Theil  bewohnt;  alte  Kapelle,  in  einem 
Zimmer  eine  in  das  Holzgetäfel  eingeschnittene  Inschrift.  Von  den 
Fenstern  der  Südseite  Aussicht  auf  den  Tauferer  Boden,  von  der  Nord- 
seite auf  die  Gletscher.  —  Vom  Schloß  bergan  nach  (1/4  St.)  Aschbach 
und  r.  auf  leidl.  Waldweg  zur  hochgelegenen  Kirche  von  (1  St.)  Ahom- 
ach (1831m) ,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Bieserferner  und  Enneberger 
Dolomiten;  oder  von  Aschbach  1.  nach  (1  St.)  Bojen,  gleichfalls  m.it 
höchst  lohnender  Aussicht. 

Nach  Luttach  (1  St.)  schöner  Spaziergang  auf  der  Ahrnthaler  Straße 
(Einsp.  1  fl.  80  kr.,  vgl.  S.  204);  10  Min.  vor  dem  Dorf  schönster  Punkt. 
^(2  St.  weiter  vor  St.  Martin  (S.  205)  der  durch  das  Hochwasser  von  1878 
entstandene  See.  —  Nach  Oberpuratein,  l^/s  St. ;  auf  der  Straße  nach  Bruneek 
5  Min.  zurück,  dann  r.  hinan ;  von  der  Waldlichtung  oberhalb  der  Hütten 
prächtiger  Blick  auf  die  Gletscher  im  N. 

^Bpeikboden  (2510m),  4»|2-5St.,  leicht  u.  sehr  lohnend  (F.  3fl.,  zurück 
über  Mühlwald  oder  Weißenbach  3  fl.  30  kr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
Von  der  Straße  nach  Luttach  nach  20  Min.  (Handweiser,  rothe  WM.)  1.  ab 
über  den  Ahrnbach,  durch  Wiesen  u.  Wald  bergan  nach  (1  St.)  jfichelreifi, 
einer  vom  Thal  sichtbaren  Häusergruppe  mit  hühscher  Aussicht  auf  Bieser- 
ferner, Hornspitzen,  Schwarzenstein  etc.  Weiter  durch  Wald  streckenweise 
steil  zur  (1^14  St.)  Michelreijfer  Alp  (gute  Quelle  neben  der  letzten  Hütte, 
1877m) ;  hier  r.  den  Schutthügel  hinan  durch  Alpenrosengebüsch,  dann 
an  einer  Geröllwand  empor ;  oben  ein  trümmererfüllter  Kessel.  Man  biegt 
nach  1.  aus  und  gewinnt  weiter  oben  bald  wieder  den  Pfad,  der  r.  üher 
den  Bergkamm  zur  (ls|4  St.)  Spitze  führt.  Prächtige  *Bundsicht  (n.  Ziller- 
thaler  Hauptkamm  vom  Weißzint  bis  zur  Birnlücke,  ö.  Tauem  mit  Simony- 
und  Dreihermspitze,  Bieserferner,  s.  Dolomiten,  s.w.  Adamello,  Urtier, 
w.  ein  Theil  der  Oetzthaler  Ferner).  5  Min.  westl.  unterhalb  der  Spitze 
die  Sonklarhütte  der  AVS.  Taufers  (2440m),  in  aussichtreicher  Lage.  — 
Abstieg  durchs  Mühltoalder  Thal:  von  der  Hütte  steil  und  pfadlos  über 
Schafweiden,  Geröll,  Wald  und  Wiesen  zur  (1»|2  St.)  Mitterberg-A.  (Milch); 
dann  1.  auf  meist  gutem  Wege,  viel  durch  Wald,  zuletzt  Karrenweg  nach 
(2  St.)  Taufers  (Mühlen  bleibt  r.  unten,  s.  S.  203). 

Wasserfall»pitze(26ö0m),  westlichster  Ausläufer  der  Rieserfemergruppe, 
5-6  St.  m.  F.  (3i|«  fl.),  über  Kematen  (s.  oben)  und  die  Kofel-A,.,  mühsam 
aher  lohnend.  —  *Or.  Windschar  (3032m),  6-7  St.,  nur  für  Geübte  m.  F.; 
vom  Wege  nach  Bein  jonseit  der  ersten  JSrücke  r.  hinauf  durchs   laM- 
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baehthal  zur  Cfrübscharte  (Übergang  Ins  HüUbachthal,  8.  365),  dann  r.  auf 
dem  Branecker  Wege  zxna  Gipfel  (vgl.  S.  856). 

Qrofier  Moatook  (Afooanock,  d06dm),  6  St.  m.  F.  (4  fl.),  entweder  über 
Ahomaeh  (nächster  Weg,  ..aber  beschwerlich),  oder  über  Bojen  (ß.  oben)  zur 
(3  St.)  BoJeT'Ä,  (2040m)  übernachten),  dann  meist  über  grobes  Geröll  müh- 
sam zum  (3  St.)  GKpfel.  Aussicht  höchst  lohnend,  namentlich  auf  die 
Rieserfemer.    Abstieg  nach  (3  St.)  Rein  (s.  unten)  beschwerlich. 

Ins  *SeintlLal  sehr  lohnender  Ansflng  (bis  Rein  3^2  St.,  F. 
2  fl.  60  kr.,  unuöthig).  Außerhalb  St.  Moritzen  1.  mäßig  bergan 
(den  Obern  "Weg)  duroh  Wald  znm  (1  St.)  Plattenschmied  (1070m ; 
Einkehr),  von  wo  lohnender  Abstecher  r.  über  die  AV. -Brücke 
und  auf  MW.  hinab  znm  (10  Min.)  dritten  Beinbachfall  (S.  356). 
Weiter  über  Steinplatten  zum  (*/4  St.)  vierten  BeinbachfaU  (Tobel- 
fall)j  über  die  Brücke  (1.  auf  dem  Burgkoß  spärliche  Ruinen 
eines  alten  Klosters)  und  durch  den  Beinwald  auf  der  1.  Seite  des 
in  zahllosen  Fällen  abstürzenden  Baches  hinan ;  Weg  stellenweise 
nicht  besonders.  Nach  1  St.  über  die  zweite,  breitere  Brücke 
wieder  aufs  r.  Ufer;  15  Min.  Sager- Whs,  (1510m;  einf.);  r.  mün- 
det das  Oeltthal  (s.  unten),  zwischen  r.  Put9emock  (2503m),  1. 
Oattemock  (2886m).  Nun  an  der  Kapelle  vorbei  durch  den  ebenen 
Thalboden  iei  Beiner  Au^  über  zwei  Brücken,  bei  derWegtheilung 
entweder  r.  über  den  Knuttenba^h  zum  (1  St.)  Unterwirth  (einf.),  oder 
U  bergan  zur  (1  St.)  Kirohe  von  Bein  oder  St.  Wolfgang  (1596m ; 
Klammlwirih,  einf.  gut),  in  höchst  malerischer  Lage  an  der  Ver- 
einigung des  (n.)  Knuttenthals  mit  dem  (ö.)  Bajcherihal^  das  von  den 
schneebedeckten  ßieder/^emem  umschlossen  wird.  Guter  Standpunkt 
5  Min.  n.  von  der  Kirche  bei  dem  Kreuz  (von  0.  nach  W.  Stutten- 

nock,  Lengstein,  Rieser nock,  Hochgall,  Wildgall,  Schneebiger  Nock). 

BKRaToüBBH  und  PÄssB  (Führer  /o«.,  Joh,  und  Bartlmä  Aufierhoftr). 
Zum  TrUtenbaehfall  im  Bacherthal  lijs  St.,  F.  entbehrlich.  —  Ausgangs- 
punkt für  die  meisten  Bergtouren  ist  die  Riaserfernerhfltte  (22ö5m)  der 
AVS.  Taufers,  3  St.  von  Rein  am  Faß  des  toestl.  Rieserfemers  (neuer  be- 
quemer Weg  der  AVS.  Taufers  über  die  Untere  Temer-Ä.).  Von  hier  auf 
den  «Schneebigen  Nock  (Ruthnerhorn ,  3360m) ,  31/2  St.  (F.  5  fl.),  nicht 
schwierig  (Wegbau  der  AVS.  Taufers)}  großartige  Aussicht.  —  ^Hochgall 
(3440m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  von  der  Hütte  in  Ö-6  St.  (F.  7  fl.), 
und  Wildgall  (3272m),  5  St.  (7  fl.),  beide  schwierig,  nur  für  Geübte.  Schutz- 
hütte der  AVS.  Defereggen  wird  am  Hochgall  gebaut.  —  Stuttennook 
(2739m),  von  Bein  in  3>|2-4  St.  (F.  3  fl.),  und  Or.  Lengstein  (3236m),  5-6  St. 
(F.  5  fl.),  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  Gr.  Kostock  (3U68m),  von 
Rein  in  4M3  St.  (F.  4  fl.,  nach  Taufers  5  fl.),  beschwerlich  (s.  oben).  — 
Bwcreck  (3i28m),  über  Moosmair-Ä.  in  ö  St.  (5  fl.),  lohnend. 

Von  Rein  nach  Mühlbach,  aus  dem  Oeltthal  (s.  oben;  Nacht- 
lager in  der  Innern  Oeltthal-A.^  i^^  St.  vom  Sager)  über  die  El/erecharte 
und  die  Orübscharte.  oder  über  das  Mühlbacher  Joch  (beide  c.  8  St.,  be- 
schwerlich), s.  S.  366.  —  NachAnthols,  aus  dem  Oeltthal  über  das 
Oänsebichljoch  (2867m),  8  St.  bis  Mitterthal jfS.  349),  beschwerlich  i  aus 
dem  Bacher  Thal  über  die  Antholzer  Scharte  (2780m),  6  St.  von  der  Rieser- 
femerhtitte  bis  Mitterthal,  Abstieg  steil  (F.  6  fl.). 

Über  das  Klamml  nach  Defereggen  (bis  Jagdhaus  3i|«,  bis 
St.  Jakob  7  St.),  Führer  unnöthig  (bis  Jagdhaus  2  fl.  80  kr.,  St.  Jakob  Öfl.), 
Broviant  mitnehmen.  Von  der  Kirche  im  Knuttenthal  hinan  (rückwärts 
der  Schneebige  Nock)  zum  (1^4  St.)  Alpdörfchen  Knutten  (i886m;  über  die 
Ochtenlenke  ins  Ahmthal  s.  S.  206),  dann  über  die  Brücke  und  r.  hinan, 
zuletzt  am  kleinen  Klamml-Bee  vorbei  zum  (l^js  St.)  Klamml-Jooh  (2318m). 
Hinab   (1.  am  Wege    gute   Quelle)   über   Grasboden '  ins   Affen-  (oberste 
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Deferegger-)  Thal  zum  (}\a  St.)  Alpdörfohen  Jagdhaui  (193iin:  dürftige 
Unterkunft).  Von  hier  auf  die  FieUehbachspitz«  (8149m),  S^ja  St.  m.  F., 
nicht  schwierig,  lohnend;  Röthspitze  (3496m) ,  über  das  Sehwartaehkees 
in  5-6  St.  m.  F.,  schwierig  (Abstieg  event.  cur  Lenkjöchlhütte ,  S.  206; 
zur  Clarahütte  im  Umbalthal  s.  S.  159).  —  Vom  Jagdhaus  nach  BrUbach 
und  St.  Jakob  s.  S.  156-,  über  das  Schwarte  Thörl  nach  Prägraien  s.  S.  160; 
über  das  Merbjoch  oder  das  Bothentnann-Joeh  nach  Frettau  s.  8.  306. 

Lohnender  Bäckweg  von  Bein  nach  Tau  fers  über  Ahomtich 
(Führer  angenehm)  \  bei  der  Kirche  von  Bein  1.  (n.w.)  über  Bergwiesen  1  St. 
lang  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  die  Bieserfemer;  dann  auf  ziemlicli 
gutem  Wege  am  Berge  entlang  (sobald  man  in  die  Tiefe  sieht,  link«  am. 
Waldsaum  bleiben)-,  allmählich  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  die  Ziller- 
thaler  Femer.  Hinab  auf  rauhem  Wege  zur  (l^ji  St.)  Kirche  von  AJunti- 
ach  (S.  866)  und  über  Atchbach  nach  (l^/s  St.)  Sand. 

Von  Täufers  nach  Käsern  (Ahmthal)  b.  S.  204-206. 

66.   Das  Enneberger-  oder  Qader-Thal. 

Verffl.  Karten  S.  340y  366. 

S'ja  St.  von  Bruneck  bis  St.  Vigil,  S^js  St.  bis  Gorvara.  FAHHSTBAßK 
bis  St.  Vigil  (Omnibus  im  Juli  u.  Aug.  tägl.,  sonst  Hi.  Sa.  in  4  St.  für 
1  fl.;  Binsp.  8,  Zweisp.  12  fl.)  und  bis  Abtei  (Einsp.  12-16,  Zweisp. 
20  fl.,  Einsp.  von  St.  Vigil  6  fl.).  Keue  Straße  im  Bau  (1882  yon  Zwi- 
schenwasser bis  Abtei  fertig).  —  Die  Spsaghb  in  Enneberg  wie  die  von 
Qröden  (S.  280)  und  Buchenstein  (8. 873)  ist  LadinUch^  nahe  verwandt  mit 
dem  Bhäto-Bomanischen  im  Engadin  (Q^raubünden).  Sie  ist  nach  den 
Thälem  dialektisch  unterschieden.  Für  das  Ennebergische  vergl.  Joh. 
Alton,  die  ladinischen  Idiome  in  Ladinien,  Gröden,  Fassa,  Buchenstein, 
Ampezzo  (Innsbruck  1879),  Beiträge  zur  Ethnologie  von  Ostladinien 
(Innsbr.  1880)  u.  a. ;  für  das  Grödnerisehe  Vian  Gröden,  der  Grödner 
und  seine  Sprache  (Bozen  1864);  Theod.  Qartner,  die  Gredner  Mundart 
(Linz  1879).  Das  Italienische  dringt  als  Schriftsprache  in  Gröden  immer 
mehr  vor,  die  Gebetbücher  sind  fast  ohne  Ausnahme  jetzt  italienisch. 
Von  den  12  Geistlichen  des  Gröden-Thals  predigen  acht  italienisch,  drei 
grödnerisch  und  nur  einer  deutsch.  Deutsch  versteht  und  spricht  indeß 
fast  Jedermann.    Das  Enneberg  dagegen  wird  immer  mehr  deutsch. 

Die  neue,  durch  die  wilde  Oader^Schlucht  geführte  Straße  von 
St.  Laurenzen  (ß.  348)  nach  (7,5  km)  Zwischenwasser  geht  ihrer 
Vollendung  entgegen.  —  Die  alte  Straße  führt  bei  den  ersten 
Häusern  von  St.  Laurenzen  1.  ab  und  steigt  allmählich  über  8t 
Martin  (1.  die  Michaelaburg,  S.  348)  zur  (8/4  St.)  WaUfahrtskirche 
Maria-SaaJUn^  am  Bergabhang  hoch  über  der  Gader  freundlich  ge- 
legen. Weiter  stets  in  der  Höhe  fort,  viel  durch  Wald  (gegenüber  am 
1.  Ufer  die  Dörfer  Monthal  und  Ohnach%  über  (1  bt)  Palfrad 
(Dasser)  zum  (V2  8t)  Sattel  bei  Plaiken,  mit  schöner  Aussicht: 
jenseits  oben  das  Dorf  Wälschellen^  vom  Peitlerkofl  überragt;  L 
das  grüne  Vigilthal ,  im  Hintergrund  Mte.  SeUa  dl  Senes,  Eisen- 
gabel etc.  Nun  weit  nach  1.  ausbiegend  (kürzerer  Fußweg  beim 
Kreuz  r.  bergab)  nach  (1/2  St.)  Zwischenwasser,  lad.  Longiega 
(1002m;  Whs.),  an  der  Mündung  des  ri^iiftacÄs  in  die  Gader,  wo 
am  andern  Ufer  des  Ylgilbachs  die  neue  Straße  beginnt. 

[Indem  hier  s.o.  mündenden  eigentlichen  J^nnefrery er  oder  Vigil- 
thal, oberhalb  St.  Vigil  Bau-  Thal  genannt,  liegt  1  St.  vouZwischen- 
wasser  St.  Vigil,  lad.  Plan  de  Marö  (1188m  ;  *5<«mbei  Mutsehleeh- 
ner;  *Krone),  als  Sommerfrische  besucht,  in  großartiger  Umgebung 
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(südl.  Paresspitze,  Elsengabel,  No^noeres,  nördl.  Mte.  Sella  di 
Senes,  Paiacia,  Peresspitze,  Kxonplatz).  AYS.  ö  Min.  b.  am  Back 
das  kl.  Bad  Oorttna,  gegen  iheamat.  Leiden  wirksam  (Bad  lö  kr.). 
AusFLüox  (Führer  Fram  Ftöfi^  A.  Pukoll^r,  Franz  u.  Joh,  Ktutlanger^ 
AI.  Büiscatetj^Frz,  Obweger  in  St.  Vigil.  Frz.  Clara  in  Piccolein,  Joh. 
Miribung  in  Wengen).  Zum  (1  Öi,)  Pieoleintr  J6ehl  (168öm),  mit  ^Ans- 
sieht  bis  snr  Marmolada  (nach  Picoleln  steiler  Abstieg,  *|4  St.)-  Vom  Jöchl 
auf  die  Äarspitze  (1890m)  iijt  St.,  unschwierig  und  lohnend.  —  ^Eronplats 
(2269m) ,  MW.  in  2^|s-8  St.  (F.  entbehrlich,  bis  Olang  3M<i  Bruneck  4  fl.). 
Bequemer  Weg  durch  Wiesen  und  Wald  bergan  gegen  die  Furkel  (a.  unten), 
vorher  1.  sum  mt  St.)  St.  Vigüer  Unttrhun/Uhav  (2i05m),  20  Min.  unterhalb 
des  Gipfels  (S.  B49).  Abstieg  nach  Bruneck  oder  Olang  s.  S.  348.  —  K  a  c  h 
Olang  (S.  S49)  über  die  Furkel  (1763m)  in  S^js  St.  bequem;  hinab  über 
Geiselzberg  (S.  349),  oder  an  demkl.  Bad  Per/all  iidßOm)  vorbei  amA«ri«i6acA 
entlang.  —  17  ach  Neu-Prags  über  das  Krtuzjöehl  (Ö  St.)  s.  S.  350.  Vom 
(3  St.)  Joch  8.  auf  die  Paracia  (2333m)  Vt  St.,  leicht  und  lohnend:  n.  auf 
die  Perezapitze  (2504m),  li|4  St.,  nur  mit  F.  Mie.  ßella  di  Senez  (:2786m), 
durch  das  Krippesthal  in  4  St.  m.  F.,  nur  für  Geübte,  lohnend.  —  Nach 
St.  Cassian  direkt  6  St.  m.  F.  (0  fl.),  lohnend:  MW.  über  das  (2  St.) 
Bitt-  oder  Kiedjooh  (c.  IBOOm)  w.  der  Paresspitze  (2356m  \  vom  Joch  17s  St, 
mühsam),  mit  prächtiger  Aussicht,  nach  (>|4  St.)  Spessa  im  obersten  Wengen- 
thal  (*Wh8.  beim  Führer  Miribung),  dann  über  die  Alpterrassen  von 
Armentara  mit  herrlicher  Aussicht  0-  der  Eeiligenkreuzkoß)  zur  (2  St.) 
Kirche  Heiligenkreuz  und  nach  (1  St.)  Abtei  oder  (2  St.)  St.  Cassian  (S.  360). 

Kach  Ampezso  zwei  lohnende  Übergänge :  über  Fodara  Vedla  oder 
(interessanter)  über  Fanes  (Proviant  mitnehmen).  A.  Über  Fodara 
Vedla,  8^12-9  St.  bis  Cortina  (F.  6  £!.)•  Fahrsträßchen  durch  das  Bau- 
thal am  C|4  St.)  kl.  Kreidesee  (r.  unterhalb  des  Weges  die  Quellen  des 
Vigilbachs  am  Fuß  der  Paresspitze)  und  an  der  Mündung  des  KHppesthals 
vorbei  zur  (l'js  St.)  Tamers-A.  (1454m);  von  hier  Saumweg  zum  ('|4  St.) 
Thalende  Pederü  (1520m),  in  großartiger  Umgebung;  dann  steil  aufwärts, 
aber  auf  gutem  Pfade  (oben  r.  halten)  zur  (li(4  St.)  großen  Alp  Fodära  Vedla 
iRudo  di  sotto,  198Jm)  und  zum  i^t  St.)  Kreuz  auf  der  Jochhöhe  (2042ju), 
mit  schöner  Aussicht.  Steil  hinab  zur  Hütte  von  Campo-(yro<;«  im  Val  Salata 
und  zur  (li|4  St.)  Alp  la  Stua  (1724m),  dann  an  der  Hütte  Son  Pauses  (1539m) 
vorbei  hinaus  auf  die  (>|4  St.)  Ampezzostraße,  bei  der  großen  Serpentine 
unterhalb  Peutelstein  (vgl.  S.  366).  —  Der  «Seekofi  (2806m)  läßt  sich  mit 
dieser  Tour  gut  verbinden.  Von  Pederii  wie  oben  empor,  nach  40  Min. 
1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Senes  iBudo  di  sara^  2137m),  in  herrlicher  Lage, 
und  über  die  Einsattelung  des  Ofens  iSora  äl  Fom,  34TOm)  von  der  SO.-Seite 
her  zum  (2^(2  St.)  Gipfel,  mit  höchst  großartiger  Aussicht.  Abstieg  von 
Sora  al  Forn  durch  das  Näbige  Loch  (beschwerlich)  zum  Pragser  See 
(S.  350),  über  die  Bofialp  nach  Alt -Prags  (S.  360),  oder  über  Alp  Fasses 
und  Forcella  di  Giralbes  nach  la  Stua  (s.  oben). 

B.  Über  Fanes,  8»|j-9  St.  bis  Cortina  (F.  7fl.).  Vom  (3  St.)  Thal- 
ende Pederü  (s.  oben)  durch  das  Valien  de  Rudo  w.  vom  Col  de  Rü  am 
kl.  Pieeodil'See  (1817m)  vorbei  zur  (l^ji  St.)  Klein- Fanes- A.  (2029m)  ober- 
halb des  kl.  Orünsees ,  in  großartiger  Lage  (Unterkunft) ,  von  wo  der 
Heiligenkreuzko/l  (2905m)  in  3Vr4  St.  m.  F.  und  die  Varella  (SObOm)  in 
4-5  8t.  mit  F.  zu  ersteigen  aind  (Abstieg  nach  Abtei  oder  St.  Cassian 
s.  S.  360).  Dann  s.o.  über  das  Joch  Limo  (2156m)  am  Limo-  oder  Fanes- 
See  vorbei  zur  (%  St.)  Oroß-Fanes-A.  (2091m),  wo  r.  der  Weg  vom  Tadega- 
Joeh  herabkommt  (s.  S.  361),  und  durch  das  Ampezzaner  Fanesthai  zwischen 
r.  Furda  rossa  (2689m),  1.  Oroda  del  Becco  (2790m)  und  Col  Becchei  (2501mj 
am  kl.  Fanes -See  vorbei  zum  Ponte  Alto  di  Ptogoito  (S.  868) ,  ins  Pian 
di  Luova  und  zur  C^  St.)  Ampezzostraße  (1>|4  St.  bis  Cortina,  S.  866).l 

Die  neue  Straße  (durch  Muren  häufig  zerstört,  bis  Abtei  wenig 
lohnend)  überschreitet  den  Vigilbach  und  führt  am  r.  Ufer  der 
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G&der  aufwärts  nach  (1  St.)  Pieolein  (1109m;  einf.  Whg.;  fiber 
das  Jöehl  nach  8t.  Vigü  a.  oben).    Am  1.  Gadernfer  bleibt  8t.  Mar~ 

tin  (1117m;  Dasserwirth')  mit  dem  alten  SchloB  Thum. 

ls|4St.  B.w.  TOB  St.  Martin  im  UntermoHhäl  das  Dorf.  irntermoi(i610jn; 
Whs.)  mit  dem  kl.  Bad  ValdandeTy  von  wo  lohnender  Übergang  Hber  die 
Würtalp  und  die  Oamptnmet^n  ins  J/erter  Thal  und  nach  ^9  St.)  Brixen 
(S.  239).  Auf  den  Peitlerkoß  (2827m),  von  Untermoi  über  den  Col  Verein 
C2108m)  i  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  unten). 

1/2  St.  Freromdn  (Whs.),  an  der  Mündung  des  GampilUhals. 

Von  (2  St.)  Campül  (id99m ;  Whs.)  auf  den  «Peitlerkofl ,  ladin.  Putia 
(28a7m) ,  mit  prächtiger  Aussicht ,  über  den  Lüsener  Paß  (Peiilerseharte., 
2500m)  5  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Über  den  Wurztn-Paß 
nach  Vittnöfl  s.  S.  240-,  über  die  Fureella  de  la  Boa  nach  GrOden  s.  S.  281. 

Weiter  zweimal  über  die  Gader;  die  Straße  bietet  yielfach 
interessante  geognostische  Aufschlüsse.  Bei  (3/4  St.)  Pederöa 
(Whs.)  Öftnet  sich  l.  das  Wengenthal  mit  dem  Dorf  Wengen  und 
dem  kl.  Bad  Rumestlun.  Dann  in  engem  Thal,  über  große  Muren, 
bei  (1  St)  CostiseUa  (1214m)  aufs  l.  Ufer,  nach  (8/4  St.)  Pedracea 
(1325m;  ♦Nagler,  Z.  40  kr.),  mit  kl.  Schwefelbad,  und  auf  neuer 
Eisenbrücke  über  die  Gader  zu  dem  am  r.  Ufer  gelegenen 

Abtei  oder  8t.  Leonhard  (1357m) ,  ladin.  Badia  (Craffonara's 
Whsjj  Hauptort  des  Thals  (hier  AbteiÜuil  genannt),  überragt  Yon  den 
senkrecht  abstürzenden  Wänden  des  Heiligerikreutkofle  (290Öm); 
w.  die  Oherdendcia  (^Qardenazta^  2347m). 

Lohnender  Ausflug  zur  (2  St.)  Wallfahrtskirche  Seiligenkreuz  (2038m  \ 
einf.  Whs.),  mit  herrlicher  Aussicht  und  berühmtem  Echo.  Von  hier 
auf  den  Healigenkreuskofl  (2905m)  3-4  St.  m.  F.  (Franz  Delucca,  Joh.  Kinz 
in  Abtei),  nur  für  Geübte:  steU  und  schwindlig  durch  die  Wände  hinan 
zur  (2if3  St.)  Scharte,  dann  1.  über  Geröll  zur  (1  St.)  Spitze,  mit  großartiger 
Aussicht,  unangenehmer  Abstieg  über  das  Medeejoch  (s.  unten)  nach 
St.  Cassia»;  oder  ö.  zur  Klein-Fanes-Ä.  (S.  369),  dann  entweder  n.  nach 
St.  Vigil^  oder  ö.  über  Orqfl-Fane*  nach  Ampesto  (s.  S.  369). 

Ein  guter  Weg  führt  von  Abtei  auf  der  r.  Seite  des  Thals, 
von  dem  sich  1  St.  oberhalb  das  Corvarathal  abzweigt  (s.  unten), 
nach  (2  St.)  8t.  Cassi&n  (1526m;  Whs.j  einf.  gut),  bekannt  durch 
die  zahlreichen  hier  gefundenen  Versteinerungen.  [Wer  Yon  Cor- 
vara  nach  St.  Gassian  will  (2  St.),  geht  bei  Stern  (s.  unten)  r. 
hinab ,  über  den  Goryara-  oder  Großbach  bei  seiner  Vereinigung 
mit  dem  Sorhbaeh,  dann  am  1.  Ufer  des  letztem  durch  Wald  hinan, 
auf  der  vierten  Brücke  hinüber  und  steil  aufwärts  nach  St.  Gassian.J 

Behotovben  (Führer  Joh.  Canins^  Jos,  Rudiferiä).  HeiligenkreuBkofl 
(2905m),  entweder  über  Ifeiligenkreuz  (s.  oben)  oder  über  das  Medeejoch 
(26(X)m)  in  5  St.  m.  F.  (4  fl.),  beschwerlich.  —  La  Varella  (3030m),  durch 
Val  de  Medes  in  5  St.  (F.  7Va  &•)<,  schwierig,  nur  für  Geübte  (etwas  leichter 
von  Fanee^  S.  359). 

Nach  Cortina  über  Tra  1  Saasi  6-7  St.,  lohnend  (Wegbau  der 
AYS.  Ladinia,  F.  4  fl.,  entbehrlich).  Durch  Wiesen  allmählich  hinan  an 
der  Mündung  des  Lageutuoithals  (s.  unten)  vorbei  zur  (IHi  St.)  Valparöla-A. 
(1727m)  ;  unterhalb  der  Hütten  über  den  Bach,  durch  Wald  steil  aufwärts ; 
weiter  über  Rasen  u.  Geröll  zum  (l^ts  St.)  Valparöla-Jooh  iCaeteilopaß, 
2200m),  »wischen  r.  Monte  Castello  (236öm),  1.  Cima  di  Valparola  (2488m), 
mit  schönem  Rückblick  auf  das  Enneberger  Thal,  Kreuzkofi,  Peitlerkofl, 
fern  im  IH.  die  Zillerthaler  Ferner.  Jenseit  des  Joehs  oberhalb  eines 
kleinen  Sees  theilt  sich  der  Weg ;  der  untere  bessere  führt  r.  hinab,  bald 
mit  schönem  Blick  auf  die  gewaltige  Marmolada,  weiter  meist  durch  Wald 
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nach  Buchensiein  (UU  St.  bis  znm  Castell  Andraz^  S.  373).  Der  obere 
Weg  ziebt  sich  1.  am  Abhang  entlang  durch  wüste  Geröllhalden  zum  Joch 
Tra  i  Saisi  (2100m)  zwischen  1.  Lagaeuoi,  r.  Sasso  di  Stna  und  znm 
(2  St.)  FaUarego-Botpiz  (S.  873-,  von  da  nach  Cortina  2  St.-,  Pferd  von 
St.  Gassian  bis  Gortina  9  fl.).  —  Kach  Ampezzo  über  das  Tadega- 
joch,  7  St.  bis  Gortina,  mühsam.  Vom  Valparola -Wege  (s.  oben)  nach 
^t  St.  1.  ab  am  Sor^aeh  hinan  znm  (2  St.)  Ool  Tadega  (2094m) ,  zwischen 
1.  Stigaspifze  (2740m),  r.  l£te,  Casale  (2976m);  hinab  znr  (1  St.)  0roß- 
Fane$-A.  (2091m)  und  durchs  Ampezzaner  Fanesthal  znr  Ampezzostraße 
(vgl.  8.  359). —  Nach  Buchenstein  über  Vqlparofa  (4M2  St.  bisAndra/O 
s.  oben.  Ein  andror  Übergang  (Wlf.,  aber  F.  ratheam)  ffthrt  über  die 
Sföi'esmeten  (Fundort  von  Versteinerungen)  und  den  Sattel  von  Prelongie 
(2137m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Marmolada  etc.,  hinab  über  Contrin 
u.  Corte  nach  (5  St.)  IHeve  di  Livinalongo  (S.  873).  umfassendere  Kund- 
sicht vom  *8ot$a»  (2559m),  von  Prelongi^  s.o.  über  den  Kamm  in  1»J2  St. 

Der  Fahrweg  nach  Oorvara  "bleibt  von  Pedraces  bis  zum  (^2  St) 
Hofe  Sompunt  (1357in)  an  der  Gader  und  steigt  dann  r.  Mnan  nach 
(V2  St.)  Stern  (1484m-,  Whs.),  an  der  Mündung  des  CorvarathaU 
in  das  Abteithal.  Nun  i.  eben  fort  über  Verda^  dann  Mnab  zum 
Corvara"  oder  Oroßbach  und  am  r.  Ufer  wenig  bergan  nach  (1 V4  St.) 
Corvara  (lÖ72m ;  *Rottonara8  Wh8.\  schon  gelegenes  Dorf.  W. 
1/2  St.  weiter  aufwärts  in  dem  zum  Grödner  Jocb  hinaufziehen- 
den TbaUrm  liegt  KoUfasehg  oder  Colfoseo  (1643m ;  *Älb.  aUa 
Cappella),  det  malerischste  Punkt  in  dieser  charakteristischen  Polo- 
mitgegend (s.  Meisulesgruppe  mit  B06  und  Pissadoi,  n.  Sass  Sönger, 
Puz  und  Ciampatsch).  AVS.  Ladiula.  Wer  Ton  Stern  nach 
Kollfuscbg  will,  braucht  nicht  erst  nach  Corvara,  sondern  geht 
^4  St.  Torher  r.  ab  über  die  Brücke. 

AosFLÜGB  (Führer  Vigil  Anton,  Damini  u.  a.,  s.  oben).  Bass  Bönger 
(2667m),  von  KoUfuschg  8  St..  m.  F.  (4i|2fl.),  für  Geübte  nicht  schwierig; 
prächtige  Aussicht.  —  ZurLadiniahütte,  sehr  lohnend.  XW.  von  Eoll- 
fuschg  n.w.  am  malerischen  kl.  Oiampatseh-See  ^198m)  vorbei  über  das 
OiampSi'Joeh  (2895m)  zur  (3  St.)  Ladinia-  oder  Fushütte  der  AVS.  Ladinia 
(2490m)  auf  der  Puz-  oder  Puiiz-Ä.,  in  großartiger  Umgebung,  von  wo  der  IHz 
Puz  <2720m)  in  s|4  St.  und  die  n.  w.  PuzspiizeCXdiOm).  mit  herrlicher  Aussicht, 
in  i^A  St.  m.  F.  zu  ersteigen  sind.  Die  nahen  Hügel  MotUUehella  (2878m) 
n.6.  und  Coli  de  Doeunell  (2658m)  s.o.  sind  reich  an  Versteinerungen.  Ab- 
stieg von  der  Ladiniahütte  durch  das  Langethal  nach  Wolkengtein  (S.  281); 
oder  vom  (1  St.)  dampii-Joch  (s.  oben)  s.w.  (MW.)  am  reizenden  OrespÜna- 
See  vorbei  zum  (1>}4  St.)  Orespeina-Joeh  (2542m),  dann  entweder  r.  zwischen 
den  Tsehiertpitzen  hindurch  zum  (i^2  St.)  Orödner  Jöehl  (S.  281),  oder 
geradeaus  w.  über  die  äußere  CreepHna-A.  und  die  Kidul-A,  am  Fuß  der 
Teehier-  und  Rothepitzen  znm  (ls|4  St.)  Eingang  ins  Langethal  (8.  281).  Von 
der  Grespeina-A.  auf  den  Mbnt  de  ßoura  (2d43m),  mit  schöner  Aussicht, 
*\t  St.  —  Von  der  Ladiniahütt«  über  die  FurceUa  de  ForcÜe  de  milee 
zur  (2i[4  St.)  BegenaburgerhUtte  s.  S.  281.  —  Von  KoUfuschg  auf  den  Pitaadoi 
(S008m),  4  St.  m.  F.,  und  auf  die  Boi- Spitze  (3152m),  5  St.  m.  F.,  beide 
für  Geübte  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (s.  .S.  282). 

Von  Corvara  nach  Buchenstein  zwei  Übergänge  (nach  M4  St. 
Handweiaer,  beide  Wege  markiert) :  r.  über  Oampolungo  (Chaolönc,  1879m) 
nach  Aräbba  und  (4-4^2  St.)  Pieve  (S.  387) ;  1.  (lohnender)  über  das  Incisa- 
Jooh  (c.  1950m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Marmolada,  Givetta  etc., 
hinab  über  Contrin  und  Corte  nach  (3>js>4  St.)  Pieve, 

Ins  Fassathal  gleichfalls  zwei  Übergänge:  entweder  über  Campo- 
lungo  (s.  oben)  nach  (2  St.)  Arabba,  dann  über  das  Pordoi-Joeh  (S.  343) 
nach  (B»l2  St.)  Caneuei;  oder  (weit  lohnender)  über  das  OrBdner  und 
SeUa-Joeh,  5>|t  St.  bis  Campltello.  Von  KoUfuschg  zunächst  auf  das  (lija  St.) 
Orödner  Jöchl  (2137m;    s.  S.  281).     Auf   der   ersten  Thalstufe  abwärts 
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iFerara-A.^  s.  8.281)  geht  man  1.  hart  an  den  Fuß  der  Meisnleswände 
heran,  auf  unscheinbarem  Pfade  (nicht  den  Weg  abwärta  nach  St.  Maria 
über  HttevlaUch) ;  dann  hinab  in  eine  von  der  Meiaules  sich  abwärts 
ziehende  Schlacht,  durch  das  Kiesbett  eines  Baches,  wo  man  den  von 
St.  Maria  kommenden  Sanmweg  erreicht,  und  hinauf  cum  (2t)s  St.)  Sella- 
Joeh  (S.  281) ;  von  hier  bis  CanazH  (S.  343)  IM4  St. 

Nach  Gröden  über  das  Grödner  Jöehl  (5  St.  bis  8t.  Ulrich)  s.  S.  281. 

67.  Von  Toblach  nach  Belluno.   Ampezzofhal. 

Vergl.  Karten  8.  940^  366. 

108km.  Von  Stat.  Toblach  nach  Oartina  Poststellwaoen  im  Sommer 
tägl.  in  4  St.  für  1  fl.  70  kr.,  Goupd  2  fl.  Omnibus  des  Südbahn  (Abfahrt 
vom  Südbahn  -  Hotel,  bequeme  an  der  Seite  offne  Wagen)  tägl.  Nm.  für 
1  fl.  80  kr.  (bis  Landro  1  fl.,  Schluderbach  1  fl.  20  kr.,  Schluderbach-Gortina 
1  fl.),  hin  u.  Buruck  3  fl.  80  kr.  —  Einspännbb  von  Toblach  nach  Landro 
2'!«,  ZwEisP.  5;  Schluderbach  3  u.,5;  Gortina  6  u.  11  fl.  (nach  Gortina  u. 
zurück  Einsp.  8,  Zweisp.  14,  mit  Übernachten  10  u.  16  fl.) ;  über  Misurina 
nach  Gortina,  auf  der  Reichsstraße  zurück  Einsp.  12,  Zweisp.  30,  mit  Über- 
nachten 22  fl.;  von  Gortina  nach  Schluderbach  4  und  8,  Landro  4*|s  u. 
9,  Toblach  6  u.  11  fl.  —  Von  Gortina  Poststellwaoen  tägl.  in  i^2  St. 
bis  Borea  (60  kr.),  von  da  ital.  Post  (unbequem)  in  8>|«  St.  (aufv^ärts 
10i|«  St.)  bis  Belluno  (6  fr.  80  c. ;  in  Tai  di  Gadore  »{4  St.  Aufenthalt, 
während  dessen  die  Post  nach  Pieve  di  Gadore  und  zurück  fährt).  Einsp. 
von  Toblach  über  Auronzo  nach  Pieve  di  Gadore  18  fl.  u.  1  fl.  Trkg.; 
über  Gortina  bis  Vittorio  (2»|«  Tage)  35,  Zweisp.  64  fl.;  von  Gortina  bis 
Belluno  15V2  u.  39,  bis  Vittorio  24  u.  45  fl.;  von  Pieve  di  Gadore  bis 
Belluno  Einsp.  16  fr.  u.  8  fr.  Trkg.;  von  Belluno  bis  Pieve  di  Gadore 
Einsp.  18,  Zweisp.  80  fr.,  bis  Gortina  40  u.  60  fr.  Von  Belluno  nach 
Venediff^  li6km,  Eisenbahn  in  41  |s  St.  —  Die  Fahrt  von  Gortina  über 
Belluno  nach  Venedig  ist  in  einem  Tage  bequem  zu  machen ;  in  umge- 
kehrter Richtung  kaum  (besser  in  Belluno  übernachten  und  von  dort  mög- 
lichst früh  abreisen).  Die  Zollgrenze  bei  S.  Vito  (S.  363)  iat  Kachts  (nach 
8*1«  U.  Ab.)  geschlossen. 

Der  Besuch  der  südtlroler  Kalkalpen  zwischen  Drau,  Rienz,  Eisak, 
Etsch,  Brenta  und  Piave,  die  man  gemeinhin  als  Dolomiten  suaammen- 
fasst,  hat  sich  namentlich  durch  die  Pusterthalbahn  sehr  gesteigert.  Der 
Geologe  versteht  unter  Dolomit  (nach  seinem  Entdecker  Dolomieu  so  be- 
nannt) magneaiareiehen  Kalk;  echte  Dolomiten  in  diesem  Sinn  sind  die 
Faflsaner  Berge,  Langkofl«  Rosengarten,  Schiern,  nicht  aber  die  m^h- 
tigen  Ampezzaner  Kalkberge,  Oristallo,  Hohe  Gaisl,  Tofajia,  Sorapiß, 
Anteiao,  Pelmo  etc.  Da  indeß  gerade  diese  als  Ampezsaner  „Dolomiten*^ 
bekannt  und  berühmt  geworden  sind,  so  ist  auch  im  Handbuch  dieae 
Bezeichnung  unterschiedslos  beibehalten  worden.  Die  manchen  Bergen  ein 
so  charakteristisches  Ansehen  gebende  Schichtung  bringen  Einige  mit  Ko- 
rallenbildungen in  Verbindung.  Die  Dolomiten  bieten  durch  ihre  eigen- 
artige Zerklüftung,  mit  zahllosen  großen  und  kleinen  Spitzen,  Zinnen,  Na- 
deln, senkrechten  Wänden,  Höhlenbildungen,  Löchern,  Spalten,  unterirdi- 
schen Wasserläufen  etc.  dem  Naturfreunde  und  Bergsteiger  die  mannig- 
faltigste Abwechselung.  Die  überraschendsten  Formen  findet  man  meist 
schon  auf  halber  Höhe,  da  vom  Thal  wie  von  den  Gipfeln  zahlreiche 
charakteristische  Details  sich  verwischen. 

Bei  Station  ToUach  (S.  351)  verläßt  die  »Amp^zzo  -  Strasse 
(bei  den  Italienern  Strada  d^Allemagna)  das  Pnsterthal  und  führt 
gerade  gegen  S.  zwischen  r.  Sarlkoft,  1.  Neunerkofl  in  das  von  der 
Rienz  durchflossene  Hohlensteiner  Thal,  an  dem  kleinen  Tohlaeher 
See  (12Ö9mj  Restaur.)  vorbei.  Das  Thal  verengt  sich,  1.  tritt  die 
Nasse  Wand  scharf  hervor,  r.  die  zackigen  Anslänfer  des  Dürren- 
stein ;  südl.  im  Thalansschnitt  der  breite  Monte  Pian  (s.  nnten). 
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0))6rlialb  der  Klaushrüeke  (1314m)  tritt  die  weiter  aufwärts  meist 
unterirdiscli  fließende  Bienz  zu  Tage.  Hoch  oben  1.  eine  merk- 
würdige kleine  Felsnadel,  von  den  Höhlensteinern  Muttergottes- 
kofl  genannt.  Die  Straße  führt  an  einem  Chaussee-  und  einem 
Wegmacherhause  vorüber ;  vor  Landro  ein  neues  Fort.    Bei 

10km  LandrOy  deutsch  Höhlenstein  (1403m ;  *Po8t  bei  Baur^ 
M.  1^2}  Pens.  m.  Z.  4-6  fl.),  besuchter  Sommerfrischort,  öffnet  sich 
1.  das  Thal  der  Schwarzen  Bienz,  in  dessen  Hintergrund  die  hohen 
hellschimmemden  Drei  Zinnen  (3003m)  aufragen.  Wenige  Schritte 
weiter  am  n.w.  Fuß  des  Monte  Pian  (s.  unten)  der  hellgrüne  Dür- 
renaee,  im  Hintergrund  die  gewaltigen  Massen  des  *Monte  Cristallo 
(3199m)  mit  seinem  Oletscher,  daneben  1.  der  kolossale  JPiz  Po- 
pena  (3153m)  und  der  Criatallin  (281öm) :  ein  höchst  großartiges 
Bild.  Im  Herbst  trocknet  der  See  zuweilen  vollständig  aus  und 
erscheint  erst  im  Frühjahr  wieder.  Die  Straße  führt  an  der  West- 
seite hin  und  erreicht  35'  Min.  von  Landro 

13km  ScUuderbach  (1442m;  *mt.  Ploner,  Z.  1  fl.  25,  M.  1  fl. 
50  kr. ,  Ab.  1  fl.),  in  schöner  Lage  gegenüber  dem  Val  Popena  (s. 
unten).  Der  Mte.  Cristallo  ist  hier  durch  den  dunkel  bewaldeten 
Bauhkofl  (2003m)  verdeckt;  1.  der  Cristallin  und  im  Hintergrund 
des  Val  Popena  die  Cadinapiteenf  r.  die  gewaltige  rothe  Kalkpyra- 
mide der  Croda  Bossa  (^Bothwand  oder  Hohe  Galsl,  3133m),  Grenz- 
scheide deutscher  und  wälscher  Zunge. 

Spaziebgängb  lind  Ausflüob  von  Landro  und  Scliluderbach  (Führer 
Jos.  Innerkofler).  T7m  den  Dilrrensee  herum,  zum  Theil  durch  stillen 
Wald.  —  Von  Schluderbach  auf  den  Eduards/eisen  am  Eingang  dea  Val 
Fonda  unter  dem  Cristallo  (Vs  St.);  zum  JSigmundsbrunnen  im  Schön' 
leitenthale  (^js  St.);  im  ßeelandthal  hinan  durch  schönen  Wald  auf  die 
Plätttoiesen  (Fahrweg,  l^js  St.  bis  zum  Whs.,  s.  S.  350  u.  unten). 

*HonteFian  (Fiana;  2313m),  2^12 -3  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend 
(F.  2  fl. ,  entbehrlich;  die  Knechte  aus  dem  Hot.  Floner  gehen  als 
solche  mit).  Auf  der  Auronzo-Straße  im  Val  Popena  (s.  unten)  hinan,  nach 
1  St.  oberhalb  der  großen  Straßenwindung  HW.  1.  ab  über  die  Forcella 
alta  (i976m)  zum  (i^|3-2  St.)  Gipfel,  einem  weit  gedehnten  Plateau  mit 
merkwürdigen  zerklüfteten  Felsbildungen;  höchste  Erhebung  an  der  W.- 
Seite gegen  Schluderbach.  Oelb  markierte  Steine  bezeichnen  den  Weg 
zum  (20  Hin.)  Aussichtspunkt  (ofihe  Schutzhütte  des  ÖTC).  Prächtige 
Bundsicht:  s.  Cristallo,  Sorapiß,  Anteiao,  Marmarole,  Cadinspitzen,  Hisu- 
rina-See,  w.  zu  Füßen  tief  unten  Schluderbach  und  Höhlenstein  mit  dem 
Dürrensee,  Hohe  Gaisl,  Seekofl,  n.  Schwalbenkofl,  Birkenkofl,  Dreischuster- 
spitze, im  Hintergrund  Zillerthaler  Ferner,  Rieserferner,  Tauern,  ö.  die 
Drei  Zinnen  und  die  Gebirge  von  Anronzo.  Man  gehe  auch  auf  den  gegen 
Höhlenstein  gerichteten,  von  dort  höher  erscheinenden  Theil  des  Berges; 
Aussicht  in  manchen  Einzelheiten  schöner,  großartige  Zerklüftung  gegen 
das  Bienzthal'.  —  Der  Monte  Pian  kann  auch  von  Landro  (s.  oben)  durch 
das  Rienzthal,  über  die  Katzenleiter,  Rimbianco  -  Thal  (S.  364)  und  Forcella 
alta  ohne  Schwierigkeit  bestiegen  werden ;  doch  ist  der  Waldweg  auf  die 
Forcella  nicht  leicht  zu  finden.  Bequemer  Abstieg  (blaue  WM.)  über  die 
Foreella  batsa  (1880m)  zum  {I^a  St.)  Mi$urina-8ee,  s.  unten. 

*Von  Schluderbach  nach  Cortina  über  Misurina  undTre 
Croci,  4^2-5  St.  (F.  4  fl.,  unnöthig),  sehr  lohnende  Wanderung  (Fahr- 
weg, 8.  S.  368;  von  Schluderbach  aus  mehr  zu  empfehlen  als  von  Cortina, 
da  die  Steigung  geringer  ist  und  man  die  schönsten  Aussichten  stets  vor 
sich  hat^  Bückfahrt  dann  auf  der  Ampezzostraße).  Von  Schluderbach  s.o. 
auf  der  „Brzstraße"  durch  das  waldige  Val  Popena  hinan  (1.  der  Mte.  Plant 
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deasen  Besteigung  mit  2-3  St.  Hehratifwand  mit  der  Tonr  yerbnnden  werden 
kann,  a.  oben)  snm  Ool  8.  Angelo  (1800m)  und  dem  (2  St.)  Hiaurina-Bee 
(ITÖQm^  Alb,  MUurina^  ganz  gut),  einem  hellgrünen  Wasserbecken  in 
schöner  Umgebang  (n.ö.  Drei  Zinnen,  Ö.  Cadini,  s.  Harmarole,  Anteiao, 
Sorapiß).  Weiter  auf  der  Straße  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang  über  die 
JÜsurina-A..  nach  >|t  St.  beim  Handweiaer  auf  schmalem  Fahrweg  r.  ab 
in  den  Wald  und  am  Abhang  der  Crepe  di  Riulavoi  allmählich  bergan,  mit 
schönem  Blick  auf  1.  Marmarole  und  Sorapiß,  r.  die  mächtigen  Wände 
des  Pis  Popena.  Nach  *!«  St.  vereinigt  aich  der  Weg  mit  dem  aus  Val 
Buona  kommenden  Sträßchen  (S.  870)  und  steigt  r.  sam  (20  Min.)  *EAsao 
Tre  Orooi  (ISlöm;  neues  Whs.),  wo  aich  plötslich  der  Blick  auf  das  herr- 
liche Thal  von  Gortina  öffnet  ^  gegenüber  die  mächtige  Tofana,  in  der 
Ferne  1.  zwischen  Torre  di  Averau  und  Nurolau  die  schneebedeckte  Mar- 
molada;  r.  der  Cristallo.  Hinab  durch  Wald  und  Wiesen,  an  der  BiffonUtHih 
Sehludkt  entlang  über  Alverä  nach  (i^U  St.)  CorHna  (S.  366). 

«Sürrenatein  (2846m),  4  St.  (F.  3  fl.,  für  Geübtere  unnöthig),  mit  dem 
Übergang  nach  Prags  bequem  zu  verbinden  (vgl.  S.  36()).  Fahrweg  durchs 
jSeekmdthal  zum  (2  St.)  S6t.  DürrentUin  (S.  35()),  dann  r.  auf  stellenweise 
steilem  Pfade  cum  (2  St.)  Gipfel.  Herrliche  Aussicht  auf  die  Tauem,  Ortler- 
u.  Adunellogrnppe,  Dolomiten,  ins  Pragser-  u.  Puaterthal. 

Plodige,  von  Landro  6  St.  hin  und  zurück  (F.  entbehrlich).  Von  der 
Ampeszostraße  etwas  oberhalb  des  (l^j«  St.)  Toblaeher  Sees  w.  hinan  (rothe 
WU.)  in  die  Sari  (1706m),  einen  schönen  stiUen  Thalkessel  b wischen  r. 
Sarlkofl,  1.  Flodiger  Berg,  und  zum  (2iJ2  St.)  ßarUattel  CKlTSm),  n.  vom 
SarliO/el»  (2300m).  mit  schönem  Blick  ins  Pragser  Thal  (hinab  nach  Alt- 
Prags  l'l«  St.  \  auf  den  Sarlkoß  s.  S.  361).  Zurück,  etwas  abwärts  und  in 
8.  Bichtung  über  die  Bergwiesen  der  SarP'A.y  dann  leicht  hinauf  auf  die 
{?\a  St.)  Flodiger  Sehnside  (^i73m),  den  zackigen  Abstürzen  des  Dürrenstein 
dicht  gegenüber;  hinab  über  Basen,  dann  MW.  durch  das  Flodiger  Thcü 
auf  die  Ampezzostraße  bei  der  (li|4  St.)  Klauabrüeke  (S.  S68). 

Ina  Biensthal  und  zum  Teblinger  Biedl,  B^4  St.  (F.  rathsam).    Von 
Landro  ö.  im  Rientthal  auf  steinigem  Weg  bis  unter  den  CJ4  St.  )Querriegel, 
der  das  Thal  zu  schließen  scheint  und  auf  dem  die  Drei  Zinnen  aich  er- 
heben ',  r.  der  Monte  Plan.    Der  Schäferhütte  gegenüber  führt  ein  steiler 
Steig,  die  KatzenMter,  r.  hinauf  ins  JUmbianeo-ThtH,,  deaaen  Hintei^nmd 
die  Cadinspitzen  bilden,  zur  (IM4  St.)  Alp  Rimbianeo  (184(hn ;  Brfr.;  a.  unten). 
—  L.  im  Bienzthal  theilt  aich  der  Pfad  nach  20  Min. :  n.  durch  den  Großen 
Wildgräben  steil  hinan  zum  (IM2  St.)  Wildgräben  -  Joeh  (S.  362);  ö.  (WM. 
mangelhaft)  zuletst  steil  über  die  Rienzböden  zum  (2  St.)  Toblaeher  oder 
Tobfinger  Biedl  (2S69m),   einer    mit  Felsnadeln  besetzten  Einsattelung 
zwischen  r.  Patemkoß  (2744m),  1.  TohUnger  Knoten  (2611m).    Etwas  ober- 
halb die  Dreitinnenhütte  der  AVS.  Hochpusterthal  (2407m),    in  prächtiger 
Lage  gegenüber  den  senkrechten  Wänden  der  Drei  Zinnen  (s.  unten),  mit 
Aussicht  w.-  ins  Bienzthal,  auf  Cristallo,  Hohe  Gaisl  etc.,  ö.  in  das  Alten- 
stein thal  mit  den  wenige  Schritt  unter  dem  Biedl  liegenden  Bddenseen  (nach 
Sexten  s.  S.  352;  F.  von  Landro  5  fl.).  —  Zurück,  auf  dem  Wege  nach  Landro 
etwas  abwärts,  dann  scharf  1.  auf  ateinlgem,  aber  gut  gangbarem  Pfad  über 
Geröllhalden  am  Patemkoß  hin ,  zuletzt  wieder  ansteigend  zum  (1  St.) 
Paternsattel  (248öm)  zwischen  Paternkofl  und  Kleiner  Zinne,  mit  Aussicht 
nach  S.  auf  Gadini,  Marmarole,  Anteiao.     Hinab  zum  piano  di  Lavaredo 
mit  kl.  See  (über  das  Oberbacherjoch  zur  Zsigmondyhütte  s.  S.  358),  dann 
die  gleich  Festungsthürmen  aufragenden  Drei  Zinnen  unmittelbar  an  ihrer 
Südseite  umgehend  (Besteigung  von  dieser  Seite,  a.  S.  865)  zum  Lavaredo- 
sattel  (Foreella  Ifungert^  2ä2(hn)  und  über  Geröll  und  Basen,  später  durch 
Wald  hinab  zur  (l»j»  St.)  Alp  Rinibianeo  (b.  olhen)\  von  hier  entweder  über 
die  Katzenleiter   und  durch  das    Bienzthal  nach  (1»|2  St.)  Landro;  oder 
Karrenweg  1.  am  kl.   Logo  Vantomo  (i8&3m)  vorbei  zum   Col  S,  A»gelo 
und  nach  <1  St.)  Miewrina  (s.  oben). 

OristalliB  (höchste  Spitze  2815m,  von  Landro  aus  die  vierte  von  links), 
3i|i-4  St.  (F.  8'j«  fl.),  für  Geübte  unachwierig.  Schöner  Blick  über  das 
Höhlensteiner  Thal ,  im  Hintergrund  die  Tauem ,  in  nächster  Nähe  die 
wilden  Abstürze  des  Popena  und  Cristallo^  sonst  Aussicht  beschränkt. 
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Hte.  Oriitallo  (dlSdm;  ital.  Messung  d216m),  6-7  St.  (F.  8  fl.),  nur  für 
erprobte  schwindelfreie  Steiger.  Durch  Val  Fonda  (  Väl  del  Mte.  Cristallo) 
auf  AV.-Steig  hinan  zum  (2i(2  St.)  Critteino-OleUcher  und  über  denselben 
zum  (lijz  St.)  OrisiaUopafi  iForeella^  2826m)  zwischen  Cristallo  und  Popena; 
dann  an  der  Südwand  des  Cristallo  das  n^a'^ge  Band"  hinan,  zuletzt  Fels- 
kletterei (schlimmste  Stelle  die  „böse  Platte")  zum  Grat  und  (2-3  St.)  Gipfel, 
mit  herrlicher  Aussicht.  Abstieg  vom  Gristallopaß  steil  über  Schnee  und 
Geröll  nach  fre  Oroei  und  Oorüna^  s.  S.  868. 

Hohe  Oaisl  oder  Bothwand  (Croäa  Rotta,  8i88m),  von  den  Flätxwieten 
aus  (S.  8fi0),  oder  von  Ospitale  über  Alp  la  Rota  und  durch  Fal  Buonei 
in  7-8  St.  (F.  9  fl.),  sehr  anstrengend  und  schwierig.  —  Srei  Zinnen 
(Vordere  2910m,  Große  3003m,  Kleine  2825m),  am  leichtesten  die  Cfroße 
(mittlere),  von  Alp  Bimbianco  über  den  LavaredotatUl  Yon  S.  her  in  4^2- 
5  St.  (F.  9  fl.),  nur  für  Schwindelfreie  (von  der  Dreiainmenhütte  s.  S.  852, 
364).  Koch  schwieriger  sind  die  beiden  andern  Zinnen  (die  ö.  Kleine  Zinne 
gefährlich).  —  Hochebenkofl  (2905m),  von  Landro  über  die  Toblacher  Bchaf- 
alm  in  5  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig.  Ein  schmaler  Grat  (nur 
für  Schwindelfreie)  führt  vom  Hochebenkofl  n.  in  10  Hin.  auf  den  Birken- 
kofl  (2913m).    Abstieg  über  das  Lückl  nach  Sexten  s.  8.  352. 

Von  Schluderbach  nach  Auronzo  über  iEturina  s.  S.  370.  Andre, 
lohnende  aber  mühsame  Übergänge  führen  von  (2  St.)  Alp  Rimbianco  (s.  oben) 
über  den  Lavaredosattel  (2d20m)  oder  die  ForeeUa  di  Rimbianeo  (2193m)  ins 
Val  Afarzon  und  nach  (5^  St.)  Auronzo  (S.  370). 

Die  Straße  führt  ansteigend  über  den  Seelandbach^  dann  über 

das  meist  trockne  Bett  des  Knappetibacht  und  erreicht  Im  Oemärk 

(^Cima  Banchej    1522m)  die  Wasserscheide  zwischen  Rienz  nnd 

Bolte,  zugleich  Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  R.  die  imposante  Hohe 

Oaisl  (3138m)  mit  dem  schroff  abstürzenden  Col  Freddo  (2729m), 

daneben  über  dem  bewaldeten  Hügel  der  Crepadi  Zuoghi  die  schiefe 

Groda  delVAneona  (s.  nnten) ;  im  Yorblick  über  dem  Sattel  des  Col 

Rosa  Spitzen  der  Tofana ;  1.  Cristallo ,  rückwärts  Mte.  Pian  nnd 

Cadini.    Allmählich  bergab,  1.  der  seichte  Lago  Bianco  (1483m); 

gleich  darauf  über  den  r.   herabkommenden  Rufredo,  der  sich 

weiter  abwärts  ein  tiefes  schliiehtartiges  Bett  gewühlt  hat.   Dann 

über  den  Oottresbach  (s.  nnten)  nach  (l^/a  St.)  Ospitale  (1481m; 

Whs. ,  guter  Wein),  früher  Hospiz,  in  malerischer  Lage  am  Fuß 

der  Crepa  di  Zuoghi  (2046m).    Geg&nüber  der  Veechio  del  Forame 

(2864m) ,  von  welchem  der  Felizon  herabkommt,  der  hier  4en  Ru- 

fredo  aufnimmt ;  weiter  abwärts  das  Val  Orande  mit  dem  Pomagog- 

non,  s.w.  TofatMj  Col  Rosa  und  Furcia  rossa. 

Lohnender  Ausflug  durchs  Oottret-Thaly  ewischen  r.  Col  Freddo^  1.  Crepa 
di  Zuoghi^  eur  (23t.)  Alp  laBeaa  (204t2m),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge 
von  Fanes  und  Travernanzes  (s.  unten)  und  r.  den  Seekofi;  hinab  zur 
(>)2  St.)  Alp  la  Stua  (S.  369),  dann  entweder  dutch  das  Boitethal  zur 
('m  St.)  Ampezzostraße  bei  Peutelstein  <s.  unten)^  oder  über  Forcella  di 
Giralbes  (2200m)  zur  (2  St.)  großen  Schafalp  Fosses  (2138m)  mit  zwei  kl. 
Seen)  von  da  über  Cd  di  Fosses  nach  iVa^<  s.  S.  360;  auf  den  (lifs  St.) 
*  Seehof l  und  über  Alp  Senes  nach  8t.  Vigil  s.  S.  3^. 

Durch  Val  Grande  nach  Cortina  iifs  St.  m.  F.,  lohnend;  guter 
Weg  hinab  über  den  FeUzon  und  s.  im  Val  Orande  hinan  zwischen  r. 
Pomagognon  (2290tox),  1.  Cristabianca  (2929m)  zur  (2  St.)  Alp  Padeon  (i860m) ; 
dann  über  die  (1  St.)  Forca  (2i36m;  sehr  lohnender  Umweg  über  *Zu- 
melee^  vgl.  S.  367),  hinab  nach  (40  Hin.)  Tre  Oroci  (S.  364). 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  am  Abhang  des  Mte. 
Cadin  {Croda  delVAneona  oder  di  Rancona,  2359m),  durch  dessen 


366    yjl,  R,  67.  CORTINA.  Von  Toblach 

Wand  oben  ein  Loch  geht ;  1.  die  Schlucht  des  F^lizon  und  das  Val 
Qrandt  (hei  der  Telegraphenstange  463  zeigt  ein  Handweiser  einen 
abkürzenden  FuBweg,  dei  auf  dem  ^Ponte  Fdizon  die  c.  80ni  tiefe 
Klamm  des  Felizon  überschieitet  und  unterhalb  des  Ponte  Alto 
wieder  in  die  Straße  mündet).   Die  Straße  führt  etwas  bergan,  dann 
stets  bergab ;  1.  (^2  St.  von  Ospitale)  der  zwischen  Straße  und  Feli- 
zon vortretende,  nach  dem  Boitethal  jäh  abstürzende  Felsen  Peutel- 
stein  (1507m),  früher  von  den  Ruinen  des  gleichu.  Schlosses  (ital. 
Botestagno}  gekrönt,   die  1866  abgetragen  wurden.     Die  Straße 
wendet  sich  scharf  r.  und  führt  in  Windungen  hinab  in  das  vom 
Boite   durchströmte  Heidner  oder  Ampezxaner  Thal;  im  Vorder- 
grund Col  Rosa,  daneben  r.  die  Furcia  rossa,  weiter  Col  Becehei, 
Toih^  Croda  d'AntruiUes  und  Lavinores,    An  der  Spitze  der  großen 
Serpentine  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  ins  Rauth&l  (nach 
St.  Vigil  oder  St.  Cassian  s.  S.  359  u.  361);  weiter  abwärts  schöner 
Blick  in  die  Thal  er  Fanes  und  Travemanzes  (S.  368)  und  r.  ins 
Boitethal ;  fern  im  S.  Groda  da  Lago,  Becco  di  Mezzodl  und  Pelmo. 

Die  Straße  führt  nun  in  s.  Richtung  abwärts  an  schroffen  Fels- 
wänden entlang,  auf  dem  (40  Min.)  Ponte  Alto  über  die  tiefe 
Klamm  des  FeUzon  (Fußsteig  zum  Ponte  Felizon  s.  oben).  Die 
nun  folgende  Strecke  des  Thals  ist  einförmiger ;  der  hellgrüne  Boite 
fließt  in  breitem  Geröllbett,  zu  beiden  Seiten  flohtenbewach- 
sene  Bergwände,  über  denen  sich  r.  die  Felsmassen  der  Tofana, 
1.  des  Pomagognon  erheben.  Nach  Y4  St.  zeigt  ein  Handweiser  r. 
„über  Travernanzes u.  Faunes  nach  St.  Cassian"  (S.  859,361);  ^^St. 
Fiammes^  zwei  einzelne  Häuser  an  der  Straße  (kl.  Whs.).  Vorn  er- 
scheint die  zackige  Sorapiß  (S.  368).  Nach  ^2  St.  tritt  die  Straße 
aus  dem  Walde  und  es  öffnet  sich  das  herrliche  Thal  von  (20  Min.) 

31km  Cortina.  —  Oasth.:  *Aqcila  Kbba  bei  Gedhiaa,  im  Speise- 
saal und  an  der  Außenseite  der  Dependenz  Bilder  der  beiden  Maler  Ohe- 
dina;  *Ckoce Bianca  bei  Yerzi^  mit  Bädern,  Z.  Ifl.,  M.  1.50,  Ab.  80 kr.,  Pens. 
31(2  fl. ',  *HÖT.  CoBTiNA  bei  R.  ApoUonio,  Z.  L.  B.  lif«,  M.  1  fl.  80,  Ab.  1  fl. 
20  kr.  (gute  Z.  in  Villa  ApoUonio)^  ^Höt.  Viotobia,  am  südl.  Ende  des  Orts, 
Z.  1  fl.,  L.  12  kr.;  Stella  d'Obo  der  Schwestern ^ar&ana ;  *Ankeb  heiSigü- 
mondo  Manaigo.  — Hötbl  Falobia,  neu,  mit  Bädern,  1/4  St.  s.o.  unmittelbar 
am  Wal  de  schön  gelegen,  Z.  70  kr.-3  fl.,  M.  l»|z,  Pena.  8»  |2-5fl.  — Schwimmbad 
5  Min.  unterhalb  des  Hot.  Aquila  Kera;  Wannenbäder  im  Hot.  Croce  Bi- 
anca, Victoria  u.  Faloria.  —  Hübsche  Ansichten  der  Dolomiten  im  Atelier 
CeecMni.  —  Führer :  Älessandro  Lacedelli^  FulgemiOy  Pietro  und  Änt.  Dimai^ 
Arcangelo DibonOy  Jfatuueto  u.  CHov.  BarbarlOy  Ang.^  Luigin.  Tobia  Menardi^ 
3im.  Qhedina^  Pietro  Morpeut^  Yenansio  Zardiniy  Pietro  Costantiniy  Angelo 
Zangiaeomi^  Oiac,  u.  Gius.  Colli,  Ant.  Soravia  (sprechen  meist  etwas  deutsch). 

Cortina  d*  Ampezzo  (1219m),  mit  3032  Einw.,  Sitz  der  Bezirks- 
hauptmannschaft, in  prächtiger  Lage ,  ist  zu  längerm  Aufenthalt 
sehr  geeignet,  hietet  aber  wenig  Schatten.  Neben  der  stattlichen 
Kirche  (reicher  Altarschatz,  Holzschnitzwerke  von  Brustolone  etc.), 
freistehend ,  ein  großer,  schöner  Campanile  von  76m  Höhe ,  von 
dessen  Galerie  (235  Stufen)  treffliche  »Rundsicht :  n.ö.  derCristallo- 
stock  mit  dem  Pomagognon  und  der  höchsten  Cristallospitze;  ö.  der 
Sattel  der  TreCroci,  s.o.  Sorapiß,  Anteiao,  s.  Pelmo,  näher  Rocchetta 
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und  Becco  di  Mezzodl,  s.w.  Croda  da  Lago,  Last^  di  Formin,  Nnvo- 
lau,  im  Vordergrund  die  Crepa,  w.  Cinque  Toril,  Lagaznoi,  Tofana, 
n.  Col  Rosa^  Lavinores,  Seekofl  und  Croda  dell'Ancona.  Die  In- 
dustrieschule verdient  einen  Besuch;  hübsche  und  nicht   theure 

Filigran-  und  eingelegte  Holz-Arheiten.  —  AVS. 

AusFLÜOK.  Schöne  Aussicht  von  (1(4  St.)  Botel  Faloria  (s.  oben). 
Bester  Überblick  des  Thals  (Abendbeleuchtung  günstig)  vom  (1  St.)  *Bei- 
vedere  auf  der  Crepa  (1535m),  einem  vorspringenden  Felshügel  an  der  w. 
Thalseite :  auf  der  Falzarego-Straße  (S.  374)  bis  zur  (55  Min.)  Höhe  hinter 
der  Crepa,  beim  Whs.  1.  in  5  Min.  zur  Restaur,  am  vordem  Felsrande 
(Führer  ganz  nnnöthig,  Pferd  2  fl.).  Hinter  dem  Belvedere  im  Walde  finden 
sich  tiefe  Felsspalten,  vor  denen  man  sich  in  Acht  nehme.  —  Am  s.  Fuß 
der  Crepa,  50  Min.  von  Cortina  (nach  ^ji  St.  vom  Wege  zum  Belvedere  1. 
ab  durch  das  Dörfchen  Moriisa^  dann  auf  gutem  Wege  im  Walde  bergan) 
die  Grotten  der  Maria  di  Zanin  oder  dt  Vo^rUy  Schluchten  mit  merkwür- 
digen Felsbildungen,  durch  Fußsteige  und  Leitern  für  gute  Fußgänger 
zugänglich  gemacht.  Unten  am  Fuß  des  Berges  am  Ausgang  der  Costeana- 
Schlucht  Qli  St.  von  Cortina)  das  1882  durch  Hochwasser  zerstörte  Bad 
Campo  di  sotto.  Jenseit  des  Costeanabachs  im  Walde  {1fl\\  St.,  F.  nöthig, 
i  fl.)  la  Quaire,  interessante  tiefe  Felsschluchten  mit  Eis.  —  Schöne  Aus- 
sicht auch  vom  Colßere  bei  Gillardon  QI2  St.)  und  vom  Col  Druacie  (1743m ; 
1»|4  St.)  oberhalb  der  Alp  Rumerlo  am  SO.-Fuß  der  Tofana. 

Hübscher  Spaziergang  (F.  unnöthig,  bei  Stein  20,4  von  der  Straße  nach 
Schluderbach  1.  ab  über  den  Boite,  dann  bergan  auf  das  letzte  oben  sichtbare 
Haus  zu,  von  wo  MW.)  zum  (ISt.)  Ohedina-See,  am  Fuß  der  Tofana  mitten 
im  Walde  gelegen  (kl.  Restaur.),  Auf  dem  Rückwege  herrlicher  Blick  über  das 
Ampezzothal.  —  über  (IJ2  St.)  Campo  di  sotto  (s.  oben)  auf  gutem  Wald- 
wege hinan  zur  (2  St.)  Alp  Federa  und  dem  (1  St.)  kl.  Lago  Federa  {Lago 
da  Lago,  2042m),  in  malerischer  Lage  am  Fuß  der  Croda  da  Lago  und  des 
Beeco  di  Mezzodl  (S.  368).    Weiter  zur  (1  St.)  Foreella  da  Logo  s.  8.  375. 

I^ach  ^Zumelei  (2071m),  mit  prächtiger  Aussicht,  2^|s  St.,  am  besten 
vor  Tre  Croci  (8.  364)  1.  hinan  über  die  Forca  (8.  365) ;  zurück  durch  Val 
Grande  über  die  Felizonbrüeke  zum  Ponte  Alto  und  auf  der  Landstraße  nach 
Cortina  (4  St.).  —  Xach  den  Tondi  dl  Faloria  am  Mte.  Casadio^  3  St.  (F. 

2  fl.  70  kr.).  '  Vom  Tre-Croci-Wege  (S.  364)  nach  !»[«  St.  beim  Handweiser 
r.  ab,  hinan  zur  Waldlichtung  Pian  della  Bigontina^  über  eine  (10  Min.) 
Brücke ,  bei  der  (}\\  St.)  Wegtheilung  r.*  hinan  zu  den  Rasenkuppen  der 
Faloria-A.  und  auf  den  (1  St.)  Orepedel  (2321m),  mit  prächtiger  Aussicht ; 
8.  die  mächtige  Puntd  Nera  r2936m)  und  der  von  ihr  n.ö.  zur  Cenia  (2764m) 
und  dem  Cadin  del  Laudo  (2379m)  ziehende  Rücken,  welcher  den  M.  Ca- 
sadio  vom  Val  Sorapiß  scheidet.  —  Zur  «Ffalzgauhütte,  4*4i|2  St.  (F.  4  fl., 
für  Ungeübte  angenehm).  Von  (1»|4  St.)  Tre  Croci  (8.  364)  MW.  über  AlpMah 
coira  in  2-2'|2  St.  zur  Unterkunftshütte  der  AVS.  Pfalzgau,  in  herrlicher  Lage 
am  8orapiß-See  (1928m),  in  dem  wilden,  von  den  großartigen  Abstürzen  der 
Sorapiß,  Punta  Nera,  Seletta  und  Cesta  umschlossenen  Sorapifithal.  Von  hier 
auf  die  Punta  del  Sorapiß  (3206m)  4i|i-58t.  (F.  12i|2  fl.,  schwierig)-,  Punta 
Nera  (2936m),  3  St.  (F.  5i|»  fl.)i  Seletta  (2651m),  2»l2  St,  (F.  6fl.j;  Cetta 
(2764m),  2»|2  St.  (F.  6  fl.).  Lohnender  Rückweg  über  VäRmona  (8.  370)  und 
Tre  Croci  (4V«  St.),  oder  über  den  Laudopafi  (4»|4  St.,  F.  5  fl.). 

«Nuvolau  (südl.  Spitze  2581m),  4V»  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (MW.,  F. 

3  fl.,  für  Geübte  entbehrlich ;  Pferd  bis  zum  Nuvolau-Sattel  5^«  fl.)-  Auf 
der  Falzaregostraße  (S.  373)  über  (1  St.)  Pocol  bis  zum  (50  Min.)  Hand- 
weiser \  dann  Reitweg  1.  ab  durch  Lärchenwald  und  über  die  Matten  der  Alp 
Averau  (r.  die  seltsamen  Oinque  Torri  di  Averau)  hinan  gegen  den  Nuvolav- 
sattel  (Foreella,  ^/SiWm)  zwisdien  nördl.  u.  südl.  Spitze  und  1.  über  den  brei- 
ten Felsrücken  zur  (2>j2  St.)  Sachsendanl-Bütte  (2581m),  von  Oberst  v. 
Meerheimb  1888  erbaut  und  der  AVS.  Ampezzo  geschenkt  (Schlüssel  von 
Cortina  mitnehmen;  20  kr.).  Prächtige  Rundsicht:  w.  die  Marmolada, 
weiter  die  Rosengart^nkette ,  daneben  in  der  Feme  die  Suldener  Königs- 
spitze, Sellagruppe,  Ötzthaler  Ferner,  Geislerspitzen,  Stubaier  Ferner, 
Lagazuoi,  Mte.  Cavallo,  Tofanagruppe,  Rothwand,  Dürrenstein,  öroßglock- 
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ner,  Ute.  Cristallo,  Sextner  Dolomiten  (Drei  Schlüter,  Zwölfer,  Elfer), 
Gadini,  Pftternkofel,  Sorapiß,  Harmarole,  Anteiao,  Croda  da  Lago,  Becco 
dl  Hezzodl,  Peimo,  Mte.  Gusella,  Hte.  Glan,  GiTetta,  Primörgrappe  (Pala, 
VeEsana).  —  Die  höhere  n.  Spitze  (2648m)  ist  schwierig  (F.  5  fl.).  —  Vom 
ITuvolansattel  nach  CoUe  8.  Lucia  und  (2>|t-3  St.)  Caprüej  oder  auch  nach 
(2  St.)  Andraz,  b.  8.  374,  373. 

Ins  Travemaniep-Thal,  interessant  und  lohnend  (Rundtour  um  die 
Tofana,  9-lOSt.  hin  u.  zurück;  F.  i^f,  £1.,  Pferd  bis  zur  Alm  6  fl.).  Auf 
der  Ampezzostraße  bis  zum  (UJa  St.)  Handweiser  hinter  Fiammet  (S.  966) ; 
hier  1.  ab  unterhalb  der  Straße  in  den  (M«  St.)  Plan  diLuova^  einen  groß- 
artigen Felskessel,  in  welchem  sich  der  Boite  mit  den  Bächen  Ton  Fanes 
und  Travernanzes  vereinigt,  über  den  Boite,  gleich  darauf  über  den  Fanes- 
bach  und  1.  um  den  Fuß  des  Col  Rota  herum  zum  (i/s  St.)  Ponte  Alto  di 
Progcito,  80m  über  dem  in  enger  Klamm  fließenden  Trayemanzes-Bach, 
wo  r.  der  Weg  Ton  Fanes  herabkommt  (s.  S.  859);  jenseits  1.,  an  der  Iffün- 
düng  des  Vallet-  Thals  vorbei,  n»ch  10  Min.  wieder  aufs  r.  Ufer  und  in  dem 
schluchtartigen  Travemanzesihal  hinan  (1.  die  ungeheuren  Wände  der  To- 
/anOy  T.  Furcia  rotta,  Mte.  Casale^  Mte.  Cemallo  und  Pcmesspitge)^  weiterhin 
noch  zweimal  über  den  Bach,  zur(l<}i  St.)  dürftigen  Travemanges-A.  iiO&lm^-y 
von  liier,  zuletzt  ohne  erkennbaren  Pfad,  zur  (l^j«  St.)  Foreella  di  Traver- 
nanzsi  {vol  dai  Bos,  2360m)  zwischen  1.  Tofana  di  Roztes  (3215m),  r.  (Hma 
Faltarego  (2059m);  jenseit  des  Passes  prächtiger  Blick  auf  die  Marmolada 
(schön«<  noch  von  der  Gima  Falzarego,  in  *|4  St.  leicht  zu  ersteigen).  Hinab 
über  •«eile  Alpweiden  zur  (1  St.)  Falzaregostraße  (S.  373),  dann  1.  nach 
(1  St.)  Pocol  (8.  373)  und  (»(4  St.)  Cortina. 

^^Seekofl  (2810m),  6  St.  (F.  6i!s,  mit  Übernachten  in  la  Stua  8  fl.). 
Auf  der  Ampezzostraße  bis  zum  (1^(2  St.)  Handweiser  ins  Rauthai  (S.  866), 
hier  1.  ab,  hinan  zur  (1  St.)  Alp  U»  Stuoj  üher  Foreella  di  Giralbes  und 
(2  St.)  Alp  Fosses  zum  (lijs  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  359). 

Von  den  von  Gortina  auszuführenden  großem  Bergtouren  (aämilich 
nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger)  ist  am  leichtesten  die  Tefana  (To- 
fana di  Mezto  3241m,  Tofana  di  Fuori  3230m,  Tqfanä  di  Roztes  3215m). 
Übernachten  in  der  TofanahUtte  der  AVS.  Ampezzo  auf  der  Foreella  di 
Tofana  (2319m),  4  St.  von  Gortina;  von  hi^r  auf  die  Tofana  di  Hezzo 
3-3i|t  St.,  Tofana  di  Rozzes  2^2  St.  (F.  7,  mit  Übernachten  8i|2,  alle  8  Gipfel 
in  einem  Tage  12  fl.).  —  Becoo  di  Hezzodl  (2570m,  ital.  Mess.  2602m),  über 
Foreella  da  Logo  (S.  376)  und  Foreella  Col  Duro  i2293m)  von  der  S. -Seite 
her  in  5  St.,  mühsam,  nur  mit  F.  (5i|2  fl.).  —  Honte  Oriatallo  (3199m),  von 
Tre  Oroci  (8.864)  über  den  Cristallpafi  in  6-7  St,  schwierig  (F.  ,7  fl. ;  vgl. 
S.  865).  -  Sorapifi  (3306m),  von  AetPfalzgavhütte  (S.  867)  in  4i!t-5St.,  oder 
.von  B.  Vito  über  Forcella  Grande  (s.  unten)  in  7-8  St.  (F.  i2^\f  fl.),  mühsam 
und  schwierig.  —  Oroda  da  Lage  (2687m,  ital.  2716m),  von  Gortina  über 
Alp  Federa  in  6-7  St.  (F.  12  fl.),  schwierigste  Bergtour  des  Ampezzothals. 

H^VonGortina  nach  Seh  Inderb  ach  übisr  TreGroei(4i}«-6  St., 
mit  Mte.  Plan  1^\%  St.),  sehr  lohnende  Wanderung  (in  umgekehrter  Richtung 
vorzuziehen,  vgl.  8.864$  Fahrweg,  Führer  unnöthig ,  3  fl.  25  kr.,  mit  Mte. 
Plan  5  fl. ;  Einspänner  bis  Misurina  5  fl.  25,  Zweisp.  10  fl.,  über  Misuriaf. 
nach  Schluderbach  6  fl.  75  u.  12  fl.  Der  Weg  zweigt  ^4  St.  jenseit  des  Tr« 
Groci-Passes  von  dem  ins  Valbuona  hinabführenden  Fahrweg  1.  ab  (Hand- 
weiser) und  Ist  nicht  zu  verfehlen  (bis  Misurina  8  St.). 

Sehr  lohnende  Tagestour  zu  Wagen  nach  Piene  di  Cadore  (s.  unten; 
Einsp.  hin  und  her  7,  Zweisp.  IS^js  fl. ,  zurück  über  Auronzo  und  Tre 
Croci  14  u.  26  fl.).  —  Von  Gortina  nach  Buchenstein  und  Caprile  s.  S.  878 ; 
nach  8t.  Cassian  s.  S.  361 ;  nach  8t.  Vigil  s.  S.  359. 

An  der  Strafle  folgt  Zuel  (prächtiger  Blick  thalabw&rts) ,  dann 
(1  St.)  Axiquahuona ,  das  letzte  tiroler  Dorf.  V2  St.  weiter  ist  die 
ital.  Orenze ;  nun  scharf  abwärts  nach  (V2  St.)  Chiapputza  (1008m) 
und  (V4  St.,  42km)  S.  Vito  (1011m ;  Alb.  alV  Anteiao,  ordentlich) 
mit  der  Ital.  Mauth,  in  schöner  Lage  am  Fuß  des  Anteiao.  R.  (s.w.) 
über  dem  bewaldeten  Bergrücken  emporragend  zeigt  eich  schon  vor 
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S.  Vito  der  Pelmo  (3168m),  ein  mäohtigei  Felskoloß,  den  Blick 
stets  Ton  neuem  fesselnd. 

BsBOTOURBN  (Führer:  O.  and  Ärcang.  Pordon^  O.  B.  Zanueeo,  Luigi 
Cetalstti.  Güu.  de  Ftdo,  L.  Otustina;  Taxen  billiger  als  in  Cortina).  8ora- 
piA  (3a06m),  über  Forcella  Grande  (226Qm)  in  7-8  St.  (F.  18  fr.),  schwierig 
(vgl.  S.368).  —  AntelM  (3263m),  6Ms-7  St.,  mühsam,  doch  für  Geübte  ohne 
außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  von  Cortina  9i|s  fl.,  von  8.  Vito  16fr.); 
über  Foreella  Piccola  (a.  unten)  zur  (3^|2  St.)  Capanna  Vicema  des  G.A.I. 
(c.  2300m),  dann  über  den  K.-Grat  cum  (3  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aus- 
dicht. —  Pelmo  (8168m),  von  S.  Vito  oder  Borca  über  den  Rutcrto-Pafi  (neue 
Unterkunftshütte  des  G.A.I. ,  s.  S.  371)  in  7-8  St.  (F.  18  fr.,  von  Cortina 
lO^js  fl.),  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  sichere  Steiger.   Vgl.  S.  871. 

Von  S.  Vito  oder  Borca  nach  Gaprile  über  den  Col  della  Poina  oder  die 
Foreella  Forada  s.  S.  375;  ins  Val  Zoldo  über  den  Butorto-Paß  s.  S.  371.  — 
Ö.  über  die  ForeeUa  Piccoia  (2121m),  zwischen  Mte.  Bei  Pra  u.  Anteiao,  und 
durch  Val  Oten  nach  Pieve  di  Cadore  (s.  unt.),  6  St.  m.  F.,  beschwerlich. 

Zwischen  S.  Vito  und  Borca  (942m ;  *Alb.  al  Pelmo)  führt  die 
Straße  hoch  über  dem  Boite  an  den  Abhängen  des  Anteiao  hin,  von 
welchem  im  J.  1816  ein  Theil  sich  ablöste  und  die  Dörfer  Marceana 
und  Taulen  unter  sich  begrub.  Weiter  über  Cancia ,  Vodo  (Alb. 
d'Italia)  und  Peajo  nach  (2^/4  St. ;  53km)  Vonii  (860m;  Alb.  Bor- 
ghetto'). Unterhalb  vereinigt  sich  die  VaUesina  mit  dem  Boite.  8/4  St. 
Valle  (Leon  Bianco),  gegenüber  der  Mündung  des  Val  Cibiana  schön 
gelegen  (nach  Zoldo  s.  S.  371),  dann  (V2St.)  Tai  di  Cadore  (ßb2m ; 
Alb.  al  Cadore,  wird  gelobt)  und  (20  Min.) 

62km  Pieve  di  Cadore  (879m ;  Progresso  ;  Angelo ;  Sole^  auf- 
merksame Wirthin;  Tisiano),  Hauptort  des  Cadore- Thals ,  hoch 
über  derPmve  herrlich  gelegen.  In  einem  Winkel  des  Hauptplatzes 
(Piazza  Tiziano)  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  Geburtshaus  des 
großen  Malers  Tizian  (Tiziano  Vecelü,  1477-1576),  dem  1880  auf 
dem  Platze  ein  Bronzestandbild,  nach  del  Zotto's  Modell,  errichtet 
wurde.  Im  Schulhaus  ein  kl.  Museum:  naturwiss.  Gegenstände, 
Münzen,  Alterthümer,  auch  Tlzian's  Adelsbxief  vom  J.  1533.  In 
der  Kirche  eine  Madonna  von  Orazio  YeceUi,  sowie  andre  Bilder 
von  Gesare  n.  Marco  Yecelli  etc.  Am  Gemeindehaus  (Miinicipio)  ein 
Denkmal  für  die  Krieger  von  1848,  in  der  Mitte  Beliefportrait  des 
Patrioten  P.  F.  Calvi  (1855  in  Mantua  gehängt);  im  Innern  2  Säle 
mit  schönem  Tafel  werk  und  Bildnissen  berühmter  Cadoresen. 

An  der  Stelle  des  alten  Castells  (954m)  oberhalb  Pieve  wird  ein  neues 
Fort  gebaut  (Zutritt  nicht  gestattet).  Schöne  Aussicht  nach  W.  von  der 
Fahrstraße  unterhalb  des  Castells,  nach  O.  von  der  Kapelle  S.  Rocco 
(Schlüssel  beim  Wirfh  des  Progresso). 

Lohnende  Ausflüge  zur  Cappella  8.  Dionigi  (1946m,  3-4  St.),  auf  den  Mte. 
Vedorehia  (179Öm,  3  St.),  etc.  —  Vom  *Mte.  Zucco  (1197m),  von  Tai  in 
U\4  St.  leicht  BU  ersteigen  (F.  rathsam)  ,  prächtiger  Blick  auf  Pelmo, 
Anteiao,  Marmarole  etc.  und  das  Piavethal  weit  auf-  und  abwärts. 

Von  Piere  führt  eine  gute  Straße  durch  das  von  schönen  Dolomiten 
umschlossene  Oadore-Thal  (r.  Jite.  Oridola^  1.  Marmarole)  stets  an  der 
Berglehne  in  großen  Windungen  über  die  malerischen  Bergdörfer  Do- 
megge und  (2i|2  St.)  Lozto  (753m;  Osteria  alla  Fortuna);  ifs  St.  weiter 
bei  Pelös  auf  dem  Ponte  Nuovo  C723m)  über  die  Piave  (am  1.  Ufer  der 
große  Ort  LoremagOy  S.  457),  dann  nochmals  bei  (1(4  St.)  Tre  Ponti  (731m; 
einf.  Whs.),  an  der  Einmündung  des  aus  dem  Auronzo-Thal  (S.  370) 
kommenden  Aneiei  auf  kunstvoller  Brücke. 

Babdskxs's  Südbaiem.   25.  Aufl.  24 
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[Oomelico.  Oberhalb  Tre  Ponti  durchbricht  die  Piave  eine  Reihe  wil- 
der tichluchten.  Eine  gute  Straße  führt  von  Qogna  (s.  unten)  durch  das 
enge  Thal  erst  am  r.,  dann  auf  dem  P<mU  della  Loita  hinüber  zum.  1. 
Ufer,  nach  (2^2  St.)  B.  Btafano  («San  Stefln<*{  922mi*Ä^ilad'oro;  Umiltä), 
Hauptort  von  Comelieo  Jn/«rior€y  an  der  Hündung  der  Fadcla  in  die  Piave 
freundlich  gelegen  (über  den  Kreueberg  nach  Sexten  b.  unten).  Weiter  im 
Piavethal  über  Campolongo  und  Pretewfjo  zum  (i'j«  St.)  Ponte  del  Corde- 
voie  (12ö8m)  oberhalb  der  Vereinigung  der  Piave  mit  dem  von  K.  aus  der 
tiefen  Schlucht  des  Val  Visdende  hervorströmenden  Cordevolet  dann  am  r. 
Ufer  der  Piave  nach  (ii|4  St.)  Oranvüla  (1224m  {  ^Kratter,  neben  der  Kirche, 
gutes  Bier;  *Stem),  dem  größten  Weiler  von  Sappada,  deutsch  Bladen, 
am  Fuß  des  Mte.  Ferro  malerisch  gelegen.  Die  Bewohner  von  Sappada 
sind  Deutsche,  im  Hittelalter  aus  dem  Pusterthal  eingewandert.  Ein  guter 
Karrenweg  führt  von  Qranvilla  über  das  Dörfchen  üima  Sappada  (Ober- 
bladen,  ISUBm)  nach  (2i|4  St.)  Fomi  Ävoltri  (S.  457).  Über  das  Hoehalpel- 
Joch  nach  (8-9  St.)  Lorenxen  im  Oailthal  s.  S.  8ö8  (die  Besteigung  der  *I*aratba 
damit  unschwer  zu  verbinden)  F.  15  fr.). 

N.W.  führt  von  S.  Stefano  (s.  oben)  eine  gute  Straße  durch  das  obere 
Comelico-Thal  über  8.  Nicolb  in  einer  großen  Kehre  (Fußweg  kürzt)  nach 
(is|4  St.)  Candide  (1390m;  «Alb.  alle  Alpi,  in  freier  Lage)-,  weiter  stets  am 
1.  Ufer  der  Padola  über  Doaoledo^  an  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  (i|s  St.) 
Padola  (1350m :  Due  Nazioni)  vorbei  bis  zur  ital.  Grenze  auf  dem  (2  St.) 
Kreuzberg  (1628m;  Wbs.),  von  wo  schlechter  Fahrweg  (zu  Wagen  unan- 
genehm, besser  und  kürzer  zu  Fuß)  nach  Sexten  und  (4  St.)  Jnniehen  (S.  361).] 

Im  Auroaso-Thal  (Fahrstraße  bis  Schluderbach,  Post  von  Pieve  bis 
Auronzo  täglich)  liegt  ijz  St.  oberhalb  Tre  Ponti  (s.  oben)  Qogna  (Alb. 
Aoria),  an  der  Abzweigung  der  Straße  nach  Gomelico  (s.  oben),  1  St.  wei- 
ter (2>|2St.  Fahrens  von  Pieve)  Auronso  (869m),  aus  den  Dörfern  Villapiccola, 
mit  großer  neuer  Kirche,  und  Villagrande  bestehend  i*Alb.  alle  Alpi;  alle 
Grazie  f  Vitioria).  Vom  CaZvarten&ery  (930m)  guter  Umblick.  N.  führt  von  hier 
ein  höchst  lohnender  Fahrweg  über  schöne  Alpwiesen,  durch  Lärchen-  und 
Laubwald  zur  (2  St.)  Foreella  di  Monte  Zovo  (1496m).  mit  prächtiger  Aussicht 
nach  N.  auf  die  Seztner  Dolomiten,  Mte.  Ajarnoia,  Sasso  Lungerin  etc., 
nach  S.  auf  die  Berge  des  Gomelico  und  Piavethala  bis  zur  Gima  di  Larea ; 
hinab  nach  (1  St.)  Padola  (s.  oben).  Über  den  Colle  Caetello  (1321m)  nach 
Danta  und  (3^J2-3St.)  8.  Stefano  (s.  oben),  gleichfalls  leicht  und  sehr  lohnend. 
—  Die  Straße  durch  das  obere  Auronzo-Thal  führt  weiter  am  1.  Ufer  des 
Ansiei  über  Reane  undLigonto  nach  (l'j«  St.)  Oiralba  (934m),  an  der  Hündung 
des  gleichn.  Thals  (über  das  Oiralbajoch  nach  Sexten  s.  S.  8ö3).  Stidl.  die 
imposante  Kette  der  Harmarole,  deren  höchster  Gipfel,  der  Mte»  Froppa 
(2938m),  durch  das  bei  Reane  südl.  mündende  Vai  di  Rin  und  über  die  For- 
eella della  Froppa  in  7-8  St.  zu  besteigen  ist  (für  Geübte  nicht  schwierig ; 
guter  Führer  Pacifico  Orsolina).  Weiter  an  (r.)  der  Mündung  des  Val  Mareen 
(S.  365;  im  Hintergrund  die  Drei  Zinnen^  ital.  Tre  Cime  di  Lavaredo) 
und  dem  (1  St.)  Blei-  und  Zinkbergwerk  .^r(7enM«ra  (991m;  Whs.)  vorbei, 
nach  (1  St.)  Stabiziane  (1089m;  Whs.)  und  zum  (ijs  St.)  Forsthaus  S.  Marco 
(112Lm).  Vom  («J4  St.)  Ponte  delle  Acque  roue  (1203m)  ab  bildet  der  Ansiei 
die  tiroler  Grenze ;  einige  Min.  jenseits  das  Alb.  di  Val  Buona,  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Sorapiß  (zur  P/alzgavhiitie  1>|«  St.,  s.  8.  367).  W.  führt  von 
hier  ein  geringer  Fahrweg  durch  Val  Buona  zum  (l^jaSt.)  Passo  Tre  Croci 
(8.  36i)  und  nach  (1»|4  St.)  Cortina,  während  die  „Erzstraße"  auf  kurzer 
Strecke  auf  österr.,  dann  wieder  auf  ital.  Gebiet  tritt  und  am  (l^J«  St.) 
Misurina-See  vorbei  nach  (l'ja  St.)  Schluderbach  führt  (s.  S.  364). 

Die  Straße  senkt  sich  von  Tai  in  weitem  Bogen  um  den  Monte 
Zucco  (ß.  369)  herum  in  das  Thal  der  Piave,  die  hier  den  Boite  auf- 
nimmt, und  führt  zuletzt  in  großen  in  den  Fels  gehauenen  und  ge- 
mauerten Serpentinen  hinab  nach  (IY2  St.) 

69km  Perarolo  (Ö32m;  Corona  ä^oro  bei  Koßer,  wird  gelobt, 
Wagen  zu  haben,  Zweisp.  bis  Yittorlo  25,  Ms  Cortina  40  fr.  j  AW, 
Sani'  Anna"),     Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden  lang  durch  eine 
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enge  Schlucht,  in  der  die  Straße  kaum  Raum  findet.  V2  St.  Machietto 
mit  dem Wallfahrtskirchlein Madonna  dcUa  Salute;  weiter  die  Dör- 
fer Bucorvo  und  Bivalgo,  Bei  (IV4  S*0  Kapitale  r.  ein  hübscher 
Wasserfall,  ein  zweiter  (la  Pissa)  gegenüber  dem  Dörfchen  (%St.) 
Termine^  am  1.  Ufer  der  Piave.  Folgt  nach  einem  16m  tiefen  Fels- 
einschnitt der  alte  Ort  (V2  ^^0  ^(^^l^l  Lavazzo  (im  Alterthum  Ca- 
stellum  Laebatium  nach  einer  hier  gefundenen  Inschrift),  dann 

87km  Longarone  (449m;  Posta,  Z.  u.  B.  272^'*;  Boma^  einf. 
gut ;  L€pre)j  an  der  Mündung  des  aus  dem  Val  di  Zoldo  kommenden 

Afa^  in  die  Piave  reizend  gelegen.  Hier  die  ersten  Feigensträucher. 
Das  interessante,  aber  wenig  besuchte  Yal  di  Zoldo  bildet  an  seinem 
Ausgang  eine  enge  Schlucht,  durch  die  ein  Fahrweg  (Post  von  Longa- 
rone tägl.  in  2  St.,  11  js  fr.)  nach  (dijs  St.)  Forno  di  Zoldo  (848m}  *Cer- 
cenä's  WU,.  accordieren !)  führt,  Hauptort  des  Thals  mit  lebhafter  Eisen- 
industrie. N.  der  gewaltige  dreithürmige  Felsbau  des  Hte.  Pelmo  (31föm), 
der  yon  hier  in  7i|2-8  St.  erstiegen  werden  kann  (schwierig,  tüchtige  Führer 
nöthig:  über  Zopph  eum  Rifugio  des  G.A.I.  auf  dem  Butorto-Pafi  (2L00m, 
s.  unten)  3i|2-4  St.,  Gipfel  4  St.  Vgl.  S.  369,  316.  Unschwierige  und  loh- 
nende Übergänge  führen  von  Forno  ö.  über  den  Fasso  di  Bosconero  (2i62m) 
nach  (7i|2  St.)  OspUale  (s.  oben);  n.ö.  über  die  Foroolla  Oibiana  (löööm)  nach 
(4iJ3St.)  Valle  oder  Venas;  n.  über  den  Ool  Botei  (1678m)  nach  (4  St.)  Vodo 
(S.  369);  n.  über  den  Fasso  di  Eutorto  C210üm)  nach  (6  St.)  Borea  (S.  369) ;  s. 
durch  Val  Pramper  und  über  den  Atoschesin-Pqß  (8.  376)  nach  (6  St.)  Ägordo 
(8.  376).  —  »|4  öt.  oberhalb  Forno  liegt  Dont  (926m ;  All.  al  Pelmo)^  wo 
1.  der  Weg  von  S.  Tiziano  di  Qoima  und  dem  Duranpaß  herabkommt 
(S.  376);  in  der  Kirche  ein  schönes  Denkmal  des  von  hier  gebürtigen 
Bildschnitzers  Andrea  Brustolon  (f  1732),  von  Besarel  (1884).  —  Der  Saam- 
weg  führt  r.  weiter  durch  das  enge  Thal  des  Maö  über  Fusine  (1177m', 
Whs.,  einf.  gut)  und  Pianag  nach  (l^ja  St.)  Mareson  (1338m;  Locanda  der 
Brüder  Filippi,  sehr  einf.)^  wo  das  Thal  sich  zum  letzten  Mal  verzweigt; 
durch  den  w.  Arm  führt  ein  leichter  und  lohnender  Übergang  über  Pecol 
(c.  1400m),  am  ö.  Fuß  der  kolossalen  Civetta  (s.  unten),  und  den  Passo 
Coldtti  (1820m)  nach  (3^12-4  St.)  Alleghe  (S.  375).  —  Durch  den  n.  Thalarm 
( Val  Palla/avera)  steigt  ein  gleichfalls  bequemer  Weg  mit  prächtigen 
Blicken  auf  Felmo  und  Civetta  zur  (2  St.)  Forcella  Staulanza  (1773m) 
zwischen  r.  Pelmo,  I.  Hte.  Orot;  hinab  ins  Val  Fiorentina,  die  (Vs  St.) 
Malga  Fiorentina  r.  lassend,  über  Pescul  und  Selva  nach  (3  St.)  Caprile 
(S.  374);  oder  (sehr  lohnend)  von  der  Forcella  Staulanza  r.  quer  durch  das 
obere  Ende  des  Yal  Fiorentina,  die  gleichn.  Alp  (s.  oben)  1.  unten  lassend, 
hinan  zur  Malga  Dttrona  (1917m)  und  der  (l'|2  St.)  Forcella  della  Poina 
(2028m;  nach  Borea  s.  8.  369);  dann  1.  in  der  Höhe  fort  am  Fuß  der  Roc- 
chetia  und  des  Beceo  di  Mezzodi  über  die  Forcella  Col  Duro  (2293m)  zur 
(IV4  St.)  Forcella  da  Lago  (Foreella  Ambriciola^  2277m)  zwischen  Becco  di 
Uezzodi  und  Croda  da  Lago^  hinab  über  Alp  Federa  nach  (2  St.)  Cortina 
(vgl.  S.  37Ö).  —  Oivetta  (8220m),  von  Ftuine  oder  Mareton  (s.  oben)  über  die 
Forcella  di  Qrava  in  8  St.  m.  F.,  schwierig  und  durch  häufige  Steinfälle 
gefährlich.    Erster  Besteiger  1867  F.  F.  Tuckett. 

Das  Thal  erweitert  sich,  ohne  indeß  anfangs  von  seiner  Wildheit 

zu  verlieren.  1  St.  Fortogna  ,•  1^4  St.  weiter  bei  Poipet  Wegtheilung : 

1.  nach  Vittorio,  r.  nach  Belluno. 

Die  StraiSe  nach  Vittorio  (33km;  Einsp.  von  Longarone  20  fr.; 
Zweisp.  von  Gortina  45,  Einsp.  24  fl.)  überschreitet  bei  (10  Hin.)  Fönte 
nelle  Alpi  oder  Capodiponte  (395m ;  *Campana ,  einf. ;  Stella)  auf  hoher 
eiserner  Brücke  die  Piave,  wendet  sich  östl.  und  tritt  dann  an  das  1.  Ufer  des 
Raij  der  aus  dem  (2  St.)  4km  1.  Lago  di  S,  Croce  (374m)  ausfließt.  Am  S.- 
Ende des  Sees  das  Dörfchen  8.  Croce;  die  Straße  übersteigt  einen  gewaltigen 
alten  Bergbruch  (Cima  Fadalto^  603m)  und  senkt  sich  steil  hinab  nach  Fa- 
dalio.    Weiter  an   der  O. -Seite  des  Lago  Morio  (282m),    dann    an    zwei 
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kleineren  Seen  vorbei  durch  einen  malerischen  Engpaß,  an  dessen  Aus- 
gang der  Ort  (4  St.)  SerravalU  (iö6m),  durch  eine  schöne  M«  St.  lange  Allee 
mit  dem  ansehnlicheren  Ceneda  verbunden.  Beide  Orte  zusammen  bilden 
seit  1866  die  Stadt  Yittorio  i*H6Ul  ViUorio  unweit  des  Bahnhofs,  mit  Gar- 
ten ;  *Oiraffa^  in  der  Stadt).  Auf  der  Piazza  ein  Standbild  Victor  Ema- 
nuels  n.  von  Del  Favaro  (1882).  —  Eisenbahn  über  Conegliano  nach 
Venedig  in  2  St.  22  Min. ;  s.  Baedeker" e  Italien. 

Die  Straße  nach  Belluno  (Omnibus  von  Longarone  tägl. 
4  u.  7  U.  Nm.  in  2  St. ,  1  fr.  50  c.)  führt  bei  Polpet,  10  Min.  vor 
Ponte  nelle  Alpi  (s.  oben),  r.  im  breiten  Piavethal  nach  (17a  St,) 

104km  Belliino  (385m;  ^H6%.  des  Alpes  ^  3  Min.  vom  Bahnhof, 
dentscher  Wirth,  Z.  u.  L.  3  fr.,  F.  1  fr.  25  c;  *Cappello;  Leon 
d'orOf  gute  Z.  Borgo  Garibaldi  36),  mit  10  000  Einw.,  auf  einem 
Berg  zwischen  dem  Ardo  und  der  Piave  gelegen,  die  sich  hier  ver- 
einigen ,  im  Äußern  eine  ganz  venezianische  Stadt.  Der  bei  dem 
Erdbeben  von  1873  zum  Theil  eingestürzte  Dom,  von  Palladio  er- 
baut, ist  wieder  hergestellt.  Von  dem  gewaltigen  70m  h.  Glocken- 
thurm  schöne  Aussicht.  Ein  als  Kunstwerk  geltender  alter  Sarko- 
phag steht  vor  der  Kirche  S.  Stefano.  Der  Triumphbogen  vor  dem 
westl.  Thor,  1815  fertig  geworden  und  dem  Kaiser  Franz  gewidmet, 
war,  wie  der  in  Mailand,  dem  Kaiser  Napoleon  zugedacht. 

Von  Belluno  nach  Primolano  im  Val  Sugana  61km;  bis 
Feltre,  31km.  Eisenbahn  in  i  St.  9  Min.;  von  Feltre  nach  Primolano 
Post  tägl.  in  3i{3  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  breite  Thal  der  Piave, 
meist  entfernt  vom  Fluß.  Maulbeerpflanzun^en ,  Mais,  Wein  etc.  be- 
zeugen den  Süden«,  an  den  Bergabhängen  reiht  sich  Ort  an  Ort.  iSkiu 
Sedico-Bribano  (nach  Agordo  s.  S.  376);  dann  über  den  Cordevole  nach 
(17km)  S,  Oitutina;  r.  Mte.  Piztoeco  (2187m).  24km  Ceeio-Busche.  Vor  Feltre 
treten  die  Berge  naher  zusammen ;  die  Bahn  führt  kurze  Zeit  dicht  an 
der  Piave  entlang  und  verläßt  sie  dann  ganz. 

31km  Feltre  (260m;  *Hdt.  Behedere,  deutscher  Wirth,  nicht  billig; 
Bettaur.  Suisse ;  Alb,  Dorigutxi) ,  uralte  Stadt  (12  000  6.) ,  die  Bhater- 
stadt  FeltHa.  Die  Hauptstraße  führt  durch  die  Vorstadt  a.  um  den  Hügel 
(325m)  herum,  auf  welchem  die  winkelige  Altstadt  liegt.  In  dieser  die 
Piatxa^  umgeben  von  dem  neuen,  im  venez.-goth.  Stil  erbauten,  mit  Wand« 
maiereien  geschmückten  Pal.  Ouamieri^  der  unbedeutenden  Kirche  S.  Rocco 
im  Barockstil,  dem  halbzerstörten  alten  Castell  und  einem  mit  dem  ver- 
goldeten Marcuslöwen  geschmückten  Gebäude,  dessen  Unterstock  als 
Schule,  der  Oberstock  als  Theater  dient.  In  der  Mitte  der  Piazza  zwei 
Slarmorstatuen  berühmter  Feltriner:  VittoiHo  Rambaldoni^  Pädagog  (geb. 
1378,  t  in  Mantua  1446) ,  errichtet  1868 ,  und  Panfilo  Castaldi,  geb.  1398, 
durch  die  Inschrift  als  erster  Erfinder  der  beweglichen  Typen  (!)  bezeich- 
net, errichtet  von  den  Mailänder  Typographen  1866.  —  Von  Feltre  über 
Comuda  nach  Treviso  s.  Baedeker^»  Oberitalien  (bis  Venedig^  85km  in  S^jsSt.). 
—  Von  Feltre  nach  Primi  ero  Post  im  Sommer  tägl.,  8.  S.  344. 

Die  schöne  Straße  nach  Primolano  führt  über  Arten  (r.  mündet 
die  Straße  von  Primiero^  S.  347)  nach  (i4km)  Arne  und  senkt  sich  dann 
in  vielen  Windungen  nach  (20km)  Primolano;  s.  S.  339. 

68.  Von  Gortina  nach  Belluno  über  Agordo. 

Gordevolethal. 

Vergl.  Karte  8.  366,  340. 

Das  malerische  «Oordevol^ehal  ist  sehr  besuchenswerth ;  der  See  von 

Allegbe  und  die  Umgebung  von  Agordo  gehören  zu  den  schönsten  Par- 

tieen   der  Dolomiten    und    auch    die   Seitenthäler  (Val   Fiorentina,    Val 

Forno ,  Val  di  S.  Lucano  etc.)  umschließen  zum  Theil  höchst  großartige 
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Scenerie.  Nur  die  äußersten  nördl.  Thaläste  (Livinalongo  oder  Bucfaen- 
stein)  gehören  zu  Tirol-,  die  ital.  Grenze  ist  nördl.  von  Caprile.  —  Von 
Oortina  nach  Caprile  (61J2  St.)  bequemster  Weg  über  FalzaregOy  für 
federlose  Bergwägelcben  fahrbar  (bis  zum  Hospiz  einsp.  ö^js,  zweisp.  10  fl. ; 
von  da  nach  Caprile  Fahren  nicht  anzurathen);  lohnender  und  gleichfalls 
unschwierig  über  €Hau  (S.  374),  Nuvolau  (8.  374)  oder  Foreella  da  Logo 
(S.  875)  s  6M2-7»|2  St.,  F.  öi|2-6  £1.,  für  Geübte  kaum  nöthig.  Von  CaprUe  nach 
Agordo  Fosttägl.  in3i|sSt. ;  Einsp.  12,  Zweisp.  20 fr. ;  von  Agordo  nach 
Sedico-Bribano  (S.372)  Post2mal  tägl.  inSi|2  St. ;  Einsp.  nach  Belluno 
12,  Zweisp.  20fr.  —  Von  Cortina  nach  Fassa  ist  neben  dem  Fedaja- 
paß  der  Weg  über  Agordo  und  den  Ccreda-Paß  nach  Primiero,  von  dort 
über  S.  Martino  di  Castrozza  nach  Predazzo  zu  empfehlen  (vgl.  8.  876). 

Cortina  (1219m)  s.  S.  366.  Gleich  w.  von  der  Kirche  führt  ein 
Fahrweg  r.  hinab  über  den  Boite  und  steigt  1.  über  Lacedel,  durch 
Wiesen  und  Felder  streckenweise  ziemlich  steil  hinan ,  am  Whs. 
hinter  der  Crepa  (S.  367)  vorbei  zum  (1  St.)  Whs.  Pocol  („hinterm 
Hügel"),  wo  1.  der  Weg  zum  Giau- Passe  abzweigt  (s.  S.  374). 
Weiter  in  allmählicher  Steigung  auf  der  N. -Seite  des  bewaldeten 
Falzarego  -  Thals  (r.  die  gewaltigen  Wände  der  Tofana ,  in  denen 
hoch  oben  eine  Höhle ,  „il  Buso  della  Tofana",  1.  die  zerklüftete 
Croda  da  Lago,  die  seltsamen  Cinque  Torri  di  Averau  und  der 
Nuvolau  mit  der  Sachsendankhütte)  an  dem  (50  Min.)  Handweiser 
zum  Nuvolau  (S.  367)  vorbei  zum  (1  St.)  einf.  Hospiz  Falzarego 
(1992m)  und  dem  (1/2  St.)  Falzirego-Paß  (2119m),  einer  breiten 
trümmerreichen  Einsenkung  zwischen  s.  Nuvolau,  n.  Lagazuoi; 
s.w.  erscheint  die  schneebedeckte  Marmolada,  1.  von  ihr  die  ferne 
Pala  dl  S.  Martino  und  die  Civetta,  im  Vordergrund  Sasso  di  Stria 
und  Col  de  Lana.  Geradeaus  geht  hier  zwischen  Sasso  di  Stria 
und  Lagazuoi  der  Saumweg  zum  Joch  Tra  i  Sassi  und  nach  (4  St.) 
St.  Cassian  (S.  360),  Die  Straße  nach  Buchenstein  wendet  sich  vor 
dem  Sasso  di  Stria  plötzlich  nach  S.,  doch  hört  mit  der  Paßhöhe 
an  der  Grenze  von  Ampezzo  der  bis  dahin  leidliche  Weg  auf  und 
ein  schlechter  Earrenweg  führt  steil  hinab  an  der  malerischen 
Ruine  des  *Castell  Andra«  (1715m)  vorbei,  wo  r.  der  Weg  von 
St.  Cassian  über  Valparola  einmündet  (S.  360),  nach  (1 1/4  St.) 
Andraz  (1428m ;  *  Alpenrose  bei  Fmaaaer,  mit  Bädern),  einem  im  ö. 
Thalarm  von  Buchenstein  am  Fuß  des  Col  de  Lana  gelegenen  Dorf. 

Ausflüge  (Führer  Pietro  Palla).  Monte  Pore  {Mie,  FrUolet,  2401m), 
von  Andraz  3i|a  St.  m.  F.  (2i|sfl.)  über  die  Alp  Orevola  und  die  Fed4re- 
Wiesen,  unschwierig  und  sehr  lohnend ;  ähnliche  Aussicht  wie  vom  Gel  de 
Lana  (s.  unten).  Abstieg  event.  nach  Gelle  8.  Lucia  oder  zum  Nuvolau- 
sattel  (8.  367).  --  Von  Andraz  auf  den  *Nuvolau  (2581m),  über  Alp  Gre- 
vola  und  durch  Val  Mellei  MW.  in  4  8t.  (F.  3»|2  fl.,  für  Geübte  entbehr- 
lich; Pferd  bis  15  Hin.  unter  dem  Nuvolausattel  4i|8  fl.)  a.  8.  867. 

Ein  guter  Weg  mit  hübschen  Blicken  ins  Thal  führt  Ton  Andraz  um 
den  Abhang  des  Gel  de  Lana  herum  über  Salesei  nach  (1  St.)  Fieve  di 
I>ivinalongo  oder  Buchenatein  (1468m  •,  *Po8ia  bei  della  Torr«,  Wirth  spricht 
deutsch ',  Fei.  Fincuzer),  Hauptort  des  Livinalongo-  oder  obersten  Cordevole- 
thaU^  in  schöner  Lage  hoch  über  dem  in  tiefer  Schlucht  fließenden 
Gordevole.  Von  hier  über  Prelongii  nach  (5  8t.)  8t.  Cassian  s.  8.  861; 
über  Campolungo  oder  Jndsa  nach  (3i|s-4  8t.)  Corvara  s.  8.  361;  über  das 
(^rdoi^och  nach  (6  St.)  CampiteUo  s.  8.  348.  Von  Aral>ba  (1612m;  Dander's 
^hs.),  w.  1  St.  oberhalb  Pieve,  ist  die  Boe-Bbitze  (3162m)  in  6-6  St.  zu 
DeBtelgen  (F.  6  fl. ;  nur  für  Geübte ;  vgl.  8.  282,  861).    Führer  Giov.  u.  Pietro 
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Delmonego,  Ant.  Dagai,  Pietro  Valenttni  in  Pieve,  Pletro  Crepaz  in  Or- 
nella  etc.  —  W,  führt  von  Pieve  ein  im  ganzen  wenig  lohnender  Über- 
gang über  Ornella  und  die  Foroella  di  Padon  (2379m),  mit  prächtigem 
Blick  anf  Marmolada  etc.,  zum  (3Vs-4  St.)  Ftdaja-Paß  (S.  343;  näch- 
ster Weg  Bur  Marmolada  von  Cortina  aus;  F.  von  Pieve  auf  die  Mar- 
molada  12fl.,  mit  Abstieg  nach  Campltello  iofl.).  —  *Col  delana  f24e0m), 
mit  prachtvoller  Aussicht,  MW.  von  Pieve  in  2i|s-3,  von  Andraz  in  3  St. 
(F.  2i|2  fl.),  streckenweise  steil;  unterhalb  Schutzhütte  der  AVS.  Ladinia.  — 
Von  Pieve  nach  Oaprile  führt  auch  ein  direkter,  aber  schlechter  und 
nicht  zu  empfehlender  Fußweg  über  ßalesei  und  Digonera  in  iVs  St. 

Der  Weg  von  Andraz  nach  Oaprile  führt  bei  der  Sage  über  den 
Bach  und  zieht  sich  dann,  anfangs  durch  Wald,  hoch  an  der  1. 
Seite  des  mit  freundlichen  Dörfern  übersäten  Cordevole- Thals  hin, 
mit  schönem  Blick  auf  Pieve,  Gol  de  Lana ,  Yal  Livlnalongo  und 
die  langgestreckte  Groda  di  Bo^.  Weiter  abwärts  am  r.  Ufer  auf 
einem  Yorsprung  des  Mte.  Migion  der  thurmähnliche  Col  di  Boccia ; 
südl.  erscheint  die  gewaltige  Giyetta.  Zuletzt  steil  hinab  und  über 
die  ital.  Grenze  nach  (2  St.)  Caprile  (1023m;  Alb.  alle  Alpi, 
mittelmäßig  und  theuer),  in  schönem  Thalkessel  malerisch  gelegen. 

Ausflüge  (Führer  Battista  und  Bortolo  dalla  Santa,  Clemente  Calleffan^ 
Donato  del  Buo»^  PellegHno  u.  Äni.  Pellegrini^  Oiac.  Fabiani),  Kte.  Ki^on 
(238$m),  n.  zwischen  Val  Pettorina  und  Livlnalongo,  ^^t  St.  m.  F.,  loh- 
nend \  trefflicher  Blick  auf  Marmolada,  Givetta  etc.  Bequemer  und  gleich- 
falls sehr  lohnend  der  Kte.  Fernazza  (2102m)  s.o.  von  Caprile,  2  St., 
anfangs  durch  Wald,  dann  über  Wiesen  nicht  sehr  steil  hinan;  prachtvolle 
Aussicht  auf  Pelmo,  Givetta,  Marmolada,  Tofana  etc.,  in  die  Thäler  des 
Cordevole  (tief  unten  der  See  von  AUegbe)  und  der  Fiorentina.  Abstieg 
nach  Älleghe  (S.  375)  oder  J>^scul  im  Val  Fiorentina  (S.  375). 

Von  Gortina  nach  Caprile  führen  leichte  und  lohnende  Über- 
gänge ferner:  A.  *Überden  Giau-Paß,  6J(2-7  St.  (F.  5»|«,  Pferd  bis 
zum  Paß  b^i  ü.).  MW.,  bei  (li|4  St.)  Pocol  (S.  373)  von  der  Falaarego- 
Straße  1.  ab,  bei  der  (30  Min.)  Alp  Pec  di  Palü  über  den  Costeana-Baeh^ 
5  Min.  weiter  über  den  Oiaubaeh  und  im  Walde  bergan  (bei  der  Weg- 
theilung  r.),  nach  i(s  St.  aufs  1.  Ufer  des  Bachs.  Xach  25  Min.  tritt  man 
aus  dem  Walde  und  steigt  über  die  Matten  der  Alp  (Hau  (1.  die  eackige 
Kette  der  Croda  da  Logo,  r.  Mte.  Ousella  u.  Nuvolau^  rückwärts  To/ana)^ 
unterhalb  einer  Alphütte,  die  r.  oben  bleibt,  über  den  Bach,  zum  (1  St.) 
«Giau-Paß  (2219m),  auf  der  r.  Seite  des  Col  Oiatei  (2285m),  eines  niedern 
Basenrückens,  auf  dessen  O.-Seite  der  Col  Piombin  (2175m)  gleichfalls  nach 
Selva  im  Val  Fiorentina  führt  (s.  unten).  Prächtige  Aussicht  nach  N.  auf 
die  Felsmauem  des  Nuvolau,  Tofana,  Hohe  Gaisl,  Gristallo,  ö.  Sorapiß, 
Groda  da  Lago,  Mte.  Camera;  im  W.  die  majestätische  Marmolada,  Boä 
etc.  Steil  hinab  (gelbe  WM.)  auf  schmalem  Pfad,  bald  an  Hütten  vorbei, 
mit  schönem  Blick  auf  die  mächtige  Givetta  und  den  Pelmo;  im  Thal 
(*Ia  St.)  r.  über  den  Codalonga-Bach^  wo  der  Weg  vom  Kuvolau  (s.  unten) 
einmündet,  dann  r.  am  bewaldeten  Abhang  des  Mte,  Pore  (S.  373)  entlang ; 
zuletzt  auf  steinigem  Wege  hinab  nach  0.^1*  St.)  Oolle  S.  Lucia  oder  VillO' 
grande  (i473m;  *Oa)'l  Finazger,  Z.  70  kr.;  Führer  Pietro  Agostlni),  auf 
einer  Bergterrasse  schön  gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht  in  das  Fiorentina- 
Thal.  Von  S.  Lucia  über  die  ital.  Grenze  nach  Caprile  ^f«  St. 

B.  Über  den  Kuvolausattel,  7  St.  (mit  Besteigung  des  *yu 
volau  bequem  zu  verbinden,  s.  S.  367).  Bis  zum  (4^(4  St.)  Nmolaugattel 
(c,  2400m)  8.  S.  367;  hinab  blaue  MW.  überwiesen  ins  Codalongathal  auf 
den  Giauweg  (s.  oben ;  bis  Celle  8.  Lucia  2M«-3  St.).  Man  kann  auch  vom 
Nuvolausattel  r.  durch  Val  Mellei  und  über  Alp  Orevola  nach  (2  St.)  Ändrcu 
absteigen  (s.  S.  373;  in  umgekehrter  Bichtung  20  Min.  oberhalb  Andraz 
unter  der  Höhe  von  Cernadöi  r.  ab,  lohnender  als  über  Falzarego). 

C.  Über  Forcella  da  Lago,  7»|«  St.  (F.  bis  zur  Forcella  3i|2  fi., 
entbehrlich).    Über  Campo   di  sotto  (S.  367)   anf  gutem   Waldwe''   an    der 
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Alp  Federa  vorbei  fzura  Lago  Federa  ^t  St.  Umweg,  s.  S.  367)  zur  (3*|2  St.) 
^Forcella  da  Lago  oder  Forc.  Ambriciola  (2277m)  zwischen  Ci*oda  da  Lago 
und  Becco  di  Mezzodl^  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  grüne  Ampezzothal, 
Cristallo ,  Drei  Zinnen ,  Sorapiß ,  s.  Pelmo,  Civetta,  weiter  die  Primöre^ 
Alpen  (Oimon,  Vezzana,  Pala  di  S.  Martino,  Cima  di  Canali).  Hinab  ciuf 
gutem  We^e  zur  Alp  Mondeval  und  r.  in  den  Wald  einbiegend  nach  S.  Fosea 
im  Val  Fiorentina ;  dann  Fahrstraße  über  Silva  nach  (4  St.)  Caprile. 

Von  Caprile  nach  8.  Vito  an  der  Ampezzostraße  (S.  368)  führt 
ein  nicht  schwieriger  Übergang  (bis  Pescul  Fahrstraße,  dann  Saumweg) 
durch  das  schöne  Val  Fiorentina  mit  den  Dörfern  Selva  Belhmese  ri317m), 
Cotta^  S.  Fosea^  Pescul  (1415m)  und  über  die  Forcella  Forada  (1975m)  an  der 
K.-Seite  des  Pelmo  oder  die  weiter  n.  gelegenen  Forcella  della  Foina 
(2028m)  in  7-8  St.  Der  Pelmo  (3168m)  kann  auch  aus  dem  Val  Fiorentina 
bestiegen  werden  (schwierig,  vgl.  S.  369,  371;  von  Selva,  wo  Führer  zu 
finden,  8-9  St.).  —  Über  Forcella  Staulanza  nach  Zoldo  s.  S.  371. 

Von  Caprile  über  Rocea  ins  Val  Pettorina  (^Schlucht  von  Sottoguda), 
Fedaja-Paß,  Besteigung  der  Marmolada  s.  S.  343  (bis  zum  Fedaja-Paß  F, 
für  weniger  Geübte  angenehm,  von  Caprile  bis  Campitello  10  fr.). 

Die  Straße  von  Caprile  nach  (5  St.")  Ägbrdo  führt  am  1.  Ufer 
des  reißenden  Cordevole  (am  r.  Ufer  Weiht  le  Orazie)  zum  schönen 
*Lago  d'Alleghe  (966m'),  dessen  Ostrand  sie  umzieht.  Der  2km 
lauge  See  entstand  1772  durch  einen  Bergsturz  vom  Mte.  Forca 
(1982m),  der  drei  Dörfer  verschüttete ;  die  gewaltigen  Felswände 
der  Civetta  (3220m ;  Besteigung  s.  S.  371")  spiegeln  sich  in  der  grü- 
nen Fluth.  Am  östl.  Ufer  (1  St.)  das  Dörfchen  Alleghe  (930m ; 
*Bistorante  al  Mazark^  8  Betten),  an  der  Mündung  des  Val  Lander 
reizend  gelegen  (hühscher  Ausflug  von  Caprile  nach  Alleghe,  über- 
fahren zu  dem  Vorsprang  am  w.  Ufer,  von  wo  schönste  Ansicht  des 
Sees ;  zurück  über  Calloneghe). 

Prächtiger  Blick  auf  Civetta,  Pelmo  etc.  vom  *llte.  Coldai  (2398m),  von 
Alleghe  ö.  über  Fonianive  und Sassel  (lÖ87m)  in  4  St.  zu  besteigen  (Führer  Ag. 
Soppelsa  in  Alleghe).  S.  in  großartigem  Felskessel  zwischen  Coldai  u.  Civetta 
der  *Lago  GoldcU  (2146m).  'S.  vom  Mte.  Coldai  führt  ein  bequemer  Übergang 
über  den  Passo  Coldai  (Forcella  d"" Alleghe^  1820m)  ins  Val  di  Zoldo  (S.  371). 

Am  Südende  des  Sees  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  des  Cor- 
devole (interessant  der  vom  f  Cav.  Manzoni  in  Agordo  erbaute  Holz- 
flößungs-Canal)  und  durchschneidet  die  Trümmer  des  oben  er- 
wähnten Bergsturzes.  Weiter  in  malerischem  reich  bewaldetem 
Thal  (vorn  Cima  di  Pape  und  Pale  di  S.  Lucano,  1.  Mte.  Alto  di 
Pelsa')  nach  (IV2  St.)  Cencenighe  (773m;  Stella,  mittelmäßig  u. 
theuer),  an  der  Mündung  des  Biois  in  den  Cordevole. 

Im  Bioigthal  (Val  Oanale)  führt  ein  Fahrweg  nach  (1  St.)  Fomo  di 
Canale  (978m;  *dallo,  nicht  theuer),  in  malerischer  Lage  an  der  Mün- 
dung des  Val  di  Garis  (S.  345);  weiter  am  1.  Ufer  des  Biois  nach  (1^4  St.) 
Falcade  (1298m)  am  obersten  Thalende.  Von  hier  über  den  Vallis-Paß 
(2037m)  nach  (5  St.)  Paneveggio  s.  S.  344  (wer  nach  S.  Martino  di  Ca- 
strozza  will,  geht  unterhalb  der  Veneggie-Alp  1.  aufwärts  über  Alp  JttW&ell 
direkt  zum  Rolle-Paß;  s.  S.  344).  —  über  den  Pellegrino  -  Paß  nach  i/bina 
s.  S.  341 ;  über  den  Comelle-  und  Rosetta-Paß  nach  S.  Martino  di  Caetrozta 
8.  S.  345.    Führer  Val.  Bonelli  in  Fomo   di  Canale ,  P.  Lorenzi  in  Gar^a. 

Bebqtoubbn.  Oima  di  Pape  (2öllm),  von  Cencenighe  5  St.  m.  F. 
(Cesare  Lazzarini  in  Cencenighe),  nicht  schwierig)  prächtige  Aussicht.  — 
Mte.  Alto  di  Pelsa  (2417m),  von  Listolade  (s.  unten)  durch  Valle  Carpassa 
und  über  Alp  Manzoni  (18!^9m)  ö'fa  St.  m.  F. ,  unschwierig  und  lohnend^ 

Die  Straße  überschreitet  den  Biois,   dann  hei  (V4  St.)  Fae  den 
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Cordevole  und  tritt  in  eine  großaitige  trümmereifüllte  Thalenge, 
an  deren  Ausgang  (1  St.)  das  Dörfohen  Liatolade,  an  der  Mündung 
des  wilden  VaL  di  Corpassa ;  1.  der  ^amont  f2294m).  Bei  (20  Min. ) 
Taibon  mündet  r.  das  Val  di  8.  Lueano  (S.  945\  in  das  n.  die  un- 
geheuren Wände  der  Pale  di  8.  Lueano  (2410mj*  fast  senkrecht  ab- 
stürzen. Dann  öffnet  sich  der  reiche  Thalhoden  von 

Y2  St.  Agordo  (613m;  Albergo  aUe  Miniere,  im  Erdgeschoß 
Lesezimmer  der  Sect.  Agordo  des  OAI.,  Fremden  zugänglich ;  Alb. 
(die  Alpi  Dolomitiche'),  Hauptort  des  Thals  (3200  E.)  in  herrlicher 
Lage ,  Yon  großartigen  Bergen  umgeben  (n.  Monte  Alto  di  Pelsa, 
Framont ,  Ö.  Pramper  -  Gebirge,  w.  Pale  di  S.  Lueano  etc.).  An 
der  weitläufigen  Piazza  ein  Palazzo  der  Familie  Manzoni. 

Nach  Primiero  über  den  Cereda-Paß7-8  St.  (F.7j  Pferd iSfr.), 
'anschwierig  und  lohnend  (bis  Frassenö  fahrbar).  Bei  (10  Mm.)  Brugnach 
über  den  Oordevole  und  1.  bergan,  mit  schönen  Bückblicken  auf  das  Thal 
von  Agordo  (r.  die  xackige  Kette  vom  MU.  Agner,  2874m,  bia  zur  Oroda 
Grande,  2839m),  über  Voltago  und  Miana  nach  (l^js  St.)  Fraueni  (1063m ; 
Whs.)i  ichön  gelegenes  Dorf;  weiter  (beim  letzten  Hause  kürzerer  Fuß- 
weg r.)  zur  CI4  St.)  Forcella  Äorine  (1299m)  zwischen  Ute.  Luna  und  Oar- 
deUony  dann  abwärts  nach  {}\i  St.)  Oosaldo  (Whs.),  in  einem  Seitenthal 
des  Mis  am  Fuß  mächtiger  Ealkberge  i8asso  di  Gampo,  Cima  d*Oltro  etc.). 
Nun  (man  vermeide  den  Fahrweg  oberhalb  !)  hoch  am  Abhang  über  dem 
Misthai  (gegenüber  Sagron,  s.  unten,  darüber  ein  langer  Felszug  mit 
dem  schönen  Kegel  des  Piz  di  Sagron,  2481m)  nach  (1  St.)  Äfis;  über  den 
Bach  (österr.  Grenze)  und  hinan  zur  (}\t  St.)  Oeteria,  i|4  St.  vor  dem 
flachen  Wiesensattel  des  Oereda  -  Fagsea  (ISTÜhn).  Allmählich  hinab  auf 
breitem  steinigem  Wege  durch  Wiesen  und  Wald  zum  (1  St.)  Castel  della 
Pietra ,  Burgruine  auf  unzugänglichem  Fels ,  am  Eingang  des  Val  di 
Canali  höchst  malerisch  gelegen  (oberhalb  geht  r.  ab  der  Weg  zum  Val 
di  Pradidali,  s.  S.  846) ;  dann  auf  schlechtem  Weg  am  Schloßberg  hinab 
ins  Thal  über  die  Brücke  i}}*  St.),  von  wo  Fahrweg  über  Tonadieo  nach 
(40  Min.)  Fiera  di  Primiero  (S.  8JyB).  —  Ein  andrer  Weg  von  Agordo  zxun 
Gereda-Paß  führt  über  Tiser,  Ren,  Valalta  (Quecksilbergruben,  für  Geo- 
logen interessant)  und  Sagron,  ist  aber  weiter  und  weniger  lohnend  als 
der  Weg  über  Gosaldo.  —  Der  Piz  di  Sagron  («il  Piz<*,  2481m)  und  Saaso 
di  Mur  (Ostgipfel  2öö4m)  sind  von  Sagron  über  den  Comedon-Paß  (2200m) 
zu  ersteigen  (beide  sehr  schwierig).  Führer  Areangelo  OarM,  Nie.  Val- 
eozzena,  Qiut.  Preloran  in  Agordo,  Tom.  dal  Col  in  Voltago. 

Von  Agordo  nach  Forno  di  Zoldo  über  den  Duran-Paß (lOOSm), 
öijsSt.,  leicht  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich).  Über  Bif,  Piaeent 
und  Dugon  zur  Paßhöhe  zwischen  Jfte.  Mojazza  und  Cime  di  S.  SebasUano ; 
hinab  entweder  direkt  oder  über  das  hochgelegene  8.  Tiziano  di  Qoima 
(1273m)  nach  Dont  und  Forno  (8.871).  —  Von  Agordo  nach  Zoldo  über  die 
ForoeUa  Hoschesin  (1961m)  und  durch  Val  Pranger,  6  St.  bis  Forno,  ziem- 
lich beschwerlich  0>is  zum  Paß  Saumweg,  F*.  entbehrlich). 

Unterhalb  Agordo  treten  die  Berge  bald  näher  zusammen ;  ge- 
waltige Felsmassen  erheben  sich  zu  beiden  Seiten.  Die  Straße 
führt  über  den  *Ponte  alto  und  überschreitet  weiterhin  den  Corde- 
vole noch  dreimal  in  diesem  großartigen  Engpaß  (^Canald' Agordo); 
an  der  engsten  Stelle  ein  neues  Fort.  Das  Thal  öffnet  sich  bei 
(31/2  St.)  Feron  (Whs.),  20  Min.  vor  dem  Dorfchen  Mas,  wo  die 
Straße  sich  theilt :  1.  durch  Hügelland  nach  (2  St.)  Beauno(ß.  372), 
r.  unweit  des  Cordevole  nach  (IV2  St.)  8edicO'Bribano,  Station  der 
Bahn  von  Belluno  nach  Feltre  (S.  372). 
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Garsten.  Stoder 406 

Bad  Hall406.  —  Ausflüge  von  Kirchdorf  u.  Uicheldorf.  Steyr- 
lingthal.  Durch  die  Bemerau  zum  Almsee  407.  —  Aus- 
flüge von  Stoder.  El.  und  Gr.  Priel.  Spitzmauer.  Über  den 
Salzsteig  nach  Klachau  407.  —  Ausflüge  von  Windisch- 
Garsten.  Piesling-Ursprung.  Gleinker  See.  Warscheneck 
etc.   Gr.  Pyhrgaß  406. 

76.  Von  Selzthal  nach  Anssee  and  Bischofshofen  ....  409 
Hochmölbing.    Irdning.    Grimming  409.    —   Lopemstein. 
Gumpeneck.  Paß  Stein.  Sölkthal.  Großer  Knallstoin  410.  — 
Stoderzinken.  Kammspitze.  Seewigthal  411.  — Ausflüge  von 
Schladming  Ramsau.  Austriahütte.  Dachstein  411.  —  Bies- 
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ach-See.  Hocbgolling  412.  —  Preaneggthal.  Filzmoos.  Bi- 
flchofsmützef.  Boßbrand.  Grieskareck.  Von  Badstadt  über 
Wagrein  nach  St.  Johann  413. 

76.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  Radstädtei  Tauem  414 
Speiereeke.  Murwinkel.  Lnngau  414.  —  Von  Tamsweg  nach 
•  Scheifling.  Ausflüge  von  Gmünd.  Tschimeck.  Königsstuhl. 
Beißeck.  Maltathal  415.  —  Gößgraben.  Säuleck.  Hochalpen- 
spitze. Übergänge  nach  Mallnitz,  Gastein  und  Großarl  416. 


69.   Von  Wien  nach  Graz. 

Vergl.  Karte  8.  438. 

238km.  SÜDBAHN,  Eilzug  in  5-öi|4  St.^  Personenzug  in  6-7i|2  St.  Aasaichts- 
wagen  bis  Semmering;  Aussichten  meist  links. 

Die  Bahn  liegt  ziemlicli  hoch ,  so  daB  der  Blick  o.  die  weite 
Ebene  bis  zum  Lelthagebirge  nmfaßt,  w.  das  unahsehbare  Hänser- 
meei  der  Stadt ,  zahllose  Landhäuser  und  saubere  volkreiche  Ort- 
schaften, am  Fu£  und  Abhang  des  schönen,  in  seinen  wechselnden 
Formen  sehr  malerischen  Gebirges.  Bis  (3km)  Meidling  dehnt  sich 
fortwährend  die  Stadt  aus.    4km  Hetzendorf  mit  kaiserl.  Schloß ; 

8km  Atzgersdorf-Mauer ;   10km  Liesing, 

Zweigbahn  in  22  Min.  nach  (7km)  Kaltenleutgeben  (360m),  im  Thal  der 
Dürren  Liesing  reizend  gelegenes  Dorf  mit  vielen  Villen  und  zwei  Kalt- 
wasserheilanstalten. Sehr  lohnender  Ausflug  (blau -grüne  WM.)  auf  den 
(l'lz  St.)  Höllenstein  (646m),  mit  prächtiger  Aussicht  vom  „Julienthurm". 

11km  Perchtoldsdorf ;  13km  Brunn^  ansehnUoher  Ort  mit  Hütten- 
werken. Von  (16km)  Mödling  (215m),  alte  Stadt  am  Eingang  der 
romant.  Brühl  j  führt  eine  Zweigbahn  1.  nach  dem  k.k.  Schloß 
Laxenburg  mit  schönem  Park,  f 

^▲nninger  (674m),  von  Mödling  2-2^9  St.,  sehr  lohnend  *,  über  die  „gol- 
dene Stiege",  an  der  «breiten  Föhre"  und  „krausten  Linde"  vorbei  zur 
Wilhelmswcwte,  mit  prächtiger  Aussicht,  ij«  St.  unterhalb  der  Wilhelms- 
warte am  Buchbrunnen  das  Anningerhaus  (Sommer- Wirthsch.).  Der  An- 
ninger  ist  auch  von  Gumpoldskirchen ,  Baden,  Vorder-  und  Hinterbrühl 
etc.  zu  besteigen;  überall  WM. 

21km  Guntramsdorfj  dann  (23km)  das  weinberühmte  Chimpolds- 
kirchen. 

27km  Baden  (233m;  *  Grüner  Baum;  Stadt  Wien;  Bot.  Recht- 
berger  f  Hirsch ;  ^Schwarzer  Adler ;  Oold.  Lotoe),  berühmter  Badeort 
mit  11262  Einw.,  war  schon  den  Römern  bekannt  (Thermae  Pan- 
nonicae).  Die  Hauptquelle  (Romer quelle  oder  Ursprung)  entspringt 
in  dem  schattigen  Park  am  Fuß  des  Calvarienberges  in  einer  Höhle, 
wo  das  heiße  Wasser  in  armdickem  Strahl  aus  6m  tiefem  Kessel 
emporsprudelt.  Hübsche  Aussicht  vom  (20  Min.)  CaVoarienberg 
(326m)  und  der  (V2St.)  ^Theresienwarte  (41 6m:  Restaur.  Rudolfs- 
hof). —  ÖTC». 

Schöner  Spaziergang  in  dem  von  der  Schwechat' durchströmten  ♦Hele- 
nenthal (*Saeher's  Hot.)   zur  (20  Min.)    Weilbwg^  Schloß  des  Erah.  AI- 

t   Näheres  über  die  Umgebungen  Wiens  s.  in  Scedeker^s  Oesterreieh, 


nach  Gra%,  WIENER-NEUSTADT.       VIII.  Ä.  69.  379 

brecht,  weiter  zum  (1  St.)  UrieUtein  und  den  Oh  St.)  Krainerhütten;  auf 
den  Höhen  r.  und  1.  die  Ruinen  Rauhensiein^  Rauheneek  und  Sehar/eneek. 

—  ^Eisernes  Thor  {Höher  Lindkog9L  831m),  von  Baden  2>|2-3  St. ;  bis  zum 
Jägerhaus  im  WeichseltJMl  1  St.,  dann  blau-rothe  WM.  in  li|2  St.  zum 
Oipfel,  mit  Touristenhaui  (Restaur.)  und  Aussichtsthurm.  Auch  von  den 
Krainerhiltten  (s.  oben)  und  von  Merkenttein  {s.  unten)  führen  markirte  Wege 
in  1^(2-2  St.  auf  den  Hohen  Lindkogel. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  die  Burgen  Raaliensteiii  und  Rauheneck 

(s.  oben),  1.  die  weite  mit  Dörfern  übersäte  Ebene,  vom  Leitha- 

gebirge  loegTenzt.   Bei  (31km)  Ydslau  (248m;  ♦HO«.  Back;  ^Hall- 

mayer),  einem  besuchten  Bade-  und  Sommerfrischort  (3684  E.), 

wächst  der  beste  Österreicher  Wein. 

Unmittelbar  w.  von  Vöslau  das  hübsch  gelegene  Dorf  Oainfarn  (  Wein- 
traube) mit  besuchter  Kaltwasserheilanstalt  des  Dr.  Friedmann.  —  Lohnen- 
der Ausflug  nach  (iiJ2  St.)  ^Merkenstein  (45dm),  mit  Burgruine,  Schloß  u. 
Aussichtsthurm  im  Park  (außerhalb  des  Parks  ein  Pavillon  mit  Erfr.).  — 
Von  hier  auf  das  Eiserne  Thor  MW.  in  l^j«  St.,  s.  oben. 

Bei  (35km)  Leobersdorf  (Adler)  zeigt  sich  r.  der  kahle  Sehnee- 
berg (S.  382).    2km  ö.  liegt  Schönau  mit  schönem  Park. 

Von  Leoberdorf  nach  St.  Polten  s.  S.  396. —  Nach  Guten  stein, 
39km,  Eisenbahn  in  V\a  St.  Die  Bahn  zweigt  jenseit  (2km)  Wittmannsdorf 
von  der  Bahn  nach  St.  Polten  1.  ab  und  wendet  sich  über  Mattendorf  in 
das  freundliche  Pieating-Thal.  Stat.  Steinabrüekl,  Wolter sdorf^  mit  großen 
Sandsteinbrüchen,  Unter- Piesting  (Löwe;  Hirsch);  1  St.  n.  das  schöngele- 
gene Schloß  ßömttein  des  Erzh.  Leopold.  22km  Ober-Piesting  (Grüner 
Baum);  ^2  St.  s.  die  ansehnliche  Ruine  Starhemberg  (5i9m),  einst  Sitz 
Friedrichs  des  Streitbaren.  Weiter  an  der  HS.  Wopßng  (Adler)  vorbei  nach 
(2ökm)  Waldegg  ^  Stat.  für  die  Dörfer  Waldegg  und  Peisching  (^Singer's 
Hot.).  Lohnender  Ausflug  auf  die  Hohe  Wand :  über  Peisching  in  2*/a  St.. 
oder  durch  das  Dümbachthal  (Wasserfall)  an  Schönthaler's  Whs.  vorbei 
(MW.,  streckenweise  steil;  Drahtseile  u.  Leitern)  zur  (2  St.)  Waldegger- 
Hütte  des  ÖTC.  (i(X)2m)  mit  Aussichtsthurm  (Ferdinandwarte);  in  der 
Nähe  8.  der  Thiergarten  des  Erzh.  Leopold  (Mufflons  u.  Steinböcke).  — 
Von  Waldegg  auf  die  MandUng  (927m)  V\'z  St.,  gleichfalls  lobnend. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  durch  tiefe  Einschnitte  und 
über  einen  Viadukt.  28km  Oed  (Gschaider)  mit  großer  Drahtfabrik;  von 
hier  südl.  über  Afiesetibach  nach  (3  St.)  Buchberg  (S.  382),  lohnend.  Weiter 
an  der  Haltstelle  Ortmann  (Kunstwollfabrik)  vorbei  nach  (34km)  Pemitz 
(429m ;  Adler ;  Singer),  in  breitem  Thal  freundlich  gelegen  (ÖTCS.) ;  ^li  St.  n.w. 
Muekendorf  (Herzog),  von  wo  der  Unterberg  (iSlm),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  3  St.  zu  besteigen  ist  (kürzer  von  Gutenstein  durchs  Steinapietting' 
thal)\  i|2  St.  unterhalb  des  Gipfels  das  Unterberghaus  des  ÖTC.  (116öm; 
10  Betten)..  —  20  Min.  oberhalb  Muckendorf  der  schöne  Mirafall  (Kamer- 
wirth).     Über  Oreith  und  durch  die  Steinwandklamm  nach  Fürth  s.  S.  396. 

—  39km  Gutenstein  (482m ;  Bär;  Lötoe),  hübsch  gelegener  Markt,  als  Som- 
merfrische besucht.  Schöne  Aussichten  von  der  Buine  Gutenstein,  auf 
hohem  Fels  (580m ;  Zugang  über  die  Lange  Brücke  durch  die  enge  Klamm 
der  Steinapiesting),  sowie  von  vielen  Punkten  im  gräfl.  Hoyos'schen  Park 
und  vom  (^\i  St.)  Mariahilfberge  (705m),  mit  Wallfahrtskirche  u.  Whs. 
Ein  Fahrweg  führt  von  hier  durch  das  Klosterthal  über  das  Klosterthaler 
Gscheid  (78öm)  zum  (3i|2  St.)  Eöchbauer  (auf  den  Schneeberg  s.  S.  382)  und 
zur  (1  St.)  Singerin  am  obem  Ende  des  Höllenthals  (S.  382). 

42km  Felixdorf;  46km  Thereaienfeld, 

ÖOkm  Wiener-Neustadt  (284m ;  *Hir8ch ;  Kreuz ;  Rbßl\  nach 
dem  Brand  von  1834,  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  ai^gebaut 
(25  146  Einw.),  ist  auch  als  Fabrikstadt  von  Bedeutung.  An  der 
SO. -Ecke  der  Stadt  die  alte  herzogl.  Burg  der  Babenberger,  1192 
erbaut,  1457  von  Kaiser  Friedrich  III.  umgestaltet.  Im  Hof  über 
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der  Einfahrt  das  Standbild  Kaiser  Friedrichs  Hl.  vom  J.  1463  und 
dessen  Wappentafel  mit  89  Wappen ;  auch  sein  Wahlspruch : 
A.  E.  I.  0.  U.  (^ustria  erit  in  orbe  ultima^  ist  mehrfach  an  den 
Manem  angebracht.  Seit  1752  ist  hier  die  Militär-Akademie  (400 
Zöglinge),  von  Maria  Theresia  gestiftet;  im  Garten  das  4m  h.  Erz- 
Btandbild  der  Kaiserin,  von  Gasser.  In  der  Schloßkapelle  iaht 
unter  dem  Hochaltar  Kaiser  Maximilian  I.  (S.  178).  — ÖTCS. 

Lohnesder  Ausflug  auf  der  Oederiburger  Bahn  (s.  Beedekerfl  Öster- 
reich) über  Neudörß^  den  Curort  Satttrhrunn  (1  St.  a.w.  die  Ntuitädter  Warte 
auf  dem  Gespitzten  Riegel,  690m,  mit  prächtiger  Aussicht),  und  Wiesen  bis 
(19km,  '|s  8t.  Fahrens)  Mattersdorf;  hier  1.  hinan  über  Forchtenau  nacli 
dem  {JfiJA  St.)  wohlerhaltenen  fürstl.  Esterhazy^schen  Schloß  ^Forohten- 
Btein  (480m),  auf  steilem  Kalkfels  weithin  sichtbar,  reich  an  Familienbild- 
nissen, erbeuteten  Waffen  etc.  (GastellanöOkr.).  Neben  dem  Schloß  ^Whs. 
—  SJ4  St.  weiter  auf  dem  Gipfel  des  Heubergs  die  *Ro>alieikkapelle  (746m), 
Wallfahrtskirche,  169Ö  erbaut,  mit  weiter  Rundsicht.  Ein  schöner  Weg 
(blau -weiße  WM.)  führt  von  hier  durch  den  Kaiserwald  hinab  in  den 
0/enbach-Oraben  und  nach  (2^|i  St.)  Klein-  Woltersdorf  (s.  unten). 

Von  Keustadt  nach  Aspang,  35km,  Eisenbahn  (Wien-Aspanger 
Bahn)  in  lij«  St.  (Wien- Aspang  3  St.).  Stationen:  Klein-Wolkersdor/,  Er- 
lach ,  13km  Pitten  (Whs) ,  alter  Harkt  mit  Schloß  u.  Park ;  weiter  im 
freundlichen  Pittenthai.  17km  Seebenstein  (345m',  ^Fuchs;  Apold),  über- 
ragt von  der  stattlichen  fürstl.  Liechtensteinschen  Burg  d.  N.  (480m; 
Vs  St.),  1092  erbaut  und  zum  Theil  noch  wohl  erhalten.  Im  Thal  neues 
Schloß  in  schönem  Park.  Roth  mark.  Waldweg  sum  (^\a  St.)  Türkensttire 
(587m),  mit  malerischer  Aussicht  (am  Fuß  *Müllcr'8  Gasth.).  —  22km 
Scheiblingkirchen ;  27km  Edlitz  (449m-,  ^Schnöcker,  beim  Bahnhof;  Post, 
Lackner,  im  Markt,  Vx  St.  s.  ö.),  mit  alter  fester  Kirche  ^  von  hier  in  1  St. 
zur  Grimmenstein-  Warte  auf  dem  KulmaiHegel  (757m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht. 33km  Feistritsthal ,  Haltstelle  für  (1  St.)  Feisiritt  (S.  381).  36km 
Aspang  (474m);  1/4  St.  s.  der  freundliche  Ort  Ober-Äspang  (Aspanger  Hof ; 
Goldner  Adler ;  Schwarzer  Adler  etc.),  mit  Schloß  des  Grafen  Pergen,  als 
Sommerfrische  besucht,  bester  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des 
Wechsel  (6-6  St.) :  entweder  w.  auf  dem  Fahrweg  im  Pisehingthal  durch  die 
Große  Klause  bis  (2^|s  St.)  Mariensee  (Dorfstetter) ,  dann  über  die  (2  St.) 
Marienseer  Schwaig  (1466m;  Whs.)  zum  CI4  St.)  Gipfel;  oder  s.  auf  stark 
ansteigender  Straße  bis  C^^a  St.)  Mönichkirchen  (980km ;  Oberndorfer,  Treit- 
ner),  hochgelegenes  Dorf  mit  schöner  Aussicht ;  von  hier  über  die  Vortiuer 
Sehwaig  (1475m;  Unterkunft)  in  3Ms  St.,  oder  über  die  Steinerne  Stiege 
(1312m)  und  den  Niedem  Wechsel  (IßtiSm)  in  4  St.  zur  Pyramide  auf  dem 
Gipfel  {Hochwechsel  oder  Hoher  Umsehuß^  173Bm),  mit  weiter  herrlicher 
Rnndsicht.  Abstieg  über  die  Kranichherger  Schteaig  (l&OOm;  ♦Whs.;  von 
hier  auf  das  Stuhleck  4  St.,  s.  S.  384)  nach  (3i|2  St.)  Kirchberg  s.  unten. 
—  Von  Aspang  nach  (13km)  Kirchberg  Post  tägl.  in  1>|4  St.  über  Feistritz ; 
s.  S.  381. 

Jeuseit  Neustadt  r.  der  Schneeberg,  vom  Scheitel  bis  fast  zum 
Fuß  sichtbar,  1.  das  Leithagebirge.  Große  Maisfelder,  dann  Föhren- 
wald. Am  Gebirge  1.  in  der  Ferne  Schloß 'S^cc6cnatcm(s.  oben).  57km 
St.Egyden;  65km  Neunkirchen  (368m;  Hirsch),  mit  Baumwollspin- 
nereien. Hübsche  wechselnde  Landschaft.  Bei  (69km)  Temitt^  mit 
großem  Stahlwerk,  über  den  Siemingbach. 

Durch  das  Sierningthal  nach  Buchberg  s.  8.  382.  W.  von  Ternita  der 
kegelförmige  Ofiederberg  (607m),  von  («j«  St.)  St.  Johann  am  Stein/elde 
(Gasth.)  auf  blau  markiertem  Waldweg  in  i|2  St.  bequem  zu  ersteigen,  mit 
reizender  Aussicht  von  der  vom  ÖTC.  erbauten  Aussichtswarte. 

73km  Pottschach  mit  Spinnereien.  —  76km  Gloggnit«  (442m ; 
^Baumgartners  Oasth. ;  ^ Adler,-  Grüner  Baum;  Bbßl;  Touristen- 
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nihe;  Reataur.  dem  Bahnhof  gegenüber),  hübsches  von  der  Schißanau 

duichflossenes  Städtchen  (4515  E.)  am  Fuß  des  Semmering,  als 

Sommerfrische  besnoht ;  auf  einem  Hügel  das  vlelfensterige  Schloß 

Ologgnitz,  bis  1803  Benediktiner -Abtei,  jetzt  Hrn.  Dr.  Richter 

gehörig. 

is/4  St.  S.W.  auf  einer  Vorstufe  des  Otterbergs  das  malerische  Schloß 
Wartenstein  C^öSm),  aus  dem  xii.  Jahrb.,  jetzt  im  Besits  der  Fürstin 
Therese  Liechtenstein  und  neuerdings  stilgemäß  restauriert;  vom  Thurm 
weite  Aussicht.  —  S.o.  führt  von  Gloggnitz  eine  Straße  über  Schloß 
Kranichberg^  Elgenthum  des  Erzstifts  Wien,  und  die  Ranu  (818m;  Whs.) 
nach  C2i|2  St.)  Kirchberg  am  Wechsel  (577m ;  *I)annhau»er ;  *Qrüner  Baum), 
von  wo  der  Wechsel  (1738m)  über  die  Kranichberger  ßchteaig  in  4*|2-5  St.  zu 
ersteigen  ist  (s.  S.  380).  ^a  St.  w.  die  *Hermannshöhlet  eine  großartige 
Tropfsteinhöhle  (bequem  zugänglich ;  Besichtigung  in  2-8  St.,  Eintr.  für  1 
Person  1  fl.,  2-6  Pers.  &60,  mehr  als  ö  Pers.  ^  30  kr.,  Leinenmantel  lÖ  kr.}. 
—  6km  ö.  von  Rirchberg  liegt  Feistritz  (Grill),  mit  Schloß  des  Fürsten  Sul- 
kowski  (nicht  zugänglich).    Weiter  nach  (Tlun)  Aspang  s.  S.  380. 

Hier  beginnt  die  ^Semmeringbalm,  die  erste  unter  den  großen 
Gebirgsbahnen  des  Festlandes,  1848-54  anter  Ghega's  Leitung  er- 
baut ,  ausgezeichnet  durch  Kühnheit  der  Anlage  und  durch  groß- 
artige landschaftliche  Bilder.  Die  Bahn,  von  Gloggnitz,  bis  Mürz- 
zuschlag  67km  lang,  hat  15  Tunnel  und  16  Viadukte;  Maximal- 
steigung 1 :  40 ;  höchster  Punkt  (896,5  m)  in  der  Mitte  des  großen 
Tunnels  (S.  384).    Die  Baukosten  betrugen  221/2  Millionen  fl. 

Die  Berglocomotive  wird  vorgespannt,  die  Bahn  beginnt  zu 
steigen.  Schloß  Gloggnitz  stellt  sich  stattlich  dar,  weiter  zurück 
Burg  Wartenstein  (s.  oben);  im  Thal  die  gi^ne  Schwartau ^  mit  der 
großen  Papierfabrik  Schlöglmühl.  L.  der  dreigipfelige  Sonnen- 
wendstein j  im  w.  Hintergrund  die  Raxalp  (S.  382).  Die  Bahn  um- 
zieht in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreicht  (88km)  Fayer- 
bach(492m;  ^Bahnrestaur.,  auch  Z. ;  Koch;  Afader).   ÖTOS. 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  ^Ausflug  nach  Beichenau  und 
in  das  Höllenthal.  Fahrstraße  (Omnibus  am  Bahnhof)  unter  dem  Eisen- 
bahn-Viaduct  hindurch  nach  (i|2  St.)  Beichenau  (487m  \  *Hot»  Fischer^  mit 
Garten,  Z.  1  fl.  60,  L.  16  kr.,  gute  Weine ^  *Hoi.  Hochwartner;  Qoldner  An- 
ker; *  Hotel  Waisnix  im  Thalhof  10  Hin.  n.  hübsch  gelegen),  beliebter  Som- 
merfrischort der  Wiener,  mit  vielen  Villen,  Logierhäusem  etc.,  in  sehr  ge- 
schützter Lage,  in  schönem  grünem  von  der  Schwartau  durchflossenem  Thal 
(am  1.  Ufer  der  Schwartau  die  gut  eingerichtete  Kaltwasserheilanstalt  Ru- 
dolfsbad). Die  Straße  führt  weiter  an  der  Villa  WaiHhol»  des  Erzh.  Karl 
Ludwig  und  dem  neuen  Schloß  des  Baron  ITath.  Bothschild  an  der  Mün- 
dung des  Preinthals  (S.  882)  vorbei  nach  (8/4  St)  Hirsckwang  (494m  \  Whs.), 
mit  großen  Eisenwerken ;  gleich  oberhalb  treten  die  Felswände  (1.  QrUn- 
schacher,  r.  Feuchter,  Ochtenwand,  Stadelwand)  dicht  zusammen ;  das  *H51- 
lenthal  beginnt.  Die  Straße  überschreitet  mehrfach  die  Schwarzau ;  sf4  St. 
Kaiserbrunn  (537m) ;  am  Garten  des  ^Schnepf  sehen  Gasth.  das  sog.  Was- 
serschloß^ ummauerte  Quelle  des  Kaiseri>runnent,  welcher  vereint  mit  der 
Stixensteinquelle  im  Sierningthal  der  Wiener  Wasserleitung  trefifliches 
Trinkwasser  liefert.  Ein  Beitweg  führt  von  hier  durch  den  i^um^ocft- 
gräben  auf  den  Schneeberg  (S.  383  ^  3  St.  bis  zum  Baumgartner).  Die  nun 
folgende  Strecke  des  Thals  ist  besonders  malerisch.  Nach  >/«  St.  zeigt  1. 
ein  Handweiser  in  das  (i|4  St.)  ^Orofie  Höllenthal  (am  Eingang  *Bestaur.), 
einen  großartigen  Gebirgskessel,  von  den  Felsmauem  der  Lotwand  (1.)  und 
des  Kloben  (r.)  eingeschlossen ,  im  Hintergrund  \.  der  Losbühel  (häufig 
Gemmen  zu  sehen,  die  hier  gehegt  werden).  Guter  Überblick  bei  der  großen 
Lichtung  (20  Min.).    Auf  die  Raxalp  a.  S.  388. 
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40  Min.  weiter  an  der  Straße  das  einf.  WeingetUl-Whf.;  die  Thalwände 
treten  znrttek  und  nach  nochmals  40  Min.  ist  das  *WJu.  tttr  Singerin 
(Ö76m)  erreicht,  an  der  Mündung  des  NaßthaU  in  das  Schwarzanthal.  Daa 
letztere  wendet  sich  hier  nach  K.  und  tbeilt  sich  ^s  St.  aufwärts  aber- 
mals; durch  das  r.  ansteigende  Vois-Thal  führt  der  Fahrweg  zum  (*/4  St.) 
fföehbauer  (638m  *,  Whs. ;  auf  den  Schneeberg  s.  unten)  und  weiter  Über  das 
Kloiterthaler  Oseheid  C786m)  nach  (4  St.)  Gutenstein  (S.  379). 

Die  meisten  Reisenden  kehren  von  der  Singerin  oder  schon  ▼om 
Großen  Höllenthal  nach  Beichenau  zurück.  Eine  höchst  lohnende  Aob- 
dehnung  der  Tour  ist  nachstehende:  Von  der  Singerin  durch  das  Nafi- 
thal  mit  der  zerstreuten  Ortschaft  VaAwald  (protestant.  Gemeinde,  Ende 
des  XVIII.  Jahrh.  von  Holzkneehten  aus  Gosau  gegründet)  zum  (*U  St.) 
Reithof  (*Whs.)  und  (i|4  St.)  Oherhof  (6i8m ;  «Dangl,  Stellwagen  von  Payex^ 
bach  tägl.  in  3  St.,  1  fl.  30 kr.);  2  Min.  weiter  «Engleitner's  Whs.;  dann 
in  sich  verengendem  Thal  über  die  ßaurOggetbrücke  in  den  eigentlichen 
l^aßwald  zum  (iSt.)  Schlüter- Whs.  (71Qm),  in  prächtigem  Thalkessel.  Südl. 
zweigt  hier  das  Reißthal  ab ,  anfangs  enge  Schlucht ;  1(2  St.  Binder-  Whs. 
(864m:  einf.  Unterkunft),  am  Thalende  0-  SeheibuxUd-Mauery  welter  die 
mächtigen  Kohlmäuer).  Von  hier  auf  die  Baxalp  s.  S.  883.  —  Vom  Bin- 
der-Whs.  durch  schönen  Wald  steil  hinan  zum  (1  St.)  Naßkamp  (1206m), 
Sattel  zwischen  Raxalp  und  Sehneealpe  (von  hier  über  den  Oamsecksteig 
auf  die  Raxalp  s.  S.  383;  auf  die  Schneealpe  s.  S.  888);  hinab  zum  Naß' 
bauer  und  über  AUenberg  (S.  383)  nach  (2  St.)  Kapellen  (S.  387). 

Der  Schnaebeiy  (2075m)  wird  meist  von  Payerbaeh  oder  Buchberg  be- 
stiegen (F.  entbehrlich,  hin  u.  zurück  4,  jnit  Übernachten  6  fl.).  Vom 
Bahnhof  Payerbaeh  (kürzester  und  meist  benutzter  Weg,  3^12  St.  bis  zvun. 
Baumgartnerhaus ;  Führer  Ant.  Hirand,  Lor.  Mauser)  r.  steil  aufwärts  zum 
(i|4  St.)  Sehneedör/l,  am  Thalhof  (s.  oben)  vorbei  durch  Wald  (rothe  WM.) 
in  die  (^|2  St.)  Eng^  Felsenenge  zwischen  Schnalzwand  und  Saurüssel,  auf 
dem  Mariensteig  hinan,  dann  durch  die  Oansriese  (Holzriese  in  steiler 
Schlucht)  empor  zum  (IV4  St.)  Laekaboden  (ilöOm;  kl.  Whs.).  "Sun  gerade- 
aus hinauf  auf  den  PürschhofWeg,  dann  1.  zum  Älpeleek,  am  Fuß  des  Hoeh- 
alpels^  und  über  den  Krumbachsatiel  (i261m)  in  Windungen  zu  den  (iiJ4  St.} 
Schneeberg-Schutzhäuaem  ( Baumgar inerhavt)  des  ÖTG.  (1889m;  *Oasth.^ 
60  Betten),  auf  steiler  Halde  an  der  S. -Abdachung  des  Hochschneebergs 
gelegen.  Von  hier  entweder  (näher  aber  beschwerlicher)  über  den  Emmysteig^ 
oder  r.'an  der  ("U  St.)  Fischer-Ruhe  (Aussichtspunkt  mit  Tisch  und  Bänken) 
vorbei  zum  Luehsboden,  um  den  s.  Fuß  des  Waxriegels  (1884m)  herum  zum. 
(i|s  Si.)Damlböckhaus  des  ÖTG.  am  Ochsenboden  (1802m),  und  r.  (MW.)  auf  den 
(1  St.)  Kaiserstein  (2061m),  mit  offner  Schutzhütte ;  von  da  in  w  Min.  auf  den 
Alpengipfel  iKlosteneappen^  2075m).  Die  sehr  ausgedehnte  Aussicht  er- 
streckt sich  w.  bis  zum  Dachstein.  —  Bequemer  ist  die  Besteigung  von 
Buchberg  (582m;  Doppler;  Reiterer),  3  St.  n.w.  von  Stat.  Temite  (S.  380; 
Fahrstraße  durch  das  reizende  Sieming-Thal ,  an  Schloß  Stixenslein  vor- 
bei ;  Post  tägl.,  Einsp.  4-5  fl.) ;  von  hier  auf  gutem  Weg  durch  den  Rohrbaeh' 
graben  über  (174  St.)  Rohrbach  (2  Whser.)  zu  den  (IVa  St.)  Schneeberg-Häusem 
(s.  oben).  —  Vom  Höchbauer  (s.  oben)  führt  ein  steiler  Pfad,  anfangs  durch 
Wald  zu  den  (2  St.)  Innern  Hütten  (einf.  Whs.)  am  Xordrande  des  Kuh- 
schneebergs (1551m);  dann  über  das  zerklüftete  Pldteau  zu  den  (}\%  St.) 
Äußern  Hütten  und  zum  (2  St.)  Kaiserstein. 

Die  Besteigung  der  Baxalpe,  eines  nach  allen  Seiten  schroff  abfallen- 
den Plateaus  mit  zahlreichen  Sennhütten,  ist  lohnend  und  namentlich 
auch  wegen  der  reichen  Flora  interessant  (F.  aiif  die  Heukuppe  ß  fl.,  mit 
Übernachten  4  fl.).  Die  höchste  Spitze  ist  die  Heukuppe  (2009m),  an  der  SW.- 
Seite ;  in  der  Mitte  des  Plateaus  die  SchexbwaldMhe  (194^) ;  ö.  gegen  das 
Höllenthal  der  Orünschacher  miX  dem  Jakobskogel  (1738m).  Anstieg  am  besten 
vonPrein  (689m;  *Kaiserh<^;  *UntereEggl;  Obere  Eggl;  tum  Wasser  sieig') -^ 
Führer  Jos.  Frisch,  F.  Gruber,  Job.  Pichler,  Joh.  Wanzenböck),  im  Prein- 
thal  2  St.  s.w.  von  Beichenau;  Fahrstraße  über  (1  St.)  Edlach  (*Hot.  Bax; 
Führer  Joh.  Tiefen  graber),  als  Sommerfrische  besucht  (Stellwagen  von  Payer- 
baeh nachPrein  Sa., So.,Mo.,  60 kr.).  Auf  demFahrweg  weiter  zum  (l'USt.) 
Preiner  Oseheid  (1070m),  Grenze  gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab 
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nach  Kapellen^  s.  unten)  \  hier  r.  in  das  Siebenbrunnenthal  (schöner  Felsen- 
kessel), bis  znr  HalUrhütte  (1317m)  s|4  St.,  dann  den  fahrbaren  Sehlangenweg 
hinan  auf  das  Plateau  zum  (li|4  St.)  Karl-Ludwig-Haus  des  ÖTG.  (1803m ; 
*Gasth.,y  30  Betten).  Von  hier  an  der  hübsch  gelegenen  Lackenhofer-Hütte 
(1946m)  vorbei  auf  die  (35  Hin.)  Heukuppe  (2009m),  mit  weiter  herrlicher 
Aussicht.  Xäher,  aber  nur  für  Geübte,  ist  der  von  der  Gesellschaft  „Beiß- 
thaler**  1887  erbaute  ReiOthaler  Steig^  vom  Gscheid  zur  Reiflthaler  Hütte  und 
durch  die  Raxmäuer  (Drahtseil)  direkt  zur  (l^jz  St.)  Lackenhofer  Hütte. 
—  Auf  den  Oränscfiaeher :  von  Reichenau  bei  der  (}h  St.)  Abzweigung  der 
Preiner  Straße  r.  hinan  zum  (1  St.)  Knappendorf  (iB23m),  dann  entweder 
direkt  über  den  ThifrUtoig^  oder  weniger  steil  über  die  Osolltcieie  auf 
das  Plateau  und  über  das  Thörl  auf  den  (3M2-8  St.)  Jakobskogel  (1738m) 
mit  reicher  Flora;  von  hier  über  die  Beehütien  und  den  Trinkstein-Sattel 
zum  (2*1«  St.)  Karl-Ludwig-Hau».  —  Von  S.,  ^on  Kapellen  aus  (8. 887  •,  Führer 
Joh.  Holzer),  verschiedene  Anstiege:  entweder  durch  das  Raxenthal  zum 
(2  St.)  Oseheid  und  wie  oben  zum  Karl-Ludwig-Haus ;  oder  n.  nach  (1  St.) 
^.Itenberg  (762m :  *PerI),  dann  durch  den  Kern-Oraben  r.  hinan  zur  (l*li  St.) 
Kai'rer-Alm  (1480m);  von  da  1.  auf  gutem  Steig  in  Windungen  zum  (1  St.) 
Hohen  Stein  (1844m:  ^Aussicht)  auf  dem.  Plateau  unfern  des  Oamtecks 
(1857m)  und  r.  in  ijs  St.  zur  Heukuppe.  Ein  dritter  Weg  führt  über  Alten- 
berg zum  (2i|2St.)  Naßkamp  (1206m,  s.  S.  382),  hier  r.  zur  (1)4  St.)  verlassenen 
Oruberalm  (1328m),  weiter  zum  (20  Hin.)  Gupfsattßl  und  auf  dem  steilen 
und  geröllreichen,  aber  sichern  Oanuedceteig  des  ÖTG.  (an  den  Felsstufen 
Ketten  und  eine  bequeme  Leiter)  auf  das  Plateau  zum  (l^js  St.)  Steinmandl 
und  zur  Oh  St.)  Heukuppe.  —  Aus  dem  Or.  Höllenthal  (S.  381)  führt  der 
£A*isteig^  an  einer  Stelle  auf  4m  h.  eiserner  Leiter,  am  Oaitloch  vorbei  auf 
die  Bax  (zu  d.en  Eishütten  am  Grünschacher  3  St.,  von  da  über  den  Trinkstein- 
Sattel  zum  Karl-Ludwig- Haus  V\t  St.).  Interessanter,  aber  schwierig  (nur 
für  schwindelfreie  Kletterer)  ist  der  LotbüheUteig  durch  die  Teufelsbad- 
stube^  21J2  St.  vom  Höllenthal  (8.  881)  bis  auf  die  Höhe  der  Loswand ;  von 
hier  zur  Ho/halt  (Ochsenhalterhütte)  1  St.,  Eishütten  (s.  oben)  s|4  St.  Ifoch 
mehrere  andre,  mebr  oder  weniger  schwierige  und  gefährliche  Anstiege 
{Jagdsteig^  Rudolf  steig  etc.)  führen  aus  dem  Höllenthal  auf  das  Plateau.  — 
Aus  dem  Reifithal  (S.  382)  gleichfalls  mehrere  Wege  (alle  sehr  beschwerlich 
und  zum  Theil  gefährlich).  Vom  Binder-Whs.  (Führer  Ant.  Winter)  auf 
dem  Kaisersteig  zur  Zikafahnltr-Alp  (kl.  Whs.)  V\t  St. ;  von  da  zum  Pehofer- 
Wh».  am  Waxriegel  (1908m  i  ^Aussicht)  1  St.,  LiehteMtem- Hütten  1  St., 
Karl-Ludwig-Haus  i|  2  St.  Andre  Steige  (nur  für  Schwindelfreie)  führen 
vom  Binder  über  das  Kleine  Oriee  zum  ^^jz  St.)  Pehoferhaus }  über  das  Große 
Griesy  das  Bärenloch  ^  die  Wildfährte  oder  den  Zerbenriegel  zum  (3  St.) 
Karl-Ludwig-Haus . 

Die  Balm  überschreitet  auf  einem  großartigen  227m  1.,  2Öm  h. 
Viadukt  in  13  Bogen  die  Scliwarzan  (scliöner  Blick  r.  in  das  Reichen- 
aner  Thal  mit  der  Raxalpe,  1.  ins  Payerbacher  Thal)  nnd  führt  in 
starker  Steigung  (1 :  40)  an  der  südl.  Thalwand  aufwärts.  Die  Pa- 
pierfabrik Schloglmühl  wird  unten  wieder  sichtbar,  bereits  tief  im 
Thal,  w.  stets  Schneeberg  undRaxalp.  Zwei  kleine  Tunnel;  1.  wei- 
ter Blick  über  die  Ebene;  unten,  ITOmtiefer,  Gloggnitz. 

Nun  um  den  OoUchakogl,  durch  zwei  Tunnel  nach  (99km)  Stat. 
Hamm  (698m;  *Mo8hammer') ,  mit  fürstl.  Liechtenstein'schem 
Schloß,  auf  einer  Felsnadel,  halb  zerstört,  einst  der  Schlüssel  der 
Steiermark.  Tief  unten  die  alte  Semmeringstraße,  einige  Fabriken 
und  die  weißen  in  einer  Schlucht  gelegenen  Häuser  von  Schottwien, 
Schloß  Klamm  stellt  sich  nochmals  stattlich  als  Felsenburg  dar,  wenn 
man  nach  der  Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurückschaut;  weiter 
hübscher  Blick  in  den  tief  eingeschnittenen  Adlitzgraben  mit  seinen 
Felswänden  und  Zacken.  Der  Zug  fährt  durch  die  lange  mit  verschie- 
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denen  Tagesoffnnngen  nnd  Bogenstellnngen  nnd  einer  Felsenbrücke 
versehene  Galerie  an  der  Weinsettel'wand.  107km  Breitenstein  (79 Im^. 
Wieder  zwei  Tunnel;  dann  anf  einem  184ml.,  46m  h.  Viadukt, 
dem  höchsten  der  ganzen  Strecke,  üher  bie  Kalte  Rinne,  Die  Bahn 
steigt  in  großer  Kurve  (hübscher  Bückdlick,  im  Hintergrund  die 
Raxalp)  und  erreicht  den  letzten  großem  Viadukt  (lÖlm  lang,  24in 
h.)  über  den  üntem  AdZittgrahen. 

Nochmals  3  Tunnel  (hinter  dem  zweiten  die  Haltstelle  Wolfs- 
bergkoglf  mit  Bestauration),  dann  (114km)  Stat.  Semmeringr894m  ; 
*E6t.  SUphanie),  vonGloggnitzlV4-lV4St.  Fahrens.  B.  an  der  Fels- 
wand ein  Denkmal  zu  Ehren  des  Erbauers  der  Bahn  Karl  von  Ohega, 

26  Min.  n.  (Omnibus  am  Bahnhof,  40  kr.)  das  große  von  der  Südbahn 
erbaute  *8emmering-H6tel  (992m  ^  Z.  l>|fl-4  fl.,  L.  n.  B.  50  kr.,  Pens,  ohne  Z. 
4  fl.),  in  herrlicher  aassichtreicher  Lage  am  Abhang  des  Kartnerkcffls,  als 
Luftkurort  besucht,  im  Juli  u.  August  meist  überfüllt  und  auf  Z.  nur  bei 
frähzeitiger  Vorausoestellung  zu  rechnen  (etwas  tiefer  die  beiden  zum  Hotel 
gehörigen  Touristenhäuser)*,  i|4  St.  s.  am  Hochwege  näher  am  Bahnhof 
das  *Bdt.  Panhan»  (billiger).  In  der  Umgebung  zahlreiche  hübsehe  Spazier- 
gänge (überall  WH.),  z.  B.  zur  Meierei  (2ö  Min.)^  auf  den  Doj^elreiterkoffl 
OU  St.))  mit  Aussicht  auf  die  Semmeringbahn  bis  Payerbach;  auf  dem  ßoeh- 
teeff  zum  Hdt.  Panhans  und  dem  (40  Min.)  Oatth.  tum  Ertherzoa  Johann  auf 
der  alten  Semmeringhöhe  (981m;  von  Station  Semmering  20  Min.),  mit 
Denkmal  zu  Ehren  Kaiser  Karls  VI.,  des  Erbauers  der  Semmeringstraße  1T28. 
Femer  in  den  ÄdUtKarahe»  (}\2  St.);  vom  Gasth.  Erzh.  Johann  auf  den 
(1  St.)  Pinhenhogl  (1291m),  mit  Schutzhütte  u.  lohnender  Aussicht,  etc. 

Der  *Bonnwendat«in  oder  G-öatrits  (lö23m),  vom  Gasth.  Erzh.  Johann 
anf  Fahrweg  in  2  St.,  oder  über  die  (}\a  St.)  Myrtenbrücke  auf  dem  Tou- 
ristenwege in  i^jz  St.  zu  ersteigen  (F.  unnöthig),  bietet  eine  weite  und  ma- 
lerische Bundsicht,  im  Vordergrund  tief  unten  die  ganze  Semmeringbahn. 
8  Min.  unter  dem  Gipfel  das  Friedr.  Sehüler-Alpenhmu  des  ÖTG.  (1453m; 
«Gasth.).  —  Ein  Fußweg  („Fisch ersteig")  führt  n.  im  Zickzack  hinab  nach 
(li|4  St.)  Maria-Schtaz  (7mm ;  «Westermayer's  Gasth.),  besuchter  Wallfahrts- 
ort in  reizender  Lage;  von  hier  auf  der  alten  Semmeringstraße  über  Bchott- 
Wien  (546m ;  «Ehrendörfer)  nach  (2  St.)  Gloggnitt  (S.  380). 

Zur  Vermeidung  der  noch  87m  höheren  Steigung  ist  der  Sem- 
mering, (Frenze  zwischen  Österreich  und  Steiermark,  mittels  eines 
1431m  1.  Tunnels  (3  Min.  Durchfahrt)  durchbohrt,  in  dessen  Mitte 
der  höchste  Punkt  der  Semmeringbahn  (896,5m)  liegt.  Dann  starke 
Senkung  der  Bahn,  von  HS.  Steinhaus  ab  hoch  an  der  Nordseite  des 
Frbsehnilzihals^  mittels  langer  Dämme  und  tiefer  Einschnitte,  nach 
(126km)  Spital  (788m;  Schwan;  Hirsch;  JSTron«),  mit  altem,  1160 

durch  Markgraf  Ottokar  YII.  gegründetem  Hosplz. 

Btuhleck  (1783m),  MW.  (F.  entbehrlich,  Joh.  Konrad  in  Spital)  zum 
(2i|s  St.)  ßtuhleekhaue  der  AV6.  Semmering  (Mai  1892  abgebrannt)  und  zum 
(1  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  (10  Min.  unterhalb  das  offne  Outtav  Jäffei'- 
Schutghaue  des  ÖTC,  1737m).  Abstieg  (MW.)  event.  nach  Steinhaut  (s.  oben), 
über  die  Schtoartkogel-Ä.  und  Schöneben  nach  (2if2  St.)  Mürtziuehlag^  oder 
zur  (8  St.)  Kranichberger  Sehttaig  (S.  880). 

133km  XuTuiuchlag  (672m;  *AdUr,  Z.60kr.-lfl. ;  *Posty  Z. 
1  fl.  20  kr.;  H6t.  Lamhach,  10 Min.  vom  Bahnhof  hübsch  gelegen; 
*Bahnre8taur.,  Z.  1  fl.  20  kr.),  alter  Markt  (3660  Einw.)  mit  Ham- 
merwerken, an  der  Mürz  freundlich  gelegen,  als  Sommerfrische  be- 
sucht, mit  Wasserheilanstalt,  Kurhaus  und  zahlreichen  vom  Ver- 
schön erungsvereln  angelegten  Spaziergängen.  AVS.  Semmering. 
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Kleinere  Spaziergänge  zum  Garnier  (10  Min.))  örllbibauer  Ols  St.)«  Rau 
chengraber  (^jü  St.) ;  zum  Steinbauer  und  auf  den  (l^ls  St.)  Oamstein  (872m) 
mit  Scliutzliütte  des  ÖTC,  etc.  —  Bequemer  Weg  (blaue  WM.)  vom  Bahn- 
hof n.  auf  den  (3  St.)  Driüitakogl  (i567m),  mit  prächtiger  Aussicht  au, 
Schneeberg ,  Bäxalp ,  Schneealp  etc.  Abstieg  über  die  Kmmp  -  A.  nach 
(2  St.)  J^üal  (s.  oben).  ->  Von  Mürszuschlag  nach  Mariazeil  s.  S.  387. 

Die  Bahn  folgt  der  Mutz  in  einem  anmuthigen  flchtenbewaohse- 
nen,  duioh  Hammejrwerke  belebten  Thal.  Bei  (141km)  Ldngenwang 
(644m)  1.  auf  der  Höhe  Ruine  Hohenwang  oder  Hoehschloß,  i.  an 
der  Bahn  Schloß  Neu-Eohenwang.  —  145km  Krieglaoli  (696m ; 
*Höbenrekh ;  *  Maurer;  Kammerhof  er")  y  ansehnliches  Dorf  in  hüb- 
scher Lage,  Geburtsort  Bosegger's,  als  Sommerfrische  besucht  (hüb- 
sche Aussicht  \on  der  Weikerhohy  1  St.  n.).  —  14dkm  Mitterdorf 
(573m;  Ekel;  Greitbauer;  Leitner);  r.  an  der  Mündung  des  Veitsch- 
thals  das  vierthürmige  Schloß  Pichl. 

Die  Hohe  Veitsohalpe  ist  von  hier  in  5i)s  St.  zu  erreichen  (vgl.  S.  388). 
Fahrweg  im  Veitschthal  nach  (1  St.)  Veitteh  (664m;  Prillerj  Wedl;  Führer 
Dien.  Breitier),  wo  sich  das  Thal  in  w.  Oroßei^  ö.  Kleine»  Vetteehthal  schei- 
det. In  ersterem  Fahrweg  bis  zum  (i*|s  St.)  Whs.  im  Rad  (820m),  dann  1. 
hinan  zur  (1  St.)  Sehaller'Ä.,  •  über  die  ffundschupfen  zum  (l^fa  St.)  Ora/ 
Meran-Sehutzhaus  (19(Xhn ;  Sommer- Wirthsch.)  und  auf  den  C|s  St.)  Gipfel 
{Hochveitsch,,  1982m),  mit  weiter  Bundsieht.  Hinab  über  die  Rothtohlhütten 
und  durch  den  Äsehbaehffräben  nach  (3i|s  St.)  Wegseheid  (S.  391);  oder  durch 
den  Fluehgraben  oder  das  Dürnthal  nach  (3  St.)  Mürzsteg  (S.  »BS). 

Weiter  bei  (152km)  Wariberg~Murzthal r.  "BiTkineLiehtenegg.  Die 
Bahn  umzieht  den  Wartherg^Kogel  (707m)  in  großem  Bogen  (zwei- 
mal über  die  Mürz)  und  erreicht  (156km)  Stat.  Kindberg  (576m  ; 
*  Wolfbauer,  mit  Badeanstalt;  Grnber;  Kappel  u.  a.;  Bahnrestaur., 
auch  Z.)  mit  dem  statüiohen  Schloß  Ohtrlundhtfg  des  Grafen  At- 
tems.  164km  Matein  (Hirschvogel).  171km  Kapfenberg  (481m ; 
Eamiauer;  Hirsch),  mit  dem  Schloß  Wiedhof;  1.  hoch  oben  die  ma- 
-lerische  Ruine  Oberkapferiberg  (705m).  i/2  St.  w.  an  der  Mündung 
des  Thörlthala  (S.  392)  das  schön  gelegene  Bad  Steinerhof  (500m; 
Fichtennadelbäder). 

175km  Braok  an  der  Mur  (465m;  Winter steiner,  am  Bahnhof; 
Lowe;  Adler;  Cafi  Austria,  Europa  etc.'),  Stadt  von  5788  E.  am 
Einfluß  der  Mürz  in  die  Mur,  mit  goth.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrb.); 
der  alte  Herzogshof  mit  Arkaden  und  offner  Loggia  jetzt  Privat- 
besitz. Vom  QlprieU  ö.  des  Bahnhofs  und  Tom  Calvarienberg  am  r. 
Murufer  guter  Überblick  über  Stadt  und  Umgebung.  Auf  einem 
Felshügel  n.  vom  Bahnhof  die  Ruinen  der  alten  Herzogsburg  Landa- 
kron,  1792  abgebrannt.  ÖTOS.  —  Nach  8t.  Michael  und  Villaeh 
8.  R.  81 ;  nach  Mariazell  s.  R.  70. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur;  der  wasserreiche  Fluß 
füllt  an  manchen  Stellen  die  ganze  Thalsohle.  Bei  (186km)  Pernegg 
(474m;  Linde,  mit  Sauerbrunnen)  ein  großes  1582  erb.  Schloß, 
jetzt  der  Familie  Lipith  gehörig;  1/2  St.  oberhalb  die  Ruinen  der 
alten  Burg  Pernegg ^  im  Grundriß  der  Wartburg  ähnlich. 

Von  Pernegg  auf  das  Bennfeld  (1630m),  lohnend ;  entweder  durch  den 
Oabraungraben  in  31(3  St. ,  oder  durch  die  Breitenau  (s.  unten)  Fahrweg 
bis  zum  (li|2  St.)  Sensenhammer,  dann  durch  den  Feietergraben  in  3-3^4  St, 
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Abstieg  n.  nach  (1  St.)  Fi'ouenherg  (Maria-ReMtogl^  941m),  besuchter  'Wall- 
fahrtsort (Whs.  Löwe.  Linde) ;  von  da  entweder  nach  (l^ft  St.)  Kapfenherff 
(8.  oben)  oder  nach  (l'U  St.)  Bruch. 

Dnrch  die  halbwegs  zwischen  Pemeg  und  Mixnitz  ö.  mündende  Brei- 
tenau  führt  eine  Fahrstraße  an  Schäffer's  Sentenhammer  vorbei  nach  (2  St.) 
St.  Jakob  (BOfim;  Ebenbauer,  Rosenkranz)  und  (i|a  St.)  Bt.  Bhrhard  (659m; 
Whs.  zum  Backen,  zur  Post),  besuchter  Wallfahrtsort,  von  wo  der  Hoch- 
lanttch  (s.  unten)  in  S^i  St.  leicht  zu  besteigen  ist.  Hochschlag  (1^32ni), 
2i|2>3  St.,  gleichfalls  lohnend.    Rennfeld,  von  St.  Jakob  in  3i|s  St.,  s.  oben. 

190km  Hiznits  {*8ehafiner) ,  malerisch  gelegenes  Dorf  am 
Fuß  des  RbtheUieins  (1234m). 

Ausflüge  (Führer  Peter  Stengg  yulgo  Weber),  i^^  St.  (474m)  über  dem 
Dorf  am  Abhang  des  Bötheisteins  eine  große  Tropfsteinhöhle,  Draohen- 
höhle  oder  Kogellueken  genannt  (Besuch  beschwerlich,  F.  1  fl.).  —  In  die 
^Bärensehüts,  lohnend:  durch  das  Thal  des  Mixnitzbach$  bis  zu  einer 
(li|4  St.)  Köhlerei,  von  da  (Handweiser)  längs  der  Felswand  zur  (20  Min.) 
Bärensehütz  0B12m),  Durchbruch  des  Hixnitzbachs  durch  eine  Felswand 
(bequem  zugänglich  gemacht). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Hoehlantsch  (1722m),  5-6  St.,  F.  ent- 
.  behrlich  (4-5  fl.,  Weber  in  Mixnitz).  Im  Mixnitzthal  bis  zur  (U\a  St.)  Köh- 
lerei (s.  oben) ;  hier  1.  hinan  zum  (^fs  St.)  Schteaigerbauer  (884m)  und  zum 
(8|4  St.)  Whs.  zum  guten  Hirten,  dann  L  (r.  der  Weg  zur  Teich- A.,  s,  un- 
ten) nach  (^U  St.)  Schügserlbrunn  (1236m),  mit  schön  gelegener  Wallfahrts- 
Kapelle  (2  Whser.),  und  über  den  Grat  zum  (SJ4  St.)  Gipfel,  mit  trefil. 
Aussicht  auf  die  steir.  Alpen  und  reicher  Flora.  Abstieg  über  Scliüsserl- 
brunn  und  durch  die  Breitenau  nach  (3  St.)  Pemegg  (s.  oben) ;  oder  s.o. 
zur  (1  St.)  Teich- A.  (1175m  ^  Whs.),  dann  entweder  durchs  Mixnitzthal  zu- 
rück nach  (3  St.)  Mixnitz^  oder  über  den  Aibel  (1279m)  und  durch  den 
Tymauer  Graben  nach  (4*|2  St.)  Frohnleiten. 

202km  Frolmleiten  (434m ;  *8tadt  Straßhurg  mit  Ansslohts- 
Terrasse;  Auitria^  Fleis^r)^  mit  Hammerwerken  und  Kaltwasser- 
heilanstalt (Fi  chtennadelbSdei);  r.  an  der  Bahn  Schloß  iVieu-P/bmn- 
herg  oder  Qraftndorf  rsAX  Park,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  malerische 
Ruine  Pfannberg. 

Die  Brucker  Hoohalpe  (1643m)  ist  am  bequemsten  von  hier  bu  er- 
reichen. Auf  der  Brucker  Straße  n.w.  1(2  St.,  dann  1.  in  den  Oatiugraben 
am  Schloß  Weyer  vorbei  zum  {*\\  St.)  Oasth.  Traminger  an  der  Thalspal- 
tung ^  hier  r.  durch  den  Oamsgraben  (f,Diebsweg^)^  beim  (1  St.)  Kreuz  1. 
zum  (1  St.)  Älnwirth  (1178m)  auf  der  Kammhöhe,  dann  r.  MW.  über  die 
Schneide  zum  (1>(4  St.)  Gipfel,  mit  schöner  Bundsicht  (8.w.  ^/t  St.  unter- 
halb die  Sochalpenhütten), 

R.  auf  einem  Felsen  die  hergestellte  Burg  Rabenstein.  Das 
Thal  verbreitert  sich  auf  kurzer  Strecke,  dann  treten  zu  heiden 
Seiten  die  Berge  dicht  an  den  FluB  und  bilden  einen  Engpaß, 
den  die  Bahn  an  der  Badlwand  mittels  einer  364m  1.  Galerie  von 
35  Bogen  durchbricht,  ohen  darüber  die  Landstraße.  Bei  (209km) 
Feggau  (Brauhaus)  1.  der  Schocket  (ß.  422);  r.,  an  der  Mündung 
des  ÜbeVbachs^  Feistritz  mit  Hüttenwerken  (Blei-  und  Zinkgruben). 
In  der  Nähe  n.  am  1.  Murafer  besuchenswerthe  Höhlen  (am  leich- 
testen zugänglich  die  Badlhöhle,  1  St.  m.  F.). 

Auf  die  Gleinalpe  lohnender  Ausflug  (V\tS  St.).  Von  Feistritz  (Bräu- 
haus) Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Übelbache  über  (1  St.)  Waldstein  ^  mit 
Schloß  des  Fürsten  Oettingen -  Wallerstein  und  Burgruine,  zum  (1  St.) 
Markte  Ubelbach  (578m;  Jägerwirth;  Bräuhaus  5  Kölblinger),  als  Sommer- 
frische besucht.  Der  Fahrweg  endet  2if2  St.  weiter  thalauf  beim  Eojer 
(Whs.)-,  von  hier  noch  2  St.  Steigens  zum  *Älpen-Wh8.  (1589m)  mit  Kirche, 
dann  r.    auf  den  (I1I4  St.)   Bpeikkogl  (1989m),  Gipfel   der  Gleinalpe,  mit 
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weiter  sehr  lohnender  Aussicht.  Zurück  vom  Alpen -Whs.  über  den 
Ochsenlogl  zum  {2^\  St.)  Whs.  Krautwcuch  (1140m),  durch  Wald  am  SaUl- 
toirth  Torbei  zum  (1*1«  St.)  Whs.  Abraham  (64im)  im  StiOfvnggrabtn  ^  r. 
hinan  zum  (1  St.)  Plesehwirth  (1017m ;  von  hier  in  20  Min.  auf  den  Plesch' 
kogl^  1063m,  mit  hübscher  Aussicht),  und  am  Klöckelwirth  vorbei  über 
das  (l^js  St.)  GisterzieDserstift  Rein  (Taverne),  mit  stattlicher  Kirche 
(XVI.  Jahrh.),  zur  (*li  St.)  Stat.  Oratwein  (s.  unten),  von  wo  Eisenbahn  in 
25  Min.  nach  Graz.  —  Abstieg  vom  Speikkogl  ins  Murthal  nach  St.  Lo- 
renze»  oder  Kniiielfeld  s.  S.  446. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  i.  Ufer  der  Mur.  Bei  (213km)  Stübing 
(Hirsch)  r.  ein  hübsches  Schloß  des  Grafen  Palffy ;  weiter  zwischen 
Felswand  und  FIuB  nach  (217km)  Gratwein  (394m ;  Fischerwirih ; 
Stern ;  Kreuz)  mit  großer  Papierfabrik.  Das  Thal  öffnet  sich ;  bei 
(220km)  Judendorf C*£fdt.  Schreiber;  Materleitner). beliebte  Sommer- 
frische mit  schönen  Waldungen ,  yielen  Tillen  und  nener  Wasser- 
heilanstalt, r.  auf  einer  Anhöhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-Strafi-- 
engely  zierlicher  goth.  Bau  mit  durchbrochenem  Thurm  (1355).  Die 
Bahn  umzieht  eine  Anhöhe ,  auf  deren  Gipfel  die  Ruine  Qösiingy 
berührt  die  gleichn.  Haltestelle  (S.  422)  und  tritt  in  einen  weiten 
fruchtbaren  Thalkessel,  in  welchem  sich  1.  der  isolierte  Grazer  Schloß- 
berg erhebt,  um  dessen  Fuß  die  Hauptstadt  der  Steiermark  sich 
schmiegt. 

228km  Graz  s.  S.  418. 

70.   Von  Mürzzusclüag  nach  Mariazell  und  Brück 

an  der  Mnr. 

Von  Mürzznschlag  nach  Neubtrg,  IZkm,  Eisenbahn  in  34  Hin.  Von 
Keuberg  nach  Mariazell^  47km,  Post  2mal  tägl.  in  7  St.  (3  fl.  50 kr.); 
Stellwagen  Hi.  Sa.  ll^d  U.  Vm.  für  2  fl.  60  kr.  Eihsp.  von  Neuberg  bis 
Mürzsteg  2  fl.,  Zwbisp.  3  fl.  \  Zweisp.  bis  Mariazeil  in  4  St.,  10  fl.,  hin  und 
zurück  15  fl.  —  Zwischen  Mariazell  und  Bruch  (6ökm)  Post  im  Sommer 
2mal  tägl.  in  ^^■»  St.  (5  fl.  50  kr.).  —  Von  Qaming  nach  Mariazell  s.  S.  390; 
von  8t.  Polten  über  JSehrambaeh  nach  Mariazell  s.  S.  396  u.  390. 

Mürzzuschlag  s.  S.  384.  Die  Bahn  nach  Neuberg  zweigt  yon 
der  Südbahn  r.  ab,  überschreitet  die  Mürz  und  führt  dem  Lauf  der- 
selben entgegen  durch  ein  waldiges  Gebirgsthal,  an  mehreren  Eisen- 
hämmern vorbei  nach (7km)  Kapellen  (70Öm;  Hirsch;  von  hier  auf 
die  BaxcUpe  s.  S.  B83 ;  auf  die  Schneealpe  s.  S.  383 ;  über  den  Naß- 
kamm zur  Singerin  s.  S.  382).  Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Mürz  nach 

12km  Neuberg  (732m;  ^Schwarzer  Adler ,  mit  Garten;  Stern; 
Hirsch ;  Zur  Hinterbrühlj  nicht  theuer),  in  schöner  Lage  am  Fuß 
der  Schneealpe  (s.  unten).  Die  schöne  goth.  Cisterzienserkirche, 
Hallenkirche  mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  großem 
Radfenstei,  1471  geweiht,  wurde  neuerdings  restauriert.  In  dem 
wohlerhaltenen  Kreuzgang  die  Büdnisse  aller  Aebte;  in  der  Gruft- 
kirche fünf  Särge,  Herzog  Otto  der  Fröhliche  mit  seinen  Gemahlinnen 
Elisabeth  und  Anna  und  seinen  beiden  Söhnen.  Kaiser  Joseph  U.  hob 
das  Stift  1785  auf.  Der  Ö.  Flügel  der  ansehnlichen  Klostergebäude 
dient  während  der  Hof  Jagden  als  kj^ls.  Absteigequartier.  In  der 
Nähe  n.   große  Eisenwerke  der  Alpinen  Moutangesellschaft  (An- 

25* 
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meldpng  zur  Beslclitigang  l)elm  Dlrector).  Unweit  der  Kirche  das 
vom  ÖTO.  und  D.  n.  Ö.A.y.  enichtete  Erzherzog  Joharkn^Derikmal, 

ein  in  den  Felsen  gemeißeltes  Dreieck  mit  Relief-Portrait. 

Die  Behaeealpe  (1904m)  ist  von  Neuberg  oder  Kapellen  (s.  oben)  auf 
▼erschiedenen  Wegen  sn  ersteigen  (F.  4-6  fl.)i  am  besten  darch  den  halb- 
wegs zwischen  beiden  Orten  mündenden  Liehtenl>aehffreU>en  znm  (1^)«  St.) 
Miehelbauer^  dann  steil  Mnan  über  das  Kampl  rl462m)  auf  das  Plateau  und 
Bu  den  (2  St.)  Sehneealphütten  (1744m ;  Whs.)i  20  Hin.  unterhalb  des  Gipfels 
(Windberg ^  i904m).  Umfassende  Aussiebt  auf  die  Steiriscben  Gtobirge.  — 
Von  Kapeilen  nächster  Weg  beim  Friedhof  r.  vom  Kapellenkogl  (H60m^ 
hinan  zu  den  Höfen  im  Oreith  MsSt.,  auf  das  Kampel  li/s  St.,  Sehneealp- 
hütten 1  St.  Von  Altenberg  (S.  dS8)  w.  MW.  durch  den  Almgraben,  2^\%  St. 
zu  den  Schneealphütten.  Von  Krampen  (s.  unten)  Fahrstraße  („Kaiserweg**) 
n.w.  durch  den  Inneren  Krampengraben  an  den  (i|s  St.)  Häusern  im  Tirol 
vorbei  zum  (i^\t  St.)  Eitern  Thörl  (1348m,  s.  unten),  dann  ö.  über  die  Orofi- 
boden-Ä.  auf  den  (3  St.)  Windberg.  —  Von  den  Schneealphütten  über  den 
ÄmeitbUhel  und  den  Nafikamm  auf  die  Baxalp  (S.  382),  0  St. 

Vom  Eitern  Thörl  (s.  oben)  hübsche  Wanderung  s.w.  über  die  Lach- 
alphUtten  auf  die  Laehalpe  (Blafieiein^  lfi65m),  mit  lohnender  Aussicht. 
—  Die  Fahrstraße  führt  vom  Thörl  weiter  zum  (40  Min.)  Jägerhaus  im 
Naflkdhr,  10  Min.  n.  von  dem  kais.  Jagdschloß  (1375m) ;  von  hier  MW. 
über  die  (ijs  St.)  Binteralm  (Gasth.),  den  Rofiiogl  und  Hochriegel  nach 
(l^ts  St.)  Frein  (s.  unten). 

Das  Thal  wird  enger  und  schöner,  znr  Seite  stets  die  klare 
rasche  Mürz.  Die  Straße  (daneben  schöner  neuer  Waldweg)  f&hrt 
über  (3/4  St.)  Krampen  (756m ;  ♦Forelle)  nach  (I8/4  St.) 

25km  Hänsteg  (783m ;  *Posi),  einem  hübsch  gelegenen  Dorf 
mit  k.  k.  Jagdschloß;  s.w.  der  lange  Rücken  der  Veitachalpe. 

Veitachalpe  (1982m),  von  Mürzsteg  4M2  St.,  lohnend.  Von  der  Straße 
nach  Wegscheid  nach  ^^  St.  1.  ab ,  im  Fluchgraben  hinan  auf  bequemem 
Jagdsteig  zum  (1  St.)  Jagdhaus  am  Senteiein  (1280m',  Erfr.),  dann  über 
das  Plateau  (blau-weiße  WM.)  lum  (2i|3  St.)  Schutzhaus,  (ijs  St.)  Gipfel 
(Tgl.  S.  386).  Ein  andrer  Weg  führ«  20  Min.  vor-  Mürzsteg  im  Bäreugrä^en 
hinan,  bei  den  DümthalhüUen  vorbei  zu  den  (2*|2  St.)  schöng^egenen 
VeiUehalpenhütten  (1490m),  dann  über  das  Plateau  zum  (2>|2  St.)  Gipfel. 
Auch  von  Neuberg  (s.  oben)  blaue  WM.  über  das  Veittehbaeh-ThOrl  (1408m) 
und  den  Hemeelkogel  (1283m)  zu  den  (4  St.)  Veitsohalpenhütten.  —  Vom 
NiedertOpl  (s.  unten)  MW.  über  die  SoMen-A.  ri36öm)  in  4  St.  auf  die  Hohe 
Veitsch.  -^  Hinab  an  der  SW. -Seite  zu  den  (i  St.)  Jtoiheohl-HüUen  (1431m), 
durch  den  Rothsohl-Graben  ins  Aechbachihal  und  auf  Fahrweg  nach  (2  St.) 
Wegsekeid  (S.  891). 

Das  Thal  theilt  sich ;  die  Poststraße  führt  in  dem  w.  ansteigen- 
den Dohrtin-Thal  über  das  Hiederalpl  (1220m),  mit  schönem  Blick 
auf  Yeitschalp  und  Hochschwab,  nach  (44km)  Wegseheid,  15km  s. 
von  Mariazeil  (S.  391). 

Weit  schöner  ist  die  neue  Straße  über  Frein  (voii  Krampen 
nach  Frein  über  das  Eisern  Thörl  s.  oben).  Sie  führt  n.  der  Mürz 
entgegen  in  anfangs  engem,  bald  sich  erweiterndem  Thal  zum 
(1 1/4  St.)  Seheiterhoden  (823m;  Whg.);  dann  durch  wildroman- 
tische Schluchten  zwischen  den  Felswänden  des  Eofikogls  r. 
und  der  ProUsxoand  1.,  stets  dicht  an  der  brausenden  Mürz. 
Mitten  in  dieser  Felswlldnig,  die  früher  nur  auf  hölzernen,  an 
eisernen  Stangen  über  dem  Wasfier  schwebenden  Brücken  zugäng- 
lich war,  stürzt  r.  ein  Bach  oben  aus  einer  Grotte  40m  h.  in  die 
Tiefe  hinab  und  bildet  einen  Wasserfall,  zum  todten  Weib  genannt, 
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nach  einer  vor  Jahren  hier  todt  gefundenen  Aelplerin.  Eine  An- 
zahl steiler  Holztreppen  führt,  an  einer  Einsiedelei  vorhei,  zn  dem 
Felsenmnnd ,  der  das  Wasser  gleichsam  ansspeit.  Zuletzt  öffnet 
sich  das  Thal  nnd  in  einem  von  hohen  Fichtenhergen  umgehenen 
Wiesenkessel  zeigt  sich  das  Dörfchen  (ISt.)  Frein  (865m ;  Whs.y 

Von  hier  zieht  sich  die  Straße  w.  durch  das  Freiner  Thal 
üher  (1  St.)  Oachwand,  zuletzt  in  großen  Windungen  zum  [i  St.) 
Hühnerreith^  oder  Schörubensattel  (1144m)  zwischen  Student  und 
Fallenstein;  hinab  zum  (20  Min.)  Whs.  Sch'öneben  (1106m),  dann 
entweder  r.  MW.  durch  den  Wcißhubenwald  am  Abhang  des  Student 
nach  (2Y4St.)  Mariazeil;  oder  auf  der  Fahrstraße  durch  das  hübsche 
Fallensteiner  Thal  (1.  die  Tonion- Alpe ,  1700m)  zum  (2  St.)  Ouß- 
werk  (S.  391),  ly^  St.  von  MariazelL 

Lohnender  und  1  St.  kürzer  (i^ls  St.  bis  Mariazellj  F.  3  fl.,  unnöthig; 
Ign.  Schal ada  in  Frein)  ist  der  FuBweg  über  den  Freinsattel.  Der- 
selbe verläßt  am  (1  St.)  Oschwand  den  Fahrweg  (Handweiser,  weiße  WM.), 
führt  r.  bergan  in  den  Wald,  nnd  erreicht  *\i  St.  weiter  bei  einem  Bild- 
stock die  Höhe  des  Freinsattela  (1118m)  t  1.  der  Student  (1634m),  im  n.w. 
Hintergrund  der  kahle  0«te<;A«r  (1892m).  Man  scharf  bergab;  nach  20  Min. 
nicht  geradeaus,  sondern  1.  bergab  und  dem  Bache  folgend  ins  ffallihalj 
nach  ^|s  St.  über  die  SaUa  auf  die  St.  Ägyd-Mariazeller  Straße  (Whs.  zum 
Tonristen),  dann  auf  dieser  flußabwärts,  zuletzt  scharf  bergan  zum  Sattel 
des  Kfeugberffs  (913m) .  mit  Aussicht  auf  den  Hochschwab ,  Dümstein, 
Otscher  etc.,  und  hinao  nach  (2  St.)  Uariazell. 

Ö9km  Uariazell  (862m;  *Post  oder  Krone;  *  Schwarzer  Adler; 
*Löwe,  nicht  theuer;  Cepek;  *  Weintraube;  *  Greif ;  Andreas  Hof  er ; 
u.T.a.),  sehr  malerisch  in  einem  weiten ,  von  schönen  Waldbergen  in 
mannigfaltigen  Formen  umgebenen  Bergkessel  gelegen  (ÖTOS.),  ist 
der  besuchteste  Wallfahrtsort  Österreichs  (jährlich  über  100,000 
Pilger).  Fast  der  ganze  Ort  besteht  aus  Wirthshäusem  (45),  doch  ist 
zur  Zeit,  wenn  die  großen  Prozessionen  eintreffen  (die  Wiener  am 
1.  Juli,  die  Orazer  am  14.  August),  wie  überhaupt  in  der  zweiten 
Hälfte  des  August  auf  Unterkunft  nicht  zu  rechnen,  die  Zimmer  in 
den  bessern  Gasthöfen  sind  dann  meist  wochenlang  Yorausbestellt. 
Den  Mittelpunkt  bildet  die  sehr  ansehnliche  mit  Kupfer  gedeckte 
Kirche  mit  ihren  4  Thürmen,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  aufgeführt,  der 
schöne  goth.  Mittelthurm  noch  vom  ersten  Kirchenbau  aus  dem  xiv. 
Jahrh.  Das  Gnadenbild,  eine  47Gm  h.  aus  Lindenholz  geschnitzte 
Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1167  ein  Priester  des  Bene- 
diktinerklosters St.  Lambrecht  (Mutterkirche  von  Mariazeil).  Mark- 
graf Heinrich  I.  von  Mähren  ließ  um  das  Jahr  1200  eine  Kapelle 
darüber  erbauen,  und  über  diese  Ludwig  I.,  König  von  Ungarn, 
im  J.  1363  nach  einem  Siege  über  die  Türken  eine  größere  Kirche. 

IxmBBXs  63m  lang,  21m  breit.  Im  Mittelschiff  die  durch  ein  silbernes 
Gitter  abgeschlossene  Gnadbnkapbllb  mit  der  Cfnadenstatu»  auf  silbernem 
Altar.  Die  Kanzbl  eine  große  Masse  rothen  Marmors.  Am  Hoohaltab  ein 
großes  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Figuren  in  Lebensgröße, 
Gott  Vater  und  Sohn,  ein  Geschenk  Kaiser  Carls  VI.  Unter  dem  Kreuz 
eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Sclilange  umwunden. 
B.  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Priester 
tritt  und  Weihgebete  über  die  Gegenstände  (Rosenkränze  u.  dgl.)  spricht, 
welche  Gläubige   zu  diesem  Zwecke  hingelegt  haben.    Auf  den    oberen 
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Umgängen  eine  große  Zahl  kleinerer  Dankbilder,  über  den  Bogen  größere 
ältere,  wunderbare  auf  Mariazell  bezügliche  Begebenheiten  darstellend. 
Eine  Treppe  in  dem  Büdwestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten 
Baum,  in  das  „ Esipplxin *^ ,  eine  plastische  Darstellung  der  Gebnrt 
des  Heilands,  r.  die  Anbetung  der  Könige,  1.  eine  figurenreiche  Gruppe 
steirischer  Landleute  mit  mancherlei  Opfergaben.  —  Die  Schatzkakmbh 
ist  reich  an  kirchlichen  Gefäßen  von  edeln  Metallen,  Beliquienkästchen, 
Edelsteinen,  Perlen  und  Schmuck,  Altärchen  aus  kostbaren  Steinen,  alten 
Meßbüchern^  auf  dem  Altar  das  von  König  Ludwig  von  Ungarn  stam- 
mende Schatzkammerbild  (Madonna  im  frühitalien.  Stil). 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund  um- 
geben, werden  Andachtsartikel  (Devotionalien)  den  Gläubigen  gegen 
gute  Bezahlung  fellgeboten. 

AusFLCOB  (Führer  Ferd.  Kaiisch).  Zum  Calvarienberg  (i|4  St.),  an  der 
Schießstätte  vorbei ;  in  der  Kähe  die  Carolinenhöhe  mit  reizender  Aussicht. 
Zum  „Lucketen  Kreuz""  (ijs  St.)  an  der  Straße  ins  Hallthal  (s.  oben),  mit 
Aussicht  auf  den  Hochschwab  etc.  —  Schöner  Waldweg  (rothe  WM.)  zur 
(1  St.)  Frane-Carl-  Warte  auf  dem  Bürger-Alpel  (1267m ;  F%<.),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  Oetscher,  Dürrenstein,  Hochschwab;  von  hier  gelbe  WM. 
hinab  zur  (ijz  St.)  sehenswerthen  Höhle  im  HolUensttin^  mit  Tropfsteinen 
und  kl.  Wasserfall  j  über  das  Hundseck  und  den  Calvarienberg  (weiße  WX.) 
nach  (IIJ4  St.)  Mariaseil  zurück. 

K.W.  hübscher  Ausflug  (Fahrweg,  Einsp.  3  fl.)  durch  die  Grünau 
(Marien -Wasserfall,  Einkehr  beim  Glitznerbauer)  zum  (li|s  St.)  Erlaufaee 
(835m ;  *8eewirth  am  W.-Ende,  Forellen ;  Seebadeanstalt,  Boote  zu  haben) ; 
zurück  am  S.-Ufer  entlang  zum  Herrenhaus  (*Wh8.)  am  0.-£nde  und  auf  der 
direkten  Straße  in  1  St.  nach  Mariazeil. 

Zum  ^Lassingfall ,  4i|4  St.:  Fahrstraße  n.  ixhQT  Mitterhach  und  über 
den  Josef sherg  (1026m)  nach  (3»|4  St.)  Wienerhruckl  (828m;  »Burger's  Gaath.), 
dann  1.  hinab  zum  (i|2  St.)  eOm  h.  Wasserfall,  in  großartiger  Felsland- 
schaft (für  2  a.  kann  man  das  sonst  dürftige  Wasser  schwellen  lassen; 
Karten  bei  Burger).  Am  Fuß  des  Falles  über  die  Lassing  und  an  der- 
selben hinab  bis  zu  ihrer  C^O  Min.)  Mündung  in  die  Erlauf;  dann  über 
einen  Steg  aufs  1.  Erlaufufer,  wo  r.  der  Weg  von  den  Thormäuem  heran- 
kommt (s.  S.  397) ;  bis  Gaming  6  St.).  Nun  1.  hinan  auf  schmalem,  meist 
den  Felswänden  abgewonnenem  Steig  (gelbe  WM.)  fast  eben  fort  durch 
den  wildromantischen  Otschergraben,  am  Mirafall  vorbei  bis  zur  (2  St.) 
Klause  (87im);  von  hier  durch  Wald  zum  (1  St.)  Bpielbüchler  (c.  900m; 
Whs.),  steil  hinan  zum  (1  St.)  Riffelsattel  (1284m)  zwischen  Kl.  und  Gr. 
ötscher  (S.  397) ;  dann  entweder  (rothe  WM.)  geradeaus  hinab  nach  (1  St.) 
Lackenhof  (S.  392),  oder  r.  zum  (20  Min.)  ötseherhaus  und  auf  den  (ii|4  St.) 
*ötseher  (1892m;  vgl.  S.  397).  Kach  Mariazell  zurück  aus  dem  Ötscher^ 
graben  MW.  vom  Mirafall  über  den  Hintern  und  Vordem  Haagenbauer  nach 
(l^js  St.)  Mitterbach  (s.  oben;  3^2  St.  von  der  Ötscherklause  bis  Mariazell). 

Von  Mariazell  nach  Gaming,  40km,  Fahrstraße  durch  die 
Orünau  oder  am  Erlauf see  (s.  oben)  vorbei  über  den  Zellerrain  (1070m), 
Grenze  von  Niederösterreich  und  Wasserscheide  zwischen  Erlauf  und  Ybhs^ 
nach  (14km)  Neuhana  C988m;  Konrad)^  mit  stattlicher  neuer  Kirche;  dann 
in  schön  bewaldetem  malerischem  Thal  zwischen  1.-  Zwieselberg  (1435m), 
r.  Buehalpe  (147öm),  über  den  Holzhüttenbode»  mit  schönem  Jagdhaus  des 
Baron  Albert  Rothschild  nach  (24km)  Langau  (690m;  ordentl.  Whs.),  im 
Ois-  oder  Ybbsthale.  »|a  St.  weiter  zweigt  r.  ab  die  Straße  nach  Lackenhof 
(S.  397),  1.  der  Weg  über  den  Durchlaß  nach  Lunt  (S.  397).  Die  Straße 
bleibt  noch  1  St.  an  der  Ybbs,  steigt  dann  n.  über  die  Föllbaumhöh4  zum 
(»|4  St.)  Onibiberg  (8.  897)  und  senkt  sich  nach  (H|2  St.)  Gaming  (S.  397). 

Von  Mariazell  nach  Schrambach,  Ö5km,  Post  tägl.  in  6M4  St. 
(2  fl.  70  kr.).  Die  Straße  führt  über  Mitterbach  und  Wienerbruck  (s.  oben), 
durchs  Lassingthal  nach  (25km)  Annaberg  (969m;  Post),  mit  Wallfahrts- 
kirche ;  dann  hinab  durch  das  waldige  Bteinbaehthal  nach  (40km)  Tümlt« 
(461m;  WHßmann^  Ceppel  u.  a.),  mit  alter  Kirche,  an  der  Mündung  des 
Tümitzbachs  in  die  Traisen  hübsch  gelegen.  Weiter  längs  der  letztem 
nach  (49km)  Freiland,  wo  r.  eine  Straße  über  Bohenberg  nach  St.  Aegyd 
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abzweigt,  nnd  (55km)  Sehramibaeh  (Gaath.  Am  Steg),  Endpunkt  der  Zweig- 
bahn über  Lilienfeld  (3v^5m;  Drei  Lilien;  tum  Hcthn^  mit  Garten  ^  Balin- 
restawr.)  mit  berühmtem  Cisterzienserstift  (spätroman.  Stiftskirche  ans 
dem  xni.  Jahrh.  mit  prächtigem  Kreuzgang)  nach  (9km)  Scheibmühl-  Tratten 
(8.  396)  und  (28km)  8t.  Polten  (8.  396). 

Von  Mariazell  nach  WeichseVboden  .^   Wildalpen  und  Eisenerty  s.  R.  71. 

Die  Straße  von  Mariazell  nach  Brack  führt  durch  das 
hübsche  Thal  der  Salza.  R.  auf  tannenbewachsenem  Fels  die  Sig- 
mundskapeUej  ursprünglich  hefestigt  um  den  Angriffen  der  Türken  zu 
widerstehen,  die  im  xyi.  Jahrh.  häufig  in  diese  Thäler  eindrangen. 
Beim  (lV4St.)  Gnfiwerk  (746m ;  ♦WAa.),  mit  bedeutenden  Hütten- 
werken der  Alpinen  Montangesellschaft,  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg 
nach  Weichselhoden  (s.  S.  392^  Die  Straße  verläßt  die  Salza  und 
wendet  sich  s.o.  ins  Aschbachthal  y  in  das  bald  der  Fahrweg  aus 
der  Frein  (S.  389)  mündet,  nach  (2  St.) 

15km  Wegsoheid  (813m ;  Neue  u.  Alte  Post,  beide  gut),  kleines 

Dorf  (nach  Mürzsteg  üher  das  Niederalpl  s.  S.  388). 

Kach  Weichselboden  über  den  Eastenriegel,  4St.,  Fahr- 
weg, 10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  (Handweiser)  r.  ab  in  die  schlnchtartige 
Hündung  des  Rammerthals ;  durch  Wiesen  und  Wald  hinan  zum  (1*|4  St.) 
Kaatenriegel  (1081m),  zwischen  Zetter  und  Aßenzer  Staritzen  (1989m),  am 
Obern  Ende  der  Höll  (8.  393)  \  hinab  anfangs  hoch  an  der  südl.  Bergwand 
in  großer  Serpentine  (Fußgänger  gehen  direkt  hinab),  weiter  unten  am 
Eingang  des  Untern  Rings  (8.  393)  vorbei,  nach  (2*)4  St.)  Weichtelbodm. 

Die  Straße  steigt  am  Gollradbach  zum  (1 Y4  St.)  großen  Eisen- 
bergwerk OoUrad  (961m)  der  Alpinen  Montangesellschaft  (1.  im  Gra- 
ben das  Knappendorf) ,  und  erreicht  1/2  St.  welter  den  Brandhof 
(1116m),  einst  Landsitz  des  Erzh.  Johann  (f  1859),  am  Fuß  des 

Seebergs  schön  gelegen. 

In  der  Villa  Glasmalereien,  Standbilder  und  Jagderinnerungen.  In 
der  kleinen  goth.  Kapelle  zwei  (Gemälde  von  Schnorr;  im  mittleren  Saal 
Standbilder  von  Ferdinand  v.  Tirol,  Karl  II.  von  Steiermark,  Kaiser 
Maximilian  I.,  Franz  I.  und  Maria  Theresia;  im  Jägerzimmer  Bildnisse 
.  Maximilians  I.  und  Hofers ;  unter  dem  letztern  dessen  Büchse ;  außerdem 
Waffen,  seltene  Geweihe,  Jagdgeräthe  u.  dergl. 

Nun  steil  hinan  zur  (Y2  *S^*)  Paßhohe  des  SeebergB  (12Ö4m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethal,  und  in  großen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fußpfad  kürzt  bedeutend)  hinab  nach  (1/2  St.) 

30km  Seewiesen  (968m ;  ^Posf),  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Der  ^Hochachwab  (!^78m)  wird  von  Seewiesen  häufig  bestiegen  (5  St., 
M.W.,  F.  für  Geübte  entbehrlich,  bis  Weichselboden  5  n.).  Im  Seethal 
hinan  zu  den  (l^jz  St.)  Untern  nnd  (IV«  St.)  Obern  Dullwitzhütten  (i655m); 
im  Thal  noch  1)2  St.  aufwärts,  am  Ooldbrunnen  vorbei,  dann  r.  hinan  um 
den  Wetterkogl  her  um  zum  (IIJ4  St.)  üchieeil-Haus  des  ÖTC.  auf  dem 
Schwabenboden  (2188m;  Sommer -Wirthsch.,  eng;  Erweiterungsbau  be- 
absichtigt), und  zum  (25  Min.)  Gipfel ,  mit  Triangulirungs-Pyramide  und 
eiserner  Gedenktafel.  Weite  Aussicht,  n.  bis  zur  Donau,  und  über  die 
ganzen  Ost -Alpen  vom  Schneeberg  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  über 
den  Edelboden  nach  (3  St.)  Weichselboden  oder  durch  den  Äntengräben  nach 
(3  St.)  OschOder  s.  S.393.    Nach  Bt.  Ilgen  s.  unten;  nach  j?t«ener;r  s.  8.  394. 

Weiter  durch  den  Seegrahen,  am  kl.  Dürrensee  (905m)  vorbei, 

dann  hei  Oraßnitz  w.  ins  Stübmingthal  nach  (45km)  Aflenz  (765m  ; 

*Postj  *Karlon;  Bräu),  sauberer  Markt  mit  alter  Kirche.  ÖTCS. 
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Auf  die  Bürgeralpe  (I6O6111)  lohnender  Ausflug  (2  St. ,  guter  'Weg) ; 
weiter  über  die  BchönUiien  und  den  Elaekm-Sattel  (1743m)  auf  die  (2^j3  St.) 
Kittaralpe  (i9T8m),  ein  fast  nach  allen  Seiten  in  mächtigen  Wänden  abstüiv 
zendes  Plateau  (vom  höchsten  Punkt,  dem  Kanml^  prächtige  Aussicht).  Be- 
quemer Abstieg  ö.  über  die  ffaelen-Ä.  nach  C^l^  8t.)  Seetoiesen'^  w.  über 
die  G|s  St.)  F9ls-Ä.  (i472m)  nach  (2i|9  St.)  4/lenz.  Von  der  Föla-A.  auf 
den  (l>Js  St.)  Fölastein  (202om),  lohnend;  voia  da  bequem  in  'I2  St.  auf  den 
KaarlrHoehkogl  (s.  unten)  und  über  die  KcMvViüUm  nach  (!2i|2  St.)  8U  Ilgen 
(8.  untoi).  Führer  Bimon  HeUzlho/er^  Ja.  Frtihauf^  Anten  EatdUr  inAflens. 

<^/4  St  8Üdl.  bei  Thörl  (630m ;  Sumrauer)^  mit  Drahtziehereien, 
vereinigen  sich  die  südl.  Abflüsse  der  Schwabenkette  nnd  bilden 
den  Thorlbaeh.  über  dem  Dorf  die  malerische  Raine  Schaehenstein. 

Fahrstraße  (Post  bis  Bodenbauer  im  Sommer  t&gl.  in  i>|s  St.)   Ton 
Thörl  n.w.  durch  das  schöne  Si,  Tlgner  Thal  nach  {1^\\  St.)  Bt.  Hgen  (731m ; 
Pi€rer)  und  weiter  über  Ober-Zwain  nach  Btu:1ib6rg  zum  (lijs  St.)  *H6tel 
Bodenbauer  (877m ;  nicht  billig),  am  Thalende  schön  gelegen,  Mittelpunkt 
lohnender  Ausflüge  (Führer  Jos.  Legerer).    MeAnerin  (1836m),  von  St.  Ugen 
über  die  PUUteiner'Ä.  in  S^js  St.,  lohnend  (hinab  nach  Oberort  im  Tragöß- 
thal,  S.  403,  2  St.).  —  Kaarlhochkogl  (2094m),  entweder  vom  Bodenbauer 
über  die  TrauHesen-A,  und  den  Gehackt -Brunnen  (s.  unten)  in  3  St.;  oder 
von  St.  Ilgen  über  die  Kaarlhütten  in  3*|4  St.    Weite  Aussicht.  Hinab  nach 
Seewiesen  über  den  Trawiee  -  Sattel  8  St.;  zum  Föhitetn  (von  den  Kaarl- 
hütten 1>|4  St.)  und  nach  Ajlens  s.   S.  391.  —  Boimaehien-Alpe  (I51öm), 
schönste  Alp  in  der  Hochschwab -Gruppe,  über  die  ffäusl-A,^  die  Saet- 
wieeet^A,  und   den  Sackwieeen-See  in  d  St.  (Unterkunft  in  der  Hölzer - 
Hütte).     Von  hier  auf  den  ^enetein  (2124m),  mit  prächtiger  Aussieht, 
2  St.-,    auf  den    Brandetein  (2008m),   über    die  Androthhütten  in  2   St., 
gleichfalls  lohnend  (vgl.  S.  394).  —  Auf  den  *Hochachwab  (2278m)  be- 
quemster Anstieg  über  die  Eäutl-A.   (s.  oben)  zu  den  (2i|4  St.)  ffochttein- 
ffütten  (1709m),   dann  durch  die   Hirechgrube^   über  den  Kloben  und  den 
Zarkephoden  in  2^^  St.  zum  Gipfel.    Kürzer,  aber  stellenweise  schwind- 
lig und  nicht  gefahrlos  ist  der  Weg  über  das    Oehaekte:  über  die  Tra- 
toiesen-A.  zum  (2^14  St.)  Oehaekt-Brunnen  (1734m) ;  dann  rothe  WM.  an  den 
Wänden  des   Oehaektkogle  über  das  ^Oehacktef^  zum  (*{4  St.)  Plateau  und 
auf  den  (}\*  St).  Gipfel.  Abstiege  nach  Seewiesen,  Weichselboden,  Gschöder 
8.  S.  391,  398.  —  'S.  führt  vom  Bodenbauer  ein  guter  Saumsteig  über  die 
Hoehalpe  (1666m)  und  durch  den  Antengraben  nach  (5  St.)  Osehöder  (S.  393). 
Über  die  SonneeMen-A.  und  den  Scha/haU- Sattel  (1564m),  hinab  durch 
das  Sieben 'Seen -Thal  nach  (6  St.)  WUdalpen  gleichfalls  lohnend  (Bestei- 
gung des  Ebemtein  oder  Brandetein  damit  leicht  zu  verbinden,  s.  oben). 

Weiter  dnroh  das  Thorlthal  an  Eisenwerken  vorbei  zum  (1  St.) 
Jägerwirihj  am  ö.  Fuß  des  Floning  (lö84m ;  in  2  St.  leicht  zu  erstei- 
gen, lohnend);  dann  über  Bad  Steinerhof  (ß.  385)  nach  (IV2  St., 
61km)  Kapfenberg  (S.  385)  und  (64km)  Brück  an  def\  Mut. 

71.   Von  Mariazell  nach  GroB-Eeifling  über 
Weichselboden  und  [Wildalpen. 

Vergl.  Karte  S.  400. 

71km.  EiMBP.  nach'  Weichselboden,  25km,  in  4  St.  (6  fl.),  von  da  nach 
Wildalpen,  18km,  in  2^U  St.  (4  fl.),  von  da  nach  Beifling,  28km,  in  4  St. 
(6  fl.).  Post  von  Wildalpen  nach  Palfau  tägl.  früh  in  3  St.,  mit  Anschluß 
nach  Göstling  und  Hieflau.  Ein  mäßiger  FussoIkobs  braucht  von  Maria- 
zell nach  Weichselboden  öMz-ö  St.,  von  da  nach  Wildalpen  4  St.,  von  Wild- 
alpen nach  Reifling  6  St. 

Der  Fahrweg,  nur  für  leichte  Wagen,  verläßt  die  Straße  nach 
Brück  beim  (1 1/4  St.)  Oußwerk  (S.  391)  und  wendet  sich  s.w.  in  das 
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malerische  Thal  der  Salza  nach  (2  St.)  Oreith  (694in ;  J.  Holm's 
Whs.,  einf.  gut).  Die  in  tiefer  Schlucht  fließende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Straße  yerläßt  den  Floß  nnd  steigt  durch  Wald  w. 
den  Hals  (837m)  hinan ;  ohen  Aussicht  auf  den  Hochschwab.  In 
Windungen  beigah  (der  Fußweg  1.  hinab  kürzt  bedeutend)  ins 
Radmerthal  nach  (21/2  St.)  WeicliBelboden  (677m;  *Muaotter'8 
Oasth,  zur  Post;  *Schützenauer'8  Oasth.  in  der  Vordem  Höll, 
20  Min.  0.),  kleines  Dorf  am  Einfluß  des  Badmerbaehs  in  die  Salza, 
in  einsamem,  von  hohen  Bergen  rings  umschlossenem  Thalkessel. 
Lohnender  ist  der  Fahrweg  von  Wegscheid  über  den  Kastenrieffel 
(vgl.  S.  891 ;  7  St.  von  Mariazeil  bis  Weichselboden).  —  Die  benachbarten 
Bei^e  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  Eölle  and  der  Ring^  einst 
Jagdrevier  des  Erzherzogs  Johann.  Lohnender  Ausflng  dnrch  die  Vor' 
dere  Hölle  (Whs.  8.  oben)  zum  (S|4  St.)  Jägerhatu  (772m)  nnd  (m.  F.)  zum 
Untern  nnd  (2  St.)  *Obera  Bing  (1650m),  einem  großartigen  Felsenkessel, 
in  dem  bei  Treibjagden  Hnnderte  von  Gemsen  zasammengetrieben  wer« 
den.  Anch  der  Schildhahn,  mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger  seinen 
Hut  schmückt,  ist  hier  hanfig. 

Der  *Hochaohwab  (S.  391)  wird  anch  von  Weichselboden  häufig  be- 
stiegen. MW.,  F.  für  Geübte  allenfalls  entbehrlich  (P.  Fahrenberger  in 
Weichselboden):  entweder  direkt  über  die  WeichttUeÜen ^  oder  10  Min. 
hinter  dem  Schützenauer  r.  steil  hinan  über  den  (l^jg  St.)  MieuatttH  (1489m) 
zum  (»(4  St.)  Edelboden  (1337m ;  im  Jagdhaus  einf.  Unterkunft),  von  da  über 
die  Saumsiatt  und  den  (2iJ4  St.)  Weihbrunnkessel  zum  OchsenreicJi-Kaar  und 
dem  (1  St.)  SehiestUffatu.  Hinab  nach  Gschöder  s.  unten,  nach  Seewiesen  s. 
S.  391,  zum  Bodenbauers.  S.  392.  —  Vom  Ho  chsch  wab  nach  Eisen- 
erz durch  die  Frau  enmauerhöhl  e,  9-10  St.  (F.  12  fl.,  für  Geübte 
entbehrlieh).  Über  Or.  Speikboden,  Kl.  Speiiboden^  Hundeboden  (bis  hierher 
führt  der  Schiestl-Wirth)  zur  Hirschgrube  und  über  die  Häusl-Ä.  zu  den 
(d^ls  St.)  Sacktoiesen  (8.  392).  Hier  r.  oberhalb  der  Häuser  zum  Sattel  und 
diesseit  des  Sackwiesen-Sees  entlang  zur  (1  St.)  Sonnsehien-Ä.  (S.  392)  j  von 
da  zur  HömdUA.^  jenseita  bergan,  bald  eine  kurze  Strecke  bergab  und  r. 
auf  anfangs  undeutlichem  Steige  hoch  über  der  Thalsohle  unter  den  Wän- 
den der  Hömdhnauer  hin  in  weitem  Bogen  zur  Kultn-Ä.  und  der  (l^js  St.) 
Neuwaldegg-Ä.  (1340m).  Dann  durch  die  (25  Min.)  Frauenmauer-  Höhle 
(Führer  und  Fackeln  im  obersten  Hause)  nach  0\a  St.)  Eisenerz  (S.  402). 

Vom  Hoehstadl  (1920m),  von  Weichselboden  über  Rothmoos  in  5.St.  zu 
ersteigen,  guter  Überblick  der  Schwabenkette  (Schutzhütte  des  ÖTC). 
Auch  von  QsehOder  (s.  unten;  über  den  Bärer^bach- Sattel  in  4i|2  St.)  und 
von  Wildai^ßen  (über  die  Naeenbauer-Ä,  in  5  St.)  führen  Wege  hinauf. 

Weiter  durch  das  enge  Felsenthal  der  8alza^  Landschaft  fortwäh- 
rend schon ,  für  Fußgänger  lohnend.  Bei  der  (V2  S*0  Breaceni- 
Klause  (658m)  ein  kurzer  Tunnel ;  20  Min.  weiter  tritt  die  Straße 
auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (1  St.)  den  Weiler  Gschöder  (62öm), 
an  der  Mündung  des  Antengrabens, 

AuBFLUOB.  Auf  den  ^Hoohsehwab  (s.  oben)  verschiedene  Wege ;  am 
bequemsten  durch  den  Antengraben^  mit  großartigen  Felspartieen,  zu  den 
(iMs  St.)  untern  Hütten  im  Antetikar  und  den  (lija  St.)  Hochalp enhütten 
(1656m;  einf.  Unterkunft  in  der  Sommerauer  Hütte),  dann  auf  dem  sog. 
.Dolinensteig"  (rothe  WM.)  über  die  Speikböden  und  den  Zarkenboden  in 
31J3  St.  zum  Oipfel;  oder  von  den  untern  Antenkarhütten  (blaue  WM.)  1. 
hinan  zur  (»{4  St).  Karl-A,^  zwischen  Or.  und  Kl.  Hochwart  hindurch  auf  den 
Qr.  Speikböden  und  zum  (3  St.)  Gipfel.  —  Siegerin  (1941m),  von  Gschöder 
durch  den  Anteneraben  in  4  St.  m.  F.,  lohnend.  —  Ebenstein  (2124m),  über 
die  Hoehalpe  (18o6m)  und  das  PoUter  (i968m)  in  51/2  St.,  die  letzte  Strecke 
schwierig  (vgl.  S.  392). 

Ein  Saumsteig  führt  von  Gschöder  s.   über  die  Eoehälpenhütten  und 
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die  Häu9l-Ä,  snm  (6^«  St.)  Bodenbauer  (8.  392).  Man  kann  auch  von  den 
Hochalpenhütten  über  die  Hoehalpe  (1866m)  und  den  Sattel  zwischen  See- 
mau9r  und  Wilder  Kirchen  znm  {V\t  St.)  Sitekwiesen-See  (1431in,  S.  392)  und 
von  dort  über  den  Plotecherboden  znr  Klamm-A,  und  naeh  (2*js  St.)  Oberort 
in  Tragöß  (S.  403)  hinabgelangen ;  oder  (vor  dem  Sackwiesen  -  See  r.  ab) 
ZOT  (2  St.  von  den  Hochalpenhütten)  8onnteMen-A»  (S.  392);  dann  entweder 
über  die  Androth-Hüiten,  den  ZirbenrUffel  und  da«  VoUtthal  zum  (4>(t  St.) 
£eoj>o<(;I<<«»ner  i9««  (s.  unten)  oder  durch  die  FrauenmauerMhle  nach  (4  St.) 
Eieeners  (8.  oben  u.  S.  402). 

Weiter  zwisolieii  l.  Siegerin  (1941ni),  r.  Hochstadl  (1920xn3  am 
(1  St.)  Eingang  des  BrunnthaU  mit  dem  kL  Brunnsee  ündJagd- 
schloß  des  Fürsten  Hohenlohe  vorbei,  ans  dem  die  Felsmanem  der 
Siegerin j  des  Ebenateins  nnd  Oriessteina  emporragen,  nach  (1  St.) 
Wildalp«ii (609m ;  *Ziüer  „zum  Alpenjäger",  neben  der  K^che^, 
sauberer  Ort  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  besucht ,  an  der 
Mündung  des  WildaVpenhaeha  in  die  Salza  (hübsche  Aussicht  von 

dem  Hügel  jenseit  der  Salzabrücke). 

AusFLÜOE  (Führer  Andr.  Bittner).  Interessant  der  Besuch  der  Artberg- 
höhle^  1  St.  auf  dem  Fahrweg  im  Salzatbal  hinab  bis  zum  Gasth.  an  der 
„Steinbruchmauer",  dann  I.  hinan  O/2  St.))  der  ThörsteinhöhUy  V\t  St.  von 
dem  gen.  Whs.,  und  der  Bishöhle  im  BeiUfein  (1372m),  die  mit  der  lohnenden 
Besteigung  des  letztem  (2^12  St.)  verbunden  werden  kann  (F.  nöthig).  —  Hoch- 
stadl s.  oben.  —  Brandstein  (2003m),  Ö^J2  St.  m.  F.,  und  Menstein  (2124m) , 
über  den  Scha/hals-Sattel  (s.  unten)  Ö^'2-6  St.  m.  F.,  beide  lohnend  (vgl.  S.  393 
u.  S.  392).  —Auf  den  Hochschwab  (S.  387)  von  Wildalpen  nächster  Weg  durch 
das  Brunnthal  (1  St.  \  s.  oben) ;  r.  sft  St.  eben  fort,  dann  steil  und  beschwer- 
lich hinan  am  Thurm  und  Stadurtkogel  entlang  zur  (2  St.)  Hochalpe  (s.  oben). 

Von  Wildalpen  nachEisenerz  direkt  über  die  Eisenerzer  Höhe 
7  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich.  Fahrweg,  von  Wildalpen  s.w.  dem  Wild- 
alpenbach entgegen ;  15  Min.  Gabelung  (1.  nach  Siebensee ,  s.  unten),  hier  r. 
am  Wildalpenbach  entlang,  der  in  zahllosen  Stürzen  abfällt ,  bis  (1  St.) 
Hinter-  Wildalpen  (787m).    Nun  1.  ab  (geradeaus  w.  der  Weg  über  die   Oofi 
nach  OamSy  S.  395),  MW.  über  das  Brückchen,  in  mäßiger  Steigung  zum 
(25  Min.)  Raninger  Bauer;  dann  in  der  grünen  blumenreichen  (auch  Alpen- 
rosen) Schlucht  des  Eisenerzer  Bache  scharf  bergan ;  nach  *\a  St.  über  die 
Brücke  auf  die  w.  Thalwand ;  ^^  St.  weiter  nicht  in  gleicher  Hohe  gerade- 
aus, sondern  den  steilen  steinigen  Abhang  hinan  \   10  Min.  weiter  theilt 
sich  der  Weg  (I.   der  etwas   nähere),  vereinigt  sich  aber  bald  wieder; 
10  Min.  Eiaenener  Höhe  (1543m),  mit  Aussicht   auf  den  Eaiserschild, 
Beichenstein  und  1.   die  Schwabenkette.     Steil  bergab  über  Geröll  und 
Fels  zu  den  (20  Min.)  Sennhütten  im  Erzboden  (133(hn);  bald  jenseit  der- 
selben beginnt  ein  in  den  Fels  gehauener,  durch  ein  Geländer  geschützter 
Fahrweg,  r.  300m  senkrecht  aufsteigend  die  Zargenmauer ^  1.  3(X)m  tief  eine 
fichtenbewachsene  Kesselschlucht,  geradeaus  der  scharfe  Kamm  des  Küz- 
steins  (i367m),  der  schönste  Punkt  des  ganzen  Weges.    üToch  eine  Strecke 
in  gleicher  Höhe  weiter  (bei  dem  Häuschen  nicht  1.,  sondern  geradeaus), 
dann  in  langen,   ziemlich   steilen  Windungen  bergab,  bis  zum  Fuss   des 
Gebirges,  wo  an  der  (iVi  St.)  schönen  Matte  Seeau  (653m)  ein  Försterhaus. 
Nun  über  den  Seebach ,  der  in  den  Leopoldsteiner  See  (S.  402)  fließt ,  und 
durch  dichten  Tannenwald  wieder  etwas  bergan  über  den  Seeriegel  (772m), 
dann  bergab  zur  (1  8t.)  Landstraße  und  1.  nach  (^|t  St.)  Eisenerz  (S.  402). 

Btwas  weiter  aber  lohnender  ist  der  Weg  über  den  SehafhaU-Sattel 
(7ila  8t.  von  WUdalpen  bis  Eisenerz,  Führer  nöthig.)  Im  Wildalpenthal 
bis  zur  (»I4  St.)  Wegtheilung  (s.  oben);  hier  1.  am  Seisenbaeh  hinan  nach 
(40  Min.)  Siebensee  (hübsches  Thal  mit  7  kleinen  Seen)  und  über  die  Jagd- 
hütte am  (1  St.)  Kreuzpfäder  zum  (2  St.)  Bchiffwald-  oder  Bchafhids-Battel 
(lö54m)  zwischen  r.  Brandstein^  1.  Ebenstein  (s.  oben).  Von  hier  über  den 
Zirbenriegel  (1588m)  zur  Halterhütte  (1301m)  im  VobUthal  i^U  St.,  Jägerhaus 
in  der  Seeau  (s.  oben)  2  St.,  Eisenerz  lij«  St.  —  Man  kann  auch  vom  Sohaf- 
hals-Sattel  zur  (1  St.)  SonnscMen-A.   (S.  392)   und  entweder  r.   durch  den 
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Waldhoden  nach  (2^2  St.)   Oberort  in  Tragöß  (S.  403),  oder  1.  über  die 
JSaeJnoieten-  und  Bätul-Ä.  znm  (2  St.)  Bodenbauer  absteigen-,  vgl.  S.  392. 

Die  Straße  naohReifling  führt  durch  das  enge  waldige  Thal 
der  meist  in  tiefeingeschnittenem  Felsenbett  fließenden  Salza. 
Nach  1 V2  S*-  mündet  r.  die  Lassing j  1^4  St.  weiter  bei  Erzhalden 
(Jagerflberger*8  Whs.  zur  Gemse)  die  Mändling  (durch  das  Mänd- 
lingthal  nach  Lassing  und  Oöstling  s.  S.  398).  Weiter ,  der  Salza 
folgend,  an  der  (74  St.)  Klause  (486m;  Whs.  zur  Wacht)  vorbei 
nach  (10  Min.)  Falfan,  Gemeinde  mit  mehreren  Häusergruppen, 
Auf  der  Lend ,  Allerheiligen  etc.  (in  Allerheiligen  bei  der  schon 
gelegenen  Kirche  Hinterbuchinger^s  Whs.).  Die  Straße  theilt  sich ; 
der  nächste  Weg  ins  Ennsthal  und  zur  Eisenbahn  führt  am  r.  Ufer 
der  Salza  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Enns,  dann  über  diese  nach 
(21/4  St.)  Oroß'Reifting  (S.  401).  —  Der  weitere,  aber  schönere  Weg 
nach  Hieflau  (Post  tagl.  in  31/4  St.)  führt  hinab  zur  Salza,  am 
1.  Ufer  wieder  hinan  (8/4  St.  *Wh8.  Eschauer')  und  wendet  sich  dann 
8.  in  den  Oamsgrabenj  nach  (1  St.)  Qams  (Fallmann,  einf.). 

^2  St.  aufwärts  die  malerische  Klamm  der  Noth  (scbmaler  Weg  mit 
Eisenstäben  längs  der  Felswand,  für  Schwindlige  nicht  rathssm)  mit  der 
^KrauBgrotte ,  einer  ausgedehnten,  von  Hrn.  F.  Kraus  zugänglich  ge- 
machten Höhle  mit  schönen  Tropfsteinen  und  Gipskry stallen  (Führer  im 
Gasth.  Fallmann,  60  kr.;  einfache  Beleuchtung  1  fl.,  vollständige  12  fl.). 
Die  Besichtigung  erfordert  c.  2  St...  In  der  14ähe  warme  Bäder  (200qm 
gr.  Bassin,  Bad  mit  Wäsche  30  kr.).  Über  den  Carl-Äufftui-ßteig  nach  Orofi' 
Reifling  s.  S.  401.  Kach  Wildalpen  (8.  394)  über  die  Goß  (13d2m),  4  St., 
lohnend-,  MW.,  für  Geübte  F.  entbehrlich. 

Nun  r.  über  die  Anhöhe  (594m ;  schöner  Blick  ins  Ennsthal) 
nach  Laihbaeh  und  (1  St.)  Landl  (S.  401). 

72.  Von  Wien  nach  Linz. 

189km.  ÖsTBBBBioH.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  3*)4-4  St.,  Personen- 
zug in  6-61)2  St.  Näheres  über  die  Umgebungen  von  Wien,  die  Donaufahrt 
etc.  8.  in  Baedeker"*»  Österreich. 

Abfahrt  vom  Westhahnhof  (^eatd^TuaXion)  vor  der  Mariahilf  er 
Linie.  Bald  nach  der  Auffahrt  erscheint  1.  das  kais.  Schloß  Schön^ 
brunn.  3km  Penzing ,  gegenüber  Hietzing ,  beide  mit  zahlreichen 
Villen.  L.  die  erzblschöfl.-  Sommerresidenz  Ober-St.  Veit,  weiter 
jenseit  (6km)  Hütteldorf-Hacking  1.  die  Mauern  des  großen  kais. 
Thiergartens.  L.  bleibt  Mariabrunn  mit  Wallfahrtskirche  (das 
Kloster  jetzt  Forstschule),  —  9km  Weidlingau-  Hadersdorf ,  mit 
Schloß  u.  Park  des  Fürsten  Dietrichstein.  —  12km  Pwkersdorfj  mit 
zahlreichen  YlUen.  Die  Bahn  verläßt  hier  die  alte  Landstraße  und 
wendet  sich  1.  durch  den  Wolfsgrahen  und  die  Pfalzau  den  Höhen 
des  Wiener  Waldes  zu,  an  den  HS.  Kellerwiese  und  Tullnerbaeh 
vorbei;  bei  (20km)  Preßbaum  s.w.  die  Quellen  der  Wien.  — 25km 
Bekawinkl  (3Ö3mj,  auf  der  Wasserscheide,  mit  vielen  Tillen; 
IV4  St.  s.  die  Wienerwald -Warte  auf  dem  Jochgrabenberg  (646m), 
mit  welter  Rundsicht  (weiter  v^i^x Hochstrafi  auf  den  Schöpft  0^2  St. , 
8.  S.  396).   Folgen  zwei  Tunnel ,  dann  auf  44m  h.  Viadukt  über 
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den  Aiehgraben,  Allmälilioli  erscheinen  die  Mariazeller  Alpen  mit 
dem  Ötscher  (S.  397).  —  39km  Neulengbaehj  auf  einer  Anhohe 
hübsch  gelegen,  darüber  ein  Liechtensteinisches  Schloß ;  n.o.  die 
Höhen  des  BucÄftcrp«  (464m).  —  Mkm  Kirchstetten ;  bÖkmBöheim- 
kirchenj  am  Perschlingbdch,  Hinter  (54km)  Pottenbrunn  verläBt 
die  Bahn  das  Gebirge  nnd  überschreitet  die  Traisen,  an  welcher 

61km  St.  Polten  (267m ;  *Bother  Krtbs,  ^Kaiserin  von  Oester- 
reich,  beide  nahe  am  Bahnhof;  Lowe;  J^TirscÄ),  Bischofssitz  mit 
10  906  Einw.  Die  Chorhermstiftskirche,  1030  gegründet,  hat  gute 
Glasgemälde.  ÖTCS. 

Von  St.  Polten  nach  LeoberBdorf,  76km,  Eisenbahn  in  3' [4  St. 
Die  Bahn  führt  durch  das  Stein/eld^  am  1.  Ufer  der  Trauen ;  I.  Schloß  Oeh- 
senbvrg.  12km  Wilhelnuburgt  ansehnlicher  Harkt  \  19km  Bcheibmühl  (Zweig- 
bahn nach  8(^rambcteh,  a.  S.  391).  Die  Bahn  yerläßt  die  Traisen  und 
wendet  sich  ö.  in  das  Thal  der  Oölaen.  24km  ßt,  Veit  an  der  QÖUen 
(Whs.),  von  wo  die  Reitalpe  (1398m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  5  St.  be- 
stiegen werden  kann.  32km  Hainfeld  (420m',  *WÜzmainn;  Traube;  Post; 
Bahnrettaur.),  Marktflecken  mit  1600  Einw.  und  vielen  Fabriken  (in  der 
Umgegend  viel  Eisenhämmer),  am  Einfluß  der  Ramsau  in  die  Gölsen ,  als 
Sommerfrische  besucht.  Von  hier  MW.  über  den  (1  St.)  Yollherg  (624m),  mit 
2  Aussichtswarten  u.  schönem  Panorama  der  Yoralpen,  auf  den  (l^jx  St.) 
Oföhlberg  (833m) ,  mit  prächtiger  Aussicht.  Hübscher  Ausflug  von  Hain- 
feld  nach  (1  St.)  Ramsau  (Götz),  von  wo  der  Unterberg  (ld41m)  in  S^ls  St. 
leicht  SU  ersteigen  ist  (vgl.  S.  379)  \  ferner  s.w.  ins  Hallbachthal  nach  (2  St.) 
Klein-Zell  (470m ^  Weintraube),  am  n.ö.  Fuß  der  Reisalpe  (s.  oben;  von 
hier  3  St.  m.  F.). 

Die  Bahn  erreicht  am  (89km)  Oeriehtsberg  Ihren  höchsten  Punkt  (575m). 
Wasserscheide  zwischen  Traisen  und  Triesting,  und  senkt  sich  nach  (44km) 
Kauniberg  (492m  \  Bär),  alter  Markt.  Weiter  im  Triestingthal  nach  (49km) 
Altenmarkt- Tenn^erg^  ersteres  (Lamm;  Elephant)  ö.,  letzteres  (Drei  Löwen) 
w.  von  der  Station.  Lohnende  Ausflüge  s.  auf  das  (2i|2St.)  Hocheck  (1036m), 
mit  Schutzhütte  und  Aussich tsthurm ;  n.  über  Klein- Mariazell  und  (2  St.) 
St.  Corona  (579m ;  2  Whser.)  auf  den  (l^U  St.)  Bchöpfl  (893m),  höchsten  Punkt 
des  Wiener  Waldes,  mit  hölzerner  Warte  und  weiter  Aussicht. 

Weiter  in  engem  Thal  nach  (57km)  Weißenbach  an  der  Triesting 
(Gemeinde-Gasth.),  am  Ausgang  des  schönen  Furtherthals.  1  St.  s.w.  von 
Weißenbach  der  Further-Wirth,  am  Eingang  des  engen  Steinieandgrabens^ 
in  welchem  l'l«  St.  aufwärts  die  besuchenswerthe  »Stein wandklamm ,  vom 
ÖTO.  durch  Brücken  und  Leitern  zugänglich  gemacht;  vom  obern  Ende 
MW.  durch  die  Türkenlucken  (Felsgrotte)  zur  (II2  St.)  Häusergruppe  Cfreith, 
mit  Aussicht  auf  den  Schneeberg  etc.,  und  hinab  nach  (40  Min.)  Muckendorf 
(S.  379).  —  Von  Weißenbach  über  GJa  St.)  Nevhaus  (Hotel-Eestaur.)  auf  den 
(1  St.)  Peilstein  (718m),  sehr  lohnender  Ausflug;  malerische  Felspartien, 
hübsche  Aussichten.  —  Das  Triestingthal  erweitert  sich.  61km  Pottenstein ; 
64km  Bemdor/j  mit  der  großen  Kruppschen  Metallwaarenfabrik ;  66km 
Triestinghof;  67km  St.  Veit  a.  d.  Triesting  (Krone);  71km  Bnzesfeld^  mit 
Schloß  des  Baron  Rothschild  r.  am  Berge ;  73km  Wittmannsdorf  (S.  379) ; 
7ökm  Leöbersdorf  (S.  379). 

67km  HS.  Friesing;  69km  Prinzersdorf ,  an  der  fischreichen 
Bielach ;  r.  am  Gebirge  Schloß  Hohenegg.  —  71km  Markersdorf; 
74km  Orqß-Sieming,'  79km  Loosdorf,  mit  großer  Cementfabrik; 
s.  das  stattliche  Schloß  Schallaburg,  n.  die  verfallenen  Burgen 
Osterburg,  Sitzentfial  nnd  Albrechtsberg,  Die  Bahn  steigt  bis  zn  dem 
292m  1.  Wachberg-Tunnel ;  jenseit  desselben  der  schönste  Pnnkt 
der  ganzen  Fahrt:  85km  Melk  oder  Molk  (245m;  Lamm;  *0ch8; 
Hirsch'),  Marktflecken  an  der  Donau,  am  Fuß  eines  Felsens,  auf 
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welchem,  57in  über  dem  Strom,  die  berühmte  1089  gegründete, 
1701-38  im  ital.  Stil  neu  gebaute  Benediktiner- Abtei  sich  erhebt. 
Von  der  Terrasse  *An8Bicht  anf  die  Donau.   ÖTCS. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melk  nnd  tritt  an  die  Donau ;  jen- 
seits Rnine  Weitenegg,  weiter  anf  der  Höhe  das  stattl.  Schloß  Art- 
atetten  des  Erzh.  Karl  Ludwig.  94km  Föchlam  (213m  ;  H6t,  Plei- 
ner),  der  Sage  nach  einst  Sitz  Rüdigers  von  Bechelaren ,  des  im 
Nibelungenliede  gefeierten  Helden,  des  „vielgetreuen  Degen". 

ITach  Kienberg-Gaming,  38km,  Eisenbahn  in  i>(4  St.  Die  Bahn 
tritt  bei  (5km)  Erlauf  auf  das  I.Ufer  der  Erlauf  und  führt  über  Wietelhurg  und 
Purg$tall^  mit  Schloß  des  Grafen  Schaffgotsch,  nach  (27km)  Bcheibbs  (320m  ^ 
*Höt.  Reinöhl^  Hirsch  u.  a.),  schöngelegener  Markt  inmitten  eines  bewaldeten 
Höhenkranzes,  als  Sommerfrische  besucht.  Die  Umgebung  ist  reich  an  hüb- 
schen Spaziergängen;  schönste  Aussicht  vom  ^Bkuienstein  (842m),  MW. 
in  1^2  St.  —  Folgt  (3lkm)  Stat.  Neubrueh,  an  der  Mündung  der  JefiniU 
in  die  Erlauf;  dann  (38km)  Kienberg  -  Oammg  (Whs.  zur  Bahn),  40  Min. 
(Omnibus  20  kr.)  von  dem  freundlich  gelegenen  Markte  Oaming  (430m  ^ 
*HöUrigl;  Leehner;  Hammer schinidf)j  mit  Schloß  des  Baron  Albert  v.  Roth- 
schild und  Ruinen  eines  1782  aufgehobenen  Earthäuserklosterg. 

Ausflüge.  Hübsche  Aussicht  vom  Xirehstein  (}\t  St.).  —  Lohnende 
Wanderung  über  Menberg  oder  Filtmoot  in  die  (1  St.)  Urmanntau  und  auf 
gutem  Fußweg  (gelbe  WM.)  am  1.  Erlaufufer  hinan,  nach  l^js  St.  auf 
dem  Falkensteiner  ßteg  aufs  r.  Ufer,  am  1.  Ifestelbergsteg  und  dem  r.  sich 
öffnenden  Nestetberggrahe»  (schöner  Blick  auf  den  Ötscher)  vorbei  in  die 
imposante  Enge  der  ^ThormAuer;  auf  dem  ('{4  St.)  2,  Nettelberg iteg  aufs  1. 
Ufer  zurück,  dann  entweder  (MW.)  über  Ifettelberg,  das  Osoll  und  Forst- 
haus Ranek  nach  (3  St.)  Lackenhof  (s.  unten);  oder  im  Erlaufthal  weiter 
zum  Träbenbaehboden,  am  TeiufeUriegel  vorbei  zum  8pielbüehler-Whi,  und 
dem  (13|4  St.)  Erlaufboden^  wo  sich  die  Erlauf  nach  S.  wendet^  von  hier 
zum  LasHngfall  (S.  390)  1*|4  St.  —  Auf  den  ötscher,  unschwierig  und 
•ehr  lohnend  (Post  bis  Lackenhof  im  Sommer  tägl.  Nm.  in  S^j«  St.). 
Auf  der  Lunzer  Straße  (s.  unten)  bis  zur  (1  St.)  Straßentheilung  vor  dem 
Ch^berg  (753m;  Whs.  Jagersberger),  hier  1.  (Fahrstraße)  über  die  Föll- 
baumhöhe  (816m)  ins  OU  (Ybb*)- Thal  und  1.  hinan  nach  (2if2St.)  Lackenhof 
(807m;  *SchrottmülIer^  Führer  Matth.  Beiter)  [von  Gaming  auch  auf 
gutem  Fußweg  über  Ober-Polzberg  in  3  St.  zu  erreichen].  Von  hier 
MW.  (F.  unnöthig)  über  Grasboden  %nd  durch  Wald  zum  (liU  St.)  fii^eJ- 
sattel  (1284m)  zwischen  El.  und  Gr.  Ötscher  und  1.  zum  (25  Min.)  Pischei-- 
hatu  des  Ö^O.  (1420m;  ^Sommer-Wirthsch.);  dann  über  den  Ö.tscher- 
kamm  zum  Ötscherkreuz  und  der  Pyramide  auf  dem  (11)4  St.)  ^ötscher 
(1892m),  mit  prachtvoller  umfassender  Bundsicht.  —  Zu  den  ötseher- 
höhleUy  Eisgrotten  am  SO.-Abhang  gegen  das  Erlaufthal,  vom  Gipfel  l^J«  St. 
m.  F.  (nur  für  Schwindelfreie).  —  Abstieg  vom  Biffelsattel  durch  den 
ötichergraben  nach  iiariazeU  (s.  S.  890),  oder  aber  die  Feldwiese  zum 
(31(2-4  St.)  Brkmfsee  (S.  390).  —  Von  Lackenhof  über  Nestelberg  zu  den 
Thormäuem  im  Erlaufthal  (3  St.)  s.  oben. 

Von  Gaming  nach  Göstling,  21km,  Post  tägl.  in  3i|2St.,  Ifl. 
(Einspänner  zum  Lunzer  See  S^js,  nach  Lassing  6  fl.)  über  (iOkm)  Luns 
(6()6m;  *  Schadensteiner ;  Dieminger;  Keanleitner;  Leiehtfried;  ZeUerwirth)^ 
alter  Markt  in  reizender  Lage  an  der  Ybbs,  zu  längerm  Aufenthalt  sehr 
geeignet.  ^JsSt.  ö.  der  fast  2km  1.  Lunzer  See  (616m);  vom  (ija  St.)  Seehof 
(*Oasth.),  am  obem  Ende,  gelangt  man  über  den  Durcfdaß  (748m)  in 
i>J2  St.  ins  Oisthal  (s.  oben)  auf  die  Fahrstraße  1.  nach  ^{4  St.)  Lackenhof 
(Ötscherbesteigung  s.  oben),  r.  nach  (^(2  St.)  Langau  (S.  390).  —  ^Düxren- 
stsin  (1877m),  vom  Seehof  in  5  St.  (Führer  M.  Bitsiinger) :  durch  das  See- 
baekthal  zwischen  Seemauem  und  Haekermauem  über  das  (^js  St.)  Jagdhaus 
in  der  Neuland  zum  (S|4  St.)  Mittersee  (767m)  und  (li(2  St.)  *Obersee  (1117m), 
in  großartiger  Umgebung ;  dann  über  die  (*|4  St.)  Herrenalpe  (1317m)  mit 
Jagdhaua  des  Baron  Bothschild  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  sehr  lohnender 
Aussicht  (Abstieg  durchs  Sleinbachthal  nach  Göstling  s.  unten). 
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Die  Poststraße   führt    von  Lunz    im  Ybbsthal  weiter    nach   (llkm) 
OftfttUng  (&32in;  *Reiehenp/ader;  Berger)^  an  der  Mündnng  des  OöstUnff- 
h<ich$  in  die  Tbbs  schön  gelegen  (vom  CaJvorten&er^  guter  Umblick).  Schöner 
Spaziergang   ins   *BUirSachthal:    durch   die    ^oth*    interessante    Über- 
brückung  der  Klamm)  zum  (1>|4  St.)  Jagdschloß  des  Baron  Rothschild,  in 
prächtiger  Lage.    Der  *lHlrreni(ein  (s.  oben)  ist  von  hier  für  Geübte  durcb 
das  Hundsaubaehthal  und  den  Sunds€tuwald  in  4  St.  m.  F.   zu  ersteigen 
(beschwerlich).  —  ^^Hoehkahr  (1809m),  sehr  lohnend.     Fahrstraße  durchs 
Qöstlingthal  bis  (10km)  Laating  (693m  ^  «Anderle's  Whs.) ;  von  hier  HW^. 
(F.  3  fl.,  unnöthig)  durch  den  KOnigtgräben  zum  (2Ms  St.)  Kremterhau*  des 
OTO.  (1480m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel^  mit  prachtvoller  malerischer  Rund- 
sicht.  —  Die  Straße  führt  von  Lassing  durch  da«  Mändlingthal  an  (}\t  St.) 
^Staudingers  Whs.   vorbei   hinab   ins    Salzathal   nach   (i  St.)  Erzhtüden 
(S.  395)^  von  hier  I.  nach  (S^jz  St.)  Wildalpen,  r.  nach  (20  Hin.)  Falfa« 
(Post  von  Göstling  nach  Palfau  tägl.  in  3^|4  St.  \  von  Palfau  nach  Wildalpen 
in  3  St.,  nach  Hieflau  in  3i|4  St.). 

Von  Göstling  nach  Weyer,  30km.  Fahrstraße  im  Ybbsthal 
über  (8km)  8t.  Georgen  am  Reith .  wo  n.  die  Straße  nach  Waidhofen 
(s.  unten)  abzweigt,  dach  (10km)  HoUemtein  (487m ;  ^Dietrich),  in  reizender 
Lage  am  Einfluß  der  Lasiing  in  die  Ybbs  :  weiter  über  Klein- ffollentiein.  wo 
die  Straße  das  Ybbsthal  verläßt,  über  den  Saurüssel  nach  (12km)  Weper 
(s.  unten).  Von  Hollenstein  auf  die  Voralpe  (1727m),  4  St.  m.  F.  (H.  Fürn- 
holzer) ,  sehr  lohnend  ^  Abstieg  event.  über  die  Efiling-Ä.  nach  (3  St.) 
Altenmarkt  (S.  401). 

Hinter  Pöcblam  über  die  Erlauf  i  r.  Mwhaah^  darüber  auf  der 
Höhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-Taferl  (443m).  99km  Krumm- 
nußhaum;  iO^km  Säusenstein,  'Voi(iOSkm)  Kemelbach-Yhhs  y er- 
läßt  die  Bahn  die  Donau  und  tritt  in  das  Thal  der  Tbbs,  112km 
HS.  Neumarkt-Karlsbach;  i  18km  Blindenmarkt ;  125km  Aiii8tett«n 
r275m;  *  Hofmann' 8  Bahnhof-Botel  §r  Best.\  Ooldnes  Lamm;  Adler  ^ 
8  Min.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer),  hübsch  gelegener  Markt.  ÖTCS. 

Nach  Klein-Reifling,  47km,  Eisenbahn  in li|4-2V2  St.  St&t.  mmer^ 
feldf  Hilm-Kematen,  Rosenattf  Bonntagherg;  hier  über  die  Ybbs  nach  (23km) 
Waidhofen  an  der  Yhb»  (358m;  *Hdt.  Infür;  Ooldner  Löwe;  RHchsap/elf  Qol- 
dner  Stern  etc.),  alte  ehem.  befestigte  Stadt  (3665  k.)  in  freundlichem  Thal- 
kessel,  als  Sommerfrische  besucht (AVS;  ÖTCS.).  Neben  dem  alten  Schloß  die 
Pfarrkirche  St.  Magdalena  vom  J.  1279,  mit  sehenswerther  silb.  Monstranz 
ans  dem  xv.  Jahrb.  Am  r.  Ybbsufer  (von  der  Brücke  hübsche  Aussicht) 
der  Markt  Zell;  unterhalb  im  Urlbach  eine  gut  eingerichtete  Badeanstalt. 
Am  Buchenbergf  unmittelbar  südl.  von  der  Stadt,  ausgedehnte  schattige  An- 
lagen. Die  Umgegend  bietet  Gelegenheit  bu  mannigfachenAusfltigen ;  z.  B. 
auf  den  Sonntagberg  (704m),  mit  Wallfahrtskirche,  Whs.  und  weiter  Aus- 
siebt (von  der  gleichn.  Haltestelle,  s.  oben,  in  SJ4  St.) ;  auf  die  *8pindeld>en 
(1065m) ,  mit  Aussichtswarte,  durch  das  Rede7Ü>achthal  in  3  St. ;  ins  Tbbi- 
ihal  nach  (llkm)  YbbHtz  (404m)  und  auf  den  (2  St.)  *Prochenb9rg  (il28m), 
mit  Unterkunftshütte  der  AVS.  Waidhofen  und  herrlicher  Aussieht ;  nach 
(i3km)  Opponitt  und  von  hier  r.  nach  (12km)  Höllenstein  (s.  oben),  1.  nach 
(15km)  Göstling  (s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  Sseberger  Thal,  übersehreitet  bei 
(32km)  Oberland  (Ö15m)  die  durch  die  alte  „Ttirkenschanze*  bezeichnete 
Wasserscheide  zwischen  Ybbs-  und  Enns ,  Grenze  von  Nieder-  und  Ober- 
Osterreich,  und  senkt  sich  über  Gaflens  (478m)  nach  (41km)  Wever  (397m ; 
*Bac7a>auerf  Hettbergert  ScJineUinger),  hübsch  gelegener  Markt  (4052  E.),  als 
Sommerfrische  besucht  (nach  HoUenstein  etc.  s.  oben).  Dann  über  die 
Enns  nach  (44km)  Kastenreith  und  (47km)  Klein-Rei/ling  (S.  401). 

Die  Bahn  verläßt  das  Ybbsthal.  132km  Mauer- Oehling ;  136km 

Aschbach;  141km  HS.  Krenstetten;  145km  St.  Peter  {}U  St.  6.  die 

ansehnliche  Benediktinerabtei  Seitenstetten).  Weiter  (lölkm)  Haag 

(1.  Schloß  Salaberg'),  (lö5km)  Markt  Haag,  (169km)  ünUrwinden 
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und  (165km)  St.  Valentin  (266m ;  Büffet),  Knotenpunkt  der  Bahnen 
nach  BndtDeis  und  nach  8L  Michael  (S.  400).  Nun  üher  die  Enns, 
Grenzfluß  zwischen  Nieder-  und  Oher-Österreich. 

171km  Enns  (280m;  Krone;  Ochs),  altes  Städtchen  (4674  E.), 
überragt  von  dem  fürstl.  Auersperg'schen  Schloß  EnnsecJCy  mit 
schönem  Park. —  177km  Asten;  179km  PicÄimgr;  182km  EbeUherg. 
Vor  (183km)  Kleinmünchen,  mit  großen  Fabriken,  über  die  Traun. 

189km  Linz.t  —  Oasth.:  An  der  Donati,  unterhalb  der  Brücke: 
^EszHSKZoa  Gabl,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  n.  B.  60  kr. ;  ^Goldener  Adlkb.,  Z.  von 
80 kr.  ab.  Oberhalb  der  Brücke:  ^Botheb  Kbbbb,  Z.  L.  B.  1  £1.90 kr.  — 
In  der  Stadt:  ^Höt.  Zainingeb  u.  ^Stadt  Fbanxfübt,  am  Hauptplatz; 
^Kanone,  Goldenes  Schiff,  Heerenhaüs,  alle  drei  Landstraße.: 

Linz  (264m),  Hauptstadt  von  Ober-Österreich  (Österreich  ob 
der  Enns),  mit  47276  Einw.,  liegt  am  r.  Ufer  der  Donau,  über  die 
eine  280m  1.  eiserne  Brücke  nach  der  Stadt  Vrfahr  führt  (Tram- 
bahn vom  Bahnhof).  Auf  dem  stattlichen  von  der  Donau  anstei- 
genden Franz-Josefs- Platz  eine  hohe  Dreifaltigkeitssäule,  von  Kaiser 
Karl  VI.  1723  errichtet.  Östl.  in  der  Museumstr.  das  *Museum 
Francisco  -  Carolinum  mit  sehenswerthem  Kolossalfries  von  Zur- 
straßen  und  ansehnlichen  histor.  u.  naturwiss.  Sammlungen  (tägl. 
10-12  U.  zugänglich).  W.  die  belebte  Promenade  mit  dem  Land- 
hause (perman.  Kunstausteilung,  20  kr.)  und  dem  Theater;  in  der 
Nähe  der  neue  Mariendom,  nach  Plänen  von  Statz  im  goth.  Stil 
erbaut.  —  AVS. ;  ÖTCS. 

Umgebungen.  Von  der  Kapuzinerkirche  gelangt  man  w.  an  bedeutenden 
Quarzsandlagern  vorüber  in  ^(2  St.  auf  den  Freinberg.  Erzherzog  Maxi- 
milian V.  Este  (+  1864)  ließ  hier  versuchsweise  einen  festen  Thurm  er- 
richten, bevor  er  den  Plan  zu  den  großen,  längst  wieder  aufgegebenen 
Iiinzer  Befestigungen  ausführte.  Er  wurde  später  mit  einer  goth.  Kirche 
versehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  Schöne  Aussicht  von  der  Platt- 
form, nach  7  Uhr  Abends  nicht  mehr  (Damen  überhaupt  nicht)  zugänglich. 

Ein  gater  ebener  Weg  führt  von  da  nördl.  in  ^^  St.  zum  ^Jl^ermayr 
(Whs.)  und  in  die  Änlcigen  des  VerschOnerungs-Vereins  mit  zahlreichen  Aus- 
sichtspunkten. Schönste  Bundsicht  von  der  21m  h.  ^Franz  Josefs-Warte 
f  dabei  Whs,  »ur  schönen  Aussicht)  am  Nordrande  des  Plateaus :  zu  Füßen  die 
Donau,  die  Stadt  und  ihre  Umgebung ;  s.  in  der  Feme  die  Kette  der  Salz- 
burgischen und  Steirischen  Alpen  so  weit  das  Auge  reicht.  Der  Traun- 
stein  tritt  besonders  hervor. 

Die  Aussicht  vom  ^Pöstlingberg  (537m),  am  1.  U.,  n.w.  1  St.  von  Urfahr, 
ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abendbeleuchtung  schön  (gutes 
Panorama  von  Edlbacher).    Oben  Wallfahrtskirche  und  einf.  Whs. 

8t.  Magdalena,  Wallfahrtskirche  mit  Whs.  und  reizender  Aussicht, 
*|4  St.  n.  von  Urfahr,  wird  viel  besucht.  Noch  2*|2  St.  weiter  die  *€fisela- 
warte  (955m),  Aussichtsthurm  mit  umfassender  Femsicht  (einf.  Erfr.). 

Von  Linz  nach  Salzburg  s.  R.  20;  nach  Kremsmünster  (Bad 
Hall)  und  Windiseh- Garsten  s.  R.  74. 

73.  Von  Linz  über  Steyr  nach  St.  MichaeL 

228km.  Östbrbich.  Staatsbahn  in  5S/4-IO  St.  -,  Speiseservice  &  1  fl.  in 
Klein-Reifling ,  Selzthal  und  St.  Michael.  —  Aitssichtswagen  s.  S.  128; 
lohnendste  Strecke  von  Hieflau  bis  Admont. 

Bis  (25km)  St.  Valentin  (270m ;  Bahnrestaur.)  s.  oben.    Die 

t  Ausführliche  Beschreibung  in  Baedeher''s  Österreich. 
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Radolfbahn  zweigt  von  derWestbalin  in  s.w.  Richtnng  ab  und  tritt 
bei  (32km)  Emsthofen  in  das  Tbal  der  Enns.  Folgen  die  HS. 
(37kni)  Dorf  an  der  Enns  und  (41km)  Rammingdorf. 

45km  Steyr  (311m;  *H6t,  Eislmeyer,  Z.  u.  B.  1  fl.  20 kr;  Ool- 
denea  Schiff;  *Rother  Krebs,  Z.  70  kr. ;  Wein  im  Löwen),  frenndliclie 
Stadt  (21504  Einw.)  in  hübscher  parkähnlicher  ümgebnng  an  der 
Vereinigung  der  Steyr  und  Enns.  Die  Stadt  liegt  zwischen  den  beiden 
!^Iüssen  und  ist  durch  drei  neue  eiserne  Brücken  mit  den  Yorstädten 
Ennadorf  und  Steyrdorf  verbunden.  Auf  einer  Anhöhe  die  dem 
Grafen  Lamberg  gehörige  Burg  Steyr,  aus  dem  x.  Jahrb.,  mit  hüb- 
schem Park  (auf  Ansuchen  zugänglich).  In  der  goth.  Stadtpfarr- 
kirche  (1443-1630  erbaut)  schone  Glasmalereien,  ein  Taufbecken 
aus  Erz  von  1560  und  ein  neuer  geschnitzter  Hochaltar  (18m  h., 
8m  br.)  von  Guggenberger  in  München ;  der  1876  abgebrannte 
^hurm  wurde  1885-89  nach  Plänen  des  f  Wiener  Dombaumeisters 
Schmidt  neu  erbaut  (86m  h.).  Beachtenswerth  das  Rathhaua ,  im 
Rococostil,  mit  hübschem  Thurm ,  und  die  großartigen  Werke  der 
von  Jos,  Wemdl  (f  1889)  gegründeten  i.  Österreich,  Waffenfdbrika- 
Qeaeüachaft  (Zutritt  nach  Anfrage  bei  der  Direction  gestattet).  In 
der  Bürgerschule  permanente  AuaateUung  dea  ateir,  Oewerbevereins, 

—  AVS. ;  ÖTCS. 

Ausflüge.  Auf  dem  Franz-Josefs,  Carl-Ludwig-  und  Pfarrplatz  und 
anderen  Punkten  der  nächsten  Umgebung  neue  Anlagen  des  Vers^öne- 
rungsvereins  mit  Buhebänken.  Von  der  Hohen  Enmleithe  Cjs  St.),  Tabor 
(if4  St.)  und  Dachsberg  Ojx  St.)  hübscher  Blick  auf  Stadt  und  Vorstädte. 
Kleine  Spaziergänge :  St.  Ulrich  (Ms  St.),  Gar$ten(}\i  St.),  ChiHttkindl  Gjs  St.). 

—  ^Damberg  (Bilm),  mit  22m  h.  Warte  der  AVS.  Steyr  und  herrlicher  Aus- 
sicht {}\a  St.  unterhalb  Oasth.  zur  Dambei'ffwarte),  bequem  in  2  St.  Vier  mar- 
kierte Wege  führen  von  den  Vorstädten  Ennsdorf  und  Schönau  und  der  HS 
Sand  zur  Warte  (vgl.  die  überall  aufliegenden  Harkierunga-Tabellen  der 
AVS.  Steyr).  —  Schoberstein  (1278m),  von  der  HS.  Trattenbach  (S.  401; 
Whs.)  über  den  Klaueriegler  (647m;  Whs.)  MW.  in  2^«  St.,  nächste  eigent- 
liche Alpentour  von  Steyr  (Abstieg  event.  nach  Mölln,  s.  unten). 

Von  Steyr  nach  Agonitz,  32km,  Eisenbahn  in  2  St.  20  Min.  durch 
das  hübsche,  von  Fabriken  und  Hammerwerken  belebte  Steyrthal.  Ab- 
fahrt von  Steyr  -  Oartten  (s.  S.  401);  Stationen:  Steyrdorf,  Unterhimmel^ 
Schloß  Rosenegg,  (7km)  Fergern  (Zweigbahn  nach  Bad  Ball,  S.  406),  Ifev- 
zeug,  Letten,  mit  großen  Werken  der  1.  österr.  Waffenfabriks-Öesellachaft- 
Aechach  an  der  Steyr  (^Ebmer),  Mitte>fegg,  Waldneukirchen  und  (20km) 
G-rünburg-Steinbacta,»  beides  ansehnliche  Orte  mit  zahlreichen  Messer- 
schmieden, in  schöner  Umgebung  (Gasth. :  in  Unter- Orünburg  Kußbaumer, 
in  Ober-Orünbvrg  Unterhaus,  in  Steinbaeh  Schmid).  Ausflüge  zur  Linde 
(Ms  St.)  mit  herrlicher  Aussicht;  zum  Jäger  im  Sattel  (lijs  St.).  Weiter  über, 
Unterhaus  und  Haunoldmühle  nach  (29km)  Leonstein  (43im ;  *Wecht ;  Wagner; 
Schiader),  beliebte  Sommerfrische  mit  gräfl.  Sallburg^schem  Schloß  und 
Park.  —  31km  Molin;  gegenüber  i}/^  St.),  oberhalb  der  Mündung  der  Krum- 
men Steyrling,  das  reizend  gelegene  Dorf  Mölln  (Wagner;  Wegscheider), 
durch  Fabrikatton  von  Maultrommeln  bekannt.  Bergtouren:  Schoberstein 
(1278m;  3  St.,  s.  oben);  Hochburberg  (1272m;  Sijs  St.);  Hohenock  (1961m), 
höchster  Gipfel  des  Sengseng ebirges,  durch  die  Ramsau  und  die  Hopfing 
(Erlaubnis  des  Forstamts  nöthig)  zu  den  (5  St.)  Feuchtauer  Seen  (1388m)  und 
(2  St.  m.  F.)  Gipfel;  Abstieg  nach  (3  St.)  Windischr Garsten  (S.  408).  — 
Die  Bahn  endet  beim  (32km)  Sensenwerk  Agonitz;  von  hier  MW.  (Wiener 
Weg)  nach  (1  St.)  Michldorf  (S.  407) ,  oder  Fahrstraße  durch  den  Steyr- 
Durchbruch  an  der  Wallfahrtskirche  Frauenstein  vorbei  zur  (6km)  Stat. 
Herndl  der  Eremsthalbahn  (s.  S.  407). 


j:, 
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Über  die  Enns  nach  (47km)  Sleyr^Oarsten,  Knotenpunkt  der 
Steyith albahn  (s.  oben).  48km  HS.  Garsten;  welter  stets  dicht  am 
1.  Ufer;  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstraße  («^Eisenstraße").  60km 
HS.  Sand;  65km  HS.  Dümhach;  58km  Temherg  (Derfler);  60km 
HS.  Trattenhach  (auf  den  Schoberstein  s.  S.  400) ;  67km  Losenstein 
(Whs.  am  Bahnhof),  von  Nagelschmieden  bewohntes  Dorf,  mit  alter 
Kirche  und  Burgruine.  73km  Reichraming  (349m) ,  an  der  Mün- 
dung des  RaminghachSj  mit  großen  Messing-  und  Eisenwerken. 
80km  Oroßraming,  der  Ort  am  r.  Ufer  hübsch  gelegen. 

l^ördl.  führt  vom  Bahnhof  eine  Straße  über  die  Enns  in  die  O/s  St.) 
Aicha  (*8tiglehner'8  Wha.)  und  weiter  durch  den  romantischen  Peehgräben 
zum  (1  St.)  Bachdenkmal ,  einem  großen  erratischen  Granitblock  mit  In- 
schrift zu  Ehren  des  berühmten  Geologen  Leopold  v.  Buch.  —  Südl.  lohnen- 
der AusHug  auf  den  Gr.  Almkogl  (1672m),  über  Oher-Plaißa  in  3i|2  St.; 
prächtige  Aussicht.  Abstieg  event.  ö.  durch  das  hübsche  Mayerhofthal 
nach  C2i|2  St.)  KUinRei/ling, 

Folgt  ein  Viadukt  über  den  Hammergrahen  und  der  322m  1. 
Ennsberg-TunneL  89km  HS.  Kastenreith;  92km  Klein  -  BeifUng 
(367m;  Bahnrestaur.'),  Knotenpunkt  der  Bahn  Weyer-Amstetten 
(b.  S.  398).  Weiter  in  schönem  Thal,  durch  zwei  Tunnel,  dann  über 
die  Laufia  nach  (106km)  Weißenbach-St.  Gallen  (Whs.  am  Bahn- 
hof), 20  Min.  s.w.  von  Altenmarkt  (Lohner;  Post). 

Von  (40  Min.)  St.  Gallen  (513m ;  Jffaller),  mit  der  von  den  Aebten  von 
Admont  als  Thalsperre  erbauten  Ruine  Oallenstein^  führt  ein  Fahrweg 
durch  die  Buchau  in  4  St.  nach  Admont  (S.  404).  Lohnender  Ausflug  von 
St.  Gallen  (Führer  Caspar  Gruber)  in  den  wildromantischen  *Spittenhaeh'' 
graben;  vom  i\y\\  St.)  obem  Ende  rothe  WM.  über  den  Saviboden  (Alphütte, 
llTOm)  auf  das  (2i|2  St.)  Kaiereck  (1596m)  mit  trefflicher  Aussicht.  — 
Von  Altenmarkt  durch  die  Laußa  nach  (7  St.)  WindUeh-Oanten  s.  S.  406. 
—  Von  Altenmarkt  auf  die  Voralpe,  lohnend;  MW.  über  die  Eßlinger- 
hütten  in  4  St.  zum  südl.  Gipfel  iTanzboden,  1727m),  mit  weiter  Aussicht 
auf  die  Donau-Ebene,  die  Steirischen  Alpen,  Dachstein  etc.  Abstieg  nach 
Höllenstein  S.  398. 

Bei  (117km)  Groß-Eeifling  (428m ;  ^Baumann')  fließt  die  Salza 
in  die  Enns  (nach  Wildalpen  s.  R.  71). 

Kach  Oams  (zur  Kratugrotte  ^  S.  395)  auf  dem  vom  ÖTC.  angelegten 
Carl -Angust- Steig:  vom  Bahnhof  über  die  Enns,  auf  der  aaltabauei'n~ 
brück«  über  die  SaUa  und  am  schroff  abstürzenden  S.-Ufer  der  letztem  auf 
schönem,  mit  Geländer  und  Bänken  versehenem  Waldwege  (rothe  WM.) 
nach  (2  St.)  Qamt  (S.  396).  —  Auf  den  TamitchbcKhihurm  s.  unten. 

Die  Bahn  führt  durch  zwei  Tunnel  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der 

Enns.   Hinter  (121km)  Landl  (Felix),  bei  Lainba^h  mündet  1.  das 

SchwdbUThal  (nach  Garns  s.  S.  395).   Zwei  kleine  Tunnel,  dann 

(127km)  Hieflan  (517m ;  *Post;  *8teinbergtr ;  Bahnrestaur.')^  mit 

Hüttenwerken,  an  der  Mündung  des  Erzbachs  schön  gelegen. 

In  den  Hartlesgnraben  lohnender  Ausflug  (hin  u.  zurück  4i|9-5  St.). 
Auf  der  Straße  ins  Gesause  (S.  403)  bis  über  die  zweite  („Hartles**-) 
Brücke  (1  St.);  hier  über  die  Bahn  und  auf  gutem  Steig  (gelbe  WM.) 
durch  die  wildromantische  Schlucht  hinan  bis  zum  (2  St.)  Jägerhau»  ober- 
halb des  HölJhodens  (über  das  Bulxkar  nach  Johnsbach  s.  S.  403);  zurück 
ö.  über  den  Sattel  zwischen  Ooldeek  und  Polster  in  den  Waggraben  und 
auf  Fahrweg  nach  (lija  St.)  Hieflau.  —  «Tamisohbachthurm  (2034m), 
WM.  über  die  Boc?ueheiben-A,  in  4»(«St.  m.  F.  (besser  von  Gstatterboden, 
8.  S.  403);  auch  von  Groß -Reifling  («.  oben;  MW.)  über  die  Haeken- 
tchmitdty  die  Krenbauer-A.  und  den  Bämsattel  in  5  St-  zu  ersteigen.  — 

Baeoekkb's  Südbaiem.    25.  Aufl.  26 
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Lasftaer  (2206m),  MW.  darch  den  Wmfff^rabm  and  über  die  Bchenchggg-A, 
in  4  St.  m.  F.,  unachwierig. 

Von  Hieflan  nach  Leoben  (65km)  Eisenbahn  in  c.  3  St.  Die 
Bahn  wendet  sich  mit  der  Straße  s.o.  in  das  enge  maleriaehe  Thal  des 
Ergbaeh».  Bei  (4km)  Radmtr  mündet  r.  das  Badmtr-Thal-,  in  welchem. 
li{2  St.  aufwärts  das  Dorf  Radmer  an  der  Stube  (790m ;  Hühlenwirth,  Kir- 
chen wirth).  in  schöner  Lage  zwischen  w.  Luffauer  f2205m),  ö.  Kaiser- 
sehüd  (20D3m).  Von  hier  über  den  RudmerhcUs  (ISlOm)  naeh  Eiseners 
S^Ja  St.,  lohnend ;  nach  Johiubaeh  s.  8.  404.  —  Weiter  auf  einer  Anliöhe 
1.  das  Liechtensteinische  BchlöQcheu  Leopoldsteini  dahinter  (von  der  Bahn 
nicht  sichtbar)  der  schöne  tiefgrüne  Leopoldsteiner  See  (619m),  von  den 
schroffen  Felswänden  der  Seemauem  und  des  I*ftnfen$Ui»»  überragt  (im. 
Be^iaue  Gastwirthsch.,  nicht  billig;  von  hier  nach  Eisenen  über  den 
Posee»  1  St.,  MW.). 

lökm  SiMneri  (745m ;  *8chardi»ger  A  Moßhammtr.  Z.  60^  kr.;  *Köniff 
V.  Sachsen;  Moser;  *Budo{fsbahn ,  nahe  beim  Bahnnof),  alte  Bergstadt 
(5719  E.),  ö.  überrafft  von  dem  schroffen  kahlen  Pfaffenstein  (1871m),  w. 
vom  Kaisersehild  (2063m).  Die  Pfarrkirche  St.  Oswald,  goth.  Stils,  ist  1279 
erbaut  und  als  Muster  einer  stark  befestigten  mittelalterlichen  Kircben- 
anlage  interessant.  S.  schließt  der  rothe  Erzberg  (1534m)  das  Thal,  buch- 
stäblich ein  Eisenberg,  indem  der  größere  Theil  seiner  Masse  so  reich 
an  Metall  ist,  daß  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbrach  sn  Tage  oluie 
weitere  borgmännnische  Vorrichtungen  losgebrochen  und  In  die  Schmelz- 
öfen gebracht  wird ;  im  Winter  Stollenbau.  Die  Gruben,  seit  1000  Jahren  in 
Betrieb,  beschäftigen  über  5000  Menschen  und  liefern  jährlich  6000000  Ctr. 
Eisen.  Der  untere  Theil  des  Berges  gehört  jetzt  der  Alpinen  Montange- 
sellschaft, der  obere  ergiebigere  Theil  der  Gemeinde  Vordemberg.  Karten 
zur  Besichtigung  für  1-4  Pers.  m.  Führer  1  fl.  20  kr.  Von  dem  Plateau 
vor  dem  ScMchtihurm  treffliche  Aussicht  (Orientierungstafel);  Besteigung 
des  Gipfels  des  Erzbergs  nicbt  anzurathen. 

Von  Eisenerz  nach  Vordernberg,  20km,  Eisenbahn  in  i^z  St. 
Die  durch  ihre  kühne  Anlage  ausgezeichnete  Pbebühlbahn,  nach  dem 
Ablöschen  Zahnradsystem  hauptsächlich  für  den  Erztransport  erbaut  (tägl. 
c.  400  Tonnen),  ist  seit  Juni  1892  auch  für  den  Personenverkehr  eröffiotft. 
Die  Bahn  wendet  sich  mit  einer  durchschnittlichen  Steigung  von  7^|o  (tT'l4) 
südl.  zur  HS.  Krwnpenthal,  durch  den  25(hn  1.  Klammutald- Tunnel  aber 
hohe  Viadukte  und  in  großen  Kurven  zur  Stat.  Erzberg,  bei  dem  oben  ge- 
nannten Schichtthurm ;  dann  durch  den  1400m  I.  Platten-Twmel  und  den 
620m  1.  PrebüM- Tunnel  zur  Stat.  Frebühl,  ihrem  höchsten  Punkt  (1204m). 
Hinab  ohne  erhebliche  Schwierigkeit  nach  (B6km)  Vordemherg  (819m; 
*Krone  oder  Post\  ^Schwarzer  Adler),  wohlhabender  Ort  mit  lebhafter 
Eisenindustrie,  Yon  wo  der  Bochthurm  (20ft2m)  in  4  St.  m.  F.,  und  der 
*Reichenstein  (2166m)  auf  neuem  bequemem  Wege  in  5  St.  m.  F.  erstie- 
gen werden  können  (letzterer  auch  von  Eisenerz  über  den  Erzberg,  die 
Platt§n-Ä,  und  die  Stiege  in  ö'js  St.).  Führer  Ant.  Hold  in  Vordemberg, 
Jos.  Andrä  a.  Ans.  Leiß  in  Eisenerz.  —  Von  Vordemberg  Eisenbahn 
über  Stat.  Friedauteerk  und  Ha/ning  nach  (44km)  Trofajaoh  (659m  j  *2%tf/i- 
hart^  ^Brauhaus,  *8teiner),  beliebter  Sommer aufenthalt  (Schlackenbäder, 
Sehwimmbad)  in  prächtiger  Umgebung  (guter  ÜberUiok  von  der  Sudol/s- 
höhe,  891m,  s|4  St.).  ThaUrkogl  (1651m:  2i|a-3  St.),  Reiting  oder  Gößeck 
(22i5mi  5  St.,  vgl.  S.  406),  Bochthurm  (2082m)  4i|s  St.,  s.  oben),  Reichenstein 
(2166m;  5  St.)  und  Wili^eld  (2072m)  4i(s  St.)  sind  von  hier  zu  ersteigen 
(Führer  Ignaz  Stuhlpfarrer).  —  Weiter  über  Gmeingrub,  St.  Peter- Freien- 
stein und  Donawitz  nach  (5Dkm)  Leoben  (S.  444). 

Für  Fußgänger  weit  lohnender  ist  die  Wanderung  von  Eisenerz 
durch  die  FrauenmauerhöMe  und  das  Tragößlhal  nach  Brack  (ll»ji  St.,  zum 
Passiren  der  Höhle  Fackeln  und  Führer  nöthig,  3»|»  fl.;  Magnesiumdraht 
mitnehmen).  Bei  (i|a  St.)  Tro/eng  (Whs.)  von  der  Prebtihlstraße  1.  ab  (roihe 
WM.)  in  dem  waldigen  Gscllgraben  hinan  zur  (lij«  St.)  GsoUdlp  (1126m>,  am 
Fußderf'rat*«M»ai»€r(18J»m),  eines  Gebirgsrückens,  der  sich  zwischen  ÖsoU- 
^V^®i?^*?*\  ^^*o?®'  Schwabenkette  zur  Griesmauer  hinzieht.  Von  hier 
noch  1  St.  steilen  Steigens,  zuletzt  an  einer  Geröllwand  hinan  (schöner 
Rückblick)  zum  w.  Eingang  (1434m)  der  *Frauenmauerhdhle,  einer  groß- 
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artigen  Höhle,  die  aich  durch  den  ganzen  Berg  sieht  und  ohne  die  vielen 
Seitengalerieen  644m  lang  ist.  Unweit  des  Eingangs  (Plaid  oder'Überrock 
nielkt  yergessen)  1.  die  JBi4iammer^  mit  schönen  Eissaulen;  ron  da  durch 
eine  Beihe  großartieer  Hallen  (oft  50-60m  hoch)  über  Kalksteingeröll  aum 
(1  St.)  östl.  Ende  (1560m).  Beim  Austritt  überraschender  Blick  auf  den 
Hochschwab,  Ebenstein  etc.  Hinab  zur  NewoaldegohA.  (S.887)  und  durch 
den  schön  bewaldeten  Jasainggraben  (s.  Bochthwm,  2062m),  am  Orüne»  Ste 
vorbei  nach  (2i|s  St.)  OUrort  (7ö7m;  «Hölae],  nicht  theuer),  Hauptort  des 
Obern  TragftAthalfl;  weiter  Fahrstraße  (Post  nach  Brück  tägl.,  1  fl.  66  kr., 
Zweisp.  8  fl.)  durch  das  hübsche,  von  Lamingbach  durchströmte  Thal  über 
Püchel,  Oberdorf  und  St.  Kathrein  nach  (5  St.)  Bruek  (S.  386). 
Über  die  Ei$eH§rshOhe  nach  (6-7  St.)  WOdalpen  s.  S.  394. 

Das  Ennsthal  wendet  sich  hier  nach  W. ;  es  beginnt  das  *Gd- 
s&nid,  ein  tiefer  4  St.  langer  Einschnitt  zwischen  den  Gebirgs- 
massen  des  Tcunisehbaehthurma  und  Or.  Buehateins  nordl.  und  des 
Hochzinödlf  Hochthors  nnd  Reichensteins  südl. ,  durch  welchen  die 
Enns  in  einer  Reihe  von  Stromschnellen  brausend  hinabstürzt  (von 
Admont  bis  Hieflau  123niFall).  Die  Bahn  (bis  Gstatterboden  r., 
dann  1.  sitzen  1)  tritt  am  FuB  der  schroffen  Felsmauern  des  Enns- 
brand  in  die  großartige  Thalenge  und  führt  durch  den  kurzen 
Hochsteg- Tunnel ;  gegenüber  am  1.  Ufer  die  Landstraße  (Fußwan- 
derung oder  Fahrt  in  offnem  Wagen  bis  zum  Gesäuse  -  Eingang  zu 
empfehlen ;  Zweisp.  von  Hiefiau  12  fl.).  L.  öffnet  sich  der  Hart- 
lesgrdben  (S.  401),  aus  dem  ein  Wildbach  schäumend  hervorstürzt ; 
dann  durch  den  95m  1.  Ennsmauer-  Tunnel  und  auf  der  Kummer- 
hrücke  (Wasserfallweg  s.  S.  404)  zum  1.  Ufer  der  Enns.  Die  Wände 
treten  zurück ;  die  Eons  fließt  ruhigen  Laufs  durch  eine  Thalwei- 
tung, die  Ennsflury  r.  überragt  von  dem  mächtigen  Felsmassiv  des  Qr, 
BucÄatcin  (2224m),  1.  von  dem  steil  abstürzenden  Pianaj^ii«  (21 17m). 

136km  Gstatterboden  (664m;  *mtel  Gc«awac,Z.L.  Ifl.  20kr.J, 
In  großartiger  Umgebung. 

AcsFLÜOE.  Hübscher  Waldweg  zum  ('js  St)  Ottatterhodenbauer^  auf 
einer  Waldwiese  im  Kranz  mächtiger  Berge  gelegen.  Von  hier  auf  den 
«TamiBohbachthurm  (2034m),  4  St.,  unschwierig  (F.  entbehrlich);  HW. 
durch  den  KlautgräbM^^  am  BuUmrbrünnU  (Quelle)  vorbei  zur  (3  St.)  Bnnt~ 
thaler'Hütt«  des  ÖTO.  (i660m;  Sommer -'Wirthsch.),  auf  dem  Bergkamm 
ö.  ^|x  St.  oberhalb  der  Egger-A.^  und  zum  (l^U  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  (Panorama  von  L.  Haas).  —  Großer  Buclutein  (4^|»-5  St.)  s.  S.  405. 

^Bruckgraben ,  hin  und  zurück  3i|s-4  St.  (im  Gasth.  Erlaubnisschein 
n.  Führer ,  1  fl.  20  kr.).  Der  Bahn  entlang  1  St.  thalauf,  dann  r.  hinan 
in  die  wildromantische  Schlucht  zum  (1  St.)  HcUltntchihau* ;  10  Min.  ober« 
halb  die  Triftttans«  (die  Führer  führen  meist  bei  einer  verlassenen  Hütte 
vor  dem  Holzknechthaus  erst  1.  hinüber  zur  Trift  des  RiUehtrgrahefU^ 
jenseit  deren  eine  Sennhütte  mit  Erfr.;  von  hier  dann  zum  Holzknecht- 
haus t  im  ganzen  1  St.  mehr).  Vom  Holzknechthaus  r.  hinan  zum  (20  Min.) 
Brudsattel  (i093m),  durch  Wald  auf  steilem,  aber  gutem  Steig  (WK.) 
zum  (1  St.)  Bahnhof  zurück. 

In  das  ^Johnsbaohthal,  sehr  lohnend.  Beim  Bahnhof  über  die  Enns, 
auf  der  Straße  durch  das  Q-esäuse  *\a  St.  w.,  dann  Fahrweg  1.  in  die  wilde 
malerische  Schlucht  zwischen  r.  Beiehenstein,  1.  ödstetn^  zum  (l^js  St.)  Dorf 
Johntbach  (773m;  Donnencirih  bei  der  Kirche,  einf.-,  Kölblvirfh,  ijs  St. 
weiter  thalauf),  in  schöner  Lage;  w.  die  Abstürze  des  ReiehetuMn  (2247m), 
ö.  ödstein  (233öm)  und  Bochthor  (2372m;  alle  drei  sehr  schwierig).  10  Min. 
von  Kölblwirth  beim  Wolfbauer  hübscher  WasserfbU ;  weiter  ö.  ein  Jagd- 
haus des  Grafen  Festetic^.  Prächtige  Rundsicht  von  der  Treffner  Alpe 
(1480m),  MW.  vom  Donner- Whs.  s.w.  2  St.  durch  Wald  bergan  (weiter  über 
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die  FUUen-A,  zur  Etti*erau  2i(s  St.,  8.  s.  unten).  —  Nach  Badmer  (5  St. 
F.  unnöthig):   vom  Eölbl-Whs.  ö.  hinan  über  die  Ebner-  und  Neuburff-A 
und  den  Sattel  (1439m)  zwischen  Ha$elkoifl  (1865m)  und  Fieschberg  nhch. 
(4  St.)  RadtMT  an  der  Hasel  (910m;    Whs.  im  Schloß  Cfreifenberg  oder 
»Schlößl«')  und  (1  St.)  Radmer  an  der  Stfibe  (S.  403).  —  Nach  Hie  flau 
über  das  Sulskar  (c.  5  St.  m.  F.),  lohnend.    MW.  beim  Kölbwirth  1. 
hinan  zur  (>J4  St.)  Köder- A.  (i340m),    in   großartiger  Lage  am  Fuß  des 
ödetein  (238öm) ;  dann  unter  den  Abstürzen  des  Hochthor  zur  8Utdl-A,  und 
zum  (li|«-2  St.)  Sulskarhund  (1760m),  s.  vom  Hoeh-Zinödl  (s.  unt.):  hinab 
zur  SuUkar-A,  (1498m)  und  durch  den  HartUegraben  (s.  oben)  nach  (2^|3  St.) 
Hiti/lau  (0.  401).    Hoehsinödl  (2190m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  vom 
Sulzkarhund  2  St.,  für  Gtoübte  nicht  schwierig.  —  Einen  prächtigen  neuen 
ZuAnuig  zur  Hochthorgruppe  bildet  der  von  der  Gesellschaft  JSnnsthaler*' 
1892  erbaute  ^Waaserfallweg  (nur  für  Schwindelfreie):  von  der  Kummer- 
brüeke  (S.  408)  blaue  WM.  durch  den  Waeter/aUgraben  (vielfach  Drahtseile 
u.  Klammern)  zur  (3  St.  von  Gatatterboden)  Ebertangerl-A.  und  der  (1  St.) 
Sattelhöhe  diMKnntecks;  dann  entweder  r.  über  Eoder>A.  nach  Johnsbach, 
oder  1.  über  Sulzkar  nach  Hieflau  (s.  oben). 

Das  Thal  verengt  sich  wieder ;  die  Bahn  umzieht  den  Bruchstein 
(1.  die  Mündung  des  JohnahachthalSj  s.  oben)  und  überschreitet  den 
Brucksteinhach  •  dann  zwischen  r.  Himherstein^  1.  Eaindlmauer 
wieder  zum  r.  Ufer  der  Enns  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  zur 
(144km)  HS.  Oesäuse-Eingang. 

150km  Admont  (641m;  *Po8t  hei  Qroßauer,  Z.  60,  F.  20  kr,, 
Pens,  von  2  fl.  an;  ^Buchbinder^  *Wöhenhergery  gleicher  Besitzer, 
Z.  60-80  kr. ;  *8ulzer;  *Jevau8chi  Bartu;  Cafe  -  Rest.  Neudörfer 
„zur  schonen  Aussicht"  am  Bahnhof,  auchZ.),  in  weitem  Thalboden 
schön  gelegener  Markt ,  als  Sommerfrische  viel  besucht  (Schwimm- 
und  Bade- Anstalt).  Das  berühmte  Benediktinerstift,  1074  gegrün- 
det, wurde  1865  fast  ganz  durch  Feuer  zerstört,  aber  zum  Theil 
neu  aufgebaut,  namentlich  die  stattliche  Kirche  (8t.  Blasien-Mün- 
ster)  mit  zwei  schlanken  70m  h.  Thürmen  im  goth.  Stil.  Die 
Bibliothek  (beim  Brande  gerettet)  in  schönem  reich  yerzlertem 
Saal,  mit  8Ö  000  Bänden  u.  1000  Handschriften,  ist  im  Sommer 
tägl.  11  U.  Vm.  geöffnet.    In  der  Klosterschenke  guter  Wein. 

ijs  St.  8.  das  dem  Stift  gehörige  Schloß  EötheUtein  (817m)  mit  vielen 
Oel-  und  Freskobildem  und  trefiTl.  Aussicht  über  das  Ennsüial:  n.w.  der 
bewaldete  FUschberg  (1718m),  am  Fuß  die  Kirche  auf  dem  Fraumberg 
(8.  unten);  n.  die  Waller  Mauern" :  Großer  Pyhrgafi  (2244m),  Sch»iJbli)ng' 
tiein  (2200m),  HexentJmrtn  (2181m),  Natterriegel  (2064m);  ö.  Gr.  Buehttein 
(2224m),  s.o.  Spara/eld  (2245m).  —  Guter  Überblick  der  Umgebung  auch 
von  der  Friedrichshöhe^  ifz  St.  ö.  (am  Fuß  Friedrs  Bestaur.),  und  von  der 
Ennibrüeke  (vom  Bahnhof  20  Min.) ;  am  r.  Ennsufer  die  schattige  Eiehelau. 
ifs  St.  n.  am  Fuß  des  Dör/elsteine  (1063m,  in  IM4  St.  zu  besteigen,  oben 
Ausflichtswarte)  das  schöngelegene  Dorf  Hall  (671m ;  in  Oberhall  Whs.  Eum 
Unterpfanner),  mit  Salzquellen;  >f4  St.  weiter  das  reizend  am  Fuß  der 
Haller  Mauern  gelegene  Sensenwerk  MüMau  (733m;  Whs.).  Von  hier  an- 
fangs Karrenweg,  weiter  MW.  über  das  Pyhrgaß-GcUterl  (1348m)  zwischen 
Gr.  Pyhrgafi  und  Botruck  nach  (3  St.)  Spital  am  Pyhm  (S.  408). 

Ein  Fahrweg  (Zweisp.  8»|a  fl.)  führt  von  Admont  s.  am  Adam'schen  Sen- 
senwerk und  der  0|a  8t.)  schön  gelegenen  Sommerfrische  Paradies  (700m; 
«Restaur.,  Sommerwohnungen)  vorbei  über  den  Lichtmeßberg  zum  (IV4  St.) 
Kaieerau-me.  (1086m)  und  der  (IJ4  St.)  Kaiserau  (1118m),  einer  schönen 
flchtenumsaumten  Matte  mit  dem  Stift  gehörigem  Schloß  (Alpenwirth- 
»chaft;  Eintritt  nur  mit  Erlaubnis  des  P.  Schaflner  im  Stift  Admont).  Von 
hier  (gelbe  yniL.)j^eTd&sKalblinggatterl  (lö40m)  auf  die  (2  St.)  *Flitgen-A., 
dicht  unter  den  Wanden  des  Sparafeld  und  Reichenstein  (weiter  über  die 
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Treffher-A,  nach  Johnsbaeh,  S.  403,  3  St.  m.  F.).  Kalbling  (2105ni;  4  St., 
mühsam)  und  Spara/eldthvrm  (224öm;  S^t  St.,  unschwierig)  sind  von  der 
Kaiserzu  zu  ersteigen  (F.  6  fl.)>  ReicTienstein  (2247m),  von  der  Flitzen-A.  in 
4-5  St.,  schwierig  u.  gefährlich.  —  Von  der  Kaiserau  führen  Fußpfade 
w.  über  Bämdorf  nach  (2  St.)  RoUenmarniy  ö.  über  Dietmannsdorf  nach 
{\y\z  St.)   Trieben  (s.  unten). 

Bergtouben  von  Admont  (Führer  Ä.  Feistlinger^  A.  Oöizenbi'ugger,  Mart . 
Ueschitzer,  P.  8tolU  J.  Reitegger^  Anton  Müller^  B.  Zettehnoier^  0.  Vogel). 
Großer  Buchateia  (2!224m),  7  St.  m.  F.  (6  fl.),  beschwerlich  ^  auf  der  Straße 
nach  St.  Gallen  (S.  401)  n.ö.  über  Weng  zum  (I1J2  St.)  Buchauer  Sattel  (8ö0m ; 
Tonner-Whs.);  M«  St.  weiter  beim  Jagdhaus  r.  ab  über  die  Gsengschneide, 
den  Schießlgre^en  und  eine  Schuttriese  auf  das  Plateau  und  zum  (4i|s  St.) 
Gipfel ;  oder  vom  Tonner-Whs.  auf  der  Straße  weiter  zum  (1  St.)  Eisenzieher- 
Whs.  (838m),  hier  r.  MW.  zur  (1  St.)  Kohlung  im  Bchießwald^  dann  über 
den  Sehießvoaldrücken  und  durch  die  Klamm  zum  (3^8  St.)  Gipfel.  Sehr  loh- 
nende Aussicht.  Kürzer  und  steiler  ist  der  Anstieg  von  Ogtatterboden  (S.  403 ; 
MW.  über  den  Bruektattel  in  4V2-5  St.  m.  F.).  —  *Natterriegel (2064m),  4»|2 
St^j^ nicht  schwierig  (F.  4^(2  fl.,  entbehrlich);  von  Admont  über  Oberhall 
MW,  zum  (3i|2  St.)  Qrabnerthörl,  zwischen  Grabnersiein  (1843m)  und  Uatter- 
I  riegel,  dann   1.  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.    Abstieg 

über  das  Gräbnerthörl  in  die  Laufia  (S.  401)  2i|2  St.  —  »Grofier  Pyhr- 
g&&  f2244m),  6-6  St.  m.  F.  (5  fl.),  nicht  schwierig  ^  MW.  über  IfÜhlau  (s. 
S.  404)  und  die  Ostattmaier  NUder-A.  zum  (3  St.)  Pyhrgaflgatterl  (8.  404), 
dann  über  die  Brandtner-  und  Hof-A,  (Wirthsch.,  4  Betten)  auf  die 
Schneide  und  r.  zum  (3  St.)  Gipfel.     Vgl.  S.  403. 

Welter  am  r.  Ufer  der  Enns ;  bei  der  HS.  (157km)  Frautn- 
berg  r.  der  Kulmberg  oder  Frauerierg  (766m ;  Restaur.)  mit  stattl. 
Wallfahrtskirche,  dann  das  freundliche  Dorf  Ardning  am  Fuß  des 
Bosruck  (2009m).  Beim  Einfluß  des  Paltenbachs  wendet  die  Bahn 
sich  nach  S. ;  w.  der  Qrimming  (S.  409).  —  164km  Selztlial  (634m ; 
*Huber^  *  Fantner  zur  Krone^  beide  am  Bahnhof;  ^Bahnrestaur,'), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aussee  und  Bischof shofen  (R.  75). 
Die  Bahn  umzieht  die  Abhänge  des  DürrensehbberU  (1738m)  und 
biegt  in  das  bewaldete  Paltenthal  ein ;  r.  Schloß  Sirechau  mit  Ar- 
kadenhof von  1629  auf  flchtenbewachsenem  Hügel  (864m).  170km 
HS.  iSf  ad<  Eottenmann  (674m ;  *Po8t^  *Ooldbrich's  Oasth,;  Bier  bei 
Baumann),  kleine  Stadt  mit  Eisenwerken,  in  freundlicher  Lage. 

Ausflöge.  Im  Biirg$rtDalde  (10  Min.)  hübsche  Promenadenwege  und 
Aussichtspunkte.  —  Sürrenschöberl  (1738ni),  gelbe  WH.  über  die  Mefi- 
ner-A.  in  3  St. ,  leicht  und  lohnend  (Abstieg  nach  Selzthal  2  St.,  xothe 
WH.).  —  Bösenstein  (2449m),  durch  den  Btreehengräben  und  über  die 
Bärwurz-A,  (Übernachten)  in  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich  (s.  unten).  — 
Hochhaide  (2363m),  über  Bt.  Lorenzm  und  die  Pethaler-A.  in  4-5  St.  m.  F., 
uuschwierig,   lohnend. 

Weiter  im  Paltenthal  an  (172km)  Stat.  Bottenmann  (Vj  St  von 
der  Stadt)  vorbei  (r.  die  Hochhaide,  2363m)  nach  (181km)  Trieben 
(708m ;  *Po8t ;  Seebacher'),  an  der  Mündung  des  Triebenlhals, 

S.  führt  von  hier  die  Tautrtutrafie  nach  Judenburg  (S.  446;  ö3km), 
bis  zum  (2i|2  St.)  Dörfchen  Hohentauern  (1265m-,  *Begner)  auf  der  Paß- 
höhe lohnend  (im  Wolfsgräben  schöne  Waldpartieen  und  Wasserfälle ; 
näherer  Weg  durch  die  jSfmi,  2  St.);  weiter  durch  das  PöUthäl  einför- 
mig. Von  Hohentauern  auf  den  ^Bösenstein  (2449m),  4^12  St.,  HW.  (F.  an- 
.  genehm,  Jäger  Hatterthaner  in  Hohentauern  über  die  Sehefbel-Ä.  (l478m) 
und  den  Scheüfeltee,  sehr  lohnend,  umfassende  Bundsicht  (auch  von  Trieben 
über  die  Höller-A,  und  Koth-A,  in  6^\t  St. ;  von  Rottenmann  6.  oben). 

Bei  dem  stattlichen  Markt  (18ökm)  Oaishoxn  (722m;  Post; 
Bräu")  mündet  1.  das  FUtzenthal,  aus  dem  die  Wände  des  Reichen- 
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stein  hervorblicken  (s.  S.  405;  Ms  zur  FliUen-A,  Vj^  St.)-  R.  der 
kleine  Oahhomer  See  (706m).  Die  Bahn  steigt  üher  (192km)  HS. 
Trtglwang  zur  (196kin)  Stat.  Wald  (♦Paschernegg's  Whs.)  auf  der 
Höhe  des  Bohoberpaflses  (847m),  Wasserscheide  zwischen  Enns 
und  Mur,  und  senkt  sich  dann  im  Liesing  -  Thal  über  Kalwang 
(763m;  Fleischer,  Post),  Ehmau^  Afautem (713m ;  Kloßner),  an- 
sehnlicher Markt,  Kammern  f  /S«ita  und  Trahoch^T immer sdorf  nd^^h 
(228km)  Bt.  tticliael(S.  445). 

Adsflügb  (Führer  Vinc,  Schwaigtr  in  Hautern,  Thom,  Rainer  in  Kall- 
wang).  Zeiritzkampel  (2125m).  von  Wald  oder  Kalwang  über  die  Zeiritz- 
A.  in  &-41J2  St.  m.  F.  (4  £1.),  nicht  schwierig.  Prächtige  Aussicht,  reiche 
Flora  (viel  Edelweiß).  Abstieg  event.  über  die  Kammerl-A,  nach  Badmer 
(S.  404).  —  Hoch-Eeichart  (2417m),  von  Wald,  Kalwang  oder  Maatern 
41J2-5  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend  Abstieg  nach  Ingering  s.  S.  446.  — 
^Seckauer  Zinken  (2398m),  von  Maatern  durch  den  ffagenbachgraben  and 
das  OoUthal  in  4iJs-5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig;  großartige  Aussicht  (Ab- 
stieg nach  Sickau  s.  S.  445).  —  Eeiting  oder  Oö£eck  (2215m),  von  Maatem 
über  die  Sehrecier-A.  (gute  Unterkunft)  MW.  in  6  St.  m.  F.;  oder  von 
Kammern  (s.  oben)  an  den  malerischen  Ruinen  Ehrenfels  und  EammersfeiH 
vorbei  über  die  Seiwald-A,  (4ijs  St.  m.  F.).    Prächtige  Aassicht. 

74.  Von  Linz  naoh  Lietzen  über  Kirchdorf  und 
Windisch-Oaxsten.  Stoder. 

Vergl.  Karte  ß.  400. 

109km.  KBKMBTaALBAHM  bis  (66k]n)  Klaus-Steyrling  in  3^  St. ;  ron  da 
bis  (44km)  Hetzen  Post  2mal  tägl.  in  ßijz  St. 

Linz  s.  S.  399.  Die  Bahn  berührt  die  HS.  Scharlinz^  Weg- 
scheide und  St.  Martin^  überschreitet  bei  (12km)  Traun  die  Traun 
und  tritt  bei  (16km)  Nettingsdorf  in  das  freundliche  Kremsthal;  s. 
im  Hintergrund  die  steir.  Alpen  mit  dem  Großen  Priel.  Bei  (19km) 
HS.  N'östelbach  r.  auf  der  Höhe  Schloß  Weißenberg.  21km  Xin- 
ning ;  22km  Neuhofen^  großer  Markt ,  Sitz  des  Bezirksgerichts,  mit 
dem  verfallenen  Schloß  Qschwendt,  24km  Piberhach ;  26km  Kema- 
ten ;  29km  Neu-Kematen ,  an  der  Mündung  des  Sulzbachs ;  32kin 

XJnter-Rohr ;  r.  oben  das  stattliche  Schloß  Mhleiten. 

ZwxiaBAHM  in  12  Min.  durch  das  ßulthachthal  über  Hehenberg  nach 
(8km)  Bad  Hall  (376m;  *  Kaiserin  SUsabeth;  *Srth.  Karl;  Hot.  Molterer; 
Budapest)^  mit  berühmten  jodhaltigen  Salzquellen.  Neues  Kur-  n.  Bade- 
haus ;  schöne  Parkanlagen ;  neues  Theater.  -—  Von  Bad  Hall  nach  Stepr  (S.  4(X)) 
23km,  Steyrthalbahn  über  Adlwang^  Sieminghofen  und  Pergem  In  1«|4  8t. 

36km  Kremsmünster  (331m;  ^Kaiser  Max;  Post;  Sonne), 
hübsch  gelegener  Markt  mit  der  uralten  Benediktinerabtei  gl.  N., 
777  von  Herzog  Tassilo  von  Baiem  gegründet,  nach  der  Zerstörung 
durch  die  Ungarn  von  Kaiser  Heinrich  II.  1004  hergestellt  Das 
schloßartige  Gebäude  ist  aus  dem  xviii.  Jahrb. ;  ansehnliche  Bi- 
bliothek, in  der  Schatzkammer  allerlei  Merkwürdigkeiten.  Die  vor- 
trefflich ausgestattete,  47m  hohe  Sternwarte  enthält  in  den  untern 
Stockwerken  große  naturgeschichü.  Sammlungen.  Sehenswerth  die 
Fischbehälter ;  in  der  Klosterschenke  guter  Wein. 

Von  Kremsmünster  nach  Wels  (S.  103)  19km,  Post  2mal  tägl.  in  2i|4  St. 

44km   Wartberg;  50km  Sehlierbaeh;  54km  Kirchdorf  (425m- 
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^Post;  Schobersherger)  j  freundlicher  Markt  mit  dem  Schloß  Pem- 

stein.  ÖTCS. 

Hübscher  Ausflug  (MW.)  über  die  schön  gelegene  Burg  AU-Pemstein 
auf  den  (2  St.)  Hirschwaldstein  (1093m),  mit  kl.  Aussichtswarte  und  weiter 
Aussicht^  hinab  auf  schönem  Waldwege  über  den  Pröller  nach  (1  St.) 
Micfiüdorf,  oder  durch  die  Rinnerberff klamm  nwih  (1^J2  St.)  Leonstein  (S.  400). 

57km  'M.ich.elü.OTi  (Strasser ;  *Restaur,  dem  Bahnhof  gegenüber). 

Lohnender  Ausflug  durch  das  Eremsthal  s.w.  zum  i^l*  St.)  Ursprung 
(Bad  u.  Whs.)  und  r.  durch  Wald  hinan  zur  (l^ja  St.)  Oraden-A.  (Unter- 
kunft); von  hier  auf  den  Pfannetein  (1424m)  >)2  St.,  lohnend;  auf  die 
Krenu-Falkenmauer  (1599m)  2  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Die  Bahn  verläßt  den  Kremshach  hei  (59km)  Ober-Micheldorf 

und  tritt  in  eine  Thalenge,  in  welcher  die  HS.  (61km)  Schön  (Whs.). 

Bei  (62km)  Herndl  erreicht  sie  das  Steyrthal  (Steyrthalbahn  s.  S. 

400)  und  wendet  sich  r.  thalaufwärts  zvi^ischen  r.  Kremsmauer,  1. 

Sengsengehirge  zur  Endstation  (66km)  Klaus  -  Steyrling  (555nl ; 

Bahnhof-Hotet),  mit  Burgruine  (dieser  gegenüber ,   20  Min.  vom 

Bahnhof,  *Ballinger'8  Gasth.  zur  Mauth).  —  ^/^  St.  weiter  s.  bei 

Neu-Preisegg  mündet  die  Steyrling  in  die  Steyr. 

Durch  das  Steyrlingthal  führt  eine  Fahrstraße  über  (^Is  St.)  Steyrling 
(Gasth.  Kaiserin  Elisabeth),  am  (1  St.)  Jagdhaus  des  Fürsten  Schaum- 
burg-Lippe im  Brunnwinkel  vorbei  (Aussicht  auf  das  Todte  Gebirge)  nach 
(l^li  St.)  Steprreith;  5  Min.  oberhalb  das  Jägerhaus  in  der  Bemerau  (Whs.). 
Von  hier  durch  Wald  auf  den  (1J(4  St.)  Ring  (895m);  dann  hinab  zum 
(i|4  St.)  Jägerhaus  in  der  Hetzau  (in  der  Nähe  r.  die  kleinen  Oedenteen) 
und  durch  das  Straneetthal  nach  (l^U  St.)  Säbemau  und  zum  (^IzSt.)  Almsee 
(S.  107).  —  Von  Steyrreith  über  Haslau  nach  Stoder,  4  St.  m.  F.,  lohnend. 

Bei(lSt.)-Sftei/f6rttcfc(469m),  oberhalb  der  Mündung  desTcicÄi- 

baehs  in  die  Steyr,  zweigt  r.  ab  die  StraBe  nach  Stoder» 

[* S 1 0  d e rth al.  Fahrstraße  am  r.  Ufer  der  Steyr  durch  die 
Hintertambergau  zwischen  1.  Tambergy  r.  Kl.  Priel,  an  der  Strom- 
boding,  einem  schönen  26m  h.  Fall  der  Steyr  vorbei  nach  (2^2  St.) 
Hinterstoder  (600m;  * Jaic{/iaus  bei  Hackl ;  ^Sehmalzerwirih  Hue- 
mer),  in  schönem  grünem  Thal,  w.  umragt  von  den  dunkeln  Wän- 
den des  Todten  Gebirges  (Kl.  u.  Gr.  Priel,  Spitzmauer,  Ostrawitz, 
Kraxen,  Hebenkas) ;  n.  Sengsengehirge,  ö.  Hochmölbing  und  War- 
scheneck. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  JHeil^  Jos.  Riedler,  Eust.  Priller,  Ign.  ßiüttinger, 
Georg  Äuer).  Kleiner  Priel  (21S4m),  über  die  Sehnahl-A.  oder  die  PriUler-A. 
in  4  St.  m.  F.  (3fl.),  unschwierig,  lohnend.  Am  Fuß  des  El.  Priel  (}\i  St.)  die 
Kreidenlueke ,  eine  Ö70m  I.  Höhle  (Führer  u.  Fackeln  nöthig).  —  *GroÄer 
Priel  (2514m),  6-7  St.  m.  F.  (5  fl.)'.  durch  das  PoUierthal  und  die  Poister- 
lucke  (schöner  Thalschluß)  zum  (23J2-3  St.)  Carl  Brahl-Behutzhaus  des  ÖTG. 
auf  der  öbem  Polster- A.  (Iö20m;  Übernachten);  dann  über  Rasen,  Geröll 
und  ein  Schneefeld  an  der  ö.  Wand  des  BrotfaU  hinan,  an  der  früher 
zum  Übernachten  benutzten  KraihOiöhU  (2368m)  vorbei  auf  das  (2i(a  St.) 
Plateau,  zur  alten  Pyramide  und  über  den  Grat  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit 
8m  h.  eisernem  Kreuz  und  großartiger  Rundsicht  (Panorama  von  Hühl- 
bacher).  Abstieg  zum  Qrundlsee  (8-9  St)  beschwerlich :  durchs  Feuerthal 
zum  Elmsee  41/2  St.,  Grofier  Lahnaangse*  iijs  St.,  Göfil  2  St.  (S.  114).  — 
Schwieriger  ist  die  Spitzmauer  <2446m),  6  St.,  F.  6  fl. :  entweder  von  der 
K.-Seite  durch  die  Polsterlucke  und  über  die  Klinserscharte,  oder  von  S. 
durch  die  Dietlhöhle  (großartiges  Felsenthal  am  Fuß  des  Ostrawitz)  mit 
Übernachten  in  der  (2  St.)  Dietlhüite  (964m). 

Nach  Elachau  (S.  409)  lohnender  Übergang  (nur  für  Schwindelfreie, 
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8i|s  St.,  F.  5  fl.)  über  die  Poppen-Ä.  und  den  Salzstoig  (1684m),  am  Schwarzen 
S$$  vorbei  und  über  TaupUt»  (S.  409).  Vom  Schwarzen  See  zum  Orundlsee 
(F.  8  fl.)  0.  S.  115. 

Ö.  führt  von  Hinterstoder  ein  Fabiweg  über  (1  St.)  Vorderatoder 
r808m ;  Stooker),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Prielkette,  nnd  das 
flY2  St.)  Sensenwerk  RoßUithen  nach  (IV2  St.)  Windisch-Öarsten 
(s.  unten;  Einspänner  von  W.- Garsten  nach  Hinterstoder  6  fl.). 
Für  Fußgänger  lohnender  Umweg  (3/4  St.  mehr)  am  PießUng-  Ur- 
tprung  nnd  OUihker  See  vorbei  (s.  unten).] 

I;ie  Poststraße  (s.  oben)  führt  von  Steyrbruck  nach  (Y4  St.) 
Dimhach  (Post),  weiter  im  Teichlthal  (n.  das  Sengsengebirge)  über 
(20  Min.)  St,  Pahkrcu  (Popp ;  Obermayr)  nach  (2  St.)  WindiBch- 
Garsten  (601m;  ^Fuchajäger  „zur  Ooldnen  Sense" ;  Enk,  Albrecht; 
Zur  schönen  Aussicht),  schön  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische  be- 
sucht (vom  Calvarienberg  und  vom  Kühberg  guter  Umhllck).  ÖTCS. 

AüBFLüOB  (Wege  gut  gehalten  u.  markiert).    Garstnereek  (736m),  ^Is  St. 
s.,  schöne  schattige  Waldpromenade.   —    Wuhrbtuterkogl  (8ö8m),  SJ4  St.  n., 
lohnend;  schöne  Aussicht.   —  Auf  der  Straße  nach  Dirnbach  zur  01t  St.) 
Teiehlbruci  (Whs.)  und  nach  (X^a  St.)  Qradau  (*Whs.) ;  auf  der  Straße  nach 
Stoder  zum  (*fs  St.)  S0«&aeAAo/(*Whs.)  und  auf  den  (}\iSi.)  Schweizer tberg 
(795m).    S.  auf  der  Straße  nach  Spital  zum  {^\\  St.)  Orundner  (Whs.) ;  hier 
].  hinan  (rothe  WM.)  über  Obeneeng  und  QosHtzihal  zur  (2  St.)  Holzer^A, 
(liöChn),  in  reizender  Lage,  und  der  ^/4  St.)  Oowiel-A.  (133(hn),  mit  präch- 
tigem Blick  über  das  Garstner  Thal.  —  ^Pießling-TTrsprung  (500m),  vom 
Seebachhof  über  RoßUithen  (s.  oben)  an  der  Pießling  aufwärts  zum  (l'|4  St.) 
Unprungetein  und  zu  der  Grotte  mit  tiefblauem  Wasserbecken,  aua  dem 
die    Pießling  in   Kaskaden  abfließt.   —  ^Gleinker  See  (807m),   am  Fuß 
des  Warscheneck,  l'U  St.  (Seebäder;  beim  Seebauer  Erfr.);  von  hier  zam 
Pießling -Ursprung  *\a  St.,  am  Tonnerlhcf  yovh^^  nach  Spüai  l^js  St.  — 
Besgtgusbm  (Führer  Job.  Stummer).    Hohenock  (1961m),  höchster  Chipfel 
des  Sengeengebirge».  41J2  St.,  F.  4  fl.  (Abstieg  an  den  Feiehiauer  Seen  vorbei 
nach  Molin  s.  S.  hCO).  —  «Waneheneck  (2386m).  6  St^  F.  4-4i|a  fl.,  am 
Gleinker  See  vorbei  sur  (Sijs  St.)  BtoffenalmhüHe  des  ÖTC.  (löOOm),  dann 
in  2^\%  St.  zum  Gipfel  (bequemer  von  Vorderstoder  über  die  LageUber- 
ger-A.  in  4»/«  St.).    Prächtige  Aussicht.  —  Ö.  führt  von  Windisch-Garsten 
eine  schöne  Straße   am  N.> Abhang  der  Baller  Mauern  (S.  ^Oi)  über  den 
Senget  (l(XX)m)  und  durch  die  Laufia  (an  der  Mündung  des  Pölzgrabens 
Whs.  zur  Säg)  nach  (7  St.)  Altenmarkt  (S.  401).  —  Nach^lfoW»  über  den 
Hohenoek  s.  oben  u.  S.  400.    Ein  anderer  sehr  lohnender  XJbergang  (rothe 
WM.)  führt  über  den  Wuhrbauerkogl  (s.  oben)  und  (21)2  St.)  Haslers  QatUm 
(1166m)  hinab  in  den  (lijs  St.)  Bodmggraben  und  nach  (4  St.)  Mölln  (S.  400). 

Weiter  durch  Hügelland  (näherer  Weg  am  r.  Ufer  der  Teichl) 
nach  (I3/4  St)  Spital  am  Pyhrn  (647m;  *Post;  Huemer;  SchredC), 
am  Fuß  des  Qr,  Pyhrgaß  und  Bosruck  hübsch  gelegen. 

^Großer  Pyhrgafi  Cm4m),  4i|2  St.,  F.  8  fl..  unschwierig  und  lohnend: 
durch  die  Grünau  (Whs.)  zur  (2  St.)  Bof-A.,  dann  über  die  Sohneide  zum 

(2»|2 St.)  Gipfel.  Vgl.  S.  406. —  Über  das  iVÄ»v«>ö'«««»*'nacli^*»o»'(*V«St-, 
F.  4  fl.)  8.  S.  404.  —  Peter  Dnckkowitz  und  Ferd.  Stadlhuber,  Führer. 

20  Min.  B.  von  Spital  an  der  Poststraße  die  Si,  Leonhardi- 
Kirche,  interessante  Doppelkirche  (hübscher  Spaziergang  dorthin 
über  den  Josefiberg ,  1/2  St.).  Die  Straße  steigt  am  Wasserfall 
des  Schreienden  Bachs  vorbei  zum  (IV2  St.)  Pyhmpaß  (945m), 
zwischen  Brunnstein  und  Bosruck,  und  senkt  sich  dann  am  Pyhm- 
bach  hinab  nach  (IV2  St.)  Lietzen  (s.  S.  409). 
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Vgl,  Karte»  3.  400  u,  116. 

Ö8TEKBBICH.  8taat8bahn,  voü  Selzthal  nach  Aassee,  48kminliJ8-2St.} 
nach  Bischofshofen,  99km  in  2i|4-3s|4  St. 

Sehthal  8.  S.  405.  Die  Bahn  üherschreitet  den  Paltenbach  und 
führt  w.  durch  das  breite,  zum  Theil  sumpfige  Ennsthal  (Torf- 
stiche), üher  die  Enns  und  den  Pyhmhach  nach  (6km)  Lietzdn 
(659m;  ♦Poat  bei  Winterherger;  Fuchs)^  großer  Markt  (1800  Einw.) 
in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  des  Pyhrnthals,  AVS.  Vom 
Calvarienherg  guter  ümblick :  w.  Grimming,  s.  Hohe  Trett,  Blosen, 
ö.  Dürrensehöberl. 

Über  den  Pyhm  (945m)  nach  (5  St.)  Windi$ehgarsten  (0.  oben),  Post  tägl. 
in  3  St.  (auch  Omnibns,  1  fl.  00  kr.).  Von  W.-Garsten  nach  *Stoder  e. 
S.  407.  —  *Hochm»lbing  (233im),  7  St.  m.  F.  (5  fl.  -,  Joh.  Mühlbacher).  Von 
L letzen  w.  nach  (ij^  St.)  W^ßenbach^  hier  r.  in  den  WeißenbaehgrcAen  zum 
(20  Hin.)  Bruektteger^  1.  über  den  Bach  und  auf  gutem  Steig,  meist  durch 
Wald,  im  Langpoltner  Graben  hinan  zur  (i^lz  St.)  Riethütte^  (1  St.)  Lang- 
poltner  Hütte ;  nun  über  die  Niederhütte  (Unterkunft)  und  das  Kirchfeld^  oder 
über  die  Brunn-Ä,  zum  (4  St.)  Gipfel,  mit  Aussicht  über  die  Oattdpen  vom 
Schneeberg  bis  zum  Glockner  und  n.  bis  zum  Böhmerwald. 

Die  Bahn  führt  am  Fuß  der  n.  Berglehne  hin ;  r.  Schloß  Ora- 
feneggj  jetzt  Brauerei.  Bei  Weißenbach  blicken  r.  aus  bewaldetem 
Thal  die  kahlen  Wände  der  Angerhöhe  (2055m),  15km  Wörschach 
(640m;  Huter^s  Gasth.  am  Bahnhof),  kl.  Schwefelbad,  darüber 
Ruine  Wolkenstein  auf  rothem  Fels.  Von  hier  auf  den  Hochmöl- 
bing  (s.  oben),  51/2  St.  m.  F. 

Weiter  an  (r.)  Maitsehem  und  Niederhof en  mit  Ruine  Friedstein 
vorbei  nach  (19km)  Bteinach  (642m ;  Bahnre8taur.\  wo  die  Bahn 
sich  theilt :  r.  nach  Aussee,  1.  nach  Bischofshofen ;  5  Min.  0.  der 
stattliche  Markt  (*Post)^  mit  hübscher  Villa  des  Hdteliers  Gech 
aus  Cairo. 

4km  s.  (Onmibus)  liegt  Irdning  (668m ;  *Resl ;  Sigl),  an  der  Mündung 
des  Irdning-  oder  Donner ibach-ThaU.  Lohnender  Ausflug  auf  das  (3i|3-4  St.) 
Hölbegg  (2076m)  mit  treffl.  Aussicht  auf  Ennsthal,  Todtes  Gebirge  etc. 

Die  Bahn  nachAuBsee  nähert  sich  dem  Fuß  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen,  mit 
hübschen  Blicken  ins  Ennsthal;  1.  unten  am  Fuß  des  Qrimming 
das  Dorf  TJnter-Qrimming.  Zwei  Tunnel ;  hinter  dem  zweiten  [Burg- 
staller  Tunnel,  332m  lang)  tritt  die  Bahn  in  das  enge  malerische 
Qrimmingbaeh'Thal  und  zieht  sieh  hoch  an  der  1.  Thalseite  in  Win- 
dungen hinan  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstraße).  Über  den 
Wallerbach  (tiefe  enge  Schlucht),  dann  über  den  Orimmingbach 
nach  (28km)  Klaohaa  (832m;  *  Meiert  ^  einf.)?  am  n.  Fuß  des 
Grimming  schön  gelegen ;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Gebirges. 

Der  Qrimming  (2d51m)  ist  von  hier  über  Kulm  und  den  Lärehlogl 
in  6-6  St.  zu  ersteigen  (schwierig ;  Führer  Math.  Liebner  v.  Kulmhies  in 
Kulm).  Aussicht  sehr  lohnend  ^nnsthal,  Tauem  bis  zum  Großglockner, 
Dachstein ,  Todtes  Gebirge).  —  Von  Tauplitz  (Peer,  einf),  20  Min.  n.  von 
Klachau  auf  der  Höhe  gelegen,  führt  ein  interessanter  Übergang  (nur  für 
Geübte  m.  F.)  durchs  Traglgebirge,  am  Sehwarzen  See  (S.  115)  vorbei  und 
über  den  Salzsteig  nach  (7  St.)  Hinterstoder  (S.  408). 
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Von  KlachftQ,  ihrem  hdehsten  Punkt,  führt  die  Bahn  w.  darch 

znm  Theil  moorige  Wiesen  nach  (33kin)  Stat.  Kitterndorf-Zanchen 

(797m;  *Be»taur.y,  lOBün.  n.  der  grofie  Markt  MitUfndorf  C^Post 

bei  Oberascher')  mit  Schwefelquelle. 

Fahrweg  südl.  durch  den  *8tßin  nach  (3  St.)  j6K.  Ifartin,  s.  unten.  — 
Lawlaenatein  (LopertuMn^  1961m),  4  St.  (F.  für  Geübte  entbehrlich),  leicht 
u.  lohnend)  treffl.  Aassicht  auf  Todtes  Gebirge,  Dachstein  etc. 

L.  über  grünen  Yorbergen  einzelne  Gipfel  der  Dachstein- 
gruppe ;  r.  anf  bewaldetem  Hügel  die  Wallfahrtskirche  Afaria-^«m- 
nitz.  35km  HS.  Orubegg;  42km  Kainitch  (769m;  Mal)),  an  der 
Ödensee-  oder  Kainiseh -Traun,  die  ana  dem  Yj  St.  südl.  schön 
gelegenen  Ödensee  (784m)  abfließt;  r.  der  Rothenstein  (IßOlm). 
Weiter  durch  das  bewaldete  Traunthal  nach  (48km)  AoMoe  (S.  114). 

Von  Stein  ach  nach  Bischofshofen.  Die  Bahn  führt 
über  den  Grimmingbach  zur  (21km)  HS.  Trautenfels  (Stiglechner,- 
Perger),  als  Sommerfrische  besucht,  mit  schönem  Schloß  der  Gräfin 
Lamberg;  weiter  am  Fuß  des  Orimming  entlang,  dann  bei  der  HS. 
(25km)  St,  Martin  unterhalb  der  Einmündung  der  Salza  (s.  unten) 
über  die  Enns  nach  (29km)  Nieder-Oeblam  und  (31km)  Oeblam 
(679m ;  Fleischer')^  als  Sommerfrische  besucht. 

Ckimpeneek  (222iSm),  über  die  Walchem-  xl.  MüXhüden-Älpe  in  4  St.  m.  F., 
sehr  lohnend ;  prächtige  Aussicht  anf  Dachstein,  Todtes  Gebirge,  Tanem 
etc.  —  Die  Salza^  welche  am  Todtea  Gebirge  entspringt,  bricht  südl.  von 
3Iittemdorf  (s.  oben)  in  tiefer  Schlucht  zwischen  Grimming  und  Kammer- 
gebirge  durch;  durch  die  Klamm,  den  *8t6ini  führt  ein  Fahrweg  ron 
at.  Martin  (s.  oben)  tun  (1  St.)  ^Gasth.  zur  Sagmuhl  vorbei  nach  &  St.) 
Mitterndorf. 

Weiter  am  Fuß  der  südl.  Berglehne  zur  (36km)  HS.  Stein  „an 
der  Enns^',  an  der  Mündung  des  Sblkthals, 

Das  851kthal  (Besuch  lohnend)  theilt  sich  1  St.  s.  von  Stein  in  1. 
Qrofi-^  r.  KUin-aönthal.  Im  Orofi-Sölkthal  gelangt  man  über  (iiji  St.  von 
Stein)  Groß-Sölk  («Bäckerwirth),  mit  Schloß  u.  Kirche,  nach  (2  St.)  Möflna^ 
mit  Jagdschloß  des  Herzogs  v.  Coburg,  und  (>J4  St.)  ßt.  Nicolai  (ill^m; 
Whs.);  schöner  Thalschluß.  Ausflüge:  von  Groß-Sölk  auf  das  Onmpeneck 
(s.  oben)  durch  den  FeUtergraben  in  3i|94  St.,  lohnend  (guter  Waldweg  bis 
fast  zur  Höhe,  Führer  entbehrlich).  Von  St.  Nicolai  auf  den  *€hro£en 
Knallstein  (2Ö99m),  über  die  Kaltherherg-Ä,  4M2-5  St.  m.  F.;  großartige 
Rundsicht.  Abstieg  ins  Klein- Sölier  ünterthal  beschwerlich.  —  Über  die 
Sölker seharte  (1790m)  nach  Murau  (S.  416)  7  St.«  F.  rathsam. 

Im  Klein-Sölkthal  liegt  li|«  St.  von  Stein  KleitirSÖlk  oder  Waid  (979m  ■, 
Whs.);  VJA  St.  aufwärts  theilt  sich  das  Thal  in  1.  Unterthal  (auf  den  Or. 
Knallstein  s.  oben),  r.  Ohvi'thal.  In  letzterm  (l^la  St.)  der  herrlich  gelegene 
^Schwarze  See  (1103m;  Einkehr  im  Jagdhaus),  von  wo  der  Tredigstnhl 
(2545m) ,  mit  großartiger  Aussicht,  in  4^|2  St.  m.  F.  unschwer  zu  ersteigen 
ist.  Beschwerliche  Ühergänge  führen  vom  See  s.w.  über  die  Landschitz- 
Scharte  (2344m)  oder  die  Kaiserscharte  (2294m)  in  den  Lessaeh-Oraben  und 
nach  (8  St.)  Tamsweg  (S.  414);  s.d.  Oohnend)  über  das  Preberth&rl  (2i9dm) 
oder  da«  Rantmthörl  (2153m)  nach  Krakauebene  und  (10  St.)  Murau  (S.  415). 
—  Auf  die  Hohe  Wildstelle  (2746m)  besser  von  Schladming  (s.  S.  412). 

Über  den  Sblkbaeh  nach  (39km)  Stat.  Gröbmiug  (671m);  der 
gleichn.  Markt  (776m;  *Vost;  ^Mandt),  Sitz  der  Bezirkshaupt- 
mamiBchaft,  mit  alter  goth.  Kirche,  liegt  8/4  St.  n.  jenseit  der  Höhe 
des  1.  Ennsiifers.  AVS.    Am  Bahnhof  1.  Schloß  Thumfdd, 
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^Btodeninken  (2047m),  MW.  von  Qröbming  über  die  Atioeher  Bcharte  in 
4i|2  St.  m.  F.,  nicht  beschwerlich;  sehr  lohnende  Aussicht,  besonders  auf 
die  nähere  Umgebung,  Dachstein,  Todtes  Gebirge  etc.  l^ördl.  lOOm  unterhalb 
des  Gipfels  die  Briinnerhütte  der  AVS.  Moravia.  Steiler  Abstieg  (HW.) 
durch  das  Ähomkar  mit  dem  Qrafenherger  Bee  und  dem  prächtig  gelegenen 
Ahoitiiee  ^46Öm)  nach  (4i|2-5St.)  Hau»  (s.  oben).  —  Kammspitze  (2141m), 
höchster  Gipfel  des  Kammergebirffes ,  4  St.  m.  F. ,  schwierig ,  nur  für 
Geübte ;  prächtige  Aussicht.  Auf  der  K.-Seite  V\2  St.  unterhalb  des  Gipfels 
die  Kamp-  oder  Karl-A. 

41kin  Pruggem;  46kin  Aich;  47kin  Hans  (^Bahnrestaur.,  auch 
Z.);  3/4  St.  ö.  das  Dorf  (Whs.  zumWascW).  L.  Höchstein  und  Hocä- 

wildstelU  (S.  412). 

IV4  St.  n.  am  1.  Ennsufer  der  schöne  €frattenbach/aU.  —  Lohnend  der 
Besuch  des  Seewigthals,  das  bei  Aieh  (s.  oben)  mündet  (am  Ausgang  4km 
I.  unzugängliche  Klamm).  Fahrweg,  bei  Höhenfeld^  5  Hin.  vom  Bahnhof, 
allmählich  bergan  zum  (*|4  St.)  Äigntr^  auf  der  w.  Thallehne ;  dann  schöner 
Weg  stets  in  der  Höhe  fort  zum  (1  St.)  waldumsäumten  Boäensee;  nun  stei- 
ler bergan  zum  (li|4  St.)  prächtig  gelegenen  Hüitentee  (1602m)  und  zum 
(a|4  St.)  Ohersee ,  am  großartigen  ThalschluC  (südl.  Hochwildstelle).  Von 
hier  über  die  Sföefisteintcharte  (2200m)  zwischen  Höchstein  und  Hochwild- 
steile  zum  Biesachsee  (S.  412),  4i|2  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Dann  über  die  Enns  nach  (51km)  Oberhaus  und  (Ö8km)  Schlad- 
ming  (732m ;  *Alte  Post ;  Brauhaus  od.  Neue  Post;  Fleischer;  Steiner- 
wirth;  Bahnrestaur,'),  alter  Markt  mit  kath.  u.  evang.  Kirche,  auf 
dem  r.  Ennsufer  an  der  Mündung  des  ünterthaibachs  freundlich  ge- 
legen. N.  das  bewaldete  Mittelgebirge  der  Ramsau y  das  den  Dach- 
stein verdeckt. 

Durch  die  malerische  JSchlueht"  des  UntertfMlbaehs  sehr  lohnender 
Spaziergang  zum  (S{4  8t.)  Brucker -  Wirth  ^  wo  sich  das  Thal  in  1.  ünter- 
thiUy  T.  Oberihäl  scheidet  (s.  S.  412).  —  Guter  Überblick  der  Umgebung 
vom  (^4  St.)  HofbauemgaohloA ,  Wartthurm  u.  Bestaur.  auf  schroffem 
Fels  über  der  Mündung  des  Unterthals.  Umfassendere  Aussicht,  na- 
mentlich auf  den  Dachstein,  vom  Bohrmooaberg  auf  der  W.-Seite  des 
Unterthals  (1  St.  bis  zum  obersten  Hof)i  und  vom  Faatenberg,  Ö.  vom 
Unterthal:  iiJ4  St.  bis  zum  Brand  („Postmeister-A." *,  Erfr.),  von  da  in 
l'ja  St.  zum  Gipfel,  dem  Planai  oder  Sehladminger  KaibUng  (1904m),  mit 
Aussicht  bis  zum  Großglockner  u.  Steinernen  Meer. 

Die  Banuan  (Bewohner  Protestanten)  ist  eine  fruchtbare  9km  lange, 
4km  breite  Hochebene  (l(XX)-1200m)  mit  vielen  Höfen,  südl.  durch  einen 
flchtenbewachsenen  Höhenzug  vom  Ennsthal  getrennt,  während  im  'S.  die 
imposanten  Kalkgipfel  der  Dachsteingruppe,  Edelgrieshöhe,  Scheichenspitze, 
Eselstein  jäh  emporsteigen;  weiter  w.  Dach-  u.  Thorstein.  Lohnender 
Ausflug:  von  Schladming  entweder  auf  schlechtem  Fahrweg  über  Mautem- 
dorf  in  l^js  St. ,  oder  (vorzuziehen)  auf  näherm  Fußweg  in  11(4  St.  (jen- 
seit  der  alten  Ennsbrücke  r.  am  Fluß  entlang,  nach  ö  Min.  über  die 
Eisenbahn  und  anfangs  ziemlich  steil  durch  Wald  hinan),  nach  St.  Bu- 
pert  am  Kulm  (1073m;  ''^M.  Prugger''*  Oaath.^  *Pens.  Ranuauhof;  beide 
nicht  theuer,  Pens.  m.  Z.  3  fl.,  Wagen  nach  Schladming  4  fl.).  Von  hier 
am  (26  Min.)  Protestant.  Bethause  (Whs.  Perhab)  vorbei  auf  schattenlosem 
Fahrweg  zum  (ifa  St.)  Karltoirth  (Bier);  hier  r.  hinan  (MW.),  oder  auf  dem 
Fahrweg  über  die  Ifetittatt-A.  (s.  unten)  zur  (li|4  St.)  Anstriahütte  der 
AVS.  Austria  (1630m,  *Sommer-Wirtbsch.)  oberhalb  der  Brand-A.,  20  Min. 
unter  dem  kahlen  Bücken  des  ^Brandriedel  (1724m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Dachstein,  Tauem  etc.  (Panorama  von  ZoÖ).  —  '[2  St.  n.w.  die 
schöngelegene  Neustatt- A.  (1663m);  von  hier  zum  Ursprung  der  Kälten 
MandUng  1  St.,  zur  8eharl-A.  1  St.  (von  der  Scharl-A.  nach  Ftlsmoot  l'fs  St., 
über  den  BuUenhaU  auf  den  Rettenstein  3  St.,  vgl.  S.  412). 

♦Daehstein  (2996m),  von  der  Austrlahüite  am  kürzesten  (6M2-6  St., 
vgl.  S.  118),  aber  nur  für  Geübte  (Führer  Joh.  Oerfiardter  in  Schladming, 
Joh.  Steiner  vulgo  Bartlhans^  Florian  Bteiner^  Karl  Fischer,  Joh.  Schremp/ 
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Tolgo  lindlbamer  in  Ramsaut  Joh.  Behrempf  vulgo  Auhä'u$l€r^  Joh.  Knauß 
in  Mandling ;  von  Ramsan  8,  von  Schladming  9,  mit  Abstieg  nach  Hall- 
statt oder  Oosaa  12  bes.  13  fl.)-  Von  der  Austriahütte  quer  durch  das  untere 
jBnde  der  EdtlgriettehUtcM  und  über  die  Matten  der  Brand$ieU.^  dann  wieder 
abwärts  za  dem  breiten  Geröllbett  am  Fuß  der  untern  Schwadering- Wände, 
das  man  nach  r.  aufwärts  durchquert  \  am  obern  Ende  nahe  den  Wänden 
in  raschem  Anstieg  empor,  dann  r.  ab  über  den  Wänden  (hier  die  ersten 
Stifte  und  Seile)  in  die  Sehteaderinff,  ein  großes  von  mächtigen  Felsen  um- 
schlossenes Tobel,  in  dem  man  über  Geröll  und  Grashänge  lange  und  er- 
müdend ansteigt  (r.  halten).  Am  obern  Ende  des  Tobeis  wendet  man  sich 
1.  an  der  Felswand  entlang,  durchquert  einige  abschüssige  Schneefelder 
und  übersteigt  einen  Felsrüeken.  BtAd  darauf  beginnt  der  neue  Steig; 
zunächst  am  Drahtseil  durch  die  Rothe  Rinne  (von  unten  an  der  r.  von 
ihr  befindlichen  Höhle  kenntlich),  eine  c.  25m  h.  ausgesprengte  Fels- 
rinne (75"),  dann  über  einige  andere  kaum  minder  steile  Felspartieen  and 
Schneeflecken,  bis  man  endlich  vor  einer  c.  20m  h.  fast  senkrechten  Wand 
steht,  an  der  man  mittels  des  Seils  und  eingeschlagener  Eisenstifte  em- 
porÜettert.  Von  der  Höhe  der  Wand  erreicht  man  in  wenigen  Min.  (3  St. 
von  der  Austriahütte)  die  Sunnerscharie  (2607m)  zwischen  Hunnerkog! 
und  Gr.  Eoppenkarstein,  am  obern  ÜAnie  des  SehladnUnger  Gleisehers  g  über 
denselben  an  den  beiden  Dirndln  (2800m)  vorbei  auf  das  Karls- Eisfeld  und 
zur  Dachstein- J^itse  noch  l*|r-2  St. 

Von  den  übrigen  Gipfeln  der  Dacfasteingrappe  ist  die  Soheiohenspitze 
(2662m)  am  leichtesten  (vom  Kulm-Whs.  über  Feisterkar  und  Cfrvbach- 
scharte  in  4>|8-^  St.,  F.  5fl.)-,  sehr  lohnende  Aussicht.  —  Or.  Koppenkar- 
atein  r2878m),  von  der  Austriahütte  durch  die  Edelffriessehliteht  in  4-5  St. 
(F.  8  fl.),  beschwerlich,  nur  für  Geübte  (auch  von  der  Bunnertehetrte  in 
2  St.,  s.  oben).  —  Thoratein  (2946m),  von  der  Scharl-Alpe  (s.  oben)  über  die 
Windlegerseharte  (2300m)  in  5-6  St.,  schwierig  (vgl.  S.  119;  F.  10  fl.,  hinab 
nach  Gosau  13  fl.).  —  Biseho/smütte  r2454m;  F.  von  Bamsau  10.  fl.)  s.  S. 
413.  —  N.  führt  von  St.  Rupert  am  Kulm  ein  wenig  lohnender  Übergang 
(F.  7fl.)  über  die  Feiateraoharte  (2209m),  zwischen  Eselstein  (2ö61m)  und 
Binabell  (2343m  \  von  der  Scharte  in  >)s  St.  zu  ersteigen,  herrliche  Aussicht), 
weiter  durch  die  Felswüsten  des  „j9<«in"  über  die  SehOnbichl-A.  zum 
Krippeneek  und  nach  (8  St.)  HalUtatt  (S.  116). 

Hübscher  Ausflug  von  Schladming  s.  im  Sehladminger  ünterthal  hinan 
zur  (2  St.)  Weißen  Wand  (Whs.,  gutes  Bier);  20  Min.  weiter  bei  der  Thal- 
theilung  (r.  Steinriesenthal,  s.  unten)  1.  hinan  am  schönen  60m  h.  ^Riesaeh- 
fall  (3  Min.  r.  vom  Wege)  vorbei  zum  (1  St.)  Riesaeh-See  (1333m),  einem 
prächtigen  kleinen  Wasserbecken.  Am  obern  Ende  Ol«  St.)  die  Wieserhütte; 
weiter  an  der  Schmiedlehenhüfte  ^  dem  Jagdhaus  des  Hm.  v.  Vemouillet 
und  der  Kerschhaumerhütte  vorbei  zur  (1  St.)   Preinthaler  Hütte  der  al- 

Einen  Gesellschaft  Preinthaler  auf  der  Waldhoifi-A.  (ITüOm?  Unterkunft), 
ehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  den  ^Klafferkeazel,  ein  großartiges 
Hochthal  mit  drei  Seen,  bis  zum  mittlem  oder  Rauhenherg  -  See  (2275m) 
2^2-3  St.,  von  da  auf  den  Greif enberg  (2665m),  mit  prächtiger  Aussicht. 
V-\a  St.  m.  F.;  Abstieg  event.  ins  Bteinrieienthal  zum  Franz-Keil- Sehtaehaus 
(s.  unten).  —  *Hochwildttelle  (2746m),  von  der  Preinthaler  Hütte  in  3-8>|2 
St.  m.  F.  (6*12  fl.),  mühsam;  Aussicht  großartig.  Abstieg  event.  über  die 
Wildlochscharte ^  Neu-Ä.  und^rand-J.zumRiesachsee.— Höch«tein(2544m). 
MW.  von  der  Wieserhütte  (s.  oben)  über  dieÄa««i6acÄÄ«««  in  3»fe  St.  m. 
F.,  für  Schwindelfreie  nicht  schwierig;  Abstieg  event.  über  die  Filz- 
lochscharte ins  Seewigthal  (s.  oben).  —  Hochgolling  (2863m),  höchster  Berg 
der  Steiermark,  für  Geübte  nicht  schwierig,  aber  mühsam  (B-9  St.,  F.  7, 
mit  Abstieg  in  den  Lungau  10  fl.):  von  der  Weißen  Wandja.  oben)  im 
SteinriesentJMl  hinan  zum  (2«j«  St.)  Franz- KeiU Schutzhaus  des  ÖTO.  (1649m : 
Unterkunft)  •,  von  da  über  die  (2  St.)  QolUngscharte  (2426m)  von  NW.  her 
steil  zum  (lWa-2  St.)  Gipfel.  Abstieg  von  der  Scharte  durch  das  QSriach- 
ihal  nach  (5»j2  St.)  Tamsweg  s.  S.  414. 

Durch  das  Bchladminger  Oberthal  (S.411)  gelangt  man  in  2ija  8t.  von 
Schladmine  zur  Hopfriesenhütte  des  Steir.  Gehirgs Vereins  (1040m)  an  der 
Mündung  des  Gigladithals,     Ein   unschwieriger  Übergang  führt  von  hier 
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über  die  Lieffnitzhöhe  (2120iu)  ins  Liegnitzthal  und  nach  (Ti/a-S  St.)  Tarmweg. 
Etwas  weiter,  aber  schöner  ist  der  Weg  durchs  Giglttchthal  an  dem  hüb- 
schen Landauer  See  und  den  Oiglach-Seen  vorbei  über  den  Znachsattel 
(Oiglachscharte ,  2045m)  ins  Weijibriachthal  zum  iS^tV^JAo/ (1134m)  und  über 
Maria-Pfarr  nach  C8»|8-9  St.)  Twnsweg  (S.  414).  Die  Lungauer  Kalkspitze 
(2468m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  der  PaChöhe  in  l'js  8t.  un- 
schwer zu  ersteigen  (Abstieg  ins  Preuneggthal  s.  unten). 

Das  Ennsthal  verengt  sich,  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  hin, 

mehrfach  dnich  tiefe  Einschnitte.  63km  'Bichl(Pichlmaif'8  Oasth.)\ 

HS.  für  die  wtstL  Bamsau  (s.  oben;  3  St.  bis  zur  Austriahütte). 

Lohnender  Ausflug  in  das  südl.  sich  öffnende  Freunegg-Thal ,  S^t  St. 
bis  zur  ürspmng-A,  (1610m;  einf.  Unterkunft),  in  prächtiger  Lage;  von 
hier  in  3  St.  m.  F.  auf  die  Lungauer  KcUkspifze  (2468m ;  s.  oben) ;  Abstieg 
zu  den  0iglaeh-8een  und  durchs  Oherthal  nach  (6  St.)  Schladming 

Bei  (67km)  Mandling  (810m ;  Salzburger  WlrOi)  über  den  Mand- 
linghachj  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Salzburg, 

Ein  Fahrweg  führt  von  Mandling  n.w.  durchs  Mandlingthal  nach 
(2  St.)  FilsnnooB  (1031m ;  Laubi<^Ur''9  Wh»,),  schön  gelegenes  Dorf  mit  be- 
rühmter Wallfahrt,  von  wo  der  Köthel-  oder  Bettenstein  (2245m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  über  den  Pilzhauer  und  die  Rothe  Wand  in  3^12  St.,  oder 
über  die  Scharl-A.  (S.411)  und  den  Sulzenhals  in  5  St.  m.  F.  unschwer  zu 
ersteigen  ist  (F.  s.  oben ;  in  Filzmoos  Frans  Hofer).  N.  die  schlanken  Thürme 
der  Bischofsmütze  (kleine  c.  2400m,  große  2454m);  Besteigung  schwierig 
(von  der  Hintern  Au-A,,  VU  St.  von  Filzmoos,  in  3-4  St.).  —  Über  das 
Steigt  nach  öosau  s.  S.  118  ^  „hinter  dem  Stein"  zur  Ztoieselalp  8.  S.  120; 
in  die  Ram»au  s.  S.  411. 

75km  BadBtadt  (856m ;  ^Post;  Thorwirth;  Sabin;  Stegerhräu; 
Ohtrgloner\  Oasth.  ^  Bestaur,  am  Bahnhof),  alte  von  Mauern  um- 
gebene Stadt  (1000  E.)  auf  einem  Felshügel.  AVS.  Südl.  öffnet 
sich  das  Tauemthal  (S.  414)  mit  Oeisstein  und  Seekarapitze. 

AusFLÜQB  (Führer  Math,  Osterer).  ^KoAbrand  (1768m),  MW.  über 
den  Sehwemberg- Sattel  (147öm)  in  2Vl2  St.,  F.  entbehrlich;  oben  fLeA  Limer- 
haus  der  AVS.  Oberennsthal  (Sommer- Wirthsch.).  Prächtige  Aussicht  (Pano- 
rama von  Haas).  Auch  von  Filzmoos  (8.  oben)  führt  ein  bequemer  Weg  über 
die  Kar-A.  in  2»|2  St.  hinauf.  —  C^rieskareck  (1988m),  von  Flaehau^  2  St. 
w.  von  Altenmarkt  (s.  unten),  in  li|2  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend. 

W.  führt  von  Badstadt  ein  Fahrweg  über  AUenmarkt  nach  (4  St.) 
Wagrein  (836m;  Neuwirth)  und  (2  St.)  8t.  Johann  im  Pongau  (8. 180, 131). 
—  Über  den  Radstädter  Tauem  nach  Spital  s.  S.  414. 

Die  Bahn  verläßt  bei  (78km)  HS.  AUenmarkt  die  Enns,  die  4  St. 
s.  in  der  Flachau  entspringt,  und  wendet  sich  n.w.  nach  (82km) 
Eben  (856m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Enns  und  Salzaeh. 
Folgt  ein  tiefer  Einschnitt;  die  Bahn  übersetzt  den  Fritzbach  auf 
kühner  Brücke  (überraschender  *Blick  r.  auf  den  Dachstein)  und 
führt  w.  durch  das  enge  Fritzthal,  den  Bach  wiederholt  überschrei- 
tend, nach  (89km)  Huttau  (708m;  Post-j  Straße  nach  Annaberg  s. 
S.  120;  MW.  auf  d6&*Hochgründeck,  S.  130,  31/2  St.).  Folgen  meh- 
rere Tunnel;  die  Bahn,  in  starker  Senkung  (1 :  45  bis  1 :  50),  über- 
schreitet in  engem  Thal  sechsmal  den  Fritzbaoh ,  durchbricht  den 
Kreuzherg  mittels  eines  700m  1.  gekrümmten  Tunnels  und  führt  1. 
an  der  Bergwand  hinab  (hübscher  Blick  auf  Salzachthal,  Hochkönig 
und  Tennengebirge),  zuletzt  über  die  Salzach  nach 

99km  Bischofghofen  (547m;  BaJinrestaur,')',  s.  S.  129. 
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76.  Von  Radstadt  nach  Spital  aber  den  Radstädter 

Taaem. 

lOOkm.  Post  (1891)  im  Sommer  tägl.  in  0  St.  nach  Tamsweg  ;  in  Man- 
terndorf  (ö5km ,  7i|2  St.  Fahrens  von  Badstadt)  Nrn.  Anschluß  nach  St. 
Michael  (9km  in  l^s^t.)  and  Bennweg  (15km  in  2  St.);  von  da  am  andern 
Morgen  früh  nach  (30km  in  3  St.  40  Min.)  Spital.  Bine  andre  Post  fährt 
tägl.  von  TamBweg  in  S^ls  St.  nach  Schei/ling  (8.  447). 

Badstadt  b.  S.413.  Die  Strafie  übeisehieitet  dieEnns  und  führt 
8.  im  Thal  der  Tauemache  nach  (ibkm)üntertauem  (1004m ;  •Post). 
Dann  bergan  durch  die  Tauemklamm,  an  Wasserfallen  der  Tauem- 
ache vorbei  (am  schönsten  der  140m  h.  *  Johannes faU^  vom  ÖTC. 
beqnem  zugänglich  gemacht ;  beim  Handweiser,  I3/4  St.  von  Untei- 
tauem,  von  der  Straito  r.  ab,  5  Min.).  8/4  St  weiter  (21/2  St.  von 
Untertauern)  das  Tauemhaus  Wiesenegg  (1649m;  Whs.),  mit  Ka- 
pelle, von  wo  die  Seekarspitze  (2348m)  auf  neuem  Wege  der  AVS. 
Radstadt  in  2-21/2  St.  zu  besteigen  ist  (sehr  lohnende  Aussicht). 
20  Min.  weiter  die  Hohe  des  Badstädter  Tauem  (1738m),  mit 
dem  Friedhof  (daher  auch  „  Friedhofshöhe 'Q.  Steil  bergab  am 
(1/2  St.)  Lnngauer  Tauernhaus  Seheidberg  vorbei  nach  (IV4  St.} 

46km  Tweng  (1246m ;  *Po8t),  dem  ersten  Ort  im  Lurhgau  ;  wei- 
ter im  Taurachthal  nach  (55km)  Mautemdorf  (*Po8t;  *Wallner), 
mit  wohlerhaltener  Burg  (44m  h.  Thurm),  und  über  die  Staig  nach 

64km  8t.  Michael  (1068m ;  *Post;*Bubn),  Städtchen  an  der  Mur. 

V09X  Bpeiereck  (2408m),  von  St.  Michael  oder  Mauterndorf  4  St.  m.  F., 
treffl.  Überblick  über  Lungau,  Niedere  Tanem  etc.  1  St.  unterhalb  des 
Gipfels  am  Mautemdorf  er  Wege  die  SpeUreekhütte  der  AVS.  Lnngau  (2006m). 

—  In  den  Murwinkel  (oberstes  Murthal)  lohnender  Ausflug  (Einsp.  bia  Roth- 
gülden u.  Burück  4  fl.)«  Fahrstraße  w.  bis  Cj«  St.)  NUderdorfy  an  der  Hün- 
dung des  Zederhauathals  (nach  Kleinarl  s.  S.  IBl);  hier  1.  ab  durch  das  enge 
Murthal  über  Schellgctden  nach  (2  St.)  Mur  {il(flm\  Gferrer).  lijs  St.  weiter 
das  Arsenikwerk  Bothgillden  (1269m)  an  der  Mündung  des  Bothgüldentlials, 
in  welchem  1*J2  St.  aufwärts  der  schöne  unter«  und  sj«  St.  höher  der  obere 
itothgillden- See ,  In  prachtvoller  Lage  am  n.  Fuß  des  Safnerecke  (306im^ 
Besteigung  schwierig,  besser  vom  Maltathal,  S.  416).  —  Im  Murthal  3}^  gt. 
oberhalb  Rothgülden  liegt  das  Dörfchen  Moritzen  (1521m ;  Unterkunft  beim 
Jäger  Job.  Anthofer),  an  der  Mündung  des  besuchenswerthen  MoHttenthaU 
mit  drei  Seen  (bis  zum  öbem  Schwarzsee  am  Fuß  des  Traunnocks  21/2  St.)- 
Die  Mur  entspringt  2  St.  oberhalb  Morltaen  am  Fuß  des  Marchkarecis 
(2680m).  —  Über  das  Murthörl  (2263m)  nach  Grofiarl  (von  Moritsen  bis 
Aschau  6  St.  m.  F.)  s.  S.  131.  —  Von  Moritzen  auf  das  Wmßeek  (2709m) 
4  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig,  lohnend.  Abstieg  event.  über  die 
Riedingeeharte  in«  Rieding'  oder  obere  Zederhaut -Thal  (B.  oben). 

Hauptort  des  Lungau  (Quellengebiet  der  Mur,  zu  Salzburg  gebörig) 
ist  Tamsweg  (1021m ;  Post;  PlatzWäu;  LehzelterV  hübsches  Städtchen  21/3  St. 
ö.  von  Mautemdorf  (Post  tägl.  in  li|2  St.),  3i|3  St.  von  St.  Michael,  mit  der 
hochgelegenen  Kirche  St.  Leonhard.  AVS. 

Vom  Laaaberg  (1934m),  s.o.  2^\t  St.  m.  F.,  guter  Überblick  der  Um- 
gehung; Ahstieg  nach  (l^ls  St.)  Ramingstein  oder  (2  St.)  Predlitz  an  der 
Poststraße  (s.  n.).  —  *Preher  (28ölm),  MW.  in  5-6  St.,  sehr  lohnend ;  Karren- 
weg zum  (2  St.)  schwarzen  Fi-ehereee  (1492m),  »)«  St.  weiter  die  Proding  er- A. 
rNachtlager);  dann  noch  3  St.  (F.  angenehm)  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  über  den  ganzen  Lungau  und  die  Gebirge  vom  Ennsthal  bis  zu 
den  Hohen  Tauem  und  Karawanken.    Ahstieg  nach  ErakauAene  s.  unten. 

—  Nach  Schi  adming  über  die  OoUingscharte  und  Besteigung  des  J^och- 
öToKtnörs.S.  412;  durch  &a.6  Uegnitzthea  und  über  die  Liegnitzhöhe  s.  8.  412; 
durch  das   Wetßbriachthal  und   über  den  Znachsattel  s.   S.  418.  —   Nach 
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Sölk  darch  dM  Lessachthal  und  über  die  Landschilz-  oder  die  Kaiser» 
Scharte  s.  S.  410. 

Von  Tamsweg  nacli  Scheifling,  Ö9km,  Fahrstraße  (Post  tägl. 
in  8»Ia  St.)  im  Murthal  über  Bamingstein,  PredlitZy  Btadl  und  (36kin)  Murau 
(796m;  *Bühn;  Post;  Bräu)^  Städteben  mit  drei  alten  Kirchen,  von 
dem  stattlichen  fürstl.  Schwarzenberg'schen  Schloß  Ober-Murau  überragt. 
Hübsche  Anlagen  am  Calvarienberg.  Bei  Stat.  Scheißing  (8.  447)  erreicht 
die  Straße  die  Rudolfbahn  (B.  81). 

Toübbn:  Von  Bamingsiein  auf  die  BehilcherhÖhe  (2265m)  Sifa  St.  m. 
F.,  lohnend;  Abstieg  über  Irmer-Krems  (Whs.)  nach  (3*12  St.)  Kremsbruck 
(8.  unten).  —  Von  Predlitz  (Hofer)  Fahrweg  durch  den  Predlitegraben 
nach  (3>|j  St.)  Toxrach  (1260m;  Femer.  Bergmann)^  mit  großen  Eisenwer- 
ken; von  hier  auf  den  Eisenhut  (244()m)  Sil«  St.  m.  F.  (vgl.  S.  448);  auf 
den  Königstuhl  (2331m)  4  St.  (s.  unten).  Von  Turrach  steigt  die  Straße  steil 
aufwärts  zum  (1>|«  St.)  Ttirracher  See  (1763m;  Seewirth)  und  senkt  sich 
dann  am  Seebaeh  nach  (2  St.)  Ebene -Beichenaa  (1086m;  *8ehiestl)  im 
Gurkthaley  von  wo  Fahrweg  w.  über  Kleinkirchheim  (1078m;  *Badwirth), 
Radmthein  (Meixner)  und  Döbriaeh  nach  (6  St.)  Millstatt  (S.  440).  —  Von 
Stadl  (Post,  Fleischer)  nach  ^Tadmte  (S.  418)  Fahrweg  durch  den  PaaU 
graben  (5  St.).  —  Von  Murau  über  Kanten  nach  (5  St.)  Krakauebene  (gute 
Whser.)  nud  eum  (1  St.)  malerischen  JetachSee.  Lohnende  Übergänge  von 
Krakauebene  n.  durch  den  Rantengraben  und  über  das  Rantenthörl  (2153m), 
oder  durch  den  Prebergrciben  und  über  das  Prebwthörl  (2193m)  nach  Oi'Öb- 
ming  (S.  410);  w.  über  den  Prebersattel  (1522m)  mit  dem  Prebersee  nach 
(4  St.)  Tcanstoeg  (s.  oben).  Von  Krakauebene  auf  den  *Preber  (2881m; 
8.  oben)  4V3  St.,  unschwierig  über  den  Fiedlerbauer  und  die  Edlingerhütte ; 
Abstieg  (HW.)  event.  nach  (S^ja  St.)  Tamsweg  (s.  oben). 

Der  KaUchberg  (1641in),  über  den  die  Straße  führt,  trennt 
Salzburg  von  Kärnten.  Idkva.  Benmoeg  (1138m;  *Post);  weiter 
durch  das  hübsche  Lieserthal  über  Kremsbruck  und  Leoben  nach 

94km  Chnüiid(732m;  *  Feldner;  Lax;  Post;  Kohlmayr\  Städt- 
chen mit  altem  und  neuem  Schloß  der  Grafen  Lodron,  an  der  Mün- 
dung des  Mältaihals  hübsch  gelegen.     Von  der  Malta-Brücke  und 

dem  Calvarienberg  (1/4  St.^  guter  Umhllck. 

Ausflüge.  Tschirneck  (20^m)2  i^\%  St.,  HW.  über  Oberbuch  und  die 
Hoffer-A.  (Unterkunft),  leicht;  prächtige  ßundsicht.  Abstieg  nach  Mill- 
statt 3  St.;  zur  Millstätter  Alpe  (S.  440)  2  St.  —  Eönigstuhl  oder  Karlnoek 
(2331m) ,  gleichfalls  bequem  und  lohnend.  Bei  (l^fa  St.)  Leoben  (s.  oben) 
r.  durch  den  Leöbengraben  zum  (4  St.)  Karlbad,  einf.  kl.  Bad  (Über- 
nachten); von  da  in  \y\%  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  durch  den  Kremsgraben 
nach  (Ö  St.)  Kremsbruck  und  (2i|2  St.)  Gmünd.  —  Bei£eck  (2959m) ,  8  St. 
m.  F.  (7  fl.),  beschwerlich.  Durch  den  Radigraben  zum  (3  St.)  Jagdhaus 
des  Grafen  Latour  (Übernachten);  von  da  zum  prächtig  gelegenen  Hohen 
See  3  St.,  Gipfel  2  St.    Großartige  Bundsicht. 

Das^Kaltathal  (vgl.  Karte  S.  136)  ist  ein  schönes  wasserfallreiches  Thal, 
11  St.  lang.  Fahrweg  (Einsp.  zum  Pflüglhof  u.  zur.  3  fl.)  von  Gmünd  über 
Fisch«rtraiten  und  Eilpersdorf  nz.th  (l^jsSt.)  Malta  oder  J/ial^stn  (838m ;  zwei 
einf.  Whser.),  Pfarrdorf  mit  altem  Schloß  {Jöh.  u.  Jos.  Fercher^Joh.n,  Andr, 
Klamp/erer^  Georg  Kamer,  L.  Begttseh,  Führer).  Von  hier  auf  das  Fa- 
schauner  Thörl  (1765m),  mit  lohnender  Aussicht  auf  die  östl.  Tauem,  3  St.  m.  F. 
(1  fl.  50  kr. ;  auch  von  Gmünd  auf  neuem  Wege  in  4  St.).  —  Der  Fahrweg 
führt  weiter  am  1.  Ufer  der  Malta  über  Feistritz  und  Koschach  am  schönen 
Wasserfall  de?  Fallbachs  Yorbei  bis  (l'fsSt.)  Brandstatt  (ßg&rteT).  Ein  Seiten- 
weg führt  bei  Koschach  über  die  zweite  Brücke  aufs  r.  Ufer  der  Malta  zum 
(10  Min.)  Gößfall,  an  der  Mündung  des  Gößgrabens;  unterhalb  über  den 
Bach  zum  (10  Min.)  P/tügthof  (864m ;  einf.  Unterkunft),  dann  wieder  aufs 
1.  Ufer,  5  Min.  vor  Brandstatt.  —  Durch  den  GftAgraben,  mit  schönen 
Wasserfällen  (bis  zum  *Ztnllings/all  %  St.,  F.  l^ja  fl.),  führt  ein  beschwer- 
licher Weg  über  die  Döfiner  oder  Mallnitzer  Scharte  (2677m)  in  10  St.  nach 
Mallnitz  (S.  442;  beim  Toman-  oder  Mentebauer,  3  St.  vom  Pflüglhof,  Nach^ 
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lager  auf  Hea).    Von  der  Jochhöbe  kann  das  Bftuleck  (3060m),  mit  präch> 
tiger  Aussicht,  in  l^js  St.  bestiegen  werden  (F.  9,  mit  Sauleck  10  fl.). 

Im  Haltatbal  weiter  (Führer  nnnöthig,   bis  zum  Blauen  Tnmpf  1  fl. 
50  kr. ,    ins  Blend  5  fl.  i    von    Gmünd   oder    Malta  Proviant    mitnehmen) 
an  dem  hohen  Schleier/all  vorbei,  zu  den  Kartchhakl-  und  (40  Min.)  Faller- 
ffätUn,    L.  zeigt  ein  Handweiser  zu  den  (10  Min.)  Faüertümp/en^  "W asser- 
Stürzen  der  Malta  in   engen   Felskesseln;    von    hier  r.    durch    'Wald    in 
5  Min.   zurück  auf  den  Thalweg ;  2  Min.  weiter  der  Hochsteg  (977m)  :    tief 
unten   die  Malta    in   enger  Klamm,    r.  der  bedeutende   MelnikfaU    (von 
hier  rothe  WM.   r.  in  *|4  St.  zur  «Jfslm't-^.   mit  prächtigem   Blick    auf 
Hoehalpen-  und  Preimelspitze,  Hoohalpenkees  etc. ;  hinab  in  ij«  St.  zum 
Veitlbauer).    Hier  theilt  sich  der  Weg;  der  neue  AV.-Weg  am  r.  Ufer 
(über  den  Hochsteg,  dann  r.)  ist  schattig  und  hat  schönere  Aussichtspunkte 
auf  den  MelnikfaU  und  die  Engschluehten  der  Malta,  die  er  ^\z  St.  weiter 
übersehreitet;    >|4  St.  weiter  trifft  er  dicht  vor  der  HoeKt>rüeke  mit  dem 
10  Min.  kürzern  Wege  am  1.  Ufer  zusammen,  der  vom  Hochsteg  über  die 
Vtitlbauer-Ä.   führt.    Von  der  Hochbrücke  wenig  steigend  zur   (20  Min.) 
Traxhütte  (li50m)  in  der  SeMnau,  mit  Jagdhaus  (keine  Brfr.) ;  (,^\a  St.)  am 
^Blauen  Tumpf,  schönster  Punkt  des  Thals :   1.  bildet  der  Hochalpenbach 
einen  c.  l(X)m  h.  Doppelfall,  während  r.  die  Malta  20m  tief  in  einen  Kessel 
stürzt,  das  Ganze  in  malerischem  Fels  und  Waldrahmen.    Der  Weg  wird 
rauher  (r.  die  Lanffe  Wand^  1.  der  hohe  Preimul/all)  und  führt  unmittelbar 
vor  der  (1  St.)  Wo^ganghütte  auf  das  r.  Ufer  der  Malta ;  1  St.  WctstUmtier' 
hütte  (1679m);  1  St.  SamerküUe^  dabei  ein  Jagdhaus  und  die  Blendliütte 
der  AV8.  Klagenfurt  (1820m).    N.  führt  von  hier  ein  steiler  Pfad  CMW.) 
über  die  (IM4  St.)  ArUoharte  (2251m)  in   das   salzburgische   Oroßarlthal 
(S.  131:  bis  St.  Johann  10  St.).    Das  Maltatfaal  wendet  sich  nach  W.  und 
theilt  sich  in  1.  Orofi-^  r.  Klein-Elend- Thal;  ein  neu  angelegter  markirter 
Pfad  führt   aus  dem  erstem  über  die  Fleanitz-   oder  OroAelend- Scharte 
(2673m)    zur  (6-6  St.)  Hannoverschen  Hütte  (S.  443;    direkter  Abstieg   von 
der  Scharte  nach  Mallnitz,  9  St.  von  der  Elendhütte,  beschwerlich  und 
nicht  SU  empfehlen);  ein  andrer  (lohnend)   aus   dem  Kleinelendthal  über 
die  (4  St.)  Kleinelend-Bcharte  (2700m)  ins  Kötschaehihal  nach  (6  StO  Bad 
Oaslein  (S.  140;    F.  10  fl.).   —  Bebgtodrkit.    «Hoohalpenspitse    (3^m), 
höchster  Gipfel  der  östl.  Tauern ,  von  Maltein  in  10-11  St.  (F.  8  fl.),  nicht 
schwierig.    Vom  Hochstee  über  die  Pauekerwcmd  und  die  ßtraner-A,  zur 
(3  St.)  HochaVpenhütU  (1938m)  und  der  (1  St.)    Villacher  Hütte  der  AVS. 
Villach  (23öOm,  5  Betten)  auf  dem  Langen  Boden  unter  der  Sehtoarzen 
Schneide^  ^]i  Sf.  vom  Gletscherende;  von  hier  zum  Gipfel  noch  3-4  St. 
Höchst  großartige  Aussicht.    Interessanter  Abstieg  über  die  PrHmelseharte 
(2977m)  und  das  OroJJelend-Kees  ins  Großelendthal  (4-Ö  St.  bis  zur  Elend- 
hütte,  8.  oben;  oder   von  der  Moräne    des  Großelend  -  Kees  auf  neuem 
Wege    zum  FalJbach  und   an   der  Zunge   des   Kälberspitzkee»   vorbei     zur 
Großelendscharte;  5-6  St.  zur  Hannoverhütte,  S.  443).  —  Hafhereck  (3061m), 
von  der  Traxhütte  über  die  Äfahr-A,  in  6  St.  (F.  6  fl.),  mühsam  aber  loh- 
nend. —  Ankogl  (3263m),  von  der  Elendhütte  an  den  iSehtoarthomseen  vor- 
bei  und  über  das  Kleinelend-Keet  in  5-6  St.  (F.  10  fl.),  für  Geübte  nicht 
schwierig  (vel.  S.  443, 141).  —  Or.  Bonnbliok  C3026m),  von  der  Melnik-A.  in 
41J2  St.  (F.  5  fl.),  ähnliche  Aussicht  wie  vom  Hafnereck. 

Von  Gmünd  nach  Millstatt  8^1«  St. :  ö.  durch  den  Thorweg  j,n ach 
Millstatt",  über  die  Lieser  und  auf  angenehmen  Waldwegen  (rothe  WM.) 
nach  Tr^ing,  von  wo  Fahrstraße  über  Tongern  naeh  MilUiait  (S.  440). 

Von  Gmünd  nene  Straße  durch  das  tief  eingeschnittene  Lieser- 
thal  (für  Fußgänger  lohnender  die  aussichtreiche  alte  Straße),  über 
Lieaeregg  (Mayr)  und  Seebach  (S.  440). 

109km  Spital  s.  S.  440. 


IX,    Südliche  Steiermark,  Kärnten  und 

Krain. 
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77.  Graz  und  Umgebungen 418 

Nähere  Umgebungen  421.  —  Bochkogl.  Sohöckel.  Tobel- 
bad 423.  —  Von  Gras  nach  Köflaeh  und  über  den  Stub- 
alp-PaJß  nach  Judenburg.  Von  Graz  über  Schwanberg  nach 
Klagenfurt.  Die  Schwanberger  Alpen.  Von  Deutsch-Lands- 
berg ins  Lavantthal  über  die  Koralpe  422. 

78.  Von  Graz  nach  Triest 423 

Bad  Rohitsch.  Donatiberg  424.  —  Bad  Nenhaus.  Die  Sann- 
thaler  Alpen  425.  —  Das  KaiserFranz-Josefs-Bad  426.  — 
Ausflüge  TOn  Laibach.  Gallenberg.  Katharinaberg.  Krim- 
berg. Gottschee  427.  —  Quecksilbergruben  von  Idria.  Ja- 
vomik.  Zirknitzer  See.  Krainer  Schneeberg  428.  —  Adels- 
berger  Höhle.  Poikhöhle  429.  —  Lueg.  Präwald.  Nanos. 
Von  St.  Peter  nach  Fiujne.  Ahbazia.  Mte.  Kaggiore  429. 
—  Kronprinz-Rudolf-Grotte.  Katarakte  und  Höhlen  von 
St.  Oanaian  430. 

79.  Von  Marburg  nach  Lienz 431 

Welka  Kappa  431.  —  Windischgraz.  Ursulaberg.  Lavant- 
thal. Von  Wolfsberg  über  St.  Leonhard  nach  Judenburg 
432.  — -  Die  Petvsen  433.  —  Von  Kühnsdorf  nach  Krainburg 
über  Eisenkappel  und  Bad  Vellach.  Hochobir.  Grintouz. 
Skuta  433,  434.  —  Von  Klagenfnrt  nach  Laibach  über  den 
Loibl.  Stou.  Bärenthal.  Von  Klagenfurt  nach  Waldisch  u. 
Zell  486.  —  Rosegg.  Stemberg438.  — Ausflüge  von  Villach. 
Villacher  Bad.  Oswaldiberg.  Landakron.  Faaker  See.  Mit- 
tagskogel.  Gerlitzenalp  438.  —  Treffen.  Arriach.  Dobratsch. 
Gailthal.  Gartnerkofel.  Jauken  489,  440.  —  Uillstätter 
See.  Goldegg  441.  —  "Von  Greifenberg  nach  Patemion  durch 
das  Weißensee-Thal.  Feldnerhütte.  Kreuzeckspitze.  WöUa- 
thörl.  Von  Oberdrauburg  nach  Tolmezzo  über  Kötflchach 
und  die  Plöken.    Hochstadl  441. 

80.  Das  Möllthal  von  Sachgenburg  bis  Winklern    ....  442 

Ausflüge  von  Ober  •Vellach.  Raggaschlucht.  Lonzahöhe. 
Polinik  442.  —  Ausflüge  von  Hallnita.  Säaleck.  Gams- 
karlspitae.  Geiselkopf.  Lonsahöhe.  Sonnbliek  443.  —  Hagmo- 
ver'sche  Hütte.  Ankogl.  Hochalpenspitse  etc.  443.  —  Über 
die  Elendscharte  ins  Maltathal  ^  über  das  Ebeneck  nach 
Böckstein.    Schoberthörl  444. 

81.  Von  Brück  nacb  Villach 444 

Von  St.  Lorenzen  nach  Seekau.  Zinken.  Gleinalpe.  Inge- 
ring-Thal.  Hoch-R^chart  etc.  445.  —  Ausflüge  von  Juden- 
burg. Zirbitzkogl,  Rosenkogl  etc.  446.  —  Oberwölz.  Hohen- 
wart  etc.  Grebenze  447.  —  Von  Friesach  über  Fladnitz 
und  St.  Leonhard  nach  Feldkirchen.  Eisenhut  448.  —  Gurk. 
St.  Georgen.am  Längsee.  Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg. 
Sau-Alpe  448.  —  Von  Glandorf  nach  Klagenfnrt.  Zollfeld. 
Kreugerschlöaser  449. 

82.  Von  Lalbaoh  naohVillaoh 450 

Von  Bischoflack  nach  Tolmein  450.  —  Bad  Veldes. 
Wochein.   Triglav.   Triglavseen  461,  452.    —    Kerma-Paß. 


Babdbksb's  Südbaiern.    25.  Aufl. 


27 


418   IX.  R,  77.  GRAZ.  Gasthöfe. 


Route  Seite 

Stou  ^2  —  Urat&thal.  Über  den  Lukniapaß  ins  Isonzo- 
thal.  Piacheniathal.  Von  Kronau  nach  Flitsch  über  den 
VenchiB-Sattel.  Qaelle  der  Save.  Planitzathal.  Weißen* 
feker  Seen  4A3. 

83.  Von  VilUoh  nach  Udine.    Pontebba-Bahn 454 

Ausflüge  von  Tarvis.  Bartolograben.  Göriacher  AJm.  Bö- 
merthal4ö4.  —  Luschariberg.  Seiserathal.  Bärenlahnscharte. 
Dogna-Paß.  Uggowitzer  Alpe.  Ostemigg  466.  —  Mittags- 
kofel. Poludnig.  Boßkofel.  Gartnerkofel  466.  —  Von  Tol- 
mezBO  über  Fomi  Avoltri  und  Ampezzo  di  Camia  nach 
Gadore  467.  i 

84.  Von  Triest  nach  Villach.    Isonzo-Thal. 458 

Dantegrotte.  Kern.  Prestrelenik.  Oanin.  Bomben.  Baam- 
bachhütte  459.  —  Ausflüge  Yon  Baibl.  Manhart.  Wiach- 
berg.  Bramkofel.  Gimone.  Von  Baibl  nach  Chiusaforte 
durch  das  Baoeolanathal  460. 


77.    Gras  und  Umgebungen. 

Oasihftfe.  Am  rechten  Hurufer,  unfern  der  Franz-Garl-Brücke,  ^{4  St. 
vom  Bahnhof:  ^Elefant  (PI.  a-,  GS),  Murplatz  15,  Z.  L.  B.  von  l^j«  fl.  ab, 
gute  Restauration}  ^Flosiam  (PI.  d^  G  5),  Oriesgasge  16  u.  Murquai  22, 
Z.  Ifl. ;  ^Goldenes  Boß,  Goldskb  Sonne,  Eünigstigsk,  Mariahilfstr. ;  *Hot. 
Daniel,  beim  Südbahnhof;  Goldneb  Engel  in  Gries,  nicht  theuer:  Drei 
Basen  (PI.  c ;  B  6),  Annenstr.  43,  mit  Garten.  —  Am  Unken  Ufer  (innere 
Stodt) :  «Ebzheszog  Johann  (PI.  b  ;  C  6),  Hauptplatz,  Z.  liJ2-2  fl.,  L.  50,  B. 
40  kr.,  mit  guter  Bestauration.  *H6t.  Ries  {Stadt  Triest,  PI.  f;  D5),  Ja- 
kominiplatz ;  Eaisebkrone  (PI.  e;  D  4) ,  Färbergasse  6;  Goldnb  Bibn, 
Leonhardstr  10. 

Oaf^s.  ^Thonbthof,  ^Eübopa, beide  Herrengasse;  Centbal,  Sackstr.  9; 
Kobdstebn,  Sporgasse;  Mbbcijr,  Murgasse;  CafA  Wien,  Bechbaueiatr. ; 
Sghustbb,  Carl-Ludwigsring  beim  Stadtpark ;  Caf^  Pbomenade  ,  Burgring ; 
Sbidl  ,  Glacisstr.;  Theuber,  Albrechtsgasse  8 ;  ^Gaf£  im  Stadtpabk  (ITachm. 
häufig  Gartenconcerte).  —  Am  r.  Hur-Ufer:  Oestebbeich.  Hof,  Helm,  beide 
Annenstr. ;  Eibebnes  Haus,  Bachmann,  beide  am  Murplatz ;  Caf^  Daniel, 
beim  Südbahnhof. 

Oonditorei  und  O^romes  bei  Stuchlie  ,  Hofgasse ;  Gbunzweig  ,  Spor- 
gasse; Hassbbüok  im  Theater  am  Franzensplatz  (Filiale  am  Murplatz) ; 
Sohkidt''8  Söhne,  Herrengasse. 

BierhAuser  (mit  Bestauration).  ^Daniel'^s  Bbstacbant,  Südbahnhof; 
^Thonethof,  Pfarrgasse;  ^Nbügbaz,  Bealschulgasse :  Biebjackl,  Sack- 
str.  10;  *MCllbr>  Thbatbb-Bbstaübant,  Alleegasse  1,  beim  Stadtpark; 
ÖSTEBBEioHiscHEB  HoF,  Auueustr.  10;  Gbossb  Bibbqüblle,  Paradeisgasse 
1;  Sandwibth,  am  Gries;  Schwechateb  Biebhaus,  Herrengasse.  —  Große 
Bierhallen  (Sonntags  und  einigemal  wöchentlich  Militär-Goncert) :  am  r. 
Murufer  Püntigambb  Bibbhallb,  Georgigasse ;  am  1.  Murufer :  Stbinfeldek 
Bibbhallb,  am  Münzgraben;  Maiffbbdt-Bibbhallb ,  Maiffredygasse. 

WeinhAuaer  (s.  oben  Gaf^s  und  Restaur.).  Aduontbbhof  beim  «Para- 
deis'* ;  ^Kx.bino80hso's  altdeutsche  Weinstube,  Herrengasse  18 ;  Bömischek 
König,  Sporgasse  13;  Landhaüs-Kbixbb,  Herrengasse.  Die  besten  steir. 
Weine  /lind  Luiienberger  (stärkster),  Pieker  er  ^  Kerschbacher,  Sandberger, 
Nachiigaller  (Dessertweine).  Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Trut- 
hähne und  Kapaunen.  —  „Grazer  Zwieback«  u.  a.  bei  Borgw.  MuipUtz 
und  Schreiber,  Gleisdorfergasse. 

Behwimm'  u.  Bade-Anstalten.  Militäbschwimmschüle  oberhalb  der 
Ferdinands-Kettenbrucke ,  am  n.w.  Fuß  des  Schloßbergs ,  das  Bad  ohne 
Wäsche  10  kr.  —  Kodella  s  Schwimm-  u.  Badeanstalt,  mit  Bädern  aller 
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Art,  Schwimmbassin  etc.,  Tegettboffstr.  11;  Fökstbs,  Brandhofgasse 
(Tramway- Haltstelle)  und  Lichtenfelsgasse  (Schwimmanstalt). 

Zeitungen  und  Zeitschriften  in  großer  Auswahl  im  DEüTSCHBir  Lebe- 
vicitBiN  beider  Hochschulen,  Bürgergasse  (Fremden  zugänglich)  und  in  der 
BE880T7BOE  (Einführung  durch  ein  Mitglied). 

Oonoert  im  Btadtpark  (s.  unten)  fast  täglich  \  Kilitär-Ooncerte  wöchent- 
lich 2mal  abwechselnd  im  Stadtpark  und  am  Hilmteich  (S.  421). 

Theater.  Theateb  am  Fbanzbnsplatz  (PI.  11;  D  4),  Oper,  Schauspiel 
etc.,  tägl.  Vorstellung.  Theateb  am  Stadtpabk (PI.  D  6),  hübsch  einge- 
richtet, Operetten  und  Possen,  fast  täglich  Vorstellung. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  9 ;  C  5)  Keuthorgasse ;  Kebenpostämter  in  der 
Uurvorstadt  neben  der  Kettenbrücke  und  am  Südbahnhof. 

Fiaker:  Zweispänner  die  erste  ^js  St.  60  kr..  Stunde  1  fl.,  jede  weitere, 
»I*  St.  50  kr.  Einspänner  erste  »I4  St.  30,  erste  ^2  St.  50  kr.,  Stunde  80  kr., 
jede  weitere  1/4  St.  20  kr.  Vom  und  zum  Südhahnhof:  Innere  Stadt,  Einsp. 
70  kr.,  Zweisp.  i  fl. ;  Murvorstadt  (r.  Ufer)  50  oder  80  kr.  ija  Tag  im  Stadt- 
gebiete bis  zum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  50  oder  3  fl.,  Nachm.  3 
oder  4  fl. ;  ganzer  Tag  5  oder  7  fl. ;  für  weitere  Fahrten  im  Umkreise 
von  2  Meilen  ^^  Tag  Vm.  3  oder  4,  Nm.  3^)2  oder  6,  ganzer  Tag  5^(2  oder 
8  fl.  —  Omnibus  in  die  Umgebung  nach  allen  Richtungen. 

Trambahn  (Fahrt  10  kr.)  vom  Südbahnhof  über  die  Annenstraße  und 
Franz-Carl-Brücke  zum  Hauptplatz,  durch  die  Herrengasse  zum  Jakomini- 
platz,  von  dort  r.  durch  die  Jakominigasse  zum  Staatsbahnhof,  I.  über 
die  Glacisstraße  zum  Geidorfplatz  und  durch  die  Leonhardstr.  und  Elisa- 
bethstr.  bis  zum  Hilmteich. 

Graz  (365m),  die  Hauptstadt  der  Steiermark,  malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mur  gelegen,  über  welche  fünf  Brücken  führen, 
mit  112771  Einw.  und  4600  Mann  Besatzung,  ist  eine  der  an- 
genehmsten österr.  Provinzial  -  Hauptstädte  und  wird  namentlich 
auch  wegen  seiner  gesunden  Lage  von  pensionierten  Beamten  und 
Offizieren  mit  Verliehe  zum  Wohnsitz  gewählt  (es  wohnen  hier 
allein  gegen  200  Generale).  In  den  letzten  20  Jahren  sind  viele 
schöne  Straßen  und  neue  Stadttheile  entstanden ,  w.  die  Annen- 
und  Kepltrstrajie^  welche  vom  Südhahnhof  in  die  Stadt  führen,  ö. 
die  stattliche  Ringstraße  (Burg  -,  Karl-Ludwigs-  und  Joanneums- 
Ring),  die  Elisaheth-j  Schiller-^  Lessing-^  Rechbauer-,  Nibelungen- 
straße u.  s.  w.  Zwischen  der  Innern  Stadt  und  den  äußern  Stadt- 
theilen  an  der  Stelle  des  ehem.  Glacls  der  *Stadtpark  mit  reizenden 
Anlagen ;  in  demselben  ein  hübsches  Wetterhäuschen,  eine  Schiller- 
büste von  H.  Gasser,  die  *  Waldlilie,  Bronzeflgur  nach  Rosegger's 
„Waldschulmeister'^  von  Hans  Brandstetter,  ein  Standbild  des  Dich- 
ters Anastasius  Orün  (Ant.  Alex.  Qraf  Auersperg,  f  1876)  und  im 
nördl. ,  vom  Schloßherg  malerisch  abgeschlossenen  Theil  der  *Franz 
Josefs-Brunnen,  Erzguß  von  Durenne  in  Paris  (in  der  Nähe  das 
CafS  im  Stadtpark  und  ein  Musikpavillon ;  Concerte  s.  ohen). 

Den  Hauptverkehr  zwischen  der  Innern  Stadt  und  dem  r.  Murufer 
vermittelt  die  an  Stelle  derehem.  Kettenbrücke  1891  erhaute  Frans- 
Garl-Brücke  (PI.  0  5),  Eisenhau  der  Alpinen  Montangesellschaft 
mit  Ornamentik  nach  Entwürfen  von  Bakalovitsj  am  Mittelpfeiler 
Obelisken  mit  Bronzeflguren  derAustria  undStyria  von  Brandstetter. 

Der  ♦Schloßberg  (PI.  0  D  3,4)  üherragt  die  Stadt.  Seine  schon  im 
XV.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  angelegten  Befestigungen 
sprengten  am  23.  Juli  1809  die  Franzosen  in  Folge  des  Waffenstill- 
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standefl  ^  nachdem  ^ier  Wockfin  früher  der  kaiBerl.  Major  Hacker 
mit  500  Mann  Besatzung  und  26  Geschützen  die  Werke  erfolgreich 
gegen  3000  Franzosen  unter  Macdonald  vertheldigt  hatte.  Aufgang 
(bis  zum  Obern  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite  vom  Garmeliterplatz, 
durch  den  Bogen  des  Hauses  Paulusthorgasse  No.  1  mit  der  Inschrift 
^,amFu£  des  Schloßbergs^',  an  dem  stattlichen  Uhrthurm  vorbei;  an 
der  Nordseite  von  der  Wickenburggasse  (PI.  0  3).  Vor  dem  Sohwei- 
zerhaus  (Restaur.)  das  Standbild  des  Feldzeugmeistera  Frhm.  v,  Wei- 
den (f  18Ö3),  des  Schöpfers  der  Anlagen,  in  Erz  nach  Gasser's  Modell. 
Auf  dem  obem  Plateau  (471  m)  der  18m  h.  Oloekenthurm  und 
zwei  Orientierungstafeln.  Berühmte  ^Aussicht  auf  den  Lauf  der 
Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  von  schöngeformten  Bergea 
umgeben:  n.  der  Schöckel,  n.w.  die  obersteirisohen,  s.w.  die 
Schwanberger  Alpen,  s.  das  Bachergebirge. 

Dergoth.  Dom  (PI.  5,  D  5),  1446-62  erbaut,  das  kupferne  Thurm- 
dach  1663  aufgesetzt,  hat  ein  bemerkenswerthes  Westportal. 

Innssbs.  Im.  Chor  ein  Hochaltarblatt,  die  Wnnder  des  h.  Aegidius, 
von  Jos.  Flurer,  nnd  zwei  Votivbilder,  die  Familie  des  Erzherzogs  Karl  ü. 
vor  dem  Crucinx  und  der  Madonna,  von  Peter  de  Pomis.  Am  Aufgang 
znm  Chor  r.  a.  1.  auf  marmornen  Fußgestellen  zwei  Reliquienschreine 
aus  Bbenbols,  1617  aus  Italien  hierher  gebracht.  Die  6  kleinen  ^Blfenbein- 
Beliefs,  ital.  Arbeiten  des  16.  Jabrh.,  stellen  die  Triumphe  der  Liebe ,  Un- 
schuld, des  Todes  etc.  dar  (nach  Petrarca's  j,i  trionfi"). 

Neben  dem  Dom  das  Kautoleum  (PI.  6),  von  Kaiser  Ferdinand  II. 
(i  1637)  erbaut,  der  zu  Anfang  des  SQjähr.  Krieges  hier  Schutz  suchte.  Im 
Gruftgewölbe  das  Grab  Kaiser  Ferdinands  II.  u^  der  Sarkophag  des  £rz> 
herzogs  Karl  II.  (tl590)  und  seiner  Gemahlin,  der  Eltern  Ferdinands. 

Gegenüber  ein  großes,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Gebäude 
(PI.  12),  in  welchem  folgende  Anstalten  vereinigt  sind :  (alte)  Uni- 
versität,  Priesterseminar,  Universitäts -Bibliothek  (i^O 000  Bände). 
Das  archäologische  Cahinet  der  Universität  istDo.  und  So.  11-12  Uhr 
zugänglich.  Die  großen  neuen  Universitätsbauten  (anatomisch- 
physiologisches,  chemisches  und  physikalisches  Institut)  sind  in  der 
Harrachgasse  (PI.  E  3),  wo  auch  ein  neues  üniversitätsgeläude  Jetzt 
im  Bau  ist.  —  In  der  Rechbauerstraße  der  stattliche  Neubau  der 
technischen  Hochschule. 

Auf  dem  Franzensplatz  (PI.  D  4)  vor  dem  gleichn.  Theater  (PI. 
11)  das  Standbild  des  Kaiaers  Franz  L  (PI.  2),  im  Gewand  des 
Goldenen  Vließes,  Erzguß  nach  Marchesi's  Modell  (1841). 

KracHEN.  Stadtpfarrkirche  in  der  Herrengasse  (PI.  D  5),  spätgoth. 
Hallenkirche  aus  dem  xv.  Jahrb.,  Hochaltarblatt  von  Tintoretto, 
Himmelfahrt  Maria.  —  Leechkirche  (PI.  E  4),  kleiner  aber  inter- 
essanter goth.  Bau  (xiii.  Jahrh.),  mit  alten  Glasmalereien.  -^JETer«- 
JesU'Kirche  (PI.  F  5)  in  der  Naglergasse,  prächtiger  Neubau  ijn 
frühgoth.  Stil  nach  Hauberrisser's  Plänen,  mit  109m  h.  Thurm. 

In  der  Herrengasse ,  der  belebtesten  Straße  der  Stadt  mit  den 
reichsten  Läden,  das  Landhans  (PI.  D  5),  im  xvi.  Jahrh.  im  Re- 
naissancestil erbaut.   Bemerkenswerthes  Portal  mit  zwei  Baikonen. 

Neben  dem  Hauptthor  p.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1588,  daß 
»niemand  sich  unterstehe  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  »u  rumohren, 
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die  Wölir,  Tolch  oder  Brodmesser  su  eucken,  zu  balgen  und  za  sehlagen, 
gleichfalls  mit  andern  Wöhren  nngebühr  zu  üben,  oder  Hauistreich  aus- 
zugeben**.  Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  (neuer  Arkaden- 
gang Ton  1890)  und  zierlichem  Renaissancebrunnen  in  Erzguß  (2.  Hälfte  des 
XVI.  Jahrh.).  Gedenktafel  für  Joh.  Kepler.  Im  Innern  der  Bitt^rsaal  und 
Lanätc^tMoiy  beide  schmucklos.  Sehenswerth  der  *  Landschadenbundbecher  ^ 
ein  Meisterwerk  der  Goldschmiedekunst  des  xvi.  Jahrh.  (Heidung  beim 
Obereinnehmeramt  im  1.  Stock). 

Das  südl.  anstoßende  landschaftl.  ^Zeufhaus  (1644  erb.)  ist  in  An- 
ordnung und  Aufstellung  genau  so  erhalten ,  wie  es  vor  mehr  als  200 
Jahren  eingerichtet  wurde ,  so  daß  heute  noch  ca.  8(XX)  Mann  mit  alten 
Waffen  und  Hontirungen  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten ;  in  dem- 
selben u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Friedrichs  III.,  die  Doppelsänfte  Stephan 
Bathory^s  und  seiner  Frau,  türkische  Fahnen  u.  Waffen  u.  s.  (Eintritt  vom 
Landhaus  pun)ct  11  Uhr  Vm..  60  kr. ;  Sonnt.  10-1  frei). 

Auf  dem  Hauptplatz  (PI.  0  D  4)  das  1878  errichtete  ♦Standbüd 
d«8  Erzherzogs  Johann  (t  1859),  Erzgnß  nach  Pönningers  Mo- 
dell. Hier  winden  im  J.  1516  die  Rädelsführer  (159)  des  großen 
Bauernaufstandes  enthauptet ,  die  der  Landeshauptmann  Sigmund 
von  Dietrichstein  bei  Pettau  gefangen  genommen  hatte.  An  der 
Südseite  das  1807  erb.  Eathhaus  (PI.  10),  jetzt  in  deutscher 
Renaissance  nach  Plänen  von  Wielemanns  und  Reuter  im  Umbau 
begriffen.  In  dem  fertigen  Theil  sehenswerthe  Stiege  mit  Fresko 
(Graz  im  J.  1635)  von  Scholz;  an  der  Fa^ade Reliefköpfe  und  Stand- 
bilder von  für  Oraz  geschichtlich  bedeutenden  Männern. 

Das  Joanneum  (PL  D  6),  Raubergasse  10,  1811  von  Erzh.  Jo- 
hann gegründet,  enthält  verschiedene  Sammlungen.  Das  Natur' 
histor,  Museum  ist  Do.  10-12,  So.  10-11  Ü.  frei  zugänglich;  im  Her- 
barium die  Büste  des  Botanikers  F,  Ünger  (f  1870).  Das  Münx-  und 
Antikeneahmet  enthält  über  30000  Münzen u. Medaillen,  dann  Alter- 
thümer,  besonders  keltische  (dar  unter  der  sog.  „  Judenburger  Wagen'Q 
und  zahlreiche  Römersteine.  Die  Bibliothek  zihHiiber  100000  Bände. 
—  Die  Gemälde-Galerie  (PL  D  5)  mit  über  600  Bildern  ist  Do. 
u.  So.  10-12  geöffnet  (sonst  60  kr.  Trkg.).  —  Eine  neues  Biblio- 
theks-  und  Museumsgebäude  nach  Gunolt's  Plänen  sind  im  Bau. 

Umgebungen.  20  Min.  vom  Stadtpark,  dureh  die  Zinzen- 
dorf  -  u.  Schubertstr.  (auch  Trambahn,  S.  419),  der  ^*1Iilmteich  (PI. 
D  1),  besuchter  Yergnügungsort  mit  Restaur.,  Anlagen  und  großem 
Teich.   Von  der  Hilmwarte  (10  Min.)  reizende  Aussicht 

Hübscher  Nachmittags- Ausflug  (vom  Geidorfplatz,  PL  D  3,  über 
die  Körbler-,  Rosenberg-  und  Panorama-Gasse)  auf  den  Rosenberg 
zum  (1  St.)  Stoffbauer  (479m;  Whs.);  von  da  8/4  St.  auf  die  Platte 
(651m),  mit  prächtiger  Aussicht  von  der  vom  Steir.  Gebirgsverein 
erb.  Stefanie -Warte;  hinab  nach  (I/2  St.)  ilfana-Crun  (445m; 
Gasth.);  von  da  am  Gasth.  Kaltenbrunn  und  dem  schön  gelegenen 
Sanatorium  Mariagrün  vorbei  zum  (1/2  St.)  Bihnteich  (s.  oben) 
und  mit  Trambahn  nach  Graz  zurück.  —  Vielbesuchte  Punkte  sind 
außerdem :  am  1.  Murufer  Steinberg  (2  St.),  mit  herrlichem  Aus- 
blick auf  die  Kärntner  Grenzgebirge ;  Ruckerlberg  bis  Schloß  iMst- 
buhßl  (1  V4St.)  und  weiter  bis  Hönigthal  (U^St.),  zurück  über  den 
Rießberg,'  Andritz-Üraprur^  (1 1/2  St.);  Mariatrost  (469m),  Wall- 
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fahrtsort  (l^s  St.).  Am  r.  Murufer:  Eggenberg  (i  St.)}  Schloß  und 
Kaltwasserheilanstalt;  über  (1  St.)  OÖBting(S.  387,  in  der  Nähe  der 
nach  der  Mar  steil  abfallende  Jungfemsprung)  nach  (1  St. )Tfta£; 
PlabuUch  (764m) ,  mit  trefFI.  Aussicht  von  der  Fiirstenwarte  (über 
Eggenherg  in  2  St.) ;  Judendorf-Straßengely  erste  Stat.  der  Wiener 
Bahn  (S.  387;  zu  Fuß  2  St.);  8t,  Oswald  (556m;  Gasth,  Fleisch- 
hauer) in  reizender  Lage,  Yon  Judendorf  ubei  Plankenwart  in  2  St. 

Auf  den  «Buehkogl  (659m),  2i|s  St  s.w.:  bis  zum  (IMs  St.)  Martins- 
krunnen  oder  Bründl  (*Whs.)  in  *U  St.  fahren,  yon  da  über  8t.  Martin  in 
1  St.  auf  die  Höbe,  kanm  sa  verfehlen.  Oben  die  vom  Steir.  Gebirgs- 
verein  erb.  lim  h.  Rudolf M-Warte ;  reisende  AoMicht  über  den  weiten  Thal- 
kessel,  n.  über  Gras  die  doppelthürmige  Wallfahrtskirche  Mariatrost,  der 
Schöckel,  n.w.  die  obersteirischen  Gebirge  (Hochschwab),  w.  die  Schwan- 
berger  Alpen,  s.  Bachergebirge. 

«äohöckel  (1446m),  lohnende  Bergpartie,  am  bequemsten  von  Bad  Ra- 
dsgund  (714m  ^  *Haathner)  am  s.o.  Fuß  (Fahrweg  durch  dta  Annttgräben 
in  3i|s  St. ;  Omnibus  tägl.  8  U.  Vm.  in  2V4  St.).  Von  hier  zum  (IM4  St.) 
obem  Schöeksl-ErmM  (il'26m),  dann  1.  sar  Semriaeherhütte  (Wh».)  und  com 
(1  St.)  Gipfel,  Imit  dem  *ßtttb«nb€rghati4  des  Steir.  Gebirgs- Vereins  (gute 
Unterkunft;  Telephon  nach  Graz).  Weite  herrliche  Aussicht  (Panorama 
von  Presuhn).  —  vom  (l^s  St.)  Ändritt- Ursprung  (s.  oben)  führt  ein  direkter 
Weg  über  Puch  und  die  Qö$tinger'A.  (Brfr.)  in  2i|t-3  St.  zum  Gipfel. 

Nach  Tobelbad  (i2km  s.w.)  entweder  auf  der  guten  Fahrstraße  über 
Straßgang  (Zweisp.  in  1  St.),  oder  auf  der  Eöflacher  Bahn  (s.  unten)  in 
25  Min.  bis  Stat.  Fremstetten  ^  dann  noch  i|s  St.  Gehens  zu  dem  inmitten 
schöner  Fichtenwälder  freundlich  gelegenen  Bad  (360m ;  *KurhanS'Restau- 
ralion;  Gasthaus  zum  Königsbrunn). 

Von  Grasnach  Kofi  ach,  41km,  Eisenbahn  in  1*|4  St.  (vgl.  Karte 
S.  444).  Die  Bahn,  zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt  im  breiten  Hurthal 
südl.  über  (7km)  8trajßgang  bis  (12km)  Premststten  (Station  für  TcibObad^ 
8.  oben)  und  wendet  sich  dann  ins  KainadUhal^  über  (16km)  lAthoch  (nach 
Sc1iu>anherg-W%€s  s.  unten),  Söding,  Krottendor/^  iTrenu,  mit  Burgruine  u. 
großem  Eisenwerk  der  Alpinen  Montangesellschaft,  Voitsherg  und  Ober- 
dorf. Von  Xöflach  (4^2m ;  *Bräu ,  Sehaehner) ,  mit  bedeutenden  Kohlen- 
gruben, führt  eine  Straße  n.w.  über  die  Stubalps  (löölmj  Whs.)  ins  obere 
Murthal  nach  Weißkirchsn  und  Judenbwg  (S.  446). 

Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.  Eisenbahn 
in  3  St.  bis  Wies ,  dann  Fahrstraße  bis  (5  St.)  Mahrenberg.  Bis  (16km) 
Lieboch  8.  oben ;  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher  1.  ab  und  führt  über 
Stat.  Lannaehf  mit  schön  gelegenem  Schloß,  Preding -Wieselsdorf  ^  Oroß- 
Florian  nach  (47km)  Seutsoh-Landsberg  (S72m;  Frittberg;  *J3tslser)^ 
hübsch  gelegenem  Markt  mit  dem  alten  Schloß  Landsberg  {  weiter  an 
dem  stattlichen  Schloß  *Bollenegg  vorbei  (Eigenthum  des  Fürsten  Frans 
Liechtenstein,  mit  werthvoUen  Sammlungen  und  schöner  Aussicht),  nach 
(55km)  Sohwanberg;  die  Station  liegt  «U  St.  ö.  vom  Ort  (Post:  Nsuwirthi 
FMschsr).  64km  Pölfing^  dann  die  Endstation  (67km)  Wies  (341m;  Flei- 
scher),  an  der  Weißen  Sutm  freimdlich  gelegen,  mit  Eisenhämmern  u. 
Hohöfen,  überragt  von  dem  alten  Schloß  Burgstall.  Von  hier  s.w. 
(Post  Smal  tägl.  in  50  Min.)  nach  (5km)  Eibiswald  (362m;  Fleischer- 
und auf  steil  ansteigender  aber  gut  gehaltener  Straße  über  den  Radel- 
berg (670m;  Whs.),  mit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal  und  Kara- 
wanken, n.  Schwanberger  Alpen,  hinab  ins  Drauthal  nach  (3  St.)  Kahren- 
berg  (37lm;  FeldbtKhy  Brän)^  langgedehnter  betriebsamer  Flecken  mit 
Schloß-  und  Klosterruine,  dann  über  die  Drau  (Fähre)  nach  (»J4  St.)  Stat 
Wuchern  (S.  431).  Wer  von  Klagenfurt  kommt,  muß  in  Mahrenberg  vorher 
Fuhrwerk  bestellen,  da  dies  sonst  schwer  zu  haben  (bis  Wies  6-7  fl.). 

Die  Bdiwanberger  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht  (Führer 
entbehrlich ;  Alois  Herk  fn  Deutschlandsberg,  Ant.  Peierl  in  Schwanberg). 
Eisenbahn  bis  ^^*l^-^^ndsberg  (s.  oben);  über  die  Lafinite,  dann  r.  hinan 
über  (2ijiSt.)  Trahütten  (99öm)  und  das  Parfus-Whs.  (987m)  mit  sehöner 
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Aassicht  nach  (li|2  St.)  Si.  Maria  oder  Glashütten  (1275m ;  *Wh8.) ;  Yon 
hier  (Fahrweg)  r.  zur  (li|4  St.)  Landesgrenze  zwischen  Steiermark  u.  Kärn- 
ten, dann  1.  am  Oatter  entlang  über  die  Weinebene  zur  Einsattelung  zwi- 
schen Hünerstütten  und  Moechkogl,  in  welcher  etwas  abwärts  (1  St.)  die 
Schaf-  oder  Orillitschhiltte  (1745m;  Erfr.  wenn  Hirten  da  sind).  Von  hier 
durch  das  Kar  auf  die  (li/2St.)  ^Xoralpe  (2141m),  den  Gipfel  der  Schwan- 
berger  Alpen,  auch  Speikkogl  genannt;  ija  St.  w.  unterhalb  das  Koralpen- 
hatti  der  AV8.  Wolfsberg  (1962m ;  *Wh8.).  Vom  Gipfel  umfassende  Aus- 
sicht w.  über  das  Lavantthal,  Klagenfurt  mit  seinen  Seen  und  Kärnten 
bis  zum  Großglockner  und  Groß- Venediger,  n.  Hochschwab,  Schöckel  und 
Graz,  s.  die  Krainer  Gebirge,  ö.  über  Gleichenberg  und  Riegersburg  hinaus 
nach  Ungarn  und  Groatien. — Abstieg  östl.  über  die  Brendlalp  nach  (4i|s  St.) 
Schwanberg  (s.  oben) ;  w.  über  die  Bipßhütten  oder  durch  den  Pomsgräben 
nach  (4  St.)  Wt^fsherg  (S.  432),  oder  über  die  KoUnitzer  Alpe  und  Oemei'»' 
dorf  nach  (4  St.)  St.  Andrä  (S.  432). 

78.    Von  Oraz  nach  Triest. 

Vergl,  Karte  S.  424. 

368km.   SÜDBAHN.    Schnellzug  in  8  St.,  Personenzug  in  12i|2-13  St. 

Qrax  8.  S.  418.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Orazer 
Feld  am  r.  Ufer  der  Mur,  vom  FluB  entfernt.  6km  Puntigamy  mit 
großer  Bierhrauerei ;  am  Gebirge  r.  Schloß  PremsUtten,  dem  Grafen 
Saurau  gehörig.  Jenseit  (13km)  Kaisdorf  1.  auf  der  Höhe  jenseit 
der  Mur  das  schöngelegene  Schloß  Weißenegg^  mit  *Marmordenk- 
mal  der  yerst.  Besitzerin  Frau  v.  Pfeifer,  von  Joh.  Bank  (Besuch 
gestattet).  Vor  (24km)  Wildon  (315m;  Stift's  Gasth. ;  Orntner, 
20  Min.  vom  Bahnhof)  über  die  Kainach;  auf  der  Höhe  die  Ruine 
O&er-  Wildon  („Heidenthurm" ;  452m),  einst  Aufenthalt  des  Astro- 
logen Tycho  Brahe  (oben  Restauration  und  schöne  Aussicht). 

R.  das  rebenreiche  Sausal-Gebirge.  Bei  (27km)  Lebring  öffnet 
sich  r.  das  Laßnitz-Thal,  weiter  bei  (36km)  Leibnitz  das  Thal  der 
8ulm  (S.  422).  Auf  der  Halbinsel  zwischen  Sulm  und  Mur,  dem 
Leibnitzer  Feld ,  wurden  zahlreiche  röm.  Alterthümer  gefunden ; 
hier  stand  einst  das  röm.  Fkvoium  Solvente  (in  dem  bischöfl.  Schloß 
Seekau,  1/2  St.  w.  von  Leibnitz ,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  und  tritt  dicht  an  die  Mur. 
43km  Ehrenhausen  (Gaar) ,  Markt  am  Oamlitzbachj  mit  Schloß  des 
Grafen  Attems  auf  waldiger  Höhe ;  der  Kuppelbau  daneben  ist  die 
Gruftkirche  der  Fürsten  von  Eggenberg.  8/4  St.  w.  Dorf  Oamlitz, 
mit  interessantem  von  Prof.  Ferk  angelegtem  Museum.  46km  Spiel" 
feld^  mit  Schloß  des  Ghrafen  Attems  (Y2  St.  s.  das  dem  Graf  Lucchesi 
gehörige  Schloß  Brunnaee  mit  schönem  Park). 

Die  Bahn  verläßt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  in  das  Gebirge, 
die  Windisch'Buheln ,  zwischen  Mur  und  Drau ;  auf  der  Wasser- 
scheide (297m)  der  190m  1.  Egidi -Tunnel  (HS.).  —  Weiter  bei 
(58km)  Pößnitz  auf  649m  1.  Viadukt  (64  Bogen)  über  das  Pößnitz- 
thal,  mittels  des  664m  1.  Leitersberger  Tunnels  durch  den  Posruek 
und  hinab  nach 

65km  Marburg  (274m ;  Stadt  Wien;  *Erzherzog  Johann ;  *H6t. 
Meran;  *Mohr;  Traube;  im  Casino  gute  Restauration),  zweite 
Stadt  der  Steiermark  (19  798  Einw.),  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuß 
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des  Posraok  malerisch  gelegen  (AYS.).  Auf  dem  Ta|>peinerplatz  vor 
dei  Realschule  dag  toxi  Anlagen  umgebene  Tegetthoff'Denkmal,  dem 
in  Marbuig  1827  geb.  Admiial  (f  1871)  im  J.  1883  errichtet.  In  der 
N&he  der  Stadipark  mit  dem  Kaiser  Joseph^  n.  Enh.  Johann-Benk" 
mal  und  hübscher  Aussicht  auf  Posruck  und  Bachergebirge,  im 
Hintergrunde  die  weiße  Petzen.  Marbnrg  ist  Mittelpunkt  des  atei- 
risehen  Obst-  nnd  Weinbans  (landsohaftl.  Obst^  und  Weinbau- 
schule mit  Musteranlagen).    Am  x.  Ufer  der  Dran  die  Torstadt  St, 

Magdalena  mit  den  großen  Centralwerkstätten  der  Südbahn. 

Vom  (26  Min.)  Calvarienberg  (S78i&)  und  dem  (^js  St.)  F^rtmidehberff 
(383m)  gnter  Überblick  ober  Stadt  und  Umgebung.  —  Lohnender  Ausflog 
nach  (2  St.)  Bt.  Tlrban  (öOöm)^  Wallfahrtskirche  u.  Wha.  auf  dem  dstl. 
Ausläufer  des  Posruck,  mit  weiter  Aussicht  (bis  zum  Fuß  des  Berges  kann 
man  fahren,  dann  noch  *\^  St.  bequemen  Steigens).  —  Kach  C^'j«  St.)  St. 
Wolf  gang  am  Bacher  (1067m),  gleichf.  lohnend;  Unterkunft  beim  Förster. 

Von  Marburg  nach  ViVUteh  und  Frain)un»f6$U  s.  B.  70  u.  64. 

Die  Bahn  übersehreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke  (r.  hübscher 
Blick  auf  Stadt  und  Drauthal) ;  am  r.  Ufer  Abzweigung  der  Vil- 
lacher  Bahn  (S.  431).  Weiter  durch  eine  weite  Ebene ;  r.  am  Fuß 
des  weinreichen  Bachergebirges  Schloß  Haui  am  Beieher.  73km 
HS.  Kötseh;  78km  Kranichsfeld ;  84km  Pragerhof  {Bahnrest.), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Budiapest  (s.  Baedeker's  Österreich^. 
Die  Bahn  tritt  in  niederes  Hügelland ;  zwei  TtLnnel,  dann  (90km) 
Windisch-Feistritz  und  (98km)  PölUchach  (271m ;  H6t.  Banmann 
am  Bahnhof;  ♦Post  im  Dorf),  am  NW.-Fuß  des  Wotsch  (d&Om-, 
über  8t.  Nikolaus  in  1^2  St.  m.  F.  zu  ersteigen,  Aussicht  lohnend). 

Post  mehrmals  tägl.  in  3  St.  nach  (16km)  BodBohitsek  oder  Sauerbnmn- 
RohiUch^  besuchter  Kurort  iKurhata^  H6i,  Euntpa  u.  a.;  Privatwohnimgen 
ausreichend  vorbanden).  Das  kohlensaure  Wasser  ist  dem  Selterswasser 
ähnlich  \  an  öOO,(XX)  Flaschen  werden  jährlich  versendet.  8km  weiter  östl. 
liegt  am  ßattlbach  (J3oUla),  der  hier  die  Grenze  von  Kroatiexf  bildet,  Markt 
BohüMch  (Post),  am  Fuß  des  kegelförmigen  ^Sonatibergs  (883m),  des  Mons 
Claudius  der  Kömer,  der  der  Aussicht  wegen  viel  bestiegen  wird  (über 
8t.  Geargen  in  2^2  St.;  10m  unterhalb  des  (Hpfels  die FrOlieh-ffütte  desÖTC, 
83öm).  —  Die  Post  fährt  weiter  naeh  (42km  von  Pöltschaeh)  Krapina-Tffplite, 
einem  der  heilkräftigsten  Bäder,  besonders  für  Gicht  und  Rheumatismen. 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  sloTenisohen  oder  windi- 
schen. Die  Bahn  windet  sich  durch  eine  dünn  bevölkerte  gebirgige 
Gegend,  die  Thäler  meist  eng,  die  Berge  mit  stattlichem  Laubwald 
bewachsen ,  an  den  Abhängen  hin  nnd  wieder  Mals  nnd  Beben. 
111km  Pont'p^;  122km  iSft.  Georgen  i  128km /Stor«,  einige  Hütten- 
werke. Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige,  gut  angebaute 
bevölkerte  £bene,  das  Sannthal,,  von  den  Sannthaler  Alpen  eingefaßt. 

133km  Gilli  (241m ;  Elephant ;  H,  Koscher  „tum  veifien  Ochsen" ; 
*  Erzherzog  Johann  j  Krone;  Lowe'),  freundliche  alte  Stadt  (6228  E.), 
von  dem  röm.  Kaiser  Claudius  (Colonia  Claudia  Celeja)  gegründet, 
wird  wegen  der  hübschen  Umgebung  und  der  warmen  Sannbäder 
(im  Sommer  20-24**  R.)  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt. 
AVS. ;  interessantes  Lokal-Museum  römischer  Alterthümer.  Am  r. 
Sannufer  der  hübsche  Stadtpark.  Vom  (20  Min.)  Josefiberg  (300m) 
reizende  Aussicht  auf  Stadt,  Sannthal  und  Sannthaler  Alpen ;  schö- 
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ner  noch  vom  Laisherg  (471m;  man  steigt  zur  Kirche  St.  Nikolai 
hinan  und  geht  dann  auf  der  Höhe  weiter;  3/^  St.).  Auf  dem  bewal- 
deten Schloßberg  (1  St.)  die  ansehnliche  Kuine  Ober-Cüli  (411m). 

ITkm  n.w.  von  Gilli  (Post  2mal  tag],  in  2  St.  über  Hohenegg  und  Neu- 
Urchen)  liegt  das  besuchte  Frauenbad  Neuhav«  (döäm ;  *Kurhaus)^  an  den  Aus- 
läufern der  Sannthaler  Alpen.  Die  Therme  (36*0  ist  dem  Ffäferser  Wasser 
ähnUch ;  reizende  Umgebung,  taübsctae  Spaeiergänge,  namentlich  zur  C|4  St.) 
Ruine  Sehiangenburg  (5l6m)  mit  weiter  malerischer  Aussicht. 

Hübsche  Ausflüge  von  Gilli  über  Hohenegg  und  Schloß  Stemttein 
nach  (4  St.)  OonobUty  freundliches  Städtchen  mit  berühmtem  Weinbau; 
über  Stemstein  nach  (4  St.)  Weitetuieini  im  Sannthal  nach  (2  St.)  Deut- 
ichenihcU  mit  großer  Steingut-  u.  Majolika-Fabrik  (Besichtigung  gestattet), 
auf  den  (2  St.)  Do»(berg  (888m),  mit  lohnender  Aussicht,  etc. 

Die  ^Sanathaler  (Sulsbaoher  oder  Steiner)  Alpen,  der  s.o.  Thell  der 
Kamischen  Alpen  an  der  Grenze  von  Kärnten,  Krain  und  Steiermark, 
verdienen  einen  Besuch  s  die  Bewohner  sind  Slaven,  doch  sprechen  Führer 
und  Wirthe  meist  etwas  deutsch.  Von  Gilli  auf  der  1891  eröffneten  Bahn 
Gilli-Wöllan  bis  (24km  in  lsf4  St.)  Bitzdor/;  von  hier  Post  nach  (8km) 
Prafiberg  (Post;  Hofbauer)  und  (löhm)  Laufen  (428m;  Fludruck)^  in  wei- 
tem Thalkessel,  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Nun  Karrenweg  nach  (2i|s  St.) 
LeutMh  oder  Leutechdorf  ib20m\  Gaath.  Spende,  wird  gelobt;  Führer  Ant. 
Dolinar),  an  der  Hündung  des  Leutsehbaehs  in  die  Sann  malerisch  ge- 
legen. Von  hier  auf  die  Kaduoha  (206Öm)  4  St.  m.  F.  (2i(2  fl.),  lohnend ; 
auf  die  Oistrisa  (2S60m),  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich:  auf  gutem  Wege 
meist  durch  Wald  zum  (1*|4  St.)  Flanineehek  (1067m),  großer  Hof  in  schöner 
Lage  (BxtraBinimer  mit  gutem  Bettl;  von  hier  in  8  St.  zur  KoroBchitga- 
Hütte  der  AYS.  Gilli  (1807m)  und  zum  (li/2-2  St.)  sehmalen  Gipfelgrat, 
mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  über  den  Bkarje-Baiiel  (2i27m)  zur  Alp 
Klemeneeheh  (1195m)  und  ins  Logartttal  steil  u.  mühsam  (3i|2  St.  bis  zum 
Plesnik,  8.  unten). 

Das  Sannthal  wendet  sich  nach  19^.  und  wird  zu  wilder  Schlucht,  in 
die  r.  die  Felswände  der  Radueha  abstürzen.  Der  steinige,  mehrfach  in  den 
Fels  gesprengte  Fußpfad  tritt  nach  26  Min.  auf  das  1.  Ufer,  führt  bei  der 
(40  Min.)  Nadel  (Igla,  66(hn)  durch  einen  Im  br.  Felsspalt  (unterhalb 
an  der  Sann  eine  intermittierende  Quelle)  und  senkt  sich  zur  Sann,  an 
deren  r.  Ufer  das  Dorf  (1*(2  St.)  Snlxbach  (668m;  Herle;  Maruecfmik; 
Bturm\  in  hübscher  Lage.  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  das 
^Loyarthal,  am  (l'|4  St.)  Logarbauer  (683m)  vorbei,  in  dessen  Nähe  die 
Sann  nach  längerm  unterirdischen  Lauf  hervorbricht,  zum  (ijz  St.)  Plee- 
nikhauer  (783m ;  Unterkunft) ,  mit  gutem  Überblick  des  großartigen  Ge- 
birgskessels, dessen  Hintergrund  im  Halbkreis  von  einem  mächtigen  von 
der  Oistrita  zur  Rinka  sich  hinziehenden  Dolomitgürtel  umschlossen  wird. 
Wer  keinen  Übergang  machen  will,  kehrt  am  besten  hier  um.  Der  wei- 
tere Weg  thaleinwärts  (Führer  rathsam,  Joh.  Kramer  in  Sulzbach,  Job. 
Fiskernik  beim  Plesnik)  steigt  vom  Plesnik  z.  Th.  durch  Wald  an  der 
Logar-A.  (912m)  vorbei  zum  (i^js  St.)  Rinka-Fall  (1210m),  einem  schönen 
Wasserfall  der  Sann,  die  in  der  s.w.  Thalecke  über  eine  röthliche  l(X)m 
h.  Felswand  hinabstürzt.  B.  im  Zickzack  hinan  (MW.)  zur  OlaSt.)  Sann- 
qtieUe  und  zur  OU  St.)  Thalstnfe  Okreechel  (1377m)  mit  einf.  Schutz- 
hütte der  AYS.  Gilli ,  in  großartiger  Umgebung  (n.  Merzlagora,  w.  Binka, 
s.  Brana,  s.o.  Baba  und  Oistriza).  Binka  (2441m),  Bretna  (2247m)  und 
Bäba  (Planjena,  2392m)  sind  von  hier  zu  ersteigen  (je  3-3i|«  St..  F.  8  fl.). 
Vom  Plesnik  über  die  Skarje  auf  die  Oistriza  (2360m;  5 St.,  F.  31/2,  mit  Ab- 
stieg nach  Leutsch  4  fl.)  s.  oben.  —  Lohnender  Übergang  (AV.-Steig)  von 
Okreschel  über  den  aussichtreichen  Bteiner  Sattel  (1879m)  zwischen  Brana 
und  Baba  zum  (3  St.)  ürschitz-^uer  (691m)  und  durch  den  malerischen 
Feistritz- (jhrahenne,c\i  (3[js  St.)  Stein  (s.  unten).  —  Von  Okreschel  über  den 
Sannthaler  Sattel  (2126m)  nach  Vellach  oder  Seeland  (6  St.  bis  zum  Ka- 
zino,  S.  484),  MW.,  nur  für  Geübte  m.  F. 

von  I^or  dosten  nächster  Weg  nach  Sulzbach  von  Prevali  (S.  433); 
Fahrweg  über  Mies  nach  (3  St.)  Schtearzenbach  (612m;  Hateusch);  dann 
entweder  längs  des  Miesbachs  nach  (2^2  St.)  St.  Jakob  (1066m ;  einf.  Whs.) 
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und  über  den  Kopreituattel  iiS^m)  nach  (2*|s  St.)  SuUbaeh;  oder  (weniger 
zu  empfehlen)  durch  den  Wistragrahen  und  über  den  Wistrasattel  ii25Sm.) 
ebenfalls  in  6  St.  (F.  3  fl.).  —  VonNordwesten  bequemer  Weg  von 
EisenkapptU  (S.  433):  südl.  auf  der  Straße  nach  Vellaeh  20  Min.,  dann  1. 
ab  in  den  RetMcheniggraben  ^  nach  20  Min.  r.  von  der  Klamm  hinan 
Bum  (li|4St.)  9t.  Lßonhardtbiläe;  hier  entweder  (nächster  Weg  nach  Sulz- 
bach) den  Fußpfad  1.  aufwärts  cur  Oh  St.)  Kirche  8t.  Leonfictrd  (ISSQm; 
einf.  Whs.)  und  der  (20  Min.)  Bulzbaoh-Hfthe  (1437m),  hinab  nach  (20  Min.) 
Heiligengeist  (i247m)  und  (l^js  St.)  Sulzbach;  oder  beim  St.  Leonhards- 
bild  gerade  fort  zum  (1  St.)  Leonhardasattel  (1425m),  mit  schöner  Aus- 
sicht \  hinab  zum  ('(4  St.)  Bauer  Klemenschek  (L137m),  an  der  Mündung  des 
(i|2  St.)  JeseriathaU  und  (Vs  St.)  Logarthals  vorbei  nach  (IV«  St.)  Sultbetch 
(F.  3  fl.).  —  Von  Bad  Vellaeh  (S.  434)  MW.,  beim  Chrütoph/elsen^  20  Min. 
n.,  von  der  Straße  nach  Eisenkappel  r.  ab,  hinan  zum  ('J4  St.)  Paulitseh- 
bmer  (in  waldiger  Schlucht  1/4  St.  n.  großartiges  Felsenthor  und  Fel- 
senitrüeke)  und  r.  zum  (1  St.)  Faulittchtattel  (1^9m)  mit  schöner  Aus- 
sicht; durch  Wald  hinab  2um  (ISt.)  Zatm«'it&a«€r  (llöOm)  undam  (^(4  St.) 
Sehiboutbauer  (1040m)  vorbei  zur  (20  Min.)  Mündung  des  JeseriathaU^  von 
wo  Fußweg  (s.  oben)  nach  (l»/4  St.)  Sulzbach  (F.  2»|«  fl.).  —  Von  Sü- 
den Eisenbahn  von  Lai^aeh  über  Tersain,  Domschale  und.  Jarse- Mannsburg 
nach  (28km  in  lij«  St.)  Stein  (375m;  *Ft'öhlich;  *Fischer;  Rode;  ChiHsto/)^ 
Städchen  an  der  Feistritt  in  reizender  Lage,  auch  zu  längerm  Aufenthalt 
geeignet  (Kaltwasserheilanstalt  u.  Kurhaus).  Drei  Wege  von  hier  nach 
Sulzbacb  ;  am  weitesten  und  wenig  lohnend  der  Fahrweg  über  den  Cema- 
Sattel  (902m)  und  Oberburg  (439m;  Joschk)  nach  (6  St.)  Lavfon  (s.  oben). 
Lohnender  der  Fußweg  nach  (6  St.)  Leutsch:  von  Stein  auf  der  Ober- 
burger Straße  bis  (2i|4  St.)  Cema  dolina,  dann  1.  am  Cemtfixsch  hinan  zum 
(li|2  St.)  Sattel  Kraimki  Räk  (1031m),  Grenze  von  Krain  u.  Steiermark; 
hinab  nach  Podwollouleg  und  durchs  Leutschthal  nach  (2^J8  St.)  Leutsch 
(8.  425).  Der  dritte  Weg  führt  durch  das  prächtige  Feistritzthal  an  der 
interessanten  20m  h.  Naturbrücke  Predasel  und  dem  Feistritz-Ursprung  vor- 
bei zum  iV]t  St.)  Ursehitzbauer  (591m ;  Nachtlager,  Proviant  mitbringen) ; 
dann  m.  F.  über  den  Steiner  Sattel  (1879m)  nach  @>|2  St.)  Ohreschel  (a.  oben), 
oder  über  den  Kankersattel  (1799m)  zum  (4  St.)  FrUehavfhaus  (8.  434). 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  das  enge 
waldige  Felsenthal  derselben,  von  Cilli  bis  Sava ,  am  Ausgang  des 
Gebirges  gegen  Laibacb,  der  Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den 
Bergspitzen  mehrfach  Kirchen  und  Kapellen.  —  143km  Karkt- 
Tüffer  (23im}  mit  Schloßtrümmern  und  dem  Franz-Joaefs-Bad. 

Das  Frans-Josefs-Bad,  am  Fuß  des  dolomit.  Humberges  (585m)  auf  dem 
I.  Ufer  der  Sann  hübsch  und  geschützt  gelegen,  hat  drei  starke  indiffe- 
rente Quellen  (28-31°  R.),  ähnlich  denen  zu  Gastein  und  Pfäfers.  Unter- 
kunft im  *^Bad  (100  Z.),  mit  Parkanlagen,  sowie  in  den  nahen  Gasthäusern 
zum  Flösser ^  zur  Brücke^  Brauhaus^  Villa  Stein,  Rödel^  Sann  etc. 

152km  Bömerbad  (211m),  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Sann  das 
besuchte  Bad  gl.  N.,  slav.  Teplitza  („warmes  Bad";  30®  R.),  schon 
den  Römern  bekannt,  mit  gut  eingerichtetem  ^ur^u«  (Mai-Oct.  ge- 
öffnet), Anlagen,  Schweizerhaus  (Felsenkeller),  in  reizender  Lage. 

Das  Bad  selbst  ist  auch  im  Winter  offen  t  daneben  die  guten  kleineren 
Gasthöfe  Post,  am  Bahnhof,  und  Alte  Post,  7-8  Min.  vom  Bahnhof,  oben 
beim  Bad.  Beliebter  Ausflug  nach  dem  durch  seltene  Goniferen  ausgezeich- 
neten Park  des  über  der  Save  gelegenen  Schlößchens  Weiehselstein.  »(4  St. 
thalab  von  Steinbrück,  jenseit  des  Marktes  Ratschaeh  (Wagen  von  Bömer- 
bad in  li|4  St.,  5  fl.).  —  Ferner  durchs  Orwehnitzthal  (Seitenthal  der  Sann 
mit  großartigen  Dolomitfelsen)  nach  Oairach,  mit  Elosterruine  (4  St.  von 
Römerbad,  Wagen  in  2  St.,  7  fl.),  etc. 

157km  Steinbrück  (197m;  *Bahnre8taur,,  auchZ.),  aufblühen- 
der Ort  an  der  Save  oder  Äau,  die  hier  die  Sann  aufnimmt,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Agram  (s.  Baedeker' a  Österreich), 
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W.  der  lange  Rücken  des  Sumbergs  mit  der  Wallfahrtskirche  8t.  Agnet 
(1219m),  von  Steinbrück  in  3»J8  St.  zu  ersteigen  (WU.  des  ÖTC,  Proviant 
mitnehmen);  oben  Whs.   zum  Übernachten  und    ausgedehnte  Fernsicht. 

Weiter  in  dem  engen,  von  hohen  stellen  Kalkfelswänden  einge- 
schlossenen Savethal.  iQökm  Hraatnigg ;  ITOkm  Trifaily  mit  einer  der 
bedeutendsten  Kohlengruben  Österreichs  (Jahresproduction  5V2-6 
Mill.  Centner) ;  großartige  und  sehenswerthe  Tagebaue  auf  Kohle, 
welche  hier  förmliche  Felsen  bildet  (Mächtigkeit  des  Flötzes  20- 
2öm,  in  Folge  örtlicher  Überschiebung  aber  oft  das  Doppelte  und 
Dreifache).  —  175km  Sagor^  erster  Ort  in  Krain ;  183km  Sava 
(248m).  ffier  erweitert  sich  das  Thal,  ffinter  (190km)  LittaiGtittei- 
brücke  über  die  Save,  gleich  darauf  kl.  Tunnel  (r.  Schloß  Poga- 
neH) ;  Gegend  fortwährend  schön.  —  197km  Kr eßnitz ;20Qkm  Laase, 
Beim  Einfluß  der  Laibach  in  die  Sa^e  verläßt  die  Bahn  letztere  und 
hält  sich  am  1.  Ufer  der  Laibach.  —  213km  Salloch.  N.w.  der  hohe 
Gebirgszug  der  Julischen  Alpen  mit  dem  Triglav  (S.  452). 

221km  Laibach  (287m;  *8tadt  Wien;  Europa;  *EUfant;  Süd- 
deutscher Bofy  Bair.  Hof,  beide  nahe  der  Bahn ;  Zur  Sternwarte , 
wird  gelobt;  JToÄicr'«  Sommergarten ;  *Bahnre8taur.')j  sIsly.  jQubl" 
Jana,  die  röm.  Aemona,  Hauptstadt  (30  505  meist  slav,  Einw.)  von 
Krain,  an  der  Laibach  in  einer  weiten  Fläche,  von  Bergen  in  den 
verschiedensten  Abstufungen  umgeben.  Ein  als  Gefängnis  dienendes 
weitläufiges  Schloß  überragt  die  Stadt :  prächtige  Aussicht,  beson- 
ders gegen  den  Triglav  und  die  Sannthaler  Alpen  (der  Schloßthurm 
nur  in  Begleitung  des  wachhabenden  Unteroffiziers  zugänglich).  Im 
Dom,  mit  Rundgewölbe  und  Kuppel  im  ital.  Stil,  Stuckverzierungen 
und  Fresken  aus  dem  xviu.  Jahrh. ;  in  der  Nähe  das  Landesmuseum, 
mit  naturhistor.  u.  andern  Sammlungen,  namentlich  Pfahlbaufun- 
den aus  dem  Laibacher  Moor.    In  der  Stern- Allee  das  Radetzky- 

Denkm^Lly  2m  h.  Bronzebüste  von  Fernkorn,  1860  errichtet. 

Schöner  Spaziergang  durch  die  LcUtermann'sche  Allee  mit  prächtigen 
alten  Kastanien  nach  dem  (i|4  St.)  Tivoli,  Park  und  Schloß  mit  reizender 
Aussicht  (Restaur.),  und  nach  OU  St.)  Boeoibaeh,  mit  viel  besuchtem  Cafe ; 
von  hier  durch  Wald  zum  (21)  Min.)  Rosenbichl,  mit  weithin  sichtbarer 
Kirche  und  seh  ner  Aussicht. 

Weitere  Ausflüge :  Or.  G-allenberg  (680m),  von  Stat.  Vitmarje  (S.  450) 
in  i^2  St. ;  oben  einf .  Whs.  \  sehr  lohnende  Aussicht  (Panorama  von  Pem- 
hart). — Xatharinaberg  (7d0m),  von  ZtoUchmwäsum  (S.  450)  in  2i|2  St.,  gleich- 
falls lohnend.  —  Krimberg  (1106m),  6  St.,  Fahrstraße  bis  (2>{8  St.)  Brunn- 
doi'f,  dann  auf  meist  gutem  Wege  über  Iggdorf  und  Oberigg  zum  (ß^z  St.) 
Gipfel,  mit  weiter  Bundsicht.  —  Sannthaler  Alpen  s.  S.  42ö. 

S.o.  führt  von  Laibach  eine  Fahrstraße  (Post  tägl.  in  9  St.)  über 
Orofi-LaechUeeh  und  Reifiiits  nach  (66km)  Gottsohee  (460m  \  Post),  deutsche 
Sprachinsel  (2890  E.)  im  Karstgebiet,  mit  Auersperg'schem  Schloß.  In 
der  Nähe  die  großartige,  vom  ÖTC.  zugänglich  gemachte  *Friedrichsteiner 
Eishöhle^  sowie  andre  interessante  Höhlen. 

Von  Laibach  nach  Villach  s.  S.  42b. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibacher  Moor  auf  einem 
2300m  1.,  4m  h.  Damm  und  überschreitet  die  Laibach,  die  bei  Ober- 
laibach,  c.  5km  s.,  aus  dem  Gebirge  hervorströmt  und  fast  von  ihrem 
Ursprung  an  schiffbar  Ist.  Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fluß,  der 
bei  Stat.  St.  Peter  (S.  429)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adelsberger 
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Grotte  (S.  429)  sich  veillert,  tel  Planina  (s.  nnten)  zu  Tage  tritt, 
und  naoh  kurzem  Lauf  südl.  Yon  Loitsoh  veisohwindet.  Solche 
Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  Julisehen  Alpen, 
dem  Kalkgebirge ,  welches  Krain  von  NW.  nach  SO.  durchzieht. 

Vor  (244km)  Franzdorf  (305m)  fährt  der  Zug  über  einen  in 
der  Mitte  38m  h.,  569m  1.  Viadukt,  mit  doppelter  Bogenstellung 
(25  Bogen),  ins  Gebirge,  an  Oberlaibach  vorbei  und  hält  bei  (259km) 

Loitscli  (474m;  Post  oder  Stadt  Triest^. 

QUEGK8II.BEBOBDBBN  vonIobia,  34km  n.w.  von  Loltscli.  Post  2m&l 
tägl.  in  4  St.,  1  fl. ;  Wagen  6-8  fl.,  Fahrzeit  hin  und  surück  6-7  St.,  Besichti- 
gung der  Gruben  und  Vorrichtungen  3-4  St.  Fast  in  der  Mitte  der  in  einem 
tiefen  Thal  gelesenen  alten  Stadt  Idria  (333m ;  *Sch»arter  Adler)  ist  der 
Eingang,  auf  757  in  Kalkfels  gehauenen  Stufen,  durch  ein  Gitterthor  ver- 
schlossen (Eintrittskarte  50  kr.).  Gediegenes  Quecksilber  kommt  nur  we  - 
nig  vor  \  hauptsächlich  wird  Zinnobererz  gewonnen,  das  bis  über  80*|o  Queck- 
silber enthält.  Die  Hüttenwerke,  auf  denen  das  Metall  verarbeitet  wird, 
liegen  n.ö.  von  Idria  am  r.  Idrizaufer.  Das  Quecksilber  wird  in  Rost-  und 
Destilliröfen,  hauptsächlich  aber  dadurch  gewonnen,  daß  zu  dem  gerösteten 
und  pulverisirten  Zinnobererz  ungelöschter  Kalk  gemischt  wird,  der  sich 
mit  dem  Schwefel  verbindet  und  das  Quecksilber  so  frei  macht.  Jähr- 
licher Ertrag  c.  6000  Gentner  Quecksilber,  wovon  ein  großer  Theil  an  Ort 
und  Stelle  in  Zinnober  verwandelt  wird.  —  Hübscher  Spaziergang  von 
Idria  zum  romantischen  *Wild9iuee  («U  St.). 

Von  Loitsoh  auf  den  ^Javornik  (Spii,  i242m)  5  St.^  leicht:  s.w.  auf 
der  Straße  durch  den  Bimbaumer  Wald  bis  zum  (3  St)  höchsten  Punkt  der 
Straße  (883m),  »U  St.  vor  PodkraJ;  dann  r.  hinan  zum  (li|28t.)  letzten  Bauer  Pri 
ßtvaree  (Unterkunft)  und  auf  den  (i|2  St)  Gipfel,  mit  herrlicher  Aussicht. 

Weiter  durch  zum  Theil  bewaldetes  Karstland  im  Thal  der  Unz 
zur  (270km)  Stet.  Sakek  (526m ;  Post). 

Jjx  der  Umgegend  viele  Höhlen,  namentlich  8km  w.  bei  Flanina  (Post) 
die  großartige  von  der  Foik  durchflossene  Kleinhäusel- Grotte,  erst  zum 
Theil  durchforscht.  —  11(4  St  ö.  der  fischreiche  Zirknitxer  Bm  (560m), 
Strabo'^s  Lactu  Lugeta^  10km  1.,  3-4km  br.,  von  hohen  Bergen  eingescUossen. 
Das  Wasser  hat  Abfluß  durch  trichterförmige  Klüfte  und  Spalten  und  kommt 
im  Laibacher  Thal  als  Bistrita  und  Boruniza  wieder  zum  Vorschein.  Der 
See  trocknet  zuweilen  aus  (zuletzt  1868  u.  1871),  überschwemmt  aber  auch 
bei  anhaltendem  Regen  wohl  das  Land.  Sehr  ergiebige  Jagd  auf  zahllose 
Wasservögel.  —  Auf  den  Krainer  Schneeberg  sehr  lohnender  Aus- 
flug; zu  Wagen  über  Zirknitz  und  Laos  in  3  St.  nach  /^^endor/' (^Mlaker), 
auf  neuer  Straße  an  (20  Min.)  Schloß  Sehneeberg  vorbei  bis  zur  Holzessig- 
fabrik in  der  (2  St.)  Leskova  Dolina  (801m;  Unterkunftshaus  der  AVS.  Kü- 
stenland), dann  Fußweg  durch  Wald  hinan  (m.  Führer  u.  Proviant)  zum 
(2*f2  St.)  aufgelassenen  Sehneeherghaut  in  der  Mulde  No9a  Knuehina  (iÖ40m) 
und  zum  (1  St.)  Gipfel  des  ^Krainer  Bohneebergs  (1796m),  von  den  Um- 
wohnern Schneekoppe  (slov.  Sneinik)  genannt,  mit  weiter  prächtiger  Aus- 
sicht über  ganz  Krain,  Istrien,  die  Friaulischen,  Julischen  und  Sannthaler 
Alpen,  den  Quamero,  Nord-Dalmatien  etc.  (viel  Edelweiß).  Kürzer  und 
bequemer  ist  die  Besteigung  von  Stat.  St.  Peter  (S.  429) :  auf  der  alten  Fiu- 
maner  Straße  s.o.  über  Bagurie  (*Gopic)  bis  (2  St.)  Orafen^inimn  (806m  \ 
Whs.),  dann  Fahrweg  I.  aufwärts  über  Koritenea  und  die  (4  St.)  Oberförsterei 
Maiehun  (1028m)  bis  (1»|4  St.)  Letkova  Dolina  (s.  oben). 

285km  Adelsberg  (548m ;  AdelsbetgetHof,  Z.  L.  B.  2  fl.,  F.  60, 
M.  1  fl.  50  kr. ;  Krone ;  Bestaur.  am  Bahnhof),  slov.  Postojna,  von 
Triest  als  Sommerfrischort  viel  besucht.  ÖTCS.  Vom  Schloßbtrg 
(676m),  mit  den  malerischen  Trümmern  der  Bury  Adasberg(26  Min.), 
hübsche  Anssicht. 

Die  berühmte  *Adelsberger  Grotte,  im  Mittelalter  bekannt,  1818  zu- 
falUg  wieder  entdeckt,  ist  im  Sommer  (1.  Mai  bis  1.  Oct)  täglich  10  U.  Vm. 
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bei  ^ektriaeber  Beleuchtung  für  2  fl.  60  kr.  pro  Person  ohne  jede  weitere 
Au3ljige  zu  lehen;  zu.  aiidern  Stunden  elektr.  Beleuchtung  gegen  Zahlung 
von  AO  fl.,  die  von  den  Besnchern  aufzubringen  sind  (Billetk&Me  unweit 
der  Kirche;  Omnibus  vom  Hotel  15  kr.).  Trinkgelder  anzunehmen  ist  dem 
Grottenpersonal  verboten.  Die  Gesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie  be- 
gangen wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hälfte  hinaus  eine  2268m  1.  Eisen- 
Schiebbahn  gelegt  ist  (Hin-  und  Bückfahrt  1  fl.);  die  Begehung  erfordert  c. 
2^12  St  Tragsessel  mit  4  Trägern  6fl.  Die  Temperatur  beträgt  7oB.,  daher 
warme  Kleidung  rathsam.  Eine  Linden-Allee  führt  bergan  zu  dem  durch 
ein  Gitterthor  verschlossenen  Eingang  (601m),  »|4  8t.  w.  von  Adelsberg. 
Die  Höhle  besteht  aus  mehreren  Abtheilungen :  1)  die  PoikhÖtUe^  in  welche 
die  Poik  (Piukay  S.  ^27)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  und  ihren  Lauf 
unter  der  Erde  fortsetzt.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  Fels- 
brücken, verbunden  durch  eine  gemauerte,  führen  in  2)  den  großen  Dom 
(22m  h.,  48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erscheinen  bei  der  dämmern- 
den Beleuchtung  dem  Auge  noch  größer,  umsonst  erforscht  dasselbe  die 
letzte  Grenze  der  weiten  grauen  Bäume  und  der  dunkeln  Tiefe,  aus  welcher 
das  sanfte  Bauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  8)  Die  Kaiser- 
Ferdinands  ff  rotte  y  1818  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tanzsaal^  13m  h., 
48m  1.,  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball  gehalten  wird. 
4)  Die  Franz- Joseph-Elieabeth'Orotte  j  eine  der  größten  unterird.  Höhlen, 
34m  h.,  203m  br.,  19öm  1.,  in  welcher  eine  aus  Tropfstein-Trümmern  be- 
stehende Erhöhung,  Am  Belvedere,  6)  Die  Marie  Anna- Orotie,  mit  dem  Cal- 
varienberffj  dem  am  weitesten  vom  Eingang  n.  vorgeschobenen  Punkte. 

Besuchenswerth  ist  auch  die  Foikhöhle  (Pinta  jama)^  1^2  St.  n.  von 
^delsberg,  ein  70m  tiefer  Schacht,  in  dessen  Grunde  die  Poik  fließt,  vom 
OTC.  z.  Tb,  zugänglich  gemacht;  im  Innern  stromaufwärts  ein  großer  Dom 
mit  der  merkwürdigen  *Dolenzpforte  und  vier  kleine  Seen. 

20  Min.  von  Adelsberg  die  1890  zugänglich  gemachte  Groß- Otoker  Grotte 
mit  prächtigen  rein  weißen  Tropfsteinbildungen  (Eintritt  für  1-4  Pers.  je 
2  fl.,  5-10  Pers.  je  I1I2  fl.,   über  10  Pers.  je  1  fl. ;  Extra-Beleuchtung  5  fl.). 

Von  Adelsberg  nach  Präwald,  13km,  Post  tägl.  in  i^ji  St.  Kach 
c.7km  zweigt  von  der  Straße  r.  ab  ein  Fahrweg  über  Xandoj  nach  (l^js  St.) 
Lueg  (507m ;  Wht.)^  Dorf  mit  Schloß  am  Fuß  einer  123m  hohen  Felswand, 
in  welcher  die  Buinen  mehrerer  Höhlenburgen  über  einander;  am  Fuß 
eine  Grotte,  in  welche  die  Lokva  verschwindet.  —  Prtw«ld  (580m ;  Bräu- 
haut)  wird  im  Sommer  namentlich  aus  Triest  viel  besucht.  Von  hier  wird 
der  Kauet  (1300m)  häufig  bestiegen  (31/2  St.  m.  F.) ;  weite  Aussicht  bis  zu 
den  Kärntner  Alpen,  über  das  Ufeer  und  die  Küste  von  Istrien. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Poik-Thal  über  Stat.  Prest- 
ranek  nach  (^296kni)  St.  Peter  (579m  ;  *8üdbdhnhoUl;  Bahnreataur.'). 
Auf  den  Schneeberg  s.  S.  428. 

Von  St.  Peter  nach  Fiume,  57km,  Eisenbahn  in  2-3  St.  Die 
Bahn  durehzieht  welliges  Karstgebiet.  Bei  (16km)  Domegg- Feiitritz,  mit 
Schloßtrümmem,  bricht  die  FeieUrUz  (Bpttrica)  in  starkem  Strom  aus  dem 
Berge  hervor,  um  alsbald  mehrere  Hüblen  zu  treiben.  81km  Sapiane; 
42km  Jurdaniy  mit  großer  Höhle.  46km  Mattuglie  (210m  :  Z.  im  Bahnhof, 
beim  Schaffner  bestellen)  ist  Haltstelle  (Einsp.  2  fl.  50  kr.,  Zweisp.  4  fl.,  Sitz 
im  Hdtelwagen  1  fl.  20  kr.)  für  (4km)  Abhazia  ("Hotel  SUfanie  u.  Quamero, 
beide  der  Südbahn  gehörig,  im  erstem  Bestaurant,  im  zweiten  Gaf^ ;  *H6t.-Pens. 
(^si$ana;  Bot.  Slatina^  billiger;  Pens.  * WtenerJteim^  Meyne^  Hauener  u.  a.J, 
Tasch  emporgeblühter  Sommer-  und  Winterkurort  in  herrlicher  geschütz- 
ter Lage,  mit  immergrünen  Lorbeerwäldern,  unweit  der  alten  Abtei  8.  Oia- 
eomo  della  Priiuca  von  der  Südbahngesellschaft  gegründet.  Ausflüge:  über 
Volosca  nach  Fiume  (Ein  in  1^2  8t.,  51/3  fl. ;  auch  Dampfboot  8  mal  tägl. 
in  3|4>1  St.);  zur  Höhle  von  Jurdani  (s.  oben);  s.  auf  der  schönen  Küsten- 
straße an  der  libumischen  Riviera  entlang  über  /ctet  und  Ita  nach  (5km) 
Lwraaa^  in  reizender  Lage.  —  ^Konte  Maggiore  (üteehka.  1396m),  von 
Abbazia  5  St. :  auf  der  Polaner  Straße  (auch  zu  Wagen,  rür  2  Pers.  16, 
4  Pers.  18  fl.)  bis  zum  (S^lsSt.)  Stefanie-Schutzhaut  (9S)m;  Wirthsch.)  am 
PoklonSattel^  dann  1.  zum  (IM2  St.)  Gipfel,  mit  weiter,  herrlicher  Aussicht. 

Von  Xattuglie  G«  oben  das  Städtchen   Cattua^    einst  Hauptstadt  von 
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Libumien)  senkt  die  Balm  sich  zam  Meer,  mit  echSnem  Blick  auf  die 
Quamero- Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Cheno.  57km  Fiums^  8.  ßa- 
dtker^i  ÖiUrreieh-üngttm. 

Nun  beginnt  eine  unwirthbare  düire  Hochebene  nackter,  meist 
eckiger  Kalkfelsblocke,  der  Kant  (ital.  Carao ,  sIoy.  Kras) ,  tod 
Finme  bis  Gorz  (S.  458)  sich  erstreckend,  von  vielen  Schlnchten 
durchkreuzt,  die  Oberfläche  hier  und  dort  mit  Gestrüpp  und  zer- 
klüftetem Felsgerdll  bedeckt,  in  den  Felsen  selbst  zahlreiche 
trichterförmige  Vertiefungen  (Dolinen).  Der  NO.  -Sturm  (Bora),  der 
hier  oft  herrscht,  ist  im  Stande,  schwere  Frachtwagen  umzuwerfen. 

Die  Bahn  schlängelt  sich  durch  diese  Steinwüste;  mehrere  Tun- 
nel. —  308km  Leaece;  320  km  Bivaca  (spr.  Divätacha ,  437m; 
*Bahnreataur. ,  auch  Z. ;  *Mahoreic),  Knotenpunkt  der  Istrianer 

Bahn  (bis  Pola  Fahrzeit  31/2-5  St.). 

20  Min.  vom  Bahnhof  die  *Kronprini-Kadolf-Grotte,  600m  lang,  mit 
prächtigen  blendendweißen  Tropfsteinen  in  mannigfacluter  Form  (nament- 
lich im  „Gobnrg-Dom^) ,  von  der  Gemeinde  und  dem  ÖTC.  zugänglich 
gemacht.  Eintrittskarten  (50  kr.)  beim  Bahnhofs-Restanratear ;  Führer 
(60  kr.)  ebenda,  Beleuchtung  extra. 

Die  *Katarakte  und  Höhlen    von  St.  Canzian,  *|4  St.   s.o.    von  Di- 
vajfa ,  gehören  zu   den   großartigsten   Katargebilden  ihrer  Art   und   sind 
höchst  beauchenswerth.    Die  Reha  strömt  direkt  auf  eine  100m  h.  Fels- 
wand zu,  auf  welcher  Dorf  und  Kirche  von  8t.  Canzian  stehen,  bohrt  sieb 
ihr  Bett  durch  dieselbe  (MahorM-  und  MariniS-Höhle),  windet  sich,  dann 
in  der  Kleinen  Doline  in  vielen  Krümmungen  durch  ein   Labyrinth   von 
Klippen  und  Felstrümmem  bis  zu  einer  zweiten  Felswand,  die  sie  eben- 
falls in  einer  hohen  und  engen  Klamm  durchbricht,  und  stürzt  aus  dieser 
in  der  Großen  Doline  in  schönem  Wasserfall  in  einen  kleinen  See,    aus 
welchem  sie  wieder  in  eine  Felsenenge  geräth,  in  der  sie  von  der  Erdober- 
fläche verschwindet  um  nach  c.  30km  langem  unterirdischen  Lauf  als 
Timavo   (S.  4ö8)   wieder  zu  erscheinen.     Die  AVS.  Küstenland  hat  durch 
Anlage  von  Wegen,  Brücken  und  Stegen  die  Grotten  und  Wasserfälle  von 
allen  Seiten  zugänglich  gemacht  (schlechte  Kleider,  Ueberzieher  und  gute 
Schuhe  rathsam).     Statt  des  schlechten  alten  Treppenwegs  führt  der  neue 
„Alpenvereinsweg**  an  der  Marinittch  -  Warte  vorbei  auf  den  Grat  zwischen 
der   kleinen    und   großen   Doline   und  zum   Eingang    der    Grotten.    Die 
sehenswerthesten  Funkte  sind  das  Lttgeck  mit  der  „Riesenthorklamm",  die 
Tommanni-Brücke^    die    Outtenherg-Halle,  der  Sehrödergang^  die   Obhuser- 
Warte,  zu  der  man  durch   einen  Naturstollen  gelangt,  inmitten  tosender 
Wasserfälle ;  die  Ibminz-Orotte  (auch  als  prähistorische  Fundstätte  interes- 
sant), die  Maler'^Oroiie,  der  Steig  über  die  Böte   Wand,  der  Henkersteig, 
die  imposante  Schmidt  -  Orotte  mit  hohen  Wölbungen  und  Tropfsteinbil- 
dungen, der  unterirdische  Weg  von  dort  in  den  Rudolf- Dom,  in  welchen 
die  Reka  in  Wasserfällen  und  Stromschnellen  aus  der  oben   erwähnten 
Felsenenge  einströmt,  über  die  kühne  Te^feläbr^ieke,  die  Brnnnenffrotte  mit 
dem  neuen  Prendinotteig  und  die  Valvasor-Wand  und  -Brücke  am  6.  Wasser* 
fall  vorbei  bis  in  den  80m  h.  MiUler-Dom  mit  See  (unerschrockeneKletterer 
können  durch  den  Hemke  -  CancU  noch  bis  zum  18.  Fall  vordringen).  — 
Am  äußern  Bande  der  Doline  bietet  die  Warte  beim  Schmied  in  St.  Canzian 
interessanten   Einblick   nach   abwärts;    von  der  Aussichtswiese  bei   der 
Kirche  schöne  Aussicht  ins  offene  Bekathal.     Von  der  *8tepkani^WarU 
(43öm  ü.  H.,  IGChn  über  dem  Beka-See)  prachtvoller  Blick  auf  beide  Doli- 
nen mit  den  Katarakten,  auf  St.  Canzian,  den  Krainer  Schneeberg,  Gaberk, 
Nanos  etc.    Die  Besichtigung  erfordert  2-8  St. ;  Eintrittskarten  und  Führer 
im  *Gasth.  „zu  den  Canzianer  Grotten«  des  Joh,  Oombae  In  Äfatamm  (10 
Min.  s.   von   St.  Canzian),    dem  Standquartier  des  AV.    Eintritt  zu  den 
Grotten  k  Person  30  kr.  •,   Führerlohn  für  Einzelne  20  kr.,  mehrere  Pers. 
jede  10  kr.  pro  Stande  (für  8-4  Pers.  jedesmal  ein  Führer  rathsam ;  Josef 
AntonciC  spricht  etwas  deutsch,  die  andern  meist  etwAS  italienisch.   Pech- 
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fackeln  (eine  halbe  bu  50  kr.  genügt),  Kerzen  (&  10  kr.)«  Magnesiumdraht 
etc.  zn  haben.  —  Von  Stat.  Diva6a  zu  Fnß  in  *\\  St.  nach  Matavan  (Fahr- 
^  werk  in  Divajia    thener):  heim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  rechts;  erste 

Wegtheilang  nicht  1.,  sondern  geradeaus,  dann  über  die  Bahn;  beim  Kreuz- 
weg (6  Min.  vom  Bahnhof)  1. ;  nach  10  Min.  an  der  Kirche  des  Dorfs  Unter- 
Leseee  r.  vorbei  direkt  zur  Stephanie- Warte  und  von  hier  zum  Whs.  Gombaj^ 
(s.  oben).  Von  Triest  fährt  man  in  27«  St.  über  CorgnaU^  wo  eine  altbe- 
rühmte, jetzt  ziemlich  verwahrloste  Grotte,  nach  Matavun. 

Jenseit  (329km)  Sessana  (496ni)  senkt  sich  die  Bahn,  an  (340km) 
Prosecco  r258m),  durch  seinen  Wein  bekannt ,  und  (348km)  Wa- 
bresma  (169m ;  *Bahnre8taitr.  ^  Hot.  Böswirth),  wo  die  Bahn  über 
Götz  nach  Venedig  (S.  468)  abzweigt,  vorbei,  in  langen  Linien  hinab 

:  ans  Meer,  mit  prächtiger  Aussiebt  über  die  blaue  Flutb.  Letzte  Stat. 
vor  Triest  ist  (357km)  Orignano  (H6t.  Grignano,  deutsch),  in  gerader 
Richtung  kaum  Y2  St.  unterhalb  Prosecco ;  V4  St.  s.  auf  der  ins  Meer 
ragenden  Punta  di  Grignano  das  stattliche  Schloß  Miramar  des  f 
Kaisers  Maximilian  von  Mexiko. 

[  368km  Triest  (*H6t.  de  la  ViUt,  Riva  Carciotti,  am  Hafen; 

'  *H6t.  Delorme,  Via  al  Teatro,  der  Börse  gegenüber ;  Europa,  Piazza 
della  Caserma ;  Stadt  Wien,  Aquila  Nera,  Zum  guten  Hirten  u.  a.), 

^  Haupt- Seehafen  Österreichs,  am  n.ö.  Ende  des  Adriatischen Meeres, 
mit  157648  Einw.,  s.  Baedeker' s  Österreich. 

79.   Von  Marbnrg  nach  Lienz. 

I  Vergl.  Karten  S.  424,  436. 

N  274km.  SÜDBAHN,  Schnellzug  in  6*/4  St.,  Personenzug  in  lO^js-H  St. 

r  Marburg  s.  S.  423.    Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 

^  von  der  Bahn  nach  Triest  (S.  424)  r.  ab  zum  (2km)  Kärntner 
Bahnhof  bei  der  Vorstadt  St.  Magdalena.  L.  am  Fuß  des  Bacher- 
gebirges SchloJ5  Roihwein;  r.  jenseit  der  Drau  das  an  Reben- 
hügeln hübsch  gelegene  Dorf  Oams.  —  8km  Feistritz ,  gegenüber 
Schloß  Wildhaus;  16km  Mariarast.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Lohnitz  und  führt  durch  einen  Tunnel.  —  23km  Faal,  mit  Schloß 
und  Park  des  Grafen  Zabeo.  "Weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  in  tief  ein- 
geschnittenem Bett  fließenden  Drau  in  großer  Kurve  nach  (27km) 
St.  Lorenzen ,  an  der  Mündung  des  Radlbaehs ,  an  dem  1  St.  auf- 
wärts der  Markt  St.  Lorenzen.    38km  Reifnig-Fresen. 

Fahrweg  8.  durch  den  Welka- Graben  nach  (2  8t.)  Reifnig  (7i5m -,  Fuhr) 
am  Fuß  der  Welka  Kappa  (lö42m),  des  höchsten  Gipfels  des  Bachergebivges; 
Besteigung  lohnend,  3  St.  m.  F. ;  Abstieg  event.  w.  nach  (2  St.)  Windisch- 
grat (s.  unten). 

46km  Wuchern- Mahrenberg ,  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Drau 
das  Städtchen  Mahrenberg  (S.  422).  54km  Saldenhofen,  gegenüber 
Hohenmauthen  an  der  Feistritz  mit  Eisenwerk ;  dann  (65km)  Uxiter- 
Draabnrg  (364m ;  Bahnrestaur.^ ;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Markt 
(Domaingo ;  Oönitzer),  von  der  Ruine  Drauburg  überragt. 

Fahrstraße  (Post  2-3  mal  tägl.  in  li{4  St.)  s.  im  Mißlingthal  nach  (10km) 
Windisohgras  (409m;  Günther;  GoÜ),  Städtchen  mit  Eisenwerken  und  dem 
Schloß  Rottenthurm.  10  Min.  weiter  Altenmarit,  über  welchem  sich  der 
Schlofiberg  erhebt ,   Stammsitz   der  Fürsten  von  Windischgräts ,  1511  ab" 
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gebrannt)  jetzt  beherberai  die  Burg  bloß  die  Kircb«  %nm  b.  Pankratius. 
Von  hier  Aufatieg  in  iijs-D  8t.  auf  den  «Vraalab«  (169Gm),  hochberähmte 
Wallfahrtskirehe  mit  weiter  Aussiebt  über  die  Ostalpen  ▼om  Dachstein 
und  den  Tauern  bis  au  den  kroat.  Oebiigen  (Wha.)*  Abstieg  auch  über 
RoumU  zur  Römtr9U4lU,  kl.  Bad  (Sauerbrunnev),  als  Sommer&ische  besucht, 
und  über  Köttelach  nach  (2i|s  St.)  OuteniUin  (386m ;  Kleinlercher),  1  St.  ü. 
von  Frevali  (S.  433).  —  Die  Straße  führt  von  Windischgraa  weiter  über 
Weitenstein  und  Hohenegg  nach  (10  St.)  Cüli  (S.  A24). 

[Vonünterdraubuignaoh  Wolfsberg,  39km,  Eisen- 
bahn in  2^/4  St.  durch  das  fmohtbare  LavanttiuJ.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Mie$  und  die  Drau  und  führt  über  (10km)  Latyemwtkd 
(Post;  QoU),  an  der  Mündung  der  Lavani  in  die  Drau,  und  (13km) 
££ten(ior/nach(22km) St.  P&ul(400m ;  Fischer;  KUfkgbaeher),  sehön 
gelegenem  Markt,  überriigt  yon  der  ansehnlichen,  1091  Tom  Orafen 
Engelbert  von  Sponheim  gegründeten  Benediktinerabtei  mitroman. 
Kirche.  Die  reichen  Sammlungen  deß  Stifts  (Paramente  aus  dem 
X.  u.  XI.  Jahrb.,  Münzen,  Bibliothek  etc.)  werden  gern  gezeigt. 

Adsflüob:  zur  Wallfahrtskapelle  auf  dem  Jeeefeberg  (685m),  1  St.  ^ 
zur  ('U  St.)  Ruine  Rabenstein  (691m)  und  weiter  auf  den  (<f4  St.)  *Ka9par- 
»tein  (841m),  mit  prächtiger  Aussicht. — Auf  die  Koralpe  (s.  unten)  beque- 
mer Anstieg  über  Bojaeh  und  (jfemertdor/  (6  8t.). 

29km  8t.  A]idr&  (433m;  Pongratz ;  Fiseher ;  Maierhofer),  hübsch 
gelegenes  Städtchen,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe  Yon  Layant  (seit 
1859  in  Marburg);  das  Residenzschloß  nebst  dem  nahen  SchloB 
Thürn  gehört  jetzt  den  Jesuiten.  N.  die  stattliche  Lorettokirche  im 
ital.  Barockstil  (1673-1704).  Weiter  über  (34km)  8t.  Stefan  nach 

39km  Wolfsberg  (461m;  *P fundner;  Sehellander;  Bqßbaeher), 
Hauptort  des  Lavantthals  (2100  E.),  in  schöner  Lage  am  Fnß  der 
Koralpe.  Über  der  Stadt  das  *  Schloß  des  Grafen  Henckel  v.  Don- 
nersmark (630m),  ein  Prachtbau  im  Tudorstil,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht ;  V4  St.  s.  im  Park  (der  Jäger  im  Hause  dabei  öffnet,  Trkg.) 
das  prachtvolle  *Matt«oi«wm  der  1857  verst.  Gräfin  (geb.  Prinzessin 
Hardenberg),  nach  dem  Vorbilde  des  Charlottenburger  Mausoleums 

von  Stüler  erbaut,  mit  ihrem  Marmorbilde  von  Kiß.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Fellner).  */4  St.  n.w.  das  reizend  gelegene 
Schloß  Kirehbüchl,  dem  Baron  Herbert  gehörig,  auch  im  Innern  sehenswerth. 
—  W.  nach  {^^  St.)  St.  Jacob  (Fauland,  mit  schalt.  Garten)^  südl.  (40  Min.) 
St.  Johann^  mit  hübscher  Aussicht:  ferner  nach  Tretschach  (1  St.),  Kloster 
Marein  (1  St.)  etc.  —  Koralpe  (2141m),  5-6  St.  m.  F. :  über  die  Zoder-A.^ 
am  Schoherkogel  vorbei,  über  die  Warechegg^  die  HipfOiütten  und  den  JStein- 
schober  zum  KoralpenhauSy  w.  'js  St.  unterhalb  des  Gipfels  (S.  423).  —  Gr. 
Saualpe  (2CI6im),  ö^\i  St. :  Fahrweg  über  St,  Michael  nach  (3  St.)  Lading, 
dann  direkt  zum  (2M8  St.)  Gipfel  ^  oder  über  St.  Margarethen  und  Forst  auf 
die  (5  St.)  Forst-Ä.  (!Ä)26m) ,  dann  entweder  n.  auf  den  (»j*  St.)  Oderkogl 
(1912m),  mit  schöner  Aussicht,  oder  s.  über  den  Kienberg  und  das  Oertrusk 
anf  die  (li|2  St.)  Gr.  Saualpe.  Abstieg  nach  Lölling  oder  St.  Oswald  s.  S.  449. 

Die  Straße  nach  Judenburg  (52km:  Post  tägl.  in  6  St.)  führt  n. 
über  St.  Gertrud^  durch  den  romantischen  2  St.  1.  Ttoimberger  Oi'äben  [am 
n.  Ende  beim  Schlattwirth  1.  Fahrweg  nach  (»|2  St.)  Bad  Preblau,  Alpen- 
kurort u.  Säuerling  mit  gut  eingerichtetem  Badhans],  nach  (20km)  8t.  Xeon- 
hard  (721m;  Schlaffer;  Post)^  Städtchen  mit  alter  goth.  Kirche  (über  das 
Klippitethörl  nach  Mpsel  u.  Besteigung  der  Savalpe  a.  S.  449;  Zweisp.  in 
7  St.,  10  fl.).  Weiter  über  (26km)  ÄetcÄfin/«;«  (Beitei)  zur  Kärntner  Grenze 
}.V^  ^^VJ!".^?  ?^*  **^t'  Ö4km)  Obdach  (*Wolf,  Qrogger,  Schreiber)  und 
CWkm)  Weifikirchen  nach  (Ö2km)  Judenburg  (S.  446).] 
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Die  Balin  yerläßt  die  Dian  und  wendet  sich  8.  in  das  hübsolie 
bewaldete  Miesthalj  an  Markt  Outenstein  voi'bei  (s.  der  ürsuldberg, 
S.  432)  nach  (76km)  PreTali  (427m;  üranschegg;  Zimmerl;  Post) 
mit  großem  Eisenwerk  der  Alpinen  Montangesellschaft  (naoli  8ulz' 
back  8.  S.  425).  Das  Tlial  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  ansteigend 
hoch  an  der  Nordseite  hin ,  hiegt  dann  r.  ah  ins  Langsteg  -  Thal, 
durchdringt  einen  109m  1.  Tunnel,  dann  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  Mies  und  Drau  den  329m  1.  Bornburg- Tunnel  und  senkt 
sich  nach  (92km)  Bleibnrg  (474m ;  Bahnrestaur. ;  Brauerei  Sorgen- 
dorf unweit  des  Bahnhofs) ;  das  Stadtchen  (*Elephant ;  Nemetz), 
mit  Schloß  des  Grafen  Thum,  liegt  25  Min.  n.  an  der  Libuska. 

S.  die  einzeln  aufragende  Petzen  (2114m);  Besteigung  anstrengend, 
6  St.  m.  F.  (2Ma  fl.):  von  Stat.  Bleiburg  s.  nach  Feittritz  (*Krauth)  »J4  St., 
Bleischmelze  25  Min.;  zum  BergJutui  (i373m;  Whs.)  2  St.,  Pyramide  auf 
der  W.-Spitze  2^2  St.  Aussicht  lohnend,  nach  O.  durch  das  Ursulagebirge 
verdeckt.  Ein  roth  markierter  Steig  führt  ö.  am  Kamm  entlang  zur  Knieps- 
qusUe  und  auf  den  (1  St.)  Kni^s  (2i24m),  den  höchsten  Gipfel  des  Petzen- 
gebirges. Abstieg  von  der  Pyramidenspitze  event.  s.w.  zum  Bauer  Luscha 
und  durch  den  Leppengraben  nach  (4^2  St.)  Eisenkappei  (a.  unten). 

Weiter  durch  das  Jaunthalj  die  meist  bewaldete  Hochebene 
zwischen  Drau  und  Gebirge,  nach  (103km)  Külmsdorf  (432m; 
Leitgeb ;  Reiter") ;  vom  Bahnhof  schöner  Rundblick :  s.  die  lange 
Kette  der  Karawanken  vom  Ursulaberg  und  der  Petzen  bis  zum 
Mittagskogel  bei  Villach ;  n.  die  grünen  Höhenzüge  der  Kor-  und 
Sau- Alpe.  8/4  St.  w.  der  hübsche  Klopeiner  See ,  mit  Seebädern 
(*PenB.  Villa  Martin  am  See,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen). 
—  Kühnsdorf  ist  Stat.  für  die  U/^  St.  n.  am  1.  Ufer  der  Drau  ge- 
legene Stadt  Fö2fcermarft< (Stern;  Adler ;  Post  u.  a.) unds.  tui Eisen- 
kappei (Post  2mal  tägl.  in  2  St.  60  Min.,  1  fl. ;  Einsp,  31/2  A.)- 

Letztere  Straße  (Fahrstraße  bis  Erainburg ,  13  St.)  führt  über  Ehtm- 
dorf  mit  ehem.  Benediktiner^ Abtei,  Oösselsdorf  mit  kl.  See  nach  (ilkm) 
Kiklauxhof  (*Wh*.  und  Brauerei)t  von  wo  der  *  Wildensteiner  Wasser/all 
(S.  436)  in  2i|3  St.  zu  erreichen  ist:  auf  der  Grafensteiner  Fahrstraße 
über  Jerisehaeh  bis  zum  (i^]«  St.)  WTu.  Jesemik  (einf.),  dann  MW.  1.  durch 
Wald  zum  (3J4  St.)  Fall  (auf  den  Obir  a.  unten;  Führer  Ignaz  Novak).  — 
Weiter  durch  die  malerische  Rechberger  Schlucht  an  dem  Stahlhammer 
Bechberff  und  dem  Bleischmelzwerk  Viktorhütte  vorbei  nach  (20km)  Eisen,- 
kappel  (5ö8m  \  *Ifiederd(M'/er;  FUischJMuer;  Lfhoe)^  großer  Harkt  an  der  Mün- 
dung des  Ebriachbachs  in  den  Vellachbach^  mit  Sauerbrunnen  (Garinthia- 
quelle),  Bädern  etc.,  gutes  Standquartier  für  die  Karawanken  und  Sann  thaler 
Alpen  (Führer  Andr.  Benedeizig).  OTGS.  5  Min.  s.  Schloß  Hagenegg. 
Hübsche  Spaziergänge  in  die  Ebriachklamm  (1  St.;  beim  Whs.  Ebriach 
starker  Sauerbrunnen) ;  in  den  Remecheniggräben  (S.  426)  zur  (li|4  St.) 
Kupitzklanun  und  der  (2  St.)  Jeravizaklamm^  zum  Wildensteiner  Wcuter/all 
(über  Rechberg  und  Jeriechach  in  3  St.,  s.  oben);  etc.  Sehr  lohnend,  nament- 
lich auch  für  Mineralogen  und  Botaniker,  die  Besteigung  des  *Hoohobir 
(2i41m*,  4i|2St.,  F.  entbehrlich,  2i|s,  mit  Übernachten  3  £1.).  Nächster  Weg 
durchs  Ebriachihal  auf  dem  Jovamteig  (rothe  .WM.)  am  Abhang  des  Jovan- 
hergs  zum  (2i|3  St.)  PoischtUasattel  (1461m),  dann  über  die  Seealp  zur  Kalten 
Quelle  und  längs  der  Telephonleitung  zxim(i%  8t.) Rainer-Sehutzhatu  (2031m; 
Whs.,  8  Betten),  ehem.  Berghaus,  mit  Eisenkappei  durch  eine  14km  lange 
Telephonleitung  verbunden,  10  Min.  unter  dem  Gipfel  (oben  die  neuerbaute 
Sannwarte,  meteorolog.  Station).  Ein  andrer  Weg  (5^4  St.)  führt  im  Ebriach- 
thal  bis  zur  (»I4  St.)  Baracke  vor  der  Ebriachklamm,  hier  r.  (MW.)  über  das 
Beifhaiis  Fladung  und   die  Seealp  in  i^i  St.  zum  Schutzhaus ;   ein  dritter 
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auf  der  Ktthnsdorfer  Straße  d.  ')t  St.  fort,  dann    der  TeleplioiileitYinj 
gend  (rothe  WM.)  1.   hinan  in  den  Zauchßngraben  eum  (A)s  8t.3    ßa 
SchäfJUralp  (1107m),  mit  Bleibergwerk  und  kl.  Tropfisteingrotte  C^tIai 
cur  Besichtigung  bei  der  Rainer'schen  HüttenTerwaltnng  in  £isezikap 
durch    Wald    und   Hatten    cum   (U)4  St.)    PoUehuUuatUl  ax&d    -vrie 
Bum  (l')4  St.)  Rainer-Schutshaus.   Vom  Gipfel  prächtige  ^Rux&dniclit  (^ 
rama  von  Kofier).    Abstieg  sum    Wildensteiner  Waseerfall  (s.   oben) ; 
vom  Schutzhaus  s.w.  abwärts   eum  (2^|s  St.)  Ttrtl-Wirth  im    Zeller  ' 
(8.  4^6),  von  da  entweder  w.  über  ZeU  nach  (3i|4  St.)  Ferlaeh  (S.  436),  < 
ö.  über  die  Sehaida  ins  Ebriaehthal  nach   (3>|4  St.)  Eisenkappel.   —  /*« 
(2114m  i  6-7  St.,   F.  SM«  fl.),    Uechowa  (1930m-,  5-6  St.,  F.  2  fl.  70  kr.) 
Kosehuta  (2058m  t  7-8  St.,  F.  4  fl.)  können  auch  von  Eisenkappel  besti€ 
werden;  vgl.  S.  427  u.  nuten.  —  Von  Eisenkappel  nach  Sulebach  a.  S.  > 

2  St.  8.  von  Eisenkappel  liegt  an  der  Straße  in  schönem  'Wald  da«  "^ 
laehor  Bad  (839m),  Eisensäuerling  (*B<idhatu^  im  Sommer  stark  besucht, 
80  kr.-2  fl.,  M.  1  fl.).  L.  (s.o.)  öffnet  sich  die  besuchenawerthe  Vellac 
Kottchna,  mit  großartigem  Thalschluß  (Fahrweg,  l>|3St>,  1/Oh.nend 
Besteigung  des  Kärntner  oder  Seeländer  Stonchitz  (1762m),  2>J2-3  St. 
V\'i  fl.),  und  für  Geübtere  die  Kosehuta  (ö.  Gipfel  2085m,  \r.  Koschutri 
Thurm  2135m),  5-6  St.  m.  F.  Über  den  Paulitschsattel  nach  JSulzbi 
p.  8.  40S  (beim  Patditschbauer  sehenswerthes  Felsenthor,  U\i  St.).  —  Vi 
Bai  Bteiler  Anstieg  zur  (1  St.)  Hohe  des  Seebergs  (1218m)  mit  schöi 
Aufsicht  (besonders  von  der  „Kanzel**,  einem  Felskopf  bei  dem  Bauei 
haus  8  Min.  r.).  Hinab  nach  Ober-Seeland  sum  (i|«  St.)  StulUrwirth,  n 
der  Post  u.  KireUe  8t.  Andrä  (905m)  und  in  schönem  Thal  zum  (1(2  S 
*Kazino-Whs.  des  Franz  Muri  (über  den  Sannthaler  Sattel  ins  Logarth 
8.  S.  425);  weiter  den  Schanzriegel  mit  Resten  alter  Schanzen  hinab  na< 
(25  Min.)  Unter- Seeland  und  (1/4  St.)  Podlog^  an  der  Mündung  des  Pod*t& 
eehitzthaU  [von  hier  auf  den  Erainer  Btorschits  (2134m),  mit  prächtig« 
Aussicht,  über  den  Baschl-Sattel  (1681m)  4>|2  St.  m.  F.,  lohnend;  Abstic 
event.  über  Baschl  nach  Tupalitsch,  s.  unten].  Dann  durch  das  malerisch 
Kanker-Thal  zur  (35  Min.)  Fuchs'' sehen  Qetoerkscheift;  5  Min.  Zunder- Wh 
(einf.);  1  St.  Wegtafel  1.  zum  Grintouz  (s.  unten);  tU  St.  Poschner-Whs. 
i|2  St.  Kanker-Pfarre  (einf.  Whs.).  —  *Grintou8  (255Öm),  höchster  Gipfe 
der  Sannthaler  Alpen  (S.  425),  vom  Poschner- Whs.  5  St.,  unschwierig  u 
sehr  lohnend.  Bei  der  oben  gen.  Wegtafel  (i|4  St.)  MW.  ö.  hinan  zun 
(1  St.)  Bauer  Suhadolnik  (896m;  keine  Erfr.)  und  dem  schöngelegenei 
(1»|4  St.)  Früchauf-Hause  des  ÖTC.  (1474m;  Sommer- Wirthsch.);  von  hiei 
gute  WM.  (F.  2  fl.,  für  Geübte  entbehrlich;  der  Wirth  des  Frischaufhaused 
spricht  deutsch)  zum  (2^|«-3  St.)  Gipfel,  mit  überaus  großartiger  Aussicht, 
öchwieriger  ist  die  Besteigung  von  Oberseeland  (7-8  St.,  nur  für  Geübte  5 
F.  3i|a  fl.):  vom  Stuller-Whs.  durch  die  obere  Seeländer  Kotschna  zur 
8tuller-A.  11(2  St.,  F'elskessel  Raunii^\^  St.,  Schneide  2  St.,  Gipfel  l'/zSt. 
Abstieg  zum  (2  St.)  Frischaufhaus  (s.  oben).  .—  *Skuta  (2530m),  vom 
Frischanfhaus  über  den  Kanker-Sattel  (1799m;  Übergang  ins  Feistritztbal, 
S.  426)  in  4  St.  m.  F.  (2^|2fl.),  beschwerlich;  Aussicht  ähnlich  wie  vom 
Grintouz.  —  W\\  St.  w.  von  der  Kirche  Kanker  bei  Tupcditsch  öffnet  sicli 
das  Thal  (r.  das  stattliche  Dorf  Hoeßein  mit  guten  Whsern.,  als  Sommer- 
frische besucht);  die  Straße  tritt  in  das  breite  Sau-Thal  und  erreicht 
(2  St.)  Krainburg  (S.  450). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dran  (am  1.  Ufer  Schloß  Neudenstein 
und  Propstei  Tainaxik)  unterhalb  der  Einmündung  der  Gurk, 
118km  Orafenstein  (417m),  mit  fürstl.  Rosenberg'schem  Schloß. 

Südl.  der  Skarbin  (813m  5 1»|4  St.),  mit  lohnender  Aussicht.  —  Der  Hoch- 
obir  (8.  433)  ist  auch  .von' hier  zu  ersteigen  ;  Fahrstraße  durch  das  (10  Min.) 
jyoTtGrß/enstein  (Seebacher),  mit  Schloß  und  Park  des  FürstenOrsini-Rosen- 
berg,  zur  (1»|2  St.)  Annabrilcke  über  die  Drau  und  nach  GlaSt.)  OalUien  (438m  • 
Teyrowsky) ;  weiter  zum  (25  Min.)  Dorf  Wildensteiny  hier  r.  (rothe  WM.) 
^'^^0\^^^l;\f^^^^T^^^^* Wildensteiner  Wasserfall,  der  Ö2m  h.  über  eine  un- 
terhohlte  Felswand  hinabstürzt  (aus  der  großartigen  Nische  hübscher  Blick 
durch  den  Fall  ms  Jaunthal).    Vom  Wasserfall  MW.  hinan  zw  (i|4  St.)  Rin- 
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nerftchU  Q.  Ruine  Wildenstein)  und  durch  den  Wildensteiner  Graben  zur 
(li|2  St.)  Hcfmannsahn  (1242m),  dann  1.  zum  (lij«  8t.)  Wildenstein-Sattel  und 
der  Telephonleitung  folgend  zum  (li|2  St.)  Rainenchutehaus  (S.  434). 

Dann  über  die  Gnrk  und  die  Qlan  (1.  Schloß  Ebenthdlj  dem 
Grafen  Goß  gehörig,  r.  das  Bosenherg'sohe  Schloß  Weizenegg)* 

129km  Klagenfart.  —  Oasth. :  ^Eaiseb  von  Östebbeich,  Heuplatz ; 
*Käbntnke  Hop,  Cardinalsplatz,  Z.  u.  L.  1  fl.  j  *Mosee,  Burggasse ;  *Sand- 
wiBTH,  Pemhartsgasse,  mit  Garten wirthschaft;  WeiDes  Lamm,  unterer 
alter  Platz ;  Goldneb  BIb,  Sternallee.   Von  allen  Omnibus  zur  Bahn,  20kr. 

Restaurationen.  Bandwirthgarten  (s.  oben);  Silberegger  Bierhalle; 
Olockenbräu,  mit  Garten;  Sonne^  Bahnhofstr. ;  Steirisehe  Weinhalle,  mit 
Garten,  Pfarrhofgasse*,  Benediktiner-Kellerei^  guter  Wein. 

Cafös.  MadneTy  Wienergasse,  mit  Garten;  Schibertji^  Bahnhofstr.,  viel 
Zeitungen;  i)(WT«r,  Neuer  Platz.  Conditorei /ooä, Sternallee  u.  Keuer  Platz. 

Bäder.  In  der  Stadt:  Bömerbad  (Dampf-  u.  Wannenbäder).  —  Am 
Wörther  See  (S.  437) :  Militär-Sehwimmsehule,  1  St.  von  Klagenfurt  (Eisen- 
bahn-Haltstelle,  fl.  S.  487 ;  Fahrzeit  10  Min.) ;  Pferdebahn  s.  unten,  Einsp. 
hin  u.  zurück  mit  1  St,  Aufenthalt  1  fl.  50  kr.  Bad  mit  Wäsche  25  kr. ; 
♦Restauration  mi  schöner  Aussicht.  —  Bade- Anstalt  MaHa-Loretto,  am  Aus- 
fluß des  Lend-Canals  aus  dem  See  (S.  437;  Dampf boot  Smal  tägl.  in  i|2  St., 
15  kr.,  hin  u.  zurück  25  kr. ;  Bad  mit  Wäsche  16  kr. ;  *  Restaur.).  Außer- 
dem Badeanstalten  an  sämtlichen  Sommerfrischorten  des  Wörther  Sees. 

Droschken  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  einsp.  50,  zweisp. 
80  kr.,  bei  Nacht  1  u.  2  fl. ;  Zeitfahrten  die  erste  »(*  St.  einsp.  25  kr., 
J|2  St.  OO,  zweisp.  60  kr. ;  für  den  ganzen  Tag  6  u.  8  fl.,  »fa  Tag  Vorm.  2^2  a. 
3*|2,  Nachm.  3*|2  u.  4^12  fl.  —  Pferdebahn  mehrmals  stündlich  vom  Süd- 
bahnhof durch  die  Stadt  bis  zur  Militär-Schwimmschule  am  Wörther  See 
in  20  Min.  (10  kr.). 

Klagenfurt  (446m),  mit  19  799  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnten, 
in  hübscher  Lage  an  dei  Qlan ,  ist  duich  den  1  St.  langen  Lend- 
Canal  mit  dem  Worther  See  (S.  437)  verbunden.  Die  Stadt  bildet 
ein  Viereck  mit  geraden  und  breiten  Straßen  j  die  ehem.  Festungs- 
werke sind  theilweise  in  eine  Ringstraße  mit  geschmackvollen  Neu- 
bauten verwandelt.  Im  Museum  Rudolfinum  unweit  des  Bahnhofs  im 
1.  Stock  das  naturhistor.  Landesmuseum  (So.  10-12  u.  Mi.  2-5  U. 
frei,  an  andern  Tagen  9-12  ü.  gegen  20  kr.);  im 2.  Stock  die  Samm- 
lungen des  kärntner  Geschichtsvereins  (So.  10-12  U.  frei,  an  Wo- 
chentagen 9-1 U.  gegen 30 kr.,  3-4  U.  50  kr.) :  römische  u.  prähistor. 
Alterthümer,  mittelalterliche  und  neuere  Kunstwerke,  Bibliothek, 
Landesarchiv;  in  einem  Corridor  ein  Großglockner- Panorama  in 
großem  Maßstab  j  im  Erdgeschoß  ein  Großglockner-Relief.  Hinter 
dem  Museum  der  botan.  Qarten;  daneben  r.  die  Ackerhau-  und  Berg- 
schule, mit  Bronzebüste  Kaiser  Josefs  II.  Im  Landhaus  (Standehaus), 
im  XVI.  Jahrh.  von  den  damals  protestant.  Ständen  erbaut,  im  Haupt- 
saal die  Wappen  des  kärntner  Adels  und  der  alte  Herzogs-  oder  Für- 
stenstein ,  auf  dem  die  Herzoge  von  Kärnten  die  Huldigung  ihrer 
ünterthanen  entgegennahmen.  Auf  dem  Neuen  Platz  ein  steinerner 
Brunnen  mit  dem  Lindwurm,  dem  Wahrzeichen  und  Wappenbild 
der  Stadt ;  daneben  das  Standbild  Maria  Theresia's ,  Erzguß  nach 
Pönninger's  Modell  (1872).  Auf  dem  Cardinalsplatz  ein  20m  h. 
Obelisk  zum  Gedächtnis  des  Preßburger  Friedens.  Bleiweißfabrik 
von  Herbert j  die  größte  in  Österreich.  Schöne  *Aussicht  von  der 
50m  h.  Galerie  des  Stadtpfarrthurms  (20  kr.).  —  AVS. 

28* 
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Vfl  St.  B.w.  die  *Frant  •  Joatfs  •  AMlaffm  am  Xreusber^  (ÖSdmjj 
*B«siftar.  vnd  3öm  h.  AiiMiohtstharm  (pr&ehttge  Aussiclit  mnf  die 
wanken);  nahe  nnterhalb  des  Anaaichtsthnrms  merkwürdige  01et£ 
schliffe.  Von  da  eeböner  Waldweg  (rothe  WH.)  zur  (1  St.)  JßUtärsehu 
$ehul9  (S.  487).  —  Sehr  schöne  An^sieht  auch  von  Xaria-Bain  («Qastli.  R 
2  St  s.  (SU  Wagen  1  St.)  über  dem  Dranthal  gelegen  (s.  8.  477)- 

Von  Klagenfnrt  nach  Krainburg  (58km)  fäh.rt  eine  S 
über  den  Loihl  (9  St.  Fahrens,  Fuhrwerk  in  Unterbergen  u.  Neums 
in  ersterm  Ort  nur  auf  Vorausbestellung).  Von  Klagenfnrt  südl. 
eben  bis  sur  (*(«  St.)  Olan/urtbrUeks  ^  dann  ansteigend  über  den  Hc 
zug  der  Battnitz  (oben  ^Aussicht  nach  S.  auf  die  SLarawanken  von 
Koschuta  bis  cum  Mittagskogel)  am  (li(s  St.)  Schloß  Mollenburff  vo: 
5  Hin.  1.  oberhalb  der  Straße  auf  steilem  Felsen  über  der  Dran  gel* 
(von  der  Schloßterrasse  schöne  Aussicht).  Hinab  in  großer  Kehre  il 
weg  gerade  hinunter  kürzt)  ins  Drauthal  (hier  BMenthal  genannt)  j 
langer  Brücke  über  die  Drau  nach  Kirtehentheuer  (Ratz)  und  ansteig 
nach  (li|4  St.)  Unterbergen  (Oblatter,  einf.;  Bräu),  ij«  St.  weiter  bei  Uri 
iMfJbl  (4g6m;  Herlin)  verengt  sich  das  Thal;  die  Straße  steigt  zur  (1 
Höhe  des  JTMnsn  Lotbl  (727m),  wo  bei  der  Kap.  St.  Magdalena  r.  der  \ 
nach  Bleiberg  und  ins  Bodenthal  abzweigt  (s.  unten),  senkt  sich  in  £ 
pentinen  und  überschreitet  auf  der  kühnen  TeuftUbrüche  den  aus  wiJ 
klamm  hervorstürzenden  Bodenbaeh  (Steig  der  AVS.  Klagenfurt  zum  sehe 
werthen  Wasserfall).  Hier  beginnt  das  eigentliche  Loibl-Thal:  die  Stri 
führt  eine  Strecke  eben  fort,  am  (i(s  St.)  Whs.  «Deutscher  Peter'  vor; 
nach  (^|2  St.)  St.  Leonhard  (79öm),  und  steigt  dann  in  vielen  Windun| 
(Fußpfade  kürzen)  zum  (2i|t  St.)  Loibl-FaB  (1370m),  einem  Felsdurchbru 
mit  zwei  Pyramiden  mit  langen  Inschriften.  Beschrankte,  aber  malerisc 
Aussicht  nach  Süden  auf  das  St.  Anna-Thal,  1.  Koschuta,  r.  Bj^unschits 
Steil  im  Zickzack  hinab  nach  dem  (ijs  St.)  Dörfchen  St.  Äntta  (1030m;  Whi 
und  weiter  durch  das  schöne  St.  Anna-Thal  nach  (2^12  St.)'Neumarktl  (513b 
*Post) ,  ansehnlicher  betriebsamer  Harkt  an  der  Hündung  des  Moszeni 
Bachs  in  die  Feistritt  (l^)«  St.  n.ö.  die  besnchenswerthe  *Tei^felsb}'ilcie  i 
wilder  Schlucht).  Dann  entweder  am  1.  Ufer  der  Feistritz  nach  (3  St 
Krainburg  (S.  4^0);  oder  r.  über  die  Höhe  auf  schöner  aussicbtreichc 
Straße  nach  (2  St.)   Vigaun  und  (1  St.)  Stat.  Lees  (S.  461). 

Der  *8toa  oder  Stol  iStuhlberg,  2239m),  der  höchste  Gipfel  der  Ksra 
wanken,  wird  am  besten  aus  dem  Bodenthal  bestiegen  (beschwerlich,  abe 
lohnend;    Führer  Georg  Kohlenprat,   Bl.  Kropinnig  im  Loiblthal);  von 
Kleinen   Loibl    (s.  oben)    r.   ab  nach    (S|4  St.)     Windiseh- Bleiberg   Cdtöm 
einf.  Whs.    vor   dem   Dorfe  r.),    10  Hin.    vorher   1.  ab   ins  Bodenthai 
zum  (11(3  St.)  Bodner  (1048m),  dem  letzten  Hof  (Kachtlager) ;  von  hiei 
HW.  zum  (2i|2  St.)  Wert€U$cha-Sattel  und  zum  (2%  St.)  Gipfel  kl.  Schirm- 
hütte), mit  großartiger  Bundsicht.  Abstieg  nach  (4>,'«  St.)  Jauei^mrg  (S.  452) 
oder  ins  Bärenthal.  —  Weniger  beschwerlich  ist  die  Besteigong  ans  dem 
Bärenfhal:    jenseit  der  Hollenburger  Brücke  (2i|4-  St.  von  Klagenfnrt, 
8.  oben)  w.  Fahrweg  nach  (l^ls  St.)  Feistritt  im  BosentJuü  (552m :  Kraiger), 
hier  1.  am  Bach  hinan  durch  eine  enge  Schlucht  in  den  inneren  Thalboden 
zur  (2i|s  St.)  StouhÜUe  der  AVS.  Klagenfurt  (967m)  und  über  den  Sattel 
Weinatch  zur  0-4  St.)  Spitze.  —  Ein  nicht  beschwerlicher  Übergang  mit 
lohnender  Aussicht  führt  aus  dem  Bärenthal  über  den  Medjidoh-8atfel(i^in) 
in  3il2-4  St.  nach  Jauerburg  (S.  452). 

Von  Klagenfurt  nach  Waidisch  und  Zell  lohnender Aosflug.  Bei 
(2i|2  St.)  Kiredhenthever  (s.  oben)  von  der  Loiblstraße  1.  ab,  Fahrweg  über 
Ober/erlach  nach  (1»|2  St.)  Waidisch  (552m;  Whs.),  in  engem  Thal,  von  wo 
der  Qerloue  (1842m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  8  St.  unschwer  sn  erstei- 
gen ist;  dann  ziemlich  steil  hinan  nach  (l^fa  St.)  Zell-Pfarr(950m;  3einf. 
Whser. ;  Führer  Nik.  Haurer),  prächtig  gelegenes  Dorf  inmitten  der  Eara- 
wanken  (n.  Setitsche,   s.   Koschuta).    Von  hier  schöner  Weg  nach  (1  St.) 
ZelhFreibaeh  (856m ;  Terkl-Whs.),  von  wo  der  Bochobir  (2Ulm)  in  iVt  8t. 
zu  besteigen  ist  (vgl.  8.  434) ;  dann  entweder  über  die  Sehaida  (i066m)  ins 
Ebriachthal  nach  (3»)2  St.)  Eitenkappel  (S.  433) ;  oder  n.  durch  die  malerische 
Schlucht   des   Freibaehs   zwischen   r.   Hoch-   u.  Klein- Obir,  1.  Setittehe  n. 
Schwarzem  Gupf  nach  (lij«  St.)  Freibach  (*Wh8. ;   »|4  St.  Ö.  der  *Wildm- 
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sieiAsr  1F<M««r/aIi,  S.  433)  \  dann  1.  über  8t.  Marffarethen  und  Unt4r/€rlach 
nach  (3i|s  8t.)  ßrtchentheuer  (8.  438),   oder  bei  Unterferlach  mit  FShre 
über  die  Drau  nach  Maria-Bain  (S.  436)  und  Klagenfurt. 
Von  Klagenfort  nach  OUmdor/  8.  8.  449. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  HS.  Klayenfkirt-Lend  den  Lend-Canal 

(1.  das  ehem.  Cisterzienseikloster  VikMng^  jetzt  Tuchfabrik)  und 

tritt  bei  der  (134km)  HS.  Militär-Sehwimmschule  (neues  Hotel; 

Trambahn  von  Klageiifurt  s.  S.  435)  an  den  anmuthigen  16km  1. 

Klagenfurter  oder  Wörther  See  (439m),  dessen  N. -Seite  sie  umzieht. 
Dampfboot  auf  dem  Wörther  See,  sehr  lohnend  (empfehlenswerthe 
Unterbrechung  der  Eisenbahnfahrt;  Inhabern  von  Bundreisebillets,  sowie 
Offizieren,  Staatsbeamten,  Mitgliedern  touristiacher  Vereine  gegen  Zahlung 
des  Fahrpreises  II.  EH.,  40  kr.,  die  Benatzung  der  I.  DampfbootklaMe  ge- 
stattet). Die  Dampfboote  „l^eptun"  und  „Helios''  (elektr.  beleuchtet)  fahren 
im  Sommer  6mal  tägl.,  anschließend  an  die  Trambahn  (8.  436),  von  Mili- 
tärschwimmschule nach  Veldes  u.  zurück.  Stationen :  MüitärtehtoimmschuU^ 
Loretto^  Maiemigg^  Krumpendorf  (s.  unten),  Sekim  (^Etabliss.  Jungbauer), 
iZei/ntte  (Whs.) ,  Ifaria-TFörfÄ  (s.  unten),  PörUehach^  Tösehling,  Auenhof 
(Kneipp^sche  Naturheilanstalt)  und  Velden  (s.  unten).  Außerdem  fahrt  der 
Propeller  „Loretto''  3mal  tägl.  zwischen  Elagenfurt  und  Pörtschach. 

L.  an  der  Einmündung  des  Lend-Canals  (s.  oben)  auf  einer  Land- 
zunge das  Rosenberg'sche  Schloß  Maria- Loretto ,  mit  Badeanstalt 
(S.  436);  weiter  am  s.  Ufer,  an  dem  die  neue  Kaiser  Franz- Josefs- 
straße entlangführt,  Maiemigg,  Sommerfrische  mit  Gartenwirtbsch. 
u.  Badeanstalt.  S.  die  grünen  Höhen  der  SattnitZj  die  das  Thal  der 
Yielgewundenen  Drau  (hier  Botenthal  genannt)  von  der  Klagen- 
furter Niederung  trennen.  i37km  Krumpendorf  (Gasth.  am  Bahn- 
hof; *Kollmann,  im  Ort),  Sommerfrische  mit  vielen  Villen  und 
Badeanstalt;  i4ikm  Pritachitz]  gegenüber  am  S.-Ufer  auf  felsigem 
Vorsprung  das  Pfarrdorf  Maria-Wörth  (Whs.  am  See)  mit  uralter 
goth.  Kirche. — 14Ökm  "PbrtBolitkcli  am  See  (^Etablissement  WahlisSj 
Hotel  und  9  Villen,  mit  Restaur.,  großem  Park  etc.,  für  längern 
Aufenthalt;  *H6t.  Werzer;  *Pens,Lyro;  Hotel  am  Äcc),  beliebte 
Sommerfrischen  mit  vielen  Villen,  angenehmen  Seebädern  (Durch- 
schnittstemperatur im  Sommer  18®  R.)  und  schönem  Gebirgs- 
panorama,  besonders  von  der  großen  Linde  vor  Villa  III.  und 
dem  Koschuttahlick  auf  der  Halbinsel  (in  der  Nähe  das  Herbeck- 
denkmal) ;  umfassender  von  VogVs  Oloriett,  oberhalb  des  Bahnhofs 
(V4  St.),  und  vom  Hohen  Qloriett  w.  vom  Dorf  (Abendbeleuchtung 
günstig) ;  in  der  Nähe  im  Walde  Ruine  Leonstein  (reizender  Spa- 
ziergang, gelbe  WM. ;  hin  u.  zurück  3/^  St.). 

Die  Berge  an  beiden  Ufern  des  Sees  werden  höher  und  sind 
dunkel  bewaldet;  HS.  Leonstein  und  Töschling  (Whs.). 

152km Yelden  (Gasth.:  *TJlhing^  *'Wrann,  beide  mit  Badeanstalt 
u.  Schwimmschule ;  *Olasser^  am  Dampfbootlandeplatz,  ^4  St.  vom 
Bahnhof ;  Pens.  Baehmayer^  Komhäu^l  etc. ;  Wohnungen  auch  in 
Villa  Knapp y  Austria  u.  v.  a.,  Z.  IY2-2  A-  j  ^a/"^  Moro")^  besuchter 
Badeort  am  w.  Ende  des  Sees,  in  anmuthiger  Umgebung.  In  der 
Nähe  die  Guranstalt  Auenhof ,  nach  Kneipp' s  System. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrweg)  südl.  nach  (i  St.)  Bosegg  (48Sm5  Peter- 
mann's  Oaith.  bei  der  Brücke)  mit  fürstl.  Liechtensteinischem  Schloß  und 
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Pftrk  (Thiergarten,  viel  Hirscbe),  auf  von  der  Drftu  umflossener  H&lbinsel 
im  Rosenlhal  reizend  gelegen,  mit  schöner  Aussicht  (bei  Anwesenheit  der 
fürstl.  Familie  ist  der  Park  geschlossen ;  man  erkundige  sich  vorher).  —  Für 
Bergsteiger  lohnend  die  Besteigung  des  XittagskogelsCs.  unten):  von  Bosegg 
über  8t.  Jakob  (Parti)  nach  Rosenbaeh  (575m  \  Whs.  beim  Förster)  2^3  St., 
Gipfel  4  St.  Von  Rosenbach  über  den  Rosenbaeher  oder  Kosohiza-Battel 
(1595m)  nach  Aßling  (3.  453),  6-7  St.,  lohnend.  —  Schöner  Spaziergang  von 
Velden  (Fahrweg)  in  1*12  St.  oder  von  Lind  (Fußweg)  in  1  St.  auf  den 
Sternberg  (73dm),  Kirche  auf  der  Stelle  einer  alten  Grafenburg,  mit  wunder> 
voller  Aussicht  (beim  Heßner  Erfr.). 

Die  Bahn  veiläßt  den  See  und  durchzieht  waldiges  Hügelland. 
156km  HS.  LmdStemberg,  Bei  (160km)  Föderlaeh  (Glaser)  tritt 
die  Bahn  an  die  Drau  und  überschreitet  sie  zweimal  kurz  nach 
einander.  R.  Schloß  Wemberg;  weiter  n.  am  Eingang  des  Ossia- 
cher  Thals  die  malerische  Ruine  Landskron  (s.  unten). 

167km  Yillaoli  (508m ;  *H6t.  Mosser^  Südhahnstr.  unweit  des 
Bahnhofs,  mit  Gartenterrasse  über  der  Drau,  Z.  1  fl.  10  kr.;  *nöt, 
Tarmann  zum  Elefanten^  gegenüber;  Post,  Z.  u.  L.  1  fl. ;  Hohen- 
berger;  Fischer^  mit  Garten,  wird  geloht;  *Bahnre8taw.')y  alte  Stadt 
an  der  Drau  (7678  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  St.  Mi- 
chael (R.  81),  Laibach  (R.  82)  undUdine  (R.  83),  liegt  malerisch  in 
weitem  fruchtbaren  Thalkessel  am  Fuß  des  Dobratsch  (s.  unten).  In 
dergoth.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrh.)  zahlreiche  Grabsteine  der  Kheven- 
hüUer,  Dietrichstein  etc. ;  vom  Thurm  schone  *Aussicht.  Auf  dem 
Hans -Gasser -Platz  das  Standbild  des  Bildhauers  Hans  Qaster 
(t  1868)  von  Meßner.  -  AVS. 

ÜHOEBüNaBN  (vgl.  Karte  S.  436).  *J4  St.  s.w.  am  Fuß  des  Dobratsch  das 
Warmbad  Villach  (Eisenbahn-Stat.,  S.  454),  mit  Indifferenter  Therme  (23.5**  B.) 
und  gut  eingerichtetem  Badhaus  (*Restaur.).  *\\  St.  weiter  s.  an  der 
Mündung  des  Gailthals  Federaun^  mit  Schloßruine,  Schrotthurm  u.  Park 
(Eintrittskarten  zu  20  kr.  gegenüber  der  Post  in  Villach ;  Besuch  kaum 
lohnend).  —  >|2  St.  n.  an  der  Straße  nach  Treffen  (s.  unt.)  der  kl.  8t.  Leon- 
harder-See  mit  angenehmen  Bädern  (sehr  warmes  Wasser),  am  Fuß  des 
Oswaldibergs  (972m),  der  von  hier  über  Kleinwassach  in  1  St.  zu  ersteigen 
ist  s  oben  die  Kirche  St.  Oswald  (Erfr.) ;  lohnende  Aussicht  auf  die  Kara^ 
wanken ,  den  Ossiacher  See  etc.  —  Nach  ßuine  Landskron  (670m)  über 
(1  St.)  8t.  Ändrä  (5ilm;  Schöffmann,  mit  Garten),  dann  in  ijs  St.  zu  der 
alten  Veste  (s.  oben"»,  jetzt  Eigenthum  des  Dr.  v.  Veit,  mit  hübscher  Aus- 
sicht. —  S.o.  über  Prossowitsch  (man  folge  den  Handweisem)  oder  über 
Maria- Oail  (Gasth.  Tengg,  Köstner,  beide  mit  Garten),  mit  goth.  Kirche, 
durch  den  bobrotoawäld  zum  {\*\^  St.)  ^Faaker  See  (56im)  mit  kl.  Insel 
(beim  Förster  Erfr.);  1  St.  s.  auf  hohem  Fels  die  malerische  Ruine  Finken- 
stein  (843m).  —  Gr.  Mittagskogel  (2144m),  7-8  St.,  beschwerlich  aber  loh- 
nend^ Fahrstraße  (Einsp.  3  fl.)  über  Maria-Gail  und  Faak  nach  (2i{«  St.) 
Latschach  (Gailer),  dann  mit  Führer  (Joh.  Skarbina  u.  Jos.  Ulbing  \  bis  zur 
Berthahütte  2  fl-,  Mittagskogel  3,  mit  Abstieg  über  Jepiza-Scharte  nach 
Lengenfeld  5  fl.)  auf  roth  MW.  über  Obtsc^ina  zur  J»p%za-A.  und  der  (3  St.) 
Berthahütte  der  AVS.  Villach  (1616m) ;  von  hier  ö.  über  den  Grat  zum 
(l»(2-2  St.)  Gipfel,  mit  schöner  Rundsicht.  —  Gerlitzen- Alp  (1910m),  von 
Sattendorf  (S.  45())  über  Ossiachberg  in  4  St.  •,  ähnliche  Aussicht  wie  vom 
Dobratsch. 

N.  führt  von  (4km)  St.  Ruprecht  (S.  4öü),  am  ö.  Fuß  des  Oswaldi- 
bergs  (s.  oben),  eine  Fahrstraße  nach  {}\2  St.)  Treffen  (545m;  *  Wallner 
oder  Untencirth),  hübsch  gelegener  Sommerfrischort  mit  Schloß  u.  Park 
des  Grafen  Goß.  Weiter  am  Afritzer  Bach  über  Winklem  und  Einöde  an 
der  Mündung  des  Arriacher  Thals  vorbei  (r.  «f*  St.  aufwärts  das  Dorf 
Än'.ach,  als  Sommerfrische  besucht)  nach  (2  St.)  Afritz  (7i6m;  Post),  von 
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wo  der  Wöllaner  Noch  (2140m)  in  4  St.,  und  der  J/imocJ;  (2104m)  in  4^3  St. 
zu  besteigen  sind  (beide  leicht  und  lohnend  \  Abstieg  vom  letztern  event. 
in  3  St.  nach  Hillstatt).  Die  Straße  führt  weiter  am  Äfritzer  See  und 
dem  kleinern,  aber  schönem  Brennsee  (743m)  vorbei  nach  (li|s  St.)  Feld 
am  See  (Kindler),  in  reizender  Lage,  and  über  (1  St.)  Radenthein  (S.  415) 
und  (1  St.)  Döbriach  nach  (i^j«  St.)  Millstatt  (S.  440). 

Der  ^Dobratsoh  oder  die  Villacher  Alpe  (2167m),  der  östl.  Ausläufer  der 
Gailthaler  Alpen ,  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtspunkten.  Fahr- 
straße (Einsp.  bis  Bleiberg  3-4,  Zweisp.  6  fl.,  Omnibus  ö^js  U.  Nm.  in  2  St., 
70  kr.,  zurück  8*|a  Vm.)  von  Villach  über  St.  Martin  (Gruber),  Vellaeh  und 
Mittewald  (Pegritz)  durch  den  bewaldeten  Bleiberggraben  nach  (3  St.)  Blei- 
berg (892m;  *MateliUch^  Stei-n),  mit  großem  Bleibergwerk.  Ein  strecken- 
weise steiler  u.  steiniger  Fahrweg  (für  Fußgänger  bequem;  Fahren  nicht 
anzurathen)  führt  von  hier  in  3»|a-4  St.  auf  den  Gipfel  (Träger  3,  Pferd  6, 
Wagen  14  fl.)  ■,  etwas  kürzer  aber  beschwerlicher  der  alte  Weg  durch  die 
Schlucht  (zum  Abstieg  zu  empfehlen,  bis  Bleiberg  lij^  St.).  Rüstige  Fuß- 
gänger gehen  besser  von  Villach  (oder  fahren  mit  der  Post  bis  Mitte- 
wald, von  da  »ja  St.  zu  Fuß)  über  (2i|2  St.)  Jleiligengeist  (891m;  *KaTner, 
Einsp.  von  Villach  in  1»|4  St.,  4  fl.),  von  wo  ein  roth  markierter  Fußweg 
meist  durch  Wald  in  1*J2  St.  auf  einen  breitem  Weg  und  weiter  oben  auf 
den  Bleiberger  Fahrweg  zum  (2  St.)  Gipfel  führt.  Oben  eine  deutsche  und 
eine  wendische  Kirche  zum  Andenken  an  den  Bergsturz  von  1348  (s. 
unten)  und  die  Villaeher  Häuser  (*Gasth.,  Bett  1-1»|2  fl. ;  Telegraphenamt). 
Die  *Eund8icht  umfaßt  n.  die  ganze  Kette  der  Hohen  und  Niederen  Tauern, 
8.  die  Karawanken,  die  Julischen  Alpen  mit  dem  Triglav  und  die  Süd- 
tiroler  Kalkalpen  bis  zur  Marmolada.  Unten  im  Vordergrund  die  Thäler 
der  Gail  und  der  Drau  mit  dem  Ossiacher,  Wörther  und  Faaker  See.  Die 
Spuren  des  großen  Bergsturzes  von  1348,  der  10  Dörfer  verschüttete  und 
das  Gailthal  in  einen  See  verwandelte,  sind  noch  deutlich  zu  erkennen.  — 
Abstieg  ins  Gailthal  an  der  SW.-Seite  des  Berges  über  Sack  nach  (3  St.) 
Mtach,  s.  unten;  an  der  Ostseite  über  Mahrhof  zum  (4  St.)  Villaeher  Bad 
unbequem  u.  nicht  zu  empfehlen  (besser  über  Heüigengeiet^  4  St.,  s.  oben). 

Das  aailtlul  ist  bis  Kötschach  (63km)  ein  breites  freundliches  Thal 
mit  zahlreichen  Dörfern.  Die  Straße  (Post  bis  Hermagor  31km,  tägl.  in 
4S|4  St.,  2  fl.)  zweigt  bei  Thörl-Maglem  (Eisenbahn-Stat.,  S.  4ö4)  n.w.  ab  und 
führt  über  (l^la  St.)  Feistritz  (Whs.),.  von  wo  der  Ott&mig  (2036m)  über  die 
Feistritzer-A.  (*Alpen-Gasth.)  in  31)2  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  4öö),  zum  1. 
Ufer  der  Gail  nach  (^|s  St.)  Ifötseh  (ß56m ;  Isepp ;  von  hier  auf  den  Dobratsch 
Aber  Sitck  in  4  St.,  s.  oben).  Weiter  über  (S|4  St.)  Emmersdorf  (Briixi)  nach 
(lifi  St.)  St.  Stefan  (für  Fußgänger  lohnender  der  Weg  von  NÖtsch  durch 
das  Mittelgebirge  über  St.  Georgen^  Kerschdorf  und  Tratten),  dann  über 
Förolach,  an  dem  ausgetrockneten  Presseker-  oder  Paßriaeher  See  (See- 
wirth)  vorbei  nach  (2i|2  St.)  KexmAgox  (612m ;  *Post,  Fleiß  u.  a.),  Hauptort 
des  untern  Gailthals  (AVS.  Gailthal) ,  in  reizender  Lage  an  der  Mündung 
des  Oitschihals  (über  den  Kreutberg  nach  Qr^enburg,  5  St.,  s.  S.  441).  S.w. 
der  Gartnerkofel  (2198m),  bekannt  als  Fundort  der  Wulfenia  Carinthiaca, 
einer  schönen  Pflanze  mit  tiefblauen  Blüthen  (blüht  im  Juli) ;  Besteigung 
über  Mödemdorf  und  die  Kühweger  -  A.  in  5Vs-6  St.  m.  F.  (A.  Berger, 
P.  Eder,  J.  Göberndorfer  in  Hermagor),  lohnend  (s.  S.  456). 

Weiter  stets  am  L  Ufer  der  Gail  über  Kirchbach  nach  (4  St.)  Reißach 
(696m;  Whs.);  1  St.  nördl.  das  Reißacher  Bad  (995m)  am  s.  Fuß  des  Reiß- 
kofeU  (2369m),  der  von  hier  in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (sehr  beschwerlich). 
Aus  der  südl.  das  Gailthal  begrenzenden  Bergkette  tritt  der  Polinigg  (2333m) 
hervor.  Dann  über  Orafendorf  nach  (li|2  St.)  Dellach  (in  der  Nähe  auf  der 
Oitrina  interessante  Ausgrabungen  aus  vorrömischer  und  römischer  Zeit) 
und  über  St.  Daniel  mit  kl.  Bad  nach  (li|2  St.)  Kötschach  (708m;  *Rizzi; 
*Pos1),  Hauptort  des' oberen  Gailthals,  in  hübscher  Lage,  als  Sommerfrische 
besucht.  Vs  St.  südl.  am  r.  Gailufer  der  Harkt  Maitthen  (S.  441).  Vom 
Vorhegg  (1043m),  1  St.  w.,  guter  Überblick  des  Gailthals.  —  Jauken  (2252m), 
4»l2  St.  m.  F.  (J.  Moser;  2»|2  fl.),  leicht;  MW.,  anfangs  durch  Wald,  zur 
(3>J4  St.)  Orsini-Rosenberg -Hätte  der  AVS.  Villach  (1650m)  und  am  Berghaus 
vorbei  zum  (l'|4  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Rundsicht.  —  Von  Kötschach  über 
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Maria-Luffffau  nach  Sillian  s.  S.  363  \  über  den  OttiU^erg  nach  Oberdraüburg 
and  über  die  PUfken  nach  Venezien  s.  8.  441. 

Weiter  am  1.  Drauufer ;  1.  der  Dobi&tscli  (S.  439>  17Ökm  Outn- 
mem;  190km  Patemion'Feittritz ;  194km  Markt  Patemion. 

Von  0(4  St.)  Feittritz  (Ö47m) ,  unweit  der  Mündung  des  Weißenbachs 
in  die  Drau,  führt  s.w.  eine  Straße  über  Kreuzen  und  die  Windische  Höhe 
(1102m)  ins  Gailthal  (6  St.  bis  Hermagor ,  a.  oben).  —  Durch  das  Weißen- 
baehthal  cum  Weißensee  Vtkhrwtg^  4i|3-6St.,  s.  unten. 

198km  Rotkenthurm(SchB.\}\iß)j  mit  rotli  bedachtem  Schloß  (von 
hier  nach  Oroßtgg  am  MilUtätter  See  IV2  St,,  MW.,  s.  unten). 
Dann  über  die  Lieser  fl.  jenselt  der  Dran  Schloß  Schüttbach')  nach 

205km  Spital  (554m  j  *AIU  Post;  Ertl  am  Bahnhof),  ansehn- 
licher Markt  an  der  Lieser.    Schönes  Schloß  des  Fürsten  Porzia  mit 

stattlichem  Arkadenhof  im  ital.  Renaissancestil. 

Zum  ^KilUtitter  See  (580m)  sehr  lohnender  Ausflug  (Omnibus  am 
Bahnhof  Spital  •,  Post  nach  Millstatt  2mal  tägl.  in  li|s  St^  60  kr.  \  Einsp.  2i|2, 
Zweisp.  5  fl.)  \  entweder  auf  der  neuen  Lieserstraße  (S.  416)  am  r.  Lieser- 
ufer bis  zur  Ol«  St.)  Bothfärberei  vor  £f«e(aeft,  hier  über  die  Lieser  und 
über  (7km)  Seeboden  (Peterwirth)  nach  (13km)  Hillstatt;  oder  (für  Fuß- 
gänger weit  lohnender)  auf  dem  ''^ Liesersteig  (prachtvoiler  Promenaden- 
weg) am  1.  Ufer  der  Lieser,  bei  der  Bothfärberei  hinab  auf  die  Straße, 
über  den^eeabfluß  und  an  diesem  r.  hinauf  zum  0\\a  St.  von  Spital)  Seehof 
am  W.-Ende  des  Sees,  dann  mit  Dampfboot  (im  Sommer  5maJ  tägl.) 
an  den  HS.  Seeboden  und  Fßügl  vorbei  in  i|s  St.  nach  Xillstatt  (*HÖU 
Seevilla,  am  See,  nicht  billig;  im  Ort,  5  Hin.  vom  See,  *Burgit€Uler ; 
Deffner;  *Post;  Rainer^  alle  mit  Gärten;  Cafi  MareheUivm  See,  mit  Bade- 
anstalt, auch  Z.),  am  n.  Seeufer  reizend  gelegen,  mit  besuchten  Seebädern 
und  sehr  altem  Stiftsgebäude  (roman.  Kreuzgang;  im  Hof  eine  uralte 
kolossale  Linde) ;  schöner  Weg  durch  die  Schlucht  und  auf  den  Kal- 
varienberg.  —  Der  fischreiche  See  ist  12km  lang,  l-li|2km  br.  und  bis  142m 
tief.  Das  Dampfboot  fährt  weiter  über  die  HS.  Pesentheiner^  Dettaeh  und 
Döbriaeh  bis  Buchwald^  am  SO. -Ende  des  Sees,  sowie  ßmal  tägl.  quer  über 
den  See  in  6  Hin.  nach  Orofiegg,  HS.  für  Rothenlhurm  (s.  oben).  —  Loh- 
nende Ausflüge  auf  die  MilUtätter-Ä.  (2066m),  von  Hillstatt  S^js  St.  m.  F., 
und  auf  den  Mimock  (2104m),  von  Döbriaeh  S^li  St.  m.  F.  (vgl.  8.  489). 

Ooldegg  (2139m),  von  Spital  s.  in  4»f2  St.  m.  F.,  lohnend;  Unter- 
kunftshaus der  AVS.  Villach  (Sommer-Wirthsch.)  auf  der  Mähralpe  (195Qm) 
am  Martennock,  V«  St.  unterhalb  des  GipfeU. 

Von  Spital  nach  Radstadt  über  den  Radetädter  Tauem  s.  B.  76.  —  lökm 
n.  von  Spital  (Post  2mal  tägl.  in  2i|4  St.)  liegt  Omünd,  an  der  Hündung 
des  *MaltathaU  (S.  416). 

L.  am  Bergabhang  Rnlne  Orteriburg;  r.  St.  Peter  im  Holz,  mit 
Resten  einer  römischen  Niederlassung.  208km  HS.  Lendorf;  dann 
durch  das  fruchtbare  Lurnfeld  und  über  die  Moll  nach  (213km) 
Sa4}liBenbiirg  (552m ;  Fleischhacker ,  Taschler ,  beide  am  Bahnhof, 
einf.),  von  der  Drau  umflossener  Markt  1/4  St.  w.  vom  Bahnhof,  an 
der  Mündung  des  Möllthals  (R.  80). --224km  Kleblach-Lind  (Post); 
232km  Steinfeld  in  Drauthal.  —  236km  Greifenburg  (578m ;  As- 
sarn,  Post),  bis  wohin  die  Drau  schüfbar  ist. 

Kach  Paternion-Feistritz  durch  das  Weißensee-Thal 
10  St.,  lohnend.  Fahrweg  über  Waisach  zum  (l'j*  St.)  Kreuzwirth,  wo  die 
Straße  sich  theilt:  r.  nach  Weißbriach  (s.  unten),  1.  nach  Oatschach  und 
(1  St.)  Techendorf  (Post,  einf.),  am  N.-Ufer  des  12km  1.,  »/a*!«'^™^  hr. 
"Weilienaees..  (926m) ,  über  den  hier  eine  Brücke  führt,  »un  entweder 
mit  Kahn  (Überfahrt  in  2  St,  wenig  lohnend),  oder  (für  leidliche  Fuß- 
gänger vorzuziehen)  am  N.-TJfer  erst  i|2  St.  eben  fort,  dann  auf  schma- 
lem Fußweg   stets  hart  am  Ufer  hinansteigend ,  mit  schönen  Blicken  auf 
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den  prächtig  blauen  See,  den  man  mehrfach  bis  zu  seinem  W.-Ende  über- 
sieht, im  Hintergrunde  die  Lienzer  Unholde  etc.  Vom  (3  St.)  O.-Ende 
des  Sees,  wo  Beste  von  Pfahlbauten  gefunden  wurden,  durch  das  Weißen- 
aeethal,  am  Weißetibcieh  entlang  auf  besserm  Wege  über  schöne  Wiesen 
und  durch  Fichtenwälder,  am  Mösseibacher  TOrbei  nach  (50  Hin.)  Weißen- 
b€Kh  (^Gavalari^s  Gasth..  nicht  theuer),  mit  großen  Holzsägen;  von  hier 
Fi^rstraße  (Einsp.  in  SijzSt.^  3i|2fl.)t  erst  in  engem  Thal,  dann  stark  an- 
steigend, mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  ins  Weißenbachthal  und  weiterhin 
ins  Drauthal,  an  vielen  kleinen  Weilern  und  Ortschaften  vorbei,  zuletzt 
steil  abwärts  über  Feisti-ite  zur  (4i|2  St.)  Stat.  Paiemion-FeistriU  (S.  440). 

Ins  Gailthal  Fahrweg  über  den  Ereusberg  (1096m)  nach  Weißbriach 
und  durch  das  hübsche  bewaldete  Oitschtfial^  bis  Hermagor  (S.  439)  ö  St. 

N.  führt  von  Greifenburg  ein  nicht  zu  fehlender  Weg  durch  das  be- 
waldete Qnoppnitz-Thai  an  Alphütten  vorbei  zur  (5  St.)  Feldnerhütte  am 
Olanziee  (2200m),  von  wo  die  Kreuzeokspitze  (2697m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  li|4  St.  zu  ersteigen  ist.  Abstieg  s.  zum  Wölla-Thörl  (2460m),  dann 
w.  zur  8t€Uler  A.  und  durch  das  WölkUhal  nach  (3  St.)  Wöllatratten  im 
Möllthal,  i|4  St.  von  Stall  und  11(4  St.  von  Fragant  (S.  444).  —  HochtHsten 
(2530m),  von  der  Feldnerhütte  in  2  St.,  und  Btawipft  (2509m),  2  St.,  beide 
lohnend.    Führer  M.  Kamer,  M.  Ludwig  in  Greifenburg. 

243km  Dellach  (1.  der  Jauken^  S.  439) ;  r.  die  alte  Veste  Stein. 
Dann  über  die  Drau  nach  (266km)  Oberdrauburg  (610m ;  *Po8t)  j 
am  1.  Ufer  der  Ort.  ÖTOS.  —  1/2  St.  s.  der  malerische  Silberfall. 

NachTolmezzoüberKötschach  und  diePlöken  (12  St.),  loh- 
nend; bis  Mauthen  Fahrstraße  (Post  über  Kötschach  nach  Hermagor  tägl., 
Einsp.  bis  Hauthen  4  fl.),  von  da  bis  Paluzza  Karren-  und  Saumweg,  weiter 
Foststraße.  Der  Weg,  die  alte  Bömerstraße  von  Aguontum  (Lienz)  nach 
Aquileja,  überschreitet  die  Drau  und  steigt  an  bewaldeter  Bergwand  zum 
(1  St.)  Oaüberg-Sattel  (970m);  hinab  nach  (l^js  St.)  Kötsehaeh  (S.  439)  und 
über  die  Gail  nach  (i|s  St.)  Mauthen  (710m;  Ortner,  Hvber},  dem  röm.  Lon- 
tium,  an  der  Mündung  des  Valentin- Thals,  In  diesem  hinan  schöner  Wald- 
weg; nach  1  St.  führt  1.  ein  steiler  Weg  zum  Valentin-Tobel  hinab,  *|4  St. 
weiter  Gasth.  zumEder;  U\a  St.  Pl&ken-Alpe  (1215m;  *W7i$.),  in  schönem 
Hochthal ;  n.ö.  der  PoUnigg  (2333m),  in  3>|s  St.  unschwer  zu  ersteigen,  mit 
weiter  Aussicht  (F.  4  fl.,  M.  Plazotta  in  Mauthen) ;  w.  der  KolUnkcß  (2810m), 
5  St.,  mühsam  aber  lohnend.  Hübscher  Ausflug  (F.  3  fl.)  über  die  Untere 
und  Obere  Valentin -A.  und  das  Valentinthörl  (2136m),  a,m.  KoUinko/l  nad 
der  Kellertoand  (2799m)  vorbei  zum  (4  St.)  Wolayer  See  (1997m)  in  groß- 
artiger Umgebung  (über  das  Wolayer  Joch  nach  Fomi  Avoltri  s.  S.  457). 

Vom  Plökenhaus  hinan  zum  Q\2^t.)  Plftken-Paß  (Monte  Croce,  1360m), 
mit  schöner  Aussicht  nach  S.  u.  O.'  (mehrere  Bömersteine  und  Inschriften 
am  Wege);  dann  im  Zickzack  hinab  ins  Val  Grande  nach  (1>|4  St.)  dem 
deutschen  Dorf  Tiphlwang,  ital.  Timau  (831m ;  Beec)  und  (1^|2  St.)  Paluzza 
(602m;  Loo.  Grighero,  sehr  einf.),  Hauptort  des  vom  Bui  durchströmten 
Val  di  S.  Pietro.  Weiter  gute  Fahrstraße  an  dem  Schwefelbad  Arta  und 
Zitglio  (Julium  Carnicum)  mit  römischen  Überresten  vorbei  nach  (2^2  St.) 
Tolmezzo  und  (2  St.)  Stazione  per  la  Camia  der  Pontebba-Bahn  (S.  457). 

Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  zurück  und  überschreitet  die 
Kärntner  Grenze  vor  (2Ö8km)  Nikolsdorf  (631m ;  WAs.),  dem  er- 
sten tiroler  Dorf.  L.  die  imposante  Spitzkofigruppe  (Lienzer  Dolo- 
miten) ;  r.  der  Hohe  Zieten  (S.  354). 

«Hochstadl  (2678m),  ö.  Gipfel  der  Lienzer  Dolomiten,  6  St.  (F.  6fl.); 
von  Nikolsdorf  über  die  Drau  abwärts  nach  (>|4  St.)  Birkaeh^  hinan  zur 
den  Birker  Kammern  und  dem  (3  St.)  Schutzhaus  des  ÖTC.  auf  dem  Sonnen- 
kofele,  dann  in  21J2  St.  zum  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht. 

Welter  durch  die  breite  Niederung  des  Pusterthals  nach  (266km) 
DÖlsa^h  (♦Putzenhacher's  Gasth. ;  über  den  Iselsherg  ins  Möllthal  s. 
S.  164)  j  dann  über  die  hei  nach  (274km)  Lienz  (S.  363). 
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80.  DasMöUthal. 

■    Vgl.  Karten  8.  436,  136. 

Von  Möllbrilckea  nach  Ober-Vellaeh  (19km)  Post  im  Sommer  2marl 
tägl.  in  2^2-3  St.;  von  Ober-Vellach  nach  Winklem  (34km)  Imal  tägl.  in 
5B|4  St.  Einsp.  vom  Bahnhof  Sachsenburg  (bei  Fieischhacker)  bia  Ober- 
Vellach  in  2M4  St.  (3H2  fl.),  von  Ober-Vellach  bis  Winklern  in  i»!«  St. 
(6  fl.)-  —  Von  Dölsach  über  WinkUm  nach  SeiUgenblut  s.  S.  164. 

Das  HÖllthal  mündet  bei  Sachsenburg  (ß.  440)  ins  Branthal. 
Eine  Fahrstraße  (Post  s.  oben)  führt  thalaufwärts,  bei  Mollbrücken 
über  die  Moll,  weiter  über  Mühldorf ,  KolbnitZj  um  den  Danielsberg 
(960m)  mit  der  8U  Oeorgskapelle  hemm  nach  Stallhofen ,  am  Fuß 
äeiBuig  Falkenstein,  und  (19km)  Ober -Vellach  (686m;  *Post), 
Hauptort  des  untern  Möllthals,  in  freundlicher  Lage.  In  der  goth. 
Kirche  ein  *Flügelaltar  von  dem  Holländer  Jan  Scorel  (1520).  Bei 
der  Kirche  Schloß  Trabuschgen  mit  Badeanstalt  u.  sehenswerthen 
Räumen  (Bilder  von  FrohmÄller).  AVS. 

AcsFLüOE  (Führer  Joh.  Weichtlederer,  Jos.  Zckderer).  Hübsche  Spa- 
ziergänge zar  Schießstätte;  Ruine  Falkerutein f  zum  Polinik-  und  Klausen- 
fall  (Waldweg,  *l«  St.)  und  zum  *Oroppensteiner  Watserfall,  einem  schönen 
Fall  des  Hallnitzbachs  (Ms  St.)-  Über  letzterm  auf  steilem  Fels  das  male- 
rische Schloß  Oroppenstein  (790m),  im  z.-xiii.  Jahrh.  erbaut,  neuerdings 
stilgemäß  restauriert,  mit  prächtiger  Aussicht  (Trkg.  20  kr.).  —  In  die 
«Raggasohlnoht  bei  Flattach  (s.  S.  444):  zu  Wagen  in  ^2  St.,  zu  Fuß 
(Waldweg)  in  li|4  St.  zum  Eingang  der  großartigen  Klamm,  durch  welche 
der  Raggaibaeh  über  vier  Terrassen  in  einer  Heihe  von  Wasserfällen  ab- 
stürzt, von  der  AVS.  MöUthal  durch  Brücken  und  Stege  zugänglich  ge- 
macht, im  Obern  Theile  aber  wieder  zerstört.  —  Lonzahfthe  (2166m),  über 
Burg  Groppenstein  und  die  Steiner-Ä.  in  5  St.  m.  F.,  lohnend  (a.  unten). 

«Polinik  (2780m),  höchster  Gipfel  der  Kreuzeckgruppe  (S.  441),  6^2-6  St. 
m.  F.  (5  fl.).  Von  Obervellsch  s.  über  die  Böden  und  die  Spitalwiete  meist 
durch  Wald  zur  (3  St.)  Stampf er-A.  (1860m),  mit  Unterkunftshaus  der 
AYS.  Möllthal,  drnn  in  1  St.  zum  Fuß  des  Gipfels  und  an  der  Felswand 
steil  empor  zum  (1*|«  St.)  Gipfel  mit  weiter  prächtiger  Bundsicht  über 
die  kärntner  und  tiroler  Alpen  bis  zum  Ortler  und  adriat.  Meer. 

[N.W.  von  Ober-Vellach  öffnet  sich  das  besuchenswerthe  Hall- 
zdtz-Tlial.  Fahrweg,  am  Bergabhang  allmählich  ansteigend,  mehr- 
fach durch  Wald,  nach  (8/4  St.)  Lassach  (Bruckerwirth) ,  wo  r.  im 
Hintergrund  des  Dössenthals  das  Säuleck  (S.  443)  sichtbar  wird, 
und  (3/4  St.)  Hallnitz  (1185m;  *Drei  Oemsen  ,  mit  Forellenzucht 
und  Bädern,  Z.  60,  mit  2  B.  80  kr.),  in  schöner  Lage,  als  Sommer- 
frische besucht. 

Fußgänger  gehen  den  schattigen,  nur  wenig  weitern  *Bchluchtweg 
der  AVS.  Möllthal,  durch  welchen  das  lästige  Auf-  und  Absteigen  ver- 
mieden wird.  Oberhalb  der  Kirche  von  Ober-Vellach  hinter  den  Häusern 
schmales  Sträßchen  zum  (}\2  St.)  Schloß  Oroppenstein  (3.  oben),  dann  auf 
gutem  Pfade  gefahrlos  an  der  Ostseite  des  ^Wasserfalls  hinan  und  über 
denselben;  nach  »ja  St.  Hsndweiser  1.  zu  einem  zweiten  *  Wasserfall 
(5  Min.).  Beim  Bruckerwirth  in  Lastaeh  (s.  oben)  überschreitet  man  die 
Fahrstraße  und  biegt  sofort  r.  wieder  in  den  Schluchtweg  ein,  der  an  den 
malerischen  Kaskaden  des  Malini tzbachs  vorbei,  ^U  St.  vor  Mallnitz  aus- 
mündet (nächster  Weg  zum  Dorf  über  die  Wiesen,  am  Bach  entlang). 

Vom  Pavillon  5  Min.   hinter  Mallnitz  prächtige  Aussicht:   n.w.   die 
Einsenkung  des  Niedern  Tauem  mit  Geisel-   und  Feldseekopf,  weiter  n. 
Ramettenspitze ,  die  kegelförmige  Liskehlspltze ,  Gamskarl-  und  Schein 
bretterspitze,   Ebeneck,  Grauleitenspitze,  Ankogl,  ThörlPpitze,  ö.  Auernig 
und  Maresenspitze,  s.w.  die  langgestreckte  Lonzahöhe.    5  Min.  weiter  am 
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Tauernweg  Moränenhügel  ffeüigertruh  mit  noch  umfassenderer  Bundsicht. 
Im  Walde  unter  der  Lonza  der  schattige  Bimbaeher  Weg.  Im  Seebach- 
thal (10  Min.)  großartiger  Naturpark  mit  Bänken  am  Forellenweiher; 
Haltschnigg''9  Gaath.  am  Habisch,  einf. 

AüsFLÜGK  (Führer  Jos.  0/rerer^  Christian  Manharl^  Jak,^  Peter  u.  Thom. 
Roßkopfy   8im.  Stranig).    Lohnender  Spaziergang  zum  Stapitzer  See  und 
ins  Seehaehihal  (2  St.),  mit  prächtigem  Blick  auf  Ankogel  und  Hochalpen- 
spitze. —  Sftoleck  OC^Om) ,  7-8  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend.    Durch 
das   gemsenreiche  DOuenthal  bis  zur  (4  St.)  Egger-Ä.  (Heulager)   und   an 
dem  malerischen  Döfiner  See  vorbei  hinan  gegen  die  Dößner  Seharte  (S.  415); 
kurz   vor   derselben  1.  (n.)  ab  zum  (3-4  St.)  Gipfel^   mit  prächtiger  Aus- 
sicht. Abstieg  ins  Seebachthal  nur  für  Geübtere.  —  ^Öamskarlspitze  (Hoch- 
tauemkop/y  l^28m),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich;  entweder  von  SW.  über 
die  Woigsten  (nach  c.  1  St.  vom  Wege  zum  Nledern  Tauern  r.  ab) ;  oder 
vom  Orünecker  See  aus  (s.  unten).    Traversirung  des  Gipfels  sehr  zu  em- 
pfehlen.   —   *OeUelkopf  (2968m),  6-7  St.  m.  F.,   vom  Mallnitzer  Tauern- 
haus  (S.  142)  oder  dem  neuen  Sonnblickwege  aus  (s.  unten),  sehr  lohnend; 
großartiger  Blick  auf  die  Tauem.  —  Scheinbretterspitze  (2722m),  6  St. 
m.  F.,  vom  Kl.  Tauemsee  (S.  141)  aus,  schwierig,  nur  für  Geübte.    Aussicht 
wie  von  der  Gam^^karlspitze.  —  Lonzah&he  (2l66m),  3-4  St.  (F.  rathsam), 
auf  dem  neuen  Wege  der  AVS.  Hannover  im  Tauernthal  beim  Hand- 
weiser  1.  ab  zur  Maliger-  u.  Haveer-A.  und  über  den  breiten  Bücken  zum 
Steinmandl  (andre  Anstiege  steil  u.  mühsam).    Lohnende  Aussicht,  reiche 
Flora.  —  Mareeenspitze  (2922m;  5-6  St.),  Feldseekopf  (2QQ5m\  4V2-5  St.), 
Böses  Sek  (2833m;  5-6  St.)..  und  Uskehle  (2408m;  3  St.)  sind  gleichfalls  von 
Mallnitz  zu  besteigen.  —  über  die  Groß- Elendscharte  (2673m)  ins  Maltathal, 
6-7  St.  bis  zur  Elendhütte  (S.  416),  beschwerlich;  besser  von  der  Hanno- 
verschen Hütte  (s.  unten).  —  Über  den  Naßfelde/r  oder  Niedem  Tauem 
nach  (7  St.)  Gastein  s.  8.  142.  —  *SoanbUck  (3103m),  von  Mallnitz  9-10  St. 
m.  F.,  großartige  Tour,  für  Geübte  nicht  schwierig  (Wepbau  der  AVS. 
Hannover).    Auf  dem  Wege   zum  Niedern  Tauem   (S.   142)   zur   (2  St.) 
Mannhard-Ä  ,  dann  1.  in  vielen  Windungen  hinan  zur  (li|2-2  St.)  Feldsee- 
fcharte  (c.  26ö0m)  zwischen  Feldseekopf  u.  Geiselkopf  (s.  oben),  mit  schö- 
nem Ausblick  nach  W.  und  0.;  c.  Qöm  steil  hinab  zur  Moräne  des  vom 
Geiselkopf  herabziehenden  Gletschers  und  über  denselben,  dann  am  Ab- 
hänge des   obersten  Wurtenthals  unter  den  Abstürzen  des  Murauerkopfs 
und  Schlapperebenkopfs  auf  dem  nenen  Wege  fast  horizontal  c.  245(hn  h. 
weiter  bis  zum  (2*12-3  St.)   Beginn  des  Wurtengletschers  (etwa  halbwegs 
führt  1.  hinab  der  Weg  zu  der  c. l250m  tiefer  gelegenen  Gussenbauerhiltte  der 
AVS.  Hannover,  s.  S.  444;  6  St.   von  Mallnitz).    Nun  über  das  Wurten- 
kees  zur  Niedern  Scharte  (2710m),  s.w.  neben  dem  Fraganter  Tauern,  dann, 
ohne  an  Höhe  zu  verlieren,   an   der  Windisch-  und  Traimrscharte  (S.  144) 
vorbei  direkt  auf  den  (2i|s-3  St.)  Hohen  SonnbUck  (3.  144). 

N.ö.  führt  von  Mallnitz  ein  roth  markierter  Weg  (auch  reitbar) 
erst  1  St.  fast  eben  durch  das  Seebachthal ,  dann  auf  dem  Korn- 
tauernweg  (S.  141)  ansteigend ,  nach  2  St.  beim  Handweiser  r.  ab 
zur  (1  St.,  372-4  St.  von  Mallnitz)  Hannoverschen  Hütte  der 
AVS.  Hannover  (2445m;  12  Betten  ,  Damenraum),  in  herrlicher 
Lage  auf  dem  EUchesattel,  Von  der  (Y2  St.)  *Arnoldshöhe  (2660m) 
prachtige  Aussicht,  auch  auf  die  Glocknergruppe. 

Bbegtoukkn.  *Ankogl  (32e3m),  2'|2-3  St.  m.  F.  (5  fl.),  für  etwas  Geübte 
nicht  scbwleng,  nur  die  letzte  Hälfte  beschwerlich.  Großartige  Rund- 
schau. Abstieg  zur  Groß- Elendscharte  oder  über  den  Klein  - Elendfemer 
zur  (3'|2-4  St.)  Elendhütte,  für  Geübte  nicht  schwierig  (s.  S.  416).  —  Hoch- 
alpenspitze (3356m),  über  die  Groß-Elendscharte,  das  Groß-Elendkees  und  die 
Preimelseharte  in  7-8  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (Weabauten 
der  AVS.  Klagenfurt  u.  Villach ;  Abstieg  zur  Villacherhütte  li|2-2  St.,  s. 
8.  416).  —  ^ Oamskarlspitze  (2828m),  41J2  St  m.  F.  (s.  oben),  auf  dem 
Wege  zum  Hohen  Tauem  1  St.,  dann  w.*  am  Grünecker  See  vorbei  zum 
Platean,  zule*zt  steil  über  Geröll  zum  Gipfel.    Abstieg  event.  zum  Woigsten- 
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iees  und  über  die  Woiffttmuchttrie  (2441zii)  nach  (4-5  St.)  Gutein.  —  Orau- 
leitenspitse  {Plattenko/a ,  2766m),  IMs  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend.  — 
Ti$cM9f spitze  (3038in)  und  HölUharspiUe  (2900m),  5-6  St.  m.  F.,  nur  für 
ausdauernde  geübte  Steiger,  nach  Überschreitung  des  Ankogl  vom  ELlein- 
Elendfemer  aus. 

Über  die  Elendscharte  ins  Maltathal,  4  8t.  m.  F.,  leicht  und 
lohnend.  Bequemer  Fußweg  von  der  Hätte  bis  aur  (lij«  St.)  Grofielend- 
oder  Pleanits-Boharte  (2673m) ,  von  wo  die  ThörlspiUe  (2784m)  in  ifs  St. 
leicht  zu  besteigen  ist-,  hinab  (MW.)  ins  Grojß-Elendthal  sur  (2ils  St.)  Elend- 
Mtte  (8.  416).  Von  der  Scharte  den  Oletscher  in  n.ö.  Richtung  über- 
querend, gelangt  man  cur  (i^js  St.)  SehwarthomaeeicharU,  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Gletscher  des  Klein-  u.  Groß-Elendthals  •,  von  hier  in  liJ2  St. 
auf  das  Schwarzhom  (2938m),  mit  großartiger  Aussicht.  —  Nach  Gastein 
bequemer  Übergang  über  den  Hohen  oder  KorttrTavem  in  Ö-6  St.  (rothe 
WM.,  F.  für  Geübte  entbehrlich;  vgl.  S.  141).  Über  das  Eben&ek,  die 
Orauleiten-  nnii  Radeek-Seharte^  6  St.  m.  F.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 

Wer  vonMallnitz  nach  Heiligenblut  will,  gewinnt  mehr  als  1  St., 
wenn  er  von  Lastach  (s.  oben)  r.  ab  um  den  Bergabhang  herum,  oberhalb 
der  Burg  OroppensUin  (8.  442)  vorbei,  direkt  nach  (2ijs  St.)  Flatiach  geht  (s. 
unten).  Für  Geübtere  schönster  und  nächster  Weg  von  Mallnitz  über  Feld- 
seescharte^  Sonnbliekweff,  Niedere  Seharte,  Sonnbliek,  Seebichlhaui  (10-12  St. 
bis  Heiligenblut-,  vgl.  8.  443).] 

Weiter  über  Semüach  (r.  Barg  Qrojppenstein ,  S.  442)  nach 
(1  St.)  Flatiach  (Scheiflinger),  gegenüber  der  Mündung  des  Bagga- 
thals  (S.  442),  und  (1/2  St.)  Außer-Fragant  (Wlis.),  an  der  Mün- 
dung des  FragantthalB. 

Durch  das  Fragantthal  über  (2  St.)  Jnner-Fragant  (1032m  -,  neuer  Weg 
durch  die  malerische  Schlucht  im  Bau)  und  am  (1  St.)  Bademeister  (einf. 
Whs.)  vorbei  im  Wurtenthal  hinan  zur  (3  St)  Guwienbauerhtttte  der  AYS. 
Hannover  (2210m),  von  wo  das  Schar  eck  (3161m)  in  3  St.  ohne  Schwierig- 
keit  zu  ersteigen  ist  (Abstieg  nach  Gastein  nur  für  Schwindelfreie,  s. 
8.  141);  dann  auf  dem  neuen  Wege  der  AV8.  Hannover  zum  (2i|2  St.) 
Fraganter  Tauem  (8.  144)  und  dem  (>U  St.)  Ooldbergknappenhatts  (8. 144)  -, 
oder  über  die  Niedere  Scharte  zum  (ß^i  St.)  ffohen  Sonablick  (8.  144). 

Von  Inner-Fragant  über  das  Bohoberthörl  (2356m)  nach  DöUach  6  St. 
m-  F.,  unschwierig  (s.  8. 165).  Vom  (3*J2-4  St.)  Schoberthörl  n.w.  auf  den 
(li|2  St.)  Stellkopf  (2847m)  mit  herrUcher  Aussicht;  s.  8.  164. 

Das  MöUtlial  verengt  sich.  Die  Straße  führt  über  (1 1/2  St.) 
WöllatraUen(ß.  441)  und  (V2  St)  Stall  (Whs.)  mit  Ruine  Wildegg 
nach  (I3/4  St.)  Banger8dorf(Vo8t) ;  dann  üher  die  Moll  nach  (8/4  St.) 
Liainach ,  auf  dem  Sohuttkegel  des  Zlainitsbaehs  hübsch  gelegenes 
Dorf  mit  kl.  Bad,  und  (1  St)  Wihklem,  an  der  Straße  von  Dölsach 
nach  Heiligenblut  (S.  164). 

81.  Von  Brack  nach  Villach. 

Vergl.  auch  Karten  S.  424,  436. 

206km.  Staatsbahn,  Schnellzug  in  6*|4  St.,  Personenzug  in  l}\i  St. 

Brück  s.  S.  386.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Südbahn  r.  ab, 
überschreitet  die  Mur  auf  langer  Brücke  und  wendet  sich  w.  in  das 
Murthal.  —  12km  Niklasdorf,  dann  über  die  Mur  nach 

IßkmLeoben  (532m;  *H6U  Gatmer;  *KindUr;  *Mohr;  Stadt 
Wienj  Adler;  *Bahnre8taurJ)j  ansehnliche  Stadt  (6506  Einw.)  mit 
alten  Mauern  und  Thürmen  auf  einer  von  der  Mur  umflossenen 
Halbinsel,  Mittelpunkt  der  obersteirischen  Berg-  und  Hüttenin- 
dustrie und  Sitz  einer  berühmten  Bergakademie.     Auf  dem  Markt 
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als  Brannenstandbild  ein  auf  Stufen  stehender  Bergmann.  HübBohe 
Aussicht  von  der  Anhohe  5  Min.  oberhalb  der  1856  vollendeten 
Bedemt<yfUtenkifehe  an  derMnr.  In  der  Nähe  der  Stadt  große  Eisen- 
werke und  Kohlengruben.  AVS ;  ÖTCS.  —  Nach  Vordernberg  und 
über  den  Ptebühl  nach  Eisenerz  s.  S.  402. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  großem  Bogen  und  hält  südl. 
von  der  Vorstadt  Waaaen  im  (18km)  Rudolf-Bahnhof.  Weiter  am  1. 
Ufer  der  Mur  (1.  das  alte  Schloß  Oöß)  nach  (SOkm)  St.  Michael 
rö96m;  *Bahnre$taur, ;  *H6t.  Kronprinz  Rudolf  ^  am  Bahnhof ,  Z. 
1  fl.;  Ahomefy  im  Dorf)  an  der  Mündung  des  Lieiing- Thals  ^  Kno- 
tenpunkt der  Bahn  nach  Selxthal  (R.  73),  Kopfstation  (r.  sitzen  1).  — 
3Ökm  HS.  Kaisersberg j  mit  Burgruine ;  38km  HS.  Kraubath  ^  dann 
über  die  Mur  nach  (46km)  St.  Lorenzen  (603m ;  Ebner),  L.  die 
Ausläufer  der  Olein- Alpey  r.  der  Seckauer  Alpen, 

Adsflügb.  S.o.  über  eine  kleine  Anhöhe  nach  (1  St.)  Olein  und  auf 
achönem  Wege  dnrch  den  romantiBchen  Oleingraben  znm  (2i|2  St.)  Olein- 
alpen-Wh«.  (l589m)  auf  dem  Sattel  gegen  das  Ühelbeuher  Thal  (S.  386)  und 
8.  das  Kainachthal  (nach  Voitsberg  Sifs  St.,  s.  S.  422).  Vom  Alpen-Whs. 
n.  in  li|4  St  auf  den  Speikkogl  (1960m ;  vgl.  S.  387)  und  weiter  auf  den 
(>l4  St.)  Wildegg -Kogl  (f792m),  beide  mit  sehr  lohnender  Aussicht.  S.w. 
fährt  vom  Alpen-Whs.  ein  bequemer  Weg  meist  auf  der  Sattelhöhe  nach  den 
(4  St.)  Bachauer  Alpen\  hinab  8.ö.  nach  Köflach  (S.  422)  oder  w.  nach  dem 
freundlichen  Gebirgsdorf  und  Luftkurort  (2  St.)  Raehau  (Forellen wirth), 
von  wo  Fahrstraße  nach  (1*|4  St.)  Knittel/eld. 

20  Min.  n.w.  von  St.  Lorenzen  am  Fuß  des  Sulzberge  (689m)  der  ^«n(- 
«dk«r  ^ausr&rtmntfii,  alkaliflch-muriatischer  und  jodhaltiger  Säuerling.  Von 
da  n.w.  nach  (^U  St.)  Marein,  mit  alter  goth.  Kirche,  und  (2  St.,  von 
Knittelfeld  zu  Wagen  in  li|2  St.)  Harkt  Seckau  (842m;  Bpadiul^  Kahl- 
bacher; Führer  Weitenthaler) ,  mit  großem  Benediktinerkloster.  In  der 
Stiftskirche  (jetzt  in  Herstellung)  das  ^Denkmal  des  Herzogs  Karl  II.  von 
Steiermark.  Von  hier  auf  den  ^Zinken  (!^98m)  4  St.:  durch  den  Stein- 
müller-Gräben  zxmi  (2* ja  St.)  Jürgbauer  (Nachtlager)  und  zum  (2  St.)  Gipfel, 
mit  weiter  Aussicht  (Abstieg  nach  Mautem  s.  S.  406). 

ödkm  Knittelfeld  (646m;  *Pissel,  *Finze,  Eck,  Haltager,  Egg- 
hard),  industriereiche  Stadt  (6786  E.)  in  hübscher  Lage,  mit  den 
Maschinenwerkstätten  der  Staatsbahn.  Am  Platz  alte  Denksäule  zur 
Erinnerung  an  Pest,  Türken  und  Heuschrecken.  Große  Yiehmärkte, 
besonders  am  24.  August.  3/^  St.  w.  das  v.  Arbesser'sohe  Schloß  Spiel- 
berg (702m)  mit  schöner  Aussicht. 

Ausflüge  (Führer  JSim.  Lechner).  Auf  die  Oleinalpe  (4-6  St.),  mit  Wa- 
gen bis  (1  St.)  Qlein^  von  dort  wie  oben  (s.  St.  Lorensen))  oder  zu  Fuß 
über  die  Mur  nach  \}\a  St.)  Oobernitt,  hier^r.  über  Mitterbach  nach  (lijs  St.) 
Glein.  —  Kach  Raehau  (s.  oben)  zu  Wagen  in  'jiSt.  —  S.  zum  (iSt.)  Schloß 
OroJUöbming  des  Baron  Seßler,  mit  schönen  Gartenanlagen. 

In  die  Ingering  lohnender  Ausflug ,  über  (2^3  St.)  Bitcho/feld  *(Zei- 
linger),  an  dem  stattlichen  Schloß  Wauerberg  vorbei  zum  (2  St.)  male- 
rischen */norertn^-/8ss (i212m),  rings  von  Gebirgen  umschlossen:  n.  Boch- 
Retehart  (2417m;  Besteigung  In  4  St.,  nicht  schwierig),  GrUskogl  (2336m), 
SehHmp/kogl  (24i8m),  s.  Ringkogl  (2278m),  Pletzen  (2342m),  Zinken  (2204m), 
Sonntagskogl  (2345m),  alle  mit  reichem  Wildstand  und  schönen  Aussichten. 
Bei  Besteigungen  vom  Beehaue  (Jagdhaus  des  Grafen  Arco)  einen  Jäger  mit- 
nehmen. Lohnende  Wanderung  n.w.  über  das  Trimmer  Thörl  (IBTOm)  nach 
(7  St.)  7rt«&e»(S.  406);  n.ö.  über  das  Brandstätter  Thörl  (2Qi9m;  von  hier 
auf  den  ffoeh-Reichart  l^s  St.)  nach  (6 St.)  Mautem  im  Liesingtbal  (S.406). 

Das  Murthal  erreicht  nun  seine  größte  Breite.   68km  HS.  Lind ; 
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GOkm  Zeltweg  (676m ;  *Gampel),  mit  groBen  Eisenwerken  der  Alpi- 
nen Montangesellschaft. 

5km  0.  am  r.  Hnrufer  der  freundliche  Harkt  Weißkirchen^  3km  weiter 
über  den  Zeilinger'echen  Sensenhämmem  an  der  Obdacher  Straße  (S.  432) 
Raine  Eppensiein.  —  7km  n.w.  die  großen  Kohlenbergwerke  der  Montan- 
gesellschaft in  Fohnzdorf-Kumpiiz  {*VwD.ih9\et\  mitböObm  tiefen  Schachten. 

68km  Jndenbnrg  (734m ;  *Post  oder  JTrone,  Wagen  zn  haben ; 
*  Brand;  Nowoteg ;  Frarik,  mit  Garten  nnd  hübscher  Anssicht),  sehr 
alte  Stadt  (4634  Einw.),  einst  keltische  Niederlassung  (Idunumi 
idun  „hoher  Berg"),  später  römisches  Gastrum,  20  Min.  vom  Bahn- 
hof auf  einer  Anhöhe  am  r.  Murufer,  am  Fuße  der  Seethaler  Alpen, 
seit  dem  Brande  yon  1841  fast  ganz  neu  aufgebaut.  Am  Platz  der 
Springbrunnen  der  städt.  Wasserleitung  mit  großem  Marmorbecken 
und  der  1509  restaurierte  j,  Römer tkurm'^j  72m  hoch  (von  der  Ga- 
lerie schöne  Aussicht,  10  kr.).  Vor  der  Jesuiterkirche,  mit  hüb- 
schem goth.  Chor  und  Glasgemälden,  eine  Pestsäule  von  1719.  Die 
St,  Magdalenenkirche  in  der  gleichn.  Vorstadt,  aus  dem  ix.  Jahrh. 
stammend,  hat  einen  interessanten  Predigtstuhl  und  alte  Glas- 
malereien. Am  Erkergesimse  der  „Fosif^  ein  über  500  J.  alter 
steinerner  Judenkopf,  das  Wahrzeichen  der  Stadt.  Schöne  Aus- 
sicht von  den  städtischen  *  Anlagen  an  der  N.-  und  0. -Seite  der 
Stadt ,  vom  *  Calvarienherge  und  den  Anlagen  (MW.)  in  Oherweg, 
Hübscher  Weg  zur  (^2  St.)  romantisch  gelegenen  Tropfsteinhöhle 
(unbedeutend).  In  der  Umgebung  bedeutende  Blechwalzwerke  und 

Sensenhämmer,  sowie  zahlreiche  Burgruinen.  —  ÖTCS. 

AusFLÜOB  (Führer  Patf2  Jakober^  Jos.  ScJmatt,  Frz.  Vogelhuber-^  Orien- 
tieningstafel  mit  Angabe  der  WM.  am  Römerthurm).  ^J4  St.  ö.  Schloß  u. 
Bnine  Liechtenstein^  letztere  einst  Sitz  des  Minnesängers  Ulrich  von 
Liechtenstein.  Vom  lAechtenstein-Berge  (1035m)  oberhalb  der  Ruine  schöne 
Aussicht  (Gloriett;  MW.  von  der  Weyervorstadt  über  den  Calvarienberg, 
1  St.).  —  »|4  St.  ö.  an  der  Weißkirchener  Straße  Maria -Buch  (Tilm; 
^Kienberger),  schöne  goth.  Wallfahrtskirche,  14ö5  erbaut^  vorzuziehen  der 
Weg  (1*|4  St.)  über  das  fürstl.  Schwarzenberg'sche  Eohlenwerk  Feeberg 
und  die  *ifariabveher  Höhe.  —  N.  nach  (1  St.)  Fohnsdorf  (s.  oben)  über 
Schloß  Oabelho/en,  oder  über  die  großen  Blechwalzwerke  Watendorf  oder 
Hetzmdorf,  —  Bbrgtodbbn  ;  «Zirbitzkogl  (2397m),  MW.  in  6>|2  St.,  sehr 
lohnend:  über  Reiter  nach  (3  St.)  8t.  Wolf  gang  (i273m}  ^Whs.),  dann  ent- 
weder über  die  Linder-Ä.  oder  (interessanter  aber  beschwerlicher)  über  die 
Schmelz  und  die  hübschen  Winterleitaeen.  Oben  Unterkunftshaus  des  ÖTC. 
(Sommer-Wirthsch.);  P'^<^htvolle  Rundsicht.  Abstieg  (MW.)  event.  w.  nach 
Neumarki  (s.  unten)  oder  ö.  nach  Obdach  (s.  unten).  —  Bchafkogl  (i747m), 
Fahrstraße  w.  bis  (1*)«  St.)  Si.  Peter,  dann  s.w.  im  Mösehitzgraben  hinan 
(3  St.),  ziemlich  lohnend.  —  Bosenkogl  (1921m),  auf  der  Tauemstraße 
n.w.  bis  (4  St.,  zu  Wagen  in  2  St.)  8t.  Oswald,  dann  über  das  Sommerthörl 
und  St.  Loretto  (i819mi  Whs.)  in  2»|2  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  ev.  nach 
Bischoffeld  (s.  oben).  —  Bösenstein  (2449m),  auf  der  Tauemstraße  in 
4M2  St.  Fahrens  über  St.  Johann  bis  (45km)  Hohentauem,  dann  MW.  in 
4»)2  St.  (vgl.  8.  405). 

Fahrstraßen  fähren  von  Judenburg  n.w.  über  ffohentauei*n  nach  (53km) 
Trieben  (s.  S.  405)  -,  s.  über  Weißkirchen  und  Obdach  nach  (11  St.)  Wolfsberg 
(8.  432)5  s.w.  über  den  Stubalp-Paß  nach  Köflach  (S.  422). 

74km  Thalheim,  für  Fußgänger  Station  für  die  hier  n.  abzwei- 
gende Straße  über  den  Pölshals  nach  Hohentauern  (S.  405) ;  dann 
r.  Schloß  Sauerhrunn. 
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12kin  n.w.,  ^\a  8t.  w.  von  der  Tanernstraße ,  der  Markt  Obendaring 
(930m;  *Egghard^  *Eättnei%  besuchte  Sommerfrische,  einst  dnrch  Silber- 
bergbaa  berühmt.    Schöne  Aassicht  von  der  (ijz  St.)  *Franz-JosefsMh€. 

82kin  8t.   Georgen  a.  d,  Mur  (r.  Scliloß  Pichelhofen) ;  87km 

ünimarkt  (Brand;  Pilgersdorf  er ;  Jakob),  Marktflecken  am  r.  Ufer; 

r.  Frauendorf ^  darüber  auf  steilem  Felsen  Ruine  Frauenburg  mit 

Kirche,  in  welcher  der  Grabstein  ülriclis  von  Liechtenstein  (S.  447). 

Über  die  Mur  und  am  Abhang  der  Seethaler  Alpen  (r.  schöner 
Blick  thalaufwärts)  nach  (94km)  Stat  Scheifling,  über  dem  am 
Felsnachbach  hübsch  gelegenen  Ort  (763m ;  *Po8t). 

17'ach  Murwi  (24km)  gute  Straße  über  {?\a  St.)  NiedenoöU,  an  der  Mün- 
dung des  Wolter  Thal*  (s.  unten),  und  (1(2  St.)  Teu/enbach  (759m;  «Bleis- 
maier,  Grogger);  für  Fußgänger  näherer  sehr  hübscher  Weg  über  den 
Murrain.  Bei  Teafenbach  das  Höhlenschloß  Buxj  weiter  an  den  Ruinen 
KaUch  und  8aurau  vorbei  nach  Murau  (S.  415);  für  Fußgänger  besserer 
Weg  vor  der  Katschbrücke  links).  —  Im  Wölzer  Thal  l»l2  St.  n.  von 
ITiederwölz  (s.  oben)  das  hübsche  Städtchen  Oberwdli  (828m;  Klaffen- 
sack,  Graggöber)  mit  alten  Kirchen  und  dem  Schloß  RothenfeU.  Von  hier 
auf  den  Hohenwart  (2361m),  6  St.  m.  F.,  lohnend;  durch  den  Schöttl- 
graben  zu  den  (3  St.)  Steilererhütten  (1432m)  und  der  {}\z  St.)  Lachtenhütte 
in  malerischer  Lage;  von  hier  zum  (1  St.)  Fisehtee  (1863m)  und  über  die 
Schneide  auf  den  (lijs  St.)  Gipfel,  mit  tre£fl.  Eundsicht.  —  Schiefieck 
(2276m),  3»|2  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend.  —  Fahrweg  von  Oberwölz  w. 
über  den  Kammersberg  (1066m)  nach  (2  St.)  St.  Peter  (8l5m  \  Fleischer)  am 
Katschbach  (auch  von  Stat.  St.  Lambrecht  über  Teufenbach,  Katsch  und 
AUhofen  in  3iJ2  St.  zu  erreichen);  von  hier  auf  den  *Oreimberg  (2474m) 
41 12  St.  m.  F.,  über  die  Harll-A.  und  den  Sandkogl^  sehr  lohnend. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  in  großer  Kurve,  überschreitet  den 
Felsnachbach,  führt  an  dem  fünfthürmigen  Schloß -ScÄraticnßcr^  vor- 
bei und  verläßt  an  der  Bergwand  ansteigand  das  Murthal.  102km  St. 
Lambreclit  (893m;  Zedlacher^s  Bestaur.^  auch  Z.),  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Mur  und  Drau  (der  gleichn.  Markt  mit  berühmtem 
Benediktinerstift  liegt  2  St.  s.w.  im  Tayathat).  —  107km  Neu- 
maxkt  „in  Steiermark"  (MandVs  Btstaur.);  20  Min.  o.der  gleichn. 
Markt  (838m  j  Kofltr^,  als  Sommerfrische  besucht  (Wohnungen  im 
Pichlschloß^  in  Schloß  Forchtenstein,  Villa  Schloßleiten  etc.). 

AüSPLÜGK.  Grebenze  (1870m),  3»|2  St.,  leicht;  MW.  über  Oraslupp, 
Zeitschach  und  Haim  zur  (3  St.)  Schutzhütte  des  OTC.  (1660m;  Sommer- 
Wirthsch.),  dann  in  V2  3t.  zum  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  (Abstieg  event.  in 
l^ls  St.  über  Sehönanger  zum  Markt  St.  Lambrecht,  s.  oben).  —  Zirbitzkogl 
(2397m),  MW.  über  die  Kulmerhütte  (Wirthsch.)  in  5  St.  m.  F.,  s.  S.  446. 

Weiter  an  dem  hergestellten  Schloß  Forchtenstein  und  8t,  Ma- 
rein  vorbei  In  die  Klamm,  ein  enges  Thal,  durch  das  der  Olsabach 
in  einer  Reihe  kleiner  Fälle  hinabstürzt.  Vor  (115km)  HS.  Einöd 
(740m)  r.  das  gleichn.  Bad  (warmer  alkal.  Säuerling,  von  Gicht- 
leidenden besucht).  Schloß  Dümstein  (1.)  vertheidigt  auf  der  Grenze 
zwischen  Steiermark  und  Kärnten  den  Eingang  ins  Olsa-Thal. 

123km Friesach  (637m ;  ♦Pnernip;  Post;  Czechner;  *Bauer^,  alte 
noch  mit  Mauern  und  Graben  umgebene  Stadt  (2575  E.),  von  den 
verfallenen  Burgen  Oeiersburg,  Lavant,  Petersberg  (Besuch  inter- 
essant, in  der  Kapelle  alte  Bilder)  und  den  Trümmern  der  Probstei 
Virgilienberg  überragt,  am  r.  Ufet  der  Metnitz  malerisch  gelegen  und 
als  Sommerfrische  viel  besucht.   ÖTCS.   Goth.  Pfarrkirche  aus  dem 
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XY.  JahTh. ;  Dominikanerkirehe  Im  Übergangsstil  des  xin.  Jahih.; 
auf  dem  Markt  ein  achteckiger  Springbrunnen  yon  1563. 

Hübsche  Aussicht  aaf  Stadt  und  Umgebung  vom  Fiicherkogl  (c.  700m), 
36  Min.  vom  Bahnhof,  mit  Anssichtspavillon. 

Über  Fladnitx  und  St.  Leonhard  nach  Feldkirchen, 
lohnende  Tour.  Fahrstraße  (Ein«p.  bie  Fladnitz  9  fl.)  durch  das  Metnitg' 
thal  über  Orades^  Jietnitt  (Lebzelter),  Mödring  (^Seppmüller)  und  Oherhof 
zur  (8  St.)  Hochalpe  Fladnits  oder  Flattnitt  (ld90m),  in  schöner  geschützter 
Lage,  klimat.  Sommerkurort  für  Brustkranke  (*Gla«th.  bei  Kothmüller). 
—  Von  hier  auf  den  Sitenhut  (2441m),  höchsten  Gipfel  der  Stangalpen- 
gruppe  an  der  Grenze  von  Kärnten,  Steiermark  und  Salzburg,  5  St.  m.  F., 
sehr  lohnend.  Abstieg  nach  (S'js  St.)  Turraehy  s.  S.  415.  —  Ein  anmuthiger 
Fußweg  führt  von  Fladnitz  s.  an  der  ffaidnerhöhe  vorbei  hinab  nach 
(3i|3  St.)  Otifen\  von  hier  zu  Fuß  oder  mit  Einsp.  (3  fl.)  nach  (3  St.) 
St.  Leonhard  (iiOSm ;  *  Wanner),  besuchter  Alpenkurort  in  schöner  Lage, 
mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Karawanken,  und  TS  St.)  Stat.  FeldJtirehm 
(8.  450;  Einsp.  von  St.  Leonhard  bis  Feldkirchen  3,  Zweisp.  6  fl.). 

128km  Hirt.  1/2  ^^-  südl.  am  Einflnß  der  Metnitz  in  die  Ourk 
liegt  Zwisehenwäsaem  mit  dem  Schloß  Böeksiein ,  Sommersitz  des 
(jetzt  in  Elagenfnrt  residierenden)  Fürstbischofs  von  Gnrk. 

Fahrstraße  (Post  bis  Weitensfeld  tägl. ,  1  fl.)  w.  im  Gurkthal  über 
Straßburg  nach  (3  St.)  Ourk  (662m;  Fleitchhaeken ;  Brian;  Moter),  mit 
sehenswerther  roman.  Domkirche  aus  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh. ;  in  der  Vor- 
halle alte  Holzschnitzgruppea  (xv.  Jahrh.) ;  im  Innern  Metallarbeiten  von 
Raf.  Donner  und  auf  dem  Nonnenchor  gut  erhaltene  Wandgemälde  aus 
dem  XIII.  Jahrh.  —  Noch  i^jt  St.  aufwärts  der  Harkt  Weitensfeld  (701m ; 
Post;  Filipowsky);  von  hier  durch  das  Olödnitzthal n&ch.  Fladnitz  (s.  oben) 
4  St. ;  durch  das  Ourkthal  nach  Stat.  Feldkirchen  (S.  450)  6  St. 

Das  Gurkthal  erweitert  sich;  die  fruchtbare  Ebene  heißt  das 
Krappfeld.  Ö.  der  lange  Rücken  der  Saualpe  (s.  unten) ;  südl.  er- 
scheinen die  Karawanken  und  der  Triglav.  Bei  (134km)  Treibach 
Eisenwerke;  1.  auf  einer  Anhöhe  der  Markt  Althofen  mit  altem 
Wartthurm.  —  140km  HS.  Krapp feld;  146km  HS.  PoUing. 

147km  Lannsdorf  fÖlTm ;  *Bahnre8taur,^.  In  dieser  Gegend 
viele  alte  Burgen,  Stammsitze  des  kämtner  Adels;  die  merkwürdigste 
das  wohlerhaltene  großartige  Schloß  *Hoch-08terwitz,  ^^  St.  s.w. 
von  Stat.  Launsdorf  auf  einem  c.  160m  h.  Felsen  gelegen ,  schon 
unter  den  Karolingern  genannt,  seit  1571  den  Khevenhüller  ge- 
hörig ;  ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  führt  in  Serpentinen  durch 
14  gethürmte  Thore  über  3  Zugbrücken  hinauf.  Die  Schloßkirche 
mit  vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer  sehenswerth.     Vom 

Balkon  und  den  Basteien  schöne  Aussicht. 

Umfassendere  Rundsicht  vom  Magdalenaberg  (1056m),  Fundort  röm. 
Alterthümer,  von  Launsdorf  südl.  in  2  St.  zu  ersteigen  (MW.).  Hinab  über 
Meitelberg  nach  (2  St.)  Zollfeld  (S.  449).  — 5km  n.w.  von  Lannsdorf  (Post  2mal 
tägl.  in  s|4  St.)  St.  Georgen  am  Längsee  (548m),  ehem.  Benediktiner-Nonnen- 
kloster, jetzt  *H6t.-Pens.  (Z.  70  kr.-l»|2  fl.,  Pens.  m.  Z.  2  fl.  60  kr.),  unweit 
des  1km  1.  fischreichen  Längsee»  hübsch  gelegen.  Von  St.  Georgen  über 
TagetUtrunnj  mit  großer  Burgruine,  nach  St.  Veit  (8.  449),  1»  2  St. 

Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg  (30km)  Eisenbahn  in  l^ja  St. 
durch  das  OörlschiUthal^  den  Hauptsitz  der  kämtner  Eisenindustrie.  7km 
Brückt  (r.  St.  Johann  am  Brückt  mit  großem  Eisenwerk) ;  14km  Sberstein 
(öeSml;  *Nußdorfer)  mit  Schloß  des  Grafen  Kristallnigg  (von  hier  auf  die 
Or.  Saualpe^  2081m,  über  St.  Oswald  in  4112  St.,  lohnend;  s.  unten).  —  17km 
Klein-St.  Paul;  22km  Wieting.  Von  (25km)  Mosel  (Möselwirth)  Fahrweg  n.ö. 
in  die  (1  St.)  Lölling  (909m  j  *Siedl-Whs.)  mit  bedeutenden  Eisengruben, 
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uBd  weiter  durch  die  auiting  und  über  das  KUppitzthörl  (1642m)  nach 
(5ijs  St.)  St.  Lt<inhard  im  Lavantthal  (8.  432).  Von  LöUing  auf  die  Große 
Banalpe  (3081m)  direkt  über  die  Kirehb«rg«r-Ä,  in  3  St.^  bequemer  über 
die  (l>|s  8t.)  Stelting  (1410m ;  *Whs.)  auf  den  (li|s  St.)  Geierkogl  (1912m), 
dann  stets  über  den  Bücken  der  Saualpe  über  die  Forstalpe  (2026m),  den 
Kienberg  (2045m)  und  das  Gerfruek  (2038m)  auf  die  (2  St.)  Or.  Saualpe 
(2061m).  Abstieg  nach  Eberstein  (s.  oben)  3  St.,  nach  Wolfsherg  (8.  432) 
3  St.,  nach  8t.  Ändrä  8i|s  St.  —  30km  Hüttenberg  (76Tm^  Bacherer; 
Leptuchitt;  Komp€mieMitt*  mit  harten,  unweit  des  Bahnhofs),  Hauptort  des 
Qörtschitzthals  mit  2598  Einw.,  liegt  am  Fuß  des  eisenreichen  Erzbergs^ 
der  von  drei  Seiten  bearbeitet  wird  und  einen  großen  Theil  des  kämtner 
Eisens  liefert  (Eigenthum  der  Alpinen  Hontangesellschaft).  Interessant 
der  Besuch  der  Bergwerke,  Fahrweg  über  ff^t  und  Oossen  nach  (1  St.) 
Kncippenberg  (Katzmann),  wo  die  Gruben  und  Berghäuser  (man  kann  in 
Begleitung  eines  Bergknappen  durch  den  c.  25  Min.  1.  Hanptstollen  auf  die 
Löllinger  Seite  des  Erzbergs  gelangen).  Von  Knappenberg  führt  ein  aus- 
sichtreicher Fahrweg  um  den  Bergrücken  herum  nach  Ober-Semlaeh  und 
(1  St.)  Unter- Semlach  (1006m ;  Whs.  bei  der  Trautl),  mit  prächtiger  Bund- 
sicht (südl.  die  ganze  Karawankenkette);  hinab  nach  {}\t  St.)  LOlUng  (s. 
oben),  oder  über  den  Preisenhof  nach  (1  St.)  Bütietiberg.  —  1^|4  St.  s.w.  von 
Hüttenberg  (guter  Weg)  der  Wallfahrtsort  Maria-Weitschach  (1154m)  mit 
großer  Kirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der 
Qlan  vor  (154km)  Olandorf  (466m ;  *Bdhnrtstaur.'). 

Nach  Klagen  fürt,  18km,  Zweigbahn  in  40  Min.  durch  das  Zollfeld, 
eine  weite  zum  Theil  sumpfige  Ebene,  in  der  man  viele  röm.  Alterthümer, 
Münzen  u.  dgl.  gefunden  hat.  Vor  der  Haltstelle  (5km)  Willersdorf  1.  auf 
der  Anhöhe  das  stattliche  Schloß  Stttdelho/  des  Baron  Craighes.  Bei  (7km) 
Stat.  Zollfeld  1.  das  Schlößchen  Töltsehaeh,  wahrscheinlich  an  der  Stelle 
des  röm.  Virunum  erbaut,  r.  auf  der  Höhe  jenseit  der  Glan  Burg  Tanzen- 
berg.  9km  Maria-Saal  mit  alter  Wallfahrtskirche  (angeblich  aus  dem 
VI.  Jahrh.)  und  römischen  Inschriften.  Zwischen  Zollfeld  und  Mariasaal 
neben  der  Straße  der  von  einem  Eisangitter  umgebene  uralte  Herzogs- 
stvhl^  wo  die  alten  Herzoge  von  Kärnten  dem  Volke  den  Eid  der  Treue 
leisteten.  Bann  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  lange  Kette  der  Karawanken. 
18km  Klagenfurt  s.  S.  486. 

156km  St.  Veit  an  der  Glan  (475m ;  *8Um;  *Roßl'),  alte  Stadt 
mit  3967  Einw.,  bis  1519  Hauptstadt  von  Kärnten.  Anf  dem  Markt 
eine  angeblich  römische  9m  weite  Brunnenscliale  von  welBem  Mar- 
mor, im  Zollfeld  ausgegraben.    Hübsche  Anlagen  bei  der  Viius- 

quelle,  auf  dem  Calvarienberg  und  Maraunberg, 

Lohnender  Ausflug  n.w.  über  Ober-Mühlbaeh  nach  (1  St.)  Schloß  Frauen- 
stein  und  den  (>)«  St.)  Xrengeraohlftaaern,  ansehnlichen  Ruinen  der  Burgen 
Alt-  und  NwrKreug  in  malerischer  Lage  \  zurück  am  kl.  Kreuger  See  vor- 
bei über  Sitngerbrunn  nach  (i^t  St.)  St.  Veit.  —  Vom  Schneebauerberg 
(1848m),  w.  über  Sorg  in  8i|2  St.  leicht  su  ersteigen,  weite  Aussicht. 

Weiter  durch  das  zum  Theil  versumpfte  Thal  der  Glan.  —  161km 
HS.  Lebmach;  163km  Feiatritz- Pulst  (484m);  letzteres,  ehem. 
Deutschordens  -  Kommende ,  liegt  1/2  St.  n.  am  Fuß  der  ans- 
sichtielchen  Ruine  Liebenfels  (720m).  *  L.  Ruine  Karlsberg  mit 
mächtigem  Thurm,  welter  Ruine  Hardegg,  —  169km  Olanegg, 
gleichfalls  mit  alter  Burg.  Welter  in  vielen  Windungen  durch  ein 
enges  Waldthal.  Dann  verläßt  die  Bahn  die  unweit  südl.  entsprin- 
gende Glan,  überschreitet  einen  niedern  Rücken  und  tritt  in  das 
breite  Thal  der  TiebeL  —  180km  Peldldrohen  (549m;  *Rauter; 
SehülMer;  Eberwein'),  ansehnlicher  Markt  (3  St.  n.w.  das  Bad  8t, 

Basdbxu'i  Sttdbaiem.    26.  Aufl.  29 
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Leonhard,  S.  448).  L.  bleibt  das  Eisenwerk  fucAaeAetden,  r.  bei  dei 
gleichnam.  HS.  die  hochgelegene  Kirche  von  Tiffen.  Die  Bahn  führt 
an  einer  weiten  Moorfläche  mit  zahllosen  Heustadeln  entlang  und 
tritt  bei  (189km)  Steindorf  (•Post)  an  den  fischreichen  11km  lan- 
gen Oggiapher  See  (487m).  192km  Ossiaeh;  gegenüber  (Fähre)  das 
glelchn.  Dorf(Mandl,  Brugger)  mit  alter  Benediktinerabtei ,  von 
wo  der  Ossiacher  Tauem  (926m)  mit  hübscher  Aussicht,  in  1  St.  zu 
ersteigen  ist.  —  198km  HS.  Sattendorf ,  ^4  3^*  ^on  dem  reizend 
gelegenen  Dorf  gl.  N.  (*Fens.  &  Rest.  Görlitzenhaus,  mit  See- 
bädern), als  Sommerfrische  besucht  (auf  die  0er litten- A.  s.  S.  438). 
Von  hier  Überfahrt  (Dampfbarkasse)  nach  dem  am  SW.-Ende  des 
Sees  gelegenen  *Kurh6tel  Annenheim^  mit  über  100  Z.,  hübschen 
Anlagen,  Seebädern  etc.  (Pens.  3  fl. ;  iPost2mal  tägl.  nach  Villach). 
Auf  einem  Vorsprung  des  Humbergs  am  SW.-Ende  des  Sees  er- 
scheint die  Ruine  Landskron  (S.  438).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Treffner  Bach  vor  (201km)  St.  Ruprecht,  HS.  für  Treffen  (S.  438), 
wendet  sieh  dann  nach  S.  und  erreicht  in  großem  Bogen  den  Süd- 
bahnhof (an  der  N.-Seite  der  Stadt,  l.  Ufer  der  Drau)  von 
206km  Vülach,  s.  S.  438. 

82.   Von  Laibach  nach  Villach. 

Vergl.  Karte  S,  424,  436. 

131km.  ösTEss.  Staatsbahn  Ini^js-öSt.  Proviant  mitnehmen;  Aus- 
sichten meist  links. 

Laibach  s.  S.  427.    Die  Bahn  (Abfahrt  vom  Südbahnhof,   1km 

vom  Staatsbahnhof)  durchschneidet  in  nördl.  Richtung  den  weiten 

Thalboden  der  Save  oder  Sau  und  tritt  hinter  (6km)  Vizmarje  näher 

an  den  FluB,  der  hier  eine  grüne  Hügelkette  durchbricht  (auf  den 

Or.  Oallenberg  s.  S.  427).    Bei  (12km)  Zwischenwässem  über  den 

ZeierfLuß ;  dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von  Krainburg,  r. 

die  Sannthaler  Alpen  mit  dem  Grintouz,  1.  der  dreigipfelige  Triglav. 

20kmBigohoflack;  die  Stadt  (350m;  Krone\  mit  3959  E.,  liegt 

Y2  St«  ^'  aDi  Zusammenfluß  der  Pöllander  und  Seizacher  Zeier. 

W.  führt  von  hier  ein  bequemer  Übergang  ins  Isonzothal  nach 
Toi  mein:  Post  tägl.  von  Bischoflack  in  2>|4  St.  über  SeUaeh  nach  (16km) 
EUnern  (458m) ;  zu  Faß  über  (ii{4  St.)  Salilog  nach  (l^jz  St.)  Zarz  (817m), 
dann  über  den  niedern  Sattel  Ifa  Kotseha  in  2  kl.  Standen  nach  Podberdo 
(521m;  ValentinSi2,  leidl.)  in  der  QemeinAe  Deutsehruih;  hinab  darch  das 
malerische  Baza-Thal  (meist  Fahrweg). nach  (5  St.)  Tolmein  (S.  458).  —  N. 
führt  von  Zarz  (s.  oben)  ein  leichter  Übergang  über  das  Plateaa  des  Je- 
lower  Waldes  (1210m)  nach  (4  St.)  Feisirite  in  der  Wochein  (8.  451). 

29km  Krainburgr  (355m ;  *Neue  u.  *AUe  Post),  kleine  Stadt  (2062 
Einw.)  auf  einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kanker  In  die  Save. 

über  den  Loibl  nach  Klagen/urt  s.  S.  436;  über  den  Seeberg  nach 
Kühnsdorfa.  S.  434;  Sannthaler  Alpen  s.  8.  425  (Fahrwerk  bei  Sattler  Proi). 
—  Vom  8t.  Margareihenherg  (654m),  1  St.,  und  dem  Jodoeiberg  (860m), 
l'l«  St.,  lohnende  Aussicht  auf  Triglav,  Sannthaler  Alpen  etc. 

Das  Thal  verengt  sich ;  32km  HS.  St.  Jodocu  Die  Bahn  tritt 
hinter  (^39kra)  Podnart- Krypp  auf  das  1.  Ufer  der  Save  und  führt 
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durch  einen  Tunnel.     41km  HS.  Ototsche;  48km  Radmannadorf 
(490m),  Städtchen  am  Znsammenfluß  der  Wurzener  und  Wocheiner 
5at?e,- dann  (51km)  Lees-Veldes  C*WMcÄ«r«r'«  Oasth.;  »um  Triglav, 
außerhalb  des  Dorfs),  Station  für  Veldes  und  die  Woohein. 

»|4  8t.  n.ö.  am  Fuß  des  Gebirges  liegt  Politsch  (544m;  *Sturm's  Gatth.), 
als  Sommerfrische  besucht ;  daneben  ö.  am  Boganschitzabach  Vigaun  mit 
k.k.  Strafanstalt ,  von  wo  eine  aussichtreiche  Straße  am  Abhang  entlang 
nach  (2  St.)  NeumarJctl  führt  (vgl.  S.  436).  Von  Politsch  auf  die  Bogun- 
sohitza  c2063m)  4i|s  8t.  m.  F.,  namentlich  für  Mineralogen  interessant. 

W.  führt  von  Stat.  Lee«  eine  Fahrstraße  (Postomnibus  im  Sommer  zii 
jedem  Zug  in  ijz  St.,  ÖO  kr.,  Einsp.  1  fl.)  über  die  Save  nach  (1  St.)  Veldes 
(50im  •,  *JB6tel  Mattner ^  ^Louisenbad^  beide  am  See ;  *Erzherzog  Sigismund 
fPetranJ^  *J4  St.  weiter  um  südl.  Ufer;   Jekler;  Dane,   Poschnik^  Im  Dorf, 

0  Min.  vom  See;  möbl.  Z.  bei  Moschnik')^  besuchter  Bade-  und  Sommer- 
frischort (ÖT(3S.),  im  Sommer  stets  überfüllt,  in  herrlicher  Lage  an  dem 
reizenden  *Velde$€r  See  (478m),  in  dem  auf  einer  Insel  die  Wallfahrts- 
kirche Maria  im  See.  An  der  Xordseite  auf  steilem  Fels  das  malerische 
Schloß  Veldes  (604m ;  schöne  Aussicht).  Am  Fuß  des  Schlosses  neues 
Vollbad  für  Herrn  u.  Damen.  Im  Garten  des  Louisenbades  Schwimm- 
anstalt im  See  und  zwei  bedeckte  Schwimmbassins  mit  23°  warmem 
Wasser.  Besuchte  Naturheilanstalt  des  Schweizers  Rikli.  —  N.  führt 
von  Veldes  eine  Fahrstraße  über  ReUchit  und  Unter- Qöricuih  nach  (2  St.) 
Stat.  Jauerburg  (S.  4Ö2).  Fußgänger  gehen  weit  lohnender  über  Äsp  und 
das  Eirchlein  St.  Katharina  zum  (lij«  St.)  schönen  *Rothweiner  Wasterfall 
dann  über  Dobrava  nach  (1  St.)  Jauerburg. 

Das  Thal  der  Wocheinee  Save  (Savitza^  kleine  Sau)  wird  von  Vel- 
des aus  viel  besucht  (Fahren  vorzuziehen,  Einsp.  bis  zum  Wocheiner 
See  und  zurück  5  fl. ;  einsp.  Post  bis  Feistritz  tägl.  6  Ü.  Vm.  in  3  St.  für 

1  fl.,  zurück  2  U.  Km.).  Die  Straße  umzieht  das  Südufer  des  Veldeser  Sees, 
überschreitet  einen  niedem  Bücken  und  tritt  vor  (l^USt.)  Woeheitier-  Vellach 
(slov.  Bohinska  Bela)  in  das  anmuthige  grüne  Savethal.  Gegenüber  am  r. 
Ufer  der  Save  die  Felswand  Babji  Zob  („Weiberzahn**,  1129tu),  mit  großer, 
vom  OTG.  zugänglich  gemachter  Tropfsteinhöhle  (3  St.  von  Veldes;  Füh- 
rer nöthig,  l-lijs  fl.).  Weiter  über  Neuming  und  Witnach  nach  (4i|2  St.) 
Feistrits  (O07m;  *Po»t;  Sehoglitt;  TWflrla»),  Hauptort  der  Woohein  In  einem 
Thalkessel  an  der  Mündung  dee  Feietritzbacht  in  die  Sau,  mit  bedeu- 
tenden Eisenwerken  der  Krainer  Industriegesellschaft.  B.  der  mächtige 
Triglav  (8. 452) ;  1  St.  s.w.  der  besuchenswerthe  Feist  ritz  fall.  —  Von  Feistritz 
zum  Wocheiner  See  iif4  St.  (>{«  St.  Fahrens),  über  Savitza.  Am  See  die 
Kirche  St.  Johann  und  das  von  der  Krainer  Industrie  -  Geaellschaft  erb. 
Towristenhuus  (Gasth.,  Z.  70  kr.-l  fl.).  Der  einsame  Wocheiner  See  (526m), 
4i|8km  1.,  ikm  br.,  dem  Hallstätter  See  ähnlich  ist  am  untern  Ende  von 
bewaldeten  Hügeln,  am  obern  von  mächtigen  Felswänden  umschlossen 
(s.w.  die  zackige  Skerbinjd).  Am  S.-Ufer  führt  ein  Fahrweg  bis  zum  obern 
Ende  und  noch  c.  1  St.  weiter  thalaufwärts.  Vorzuziehen  die  Überfahrt 
im  Boot' (in  1  St.,  1-4  Pers.  hin  und  zurück  incl.  3  St.  Wartezelt  2  fl,. 
jede  weitere  Person  50  kr.).  Von  den  Hütten  am  obern  Ende  führt  ein 
Sträßchen  durch  Matten  allmählich  bergan  bis  zur  (60  Min.)  Savitzabrücke ; 
hier  1.  (nicht  über  die  Brücke)  auf  gutem  Fußweg  durch  Wald,  jenseit 
einer  Hulzhütte  r.  über  die  Savitza,  zuletzt  auf  neuer.Treppe  zum  (^s  St.) 
^Savitsa-Fall  (837m),  dem  Ursprung  der  Sau,  die  in  engem,  von  senk- 
rechten Felswänden  umschlossenem  Thalkessel  60m  hoch  aus  einem  Loch 
im  Felsen  in  ein  tiefgrünes  Wasserbecken  hinabstürzt  —  ein  prächtiges 
Bild.  —  ÜBEfiaÄNQE  (Führer  Peter  Logar,  Urb.  Mencinger,  Math.  Vojvoda, 
Lor.  Jelar,  Ant.  Sest,  i^or.  Skantar):  Von  Feistritz  über  die  Alp 
Tsch^magora  zum  (2>|«  St.)  MaUner- Schutzhaus  des  ÖTC.  (i450m)  und 
auf  den  (1*14  St.)  ^Sohwarzenberg  {Ts^ema  Prst^  1845m),  mit  prächtiger 
Aussicht  (Panorama  von  Siegl) ;  hinab  nach  (2  St.)  Deutschruth  (79m ;  Whs.) 
und  (4  St.)  Tolmein  (8.  458),  nicht  beschwerlich.  —  Noch  leichter  (Reit- 
weg) und  gleichfalls  lohnend  ist  der  Baza-PaA  (F.  angenehm,  bis  Podberdo 
2»|i  fl.):    von  Feistritz  durch  den  Jelower  Wald  bis  zur  Paßhöhe  (1273m) 

29* 
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2Ms  St.,  Podberdo  (8.  460)  lif4  St.,  Orahowo  2i|s  St.  i  Ton  da  Fahrweg  (Einsp. 
3  fl.)  nach  (3  St.)  Tolmein.  —  Vom  w.  Ende  des  Wocheiner  See«  über  das 
Skerbinja-Jooh  (1906m)  nach  Tolmein  8-9  St.,  beschwerlich  aber  lohnend. 
Vom  Joch  ist  w.  der  KuJt  (2068m)  in  >}4  St.  anschwer  zu  ersteigen ;  Aussicht 
der  vom  Schwarzenberg  ähnlich. 

Die  Besteigung  des  ^TriglaT  oder  Terglou  (2864m),  des  höchsten 
Oipfels  der  Jnlischen  Alpen,  kann  nur  von  schwindelfreien  Bergsteigern 
mit  tüchtigen  Führern  unternommen  werden.  Gewöhnlicher  Ausgangs- 
punkt ist  jetzt  Moittrana,  an  der  N.-Seite  (Führer  etc.  s.  S.  453;  auf  den 
Triglav  6  fl.,  mit  Abstieg  in  die  Wochein  8-10  fl.).  Von  hier  zur  Desch- 
mannhütte  6  St:  AV.-Steig,  die  ersten  2  St.  durch  Wald,  das  Uratathal 
r.,  das  Kermathal  1.  lassend,  im  Kotthal  hinan,  zuletzt  über  Geröllhalden 
an  der  großen  Doline  Pekel  vorbei  zur  Descfwürnnhütte  der  AYS.  Laibach 
(2200m;  einf.  u.  feucht;  Übernachten  1  fl.).  Ürbanova  (2294m;  ^2  St.).  Kre- 
derza  (2459m;  1  St.),  Rjovina  (2534m;  1  St.)  und  Zmir  (2391m;  lij«  St.) 
können  von  uier  erstiegen  werden.  —  Von  der  Deschmaimhütte  auf  den 
Triglav  2  St. :  zunächst  1.  zur  Scharte  an  der  Krederza  und  auf  gutem 
Steig  auf  den  Kleinen  Triglav  (2740m),  wo  1.  der  Weg  aus  der  Wochein 
heraufkommt;  dann  über  eine  schmale  c.  80m  1.  Schneide  (für  Schwindel- 
freie gefahrlos)  zum  Fuß  des  Großen  Triglav  und  über  den  Ostgrat  auf 
gut  im  Stande  gehaltenen  Wege  (Eisenpflöcke,  Stufen  etc.)  steil  hinan 
zum  höchsten  Gipfel.  Die  Aussicht,  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen, 
erstreckt  sich  bis  weithin  über  das  Adriatische  Meer  (Panorama  von  Pem- 
hart).  —  Abstieg  in  die  Wochein  (bis  Althammer  7-8  St.)  beschwerlich. 
Vom  Kl.  Triglav  s.  durch  einen  Kamin  („Thor  des  Triglav")  und  über 
Geröll  zum  (ija  St.)  halbverfallenen  Maria- Theresia -Schutzhatu  des  ÖTC. 
(2404m),  in  großartiger  Lage,  und  zur  (l^k  St.)  Alp  Belopolje  (16ö5m),  mit 
guter  Quelle;  dann  über  einen  Bücken  steil  hinab  zur  Alp  OritUouga  und 
durch  das  Voje-Thal  längs  des  Motitnitzäbachs  nach  (4i|2-5  St.)  AUfiammer 
(546m  \  Unterkunft  beim  Verweser),  1»J2  St.  w.  von  Feistritz  (8.  451). 

Ausdauernde  Berggänger  können  an  den  Triglavseen  vorbei  zum 
WocTteiner  See  absteigen  (11-12  St.^  lange  und  ermüdende  Wanderung; 
MW.,  aber  F.  rathsam).  Vom  Haria-TheresiarSchutzhaus  in  4  St.  müh- 
samen Harsches  (lange  Ab-  und  Aufstiege)  über  das  mit  Felsblöcken  be- 
deckte Hochplateau  Ifribarxe  (r.  der  Kaniaut^  2570m)  zum  fünften  und 
schönsten  der  sieben  kleinen  Seen  (Grqflsee,  lB55m) ;  dann  etwas  besserer 
Weg  ganz  allmählich  bergab  zum  Erzherzog  Franz-Ferdinand- Schutzhatu 
(1752m)  des  ÖTC.  beim  Doppelsee  (3.  u.  2.  See,  bei  hohem  Wasser  ein 
einziger  See),  und  durch  jetzt  stark  gelichteten  Wald  zum  dunkeln  Schwär z- 
eee.  'U  St.  weiter  (nach  c.  5stünd.  Marsch  vom  Großsee)  bricht  das  Thal 
plötzlich  ab;  man  steht  am  Bande  der  Komarza^  einer  c.  600m  h.  steilen 
bewaldeten  Felswand  (großartiger  Blick  in  die  Tiefe).  Ein  sicherer  von 
der  Krainer  Industrie-Gesellschaft  verbreiterter  Steig  führt  durch  eine 
steile  waldige  Schlucht  hinab  (1.  eine  593m  1.  Drahtseilbahn  zur  Holzab- 
fuhr) zur  Thalsole,  auf  den  Weg  vom  Wocheiner  See  zum  Savitzafall 
(S.  451 ;  von  der  Savitzabrücke  herrlicher  Blick  thalaufwärts) ;  dann  auf 
der  Fahrstraße  am  S.-Ufer  des  Sees  zum  Touristenhause  (S.  451). 

Nach  Moistrana  (s.  unten)  führt  aus  der  Wochein  ein  rauher  Pfad 
in  10-11  St.  über  den  Eerma-Sattel  (2025m)  zwischen  Triglav  und  Draß- 
berg  und  durch  das  Kerma-Thal^  das  1  St.  südl.  von  Moistrana  ins  Bothwein- 
Thal  (s.  unten)  mündet;  bald  jenselt  der  Paßhöhe  an  der  1.  Berglehne 
eine  frische  Quelle. 

Bei  (56km)  HS.  ScJ^eraunitz  mündet  1.  die  Radovna  (Boikwein" 
haeh) ;  das  San-Thal  verengt  sich.  62km  Jaaerbnrg  (Ö66m ;  Kölh)^ 
an  der  Mündung  des  Jauomik-Bacha. 

Der  Btou  oder  Stol  (2239m)  ist  von  hier  in  Ö»!«  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
(vgl.  S.  436);Fahrweg  über  Kamervellach  zur  (2»li  St.)  Välvasor  -  Hütte 
des  ÖTC.  (1300m;  Wirthsch.);  dann  Steig  des  ÖTC.  über  die  SehSferhiUte 
und  den  Kleinen  Stou  zum  (3  St.)  Gipfel.  Abstieg  ins  Bodenthal  oder  ins 
Bärenthal  s.  8.  432.  —  S.  führt  von  Jauerburg  eine  Fahrstraße  über  Unter- 
Qöriaeh  nach  (2  8t.)  Veldes  (über  Ddbrava  zum  *Rothweiner/oH  i.  8.  451). 
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6ökmil/)2in9  (Touristenhotel;  Post);  74km  L6jLgenf6ld(637m; 
dürft.  Whs.  am  Bahnhof),  am  Fnß  des  Mittagskogela  (S.  438); 
gegenüber  am  r.  Ufer  der  Sau  (*/4  St.)  MoUtrana  (Schmerz ,  ganz 

einf.,  ProTiant-Depöt).  —  Auf  den  *Triglav  s.  S.  452. 

AuSFLÖaE  (Führer  Gregor  Legat  in  Lengenfeld ;  Joh.  Klancnik  v.  Siment^ 
Peter  Kovae  v.  Dercej^  F.  Skumane  v.  Schmerz^  Clem.  u.  Jos.  Hlebajna^  Joh. 
Räbie  in  Uoistrana;  M.  Kotmac  in  Ober-Bothwein).  Lohnender  Ansflug  in 
das  Feistritz  (Bietriza)-  oder  *ürata-Thal ;  guter  zur  Noth  fahrbarer  Weg 
(blaue  WM.)  von  Moistrana  am  1.  Ufer  des  Bachs  zum  (IV4  St.)  ^Perischnik- 
Fall,  einem  c.  40m  h.  freien  Sturz,  hinter  dem  man  hindurchgehen  kann, 
in  malerischer  Umgebung;  weiter  in  2  St.  zum  großartigen  Thalende,  in 
das  8.ö.,die  gewaltigen  Wände  des  Triglav  steil  abstürzen.  Ein  beschwer- 
licher Übergang  führt  von  hier  über  den  Luknia-Paß  (1779m)  zwischen 
Triglav  und  Steiner  (2506m)  ins  Sadenza-  und  Isonzo-Thal  (bis  Flitsch 
9-10  St.,  F.  6  fl.).  —  Durch  die  breite  Einsenkung  s.  von  Moistrana  führt 
ein  Karrenweg  nach  (1  St.)  Ober-Bothwein  an  der  Mündung  des  Kerma-ThaU 
(s.  unten)  und  weiter  im  Radovna  (Rothvfein)-Thal  nach  Göriaeh  und  (ß^2  St.) 
Veldes  (S.  451).  Ber  Weg  durchs  Bothweinthal  auch  zu  empfehlen,  wenn 
man  beim  Abstieg  vom  Triglav  (S.  452)  den  weiten  Weg  durch  die  Wocheln 
vermeiden,  noch  auch  nach  Moistrana  zurück  will.  Nach  Überschreitung 
eines  letzten  niedrigen  Felsrückens  s.  von  Göriaeh  herrlicher  Ausblick  auf 
den  Veldeser  See. 

87km  Kronan  (812m ;  ürbani),  an  der  Mündung  des  malerl- 
sohen  PUehenza- Thals ;  im  Hintergrund  Prisanig  und  Bazor, 

Über  den  Yerschiz-Sattel  nach  Flitsch  (bis  zur  Baumbach- 
hütte 4M2-6,  bis  Flitsch  9-10  St.,  F.  6  £1.),  leichtester  und  schönster  Ueber- 
gang  ins  Isonzothal.  Im  Pischenza-Thal  auf  leidl.  Pfad  über  Wiesen  hinan 
zum  (i^la  St.)  großartigen  Thalschluß  (1037m) ;  dann  r.  steiler  zum  (IV2  St.) 
Vertchia-Sattel  {Moietroka-Paß^  1616m)  zwischen  r.  Moistroka  (2367m)  und 
1.  Prisanig  (255öm;  beide  vom  Sattel  aus  zu  besteigen,  erstere  in  2V2  St., 
leicht  u.  lohnend;  Prisanig  in  3  St.,  schwierig).  Hinab  ins  (1  St!)  Trenta- 
thal  (von  den  ersten  Hütten  lohnender  Abstecher  zum  Ursprung  des  Isonzo^ 
der  i|4  St.  w.  aus  einer  Felsspalte  am  Fuß  des  Travnik  hervorbricht)  zur 
(»I2  St.)  Kirche  von  8.  Maria  oder  Trenta  (748m ;  sehr  einf.  Whs. ;  Unter- 
kunft beim  Geistlichen  oder  beim  Jäger;  weiter  nach  (V2  St.)  Loog  am 
Einfluß  des  Sadenza-Baehs  in  den  Isonzo  (in  der  Nähe  die  Baumbachhütte, 
S.  469)  und  im  engen  Felsenthal  des  Isonzo  nach  (2V2  St.)  Sotscha  (476m; 
einf.  Whs.),  von  wo  der  Kern  (2246m)  durch  das  Lepenja-Thal  über  die 
Napolje-A.  in  8-9  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  8.  459;  Führer  M.  Erawaiya 
u.  Andr.  Sorc  in  Sotscha).  Dann  durch  ein  großartig  wildes  Thal  (n.  Grin- 
touz  und  Saurüssel)  nach  (2  St.)  FUtsch  (S.  459). 

Von  (3/4  St.)  Wuntn  (♦Post)  führt  eine  Fahrstraße  über  den 
aussichtreichen  WunenscAUl  (1071m)  nach  (5  St.)  Villach  (S.  438). 

Halbwegs  zwischen  Würzen  und  Batschach  fließt  aus  einem  Sumpf 
die  8ave  (Wurzener  Sau)  aus.  Ihre  Quelle  (1203m)  ist  in  dem  gegenüber 
sich  öffnenden  wilden  Flanitzathali  wo  sie  aus  einem  Loch  im  Felsen  mit 
ziemlich  starker  Wassermasse  über  100m  h.  herunterstürzt,  dann  sich  un- 
ter der  Erde  verliert  und  bei  Batschach  wieder  zu  Tage  tritt.  Interessante 
Partie,  von  Station  Batschach  5  St.  hin  und  zurück. 

9ökm  Satscliach-WeißenfelB  (8ö5m),  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  Saye  und  Drau,  in  der  Mitte  zwischen  den  Dörfern  Batachach 
(Kirchmaler),  Y2  St.  ö.,  und  Weißenfela  (789m;  ♦Post;  Touristen- 
haus heim  Schloßpark),  8/4  St.  w. 

Vom  (1  St.)  Weißenfelser  Schloßberg  (1123m),  mit  Burgruine,  lohnende 
Aussicht  auf  Kärntner  und  Kamische  Alpen,  Gail-  u.  Kanalthal  etc. 

Xach  den  ^WeifienfeUer  Seen  (933m),  von  der  Station  oder  dem  Dorf 
Weißenfels  1  St.;  Führer  (60  kr.)  am  Bahnhof.  Von  der  Post  ö  Min.  thal- 
auf  bis  zum  Keiß'schen  Hüttenwerk  (Bestaur.),  hier  r.  bergan  den  Fahr- 
weg unter  der  Eisenbahn  durch  und  1.  am  Seebach  hinan  zum  «niem  Ser 
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(kl.  Wbs.f  wird  gelobt),  mit  großartigem  Blielc  anf  den  gewaltigen  Han- 
hart und  die  Tön  ihm  auslaufenden  Felamauem.  Noch  s/4  St.  weiter  thal- 
einwärts  in  der  Ltihn  am  Fuß  des  Hanhart  die  Seealpe  (Käserei,  Holken). 

—  Besteigung  des  ManJwrt  (2678m)  ron  hier  über  die  LcihnseJiartt  (2250m) 
beschwerlich,  ö-6  St.  (Führer  Job.  Eichletter  und  Hart.  Engelhardt  in 
Weißenfels) ;  besser,  von  Raitl  (8.  460). 

Die  Bahn  läßt  das  gewerbreiche  WeißenfeU  r.  im  Thal,  über- 

sobreitet  &en8ehwar%enhachy  dann  auf  38m  hohem  Yladukt  den  Wei- 

ßenbaeh  (Grenze  von  Krain  und  Kärnten),  endlich  das  Felsenthal 

deiSchlitza  auf  63m  1.,  50m  b.  Brücke. — 103km  Tarvi8(B.  unten). 

83.  Von  Villach  nach  üdine.  Pontebba-Bahn. 

Vergl.  Karte  8.  436, 

133km.  Eisenbahn,  Schnellzug  in  4  St.,  Personenzug  in  6  St.  —  Die 
*  Pontebba-Bahn  (bis  Pontafel  Theilstrecke  der  ötterr.  Staatihahn,  im  An- 
schluß an  die  Linie  Brück- Villach)  kürzt  die  Verbindung  zwischen  Wien 
und  Venedig  gegen  die  Route  über  Nabresina-Cormons  um  149km ;  Schnell- 
zug von  Wien  bis  Venedig  in  lö^«  St.  für  74  fr.  10,  51  fr.  70  c. 

Villach  8.  S.  438.  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  In  b.  Richtung 
und  überschreitet  die  Drau  auf  stattlicher  Gitterbrücke ;  am  r.  Ufer 
die  Station  (1km)  Villach-  Staatsbahn.  4km  HS.  Warmbad -Vil- 
lach (^8,  A3S),  dann  über  die  Oail  nach  (9km)  Fümitz  (507m); 
gegenüber  Federaun  mit  hohem  Schrotthurm  (S.  438).  L.  kommt 
die  Straße  vom  Wurtener  Berg  herab  (S.  453).  17km  Arnold- 
stein  (590m ;  Post),  mit  Schloß ;  r.  der  lange  Rücken  des  Dobratsch, 
an  welchem  die  Bahn  des  großen  Bergsturzes  von  1348  noch 
deutlich  sichtbar  ist.  Über  die  Oailitz  (Schlitza)  nach  (22km) 
Thörl- Magiern  (658m ;  Jannasch),  Station  für  das  QailthaL  (S.  439); 
weiter  hoch  an  der  1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Gailltzthals 
durch  zwei  Tunnel  (140  u.  516m)  und  über  den  Wagenbach  nach 
(28km)  Stat.TarviB(733m;  ""  Bahnhof -Hotel  u.  Restaur,,  in  präch- 
tiger Lage,  Z.  11/2  fl«)  L.  ii-  B.  40  kr.;  Mortis  Oasth,^  einf.  gat), 
Knotenpunkt  der  Laibacher  Bahn  (s.  oben).  Der  große  schön  ge- 
legene Markt  Tarvis,  als  Sommerfrische  besucht,  besteht  aus  Unter- 
Tarvii  (•Teppan),  10  Min.  vom  Bahnhof  in  der  Thalsohle,  und  Ober- 
Tarvis  (751m;  •H6t.  Schnablegger ;  •Gelbfuß,  mit  schönem  Gar- 
ten), 15  Min.  weiter  am  Bergabhang  (HS.  derPontebbahn,  s.  unten). 

Ausflöge  (Führer  Franz  Schönberg).  Prächtige  Aussicht  von  der  Vil- 
lacher  Straße,  einige  Hin.  vom  Bahnhof  Tarvis  unweit  der  letzten  Tunnel- 
mnndung.  —  Die  Anlagen  des  Oraf  Carl -Steiges  in  der  Schlitza- Schlacht 
wurden  durch  das  Hochwasser  vom  August  1891  fast  gänzlich  zerfftört. 

Hübsche  Anlagen  an  der  alten  Römerstraße  zwischen  unter-  u.  Ober- 
Tarvis.  —  In  den  Bartolograben  schöner  Spaziergang  (von  Ober-Tarvig 
2^*2  St.  hin  u.  zurück)}  vom  obem  Ende  lohnender  Uebergang  über  die 
Bar'tolo- Wiesen  (Sattel  1187m)  nach  Feistritz  im  Gailthal  (sehenswerthe  Fels- 
klamm u.  Thalsperre) ;  über  Thörl  (s.  oben)  nach  (5  6  St.)  Tarvis  zurück 
(F.  2  fl.).  —  Oöria^her  Alm  (t695m),  von  Tarvis  über  Ooggau  meist  durch 
Wald  in  3»!«  St.  (F.  2  fl.,  entbehrlich),  leicht;  sehr  malerische  Aussicht.  — 
Bftmerthal,  schöne  Thalwanderung  über  Oreut  bis  zur  Kamin  (großartiger 
Thalschluß),  5  St.  hin  u.  zurück  (F.  1  fl.  20  kr.).  Über  die  Vef  »icstcharte 
(l6(X)m)  zur  Manhart-Ä.  und  Predilstraße  4  St.  (nur  für  Geübte),  s.  S.  460. 

—  Ins  KalttoaMerthal  und  über  den  Bratchnih-  oder  Kamita-SatUl  in  die 
Seisera  s.  S.  460. 
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Der  LfUchaiHbtrg  (8.  unten)  wird  aucli  von  Tarvis  häufig  bestlegen; 
von  Ober-Tarvifl  auf  der  Straße  nach  Saifnitz  w.  bis  zum  Ojs  St.)  stei- 
nernen Engel  (s.  unten),  dann  1.  hinan  (2i|4  St.). 

Von  Tarvis  nach  *Baibl  (Binsp.  2,  bis  zum  See  3,  Zweisp.  4  u.  6  fl. ; 
Predil  Einsp.  4,  Zweisp.  6fl.)  s.  S.^;  nach  A^n*WeißenfeUer  Seen  (Einsp. 
2.  Zweisp.  5  fl.)  s.  S.  463;  nach  Pontebba  und  Ghiusaforte  (Einsp.  8,  Zweisp. 
12  fl.)  8.  unten.    Fuhrwerk  am  Bahnhof  Tarvis. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  im  Kanalthal  an  Unter-Tarvis  Yorbei 

zur  (31km)  HS.  Oher-TarvU  (748m)  und  «teigt  dann  allmählich  (1. 

der  LuschariibeTg,  rückwärts  der  Manhart')  nach  (36km)  Saifnitz 

(797m}  Ehrlich;  Führer  Jos.  Frühstück),  auf  der  Wasserscheide 

zwischen  Schwarzem  und  Adriatlschem  Meer. 

Der  ^Lusohäri-  oder  Heilige  Berg  (1792m),  besuchtester  Wallfahrtsort 
Kärntens,  wird  meist  von  hier  bestiegen  (2%  St.,  F.  unnöthig,  1  fl.  60  kr., 
Pferd  4  fl.).  Auf  der  Straße  nach  Tarvis  bis  zu  einem  (10  Min.)  steiner- 
nen Engel ,  hier  r.  im  Luscharigrahen  hinan  auf  dem  Wallfahrerweg  zum 
(1  St.)  Änndbründl  und  über  die  (»|4  St.)  Lusehari-Ä.  zur  (»ja  St.)  Wall- 
fahrtskirche ;  daneben  ein  W?u.  Von  der  Kuppe  wenige  Min.  südl.  weite 
^Bundsicht  (Panorama  in  Tarvis  zu  haben,  SO  kr.),  —  Kürzer  und  an- 
genehmer ist  der  sog.  Stemtceg.,  von  Saifnitz  direkt  an  der  bewaldeten  NW.- 
Seite  hinauf  (2  St.  bis  zur  Kirche).  Hinab  kann  man  auf  einem  Gras- 
schlitten in  20  Min.  fahren  (1  fl.,  gefahrlos  aber  wenig  angenehm).  Abstieg 
nach  Kaliteasser  und  RÖibl  s.  S.  459. 

In  die  ^Seiaera,  Fahrweg  bis  (1  St.)  Wol/abaeh  (Zelloth ;  Jos.  Kandutsch 
u.  Jos.  Keil,  Führer),  dann  Alpenweg  zur  (lijj  St.)  Seisera-  oä-erWol/sbach-Ä, 
(1018m)  in  großartiger  Umgebung :  Wischberg,  Bautzen,  Bramkofel,  Kopfach, 
Mittagskofel.  Aus  der  Spranje^  dem  obersten  Thalende,  führt  ein  beschwer- 
licher Übergang  über  die  Bärenlahnacharte  iMotersePutvte  der  Spec.-Karte ; 
2122m),  zwischen  Cregnedul  und  Kattreinspitte^  zur  WUchberghütte  und  nach 
(8  St.)  Raibl  (S.  459 ;  F.  5  fl.,  mit  Besteigung  des  Wischbergs  6  fl.).  Dies- 
seit  der  Scharte  ein  35-50"  steiles  Schneefeld  (Stufenhauen  nöthig).  —  Von 
Wolfsbach  durch  den  Sattelgraben  und  über  den  Braschnik- Sattel  ^  oder 
durch  das  Zapraha-Thal  und  über  den  Kamiza-Sattel  nach  Kaltwasser  und 
Jtaibl  oder  Tarvis  (6-7  St.,  F.  3  fl.)  s.  8.  460.  —  W.  führt  aus  der  Seisera 
ein  nicht  schwieriger  Übergang  zwischen  Köpfach  und  Mittagskofel  über 
Somdogna  (1600m)  in  den  Dognagrdben  0*  die  gewaltigen  Abstürze  des 
Bramkofel  und  Gimone)  und  nach  (7  St.  von  Wolfsbach)  Stat.  Dogna  im 
Fellathal  (S.  456). 

Weiter  an  der  unweit  nördl.  entspringenden  Fella^  an  der 
geröllbedeckten  Mündung  des  ßeisera-Thals  vorbei  (prächtiges  Bild, 
im  Hintergrund  der  zackige  Wischberg),  nach  (42km)  Uggowitz 
(787m;  Ehrlich;  KanduUch). 

AusFLüOE  (Führer  Blasius  Errath).  Ein  anfangs  steiler  Steig  führt  n. 
durchs  Uggwa-Thal  auf  die  weitgedehnte  Uggowitzer  Alpe  mit  vielen  Senn- 
hütten (2i|2  St,  zur  Hintern  Alpe,  1208m),  von  wo  der  *Osternig  (203Öm), 
mit  prächtiger  Aussicht,  über  die  Feistritzer  Ä,  (1720m;  Alpengasthaus, 
10  Z.  mit  20  Betten)  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Uggowitz 
3  fl.).  Abstieg  vom  Alpen- Whs.  nach  Saifnitz  (s.  oben)  oder  nach  Feistritz 
im  Oailthal  (8.  439)  2  St. 

Über  den  Uggowitzer  Bach ,  dann  bei  dem  malerischen  Fort 
Afa2&or(pet,  auf  einem  fast  das  ganze  Thal  durchsetzenden  Felsriegel 
(am  Fuß  ein  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  heldenmüthige  Ver- 
theidigung  durch  Hauptm.  Hensel  im  J.  1809),  über  die  hier  schon 
angewachsene  Fella  zur  (46km)  HS.  Malborget  (730m) ;  der  ansehn- 
liche Ort  (*8chnäblegger^  Oberlerehner,  Behorch)  gegenüber  am  r.  Ufer. 

Ausflüge  (Führer  Franz  Mosehik).  Mittagskofel  {Jos  di  Mezzanotte^ 
2091m),  durch  den  ftankgrab^n  in  4»/?  St.  (F,  3  fl.),  beschwerlich  j  prächtige 
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Aa8«icht.  —  Über  die  Lusnitser  Alp  nach  Dognft  (9  St.,  F.  4  fl.)» 
lohnend:  durch  den  Orarmda-Oraben  cur  Oranuda-j  Lu$niUer-  u.  (Ji  St.) 
Deutschen  Alp  (1479m),  ö.  vom  L^nii  (19ö2m) ;  hinab  aber  die  Hütten  Ton 
Bitliga  und  Chiout  ins  Doffnathäl  nach  (4  St.)  Dogna  (s.  unten).  —  ^Poludnig^ 
(200ßm),  k}\»  St.  (F.  8  fl.),  leicht.  Durch  den  Malborgetgraben  zur  (lijt  St.) 
T$ehurtschele-A.  (107Sm),  dann  entweder  I.  über  den  Oaisrüeken  (1762m)  oder 
r.  durch  den  Keueltcald  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit  ausgedehnter  Aussicht. 
Abstieg  an  der  NW.-Seite  zur  Egger-A,  (14()0m)  mit  kl.  See,  dann  ent- 
weder n.  nach  Mödtmdorf  und  Hwmagor  (S.  489),  oder  s.  durch  den  Hal- 
borgetgraben  zurück  nach  Malborget. 

Weiter  in  engem  Felsenthal ;  r.  die  Abstürze  des  Ouggbergs  u. 
Sehinouzy  1.  des  Lipnik,  Ö2km  Lusnitz  (632m),  kl.  Schwefel- 
bad. Unterhalb  über  die  Fella ;  weiter  dicht  am  r.  Ufer  mittels 
Felssprengungen  und  Anfmaneningen,  vor  (57km)  HS.  Leopolds- 
kirchen (607m)  mittels  eines  überwölbten  Einschnitts  dnich  den 
Sohuttkegel  des  wildenPZa7\/a-  Orabens^  dann  über  den  vom  Schinoaz 
kommenden  Fickergraben  nnd  den  reißenden  Vogelbach  nach 

61km  Pontafel  (571m ;  Bahnrestaur.;  im  Dorf:  Post,  einf.  gut), 
Österreich.  Grenzstation  (für  die  Züge  ans  Italien  Zollrevision). 

N.  führt  ein  leidl.  Weg  durch  den  Bornhatehgraben  zum  (31U  St.)  Naß- 
feldhatu  der  AYS.  Qallthal  (152öm ;  Sommer-Wirthsch.),  in  scnöner  Lage 
(in  der  Umgebung  blüht  im  Juli  die  Wulfenia,  S.  439).  Von  hier  auf  die 
Auemighöhe  (1846m)  'I4  St.,  lohnend  (Fundort  von  Petrefacten) ;  auf  den 
Oartnerkofel  (ai98m),  2-2i|2  St,  leicht  (vgl.  S.  439) 5  auf  die  ThÖrUTroghöhe 
(16(X)m  u.  1866m),  2  u.  3  St.  (reiche  Flora).  «Bofikofel  (2234m),  über  die 
Tresdorfer-  und  Rudnig-A.  in  4  St.  m.  F.  (6  fl.),  nicht  schwierig ;  pracht- 
volle Aussicht,  s.  bis  zum  Adriat.  Meer.  Abstieg  von  der  Rudnig-A.  w. 
zur  Troghütte^  über  Casarotta  in  den  Confingräben  und  an  der  Pontebbana 
entlang  nach  Pontafel,  4if2-5  St.).    Führer  Martin  Troier  in  Pontafel. 

Pie  Bahn  überschreitet  die  reißende  Pontebbana,  Grenze  zwi- 
schen Österreich  und  Italien,  und  erreicht 

64km  Fontebba  (Bahnrestaur.,  ital.  Zollrevision ;  Albergo  Pon- 
tebba"),  kleiner  Ort  ganz  Italien.  Charakters.  In  der  alten  Pfarrkirche 
ein  interessanter  Schnitzaltar. 

Pie  nun  folgende  Strecke  bis  Ghiusaforte  durch  das  enge  wilde 
Felsen thal  der  Fella  (*  Volle  del  Ferro)  bot  dem  Bahnbau  die  größ- 
ten Schwierigkeiten  und  erforderte  eine  fast  ununterbrochene 
Reihe  von  Felssprengungen ,  Tunneln  (bis  Stazione  per  la  Garnia 
24),  Brücken  und  Yiadukten.  Die  Bahn  zieht  sich  zunächst  am  r. 
Ufer  der  Fella  in  scharfer  Senkung  abwärts  (einige  Tunnel  und 
Brücken  über  Seitenbäche)  und  tritt  dann  bei  Ponte  di  Muro  auf 
40m  h. ,  144m  1.,  von  4  gewaltigen  Pfeilern  getragener  Eisen- 
brücke auf  das  1.  Ufer.  71km  Dogna  (464m,  gegenüber  am  r.  Ufer 
das  Dorf),  an  der  Mündung  des  Dognathals  (CarnUe  di  Dogna),  ö. 
im  Hintergrund,  das  ganze  Thal  abschließend,  der  prächtige  *Bram- 
kofel  (S.  460).  Die  Bahn  überschreitet  die  reißende  Dogna  auf 
38m  h.  Brücke,  umzieht  mittels  Felssprengungen  und  (^alerieen 
die  Abhänge  des  Col  della  Baita  und  passiert  eine  Reihe  von  Via- 
dukten.  Dann  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Fella  nach 

76km  Chiusaf orte  (390m ;  *Alb,  Pesamosca  alla  Stazione,  mit 
Treppe  zum  Bahnhof  und  Garten ;  Fratelli  Martino),  Unterhalb 
mündet  1.  das  wilde  Raccolanathal(ß,  460),  im  Hintergrund  Gipfel 
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der  Caningmppe  (S.  459).  Der  Boden  des  Fellathals  ist  weithin 
mit  Geröll  überdeckt,  die  Bahn  zieht  sich  am  Gehänge  des  r.  Ufers 
oberhalb  der  Thal  Straße  hin  und  überschreitet  bei  Peraria  auf 
stattlicher  168m  1.  Brücke  zum  letzten  Mal  die  Fella.  Mehrere 
Tunnel ;  dann  über  die  Resia  nach 

84km  Beiiutta  (316m);  der  Ort  (Brauhaus ;  Alb.  Morandini) 
liegt  gegenüber  am  r.  Ufer,  an  der  Mündung  des  BesiathaUj  das 
östl.  zum  Canin  hinanzieht.  —  87km  Moggio  (296m) ;  gegenüber 
an  der  Mündung  des  Val  di  Moggio  das  gleichn.  Dorf. 

Das  Fellathal  erweitert  sich;  der  Thalboden  ist  auf  weite 
Strecke  mit  Geröll  bedeckt  u.  von  zahlreichen  Wasserrinnen  durch- 
zogen. 92km  Stazione  per  la  Camia  (260m ;  Whs,  beim  Bahnhof). 

W.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  (Post  nach  Tolmezzo  zu  jedem 
Zug,  1  fr.)  durch  daa  breite  Taffliamento-Thal  über  Ämaro  nach  (11km) 
Tohnezso  (331m ;  Leone  bianco,  nicht  besonders),  miweit  der  Mündung  des 
Bui  in  den  Tagliamento  (durch  das  Thal  des  But  oder  VaUe  di  8.  Pietro 
nach  PaluKza  und  über  die  Flöhen  nach  KöUchcuh  a.  S.  441).  V\\  St.  w. 
von  Tolmezzo  liegt  Villa  Santina  (364m  \  Whs.),  wo  das  Tagliamento-Thal 
sich  theilt.  Durch  den  nördlichen,  vom  Degano  durchströmten  Arm  (Canale 
di  Oorto)  führt  eine  Fahrstraße  (Post  von  Tolmezzo  nach  Fomi  tägl.  1  U. 
Nrn.,  1  fr.  50  c.)  über  Ovaro  bis  (3  St.)  Comegliam  (630m)  \  dann  Earrenweg 
über  (VIa  8t.)  Rigolato  nach  (li|8  St.)  Forni  Avoltri  (897m  j  leidl.  Wli».)^  in 
herrlicher  Lage  am  n.  Fuß  des..!/^«.  Tuglia.  Von  hier  nach  Sappada  s. 
S.  363.  N.  führt  ein  lohnender  Übergang  über  das  Veranis-  oder  Ofnerjoch 
(2200m)  nach  (7  St.)  8t.  Lorenten  im  Gailthal  (vgl.  S.  353  ^  vom  Joch  auf 
die  ^Paral&a,  2690m,  lijaSt.,  unschwierig  und  sehr  lohnend)  ^  ein  andrer, 
gleichfalls  lohnend,  n.Ö.  über  das  Wolayer  Joch  (1997m)  und  an  dem  gleichn. 
See  vorbei  zur  (6  St.)  Plöken-Alp  (3.  441). 

Das  bei  Villa  Santina  in  w.  Richtung  hinanziehende  eigentliche  Taglia- 
mento-Thal heisst  Canal  diSoeehieve.  Fahrstraße  über  8oechieve  nach  (2i|2  St.) 
Ampezzo  di  Oamia(569m;  *Atb.  Orimani)^  Hauptort  des  Thals,  am  Lumiei 
(Poststellwagen  von  Tolmezzo  bis  Ampezzo  2-3  mal  tägl.,  l^fz  fr.).  Wei- 
ter (stets  Fahrstraße,  Poststellwagen  bis  Lozzo  täglich)  über  (3  St.)  Forno 
di  8otio  nach  (2  St.)  Famo  di  8opra  oder  Vico  (907m-,  *Eosa),  dann  auf 
neuer  Straße  (Fußgänger  kürzen  bedeutend  auf  der  alten  Straße)  über  den 
Kauria-Pafi  (1299m),  zwischen  Mte.  Mieron  und  8tiztinoi,  nach  (3  St.)  Loren- 
zago,  hinab  über  Felo»  ins  Cadore-Thal,  auf  dem  (*l4  St.)  Fante  nuovo  über 
die  Piave  und  1.  über  Lotto  nach  (3  St.)  Fieve  di  Cadore  (S.  369).  —  K.w.  von 
Ampezzo  im  obersten  Vcil  Lvmiei  liegen  die  einsamen  Dörfer  von  Sauria 
iSauri*  di  Sotto  1206m,  Sattrie  di  Sopra  1354m),  wie  Sappada  (S.  370)  von 
Deutschen  („Zahre'^)  bewohnt.  Von  Ampezzo  über  den  Mte.  Fura  (1442m) 
nach  Sauris  di  Sopra  5  St.  \  von  dort  Saumweg  über  den  Col  di  Rozzo 
(1751m)  nach  (2  St.)  Campo  im  obersten  Val  Fritone;  dann  entweder  n. 
durch  dieses  hinab  nach  (2i|2  St.)  8.  Stefano  in  Comelieo  (S.  370) ;  oder  w. 
über  den  Mte.  Dovana  nach  Vigo  und  (3i|2  St.)  Feloz  (S.  369). 

Unterhalb  mündet  in  weiter  Ebene  die  Fella  in  den  Tagliamento. 
£ine  dreibogige  Brücke  führt  über  die  Venzonazza  nach 

97km  Venzone  (230m),  altes  ummauertes  Städtchen  am  Taglia- 
mento; in  der  Kirche  eine  Begräbnisstätte,  welche  die  Leichen 
mumiüciert  und  austrocknet.  Die  Bahn  überschreitet  die  sumpfigen 
Bughi  Bianehi  auf  imposantem,  783m  I.Viadukt  von  55  Bogen  und 
verläßt  den  Tagliamento ,  der  in  s.w.  Richtung  dem  adriat.  Meer 
zufließt  —  103km  Oemona-OapedäLctto ;  109km  Magnano-Artegna ; 
113km  Tarcento;  117km  TricMimo;  123km ÄeanadciÄojai«;  133km 
Vdtne  (♦Italia,  Croce  di  Malta  etc.);  s.  Baedeker' %  Ober-Italien. 
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84.    Von  Triest  nach  Villach  über  den  Predil. 

Verffl.  Karte  8.  436. 

198km.  Eisenbahn  bis  Görz  (57km)  in  2-2il3  St.  \  von  Görz  nach  Tarvis 
(108km)  Post  tägl.  in  15i|t  8t.  für  5  fl.  74  kr. ;  von  Tarvis  bis  Villach  (28km) 
Etsbnbahn  in  l^jg  St. 

Von  Triest  bis  (19kin)  Noibresina  8.  S.  431.  Die  Bahn  zweigt 
bei  der  Haltstelle  Bivio-Duino  r.  ab  und  wendet  sich  unweit  des 
Meeres  in  großen  Windungen  nach  NW.  Bei  Duino  ein  271m  1. 
Tunnel  (L  ^^  Meer  das  Städtchen,  mit  Schloß  dei  Fürstin  Hohen- 
lohe).  Bei  8.  Oiovanni  dringt  der  Timavo  (^Timavus  der  Romer), 
der  vorher  als  Reha  bei  St.  Ganzian  (S.  430)  sich  in  den  Grotten  des 
Karst  verliert,  nach  30km  unterirdischen  Laufes  unter  einem  Fel- 
sen hervor  und  ergießt  sich  Y2  St.  tiefer  ins  Meer.  Die  Bahn  ver- 
läßt das  Meer  vor  (35km)  Monfalcont  und  umzieht  in  n.  Richtung 
die  w.  Ausläufer  des  Karst.  42km  Ronchi;  46km  Scugrado;  weiter 
im  honzothal.  48km  Qradisca'Sdraunina ;  50km  Ruhhia-Savogna. 

57km  Göri  (86m;  ^Südbahn-HÖtel  Th,  Ounkel;  *Po8t,  Via  del 
Teatro;  ^Kur-Pens.  Wienerheirriy  Corso  Francesco  Giuseppe,  Pens. 
3-4 72^'?  Deutsches  Haus;  Ungar.  Krone;  Löwe;  Goldener  Engel; 
Bahnrestaur^),  ital.  Gorizia,  mit  21  838  Einw.,  am  Isonzo,  in  rei- 
zender Lage,  Sitz  eines  Erzbischofs,  wird  wegen  seines  warmen 
trocknen  Klimas  als  Winterkurort  von  Brustkranken  besucht  (schöne 
Promenaden  zu  Fuß  und  zu  Wagen j  Theater,  Curcasino  etc). 
AVS.;  ÖTCS.  Der  Dom,  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  ist  sehenswerth;  im 
Domschatz  kostbare  romanische  Arbeiten  aus  Aquileja.  Daneben  am 
Domplatz  das  Landesmuseum  (naturhistor.  Sammlung,  Alterthü- 
mer  etc. ;  geöffnet  So.  11-1,  sonst  nach  Anmeldung  beim  Gustos). 
An  der  Piazza  Grande,  mit  hübscher  Brunnengruppe,  die  reich  aus- 
geschmückte Jesuitenkirche  8U  Ignaz  (xvii.  Jahrb.)  j  das  ehem.  Je- 
suitenkloster jetzt  Kaserne.  In  der  nahen  Via  Giardino  der  hübsch 
angelegte  Qiardino  pubblico  mit  reichem  südl.  Pflauzenwuchs,  In 
der  Altstadt  das  Schloß  (Castello)  der  alten  Grafen  von  Görz,  jetzt 
Kaserne,  mit  schöner  Aussicht.  Gut  eingerichtete  städtische  Bade- 
anstalt ^2Y2  St«  ß«  der  Monte  Santo  (684m)  mit  Wallfahrtskirche 
und  schöner  Aussicht  (2  Whser). 

Die  Poststraße  führt  von  Görz  am  1.  Ufer  des  Isonzo  über  Sal-. 
cano  und  Flava  nach  (22km)  Canale  (•Whs.),  wo  sie  den  Fluß  auf 
einer  dreibogigen  Brücke  überschreitet ;  weiter  über  Ronzina  nach 
(38km)  Volzanoj  deutsch  Woltschaeh  (Koffou),  und  über  den  Isonzo 
nach  (41km)  Tolmein,  ital.  Tolmino  (202m ;  Post^  unsauber),  in 
dessen  Schloß  (428m)  nach  einer  unverbürgten  Tradition  Dante 
einige  Gesänge  seiner  göttlichen  Komödie  schrieb. 

AusFLüOE  (Führer  Ani.  Benedejcie^  Joh.  Carli).  Zur  J)ante-Orotte  in  der 
Schlucht  des  Tolmeiner  Bachs  (Tominska  doUna),  1  St.  n.ö.  (F.  1  fl.),  müh- 
sam u.  wenig  lohnend.  —  Kern  (2246m),  8  St.  (F.  4,  mit  Abstieg  nach 
Flitsch  oder  Sotscha  6  fl.) ,  anstrengend  aber  lohnend  und  namentlich  für 
Botaniker  interessant:  auf  der  W.-Seitedes  Tominska-Thals  zur  (4  St.)  Alp 
Sleme  (Kachtlagcr  auf  Heu),  dann  über  den  zur  Alp  Napolje  führenden 
Sattel  hinüber  und  1.  zum  Kemsattei  und  zur  Spitze,  mit  weiter  Aussicht. 
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Ungeheure  Verwitterung  der  Ealkfelsen,  ansgedennte  Geröll-  u.  Steinwü- 
sten. Abstieg  event.  nach  (8  St.)  Fliiseh,  oder  (7  St.)  JSotseha  (S.  453).  — 
Von  Tolmein  über  das  Skerbinja-Joch  oder  den  Bchwcarztnherg  nach  FeUtritt 
(F.  4  fl.)  8.  S.  461^  über  Deutsehruth  nach  Laei  s.  S.  450. 

56km  Karfreit ,  ital.  Caporetto  (309m ;  Deutschwirth) ;  r.  die 
Abstürze  des  Kem(s.  oben),  1.  Matajur  (1643m ;  in  4  St.  nnschwer 
zn  ersteigen,  lohnend).  —  Über  Temova  und  Serpenizza  nach 

77km  Flitsch  (485m ;  *Po8t ;  Huber"),  ärmlicher  Ort  in  schönem 
Thalkessel ;  w.  die  mächtige  Caningruppe. 

Bbbotoubbn  (Führer  Jo9.  u.  Ändr.  Makritsch^  Ändr.  BorUch  in  Flitsch, 
Ant.  Krobath  n.  Joh,  Trebsehe  in  Serpenizza,  Mich.  Cemutta  u.  Math.  Marka 
in  ünterbreth,  Ä.  Siruekl  in  Mittelbreth ,  Andr.  Komae  und  Joh.  Zort  in 
Trenta).  Von  Flitsch  auf  den  Frestrelenik  (2ö05ni),  über  die  Kamita-A, 
in  7i|2  St.  m.  F.  (5  fl.),  beschwerlich  aber  lohnend}  Abstieg  event.  zum 
Rieovero  Canin  (6. 460)  und  ixherlfevea  nach  (6  St.)  Raibl  (s.  unten).  —  Monte 
Canin  (2572m),  über  Alp  Gosditach  in  S^fs-S  St.  m.  F.  (6  fl.),  gleichfalls 
beschwerlich  (vom  Ganin  auf  den  Prestrelenik  3  St.).  —  Rombon  (  Veliki 
Vrh,  2210m),  über  die  Gorieiza-A.  in  5  St.,  nicht  schwierig  (F.  5  fl.)-  — 
Von  Flitsch  in  das  Trentathal  (Übergänge  ins  Pischenza-  und  Urata- 
Thal)  s.  S.  453.  41/2  St.  ron  Flitsch  bei  Loog  an  der  Mündung  des  Sa- 
denzathals  die  Baumbachhtitte  der  AVS.  Küstenland  (600m).  Von  hier 
auf  den  Triglav  (S.  452)  auf  dem  „Kugy-Wege''  über  den  Felssteig  Skok 
und  den  Doleztattel  6  St.  m.  F.  (5  fl.),  nur  für  schwindelfreie  Steiger.  — 
Friaanig  (25ö6m),  über  die  Kronauer-A.  in  41(2  St.  (F.  4  fl.),  von  hier  leich- 
ter als  von  der  N,-Seite  (S.  453).  —  Bazor  (2601m),  über  die  Kronauer  A. 
und  den  Sattel  (2061m)  zwischen  Prisanig  und  Razor  in  ÖII2  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich. —  Flitscher  Orintous  (2350m),  aus  der  hintern  Trenta  über  die 
Zepotoeeo-A.  (1306m)  in  6  St.  (F.  3  fl.),  mühsam.  —  Jalouz  (26ö5m),  über  die 
Trenta-A.  (1366m)  in  6-7  St.  (F.  7  fl.),  schwierig  und  nicht  gefahrlos.  —  Ka- 
niauz  {Kanjavec,  2570m),  über  die  Trebischnje-A.  in  6  St.,  oder  den  Dolez 
Sattel  in  4i|2-ö  St.  (F.  4  fl.),  beschwerlich;  großartige  Aussicht  (Abstieg 
event.  zu  den  Triglavseen^  S.  452). 

Die  Strai3e  verläßt  hier  das  Isonzo-Thal  nnd  wendet  sich  n.  am 
Koritenzabach  in  einen  Engpaß,  die  Flitscher  Klause  (532m),  mit 
nenem  Fort.  Beim  Anstritt  aus  dem  Paß,  vor  (2  8t.')ünterbreih  (Post), 
Öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Manhart  (S.  460) ; 
ö.die  Abstürze  des  Jalouz  (2655m).  Die  Straße  steigt  über  Mittel- 
breth (650m ;  Stock)  in  einer  großen  Kehre  nach  Oberbreth  (691m), 
in  großartiger  Lage,  weiter  an  der  Mündung  des  Manhart- Thals ^ 
dann  an  Fort  Predil  vorbei ,  wo  ein  schönes  Denkmal  für  den  1809 
nach  tapferer  Gegenwehr  gegen  die  Franzosen  hier  gefallenen  Haupt- 
mann Hermann,  zum  (2  St.)  Predilpaß  (1162m;  Baumgartners 
WÄa. ,  einf.).  Hinab,  mit  hübschen  Blicken  auf  den  hellgrünen 
Raibler  See  und  das  Seethal  mit  Seekopf  und  Wischberg  (zwei 
Straßen,  die  obere  „Sommerstraße"  weniger  steil)  nach  (8/4  St.) 

97km  Baibl  (892m ;  Schnäblegger,  Z.  L.  B.  1  fl.  30  kr. ;  Post\ 
schöngelegener  Markt  mit  bedeutenden  Bleischmelzwerken,  an  der 
Schlitza,  als  Sommerfrische  besucht;  n.w.  der  dolomit.  Königsberg 
(1918m),  n.ö.  der  Fünfspitz  (1902m)  mit  5  gewaltigen  Felszacken. 

Ausflüge  (Führer  Bud.  Baumgartner  u.  Jakob  Pinter  in  Baibl).  Hüb- 
scher Spaziergang  auf  der  „Winterstraße"  zum  (i|s  St.)  Baibier  See  (990m ; 
Kahnfahrt) ;  am  obern  Ende  das  neue  Seethal/ort.  —  luschariberg  (1792m), 
über  KaUwasser  in  4  St.,  F.  2fl.  60kr.,  von  hier  beschwerlich  (hinab  n  ;ch 
Saifnitz,  S.  4Ö5).  —  Ins  Kaltwatserthal  lohnender  Ausflug  (M«  Tag),  groß- 
artiger Thalschluß.    Interessante  Tagestour  (7  St.,  F.  3  fl.  80  kr.):   über 
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die  RaibUr  Scharte  (1335m)  ins  KidtwMserthal ,  dann  über  den  Br€uehaik- 
Saitel  (1489m)  zwischen  Steinernem  Jäffer  n.  SckwaU>enspitten^  oder  (steiler 
aber  lohnender)  über  den  Kamiza-Sattel  (16(X)m)  zwischen  SehtoaUfenepitgen 
und  Qctmsmutter  ^  ins  Seiserathal  ^  nach  Wolfsbach  u.  Tarvis  (S.  4ö6).  — 
Königsberg  (1918m),  8>|s  St.  m.  F.  (2  fl.  ÖOkr.),  nicht  schwierig;  lohnende 
Aussicht.  —  Fünfapits  (1902m),  3»fs-4  St.  (F.  3  fl.  ÖO  kr.),  schwierig,  nur 
für  schwindelfreie  Klelterer.  — Lahnspitsen,  über  die  ThörhA,  in  ä>js  St., 
nicht  schwierig^  lohnende  Aussicht  auf  die  Kartner  Seen  und  die  Adria. 
—  ^Manhart  oder  Kangart  (2678m)  6-7  St.,  nicht  schwierig  (F.  5,  mit  Ab- 
stieg nach  Weißenfels  6fl.).  Vom  Ojs  St.)  Predilsattel  1.  an  der  (20  Min.) 
Manhartmühle  (1099m)  vorbei  zur  0[s  St.)  Manhartalm  (1271m)  und  dem 
(2  St.)  Manhart'SehutthauM  der  AVS.  YiUach  (2000m;  Wein  u.  Matratzen); 
von  hier  an  der  Lahneeharte  (2250m)  vorbei  auf  gut  gangbarem  Steige  in 
2-21/4  St.  zur  Spitze,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  über  die  Lahntcharte 
nach  WeiJJen/els  (8.  454)  steil  und  mühsam ;  über  die  Versiceeeharte  (steiler 
Abstieg,  nur  für  geübte  Steiger)  ins  Bömerthal  und  nach  Tarvis  (S.  454), 
interessant  und  lohnend.  —  *Wisohberg  (2669m),  7  St.  m.  F.  (5  fl.),  be- 
schwerlich aber  gefahrlos.  Am  Raibler  See  vorbei  durch  das  Seethal  zur 
C2  St.)  Untern  Wischbaeh-Ä.  (1562m),  hier  über  den  Wisehbach  und  n.  hinan 
zur  (li|2  St.)  Wieehberffhütte  der  AVS.  Yillach  (1910m) ;  dann  durch  die 
Obere  Kamiza  über  die  Oamsmutteraeharte  in  2i|2-3  St.  zur  Spitze,  mit 
prachtvoller  Aussicht.  Abstieg  über  die  Bärenla?ms<^uirte  (2122m)  in  die 
Seisera  und  nach  (6  St.)  Wolfsbaeh^  beschwerlich  (in  der  Bärenltthn  sehr 
steiles  Schneefeld,  s.  S.  456).  —  Von  der  Wischberghütte  über  die  Stiege 
zur  Oregnedul-  und  Peeoll&-A.^  zurück  über  die  Nev4a-A,  nach  Baibl,  loh- 
nende Tour,  namentlich  für  Botaniker  (von  Baibl  10  St.  hin  u.  zurück,  F. 
4i|8  fl.).  —  Bramkofel  {Jof  del  Montaeio,  2755m),  anstrengend  und  schwierig, 
nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  7  fl.).  Übernachten  in  der  Nevea- 
Hütte  (s.  unten)  oder  in  der  Pecollo-A.  (c.  16(X)m),  4iJ2  St.  von  Baibl  (5  St. 
von  Ohiusaforte);  von  da  in  4-5  St.  zur  Spitze,  mit  höchst  großartiger 
Aussicht.  —  Kte.  Oimone  (2381m),  zwischen  Dogna-  und  Baccolana-Thal, 
von  der  Pecollo-A.  in  31)2-4  St.,  lohnend.  —  Oania  (2572m ;  F.  7  fl.)  und  Pre- 
atrelenik  (2505m;  6  fl.),  beide  in  c.  8  St.,  beschwerlich  (besser  von  Flitsch^ 
S.  459) ;  übernachten  in  der  Caninhütte  der  Societä  Alpina  Friulana  (2008m ; 
Prov.-Depöt),  2i|2  St.  oberhalb  der  Nev4a-Hütte  (s.  unten),  wo  Schlüssel  u. 
F.  zu  finden ;  von  da  noch  8*12-4  St. 

Nach  Ghiusaforte  lohnender  Übergang  (7  St.,  F.  5fl.):  am  Raib- 
ler See  vorbei  durch  das  Seethal  über  die  Untere  WieeMachahn  (s.  oben)  und 
die  Beichsgrenze  zum  (3  St.)  schöngelegenen  Ricovero  Nevea  der  Societä 
Alp.  Friulana  (1150m ;  Sommer- Wirthsch. ;  Führer  Ignaz  u.  Moriz  Piussi) 
auf  der  gleichn.  Alp,  am  n.  Fuß  des  Prestrelenik ;  hinab  durch  das  groß- 
artige, aber  schattenlose  Baceolana-Thal  (n.  Bramkofel  u.  Cimone)  über 
(1»J2  8t.)  Streitig  (l^aSt.)  Saletto  (dürft.  Whs.)  nach  (IIJ2  St.)  Raccolana.  an 
der  Mündung  des  Raccolanabachs  in  die  Fella,  ^^  St.  s.  von  Chiusa/orte 
(S.  456).    Zurück  mit  der  Pontebbabahn. 

Von  Raibl  führt  die  Straße  (Einsp.  2,  Zweisp.  4  fl.)  durch  das 
freundliche  Sehlitza'Thal  über  Außtrraihl  (H6t.  Slatorog,  mit 
sehenswerthem  Naturpark)  und  Kaltwasser  (Bleipochwerk)  und 
Ftitschl  nach  (2  St.)  Unter- Tarvis,  10  Min.  vom  Bahnhof 

108km  TarvU  (S.  454). 
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Ammersee,  der  21. 
Ammerthal  167. 
Ammerwaldalp  50. 
Ampaß  186. 
Ampelsbachthal  83. 
Ampezzo  dl  Garnia  457. 
Ampezzothal,  das  362. 
Amraa,  Schloß  183. 
Amstetten  398. 
Amthorspitze  236. 
Ancona,  Croda  dell'  366. 
Andalo  319. 
Andechs,  Kloster  22. 
Andelsbuch  221. 
St.  Andrä  (bei  Brixen) 

289 
->  (Lavantthal)  482. 
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St.     Andrä    (Seeland) 
424. 

—  (bei  Villacli)  438. 
Andraz  373. 
— ,  Castello  di  373. 
Andrian  286. 
Andritz-Ürsprung  421. 

Anfo  32Ö. 

S.  Angelo ,  Col  364. 
Angelas,  Hoher  267,300 
— ,  Kleiner  267. 
Angelusscharte  308,  300 
Anger  (Rainthal)  47. 

—  (Isarthal)  59. 

—  (Karwendeltbal)  53. 

—  (Lecbthal)  225. 
Angerhöhe  409. 
Angerhütte  (Eainthal)  47. 
Angerkar- Alp  119. 
Angerthal  138,  14^ 
Angolo,  Valle  d'  333. 
Anif,  Schloß  99.      ^ 
Ankogl  141,  416,  443. 
Anlaufthal  141. 
St.  Anna  (Loibl)  436. 
Annuberg  120,  390. 
Anna-Schutzhan»  164. 
Annenheim  460. 
Anninger  378. 
Anrauth  223. 
Anteiao,  Monte  369. 
Antengraben  392,  393. 
Antermojakogl  2(9. 
Antermoia-Paß  342. 

—  See  m  342. 
Antholz  349. 
Antholzer    Scharte    349, 

357. 
St.  Anton  (Arlberg)  216 

—  (bei  Bozen)  277. 

—  (Montafon)  226. 
St.  Antönienjoch  228 
S.  Antonio  298,  299. 


Arlspitz  136. 

Arlthörl  131. 

Arme  Kaar  119. 

Armentara  359. 

Arno,  der  326. 

Arno,  Lago  d',32ö. 

Arnoldstein  464. 

Arriach  438. 

Arsie  372. 

Arsiero  339. 

Arta  441.    ^^^ 

Arten  347,  372. 

Artilone,  Alp  314. 

Artstetten  397. 

Arzberg  130. 

Araber  ghöhle  304, 

Arzl  bei  Innsbruck  1Tb. 

—  im  Pitzthal  260. 
Arzler  Alpe  186. 

—  Scharte  53. 
Arzon,  Cima  d'  346. 
Ascha  401. 

Aschach  an  der  Steyr  400. 
Aschamalp  152. 
Aschan  am  Lech  223. 

—  (bei  Brixlegg)  64,  173. 

—  (ZUlerthal)  194. 

—  (Spertenthal)  187. 
Aschauer  Weiher  82. 
Aschbach  (Niederöster- 
reich) 398. 

—  (bei  Taufers)  356. 
Aschenau  74,  75,  174. 
Aschgier  Alpe  280. 
Asiago  339. 
Asinozza,  Val  346. 
Asnang  380. 
Assa,  Val  d'  338,  339. 
Assacher  Scharte  411. 
Aßling  (Baiern)  69. 

—  (Savethal)  453. 
Asta,  Cima  d'  346. 
Asten  399. 


Auer  308.  „^ 

-,  Schloß  290,  292. 
Auer  Klammen  246,  261. 
Auernighöhe  456. 
Auerspitze  67. 
Aufhof en  348. 
Aufkirchen  (Pusterthal) 

350. 
—  (Stamb.  See)  19. 
Augsburg  36. 
Augsburger  Hütte  2DÜ, 

224. 
Augstenberg  231,  217. 

Aurach  67,  189. 
Aurachkar  125. 
Auronzo  370. 
Aussee  114, 
Außer-Fragant  144,  444. 

Außerhof  292. 
Außer-Raschötz  280. 
Austriahütte  411. 
Averau,  Torre  di  367. 
Avio  311. 

-,  Passo  d^  324,  330. 
-]  Val  d'  324,  330. 
Aviolo,  Mte.  330. 
Avisio,  der  309, 337,  340, 
341. 


S.  Antonio  :^»ö,  ^»».  äbwu  "«';'• 

S.  Antonio  di  Mavignola  Astenthai  164. 

ftn4  lAat-TAln    All. 


321. 

Antruilles.  Croda  d'  366. 
Anzenau  xl3. 
Aorine-Sattel  376. 
S.  Apollonia  299. 
Apriach  166. 
Aprica,  Passo  d'  331. 
Arabba  343,  373,  361. 
Arbeskar  153. 
Archenköpfe  86. 
Arco  312. 
Ardenno  301. 
Ardetzenberg  212. 
Ardning  406. 
Argentiera  370. 
Arlberg  216. 
Arlbergbahn  209,  216. 
Arlberg-Tunnel  216. 
Arischarte  131,  416. 


lAstfeld  277. 
Astico,  Val  338,  339. 
Attersee  124, 
Attnang  104. 
Atzgersdorf  378. 
Atzwang  241. 
Au  in  Vorarlberg  222. 

—  bei  Berchtesgaden  83 

—  im  Oetzthal  252. 

—  beim  Schliersee  66. 

—  bei  Tegemsee  61. 
Au-Alpe  0>ei   Filzmoos) 

120,  413. 
Aubach,  der  68,  170. 
Aubachfall  120. 
Anhing  22. 
Auenfeldalp  223. 
Auenhof  437, 
Auenjoch  277,  203. 


Baad  bei  Mittelberg  29. 
Baba  425. 

Babji  Zob  461.    ^^ 
Bach  (Lecbthal)  iö4. 
Bacher-Gebirge  424,  431. 
Bacher  Loch  30. 
Bacherthal  (Sexten)  352. 

—  (Bein)  357. 
Bachgart  347. 
Bskchlenke  159,  155. 
Backeralp  63. 
Baden  378, 

Badenmühle  275,  278. 
Badersee  45. 

Badia  360. 
Badile,  Piz  301. 

—  (Val  CamoniciO  3oo. 
Badl  (St.  Isidor)  274, 
Badlhöhle  386. 
Bagolino  326.  ^ 
Bairisch-Zell  67. 
Baitone,  Capanna  delö32. 
— ,  Corno  332. 
— ,  Eoccia  332. 
Baldo,  Monte  314. 
Balken  34. 
Ball,  Cima  di  346. 
— ,  Passo  di  346. 
Ballino  319,  320. 
Ballunspitze  229. 
Balzers  213. 
Bannwaldsee  35. 
Barbellino,  Pian  del  333. 
ßarbian276,  241. 
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Bardolino  916. 
Bärenbachsattel  393. 
Bärenbad  (Stubai)  243. 
Bärenbadalp  17?,  197. 
Bärenbadhütte  172. 
Bärenbar^och  26ö,  267. 
Bärenbartkoeel  266. 
Bärenfalle  2^. 
Bärengrabea  388. 
Bärenkogl  (Ranria)  143. 

—  (Fusch)  147. 
Bärenkopf  (Acbensee)  66 
Cärenköpfe      (Heiligen 

blut)  167. 
Bärenlahnacbarte   456, 

460. 
Bärenlocb  (Raz)  383. 

—  (Tiers)  279,   283. 
Bärenschütz  386. 
Bärenthal  436. 
Barznsee  48,  52,  56. 
Barmstein.  Kl.  u.  Gr.  101. 
Bämdorf  405. 
Bämstatt  190,   172. 
Bärsehützscharte  354. 
St.  Bartholomä  86. 
Bartholomäberg  Anßer- 

nnd  Inner  2^. 
Bartolograben  454. 
S.  Bartolommeo,Mte.316, 

317. 
Bartümmeljoch  214. 
Baschl  434. 
Baselga  336. 
Bassano  340. 
Banembrachkopf  145. 
BaaemkoUem  274. 
Baambaehhütte  453,  459. 
Baumgarten-Alp  (Achen- 

thal)  73. 

—  (Floitenthal)  199. 

—  (Tegemsee)  62. 
Baumgartenberg  66. 
Baumgarten-Joch  59. 
Baumgartenschneid    62. 
Baumgartnerhaus  382. 
Baunalp  57. 
Bausteinhütte  195. 
Bayerdiessen  21. 
Bayersoyen  21. 
Baza-Paß  451. 
Becchei.  (k)l  359,  366 
Becher  237. 
Beckstetten  23. 
Bedole  323. 
Beidewasser  294. 
Beil&tein  394. 

Belluno  372. 
Belopol^e,  Alp  452. 
Benediktbeuern  64. 
Benediktenwand  04,  58. 
Berchtesgaden  81. 
Berg  in  Baiera  19. 


Bergamatkische  Alpen 


Bergen  71. 

Bergerkogl  (Fusch)  147. 

—  (Vireenthal)  157. 
Berger  Thörl  163. 
Berggündele-Thal  33. 
Berglhütte  295. 
Bergisteiner  See  173. 
Bergunter  Thal  29. 
Berliner  Hütte  200. 

—  Weg  201,  202. 
Berlinerspitze  201,  205. 
Bernau  71. 
Berndorf  396. 
Bernerau  407. 
Bernhardsthal  32,  224. 
Bernhaupten  71. 
Bemkogl  143. 
Bernried  20,  54. 
Berthahütte  438. 
Bertiaga,  Mte.  339. 
Berwang  40,  223. 
Beseno,  Schloß  311. 
Bettelwurfspitze  176. 
Bettlersteig  171. 
Beuerberg  20. 

Bezan  22l. 
Bianco,  Sasso  343. 
Biberkopf  31,  225. 
Bichel  54,  58. 
Bichlbach  40. 
Bieberwier  41. 
Bielerhöhe  230. 
Bierbaum  363. 
Bießenhofen  23,  86. 
Bimnger  292. 
BUdstein  210. 
BUdstöckl-Joch   (Stubai) 
245,    263. 

—  (Matsch)  267,  257. 
Bilkengrat  227. 
Binder- Whs.  382. 
Binsalp  65.  174. 
Binswang  33. 
Biois,  Val  344,  375. 
Birchabruck  278. 
Birchkogl  246. 
Birchkogl  148. 
Birglberg-Alpe  200. 
Birgsau  SO. 
Birkach  441. 
Birkenkofel  352,  365. 
Birkenschartl  352. 
Birkenstein  66. 
Birnbach  73. 
Birnbaumer  Wald  428. 
Bimhom  13^. 
Birnlücke  154,  206. 
Birwanghütte  31. 
Bischof  189. 
Bischoffeld  446. 
Bischoflaek  450. 


Bischofshofen  129.  413. 
Bischofsmütze  413,  412. 
Bischofswies  83,  79,    84. 
Bivio  Duino  458. 
Bizau  221. 
Bladen  370. 
Blaichach  26. 
Blankahom  218. 
Blanki^och  218,  232. 
Blaser  233.  234. 
Blassenstein  397. 
Blaue  Gumpen  47. 
Blaue  Tumpf  416. 
Blaueis-Gletscher  89. 
Bleiberg  439. 
— ,  Windisch  436. 
Bleiburg  433. 
Bleikogl  120,  129. 
Bletschenthal  279,  283. 
Blickspitze  261. 
Blindenmarkt  398. 
Blindsee  41. 
Blöckenau  38. 
Blomberg  (bei  Tölz)  57. 

—  (Mondsee)  125. 
Blons  214. 
Bludenz  214. 
Blühnbachthal  87,   129. 
Blumau  241. 
Blüntauthal  87,  103. 
Boazzo,  Malga  325,  333. 
Böbing  21. 

Bocche,  Gima  di  344. 
Bockhart  0.  Pcchhard. 
Bockkarkees  167. 
Bockkarkopf  31. 
Bockkarscharte  148,150, 

167. 
Böckleinhütte  67. 
Böckstein  (Gastein)  141. 

—  a.  d.  Gurk  448. 
Bocksteinkogl  138. 
Boden  (Lechthal)224,249. 

—  (Fimberthal)  231. 
Bodenbauer  392. 
Bodenbühl,  der  193. 
Bodenlahne,   die  46. 
Bodenschneid  67. 
Bodensee,  der  26. 

—  (Seewlgthal)  411. 
Bödenseen  364. 
Bodenthal  197,  436. 
Bödenthal  352. 
Bodingeraben  408. 
Bo^  2^,  373,  361. 
Bogenhausen  17. 
Bogliaco  317. 
Bogunschitza  451. 
Böheimkirchen  396. 
Boimont,  Ruine  284. 
Boite,  der  366. 
Bojen  356. 
Bolladore  906. 
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Bologninihütte  323. 
Bombia,  Forcella  di  332. 
Bondione  33  i. 
Bondo  325. 
Bondone,  Monte  8tO 
— ,  Gornetto  del  310. 
Borca  369. 

Borgo-di  Val  Sugana  338. 
Bormio  296. 
Borzago,  Val  320. 
Bos,  Gel  dai  868. 
BosconerOf  Pasao  di  371. 
Böse  Weibele  364. 
Bösenstein  406,  446. 
Böses  Eck  443. 
Bosruck  406,  408. 
Botei,  Col  371. 
Botzer  237,  238. 
Botzer-Scharte  245,  237. 
Böwellalp  169. 
Bowojach  167. 
Bozen  272. 
Bramberg  161. 
Bramkofel  460. 
Brana  425. 
Brand  bei  Telfs  248,  52. 

—  bei  Bladenz  215. 
Brand-Alp  411. 
Brandberg  197. 
Brandberger   Eolm  196. 
Brandenberg  173. 
Brandenbei^er  Joch  173. 

—  Thal  67. 173. 
Brandhof  391. 
Brandi8,Alt-u.  Neu-  286. 
Brandjöehl  260. 
Brandkogl  171. 
Brandkopf  84. 
Brandlbaner  90. 
Brandner  Ferner  215. 
Brandner  Thal  215. 
Brandriedel  411. 
Brandstatt  416. 
Brandstätter  Thörl  445. 
Brandstein  392,  394. 
Brannenburg  170. 
Branzoll  306. 
Braschniksattel  464,455, 

460. 

Brate,  Val  di  332. 

Bratschenkopf  (Hoch- 
könig) 129. 

—  (Fusch)  167. 
Bratz  216. 
Braulio,  Monte  297. 
Braonarlenspitze  222. 
Brauneck  58. 
Bräuningzinken  115. 
Brannschweiger  Hütte 

261,  266. 
Brecherspitze  67. 
Bregenz  209. 
Bregenzer  Wald  219. 


Bregozzo,  Val  326. 
Breitach,  die  27,  29, 223. 
Breitenau  386. 
Breitenberg,  der  125,  211. 
Breitenschützing  104. 
Breitenstein  884. 
— ,  der  66. 
Breitenwang  39. 
Breithorn  (Loferer  Stein- 
berge) 191. 

—  (Stein.  Meer)  185,  87. 
Breitkopf  167. 
Breitlahner  200. 
Breitlehner  Joch  253,262. 
Breitnock  202. 
Brennbichl  249. 
Brenner  235. 
Brennerbad  235. 
Brennerspitze  243. 
Brennkogl  147,  146,  168. 
Brennsee  489. 

Breno  333. 
Brenta,  die  387.  338. 
Brenta,  Gima  319,  821. 
— .  Alta  und  Bassa,  Alp 

— ,  Bocca  di  322. 
— ,  Ganale  di  339. 
— ,  Grozzon  di  322. 
— ,  Torre  di  322. 
— ,  Val  322. 
Brentenjoch  171. 
Brentonico  314. 
Bresceni-Klause  393. 
Breslaner  Hütte  254. 
Brett  85. 
Brettboden  166. 
Brettriedel  85. 
Brettscharte  144,  165. 
Brione,  Monte  314. 
Brisio,  Paaso  di  324. 
Brizen  im  Brixenthal  187. 

—  am  Eisak  239. 
Brixenthal,  das  186. 
Brixlegg  173. 
Brochkogl,  Hint.  256. 
Brocon,Pas8o  del  388, 347. 
Broglesalm  240. 
Bromberg  110. 
Brotfall  407. 

Brück  an  der  Mnr  385. 

—  an  der  Amper  22. 

—  im  Pinzgau  132. 
Brackgraben  403. 
Brückl  448. 
Bruggen  219,  260. 
Brühl,  die  378. 
Bmneck  348. 
Brunn  378. 
Brunnenkogl,    Vorderer 

u.  Hinterer  261. 

—  (bei  Saiden)  268. 

—  (Stubal)  243,  247. 


Brunnenkoglsoharte  243. 
Brünnerhütte  411. 
Brünnlingidpe  71,  76. 
Brunnsee  894.  423. 
Brunnstein  403. 
Braunstein  170. 
Brunnthal,  das  394. 
Bschlabs  224. 
Buchau  (Achensee)  64. 
Buchau,  die  405. 
Buchauer  Scharte  87, 135. 
Buchberg  382,  392. 
— ,  der  126,  105,  396. 
Buchboden  214. 
Bucheben  143. 
Buchen  52,  248. 
Buchenstein  373. 
Buching  35. 
Buchkogel  422. 
Buchloe  23. 
Buchrainer  Alp  31,  32. 
Buchs  213. 
Buchstein,  Gr.  406. 
Buin,  Piz  281. 
Buona,  Val(Auronzo)  370. 

—  (Judicarien)  326. 
Burgau  126. 

Burgauklamm  122,    125. 
Burgberg  27. 

Burgeis  266. 

Bürgeralp  (Mariazell)390. 

—  (Aflenz)  393. 
Bürgermeisteralp  78. 
Burggraben  126. 
Bürglhütte  134,  151,  189. 
Burgstall  bei  Brixen  239. 

—  an  der  Etsch  286. 

— ,  der  Hohe  (Stubal)  242, 
248. 

—  (bei  Heiligenblut)  167. 

—  (Pitzthal)  260. 
— ,  Schloß  422. 
Burgum  203. 
Bürs  216. 
Busazea  323. 
Buso  839. 

Oaderzone  320. 
Gadln  del  Laudo  867. 
Gadine  318. 
Gadini,  PunU  298. 
Gadin  spitzen  363. 
Gadore-Thal  369. 
Gaffaro.  Val  325. 
Gagno  328. 
GalaitarSee  346. 
Galamento,  Val  338. 
Galceranica  387. 
Galdes  329. 
Oaldonazzo  337. 
Calisio,  Mte.  810. 
GaUiano  311,  838. 
Gamonica,  Val  381. 
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Campe,  die,  Mte.  341. 
Gampelle,  Val  346. 
Campelli.  Pmso  dl  333. 
Campi  314. 
Oampiglio,  Madonna  di 

Gampill  SaO. 
Campitello  342. 
Oampo,  Lago  di  326. 
— ,  PaMO  di  321.  296,  325. 
— ,  Sasso  dl  376. 
Campo  Groce  359. 
Gampo  dl  Hes2aTia389. 
Gampolnngo  361,  373. 
Ganal  di  Ferro  466. 

—  di  Gorto  457. 

—  di  Socchieve  457. 
Ganale  458. 
— ,  Val  345,  375. 
Canale  8.  Bovo  346,  339 
Ganali,  Cima  di  3^. 
— ,  Passo  di  346. 
— ,  Val  di  346,  876. 
Ganazei  343. 
Ganciano-Paß  300. 
Ganin  469,  457,  460. 
Ganinhütte  459,  460. 
Ganisfluh  221,  222. 
St.  Gansian  430. 
Gaoria  346. 
Gapo  di  Ponte  (Val  Ga- 

monica)  332. 

—  (Piavethal)  371. 
Gaporetto  469. 
Gaprile  374. 
Gaprino  314. 
Carano  340. 
Gar^  Alto  324. 
Garesen-Ferner  302. 
GareasarPaß  278. 
Garet,  Alp  323. 
Garl-Angust-Steig  401. 
Garonella,  Passo  di  834. 
Garpane  ^9. 
Casadio,  Mte.  367. 
Gasale,  Mte.  361,  368. 
Gasino  di  Boario  333. 
St.    GasAian  360. 
Gastelfondo  328. 

Castellaccio  ,Pa88odel324. 
GastellaEzo,  Monte  344. 
Castelletto  316,  839. 
Castello,  GoUe  370. 
— ,  Mte.  325. 
Gaatello-Pasa  360. 
Gastelnuovo  338. 
Gaatel  Teaino  338. 
Gaatione  301. 
Gastna  429. 
Gataeggio  301. 
Catenaccio  280. 
S.  Gaterina  2^. 
Gavaleae  341. 


Gavallina,  Val  333. 
Gavareno  326,  328. 
Cavedine,  Val  318. 
Gavelljocli  228. 
Gavento,  Gomo  di  324. 
— ,  Passo  di  324. 
Gavrasto  320. 
Gecilia,  Gapanna  301. 
Gedegolo  332. 
Gedeh,  Val  di  298,  306. 
— ,  Vedretta  di  308. 
Gedeh-Hütte  296,  306. 
Gedeh-Paß  308. 
Gelva  310,  337. 
Gembra  337. 
— ,  Val  340,  309. 
Genceni^e  375. 
Geneda  372. 
Cengalo,  Piz  301. 
Cengia,  Forcella  353. 
Ceniga  313,  319. 
Cenon  346. 
Genta,  Val  337. 
Geppina  299. 
Geraino  311. 
Gercen-Paß  324,  326,330. 
Gercena-Paß  329. 
Gereda-Paß  376. 
Gema-Sattel  426. 
Ges,  Alp  344. 
Gesta  367. 

Ceanrette,  Forcella  345. 
Gevedale,  Monte  305, 302, 

299,  329. 
— ,  Passo  308,  302,  298. 
Gevedalehütte  329,  305. 
Ghegnl  310. 
Chieming  70. 
Ghiemsee,  der  70. 
Ghiesa  300. 
Ghiusaforte  466. 
Ghorinaky-Klanse  113. 
St.  Christina  281. 
St.  Christoph  (Arlb.)  216. 
Chnrburg,  die  267. 
Cia,  Val  346. 
Ciampatseh-See  361. 
Giampei-Joch  361. 
Ciavalatsch  266. 
Cibiana,  Forcella  371. 
Cilli  424. 
Cimirlo  337. 
— ,  Passo  del  310. 
Cimone,  Mte.  338,  460. 
Cinqne  Croci,  Passo  346. 
Cinque  Torri  367,  373. 
Giro  837. 
Cismon  339. 
-,  der  339,  345. 
Givetta,  Monte  371,  375. 
Civezzano  336. 
Cividate  333. 


Glarahütte  159. 
Babdbkbe^s  Südbaiem.    25.  Aufl. 


des  326. 
Glosone  384. 
Goca,  Pizzo  di  334. 
Cogolo  329. 
Golbricon-Paß  344. 
Goldai,  Mte.  376. 
— ,  Passo  371,  376. 
Golfiere  367. 
Golfosco  361. 
Golico  301. 

Coli  dalla  Pigres  281. 
Celle  S.  Lncia  374. 
CoUesei  363. 
Cologna  314. 
Colomansberg  126. 
8.  Colombano,  Gomo  298. 
Comano  319. 
Comedon-Paß  376. 
Comeglians  457. 
Comelico  370. 
Gomelle,  Passo  delle  346. 
— ,  Val  delle  345. 
Gompatsch  231. 
Goncei,  Val  315. 
Condino  326. 
Confinale,  Monte  298. 
Centriivjoch  343. 
Goppetto,  Pasao  del  332. 
Cordevole,der370,372,373. 
Gorgnale  431. 
Gorna  Rossa-Paß  300. 
Gomisella,  Lafhl  di  822. 
Gomo  Bianco  824. 
St.  Corona  396. 
Coronellepaß  280. 
Corte  361. 

Corteno,  Val  di  331. 
Cortina  di  Ampezzo  366. 
Corvara  361. 
Corrarajoeh  281. 
Corvosee  293. 
Cosio  301. 

Coatalunga-Paß  278. 
Costonzella-Paß  344. 
Oovelo  318. 
— ,  Ruine  339. 
Gregnedal  456. 
Crepedel  367. 
Creopeinnjoch  282. 
Grespeina-See  861. 
Gresperspitze  230. 
Creto  826. 
Cridola,  Mte.  369. 
Gristallin  364. 
Gristallo,  Mte.  (Ampezzo) 

365,  368. 

,  —  (Ortler)  296. 
Cristallopaß  866. 
Cma  Prst  451. 
S.  Groce,  Lago  di  371. 
Groce  Domini  Pass  325. 
Croda  Grande  376. 
—  Bossa  363,  366. 
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Cromerthal  390. 

Gros  deir  Altissimo  823. 

Giuiano  339. 

Daberspitze  100. 
Daehsberg  400. 
Dachstein  il8,  119,  411. 
Daimerhütte  306. 
Dalaas  316. 
Dalgone,  Val  830. 
Dam,  SaSflO  di  343. 
Dambel  838. 
Damberg  400. 
DambÖckhaufl  883. 
Damüla  223. 
Daniel  41. 
Danieltberg  448. 
Danöfen  316. 
DanU  870. 
Dante-Grotte  456. 
Danaewell  365. 
Daone.  Val  835. 
Darching  86. 
Darfo  SS. 

Darmstädter  Hütte  317. 
Danso  835. 
Datimbühl  344. 
Daumen,  der  83. 
Daaii\Joeh  346,  353. 
Danmkoglfemer  289. 
Daumkopf,  Hint.  346, 353. 
Darennakopf  326. 
Davoi,  Forca  di  280. 
Dazio  325. 
Debant  164. 
Debantthal  154,  854. 
Defereggen-Thal  154. 
Defieggerhans  158. 
Degano,  Val  457,  353. 
Deisenhofen  67. 
Delebio  SOI. 
Dellacb  439,  440,  441. 
Denno  826. 
Dermnllo  336. 
Deschmannhaus  463. 
Desenzano  816. 
Detitach-Landsberg  433. 
Dentscbnofen  278. 
Deutsohrath  450,  451. 
Dezelbach  136. 
DezBO  833. 

Diavolo,  Pizzo  del  384. 
Dichamühle  107. 
Diemferner  356,  369. 
Diemkogl  266. 
Dienten  181.  136. 
Dientner  Senneebergl39. 
Diesbacher  Hohlwege  90. 
Diesbach-Scharte  87, 186. 
Dießen  21. 
Dietenheim  848. 
DietersbachthaUSO. 
Hetlbach-Wildnis  131. 


DieUhätie  407. 
Dimaro  339. 
S.  Dionigi,  Kap.  369. 
Dimbach  106. 
Dirndln  (Dachstein)  413. 
Diagrazia,  Mte.  dell»800. 
Diva^a  480. 
Dobratseh  439. 
Dobrara  451. 
Döbriach  415,  489. 
Dodicl,  Gima  888. 
Dogna  466. 

Dognagraben  466,  466. 
Dolez-Sattel  466. 
Döllach  164. 
Dölsach  164.  441. 
Domegge  369. 
Domegliarä  311. 
Dominicnshatte  201. 
Donattberg,  der  434. 
Donan,  die  396,  899. 
Donawitz  403. 
Donna,  Val  843.  279. 
Donnerkögel  119,  130. 
Donnersbach-Thal  409. 
Dont  871. 

Doppelseeflcharte  317. 
Dopplersteig  100. 
Dörfelttein  404. 
Dorfer  Alpe  168. 

—  Kees  168. 

—  See  161. 

Dorfheim,  Schloß  184. 
Dornanberg  199. 
Dombim  311,  219. 
Domegg-Feistritz  439. 
Dosdö,  Gapanna  299. 
— .  Gomo,  Passo  und 

Pizzo  di  399. 
Dosegh,  Vedretta  399. 
Doss  Negro  318. 

—  Pez  826. 

Dößner  Scharte  416, 443. 
Dostberg  436. 
Douglaßhütte  316.  238. 
Drachenhöhle  386. 
Drachenloch  80,  99. 
Drachensee  40. 
Drachenstein  136. 
Drahtekogel  386. 
Dran,  die  361,  433  etc. 
Drei  Brunnen,  H.  394. 
Dreiflngerspitze  360. 
Dreiherrnspitze  169,  306. 
Dreikirchen  241. 
Dreiländerspitze  281. 
Dreischusterspitze  862. 
Drei  Schwestern  218. 
Dreisprachenspitze  296. 
Dreithorspitse  48. 
Drei  Thürme  (Vajolet) 

279. 
—  (Montafon)  227. 


Drei  Zinnen  366,  363, 

352,370. 
Drelzinnenhtttte  352, 864 
Dresdner  Hütte  245. 
Dr6  819. 

Druscie,  Gol  867. 
Drusenfluh  228. 
Drusenthor  228. 
Duino466. 
Dullwitzhütten  381. 
Duranpafi  876,  371. 
Durcheckalp  146. 
Dnrchholsen  76. 
Durehlaß  897,  390. 
DurlaAboden.  195. 
Dümbach  401. 
Dümbachthal  879. 
Dürnberg  100. 
Dumhola  277. 
Dümstein,  der  397. 
— ,  Schlofi  U7. 
Durone-Faß  320. 
Duronthal  279,  288,  842. 
Dürrachklamm  59. 
Dürreck  367. 
Dflrrenbachhom  74. 
Dürrenschöberl  406. 
Dürrensee   (Steiermark) 

«wl. 

—  (Ampezzo)  868. 
Dürrenstein,    der  (Am- 

pezzo)  360,  864. 

—  (bei  Lunz)  397,  898. 
Dürrfeichtenalp  102. 
Düsseldorfer  Hütte  805. 
Dux,  t.  Tux. 
Duxerköpfl  171. 

Bbbs  76. 

Ebelsberg  899. 

Eben  (Acheasee)  66, 174. 

—  (Ennsthal)  413. 
Ebenberg-Alpe  183. 
Ebene  261. 
Ebeneck  444. 
Ebene-Reieheaan  ^6. 
Ebenfeldalpe  195. 
Ebenfemer  296. 
Ebenhausen  18. 
Ebensee  109. 
Ebenstein  892,  893,  894. 
Ebenthal  436. 
Ebenwand  -  Femer  805. 
Ebenzweier  106. 
Ebemdorf  488. 
Ebersberg  69. 
Eberstein  446. 

Ebnit  211. 
Ebriach-Thal  u.  -ElAmm 

483. 

Echemthal  117. 
Eckbauer,  der  45. 
Ecker-Alpe  «6,  101,  108. 
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Bckerflnt  86,  103. 
Eckersattel  102. 
BekkapeUe  78. 
Edelboden  388. 
Edelgrle80chlaeht  412. 
Bdelhütte  196. 
Edelsberg  35. 
EdelweiBlahnerkopf  89. 
Edelweißwand  253. 
Ederplan  164,  354. 
Edlach  382. 
EdlitB  380. 
Edmnad-Graf  Sohats- 

haus  218,  232. 
Edolo  830. 
Edi-Alp  119. 
Egard  268. 
Egerdaclb  186. 
Egern  61,  62. 
Bgetiocb  237. 
Egg  31.  220. 
Bggenalp  74. 
Bggenberg .Schloß  432. 
Eggenthal  2fT8. 
Eggeralpe  408,  443,  456. 
Eggerhof  291. 
Eggerthal  277. 
Bggesaen-Grat  245. 
8t.  Egyden  380. 
Ehnbachthal  53. 247, 185. 
Ehroaberger  KlauBe  40. 
Ehrenbarg  348. 
Ehrenhaosen,  Schi.  423. 
St.  Ehrhardt  386. 
Ehrwald  40. 
Ehrwalder  Alp  40,  41. 
Ehrvralder  Schanse  48. 
Eiberg  172. 
Eibiswald  422. 
Bibsee,  der  45. 
Eichberg  IM,  292,  837. 
Eidechsapitze  348. 
Eierkopf  160. 
Binöd  488,  U7. 
Einödsbach  30. 
Eingerkofel  352. 
Einstein  34. 

Bisak,  der  235,  240  etc. 
Eisbmckjoch  204,  348. 
Eisenärat  74. 
Eisenaner  Alpe  123. 
Eisenbreche  83. 
Eisenerz  402. 
Eisenerzhöhe  394. 
Eisenhat  448,  415. 
Eisenkappel  433. 
Bisenkopf  218. 
Eisenstein,  Bad  173. 
Eiser,  Kleiner  150. 
Eiserne  Thor  379. 
Eieeni  Thörl  388. 
Eishof  258. 
Eishätten  383. 


Eisjoch,  das  260. 
Eisjöchl  am  Bild  258. 
Eiskarlflpitxe  59. 
Eiskögele  (Glockner)  167 

—  (Ortler)  296. 
Elsnem  450. 
Eisrinne,  Hohe  307. 
Eisseepaß  306,  803. 
Eiswandbüehel  148,  167. 
Elbigenalp  224. 
Elendalp  67. 
Elendhütte  416. 
Elferkofel  358. 
Elferkogel  172. 
Elferscharte  355,  357. 
Elisabethrahe  166. 
Ellbach  66. 
Ellenbogen  221,  225. 
Ellenspitze  348. 
^Imaa  bei  Mittenwald 48. 

—  im  Achenthai  190. 
Elmauer  Gries  50. 
Elmaaer  Halt  172,  ICO. 

—  Kamm  129. 
Ebnen  224. 
Elmsee  115,  407. 
Elsbethen  100. 
Elschesattel  443. 
Embach  (Baurls)  132. 

—  (Fnsch)  145. 
Emmersdorf  439. 
Empfing  72. 
End  der  Welt  Ferner  304, 

307. 
Endo'rf  69. 
Enego  339. 

Eng,  die  (Biß)  59.  65. 
Engadiner  Joch  231. 
Enges  Thürl  237,  244. 
Enneberger  Thal  358. 
Enns  399. 

— ,  die  398,  399,  400  etc. 
Ennsbrand  403. 
Ennsthalorhütte  403. 
Enzesfeld  396. 
Enzinger  Boden  161. 
Bnzisweiler  26. 
Eppan  284. 

Erfurter  Weg  144,  168. 
Erl-Alp  53. 
Erlakogl  109. 
Erlaaf  397. 
-,  die  390,  397,  898. 
Erlaafsee  390. 
Erling  22. 
Erlsattel  53,  247. 
Erlsbach  155,  349. 
Ernsthofen  400. 
Erpfendorf  190,  75. 
Erzberg  (Eisenerz)  402. 

—  (Hüttenbefg)  449. 
Erzgander  See  83. 
Erzhalden  395,  898. 


Erzh.  Franz -Ferd. 
Schatzhaas  452. 

Erzh.  Johann-Hütte  162, 
167. 

Erzh.  Johanns-Elaase  67. 

Erzherzogin  -  Valerie- 
Haas  142. 

Eschenloh  (Ulten)  292. 

—  (Loisach)  43. 

Eschenthal,  das  43,  56. 

Eselstein  412. 

Eßling'Alpe  398,  401. 

Esterbergalp  tö,  46. 

Etsch,  die  265,  286  etc. 

Ettal  49. 

Ettaler  Mandl  49. 

Ettenberg  83. 

Earasburg  18. 

Baringerspitze  283. 

Ewigschneegebirge  129. 

Byrs  267. 

Faaker  See  438. 
Faal  481. 
Fadalto  371. 
Fädnerspitze  239. 
Fa6  375. 
Faggen  263. 
Fai  319. 
Faistenau  102. 
Faistenaaer  Hintersee 

102. 
^  Schafberg  124,  102. 
Faistenoy  28,  30. 
Falbesonthal  244. 
Falcade  344.  375. 
Falepp  62,  67. 
Falginjoch  263. 
Falken  59. 
Falkenmaner  407. 
Falkenstein,  Baine,  bei 

Kufstein  170. 

bei  Pfronten  85. 

— ,  der,  am  Königssee  85. 
— ,-— ,  bei  Inzell  72. 
— ,  — ,  im  Möllthal  443. 
— ,  — ,  am  Wolfgangsee 

122,  123. 
Falkner,  Gima  321,  823. 
Falknis  213. 
Fall  59. 

Fallensteiner  Thal  389. 
Faller  Tümpfe  416. 
Fallmühle  35. 
Faloria,  Tondi  di  367. 
Falschongspitze  258,  260. 
Faltenbachwasserfall  28. 
Falzalp  88. 

Falzarego,  Passo  di  373. 
Falzaaerjoch  298. 
Falzköpfl  88. 
Falzthurnthal  65. 
Fanatjoch  257. 
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Fanefl,   Groß-    u.  Klein- 

369,  361,868. 
Furchant  48. 
Farrenberg  65. 
Fasano  317. 
Faschanner  Thörl  416. 
Faschinajoeh  222. 
Faselfadflpitse  217. 
Fa«8ajoch  281,  842. 
Fasaa-Thal  841. 
Fasnlspitzen  217. 
FatschalT,  Piz  280. 
Fanken  44. 
Fazzon,  Yal  821,  822. 
Fedaja-Paß  343. 
Federaaee  867,  874. 
Federaun  488,  464. 
Federbettkees  198,  200. 
Feichtauer  Seen  400,  408. 
FeisteTgr<^l>Ba  (beiBrack) 

886. 

—  (SÖlk)  410. 
Feitterkar  412. 
Feisterscharte  412,  118. 
Feistritz  a.  d.  Dran  431, 

483,  440. 

—  a.  d.  Mur  886. 

—  a.  d.  Oail  439. 

—  im  Bosenthal  486. 
Pulst  449. 

—  am  Wechsel  380,  381. 
— ,  Windiach  424. 

—  in  der  Wochein  461. 
Feistritz,    die   426,  429, 

431,  436,  463. 
Feistritzer  Alpe  439,  465. 
Feistritzthal  380, 426, 463. 
Feld,  das  87. 

—  am  See  439. 
Feldafing  19.  20. 
Feldalpe  i7±  75. 
Feldberg  173. 
Feldjöchl  197. 
Feldkirch  212. 
Feldkirchen  448,   449. 
Feldkopf  199,  201. 
Feldnerhütte  441. 
Feldringerboden  248. 
Feldseekopf  443. 
Feldseescharte  144,  448. 
Feldthnms  239. 

St.  Felix  (Konsberg)  328. 

—  bei  Meran  291. 

—  (Fersenthal)  387. 
Felixdorf  379, 
Felizon,  Ponte  366. 
FeUa,  die  466. 
Fellenberg-AIp  196. 
Fellhom  (bei  Oberst- 
dorf) 81. 

—(bei  Waidring)  73, 190. 

Feltre  372. 

— ,  Vette  di  346. 


Fend.  s.  Vent. 
Fensterlekofel  366. 
Ferchensee  48,  61. 
Ferlaeh  437. 
Ferleiten  146. 
Fermannsbachthal  63, 60. 
Fermedathurm  281. 
Fernaa-Joch  246. 
Femazza,  Hte.  374. 
Fempaß  41. 

Femerkogl  (Seirain)  347, 
243. 

—  (Oetzthal)  256. 
Femstein,  Schloß  41. 
Ferrara-Alp  281. 
Ferrara  di  Ute.  Baldo  314. 
Ferro,  Mte.  370. 

— ,  Valle  del  456. 
Fersenthal  337. 
Fersina,  die  810, 336,837r 
Ferrall  216.  217. 
Feuchten  263. 
Feuerkogl  109. 
Feuerseng  138. 
Feuerstein,  Apere  244. 
— ,  Westl.  23f  2U. 
— ,  Oestl.  236.237,  244. 
Fieberbmnn  136. 
— ,  Bad  134. 
Fieberhornspitze  129- 
Fiecht  (bei  Schwaz)  174. 

—  (bei  Untennieming)42. 
Fiemme  341. 
Fierozzo  337. 
Filadonna  810. 
Filzensattel     (Urschlau- 

thal)  135,  129. 

—  (Windau)  187. 
Filzmoos  413. 
Fimberpaß  231. 
Fimberthal  231. 
Finailjoch  257. 
Finailspitze  255. 
Fineleloch  269. 
Finestra,  Passo  della  846. 
Finkenberg  197. 
Finsterbach,  der  276. 
Finstermünz  264. 
Finsterthalscharte  247. 
Finsterthal-Seen  246. 
Fiorentina,  Alp  371. 

— ,  Val  375. 
Fiori,  Malga  325. 
Firmianalp  100. 
Firmisanschnelde  259. 
Fischbach  170. 
Fischbachalpe  66,  460. 
Fischbachau  66. 
Fischbachthal  60,  74. 
Fischeleinboden  352. 
Fischen  (Algäu)  27. 

—  (beim  Ammeraee)  21. 
Fischeradori  114. 


Fi8chertratt«n  416. 
Fischhausen  66. 
Fischhorn,  Schloß   133. 
Fischunkelalp  86. 
Fiume  430. 
Flaas  275. 
Flachau  418. 
Fladnitz  448,  415. 
Fladung  483. 
Flarsohjoeh  224. 
Flattoch  444. 
Flattnitz  448. 
Flaurling  247. 
Flaurlinger  Scharte  248. 
Flavona.  Val  326. 
Fleck  60. 
Flecken  136. 
Fleimserihal  341. 
Fleischbachspitz  368. 
Fleiß,  Große  u.   Kleine 

168. 
Flexensattel  225. 
Fließ  260,  262. 
Flimjoch  802. 
Flirsch  218. 
Flitsch  469. 
Flitschl  460. 
Flitzenalp  404,  406. 
Flitzscharte  240. 
Flodige  364. 
Floitenjoch  199,  206. 
Floitenkees  199,  206. 
Floitenspitze  199,  206. 
Floitenthal  199. 
Floning  392. 
Fluchgraben  386,  888. 
Fluchthora  230,  232. 
Fluchtkogl  256,  266. 
Fludergraben  112. 
Fluh,  bei  Bregenz  26, 210. 
Fluhspitze  32^. 
Fochezkopf  160. 
Fockenstein  68,  61. 
Fodara  vedla,  Alp  359. 
Föderlach  438. 
Fohnsdorf  446. 
Folgaria  338. 
FöUbaumhöhe  390,  397. 
Fölzstein  392. 
Fonda,  Val  (Primör)  346. 

—  (Ampezzo)  363,  365. 
Fondo  328. 

Fontana  Fredda  378,  340. 
Fontanella  214,  233. 
Fonteklaus  340. 
Fonzaso  347. 
Forada,  Forcella  369, 376. 
Forame,  Punta  del  366. 
Forca,  die  365.  367. 
Forca  Rossa  841. 
Forcel  Rosao,  Pasfo  333. 
Forcella  alta  363. 

—  bassa  368. 
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ForceiU  grande  369. 

—  pic^ol«  309. 
Forchach  223. 
Förchenbach  68,  170. 
Förchensee  74. 
Forchtenstein  380,  447. 
Forcies  de  SielleSf  For 

cella  de  281,  361. 
Formarinaee  225. 
Formin,  Groda  di  367. 
Fomace  336. 
Fomi  Avoltri  457,  370. 
Fomo  di  Canale  375,345. 

—  di  Zoldo  371. 

—  di  Bopra  457. 

—  di  aotto  457. 
Fomo-Gletscher  298, 308. 
Forst  in  Tirol  291. 

—  im  Lavantthal  438. 
Forst-Alpe  449. 
Fortogna  371. 

S.  Fosca  375. 
Fossadura-Thal  360. 
Fosses  360,  359,  368. 
-,  Col  di  350,  365. 
Fradusta,  Gima  di  345. 
Fraele,  Val  297. 
Fragant  444. 
Friuganter    Tauem    144, 

Fragens  teinjRuine  54,247. 
Fragsburg  291. 
Framont,  Gima  di  376 
Franciscibad  173. 
Frangart  284. 
Frankbactgoch  197,  206. 
Frankbachthal  205. 
Frankenmarkt  105. 
Franzdorf  428. 
Franzensfeste  239. 
Franzenshöhe  296. 
Franzenshütte  199. 
Franzenspyramide  176. 
Franz-Ferdinand- 
Schatzhaas  452. 
St.  Franziskus  387. 
Franz-Josefsbad  426. 
Franz-Josefs-Höhe  166. 

—  Warte  399. 
Franz-Keil-Schutzhaos 

442. 
Franzi  im  Holz  108. 
Franzosensteig  51. 
Franz-Senn-Hütte  243. 
Fräscher  Lücke  228. 
Frassen,  Hoher  216. 
Frassene  376. 
Frassilongo  337. 
Frastanz  213. 
Frastänzer  Sand  21P'. 
Frauenalple  47. 
Frauenberg  386,  405. 
— ,  der  405. 


Frauenburg,  Ruine  447. 
Franeninsel  70. 
Frauenmauerhöhle  402. 
Frauenstein  400.    449. 
Frauenwand  198. 
Frauhitt-Sattel  53. 
Frazem  211. 
Freddo,  Gol  365. 
Freibach  436. 
Freibei^see  38. 
Freibrunnerspltze  265, 

267. 
Freienfeld  238. 
Freienstein  402. 
Freiger,  d.  WUde  287,244. 
Freigerscharte  244. 
Freihaus  61. 
Freiland  390. 
Preilasslng  72,  76. 
Freln,  die  389. 
Freinberg  399. 
Freinsattel,  der  389. 
Freithof,  WUder  102. 
Freiwand   (Ködnitzthal) 

162. 

—  (Pasterze)  166,  167. 

—  (Velber  Thal)  156. 
Frenzela,  Val  339. 
Frerone,  Mte.  333. 
Preschen,  Hoher  211, 

212,  221. 
Freundsberg,  Schi.  174. 
Friedauwerk  402. 
Friedrichsteiner  Höhle 

427. 
Friesach  447. 
Frillensee  45. 
Frischaufhaus  434. 
Frischmannhütte  252. 
Frisolet,  Mte.  373. 
Frisone,  Val  457. 
Fritzens  175. 
Frohnleiten  386. 
Frohnwies  90. 
Froi  240. 
Frölichhütte  424. 
Frölichsburg  266. 
Fröllspitze  240. 
Fronau  78,  89. 
Froppa,  Mte.  870. 
Fröschnitzthal  384. 
Froßnitzthal  156. 
Frusnitzgletscher  161, 

163. 

Fuchskarspitze  34. 
Fucine  329. 

Fugazza,  Piano  della311. 
Fügen  193. 
Fulpmes  242. 
Fumo,  Val  di  325. 
Fundeisthal  224,  249. 
Fnndelkopf  214. 
Fundusfeiler  252. 


Fünffingerspitze    81. 
Fünfspitz  460. 
Funtensee-Hütte  87. 

—  Tauem  87. 
Fürberg  124. 
Furchetta  281. 
Furcia  rossa  369,  366. 
Furglerspitze  232. 
Furka,  Große  214. 

— ,  Kleine  214. 

—  (Paznaun)  232,  264k 
Furkel  (Olang)  359. 

—  (Latemser)  212,  222. 
Fürkele-Femer  302. 
Fürkele-Scharte  308. 329. 
Fürnitz  454. 
Fürstenbrunnen  99. 
Fürstenstein  82. 

Furt,  Alpe  236. 
Fürth  150,    148. 
Further  Thal  396. 
Furtschagelhaus  202. 
Furtschagelkees  202, 205. 
Furva,  Val  298. 
Fusch  145. 
Fuscher  Bad  145. 

—  Thörl  147. 
Fuscherkarkopf  167. 148. 
Fusch  erkarscharte  148. 
Fuschl  124. 
Fuschlsee  124. 
Füssen  36. 

Fußstein  202. 
Futschölpaß  231. 

aabbiolo  325,  380. 
Gabel  281. 
Gabelhofen  446. 
Gabelkopf  153. 
Gabler  340. 
Gabraungraben  385. 
Gache  Blick  67,  260. 
Gache  Tod  43. 
Gacht,  Paß  35. 
Gachtspitze  35,  40. 
Gader-Thal  388. 
Gafal\joch  228. 
Gaflenz  398. 
Gaflunathal  228. 
Gagering  193. 
Gaiarda,  Bocca  di  322. 
Gail,  die  439,  454. 
Gailberg  441. 
GaUitz,  die  454. 
Gailthal,  das  353,  439. 
Gainfam  379. 
Gaino  317. 
Gais  355. 
Gais  (Ereut)  63. 

—  (Achensee)  64. 

—  (Oberstdorf)  30. 
Gaisalpsee  30. 
Gaisbach-Thal  40,  143. 
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Gaisberg  96. 
QtBiatuü  80,  81. 
Gaishorn  405. 
Gaisknechtstein  114. 
Oaißach  57. 
GaUfltein  (RadaUdt)  418. 

—  (bei  Kitsbtthel)    188, 
184,  161. 

OMsthal  41,  62. 
QalizenkUmm  864. 
GalUieA  4S4. 
Oall,  die  286. 
St.  Gallen  401. 
Gallenberg,  Gr.  437. 
St.  Gallenkirch  228. 
GaUinakopf  313. 
Galtür  280. 
Galzig  217. 
Gaming  887. 
Gamlitz  423. 
Oampadellthal  227. 
Gampen  828. 
Gampenböfe  804. 
Gampenpaß  328. 
Gamperdon-Thal  214. 
Garns  396,  401,  431. 
GamsecksteigSSd. 
Gamagraben  086,  396. 
Gamsfeld  119^  113. 
Gamshorn  280. 
Gamsjöchl  69. 
Gamskarkogl  137,  181, 

140. 
Gamskarl  172. 
Gamskarlspitze  443,  141. 
Gamskogl  (Kafsteln)  17t 

—  (Oetztbal)  252. 
Ganulanemock  204. 
Gamsmutterscharte  460. 
Gamsspitze  (Rofan)  65. 

—  (Stubal)  244. 
Gamsthal,  das  353. 
Ganalp  176,  176. 
Gand  302. 
Ganerathal  229. 
Ganiskopf  191. 
Gänsebichljoch  366,  357. 
Gansstein  385. 
Gantkofel  284,  328. 
Gapel^joch  227. 
Garatsnausen  20. 
Gärberbach  242. 
Garda  316. 
Gardasee  816. 
Gardecia-Alp  279,  842. 
GardeUon  376. 
Gardenazza  360. 
Gardeno,  Val  278. 
Gardone  817. 
Gar^  345. 
Gargellenthal  238. 
Gargnano  317. 
Garibaldi,  Bifn  io  330. 


Garmisch  44. 
Qamstein  240. 
Garsella  214. 
Garsten  400,  401. 
Garstnereck  408. 
Gartenan  8U. 
Gartnerkofel  489,  466. 
Gaschum  229. 
Gassenalp  46. 
Gasteig  (Stnbai)  248. 

—  (Achentbai)  76,  172. 
Gastein,  Dorf  137. 

— ,  Hof  187. 
— ,  Wildbad  188. 
Gatschach  440. 
Gatsehkopf  260,  224. 
Gatternock  857. 
Gauerthal  227. 
Gaul,  die  285. 
Ganting  19. 
Gaverdlna,  Val  325. 
Gavla-Paß  299. 
Gazza,  Monte  318. 
Gebhardsberg  210. 
Gtofrome  Wandspitzen 

196,201. 
Gehackte ,  das  392. 
Geidner  Scharte  828. 
Geiereck  100. 
Geierkogl  4^  449. 
Geige,  die  187. 
Geigelstein  74,  71. 
Geiger,  Gr.  ioS. 
Geigerstein  68. 
Geinfeld  129. 
Geiseljoch  176. 
Geiselkopf  142.  443. 
Geiselsberg  849. 
Geishom  34. 
Geislach  253. 
Geislacher  Eogl  263. 
Geislerspitzen  (Villnöß) 

281.  240. 

—  (Montafon)  228. 
Geißbergferner  259. 
Geißwandspitze  237. 
Geisstein  413. 
Geisterpaß  296. 
Geisterspitze  296. 
Geitan  V7. 
Geltthal  365,  357. 
Gemärk  365. 
Gemersdorf  423,  432. 
Genova,  Val  di  323. 
Gentscheljoch  82,  222. 
St  Georgen  im  Gailthal 

439. 

—  in  Kärnten  424. 

—  im  Pinzgan  132. 

—  am  Längsee  448. 

—  am  Beith  398. 

—  in  Steiermark  447. 
St.  Georgenberg  174. 


Gepatsehfsmer  266,  268. 
Gepatschhans  268. 
Gepatscl^oeh  266, 268. 
Geralseharte  100. 
Gerling  134. 
Gerlitzen-Alp  488. 
Gerlos  194. 
— ,  Wilde  195. 
Gerloskees  196. 
Gerlospafl  195. 
Gerlos-Seen  158,  196 
Gerloswand  194. 
Gerlons  486. 
Gern  83. 
Gemalp  60. 
Gemkogl  158. 
Gemspitz  86. 
Gerstmben  29. 
St.  Gertrad  (Salden)  904. 

—  (Lavantthal)  482. 

—  (Ultenthal)  298. 
Gertrusk  432,  449. 
Gesäase  4(B. 
Gesäase-Eingang  404. 
Gespitzt-Biegel  880. 
Ctetschen  80. 
Geyerkopf  50. 
Gfäll-Whs.  282. 
Gfallemühl  170. 
Gfallwand  292. 
Güederberg  880. 
Gföhlberg  896. 
Gfrill  828. 
Ghedina-See  867. 
Gherdenäcia  860. 
Giatei,  Gol  374. 
Giaa-Paß  374. 
Gigelitz  199. 
Giglachscharte  418. 
Giglachseen  413,  416. 
Giiada,  Cima  822. 

— ,  Val  321. 
St.  Gilgen  124. 
Gimpel  84,  89. 
Gindelalp  62,  66. 
Giner,  (Hma  322. 
Ginzling  199. 
Giralba  870. 
— ,  Forcella  di  (Sexten) 

368,870. 
Giralbe«.  ForeeUa  di  350, 

859,  865.  868. 
Girlan  284. 
Giselawarte  899. 
Gitsch,  der  347. 
Gitschthal,  das  438,  441. 
8.  Gialiano,  See  a.  Thal 

323. 
Giumella,  Hte.  296. 
S.  Giasttna  372. 
— ,  Brücke  326. 
Giastino  320. 
G^aidalpe  118. 
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Gjaidköpfe  67. 
Giaidstein  118. 
Ojaldtroghöhe  168. 
Glan,  die  99.485, 488,  U9. 
Glandorf  449. 
Glaneck,  Schloß  99. 
Glanegg  449. 
Glaning  275. 
Glanzsee  441. 
Glashätte  (Baieni)  68. 

—  (Steiennark)  428. 
Gleckspitse  298. 
Gleierschthal  58,  176. 
Gleif,  Kap.  284. 
Gleln  445. 
Gleinalpe  886,  445. 
Gleinker  See  406. 
Gleinser  JÖchl  288. 
Gleiracher  Jöchl  246. 
Glemmthal,  das  134, 172. 
Glena,  Val  388. 
Gleno,  M te.  884. 
Gliederferner  202. 
GlieshÖfe  267. 
Glimmspitze  224. 
GloekeiLioch  296. 
Glockerln  167. 
Glöckner,  Grofi- 162, 167. 
Glocknerhaas  166. 
Glocknerscharte,  obere 

u.  untere  162. 
Glocknerwand  167. 
Glockthurm-  268,  264. 
Glockthnmnoch  263, 964. 
GlödithörlSÜ. 
Glödnitzthal  448. 
Gloggnits  380. 
Glongezer  176,  186. 
Glums  266. 
Glnmser  Köpfl  266. 
Gmain  79. 
Gmeingrub  4(X2. 
Gmünd  (Etsch)  284,  808. 

—  (Tegemsee)  60. 
Gmünd  in  Kärnten  415. 

—  (Gerlos)  195. 
Gmunden  106. 
Gmnndner  Berg  107. 
Gnadenwald  176. 
Gnol  240. 

Gnoppnitsthal  441. 
Gobbera  846. 
Gobemitz  445. 
Göflan  266. 
Göhlstein  86. 
Goisem  113. 
Goldberggletscher  144. 
Goldberg-Tanem  144. 
Goldeck  401. 
Goldegg  181,  440. 
Goldkappel  234. 
G^ldrain  268. 
Goldzechscharte  168, 144. 


GoU,  Hoher  86, 101,  l03. 
Golling  102. 
Golling-Scharte  412,  414. 
Gollrad  391. 
Gomagoi  m  803. 
Gondberg  %4,  827. 
Gonobitz  426. 
Göriach  451,  462. 
Göriacher  Alp  464. 
Göriachwinkel  412. 
Görtschitcthal  448. 
Görz  .468. 
Gosaldo  376. 
Gosan  118. 
Gosan-Gletscher  119. 

—  -Hühl  118,  113. 

—  -Sehmied  118. 

Seen  118. 

Gosauer  Stein  119. 
Gosleier  Felsen  80. 
Goß,  die  895. 
Goß,  Schloß  445. 
Gößeck  402,  406. 
Gösselsdorf  433. 
Gossensaß  235. 
Gößfall  416. 
Gößgraben,  der  415. 
Goßholz  26. 

Gößl  116. 

Gößnitafall  163,  166. 
Gößnitzthörl  355. 
Gösting,  Burg  887,  422. 
Göstiing  396. 
Göstritz  884. 
Gottesackerwände  81. 
Gottschee  427. 
Gotzenalp  86. 
Götzis  211. 
Gowielalp  406. 
Goyen,  Schloß  290,  292. 
Graba,  Alp  246. 
Grabagmbennieder   244. 
Grabanock  244. 
Grabnerberg  348. 
Grabnerthörl  406. 
Gradau  406. 
Gradenalpe  164,  407. 
Gradenthal  164,  364. 
Grades  448. 
Gradisca  466. 
Grafenbrann  428. 
Grafendorf  489. 
Grafenegg  409. 
Grafenstein  434. 
Grafing  69. 

Graf- Meran- Haus  385. 
Grafrath  22. 
Grahowo  462. 
Grainau,  Ober-  u.  Unter 

46. 
Gramaisthal  224. 
Grammaialp,  obere  und 

untere  65. 


Grammai-Joch  66. 
Grammerseck  69. 
Gramsen-Femer  802. 
Gramsenspitze  302. 
Gramul  163. 
Granate,  Gomo  delle  332 . 
Granatenwand  259. 
Granatscharte  156,  161. 
Granatspitze  161. 
Grande,  Val* (Ampezso) 
866,  367. 

(Tolmezzo)  441. 

GranvUla  370. 
Graseck  45,  48. 
Grasleitenhütte  279. 
Grasleiten-Paß  279. 
GraßnitK  391. 
Grasstein  288. 
Graswang  49. 
Gratlspitze  178. 
Grätsch  289,  860. 
Gratwein  387. 
Graukogl  140. 
Graukopf  196. 
Grauleitenspitse  444. 
Graun  265. 

Grara,  Foreella  di  371. 
Grawand,  Alp  200. 
Graz  418. 
Grebenze  447. 
Greifenberg,  Bad  22. 
— ,  der  412. 
Greifenburg  440. 
Greifenstein,  Burg  275. 
Greimberg  447. 
Greiner,  Gr,  201.  202. 
Greith  879,  388,  d96. 
Greizer  Hütte  199,  206. 
Grenzeekkopf  281. 
Greut  54,  454. 
Gries  bei  Bozen  275. 

—  am  Brenner  234. 

—  im  Fassathal  343. 

—  im  Pinsgau  182. 

—  im  Seirainthal  246. 
~  im  Sulzthal  262,  246. 
— ,  Großes  u.  Kleines 

(Baz)  383. 
Griesalp  (Sulzthal)  252. 

—  (Wimbachthal)  88. 
Griesen  48,  60. 
Griesenau  76,  172,  189. 
Griesfeld  199. 
Griesgundkopf  30. 
Griesjoch  247. 
Grieskareek  418. 
Grieskogl  (Tauem)  149. 

—  (Seirain)  248. 

—  (Oetzthal)  253. 

—  (Seekau)  445. 
— ,  Breiter  262. 
Grieskopf  218. 
Griesspitze,  Hohe  41. 
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Orießen,  Paß  136. 

Griesstein  384. 

0rie8wie8  -Schwarzkogl 
144. 

OrifTen  448. 

Grignano  481. 

Grigno  339. 

Grillitschhütte  423. 

Grimm-Joch  278. 

Grimmenstein- Warte 
380. 

Grimming  ^9d. 

Grinner  Femer  224,  260 

Grins  250. 

Grintonz  fSannthaler  Al- 
pen) 434. 

—  (Futscher)  459. 
Grobgesteinhütte  119. 
Gröbming  410. 
GrÖden  280. 
Groder  163. 
Grödig  80. 
Grödiger  Thörl  99. 
Grödner  Joch  281,  362. 

—  Thal  280. 
Grohmannshütte  237. 
Grohmannspitze  281. 
Gromo  834. 
Groppenstein  442. 
Grosina.  Val  299,  300. 
Grosio  300. 
Grosotto  300. 
Großarl  131,  146. 
Großbergjoch  224,  260. 
Großbergthal  208. 
Großegg  440. 
Groß-Elendscharte  416, 

443   444. 
Gruß-Florian  422. 
Großglockner  162,  167. 
Groß-Gmain  77. 
Großhesselohe  18,  57. 
Groß-Ingent  200. 
Groß-Litzner  230. 
Großlobming  446. 
Groß-Otoker  Grotte  429. 
Grüß-Raming  401. 
Groß-Beifling  401. 
Groß-See  115,  144,  452. 
Groß- Venediger  152, 156, 

158. 
Großvernagtfemer  257. 
Große  Wilde  30,  34. 
Groß-Zirknitzthal  144, 

166. 
Grostö,   Cima  del  321. 
-,  Pasflo  321,  322,  326. 
Grubachscharte  412. 
Grubalm  149. 
Grubberg  390,  397. 
Grubegg  228,  410. 
'Gruben  29. 
frubenpaß  228. 


,  Grubereck  148. 
Gruberscharte  167. 
Gmbhörndl  191. 
Grubjoch  268. 
Grüblas-Femer  244. 
Grubscharte  356,  357. 
Grünau  (Almthal)  108. 

—  (Mariaseil)  390. 
Grünburg  400. 
Grundlsee  116. 
Grundsehartner  197. 
Grünecker  See  443. 
Grünkopf  61. 
Grünschacher  383. 
Grünsee  (Fanesalp)  359. 

—  (Spronser  Thal)  292. 

—  (Steinernes  Meer)  87. 

—  (Stubachthal)  161. 
(TragÖsthal)  403. 

—  (Ultenthal)  302. 
Grünsee-Tauem  86. 
Grünstein  (Miem.)  41. 

—  (Königssee)  85. 
Grünsteinscharte  40. 
Grünten  27. 
(Jrünwald,  Schloß  18. 
Grünwaldthal  360. 
Gscheid,  Preiner  382. 
— ,  Elosterthaler  382. 
Gschlöß,  Inner-  156. 
Gschlößlkogl  118. 
Gschnitzthal  284. 
Gschöder  393. 
Gschößwand  196. 
Gschütt,  Paß  119. 
Gschwandtner  Bauer 

45. 
Gsellknoten  362. 
Gsengschneid  406. 
Gsieser  Thörl  165,  349. 
Gsieser  Thal  349. 
GsoU  109. 
GsoUalp  402. 
GsoUwiese  383. 
Gstatterboden  403. 
Gsteinsspitze  218. 
Guarda  231. 
Gufelgrasjoch  224,  249. 
Guflfert,  der  64. 
Gufidaun  240. 
— ,  Alp  (Prags)  350. 
Guggenthal  124,  98. 
Gummem  440. 
Gumpachfall  158. 
Gumpeneck  410. 
Gumpoldskirchen  378. 
Gunglgrün  249. 
Gunkel,  die  199. 
Guntramsdorf  378. 
Guntschna-Berg  276. 
Günzach  23. 
Gupfsattel  383. 
Gurgl  268. 


GurglerThal  (bei  Imst) 
249,42. 

—  (Oetzthal)  268. 
Gnrgler  Femer  269,  260. 
Gurgler  Joch  260. 
Gurina  439. 

Gurk  448. 
Gurtisspitze  218. 
Gürtlscharte  288. 
Guschgfieljoch  218. 
Guslarjoch  256,  268. 
Gussenbauerhütte    144, 

443,  444. 
Gußwerk  391. 
Gutenstein  (Österr.)  379. 

—  (Kärnten)  482,  433. 
Gutthal,  das  147,  168. 
Gweilkopf  228. 

Haag  398. 
Habach  64,  151. 
Habachscharte  152. 
Habberg,  der  76. 
Baberg  172. 
Habemau  407. 
Habersauer  Thal  172. 
Habichen  261. 
Habicht  243,  234. 
Hadersdorf  396. 
Hafelekar  186. 
Hnfling  277,  292. 
Hafnereck  406,  414. 
Hafhing  402. 
Hagengebirge  103,  129. 
Haggen  246. 
Hahntenn  234. 
Haidnerhöhe  448. 
Haiming  248. 
Hainbach  71. 
Hainfeld  396. 
Hainzen  112. 
Hainzenberg  194. 
Haldensee  34. 
Haldenwangereck  32.' 
Hall,  Bad  406. 

—  bei  Admont  404. 

—  in  Tirol  176. 
Hallbachthal  396. 
Hallein  100. 
Haller  Anger  53,  175. 
Haller  Mauern  404. 
Hallkogl  262. 
Hallstatt  116. 
Hallstätter  See  113, 116. 

—  Gletscher  118. 
Hallthal  176,  389. 
Hallthurm,  Paß  79. 
Haltspitze  172,  190. 
Hamburger  Weg  307. 
Hammer  72. 
Handlhof  120. 
Hangende  Ferner  236, 

237,  256. 
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Hangerer  2&9. 
Bannoyenche  Hütte  443. 

416. 
Hannwarte  433. 
Happ,  Gr.  u.  Kl.  168. 
Häring  178. 
Harpprechtrinne  307. 
Hartlesgraben  401. 
Haseck  137. 
Haselbnrg  274. 
Hüelgehr  234. 
HaselsUnden  211,  219. 
Haslach  (Eisakthai)  274. 

—  (Kaiser  Thal)  161. 

—  (Bheinthal)  211. 
Haslau  187,  407. 
Haslergrube  242. 
Haslers- Gattern  406. 
Haslkogl  404. 
HasUoch  181. 
Hatlerdorf  211. 
Hätten  36. 
Hatting  247. 
Hanenstein,  Bnrg  282. 
Haonold  362. 

Hans  (Ennsthal)  411. 

—  (ZiUerthal)  198. 
Hansham  66. 
Hänslalpe  392,  398,  394. 
Hänslhütte  149. 
Häusling  197. 
Hansmck  104. 
Hechtsee  171. 
Heidelberger  Hütte  232. 
Heilbrunn,  Bad  68. 
Heiligenblut  166. 
Heiligenblnter    Tanem 

143,  147. 
Heiligengeist  b.  Yillach 
439. 

—  (Käsern)  206. 

—  (bei  Eisenkappel)  426. 
Heiligengeist -JÖehl  197, 

206. 
Heiligenkreuz  263,  359, 

360 
— ,  -Kofel  359,  360. 
HeUigwasser  186. 
Heimgarten  43,  55. 
Heimspitee  228. 
Heißbäckschwaige  280. 
Heiterwand  223,  224. 
Heiterwang  40. 
Helenenthal,  das  378. 
Hellbrunn,   Schloß  98. 
Helm,  der  352,  363. 
Hennenköpfl  101,  103. 
Hergatz  26. 
Hermagor  439. 
Hermannshöhle  381. 
Hemdl  400,  407. 
Herrenchiemsee  70. 
HerrenkoUem  274. 


Herrstein  360. 
Hersching  21. 
Heraog-Ernst  144,  168. 
Herzogberg  88. 
Herzogenstand  56. 
Hersogsstuhl  449. 
Hetzau  407. 
Hetzendorf  378,  446. 
Heuberg  170. 
Heukaareck  131. 
Heukuppe  383. 
Heuthal  74,  192. 
Hezenthurm  404. 
Hieflau  401. 
Hierlatz  117. 
Hietzlng  396. 
Himmeleck  30,  31,  33. 
Himmehnoos-Alp  68. 170. 
Himmelschroffen  27,  29. 
Hindelang  33. 
Hinteralm  388. 
Hinterauthal  53,  176. 
Hinterbad  212. 
Hinterbärnbadhütte  172. 
Hinterbergl,  Wildes  243. 
Hinterbühel  168,  159. 
Hintereisferner  255.  256. 
Hintereisjoch  255,256, 

265. 
Hintere  Grat  304. 
Hintergasse  216. 
Hinterhorn  191. 
Hinterhomalm  176. 
Hinterkirch  263,  266. 
Hinternß  69. 
Hintere  Schwärze  256. 
Hintersee  89 
Hinterstein  38. 
Hintersteiner  See  172, 

190. 
Hinter-Stoder  407. 
Hinterthal  185.  129. 
Hinter-Tux  198. 
Hinter- Wildalpen  394. 
Hipflhütten  423,  432. 
Hippach  196. 
Hirschau  117,  221. 
Hirschbachihal  58,  61. 
Hirschberg,   der    (bei 

Bregenz)  210. 
—  (bei  Tegernsee)  62, 63. 
Hirschbichl  90. 
— ,  Kleiner  90. 
Hirschbichlkopf  46. 
Hirschegg  29. 
Hirschsprung  28. 
Hirschthal-Alpe  68,  61. 
Hirschwaldstein  407. 
Hirschwang  381. 
Hirschwiese  88. 
Hirt  448. 

Hirzbachthörl  146,  150. 
Hirzer  292. 


Hirzerhütte  292. 
Hittlsau  220. 
Hittisberg  220. 
Hochalpe,  Brucker  386. 

—  (am  Hochschwab)  392, 
894. 

—  (Karwendelthal)  63. 

—  (Partenkirchen)  46. 

—  (Prags)  350. 

—  (bei  Unken)  192. 
Hochalpelpaß   353.   370. 
Hochalpenspitze  (Algäu) 

31. 

—  (Kärnten)  416,  443. 
Hochalpenthal  31,  225. 
Hochälple  211.  220. 
Höchbauer  379,  882. 
Hochberg  72,  75. 
Hochbrett  85. 
Hochbrunnerschneide 

363. 
Hochebenkofel  352,  366. 
Hocheck  (Watzm.)88. 

—  (Triestingthal)  396. 
Hocheder  248. 
Hocheiser  150. 
Hocheisspitze  90. 
Hoch-Eppan,  Buine  284. 
Hocherb  76. 
Hochfeiler  202,  204. 

—  (Oetzthal)  252. 
Hochfelln  71,  74. 
Hochfemer  245. 
Hochfllzen  135. 
Hoch-Finstermünz  264. 
Hochfirst  269. 
Hochfrotspitze  81. 
Hochgall  367. 
Hochgallmig  262. 
Hochgem  72,  73. 
Hochgeschirr  106. 
Hochglück  59. 
Hochgolling  412. 
Hochgrat  25,  220. 
Hochgrindl  244. 
Hochgruberkees  146, 150. 
Hochgründeck  130,  413. 
Hochgwänd  237. 
Hochhädrich  220. 
Hochhaide  405. 
Hochhom  72. 

Hochiß  66. 

Hochjoch  (Ötzthal)  257. 

—  (Ortler)  296,307,  306. 

—  (Montafon).  227. 

—  (Püersch)  236,  244. 

—  -Femer  257. 
Hochkahr  398. 
Hochkalter  89. 
Hochkarspitze  53. 
Hochkeil  129. 
Hochkogl  108. 
Hochkönig  129,  185. 
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Hochkopf  56,  59. 
Hochkrummbach  332, 

226. 
HochkflnBelspitze  232. 
Hochlantsch  386. 
Hochleitenjoch  295. 
Hochleitenspitae  290,306. 
Hochmaderer  229. 
Hochmölbing  409. 
Hochmnnde  42,  52,  218. 
Hoehmuth  113. 
Hoehnarr  144.  168. 
Hochnissel  1T4. 
Hochnörderer  290. 
Hochobir  433,  434,  436. 
Hoch-Osterwltz  448. 
Hochpfeiler  129. 
Hochplatte  73. 
Hochplatter  291. 
Hochreichart  406,  445. 
Hochriß  70. 
HochAehlag  886. 
Hochschloß  21. 
Hochschoher  164, 163,354. 
Hochschwab  391, 392,3fö, 

394. 
Hochstadel   (Pasterthal) 

441. 

—  (Steiermark)  398. 
Hochstaufen  78,  72. 
HochstegCZemmthal)  199> 

—  (Maltathal)  416. 
HöchsteiB  412. 
Höch8tein«charte  411. 
HochsteUer  202. 
Hochtatiern  141. 
Hochtenn  145,  146. 
Hochthor  (Admont)  403 

—  (Heiligenbluter  Tau- 
ern) 143,  147. 

Hochthron.  Berchtes- 
gadener iuo. 
— ,  Salzburger  100. 
Hochtharm  402. 
Hochtristen  411. 
Hochveitseh  386. 
Hochvemagtspitze  266. 
Hochvogel  34,  81,  82. 
Hochwand  42. 
Hochwanner  48. 
Hochwart  ((Grünten)  27. 

—  (bei  Meran)  291. 

—  (Proveis)  828. 

—  (Hochschwab)  393. 
Hochweiße  258,  292. 
Hochweisstein  853. 
Hochwieden  235. 
HochwUde  266,  259. 
Hochwildstelle  412. 
Hochzink  185. 
Hochzinödl  404. 
Hof  124. 

Hofalpe  70,405,406,864. 


Höfatsspitze  29,  81. 
Höfen  223. 
Hofiarhütte  389. 
Höflein  434. 
Hofmahd  32S,  298. 
Hofmannshütte  107. 
Hofmanns  weg  168. 
Högelberg  76. 
Hohe  Aderl  168. 
Hohe  Bahn  87. 
Hohe  Brett  86. 
Hohe  Burgstau  242,  243. 
Hohe  Doek  146, 148, 167. 
Hohe  Eisrinne  807,  395. 
Hohe  Prassen  215. 
Hohe  Preschen  211,  212, 

231. 
Hohe  Fürlegg  151. 
Hohe  Oaisl  860,  365. 
Hohe  Geige  ^  261. 
Hohe  Gjaidstein  118. 
Hohe  Gtoldberg  144. 
Hohe  Oöll  86,  101,  108. 
Hohe  Griesspitze  41. 
Hohe  Ifen  81. 
Hohe  Ealmberg  112, 113. 
Hohe  Eoien  231. 
Hohe  Kugel  211. 
Hohe  Licht  81. 
Hohe  Lindkogel  879. 
Hohe  Moos  Alp  244. 
Hohe  Munde  42,  52,  248. 
Hohe  Mutt  269. 
Hohenaar  144,  168. 
Hohenaschan  70. 
Höhenbachthal  32. 
Höhenburg  149. 
Hohenburg,  Schloß  68. 
Hohenegg  425,  482. 
Hohenems  211. 
Hohenfemerjoch  302. 
Hohenmauthen  431. 
Hohenock  400,  406. 
Hohen -Osterwitz  448. 
Hohensch&ftlarn  18. 
Hohenschwaneau  87. 
Hohentauern  405,  446. 
Hohenwart  447. 
Hohenwartscharte  167. 
Hohe  Pfad  106,  110. 
Hohe  Rad  280. 
Hohe  Biffl  167,  168. 
Hohe  Salve  186. 
Hohe  Sandling  112,  116. 
Hohe  Säule  160. 
Hohe  Scharte  106. 
Hohe  Schneide  296. 
Hohe  Schrott  110, 112. 
Hohe  See  416. 
Hohe  Stellen -Scharte 

237,  244. 
Hohe  Tauem  141,  144. 
Hohe  Tenn  146,  146. 


Hohe  Umschuß  880. 
Hohe  Veltschalp  886,888. 
Hohe  ViUerspitze  348, 

347. 
Hohe*  Wand  879,  256. 
Hohe  Wandspltce  302. 
Hohe  Wildstelle  413  410. 
Hohe  Zieten  864. 
Hohe  Zinken  128. 
Hohlenstein  63. 

—  (Höhle)  360. 
HöhlBDiitein  363. 
Hohljoch  69. 
Hoierberg,  der  36. 
Hölle,  die  393. 
Höllboden  401. 
Höllenbaohthal  78. 
Hollenburg  486. 
Hollenegg,  Schloß  422. 
Höllengebirge  109,  135. 
Hollenstein  896. 
Höllenstein  878. 
Höllenthal,  beim   Sem- 

mering  8ol. 

—  bei  Partenkirchen  46. 
Höllenthalklamm  45. 
Hollenzen  196. 
HoUersbachthal  161. 
HöUerscharte  267. 
Höllhömer  30,  33. 
HöUkar  126. 
Höllriegelskreut  18. 
Höllthorspitze  141,  444. 
Hölltobel.  das  39. 
Holzgau  224. 
Holzhausen  20. 
Holzhüttenboden  890. 
Holzkirchen  57,  69. 
Holzleiten  41. 
Holzpointalp  62. 
Hongar  107. 
Hönigkogl  134. 
Hopfgarien   iai   ^ixen- 

thal  186. 

—  im  Defere^entbal  166. 
Hopfing  400. 
Hopfreben  332. 
Hopfriesenhütte  412. 
Horlachbach  247,  262. 
Hombach,  Vorder-  und 

Hinter-  32,  228. 
Hon&bachjoch  82. 
Hörndljoch,  das  197,306. 
Hömdlmauer  898. 
Homkees  305. 
Hömle48. 
Homspitzen  (Zillerthal) 

201,  306. 
Homthaler  Joch  247. 
Höttinger  Bild  186. 
Hrastnigg  423. 
Hribarze  452. 
Hüben  (Oetzthal)  258. 
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Haben  (Iselth*!)  164. 
—  (Prieathal)  71. 
Huglflng  49. 
HühnerreiUk-Sattel  389. 
HühnerspieüSSÖ,  296, 2S7 
Humberg  446. 
Hnndbam  66. 
Hundingshütte  60. 
Hondsbacher  Jöehl  263, 

262 
HnndiikelilÜoeh  197,  906. 
Hondskogl  111. 
Hnndstein  184. 
Hundstod  88. 
Hangerbarg  185. 
Hannerscharte  412. 
Hassehnühle  52,  66. 
Hüttaa  413. 
Hütteldorf  395. 
Hüttenberg  449. 
Hfltteneckalp  112,  HS. 
Hättenkogl  140. 
Hüttensee  411. 
Hüttenstein  194. 
Hattler  Thal  214,  296. 
Hüttschlag  131. 
Hüttwinkel-Thal  146. 

Icking  18. 
Idria  428. 
Idro,  Lago  d^  S36. 
Ifen,  Hoher  31. 
Iffinger  299. 
Iggdorf  497. 
Iggendorf  428. 
Igling  23. 
Igls  186. 
St.  Dgen  392. 
111,  die  214,  281  etc. 
Hier,  die  !^,  98. 
Ulstern  348. 
Umenspltze  928. 
Ilsank  88. 

Imbachhom  145,  149. 
Imberger  Hom  88. 
Imer  347. 

Imlaaer  Gebirge  129. 
Immenstadt  24. 
Immenstadter  Hom  24. 
Imst  949. 

Incisajoch  361,  373. 
Incudine  330. 
Ingent  199,  900. 
Ingering  446. 
Ingolstädter  Hütte  24. 
Inn,  der  170, 177  etc. 
Innerfeld-Thal  369. 
Inner-Fragant  444. 
Inner-Ganifer  217,  929. 
Innerkees-Alpe  164. 
Innerst,  in  der  368. 
Innicben  351. 
Innicher  Wildbad  862. 


Inning  22. 

Innsbruck  176. 

Innsbrncker  Hütte  243. 

Inzell  79. 

Insing  947. 

Ippeleskogl  937. 

Irdning  409. 

Irlach  106. 

Isar,  die  6,  62,63,67,  etc 

Ischgl  231. 

Ischl  110. 

Ischler  Salzberg  111. 

Isel,  die  164,  363,  441. 

— ,  Bere  189. 

Iseler  88. 

Iselsberg  164. 

Iselthal  154,  168. 

Iseo  334. 

— ,  Lago  d'  334 

Isera  311. 

St.  Isidor  274. 

Isidor-Nieder  246. 

IslitKbach,  der  168. 

Isonzo,  der  463,  468. 

Iß-Alpe  (Stabal)  943. 

—  (Gerlos)  195. 
Ißanger  54,  176. 
Itter,  Schloß  186,  190. 
Itcling  106. 
Jachenau  68. 

St.  Jacob  am  Arlberg  218. 
'  in  der  Breitenaa  886. 

—  in  Defereggen  165. 

—  im  Gailthal  363. 

—  in  Gröden  280 

—  im  Hans  136,  190. 

—  im  Lavantthal  432. 

—  im  Pfltscher  Thal  903. 

—  im  Prettaa  906. 

—  im  Bosentiial  438. 

—  am  Tharn  98,  100. 
Jagdhaus  165,  906,  366. 
Jägerkamp  67. 
Jäger^Schatzhans  384. 
Jägersee  131. 
Jainzen-Thal  111. 
Jakobskogel  383. 
Jalouz  459. 

Jamjoch  931. 
Jamspitze  290. 
Jamthalferner  231. 
Jamthalhütte  230. 
Jassinggraben  406. 
Jauerbarg  462. 
Janfen  969,  237. 
Jaoken  439. 
Jaanthal  433. 
Javornik  428. 
Jelower  Wald  460,  461. 
Jenbach  173. 
Jenesien  976. 
Jenner  84,  87. 
Jepiza-Alp  438. 


Jeraviza- Klamm  433. 
Jeseria-Thal  426. 
Jesemik-Whs.  433. 
Jes-Fürkele  213. 
Jetaohsee  415. 
Jettenberg  78,  89, 193. 
Jochberg  189. 
— ,  der  56. 
Jochber^Wald  189. 
Jöchelflpitze  32. 
Jocherbaaer  291. 
Jochgrabenbere  395. 
Jochscharte  9^. 
Jochwand  113. 
Jodociberg  450. 
St.  Jodok  196,  934. 
St.  Johann  im  Ahmthal 
205. 

—  am  Brückl  448. 

—  im  Lavantthal  432. 

—  im  Pongan  ISO. 

—  am  Steinfeld  380. 

—  am  Taaern  446. 

—  in  Tirol  186, 190. 

—  im  Wald  154. 

—  in  der  Wothein  461. 
Johannesjoeh  226. 
Johannisberg  160,  167. 
St.  Johannsh6gel  76. 
Johannshütte  158. 
Johnsbach  4C3. 
Josefiberg  408,  424. 

St.  Josef  (Sexten)  352. 
Josefsberg,  Schi,  (bei 
Meran)  291. 

—  (Lavantthal)  432. 

—  (bei  Mariazeil)  390. 
Jadenalp  146. 
Jadenbachschlacht  42. 
Jadenberg  Alpe  98. 
Judenbarg  446. 
Judendorf  146,  337. 
Judicarien  318. 
Jugend,  die  38. 
Juifen  59,  63. 
Julische  Alpen  428. 
Jungbrunn  364. 
Jungbrunnenthal  288. 
Jungfernsprung  (MöU- 

thal)  165. 

—  (bei  Graz)  422. 
Juribell,  Alp  344,  37ö. 
Juribrutt,  Alu  344. 

— ,  Passo  di  341. 

St.  Justina-Brücke  326. 

Eaarleskogl  961. 
Kaarlesspitze  959. 
Kaarlhochkoel  392. 
Eäferthal  1^. 
Kainach,  die  499,  493. 
Eaindlhütte  150. 
Eainisch  410. 
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Kainzenkees  197. 
EaiBer,derHintere  75,172. 
— ,  der    Vordere    oder 

WUde  171,  190. 
— ,  Scheff&uer  190. 
— ,  Treffauer  190. 
Kaiserati  401. 
Kaiserbachthal  172. 
Kaiserbronn  881. 
Kaiaeijoch  (Lechthal) 

218,  226. 

—  (Kaunserthal)  264. 
Kaisers  226,  218. 
Kaisersberg  446. 
Kaiserscharte  410. 
Kaiserschild  402. 
Kaisersteig  383. 
Kaiserstein  382. 
KaiserthalCLechthal)  225. 

—  (Kaisergebirge)  171. 

—  (Kannserthal)  264. 
Kaitl  78. 
Kalbling  405. 
Kalditsch  340. 
Kalisberg  310. 
Kalkkögel  242. 
Kalkspitse  413,  415. 
Kallersberg  85. 
Kalmberg  112,  113. 
Kais  161. 
Kaisdorf  423. 
Kaiser  Tauem  161. 
KalAer  Thal  161. 
Kaiser  Thörl  355. 
Kals-Matreier  Thörl  155, 

160,  163. 
Kalteberg,  der  216,  218. 
Kalte  Keller  83. 
Kaltenbach  194. 
Kaltenbnmn  am  Tegem- 

see  61. 

—  bei  Partenkirehen  51. 

—  bei  Ketimarkt  340. 

—  im  Kaanserthal  268. 
Kaltenhausen,  Schi.  100. 
Kaltenleutgeben  878. 
Kaltem  284. 
Kaltwasser  456, 460. 
Kalwang  406. 
Kammer,  Schloß  124, 134. 
Kammergebirge  411. 
Kammerköhr-Alp  190, 

192. 

—  -Platte  190. 
Kammerlinghorn  90. 
Kammern  £)6. 
Kammersberg  447. 
Kammersee  (Attersee) 

124. 

—  (bei  Aussee)  115. 
Kammspitze  411. 
Kampel  88S. 
Kampen  58,  61. 


Kampenn  274. 
Kampen  wand  71. 
Kanal-Thal  4S5. 
Kaniaos  452,  469. 
Kanin  469,  457,  460. 
Kaivjavec  402,  4ö9. 
Kanker  434,  460. 
Kankersattel  426,  434. 
Kapellen  387. 
Kapfenberg  386. 
Kapflng  194. 
Kappel  75. 

Kappl  (Paznaun)  232. 
Kappler  Alpe  348. 
BUipplerboden  218. 
Kaprun  148. 
Kaproner  Thal  148. 

—  Thörl  150. 
Karalpe  243. 
Karawanken  434, 438,462 
Kardaun  241,  278. 
Kardeis  131. 
Karersee  278. 
Karfreit  459. 
Karioehspitse  32. 
Karlesgletscher  253. 
Karlinger  Kees  149,  168. 
Karl-Ludwighaos  383. 
Karlnoek  415. 
Karlsbader  ^ütte  267. 
Karlsberg  446. 
Karls-Eisfeld  118,  412. 
Karlsteg  199. 
Karlstein  78. 
Kameid  278. 
Karnerrellach  452. 
Karaiza,  Alp  454,  459. 
KarnizarSattel  456,  460 
Karres  249. 
Karrösten  249. 
Karsee  153. 
Karspitze  369. 

Rarst  430,  458. 
Kartellferaer  217. 
Karthaas  258. 
Kartitsch  363. 
Kartnerkogel  384. 
Karwendelhütte  52. 
SUurwendelspitze  52. 
Karwendeluial  63. 
Kasbach  65,  174. 
Kasereck  (Posch)  145. 

—  (Heiligenblut)  147. 
Kaserer  Spitze  198. 
Käsern  (Schmim)  196. 

—  (Prettan)  163,  206. 
Kasparstein  432. 
Kaßberg  106. 
Kassianspitze  240. 
Kastelbeil  26S. 
Kastelmth  282,  241. 
Kasten  (Bidnaun)  238. 
Kastenreith  396,  401. 


Kastenriegel  391. 
Kastreinspitze  466. 
Katergebirge  112. 
St.  Katharina     in    der 

Scharte  292. 
Katharinaberg  427,  268. 
St.  Kathrein  403. 
Katschberg  415. 
Katzenkopf  56.   195. 
Katzensteig  163. 
Katsenstein,  Borg  291. 
Kanfbeuren  23. 
Kaofering  23. 
Kaumberg  396. 
Kauns  2fö. 
Kaanserthal  263. 
K^dul-Alp  282,  361. 
Kehlbarg  355. 
Kehlegg  211. 
Kehlstein  86. 
KeUbach-Joch  197,  206. 
Keilbachspitze  197,  206. 
Keilscharte  150,  167. 
Kelchsau-Thal  187. 
Kellerjoch  174.  193. 
Kellerwand  441. 
Kellespitae  34. 
Keimen  223. 
Kematen  (Innthal)  246. 

—  (Taufers)  356. 

—  (Österreich)  398, 406. 
Kematten  (Pfitsch)  203. 
Kemelbach  398. 
Kemetscharte  284. 
Kemetspitze  156. 
Kempten  23. 
Kemptnerhütte  31. 
Kennelbach  210. 
Kerachspitze  243. 
Kerma-Pafi  u.  Thal  462. 
Kern  453,  468. 
Kemgraben  383. 
Kerschbaumer  Alp  364. 
Kerschbuchhof  185. 
Kesselbach  65,  86. 
Kesselberg,  der  55. 
Kesselklamm  149. 
Kesselkogl  279,  342. 
Kesselkopf  156. 
Resselwandjoch  266. 263. 
Kesselwandspitze  256. 
Kibling  78. 
Kiefersfelden  170. 
Kienberg  72. 

— ,  Seehauser  74. 

—  (Saualpe)  432,  449. 
Kienberg-Gaming  397. 
Kienbergklamm  171. 
Kienburg  154. 

Kiens  348. 
Kimpflschärte  67. 
Kindberg  385. 
Kirchberg,  Bad  77, 79. 
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Kirchben;  (Brixenthal) 
187. 

—  am  Wechsel  881. 
Eirchberger  Alp  449. 
Kirchberger  Joch  293. 
Kirchbichl  173. 
Kirehdachscharte  34. 
Kirchdachspitze  234. 
Kirchdorf  406. 
Kirchfeld  409. 
■Kirchseeon  99. 
Kirchstein  58. 
Kirschentheuer  436. 
Kistenkopf  43. 
Kitzbnhel  187. 
KitEböhlerhom  136,  189. 
Kitzlochklamm  132, 143. 
Kitzstein  894. 
Kitzsteinhom  1^. 
Klachau  409. 
•Klafferkessel  412. 
Klagenfart  436. 

Klais  48,  51. 

Klamm,  Balne,  bei  Ob- 

steig  41,  43. 
— ,  am  Semmering  883. 
Klamm-Paß  136. 
Klamml-Joch  367,  166. 
Klans  (bei  Mellau)  221. 

—  (bei  Oötcis)  211. 

—  (im  Steyrthal)  407. 
Klanse,  Bregenzer  210. 
— ,  Brixener  238. 

—  bei  Knfstein  170, 171. 
Klausen  240. 
Klansgraben  403. 
Klausriegier  400. 
Kleblach-Lind  440. 
Kleinarlthal  131. 
Klein-Elend-Scharte  140, 

416. 
Klein-Fanes  359. 
Kleinglockner  162. 
Kleinhäusel-Grotte  428. 
Kleinhesselohe  17. 
Klein-Kirchheim  416. 
Kleinmaderer  229. 
Klein-Mariazell  396. 
Kleinmünchen  399. 
Klein-Beifling  401. 
Kleinspitze  W. 
Klein- Venediger  166. 
Klein-Wolkersdorf  380. 
Klein-Zell  396. 
Klein-Zirknitzscharte 

144. 
Klemenschek  426,  426. 
Kiesheim  72. 
Klingfpitze  131. 
Klinserscharte  407. 
Klippitzthörl  432,  449. 
Kloascher  Alp  67. 
Kloben  381,  9B2. 


Klobenstein  276. 
— ,  Paß  73. 
Klopeiner  See  433. 
Klöpfelstaudach  194. 
KlÖsterle  216. 
Klosterpaß  230. 
Klosterthal,  das  (Arlberg) 
216. 

—  (Vermunt)  230. 

—  (bei  Outenstein)  379. 
Klosterthaler  Ferner  230. 
Klosterwappen  382. 
Knallstein,  Gr.  410. 
Knappenberg  449. 
Knappendorf  (Prein)383. 
Kneufelspitze  84. 
Kniepaß,   bei  Beutte  39 
— ,  bei  Unken  192. 
Knieps  433. 
Knittelfeld  445. 
Knorrhütte  47. 
Knutten  357. 

Kochel  65. 
Kochelsee  65. 
Eochenmoos,  Bad  268. 
Ködnitzgletscher  162. 
Ködnitzthal  162,  168. 
Kofelpaß  354. 
Köflach  422. 
Köglalp  64. 
Kohlgrub  48. 
Kohlmäner  382. 
Kohlnthal,  das  75,  172. 
Kolbnitz  442. 
Kolfuschg  361. 
Kollern  z74. 
Kollinkofel  441. 
Kollmann  241. 
Kollmannsberg  126. 
Kolm-Saigum  143. 
Kolowrathöhle  100. 
Komarza  462. 
Königsalp  63. 
Königsbach-Alp  86.  87. 
Königsberg,  der  460. 
Königsberg-Alp  85,  87. 
Königsdorf  18. 
Königshof  244. 
Königsjoch  305. 
Königssee  85. 
Rönigsspitze  305,  299. 
Rönigsthaljoch  260,  269. 
Königstuhl  415. 
Konstanzer  Hütte  217. 
Koppen  113. 

Koppenbrüllerhöhle  118. 
Koppenkarstein,  Gr.  412. 
Koprein-Sattel  426. 
Kor-Alpe  m.  432. 
Koritenza  428. 
Koritenzabach  459. 
Komtauem  141,  444. 
Koroschiza-Uütte  425. 


Korspitze  296. 
Kortsch  268. 
Koschuta  434. 
Koschntnik-Thurm  434. 
KÖssen  75. 
Köstendorf  105. 
Köstlan  239. 
Kothalpjoch  64. 
Kothbachspitze  48. 
Kötschach  (Gailthal)  489. 

—  (bei  Gastein)  140. 
Kötschachthal  140. 
Kotthal  452. 
Krahl-Schntzhaus  407. 
Krainburg  450. 
Krainski-Bak,  Sattel  426. 
Krakauebene  415. 
Krakofel  239. 
Kramer,  der  46. 
Kramerspitze  203. 
Krampen  388. 
Kramsach  173. 
Kranabetsattel  109. 
Kranebitter  Klamm  185. 
Kranichberg  381. 
Kranichberger  Schwaige 

380. 
Kranichsfeld  424. 
Krankenheil,  Bad  67. 
Kranzberg,  Hoher  52. 
Kranzhorn  170. 
Krapina-Töplitz  424. 
Kratzbe^see  292. 
Kratzenbeigkopf  151. 
Kratzer  32. 
Krausgrotte  395. 
Krazentrager  235. 
Krederza  452. 
Kreh  109,  131. 
Kreidenlucke  407. 
Kreilspitze  308. 
Kreit  242. 

Krekelmoos,  Bad  39,  51. 
Krems  422. 
Kremsbruck  415. 
Kremserhaus  398. 
Kremsmauer  407. 
Kremsmünster  406. 
Kremsthal  406. 
Kreßnitz  427. 
S[reugerschlÖ8ser  449. 
Kreut,  Wildbad  63. 

—  Dorf  63. 
Kreuzberg   (Kärnten) 

436,  441. 

—  (Mariazell)  389- 

—  (Salzachthal)  413. 

—  (Sexten)  363,  370. 
Kreuzeck  (Algäu)  31. 

-  (Pusterthal)  441,  442. 
Kreuzen  440. 
Kreuz) och  (Gerlos)  194 

196. 
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EreoBJoch  (bei  Meran) 
277. 

—  (Prags)  860,  369. 
'  (Seirain)  246,  218. 
Kreuzkofl  %4. 
Kreaekogl  140. 
KreazBpitze,  Wilde  206, 

238,847. 

—  (Oetathal)  264. 
Kreasstaufen  79. 
Krensfltein  126. 
Krieglach  386. 
Erimberg  427. 
Erimml  163. 

— ,  Wilde  194.  196. 
Erimmler  Gletscher  164, 
168. 

—  Tauern  168,  206. 

—  Thörl  168,  164. 
Erippensteln  117. 
Eristallspitaen  296. 
Eristberg  216,  227. 
Em  468, 468. 
Eronau  463. 
Eronbnrg,  Ruine  260. 
Eronplatz  348.  369. 
Eronprinz-Rndolf-Orotte 

430. 
Kropfsberg,  Bnine  173. 
Erottenkopf  (Alg&u)  31. 

—  (Fartenkirchen)48, 48. 
Erottenkopfhütte  46,  iS. 
Erumgampensehartl  263. 
Erummbach,  der  194, 226. 
Emmmbach  ob  Holz  223. 
Krumme  SteyrlingJOO. 
Erummnußbaum  398. 
Erumpendorf  437. 
Erün  o6. 
Eübelgnind  282. 
Eüchelferner  217. 
Küchelspitze  217. 
•Euchelmoosalp  196,  197 
Euchenjoch  217. 
Kuchenspitze  217. 
Kuchl  1(«. 

Kuchler  Loch  86. 
Kufstein  170. 
Kugelbaehbaner  78. 
Kugyweg  469. 
Kühbach,  Burg  274. 
Kühbühel  134. 
Kuhflucht  44. 
KühkarkÖpfl  14ö. 
Kühnsdorf  483. 
Euhschneeberg  382. 
Eühtai  246. 
Kühwiesenkopf  360. 
Eühzackl  67. 
•Euk  462. 
Küllenberg  424. 
Eulm  (Samina)  213. 

—  (Bamsau)  411. 


Kulm  (Orimming)  400. 
Eulmariegel  380. 
KulmspitB  126. 
Kumberg  427. 
Kummenberg211. 
Kummersee  270. 
Kundl  178. 

Künzel-Spitze  214,  222. 
Kupitzklamm  433. 
Kuppelwies  293. 
Kürsinger  Hütte  lfl2, 166. 
KurUtsch  266,  806. 
Kurze  Orund,  der  187. 
Kurzras  Vil. 

Laafeld  86,  87. 
Laas  (Krain)  428. 

—  (Vintschgau)  267. 
Laase  427. 

Laaser  Ferner  268.  806. 
Laaser  Scharte  268. 

—  Spitze  267,  802. 
Labau  74. 
Labauner  Joch  264. 

—  Kopf  265. 
Lachalpe  388. 
Lachenspitz  84. 
Lack  460. 
Lackenhof  397. 
Lackenhoferhütte  388. 
Lackerboden  382. 
Ladiniahütte  861. 
Ladis  262. 

Ladiz  69. 

Ladritscher  Brücke  247. 
Lafatseher  Joeh  63,  176. 
Lafatsehthal  63. 
Lafraun  337. 
Lagarina,  Val  811. 
Lagazuoi,  Mte.  878,  861. 
Lago   Bianco  (Ampeszo) 


(Oaviathal)  299. 

—  Inghiacciato ,   Passo 
del^. 

—  Morto  371. 

—  Nero  322. 

—  Kero,  Passo  di  322. 
'  Spalmo,  Oima  di  300. 
Lago,  Groda  da  868. 

— ,  Forcella  da  371,  376. 
— ,  Lago  da  367. 
Lagorai,  Passo  346. 
Lagoscuro,  Passo  824. 
Lagutz,  Alp  226. 
Lahn  40. 
Lahnerkees  168. 
Lahngangseen  115,  407. 
Lahnscharte  468, 
Lahnspitzen  460. 
Laibach  427. 
Lainach  444. 
Lainaustiege  106. 


Lainbach  395,  401. 
Lainkarscharte  141. 
Laisberg  426. 
L8jen280. 
Lalider  50. 
Lambach  104. 
St.  Lambrecht  447. 
Lämmer^  die  120,  128. 
Lammerofen  120. 
Lammersberg  116. 
Lamprechtf-Ofenloch  90. 
Lamsenjoch,  das  174. 
Lamsenspitze  174. 
Lana  285,  286. 
— ,  Gol  de  374. 
Landauer  See  413,  415. 
Landeck  260. 
Landeekkopf  161. 
Landeckthal  166,  161. 
Lander,  Val  376. 
Landl  Cbei  Bair.  Zell)  68. 

—  (Ennsthal)  386, 401. 
Landro  363. 

Landsberg  am  Lech  22. 
LandschitB-Scharte  410. 
Landskron  (Brück)  385. 

—  (Villach)  438. 
Landsteg  132,  143. 
Landthal-Wand  85,  87. 
Lanersbaeh  197. 
Langaaker  78,  79. 
Langau  390. 
Langbath  109. 
Langbathseen  109. 
Lange  Ghnind,  der  187. 
Langen  bei  JB^efons  25. 

—  am  Arlberg  216. 
Langenauthal  62,  63. 
Langenfeld,  das  46. 
Langenfeld  252. 
Langenfemer  302,  306, 

Langenferner-Joch  808. 
Langensee  194. 
Längenthaler  Alp  247. 
Langestei  232. 
Langenwang  27,  986. 
Langethal  (Stubai)  244. 

—  (Gröden)  281, 282,361. 
Langgrub-Joch  257,  267. 
Langkampfen  172. 
Langkofi  281,  342. 
Langpoltner  Graben  409. 
Langsee  292,  131. 
Längsee  68,  448. 
Langtauferer   Joch   256, 

—  Femer  266,  266. 

—  Spitze  256,  266,  265. 
Langthal  (Oetzthal)  260. 
Langthaler  Eck  259. 

—  Ferner  269. 

—  Joch  260,  269. 


REGISTER. 


479 


Langwies  110. 
Lannach  423. 
Lans  186. 
Lansei*  Köpfe  184. 

—  See  185. 
Lantenia,  Val  SOO. 
Lanzada  800. 
Lapenscharte  199. 
Laperwitz-Oletflcher  167. 
Lapones,  Alp  284. 
Lapp-Thal  166. 
Lappach  204. 
Lappacher  Joch  304, 206 
Larchbahel  291. 
LareSf  Gima  di  324. 

— ,  Passo  di  824. 
— ,  Vedretta  del  324. 
Lareehütte  324. 
Largats  176. 
Laroswaeht  83. 
Lasaberg  414. 
Lasankatobel  214,  226. 
Laserz-See  364. 

—  Thört  364. 
Lasnitzthal  157. 
LasÖrling  167. 
Lassach  442. 
Lassing  396,  396. 
LassiDgfall  390. 
Laßnitz,  die  422,  m. 
Lasta^  Cima  339. 
Lat,  Piz  205. 
Latemar  279. 
Laterns  212. 
Latsch  268. 
Latschach  488. 
Lattengebirge  79,  84,  89. 
Latz  214. 

Latzfons  240. 
Laudachsee  106. 
Laofbichler  See  33. 
Laufen  (bei  Ischl)  118. 

—  (Sannthal)  426. 
Laugenspitze  292,328,293. 
Launsdorf  448. 
Laurein  328. 

St.  Laurenzen  348. 
Lausapaß  279,  342. 
Laußa,  die  401,  406. 
Lauter  72. 
Lauterbach  187. 
Lauterer  Seejoch  244. 
Lautersee  51. 
Lautrach  210. 
Lavamünd  432. 
Layanter  Alp  354. 
Lavant-Thal  432. 
Lavaredo,  CHime  di  370. 
Layaredo-Sattel364,  865. 
Lavarone  337. 
Lavazzo,  Castel  371. 
Lavenone  326. 
Lavinores  366. 


Lavis  309. 
Lawinenstein  410. 
Lazins  258,  360,  269. 
Lazise  316. 
Lazzach-Thal  238. 
Lebenbere,  Schloß  290. 
Lebring  £23. 
Lech,  der  23,  36,  89  etc. 
— ,  Dorf  226. 
Lechleiten  82,  225. 
Lecknersee,  der  220. 
Ledro-See  u.  Thal  315. 
Lees  461. 
Lefetzberg  268. 
Leibnigthal  154. 
Leibnitz  423. 
Leifers  278. 
Leilachspitz  35. 
Leipziger  Hütte  824. 
Leiten  68. 

Leiterhütte  163,  167. 
Leiterkees  167. 
Leiterköpfe  163,  168. 
Leiterthal  163,  168. 
Leitmeritaer  Hütte  364. 
Leitstuben  74. 
Leitzach  67. 
Lend  am  Lech  224. 

—  an  d.  Salzach  182, 186 
Lend-Ganal  486,  487. 
Lendorf  440. 
Lengenfeld(Oetzthal>363. 

—  (Savethal)  463. 
Lenggries  58. 
Lengmoos  276. 
Lengstein  276. 
— ,  Gr.  851. 
Lenkjöchlhütte  206,  160. 
Lenzumo  316,  826. 
Leoben  444. 

—  (Lieserthal)  415. 
Leobersdorf  379. 
Leogang  136. 
Leoganger   Steinberge 

135. 

St.  Leonhard  im  Defer- 
eggenthal  166. 

—  in  Enneberg  360. 

— ,  Bad  in  Kärnten  448, 
450. 

—  im  Lavantthal  432. 

—  am  Loibl  436. 

—  im  Passeir  269. 

—  im  Pitzthal  260. 

—  bei  Salzburg  80. 

—  bei  Sulzbach  426. 
Leonhards-Sattel  426. 
Leonhardstein  63. 
Leoni  19. 

Leonsberg-Zinken  112. 
Leonstein   (a.  d.  Sterr) 

400. 

—  (Kärnten)  437. 


Leopoldskirchen  466. 
Leopolds  krön  99. 
Leopoldsruh,  Bad  354. 
Leopoldsteiner  See  894, 

402. 
Lepe^ja-Thal  453. 
Leppengraben  433. 
Lermoos  40. 
Lesach  161. 

Lesachthal  154, 161, 168. 
Lesece  430. 
Leskora  Dolina  428. 
Lessachgraben  410. 
Lessachthal  863. 
Letten  400. 
Leukenthal  186,  190. 
Leutasch  52. 
Leutaschklamm  52. 
Leutascher  Mähder  52. 
Leutaseher  Platt  47,  48. 
Leutsch  426. 
LevadoleiMalga  324, 330. 
Levico  338. 
— ,  Lago  di  337. 
Lichtenbachgraben  388. 
Lichtenberg  (Pinzgau) 

184. 

—  (Vlntschgau)  266. 
Lichtenwerth,  Bure  178. 
Liebener-Spitze  259. 
Liebenfels  449. 
Lieboch  423. 
Lieehlkopf  233. 
Liechtenstein,  Buine218. 

446. 
Liechtenstein-Berg  446. 
Liechtenstein  -  Klamm 

130. 
Liegnitzhöhe  412. 
Liegnitzthal  412. 
Lienz  858. 
Lienzer  Dolomiten  368| 

354. 
Lienzerhutte  854. 
Lienzinger  161. 
Lieser,  die  415,  416,  440. 
Lieseregg  416. 
Liesing  353,  378. 
Liesing-Thal   378,    406, 

446. 
Lietzen  409. 
Lilienfeld  391. 
Limo,  Joch  369. 
Limone  317. 
Lind  438,  446. 
Lindau  36. 
Lindenberg  26. 
Lindenhof  26. 
Linderhof  49. 
Linderhütte  (Spitzkofi) 

354. 

—  (Zirbitzkogl)  446. 
Lindthal  199. 
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Lingenaa  220. 
Linkerskopf  81. 
Lins  889. 
Liikserliatis  418. 
Lipnik  466. 
Liaenser  Ferner  247. 

—  Thal  247. 
Lifkehle  443. 
Listino,  Pasflo  del  383. 
Listolade  376. 
Listsee  78,  79. 
Liststeig  8iB3. 

Littai  427. 

Litzner,  Groß-  n.  Klein 

280. 
Livinalongo-Thal  373. 
Livo  328. 

Livrio,  Monte  294. 
Lizzana  311. 
Lobbia  Alta  u.  Bassa  324. 
— ,  PaMO  della  324,  382. 
Lobbia-Gletscher  324. 
Lobspltxe  228. 
Locbaa  26,  210. 
Locherboden  42. 
Locherer  Kapelle  172. 
Lockstein  82. 
Lodner  292. 
Lodnerbütte  292. 
Lodrone  325. 
Lofer  191. 
Loferer  Alpe  191. 
Loferer  Hochthal  191. 
^  Steinberge  191. 
Löffelspitze  (Röththal) 

206. 
Löfiler  199,  205. 
Logar-Thal  426. 
Loibiser  Joch  261. 
Loibl,  der  436. 
— ,  der  Kleine  486- 
Loisach,  die  40,  43,  60. 
Loitsch  428. 
Lölling  448. 
Longarone  371. 
Lonzahöhe  442,  443. 
Loog  453,  459. 
Loosdorf  396. 
Lopernstein  410. 
Loppio  312. 
Lorena  220. 
Lorenzago  369,  467. 
St.  Lorenzen  (Gailthal) 

363,  467. 

—  (Pusterthal)  348. 

—  in  Kärnten  431. 

—  in  Steiermark  405, 446 
Lorenzspitze  236. 
Lorina,  Val  315. 
Lorüns  226. 
Losbühel  381,  383. 
Lose,  die  211,  220. 
Losenstein  401. 


Loser,  der  116. 
Los«rhütte  115. 
Loswand  381. 
Lotterbad  293. 
Lötz  260. 
Lötzerklamm  260. 
Lötzer  Thal  260. 
Lovere  388. 
Lovrana  429. 
Lozzo  369,  457. 
S.  Lucano,  Val  76,  846. 
— ,  Pala  di  375,  376. 
S.  Lucia  (Addathal)  299. 

—  (bei  Caprile)  374. 
Luckete  Krens  390. 
Läckl  240,  862. 
Ladergrube  48. 
Lndesch  214. 

Lueg  429. 
— ,  Paß  103,  128. 
Luftenstein,  Paß  191. 
S.  Lugano  340. 
Lugauer,  der  402. 
Lukaskreuz  165. 
Luknia-Pass  453. 
Lüner  Krine  227. 
Lünersee  216. 
Lungau  414. 
Lunz  397. 
LupitMh  116. 
Luschariberg  466,  459. 
Lüsener  Paß  360. 
Lusema  dffJ. 
Lusiapaß  341. 
Lusnitz  456. 
Luttach  204,  356. 
St.  Luziensteig  213. 
Lyflspitze  268. 

■achietto  371. 
Hackner  Kessel  277. 
Madatsch-Femer  296. 
Madatschjoch  (Ortler) 
296. 

—  (PitBthal)  262. 
Madatschspitzen  296. 
Madau  224. 
Mädelegabel  31. 
Mädelejoch  32. 
Haderer  229. 
Hademo  317. 
Hadleinthal  217,  231. 
Hadlenerhaus  2o0. 
Hadonna  di  Gampiglio 

321. 

—  della  Corona  311,  314. 

—  di  Neve  344. 

—  di  Pin6  337. 

—  di  Tirano  300. 
-,  Cima  deUa  345. 

Hadriolthal  260. 
Hadritschjoch  303,  805, 


Uadritschspitze  805. 
Hadriser  228. 
Hagasa  316. 
St.  Magdalena  (Gsies)  155. 

—  (bei  HaU)  176. 

—  (bei  liinz)  399. 

—  (Harburg)  431. 

—  (Seirain)  247. 

—  (Villnöß)  240. 
Magdalenaberg  448. 
Hagdeburger  Hütte  236, 

2U. 

—  Seharte  236,  237. 
Maggiore,  Hte.  (Mte.  Bai. 

do)  314. 

—  (Abbaiia)  429. 
Magiern  454. 
Mahlknecht  283. 

—  -Joch  283,  342. 
Mahralpe  416,  440. 
Mahrenberg  422,  431. 
Maienfeld  213. 
Maiereck  401. 
Haiem  (Ridnaun)  237. 
Haiemigg  437. 
Mailänderhütte  299,  305, 

307. 
Maipi'tsch,  Piz  266. 
Mairhofen  (Gastein)  137. 

—  (Zillerthal)  196. 
Mairspitze  244. 
Haiseistein  27. 
Maishofen  134. 
Maistadt  350. 
Halag  263. 
Malborget  455. 
Halbun-Thal  218. 
Halcesine  315. 
Mal6  329. 
Malenco,  Val  300. 
Malfonthai  218. 
Malghetto,  Lago  di  321. 
Halhamspltze  160. 
Malinyerno,  (3ixna  di  342. 
Mallner-Schutzhaus  451. 
Mallnitz  442. 
Mallnitzer  Scharte  416. 
Malonno  332. 
Halosco  328. 

Mals  266. 
Maiser  Heide  266. 
Maltathal  416. 
Maltein  415. 
Mandling,  Kalte  411. 
Mandling  (Ennsthal)  413. 

—  (Piestingthal)  379. 
Mandling  396,  398. 
Mandriola,  Cima  338. 
Handron,  Mte.  324. 

—  -Gletscher  323,  324. 
Mandronhütte  321. 
Manerba  317. 
Mangart  464,  460. 
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Hangfall,  die  60,  65,  69. 
Manhart  464,  460. 
Manhart-Seen  4(V4. 
Maninapaß  333. 
Mannkard-Alp  142,  143. 
Mannsburg  426. 
M araunthal  293. 
Ifarbach  396. 
Marbllnger  Höhe  68. 
Marburg  433. 
Marchkareck  414. 
Marchkopf  194. 
Hkrehreisenspitze  243. 
Harco  Sil,  370. 
If  are,  Pallon  della  298, 

329. 
— ,  Gol  della  339. 
— ,  Val  della  329,  305. 
Ifarein  386,  482,  446. 
St.  Marein  447. 
Hareith  237. 
tfaresensMtze  443. 
Mareson  o71. 
St.  Hargaretenberg  450. 
St.  If  argarethen  (Innthal) 

170. 

—  (Dranthal)  487. 

—  (Lavantthal)  483. 

—  (Bbelnthal)  210. 
Margreid  286,  806. 

St.  Maria  in  Gröden  281. 

—  im  Münstertlial    266, 
297. 

—  im  Elend  132. 

—  am  StelTio  297. 

—  dl  Trenta  463. 

—  di  Zanin  367. 

—  (Glashütten)  428. 
Maria-Brunn  396,  186. 
Maria-Bneh  446. 
Maria-Eek  76. 
Maria-Gail  488. 
Maria-Gem  ^. 
Maria-Grdn    (bei   Feld- 
kirch) 213. 

—  (bei  Gras)  421. 
Maria-Eirchenthal  191. 
Maria-Kamnitz  410. 
Maria^Kuntersweg  89. 
Maria-Loretto  437. 
Maria-Luggau  363,  410. 
Maria-Pfarr  416. 
Maria-Piain  99. 
Mariarain  436,  437. 
Mariarast  431. 

— ,  Kap.  194. 
Maria-Behkogl  386. 
Maria-Saal  449. 
Maria-Schmelz  303. 
Maria-Schnee  276. 
Maria-Schutz  384. 
Maria  im  See  451. 
Mariatfteiii  178. 


Maria-Straßengel  387. 
Maria-Taferl  398. 
Mariathal  173. 
Maria  -Theresia-Schutz- 
haus 462. 
Maria-Trost  421. 
MariarWaldrast  233.  242. 
Maria- Weitschach  449. 
Maria-Wörth  487. 
Mariazeil  388. 
Marienberg,  Abtei  266. 

—  bei  Kempten  24. 
Marienbergjoch  41. 
Marienbrücke  38. 
Mariensee  380. 
Mariensteig  64,  382. 
Markersdorf  396. 
Markt-Tüffer  426. 
Marling  290,  291. 
Marlinger  Berg  268,  290, 

291. 
Marltgletscher  807. 
Marltgrat  807. 
Marmarole  370. 
Marmolada  343. 
Mar6,  Plan  de  368. 
Marone  334. 
Marquartstein  73. 
Marteller  Alp  302. 
Mariellthal  301. 
Martennock  440. 
St.  Martin  im  Ahrathal 

205,  366. 

—  im  Ennsthal  410. 

—  ImGaderihal  368,360. 

—  bei  Graz  422. 

—  bei  Hall  176. 

—  im  Passeir  269. 

—  an  der  Saal  ach  191, 90. 

—  im  Pongau  120. 

—  (Schneeberg)  288. 

—  bei  Villach  439. 

S.  Martino  (Val  Masino) 
301. 

—  di  Gastrozza  845. 
— ,  Pala  di  345. 
Martinsbruck  266. 
Martinskopf  55. 
Martinswand  247. 
Maruithal  217,  218. 
Maral  225. 
Maralthal  214,  225. 
Marxwiesen  163,  168. 
Marzellgletscher  256. 
Marzellspitzen  256. 
Märzle  W. 
Marzola  810. 
Marson,  Val  366,  370. 
Mas  376. 

Maschun  428. 
Masino,  Bagni  d   301. 
— ,  Val  801. 
Masuccio,  Piz  800. 


Babdskxb's  Südbaiern.    25.  Aufl. 


Matajur  469. 
Matarello  311. 
Matavuh  430. 
Materott,  Malga  323. 
Mathon  231. 
Matrei  233. 
— ,  Windisch  166. 
Matreier  Tauernhaus  166 
Matreier-Kalser  Thörl 

156,  160,  168. 
Matsch  267. 

Matscher  Joch  266,  267. 
Matscher  Thal  267. 
Matschon-Joch  214. 
Matsehonspitze  214. 
Matachunerkopf  229. 
S.  Matteo,  Fudta  298, 329. 
Mattersdorf  380. 
Mattsee  105. 
Matuglie  429. 
Matzen,  Burg  173. 
Mauerscharte  87,  129. 
Mauls  23S. 

Maultasch,  Burg  286. 
Maurach  65,  174,  192. 
— ,  die  (im  Oetzthal)  252. 
Maurerkees  166. 
Maurerkeesköpfe  152, 

164,  158. 
Maurerspitze  236. 
Maurerthörl  169,  164. 
Mauria-Paß  467. 
Mauritz-Alpe  65. 
Mautern  406. 
Mauteradorf  411,  414. 
Mauthen  441. 
Mauthhäusl,  das  78,  72. 
Mauthhausen  79. 
Maxhütte  71. 
Maxklamm  46. 
Mayralp  (Traunsee)  106. 
—  (Habachthal)  151. 
Mayrbergklamm  191. 
Mayrn  237. 
Mazzin  342. 
Mede^joch  860. 
Me^idoh-Sattel  486. 
Medraz  243. 
Medriggrat  282. 
Mehlweg  101. 
Mehrn  178. 
Meidling  378. 
Meifules  381. 
Meitiingen  86. 
Melcherloch  136. 
Melk  396. 

Melkerscharie  199,  301. 
Mellau  221. 
Meileck  192. 
Mellel,  Val  373. 
Mello,  Val  dl  301. 
Melnikalm  416. 
Memmingen  24. 
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]f  emminger  Hfltte  224. 
Mendel  &7,  286. 
Menicigolo,  Monte  323. 
Mentelberg  246. 
Menterachwaige  18. 
Meran  286. 
Meranerhütte  292. 
Meransen  347. 
Merbjöchl  206,  358. 
Merkenstein  379. 
Menlagora  426. 
Meßnerin  392. 
Metnitz  448. 
Metsenleiten  83. 
Mez2ama]jg;a.Pa«8o  di  333. 
Messana  d29. 
Mezsano  347. 
Mezzanotte,  Jos  di  466. 
Mezzodi,  Becco  di  368. 
Mezzolombardo  326. 
Mezzotedesco  326. 
Miana  376. 

St.  Michael  im  Lungau 
414. 

—  in  Lavantthal  432. 

—  an  der  Mur  446. 

—  (Ueberetsch)  284,  327. 
Michaelsburg  348. 
Micheldorf  407. 

S.  Michele  (^Uch)  309. 
Michelreiß  366. 
Mieders  242. 
Miel,  Foreella  di  346. 
Mieminger  42. 
Miesbach  G6. 
Mieselkopf  238. 
Miesing  «7. 
Miessattel  893. 
Migion,  Mte.  874. 
Mlklauzhof  433. 
Milano,  Gapanna  299. 
MUeins  240. 
Militär  -  Schwimmschule 

437. 
Miller,  Val  332. 
— ,  CSomo  332. 
— ,  Passo  del  382. 
Millstatt  440. 
Millstätter  Alpe  440. 

—  See  440. 
Mils  249. 
Mincio,  der  816. 
Miniera,  Vedr.  307. 
MirafaU  379,  390. 
Miramar,  Schloß  431. 
Mirnoek  439,  440. 
Mis  376. 

Missenstein-Paß  292. 
Misurina-See  364. 
Mittag,  der  24. 
Mittagseharte  100,  135, 

2817 
Mittagskofel  456. 


Mittagskogl  (Pitzthal) 
261. 

—  (Kärnten)  488,  466. 
Mittagspitze  im  Bregen- 

zer  Wald  222. 

—  im  Montafon  227. 
Mittelberg  im  Walserthal 

228,  29. 
-^  im  Pitzthal  261. 
Mittelberg-Gletscher  255, 

261. 
Mittelbergjoch  261. 
Mitten  26,  166. 
Mittenwald  61. 
Mitteralpe  392. 
Mitterbach  390,  446. 
Mitterbacbjoch  201,  206. 
Mitterbad  (Ulten)  298. 
Mitterberg  129,  130. 
Mitterdorf  386. 
Mitterfeld-Alp  129. 
Mitterhom  191. 
Mitterkaarjoch  264. 
Mittemdorf  410. 
Mittersendling  67. 
MittersUl  151. 
Mitterthal  349. 
Mitterweißenbach  110. 
Mittewald  am  Brenner 

288. 

—  im  Pusterthal  363. 
Mixnltz386. 
Moarer  Spitze  287. 
Mocenigo  328. 
Moders  238. 
MödUng  378. 
Moena  341. 
Möggers  26. 
Mohnenflah  222. 
Moistrana  462,  453. 
Moistroka  453. 
Mojazza,  Mte.  376. 
Mölbegg  409. 
Molignon  279. 
Molignonpaß  279,  283. 
Molk  896. 
Molkenbaner  78. 

MöU,  die  164, 165, 440, 442. 
Möllbrücken  442. 
Mölln  400. 
Möllthal  442. 
Mölten  276. 
Molveno  319. 
Mönchsberg  96. 
Mondin,  Piz  231.  264. 
Mondsee  126,  108. 
— ,  der  126,  106. 
Monfalcone  458. 
Mönichkirchen  380. 
Monno  331. 

Monoceola,  Passo  del  333. 
Montafon  226. 
Montagna  800. 


Montagnafa  337. 
Montan  (Martell)  801. 

—  (bei  Neumarkt)  340. 
Montasio  46a 

Monte,  Val  del  299,  329. 
Monte  Croce  347. 

—  -Pass  353,  Ul. 
Monteneu  277. 
Monteroyer  387. 
Montlschella  361. 
Montiggler  Seen  284. 
Montisola  334. 
Montozzo,  Forc.   di  330. 
Monzoni-Thal  342. 
Moos  (Passeir)  259,  269. 

—  (Sexten)  362. 
Mooserboden  149. 
Moosthal  217. 
Morbegno  301. 
Mörchner,   Gr.  20L  199. 
Mörchnerscharte  189. 
Mordaualp  89. 
Morgenkofel  355. 

Mori  311,  312. 
Morignone  299. 
St.  Moritzen  366. 
Moritzenthal  414. 
Mortenau  224,  82. 
Morter  301. 

Mortirolo,  Passo  del  330. 
Mörtsrhach  164. 
Mörzelspitze  211,  221. 
Morzg  92. 
Moschesinpaß  376. 
Möschitzgraben  446. 
Moschkogel  423. 
Mosel  448. 
Möselbad  360. 
Mösele,  Gr.  201«  202,  204. 
Möselescharte  204. 
Möseralpe  73. 
Moserhütte  142. 
Mosern  54,  248. 
Moserscharte  466. 
Mößna  410. 

Mostizzolbrücke  327, 828. 
Mostnock,  Gr.  367. 
Motz  248. 

Muckendorf  379,  396. 
Mugoni.  Gime  ai  341. 
Mühl  39. 
Mühlan  186,  404. 
Mühlbach,  im  Pinzgau 

161. 
— ,  im  Pongan  129. 
— ,  im  Pusterthal  347. 
— ,  bei  Taufers  366. 
Mühlbacher  Joch  356. 
Mühlbachthal  (bei 

Bischofshofen)  129. 

—  (bei  Täufers)  366. 
Mühlberc  68. 
Mühldoif  CAlmthal)  108. 
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MüUdorf  (MoUtliia)  442. 
Mühlen  203,  366. 
Ifühlfeld  21. 
MoUrain  120. 
MiULlstanhorn  89,  191 
Hühlthal  19. 
Uühlwald  203. 
Mühlwalder  Joch  204, 205. 
Mühlwald-Thal  203,  3ö5, 

356. 
Müllerhütte  287, 2U,  245, 

246.  »      »      » 

Mniu'tzthal  157. 
MulUtzthörl  159,  155. 
Müllncrhorn  76^  78,  193. 
MullwitB-Aderl  158. 
Mullwitz  Eees  158. 
München  3. 

Akademie  d.  Künste  9. 

—  der  Wissenschaften 
16. 

Allerheiligenkirche  8. 

Anatomie  16. 

Antiquarinm  14. 

Archiv  9. 

Armee-Museom  15. 

Auer  Kirche  17. 

Basilika  15. 

Bavaria  17. 

Bibliothek  9. 

Blinden-Institnt  9. 

Botan.  Garten  15. 

Briennerstraße  11. 

Engl.  Garten  17. 

Erzgießerei  15. 

Ethnogr.  Museum  8. 

Feldhermhalle  8. 

Frauenkirche  15. 

Friedhöfe  17. 

Gasteig,  das  10,  17. 

Gipsabgüsse  8. 

Glaspalast  15. 

Glyptothek  14. 

Hofbräuhaus  4. 

Hofgarten  8. 

Hof-Theater  7. 

Hofwagenburg  8. 

Isarthor  16. 

St.  Johanniskirche  11. 

Karlsthor  16. 

Krankenhaus  16. 

Kunstausstellungsgeb. 

Kunstverein  8. 
Kupferstichcabinet  18. 
Ludwigskirche  9. 
Lndwigsstraße  8. 
Prinz  Luitpold  Pal.  9. 
Maillinger  scheSamnü. 

16. 
Mariahilfkirche  17. 
Marienplatz  6.  { 


München : 

Mazimilianeum  10. 

Mazimiliansstraße  10. 

Michaelshofkirche  16. 

I^ational-Museum  10. 

Obelisk  11. 

Odeon  9. 

Panoramen  4. 

Pinakothek,  alte  11. 
—       neue  14. 

Polytechnikum  14. 

Post  7. 

Promenadenplatz  15. 

Propylaeen  14. 

Protest.  Kirche  16. 

Rathhaus  7. 

Bathskeller  4,  7. 

Reiche  Kapelle  8. 

Residenz  7. 

Ruhmeshalle  17. 

Schack'sche  Sammlung 
15. 

Schatzkammer  8. 

Schwanthaler-Museum 
16. 

Siegesthor  9. 

Sternwarte  17. 

Synagoge  16. 

Theater  4,  7,  16. 

Theatinerkirche  8. 

Universität  9. 

Vasen-Sammlung  13. 

Witteisbach  Pal.  11. 

Zeughaus  15. 
Münster    (Graubünden) 

266. 
Münsterthal  266,  297. 
Muntaniz  163. 
Mur  414. 
Mur.  die  385,  414,   419, 

Mur/Sasso   di  346,  376 
Muranzathal  266,  297. 
Murau  416. 
Murauer  Kopf  142. 
Murettopaß  300. 
Murnau  42. 

Mumauer  Scharte  134. 
Murquelle  414. 
Murthörl  13t.  414. 
Murwinkel  414. 
Mürz,  die  384,  385,  388. 
Mürzsteg  388. 
Mürzzuschlag  38^  387. 
Mutmalferner  256. 
Mutmalspitze  255,  256. 
Mutnock  202. 
Mutspitze  292,  302. 
Mutt,  Hohe  269. 
Muttboden  254. 
Mutteck  254. 
Muttekopf  249,  224. 


Maz-Josephs-Plats  7.    iMutterberg,  Alp  245. 


Mutterberger  Joch  245. 
Mutters  186,  342. 
Muttier  3!^  231. 

Naafkopf  213,  214. 
Kabige  Loch  350,  369. 
Nabresina  431,  468. 
Naglerspitze  296. 
Nago  312. 
Kaidrach-Thal  50. 
Kaifer  Paß  292. 
Na  Kotscha  450. 
Kais  286. 

Kambino,  Val  321. 
— ,  Lago  di  321. 
— ,  Mte.  321. 
— ,  Passo  di  321. 
Kambron,  Val  321,  322. 
Kamlos-Thal  223. 
Kanos  429. 

Karcane,  Val  324, 380. 
Kardis,  Piss  di  323. 
— ,  Vedretta  di  326. 
Kashomspitze  294. 
Kassereit  41. 
Kaßfeld,    das,    in    der 
Fusch  146. 

—  bei  Gastein  142. 

—  bei  Pontafel  456. 

—  im  Pfandlthal  148. 

—  im  Velberthal  157. 
Naßfelder  Tauern  142. 
Kaßkamm  382,  383. 
Kaßkohr  388. 
Kaßwald  382. 
Katterriegel  406. 
Natters  185. 
Natums  268,  256. 
Nauders  266. 
Naunspitze  172. 
Kavene,  Bocca  di  314. 
Navis  176. 
Navi^och  176. 
Nebelhorn  30. 
Neder  243. 
Kenzigast-Thal  216. 
Nenzing  213. 
Kenzinger  Himmel  214. 
Kesselgraben  78,  198. 
Kesselwang  36. 
Kesselwängle  34. 
Kestelberg  397. 
Ketttngsdorf  406. 
Keuberg  887. 
Keubeuem  170. 
Keubruck  397. 
Keudörfl  380. 
Keuhaus,  Bad  in  Steier- 
mark 425. 

—  imAhrnthal  366. 

—  bei  Bregenz  25. 

— ,  Schloß  bei  Salzburg 
100. 
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Neuhaas,  bei  Schlldrsee 

ee. 

—  in  Trieatingtlua  890. 

—  im  YbbsOial  390. 
Nenhäufll  102. 
üfenkirchen  Im  Pinsgan 

1Ö2. 

—  bei  Traunstein  7Ö. 
Nealengbach  396. 
Nenmarkt  an  der  Etach 

306. 

—  in  Salzbarg  106. 

—  in  Steiermark  U7. 
IKenmarktl  436. 
Xenming  461. 
Nennerkofl  362. 
:Kennkir6hen  880. 
Vexi-VtBga  860. 
Nen-Prelsegg  40T. 
Neuratteis  258. 
ITeorent  62. 
Neu-Scbwansiein  88. 
Neu-Spondinig  267,  293. 
NeoBtadt,  Wiener  379. 
Neustädter  Warte  380. 
Ken-Starkenberg  £2, 249. 
Keofltait-Alpe  411. 
Kenstift  bei  Brixen  239. 

—  im  Stnbaithal  243. 
Kenwaldegg,  Alp  393. 
Nevea-Hütte  460. 
Kevesfemer  204. 
Keveajochhütte  304. 
Keres-Sattel  204. 
St.Nicola8  (im  Ultentbal) 

293. 

—  im  Sölkthal  410. 
Ifiederalpl  388. 
Kiederaschau  70. 
Kiederdorf  (Langan)  414. 

—  (Pustertbal)  360. 
Kiederhofen  409. 
l^iederioch  266. 
l^iederjöchl  262. 
Kiedexmande  41,  42,  48, 

248. 
Niedemach  58. 
Kiederndorf  am  Inn  76. 
Niedemsill  160. 
l^iederpöcking  19,  20. 
Niedere  Scharte  144,  448, 

4U. 
Niedersontbofer  See  24. 
Niederer  Tauem  142. 
Niedertai  247,  262. 
Niederthal(Oetzthal)259. 

—  (Antholz)  349. 
Kiederwölz  447. 
Nigger  279. 
Niklasdorf  444. 

St.  Nikolaus  76, 102,  293. 
Nikolsdorf  441. 
~  tana ,  Val  della  346. 


Noce,  der  326,  329. 
Nockhöfe  186. 
Nockstein  98. 
Köderkogl  263. 
Nogar^  SSd. 
Noggls  231. 
Non  78. 
— ,  Val  di  3». 
Nonsberg  326. 
Norkenspitze  266. 
Noth,  die  386,  898. 
NötSGh  439. 
Kovella,  die  328. 
NoreUensteig  231. 
Nürnberger  Hütte  244. 

—  Scharte  244,  234. 
Noaingkogel  166. 
Nußdorf  125,  164. 

—  am  Inn  1(0. 
Nossensee  111. 
Nnvolan,  Honte  86T,  878. 
Narolauhütte  367. 
Nnrolanaattel  367,  374. 
Nüziderg  214. 
Nymphenburg  17. 

Obdach  483. 
Oberalm  100. 
Ober-Ammergau  49. 
Oberau  in  Baiern  48,  49. 

—  in  Tirol  238. 
Oberaudorf  170. 
Oberbachexjoch  363. 
Oberbacherspitze  363. 
Oberberg  (Stubai)  243. 
Oberbladen  370. 
Oberbozen  276. 
Oberbreth  469. 
Oberburg  426. 
Oberdorf  (Baiern)  24,  36. 
-<  (bei  KÖflach)  422. 

—  (Tragöß)  m. 
— ,  Bad  33. 
Oberdrauburg  441. 
Oberettesjoch  256,  267. 
Oberferlach  436. 
Ober-Giebeln  224. 
Obergrainau  46. 
Ober-Gurgl  268. 
Oberhaus  411. 
Oberhof  (Nafithal)  883. 

—  (Metnitz)  448. 
Oberjoch  84. 
Oberlahmsspitze  224. 
Oberlaibach  427. 
Oberlana  286. 
Oberland  398. 
Oberlaner,  Alp  87. 
Oberleiten  338. 
Oberluttach  205. 
Obermädeleioch  32. 
Obermais  289. 
Ober-Mioheldorf  407. 


Obermieming  42,  248. 
Obernach  66. 
Obembergthal  334. 
Obemdorf  76. 
Oberort  403,  894. 
Oberperfuß  246. 
Ober-Planitzing  284,327 
Oberpurstein  %6. 
Oberrain,  Bad  192. 
Oberreitnau  26. 
Oberrheinthal-Alpe  136. 
Obei^Rothwein  463. 
Ober-Schönberg  242. 
Obersee  (beim  KÖnigssee) 
86 

—  (Seewigthal)  411. 
Ober-Seeland  434. 
Ober-Siegsdorf  73,  74. 
Oberstauien  26. 
Oberstdorf  27. 
Obersulzbach-Kees  162, 

156,  168. 

—  -Thörl  166,  152,  164. 
Ober-Tarvis  464,  466. 
Oberthal  (Sölk)  410. 

—  (Schladming)  412. 

—  (Seirain)  246. 

—  (Hinterstein)  88. 
Ober-Tilliach  358. 
Obertraun  118. 
Ober-St.  Veit  396. 
Ober-Vellach  442. 
Obex^ Vernagt  266,  268. 
Obervintl  348. 
Oberweißbach  90,  192. 
Oberweißenbach  113. 
Ober-W essen  73. 
Oberwielenbach  349. 
Ober-Wildon  423. 
Ober-Wölz  447. 
Oberzeiring  447. 
Obir  433. 

Obladis  262. 
Öblam  410. 
Obsteig  41. 

Ochsenberglerkopf  217. 
Ochsengarten-  246. 
Ochsenhorn  191. 
Ochsenlenke  2U6,  351. 
Ochsenwieshöhe  118* 
Ochsner  201. 
öd  379. 
Ödense  410. 
Odenseen,  die  407. 
Odenwinkelkees  150, 
^168. 

Odenwinkelscharte,  die 
..  obere  und  untere  168. 
Qderbauer  20. 

8demthörl  116. 
dstein  403. 
Oetz  261. 
Oetzthal  348,  261. 
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Oetsthal,  du  260. 
Oetethiaer  Ferner  269. 
Qfen  (Seekofl)  850. 
Öfen  (Salzaoh)  103. 

—  (Lunmer)  120. 

—  (Waidring)  190. 
Ofenauer  Berg  128. 
Öfenpaß  227. 
Offensee  109. 

Oglio,  der  299,  880,  331. 
Ohlstadt  48. 
Ohlstädter  Alpe  55. 
OhrenspiUen  349. 
Oib  29. 

Oisthal  390^  897. 
OJBtriaa  426. 
Okreachel  425. 
Olang  349. 
Öl  grab  enj  och  262. 
Ölgrubenspitase,  Hintere 

— ,  Vordere  263. 
Oliero  339. 
OUe338. 
Olperer  198,  201. 
Olperer-Hütte  201. 
Olsa-Thal  447. 
Oltresarca  312,  813. 
Oltro,  Gima  d^  346,  376. 
Ombretta,  ForceUa  di 

343. 
Omishom  225. 
Opponitn  398. 
Oreraone,  ForceUa  deir 

Orsi/Col  degli  298,  399. 
Orsini-Bosenberg-Hiitte 

439. 
Ort,  Schloß  107. 
Ortenburg  440. 
Ortler,  der  307,  29ö,  299. 
Ortler-Ferner,  der  obere 

n.  untere  294,  307. 
OrUerpaß  295,  808. 
Ortler-Vorgipfel  807. 
Osol  328. 

Ospedaletto  389,  467. 
Ospitale  365,  371. 
Ossiach  460. 
Ossiacher  See  460. 
Osterhofen  67. 
Ostermünchen  69. 
Ostemig  438,  455. 
Ostrawitz  407. 
St.  Oswald  422.  438,  446. 
Oswaldhütte  5Ö. 
Oswaldiberg  438. 
Oten,  Val  369. 
Ötschen-Whs.  194. 
Ötscher  397,  390. 
Ötschergraben  390.  397. 
Ötscherhöhlen  397. 
Ötscherhans  397. 


Öttenbacbthal  292. 
Ovaro  457. 
Oy  35. 
Oythal,  das  SO. 

Faalgraben  415. 
Padauner  Kogl  235. 
Padeon  365. 
Padergnone  818. 
Padinger  Alp  78. 
Padola  370. 
Padon,  Forcella  di  343, 

374. 
— ,  Monte  348. 
Padrio,  Monte  331. 
Paganella,  Mte.  318. 
Paghera,  Gase  di  883. 
Pähl  21. 
Pala  della  Madonna  345. 

—  di  S.  Martino  345. 

—  di  Santa  278. 

— ,  Cimon  della  345, 844. 

Palai  337. 

Palazzolo  384. 

Pale  Bosse,  Celle  299, 

307. 
Palfaii  396. 
Palfner  See  140. 
Palfrad  356. 

Palon  della  Mare  299, 329. 
Palten,  die  405,  409. 
Palu  337. 
Palü-See  300. 
Paluzza  441. 
Panargenspitz   159. 
Panascharte  240, 280,281. 
St.  Pancraz  (Ulten)  293. 

—  (Reichenhall)  78. 

—  (.Wind.-Garsten)  406. 
Paneveggio  344. 
Pant^  310,  336. 
Panülerkopf  214. 
Pape,  Gima  di  375. 
Paraeia  360.  359. 
Paradies  404. 
Paralba  358,  867,  370. 
Paratico  334. 
Paresspitze  859. 
Parona  311. 

Parsch  92,  98,  100. 
Parseier  ^itse  250,  224. 
Parseier  Thal  224. 
Partenen  229. 
Partenkirchen  43. 
Partnach,  die  45,  47. 
Partnachklamm.  45. 
Partnnn-Paß  228. 
Partnnner  Stoffel  228. 
Partschins  291,  268. 
Pasing  19,  22. 
Paspardo  383. 
Passauerhütte  136. 
Passeierthal  269. 


Passeigoch  204,  848. 
Passer,  die  299.  287. 
Pasterze  166,  167,  168. 
Pastore,  Alp  299. 
Patenen  229. 
Pateriol  217. 
Paternkofel  364. 
Patemion  440. 
Patemsattel  352. 353, 864. 
Patroischarte  224,  250. 
Patrolthal  260,  224. 
Patsch  233,  241. 
Patscher  Kofi  186. 
Patschger  141. 
St.  Paul  482. 
Paalitschsattel  426,  484. 
St.  Pauls  284. 
Pavione,  Mte.  346. 
Pawigl  291. 
Payerbach  361. 
Payerhütte  307, 294, 295, 

Payerjoch  307. 
Payerspitse  296. 
Paznaun  231. 
Paznaunthal  280. 
Pechgraben  401. 
Pechhäusl  101. 
Pecol  370. 
PecoUo-Alp  460. 
Pederoa  360. 
Pederspitzen  26T,  302, 

305. 
Pederii  859. 
Pedescala  388,  889. 
Pedraces  360. 
Peggau  386. 
Pehoferhaus  883. 
Peiljoch  244,  246. 
Peilatein  396. 
Peischelkopf  217. 
Peisching  379. 
Peischlach  160. 
—  Thörl  163. 
Peißenberg  21. 
Peiting  36.  86. 
Peitlerkofel  360. 
Peitlertcharte  360. 
Pejo  329. 
— ,  Val  di  329. 
Pekel  452. 
S.  Pellegrino  341. 
Pellinkopf  231. 
Pelmo,  Monte  369,  371, 

376. 
Pelos  869,  457. 
Pelsa,  Mte.  Alto  di  375. 
Pemmern  276. 
Pendelstein  284. 
Penegal  327. 
Penia  343. 
Penkenberg  196. 
Pens  277. 
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Penser-Joch  277. 
PentUng  171. 
Pensbexi;  64. 
Penzing  396. 
Perarolo  870. 
Peraria  457. 
Percha  349. 
Perchtoldsdorf  878. 
Pereaspitse  350,  359. 
Perfall  369. 
Perfuchs  219. 
Perfaß,  Ober-  u.  Unter 

248. 
Pergine  837. 
Peri  311. 

Perisehnik-FaU  453. 
Perjen  250. 
Pernegg  (bei  Ischl)  111. 

—  (Steiermark)  385. 
Pemitz  379. 
Pernstein  407. 
Peron  376. 
Perra  342. 
Persalhom  134. 
Persall  198. 
Persallbräcke  198. 
Perae,  Val  332. 
Pertiaan  64. 
Peacantina  311. 
Peachiera  816. 

—  Xaraglio  334. 
Pescol  371. 
Peatkapelle  bei  Ehrwald 

40,  41,  47. 

—  (bei  Töla)  57. 

St.  Peter  im  Ahrnthal 
206. 

—  bei  Blndens  215, 226. 

—  Freienatein  402. 

—  in  Gröden  280. 

—  im  Holz  440. 

—  bei  Jadenburg  446. 

—  am  Karat  429. 

—  am  Katachbach  447. 

—  bei  Heran  289. 

—  in  Niederöaterreich 
398. 

—  in'villnöß  240. 
Peter- Anich-Schutzhaus 

248. 
Peteraberg  170,  248. 
Peteraapltze  31. 
Pettnea  218. 
Pettorina,  Val  348. 
Petzeok  164,  354. 
Petzen,  die  433,  434. 
Peatelatein  36S. 
Peziner  Spitze  232. 
Pfafll  öatl.  288,  245. 
Pfaffengrat  240. 
Pfaffenjoch  246. 
Pfaffennieder  237,  245. 
Pfaffenacharte  246. 


Pfaffenatein  408. 
Pfafflar  234. 
Pfaffnook  204. 
Pfalzgaahfltte  367. 
Pfandelscharte  147. 
Pfänder  210. 
Pfandl  131. 
Pfandler  Alp  344. 
Pfandlerhof  209. 
Pfannenknecht  216. 
Pfannhorn  351. 
Pfannatein  407. 
Pfarmbeiljoch  286. 
Pfeiferin  116. 
Pfeldera  292,  269. 
Pfelderthal  269,  258, 260, 

392. 
Pfitacherjoch  203. 
Pfltach-Thal,  das  202. 
Pflach  89. 
Pflegeraee  44. 
Pflerach  286. 
Pfleracher  Hochjoch  236, 

244. 

—  Pinkl  284. 
Paerachthal  236. 
Pflieglhof  (bei  Tegem- 

aee)  61. 
Pflintaberg  114. 
Pflügelhof  (Maltathal) 

415. 

Pflanspitse  217. 
Pflunthal  318. 
Pfonaerjoch  238. 
Pforzen  23. 
Pfoaaenthal  258. 
Pfronten  35. 
Pfandera  348. 
Pfondera-Joch  203,  343. 
Pfunders-Thal  348. 
Pfands  264. 
Pfandser  Thal  264. 
Pfundaer  Tscheythal  264. 
Plan,  Monte  363. 
Pian  de  Sasa,  Punta  281. 
Piano  della  Begina  382. 
Plana  219,  332. 
Have,  die  369,  870. 
Piazze,  Lago  di  336. 
Piazzi,  Gima  di  298. 
Piazzola  di  Rabbi  293. 
Piberbach  406. 
Piburger  See  2Ö1. 
Picheln  151. 
Piclü  (bei  Abtenan)  120. 

—  (Ennathal)  413. 

—  (am  Mondaee)  126. 
Pichlwang  124. 
Picolein  SiBO. 
Pieoleiner  Jdchl  369. 
Piding  76. 

Pieres,  Col  dalla  281. 
Piesendorf  160. 


Pieaenhanaen  73. 
Piefiling-TTraprang  406. 
Pie8ting379. 
Pietra,  Caatel  346,  376. 

—  Boaaa,  Val  di  801. 
S.  Pietro  331. 

— ,  Val  di  441,  467. 
8.  Pietro<Berbenno  801. 

—  Val  d^Aatico  888. 
Pieve  di  (3adore  369. 

—  di  Ledro  316. 

—  di  Lirinalongo  378. 

—  di  Val  Rendena  320. 

—  Teaino  338. 
Pigeno  284. 
Pihapper  Spitse  151. 
Hllberg  258. 
Pillerhöhe  230. 
Piller)  och  260. 
Pillersee  136. 

— ,  der  136.  191. 
Pilsen-See  22. 
Pinfe,  Val  336. 
Pinkenkogl  384. 
Pinnis-Alp  243. 
Pinniser-Joch  243,  234. 
Pinniakaralp  248. 
Pinsdorf  107. 
Pinawang  39. 
Pinzgau  132,  160. 
Pinzgauer   Höhe  196. 
Pinzgauer  Platte  196. 
Pinzeaaer  Spazierweg 

134,  189. 
Pinzolo  320. 
Pioda  301. 
PiöamöB  260. 
Hrlo-Seen  300. 
Piachenza-Thal  463. 
Pisciadü  361. 
Piaogne  334. 
Pissadoi  361. 
Pitschberg  380. 
Pitschenberg-Alp  129. 
Pitten  380. 
Pitzberg  282. 
Pitzthal  260. 
Pitzthaler  Jöchl  261. 
Piz,  il  346,  376. 
Pizganna,  Passo  824. 
Pizzano  380. 
Pizzocco,  Mte.  372. 
Pizzocolo,  Mte.  317. 
Plabutach  422. 
Piain  77. 
Plan  in  Gröden  281. 

—  im  Pfelderthal  200, 
269,  292. 

Planai  411. 
Planailacharte  266. 
PlanaUthal  266. 
Plangeroß  261. 
Planina  428. 
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Planinsehek  425. 
Planitzathal  453. 
Planitzing  284. 
Planjava  425. 
Plankenan  ISO. 
Plankenatein  62. 
Plansee  60. 
Planspitz  403. 
Plars  291. 

Plasseggen-Joch  228. 
Plassen  117. 
Plattachferner  48. 
Platte,  Obere  42. 
Platttei  254. 
Plattenkofel  444. 
Plattenkogl  196. 
Plattenspitze  (Ifontafon) 

250. 
—  (Sulden)  302,  305. 
Plattkofi  281,  342. 
PlatBbon  239. 
Platzers  292. 
FlatK-Wiesen  360,  364. 
Flava  458. 
Pleiß,  Stickle  295. 
Pleißhom  294. 
Plem,  Gima  di  332. 
Plenitzscharte  151. 
Pleschkogl  387. 
Plesnikbauer  426. 
Plesnitzscharte  416,  444. 
Pletzen  445. 
Plöken,  die  441. 
Plose  239. 
Plosebütte  240. 
Plotscherboden  394. 
Plamesköpfl  183. 
Plunser  Joch  60. 
Pochhardscharte  142. 
Pochhardseen  Itö. 
Pöchlam  397. 
Podberdo  450,  452. 
Podnart  450. 
Podwolluleg  426. 
Poik,  die  427.  429. 
Poikhöhle  429. 
Poina,  Gol  della  369, 

375. 
Pokhom  165. 
Poklonsattel  429. 
Pölfing  422. 
Polinigg,  der  441. 
Polinik  (MöUthal)  443. 
Polinikfall  442. 
Politsch  451. 
Pöllatfall38. 
Pollesfemer  261. 
Polling  42. 
Polpet  371. 
Polster  393,  401,  402. 
Polsterlncke  407. 
St  Polten  396. 
Pöltschach  424. 


Polndnig  456. 
Poma-Paß  240. 
Pomagognon  865,  366. 
Pomsgraben  423. 
Ponalfall  313. 
Pongau  130. 
Ponigl  424. 
Pontafel  456. 
Pontagna  380. 
Ponte  alto  (Stelvio)  294. 
-^  —  (Ampeszo)  3^. 
(Ganal  d*Agordo) 

376. 

CValsugana)  310, 836. 

dl  Progolto  359, 

368. 

—  deile  Arche  819. 

—  dl  Legno  330. 

—  della  Selva  384. 

—  nelle  Alpi  371. 

—  Nuovo  369,  457. 
Pontebba  456. 
Pontet  347. 
Pontiggl  235. 
Pontiyes  280. 
Pontlatzer  Brficke  262. 
Popena,  Piz  363. 

— ,  Val  363, 
Poppenalpe  406. 
Porcellizza,  Val  301. 
Pordoi,  Mte.  343. 
Pordoi^och  373,  343. 
Pore,  Vte.  373. 
Porta.  Passo  della  332. 
Port-Jöehl  234. 
Portmader  234. 
Pörtschach  437. 
Poschenmtihle  78. 
Posenjoch  204. 
Posrack  433. 
Possenhofen  19,  20. 
Pößnitz  423. 
Pöstlingberg  399 
Pötschenstraße  113. 
Potschala-Sattel  433. 
Pottenbmnn  396. 
Pottenstein  396. 
Pottschach  380. 
Pozza  342. 
Prad  294. 

Pradidali,  Yal  346. 
— ,  Passo  di  346,  346. 
Pradl  183. 
Pragerhof  424. 
Prager  Hütte  156. 
Prägraten  157. 
Prägratner  Thörl  169. 
Prags,  Alt-  n.  Neu-  350. 
Pragser  See  350. 

—  Thal  849. 
Praman-Thal.  das  135. 
Pramper-Gebirge  376. 
Pranzo  820. 


Praßberg  425. 

Prato  Beghino,  Malga 

Pratien  299. 

296,  265. 
Präwald  429. 
Praxmar  247. 
Preber  414,  415. 
Prebersattel  415. 
Prebersee  414. 
Preberthörl  410,  416. 
Preblaa  432. 
Prebühl  402. 
Predasel  426. 
Predazzo  341. 
Predigstahl  112, 113, 410. 
Predilpaß  459. 
Preding  422. 
Predlits  415. 
Predore  384. 
Pregasina  314. 
Pregraten  157. 
Preimelfall  416. 
Preimelscharte  416,  443. 
Prein  382. 

Preinthalerhütte  412. 
Preisenhof  449. 
Prelongiö  361,  878. 
Premassone,  Gima  332. 
— ,  Passo  330.  332. 
Premstetten  422. 
— ,  Schloß  423. 
Prenn  292. 
Preroman  860. 
Presanella  324,  330. 
Presanellahütte  825. 
Presena,  Passo  324,  330. 
— ,  Gima  324. 
Presolana  334. 
Preßbaam  395. 
Presseker  See  439. 
Pressura,  Monte  296. 
Prestranek  429. 
Prestrelenik  459,  460. 
Prettan  206. 
Prettan-Kees  159. 
Preaneggthal  413. 
Prevali  433. 
Prewald  429. 
Priel,  Großer  407,  115. 
— ,  Kleiner  407. 
Prielan,  Schloß  133,  134. 
Prien  69. 

Prienthal,  das  70. 
Priman  75. 
Primiero  346. 
Primolano  339. 
Prinzenweg  66. 
Prinzersdorf  396. 
Prinz-Luitpold-Hans  30, 

31,34. 
Prisanig  453,  459. 
Prissian  285. 
PritschitB  437. 
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ProchenboiY  398. 
Proleswand  388. 
PrÖUer  107. 
Prosflowitz  4)38. 
Prosecco  481. 
Proßaa  140. 
PrÖ0sel9,  Schi.  241. 
Proveis  828. 
Pruggem  411. 
PmftB  203. 
Pnch  100. 
Püchl  403. 
Puets-Alpe  881,  283. 
Pafels  2K). 
Paflatacb  280,  283. 
Paikogl  2$1. 
Puitenthal  47. 
Pollach  18. 
Pullkofl-Jooh  362. 
Pulst  449. 
Panta  Kera  367. 
Puntigam  423. 
Pura,  Ute.  457. 
Purgstall  897. 
Parkendorf  396. 
Pursteinwand  363. 
Pusterthal  347. 
Pustertlial-Älpe  43. 
Putflchall  166. 
Patzemock  367. 
Pas-Alpe  361,  282. 
Pozhütte  861. 
PoBspitzen  861. 
Pyhrgaß,  Or.  406,  408. 
Pyhrgaßgatterl  404,  406. 
Pyhrn-Paß  408,  409. 
PyramidenBi^tze  172. 
Pyrkerhöhe  140. 

Ctuadrathöfe  291. 
Qaellspitze,  Innere  266, 

267. 
— ,  Änßere  267. 
QaintlBO  Sella,  Gi]na321, 

823 
St.  Quirin  61. 

Babbi-Bad  329. 
Babbi-Jock  293. 
Babenmähl  107. 
Babeostein  im  Paflseir 
270,  238. 

—  im  Lavantthal  432. 

—  im  Penser  Thal  277. 

—  im  Virgenthal  167. 
— ,  Burg  an  der  Mar  386. 
Rabenwand  86. 
Baccolanathal  466,  460. 
Bachauj  446. 
Racherinkees  147. 
Badeck,  Alp  141. 
Badegund  422. 
Badegundtbal  364. 


Badein  278. 
Badelberg  422. 
Badentfaein  416,  439. 
Badhauaberg  140. 
Badlgraben  415- 
Badmannsdorf  461. 
Badmer  402. 

—  an  der  Hasel  404. 

—  an  der  Stube  402,404. 
Badxnerhals  402. 
Badmer-Thal  393,  402. 
Badovna,  die  462. 
Badstadt  413. 
Badstädter  Tauem  414. 
Badacha  426. 
Badurschel-Haus  264. 
Radurschel-Joch  264. 
Badurschel-Thal  264. 
Bafenfltein,  Burg  2T7. 
Baggal  214,  226. 
Baggasohlucht  442. 
Baibl  459. 

Baibier  Scharte  460. 
Baibier  See  469. 
Baineralp  (bei  Kreut)  63. 
Bainerberg  66. 
Bainerhom  166,  158. 
Rainerhütte  149. 
Bainerkees  156.  168. 
Bainerkogl  421. 
Bainer-Schutzhaus  433. 
Bainarthörl  168,  156. 
Bainthal  (Baiern)  47. 
Bainthaler  Bauer  47. 
Bakek  428. 
Balfkopf  366. 
Rambachthal  163. 
Bamboldplatte  170. 
Bametz,  Schi.  289,  291. 
Baminges  237. 
Bamingstein  416. 
Bammelstein  349. 
Bammingdorf  400, 
Bamolhaus  259. 
Bamoljoch  269. 
Bamolkogl  264,  269. 
Bams  381. 

Bamsau     bei    Berchtes 
gaden  88,  89. 

—  bei  Geisern  111. 

—  in  Kiederösterreich 
396,  400. 

—  im  EnnsthaUll. 
— ,  die  kleine  107. 
Bamsaner  Gebirge  112. 
Ramseider  Scharte  87, 

136. 
BamwaM  348. 
Banalt  243. 
BanfUmühle  116. 
Bangersdorf  444. 
BankweÜ  212. 
BantenthÖrl  410,  415. 


Bappenalpenthal  30,  82. 
Bappenköpfe  00. 
Rappenlockschluoht  211. 
Bappenseehätte  31. 
Basbergsee  161. 
Baschöta  280. 
Baschötz-Alp  240,  280. 
Basen  349. 
Raspenhöhe  101. 
Bastello  338. 
Rastesen-Alp  137. 
Rastkogel  176,  198. 
Rathhansberg     s.    Bad- 
hausberg. 
Bätikon  215.  226. 
Batschach  496,  463. 
Batschinges-Thal  269. 
Batteis  208. 
Battenberg  173. 
Batzes  282. 
Baubling  170. 
Baucheck  128. 
Bauchkofl  (Ampezzo)363. 

—  (Pusterthal)  364. 

—  (Mühlbachthal)  355. 

—  (Ahrnthal)  206,  197. 
Bauhe  Bühel  2ai. 
Bauheck  31. 

Bauhe  Kopf  263,  266. 
Bauhenberg-See  412. 
Bauhenkopfhütte  256, 

268. 
Bauris  143. 
— ,  die  143. 

Bauris-Kitaloch  182, 148. 
Bauriser    Goldbergwerk 

lU. 
Bauriser  Tauemhaus  148. 
Banschberg,  der  72,  74. 
Bautekopf  217. 
Bauthal  358,  369. 
Bazalp  382,  388. 
Bazenthal  3?8. 
Bazor  458,  459. 
BazBO,  Col  di  457. 
Bealspitze  198,  200. 
Beane  370. 
Bechberg  433. 
Rechenau  68. 
Bechteokbaaer  152. 
Bedasco,  Cima  297. 
Bedebus,  Passo  del  337. 
Bedivaa  329. 
Bedl  105. 
Beedsee  HCl  141. 
Begana,  Val  345. 
Begensbnrger  Hütte  281. 
Beggenrhörl  159,  206. 
Begnana  337. 
Begnano,  Val  di  337. 
Beichart  406,  445. 
Beichelsberg  24. 
Reichenau  381. 
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ßeichenbach  27. 
Reichenfels  433. 
Reichenhall  76. 
Reichenspitze  195,  163. 
Reichenstein  (Admont) 

403,  404,  405. 
—  (Vordernberg)  402. 
Reichersbeaern  57. 
Reich-Raming  401. 
Reifenstein  237,  238. 
Reifling  401. 
Reifnig  431. 
Reihüben-Alp  140. 
Rein  367. 
— ,  Stift  387. 
Reinbachfälle  356. 
Reindlerthal  170. 
Reindlmühl  107. 
Reinhardt  206. 
Reinswald  277,  240. 
Reinthal  357. 
Reinthaler  See  173. 
Reisalpe  396. 
Reischaeh  348. 
Reischlklamm  78. 
Reiserkogl  261. 
Reißach  438. 
Reißacher  Bad  439. 
Reißeck  415. 
Reißkofel  439. 
Reißthal  382,  3S3. 
Reißthaler  Steig  883. 
Reit  im  Winkel  73. 
Reiteralp  145. 
Reiteralpgebirge  89,  76, 

192. 
Reiterboden  155. 
Reiterdorf  190. 
Reiterjoch  278. 
Reiterjoch-Alpe  278. 
Reiterndorf  111. 
Reith  64,  173. 
Reitherkogl  178. 
Reitherspitze  54. 
Reithof  382. 
Reitingl406. 
Reka,  die  430. 
Reka-Höhlen  430. 
Rekawinkel  395. 
Rellsthal  226,  227. 
Remscheniggraben  428, 

433. 
Remsköpfl  148. 
Remspitse  267. 
Ren  376. 

Rendelspitze  217. 
Rendena,  Val  320. 
Rennfeld  386. 
Rennweg  416. 
Rentsch  277. 
Reschen  266. 
Reschen-Scheideck  265. 
Resia,  die  457. 


Resiatta  457. 
Rester  Höhe  189. 
Rettenbach^igO. 
Rettenbachthal  (b.  Ischl) 
111,  112. 

—  (Oetzthal)  261. 
Rettenbachferner  261. 
Rettenkogl  112. 
Rettenstein,  der  (Filz- 
moos) 413. 

— ,  der  Große  187. 
— ,  der  Kleine  189. 
Retterschwangthal  33. 
Rente,  Bad  221. 
Reutte  39. 
Revo  324. 
Rhätikon  215,  226. 
Rhein,  der  213. 
Riccobetta  342. 
Ridnaun-Thal  237. 
Ried  am  Inn  264. 

—  am  Ammersee  22. 

—  an  der  Loisach  55. 

—  im  Samthai  217. 

—  im  Zillerthal  194. 
Rieden  210.  42.  223. 
Rieders  tein  62. 
Riedingscharte  414. 
RiediDgthal  131,  414. 
Rie^och  369. 
Riegerin  393. 
Rieglerjoch  204,  348. 
Riemannhaus  87,  135. 
Rienz,  die  347,  351,  363. 
Riepenkar  201. 
Riepensattel  198,  202. 
Riesach-See  412. 
Riesenalpe  70. 
Rieserfemer  357. 
Rieserfernerhütte  367. 
Riesernock  367. 
Rieshütte  409. 

Rieß  421. 
Rietz  248. 
Riezlem  29. 
Riffljuch  264. 
Riffelsattel  (Oetscher) 

390,  397. 
Riffelscharte  (Rauris) 

142. 

—  (HöUenthal)  46. 
Rifflan  269. 

Riffler   (Zillerthal)    198, 
200. 

—  (Stonzer  Thal)  218, 232. 
Rifflerhütte  200. 
Rifflerkopf  194. 
RiffIerscharte(Zillerthal) 

198,  200. 

—  (Paznaon}  218. 
Rifflkees  160. 
Rifilsee  261. 
Rifflthor  148,  160,  168. 


Rigolato  457. 
Rimbianco,  Alp  384, 365. 
— ,  Forcella  di  366. 
Rindalphorn  26. 
Ring,    der  (Weichsel- 
boden) 391,  393. 

—  (Steyrlingthal)  407. 
Ringberg  61,  62. 
Ringelstein' 204.i 
Ringkogel  445. 
Rinka  425. 
Rinka-Fall  425. 

Rinn  176. 

Rinnbachstrub  109. 
Rinnen  223. 
Rino  332. 
Riß,  die  59. 
Risserbauer  44. 
Risserkogl  62,  63. 
Risserkopf  44. 
Ristfencht  193. 
Ristfeuchtkogel  78,  193. 
Ritorto,  Lago  n.  Mte.  321. 
Ritten,  der  275. 
Ritijoch  859. 
Rittnerhorn  276. 
Riva  am  Gardasee  313. 

—  am  Iseosee  334. 
Riviera  (Gardasee)  316. 
Rivoli  311. 

Rjovina  452. 

Roa,  Furcella  della  281, 

360. 
Roana  339. 

Rocca  (bei  Gaprile)  343. 
— ,  Cima  di  278,  341. 
Rocchetta-Pass  326. 
Roccolo,  Mte.  317. 
St.  Rochus  214. 
Roda,  Val  345. 
— ,  Passo  di  346. 
Rodella  282,  342. 
Rödtspitze  160. 
Roen,  Honte  327. 
Rofan  65. 
Rofelewand  261. 
Rofen  267. 
Rogelskopf  216. 
Rohitsch  424. 
Rohr  406. 
Rohrmoos  (Algäu)32,220. 

—  (Ennsthal)  411. 
Roitham  104. 
Rojaberg  212. 
Rolle-Paß  344. 
Rollspitze  236. 
Roma,  Cima  321,  323. 
Romariswandkopf  163. 
Rombon  459. 

S.  Romedio  326. 
Romeno  326. 
Römerbad  426. 
Römerqnelle  482. 


• 
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Bömerthal  454. 
Bonach  19&«lö2. 
Bo&cegno  3o8. 
BoBChi  SS9,  468. 
Boncogno,  Passo  di  310, 
Boncone  825. 
Bonthal  59. 
Bonzano  828. 
Bonzina  458. 
Bopanzen  172. 
Boppen  249,  251. 
Bosa.  la  (Ampezzo)  365. 
Bosa;  Col  866,  868. 
Bosalienkapelie  380. 
Bosanna,    die  216,  218, 

232. 
Boschisza-Saitel  48S. 
Bosegg  487. 
Bosenau  896. 
Bosenbach  427,  438. 
Bosenberg  (bei  Graz)  421 
— ,  Schloß  136. 
Boeenegg  400. 
Bosengarten  279. 
Bosengartenspitze    280, 

342. 
Bosengartl-Schlucht  249 
Bosenheim  69,  170. 
Bosen-Insel  19. 
Bosenkogel  446. 
Bosenkranz  107. 
Bosenthal  436,  437. 
Bosetta  345. 
— ,  Bifagio  345. 
Bosetta-Pass  345. 
Bosim-Boden  304. 
Bosim-Gletscher  305. 
Bogimjoch  268,  306. 
Bosittenalp ,  untere  und 

obere  99. 
Bossola,  PasEo  della  333. 
Boßbergjoch  257. 
Boßbrand  418. 
Boßfeld  101,  103. 
Boßhag  200. 
Bossi,  Gima  di  343. 
Boßkarsattel  192. 
Boßkofel  (Gailthal)  456 

—  (Prax)  350. 
Boßkogl  (Seirain)  246. 

—  (Oesterreich)  388. 
Boßkopf  287. 
Boßleithen  406 
Boßmoosalp  112. 
Boßruckjoch  205. 
Boßruckspitze  205. 
Boßstein  oS. 
Boßzähne  283,  342. 
Bosthäusl  82. 
Bothach  s.  Bottach. 
Böthalpe  206. 
Bothbach,  der  205. 
Bothbach-Alpe  205. 


Bothbachgletscher    205, 

199. 
Bothhleißkopf  232,  250. 
Bothek  2r2. 
Bothe  Erde  283,  342. 
Bothe  Furka  230. 
Bothe  Gratapitze  244. 
Bothe  Karle  (Mittelberg- 

femer)  265,  261. 
Bother  Knopf,  Gr.  163. 
BöthelmooB-Alp  74. 
Bötheisee  109. 
Bötheispitze  (Heran)  292. 

—  (Sülfser  Joch)  296,295. 
Bötheistein,  Burg  404. 
Bötheistein,  der  292, 886, 

413. 
Bothe  Mann  160. 
Böthenbach  25. 
Bothenbrunn,    Bad    (in 

Seirain)  246. 

—  (im  Walserthal)  214 
Bothenfels  24,  447. 
Botheomannioch  156,160, 

206. 
Böthenspitze,   Kördl.  u 

Südliche  244. 
Böthenstein  410. 
Bothenthurm  440. 
Bothe  Säule  156. 
Bothe  Wand  342,  278. 
Bothe  Gratspitze  287. 
Bothgüldentbal  414. 
Bothhom  214. 
Böthkees  156,  160,  206. 
Bothkopf  201. 
Bothlechthal  228. 
EU)thmoo8  393. 
Rothmoos-Ferner  259. 
Bothmoos-Joch  260,  270 
Bothsohlhütten  385,  388 
Bothspitze,  Hintere  302. 
— ,  Vordere  302. 

—  (Lechthal)  34. 
Bothspitze  IGO,  206, 368. 
Bothsteinkogel  291. 
ßöththal  206,  224,   165, 

160. 
Bothwand  (Ampezzo) 
360,365. 

—  0>ei  Bairisch-Zell)  67. 

—  (bei  Bozen)  274. 

—  (Fassa)  37&  242. 

—  (Pfitscher  Joch)  202. 

—  (Vorarlberg)  226. 
Rothwandhutte  67. 
Rothwandspitze  225. 
Bothweinfall  461,  452. 
Bötis  212. 

Bottach  61,  62. 
Rottachfälle  61. 
Bottenbuch  21,  49. 
Bottenkogl  156,  163.        I 


Bottenmann  406. 
Bottenstein  289. 
Bottmannshöhe  19. 
Bovereto  311. 
Bü,  Col  de  869. 
Bubbia  468. 
Bubi  27,  80. 
Bubihom  SO- 
Buckerlberg  421. 
Buderhofspitze  244,  252. 
Budniker  Sattel  456. 
Budo  di  sora  869. 
—  di  sotto  359. 
Rudolfshütte  161. 
Budolfsteig  383. 
Budolfsthurm  116. 
Buffr^  327. 
Bufredobach  36'). 
Bnhpolding  74. 
Bnm  176. 
Bumestlun  360. 
Bunkelstein,  Burg  277. 
St.  Bupert  am  Kulm  411 . 
St.  Buprecht  438,  450. 
Bußbachsag  119. 
Buthnerhorn  867. 
Butorto,   Pa«so   di  369, 
371. 

Saalach,  die  72,  76,  184, 

etc. 
Saalbach  134. 
Saalfelden  134. 
Saalhof  134. 
Sabbia,  Val  326. 
Sabbio  325. 
Sähen,  Kloster  240. 
Sabbion  331,  820. 
Sachenbach  68. 
Sachrang  71. 
Sachsenbnrg  440. 
Sachsendank-Hütte  367. 
Sachsenfeld  425. 
Sack  439. 

Sackwiesenalpe  392. 
Sackwieaensee  392,  394. 
Sadenza-Bach  458,  459. 
Saderer  Joch  264. 
Sadersthal  264. 
Sagereckwand  87. 
Sagfleckl  66. 
Sagor  427. 
Sagrado  458. 
Sagritz  164. 
Sagron  376. 
-,  Piz  di  376,  346. 
Sagurie  428. 
Sägwandspitae  202. 
Saifnitz  4o5. 
Saile  186. 
Saladinaspitae  216. 
Salamo,  Val  382. 
— ,  Passo  324,  332. 
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Salarno,  RIfugio  del  324, 

332. 
Salate,  Val  359. 
Salcano  458. 
Saldenhofen  431. 
Säle  Marasino  334. 
Salegg  282. 
Saletto  400. 
SalUog  450. 
Sällentjoch  302,  329. 
SaUeialp  86. 
Sallocb  427. 
Salmshütte  1^. 
Salö  316. 
Salt,  Bad  301. 
Saltans  269. 
Saltrie-Schlucht  342. 
Salarn  306. 
Salurn-Spitze  2(37. 
Salve,  Hohe  186. 
Salvesen-Thal  249,  224. 
Salza,  die  steirische  393, 

401  etc. 

—  im  Pinsgaa  152. 
Salzach,  die  93, 128  etc. 
Salzach-Joch  187. 
Salzberg,  der,  bei  Berch- 

tesgaden  81. 
— ,  bei  Ischl  111. 
— ,  bei  Aussee  115- 
— ,  bei  Hall  176. 
— ,  bei  HallsUtt  117. 
Salzbarg  91. 
Salzburger  Hütte  149. 
Salzkammergat  106. 
Salzsteig  115,  406,  409. 
Sambock  349. 
Samerhütte  416. 
Samina-Joch  213. 
Samina-Thal  213. 
Samnaan  231. 
Sand  (Passeir)  269. 

—  (Taufers)  365. 
Sandesthal  234. 
Sandkopf  168. 
Sandling  112,  115. 
Sandspitze  354. 
Sanmoarhütte  2.06. 
Sann,  die  424.  425. 
Sanna,  die  232. 
Sannbrücken  425. 
Sannthaler  Alpen  425. 
Sannthaler  Sattel  425. 
Santebühel  353. 
Santnerpaß  279. 
Santnerspitse  283. 
Santo,  Monte  458. 
Sanzeno  326. 
Saoseo,  Oima  299. 
Sapiane  429. 
Sappada  370. 

Sarca,  die  314,  318,  323. 
Sarcathal  318. 


Sarche  319. 

Sardagna  310. 

Sareiser  Joch  213,  214. 

Sari  364. 

Sarikofel  350,  351. 

Sarlköfele  364. 

Sarisattel  350,  351,  364. 

Samer  Scharte  276. 

Samico  334. 

Samonico  328. 

Samthai  276. 

Samthein  277. 

Sarstein  115,  117. 

Sarsteinalpe  117. 

Sassella  301. 

Sass  Maor  345. 

Sass  Bigais  281. 

Sasso  Bissolo,  Val  di  301. 

SaM  Songer  361. 

Sasso  Botondo,  Passo  di 
296 

Satteijoch  278. 

Sattendorf  450. 

Sattnitz  436,  437. 

Sau  s.  Save. 

Sau-Alpe  432,  448,  449. 

Sauerbrunn  oSO. 

Sauerlach  57. 

Sauersberg  57. 

Saugasse  SJ. 

Säuleck  416,  443. 

Saulgrub  43,  49. 

Säuling  39. 

Saumspitze  217. 

Sauris  457. 

Saurüssel  398. 

Sausalgebirge  423. 

Säusenstein  398. 

Sautens  251. 

Sava  427. 

Save,  die  426,  450  etc. 

— ,  Wocheiner  451. 

— ,  Wurzener  451,  458. 

Saviore,  Val  di  325,  332. 

Savitza,  die  451. 

Savogna  45B. 

Scale  di  Fraele  298. 

— ,  Honte  delle  298. 

Scalierettspitze  279,  342. 

Scalve,  Val  333. 

Scanupia,  Honte  310, 338. 

Scarpaco,  Passo  322. 

Scesaplana  215,  214. 

Schaan  218. 

Schahs  347. 

Schachen  bei  Lindau  26. 

—  bei  Partenkirchen  46. 

Schachenplatte  46. 

Schachensee  46. 

Schachenstein  392. 

Schadona-Sattel  214. 

Schafberg  (Salzkammer- 
gut) i'a. 


Schafberg  (Faistenauer) 
102,  124. 

—  (Vorarlberg)  226. 
Schafbichljoch  217,  231. 
Schafbodenberg  229. 
Schafbühel  161. 
Schäfifleralp  434. 
Schafgafalljoch  227. 
Schafhalssattel  892,  394. 
Schafkogel  446. 
Schafkopf  265. 
Schaflanernock  204. 
Schaftlarh  57. 
Schäfüarn  18. 
Schafwanne  34. 
Schaida  436. 
Schalderjoch  239,  277. 
Schalders,  Bad  239. 
Schalffemer  259. 
Schalf  kogl  255,  256,  259. 
Schalfkogljoch  259. 
Schallaburg  396. 
Schamella-Hütte  215. 
Schanzbichl  124. 
Schappach  87. 
Schärding  104. 
Schareck  140,  142,   144, 

168,  444. 
Scharer  234. 
Scharfling  125. 
Scharfreiter  59. 
Scharitzkehlalp  84. 
Scharlalpe  411,  413. 
Scharling  62. 
Schamitz  53. 
Schartl  348. 
Scharwandalp  119. 
Schattenlagant,  Alp  215. 
Schattwald  34. 
Schaubachhütte  304. 
Schaufelgletscher  245. 
Schaufelnieder  245. 
Schaufelspitze  246. 
Scheckbühel  244. 
ScheflEau  (bei  Soll)  190. 

—  (Lammerthal)  121. 
Scheffauer  Kaiser  190. 
Scheffelsteig  122. 
Scheibbs  397. 
Scheibelalm  405. 
Scheiblingstein  404. 
Scheibler  217. 
Scheiblingkirchen  380. 
Scheibmühl  391,  396. 
Scheibwaldmauer  382. 
Scheichenspitze  412. 
Scheidegg  25. 
Scheidsee  217. 
Scheifling  447. 
Scheinbretterspitze  443. 
Scheiterboden  388. 
Schelleberg  235. 
Schellegrübl  244. 
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Schellenberg  81. 

Schellenberger  Sattel  99 

Schellgaden  414. 

Schenero,  Gastell  847. 

Schgums  267. 

Schiedergraben  191. 

Schießeck  447. 

Schiesilhaas  891.  398. 

Sehiffwaldsattel  894. 

Schilcherhöhe  415. 

Schildenstein,  der  63. 

Schildspiüse  802,  305. 

Schilparlo  338. 

Schinder  63,  67. 

Schindlerspitz  218. 

SchinouK  466. 

Schio  311/839. 

Schlachters  25. 

Schladming  411. 

Schladminger    Gletscher 
412. 

Schlandernaan-Thal  257, 
268. 

Schlanders  268. 

Schlangenbnrg  425. 

Schlapinerjoch  228. 

Schlapperebenkees  142. 

Schlappult  28. 

Schlatenkees  166,  168. 

Schlattanbauer  45. 

Schleching  78. 

Schlechtenberger  Alp  71. 

Schlegeis-Scharte  202, 
204. 

Schle'geis-Thal  202. 

Schlehdorf  54. 

Schleinitz  354. 

Schleis  266. 

Schleißheim  18. 

Schienken  101. 

Schiern  283,  281,  842. 

Schiernalp,  obere  a.  un- 
tere 283. 

Schlicker  Alpe  242. 

Schlieferspitze  154. 

Schlierachbach,  der  66. 

Schlierbach  406. 

Schliersee  66. 

Schlinigthal  266. 

Schiina  213. 

Schlitters  193. 

Schlitza-Thal  454,  460. 

Schloßberg  bei   Mattsee 
105. 

— ,  bei  Bentte  40. 

Schlnderbach  368. 

Schluderhorn  802. 

Schluderns  267. 

Schiaderscharte  267. 

Schluderspitze  267,  302. 

Schlüsseljoch  208,  285. 

Schlüsselspitze  158. 

Schlnxenwirth  89. 


'Schmalsee  51. 
Schmalskopf  266. 
Schmalzacharte  131. 
Schmelz  (bei  Garmisch) 
45,  60. 

—  (bei  Prad)  293. 

—  (VillnÖß)  240. 
Schmidtenstein  101. 
Schmiedinger  150. 
Schmirn  198. 
Schmirner  Joch  198. 
Schmirner  Thal  198, 234. 
Schmitten  133. 
Schmittenhöhe  123. 
Schnaizlreat  193. 
Schnalser  Thal  257. 
Schnann  218. 
Schnanner  Klamm  218, 

224. 
Schnappen  73. 
Schnebige  Kock  357. 
Schneealp  888. 
Schneebaaerberg  449. 
Schneeberg  (Österreich) 

382 

—  (Krain)  428. 

—  (Passeir)  238,  270. 

—  (Dientner)  129. 
Schneedörfel  382. 
Schneeferner  48. 
Schneefemerkopf  48. 
Schneeglocke  296. 
Schneespitze  236. 
Schneethalscharte  234. 
Schneewinkelkopf  167. 
Schneibstein  85. 
Schneideralm  161. 
Schneidjöchl  217,  232. 
Schnepfaa  221. 
Schnepfegg  221. 
SchnürlBteig  280. 
Schober  (in  Kärnten)  154, 

163,  854. 

—  (am  Mondsee)  126. 
Schoberpaß  406. 
Schoberstein  4(X). 
Schober-Thörl  165,  354. 
Schöckel  422. 
Schöderthal  181. 
Scholastika  64. 
SchöUang  27. 
Schönacher  Kees  195. 
Schönachthal,  das  195 
Schönalpenjoch  59. 
Schönan  im  Passeir  238, 

260,  270. 

—  bei  Berchtesgaden 
81,  83,  87. 

in  Oesterreich  879. 
Schönberg    am   Brenner 
242. 
(bei  Lenggries)  58. 

—  (Samina)^i8. 


Schönberger  Hof  185, 238 . 

242. 
Schönbichl  35,  412. 
Schönbichlerhom  201, 

202. 
Schönbleiskovf  217. 
Schönbrunn  395. 
Schönbüchele  854. 
Schönbühel  191. 
Schondorf  22. 
Schöneben  389. 
Schöneck,  das  135. 

—  (Salden)  805. 
Schöneggerhütte  142. 
Schönfeldspitze  (Steiner- 
nes Meer)  86,  135. 

—  (Watzmann)  88. 
Schönfervall  217,  229. 
Schongan  22. 
Schö^jÖchl  (Obladis)  262. 
Schönleiten  163. 
Schönleitenhütte  304. 
Schönna,  Schloß  290. 
Schöntaufspitze,  Hintere 

803,  805. 
— ,  Vordere  304. 
Schönwies  249. 
Schöpfl  396,  395. 
Schoppernaa  222. 
Schößwend  157. 
Schöttlgraben  447. 
Schöttelkarspitze  63,  60. 
Schottwien  383,  384. 
Schrainbach,  der  86. 
Schrambach  891. 
Schrammacher  201,  202. 
Schranfemer  302. 
Schrankogel  252,  243. 
Schranspitze  302. 
Schrattenberg  447. 
Schreckbrücke  140. 
Schrecken  222. 
Schrecksee  68. 
Schrimpfkogel  445. 
Schrine,  in  der  33. 
Schröcken  222. 
Schrofenpaß  32. 
Schroffen8tein,Ruine250. 
Schrötterhom  804,  308. 
Schrans  226. 
Schühlerans  384. 
Schamannweg  198,  199. 
Schapfen-Whs.  242. 
Schuss,  der  363. 
Schüsserlbrann  386. 
Schüttbach  440. 
Schütter- Whs.  382. 
Schützensteig  38.  50. 
Schwabeckalpe  34. 
Schwabenboden  391. 
Schwabenkopf  263. 
Schwablthal  401. 
Schwabmtinchen  23. 
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Schwadeiinc  413. 
Sehwkighof  08. 
SchwaU»enkofel  360,363. 
SchwAlbenspitsen  4o0. 
Seliwidbeiiwuld  ISA. 
Schwunberg  433. 
Scbwuiberger  Alp«a  423. 
Scliw«diensto<lt  1Q4. 
Schwangau  86. 
Scliwftii8«e  36. 
Sehwarza«li  im  Poagau 
131. 

—  in  fVorarlberg  210, 
SchwaxttcblEMfl  160, 358. 
Schwanachthal    (Defer- 

eggen)  156,  160. 
Schwarzau,  die  381. 
Schwarzbachfall  103. 
Schwarzbachwacht  89. 
Schwaraberg  CPR»g8)^60. 

—  (bei  Gollia«)  103. 
Seh  warabergK.1  amm  183, 

74. 

Schwarzbrücke  39. 

Schwane  tti^if  436. 

Schwarzenbaeh  (Kärn- 
ten) 436. 

—  (Krain)  454. 
Schwazsenbachioch  301, 

305. 
Schwairzembachseharte 

301,  205. 
Schwavsenbachthal  306. 
Schwarzenberg  220. 
— ,  der  (bei  Fischbaoh- 

au)  66. 

—  (bei  HoheoMhwangim) 

•^  (Wochein)  451,  459. 
Schwarzenberghütte  146. 
Schwarzenbe^joch  243, 

353. 
Schwaroensftein  301,  UOb, 
— ,  Alp  300. 

—  -Grund  300. 
Schwarzentenn-Alp  61. 
Schwarze  Schneide, 

Aeufiere  u.  Innere  255. 
Schwarze  Thörl  155, 160. 
Schwarze    Wand    (bei 

Bein)  355. 
^  (G0chlö£)  156. 

—  (bei  Trafoi)  295. 
Sohwarzhanakarkopf  35. 
Schwarzhorn  (Monta- 

fon)  227. 

—  (Maltathal)  444. 

—  (Faasa)  278,  341. 
Schwarzhornteea  416. 
Schwarzkopf,  der  145. 
Schwarzlabcapelle  l70. 
Schwansee,  der  (bei  Kitz 

bühel)  197. 


Schwarzfee  (Moritzen- 
thal)  414. 

—  (Paaseir)  245. 

—  (Schafbetg)  132. 

—  (Stdder):U5,  408,400. 

—  (Sölk)  410. 

—  (am  Triglav)  452. 

—  (Zemmgrund)  200. 
Schwarzsee-Sdiarte  245. 
Schwarzseespitze  237. 
Sehwärzthöxl  40. 
Schwarzwaodscharte 

237,  2U. 
Schwarzwandspitze  255. 
Schwarzwasaerthal  84, 

223. 
Schwaz  174. 
Schwefel  211. 
Schweinthal  66. 
Schweizer-Thor  228. 
Schwembei^-Sattel  413. 
Schwemm-Alp  200. 
Schwemser  367. 
Schwendt  76,  172. 
Schwerteok  163,  167. 
Schwöb  85. 
S.  Sebaatiano  888. 
— ,  Mte.  876. 
Sebi  71,  75. 
Sebi-Seen  224. 
Seblei(joeh  231. 
See^da  280. 
Sechsegerten-Femer  262. 

—  Joch  255. 
Seckau  445. 

— ,  Schloß  423. 
Seckauer  Alpen  435. 
Sedieo-Bribano  372^  376. 
See  cMondsee)  125. 

—  (Paanaun)  232. 
Seealp  bei  Oberstdorf  30. 
Seeau  394. 

Seebach  440. 
— y  Alpe  155. 
Seebachthal  142,  397. 
Seebenalp  40. 
Seeben-See  40. 
Seebenttein  380. 
Seeberg,  der  391.  484. 
Seeberger  Thal  d88. 
Seeberspitze  259. 
8eeber«bal  260,  270. 
Seebiohlhaus  168. 
Seeboden  440. 
Seebmck  70. 
Seefeld  (Pilsenaee)  22. 
'  (bei  Schamite)  53. 
Seeg  86. 
Seegatterl  74. 
Seehaus  (Passeir)  270. 

—  (Traunthal)  74. 

—  (Ingerin«)  446. 
Seehäusl  133. 


Seehom  330. 
Se^oeh  (Trafoi)  295. 
Seekarspitze  (Achensee) 
64. 

—  (bei  Erimml)  163. 

—  (bei  Badstadt)  414. 
Seekirchen  105. 
Seekofl  350.  359, 365, 368. 
Seekogl  224. 

Seekopf  (Paznaun)  217. 

—  (Ctaatein)  143. 

—  (Kärnten)  459. 
Schänder  Kotschna  434. 
Seelandthal  350,  368. 
Seeleswände  44. 
Seemauer  394,  397,  402. 
Seeon  70. 

Seescharte  224,  354. 
Seeshaupt  20,  55. 
Seespitz  (Achensee)  65. 

—  SchUcker  243. 
-,  Oestl.  243. 

— ,  Mutterberger  245, 145. 
Seesvenna,  Piz  266. 
Seethal,  das  (Baibl)  459. 

—  (Steiermark)  391. 
Seethaler  Alpen  446. 
Seewalehen  124. 
Seewiesen  39  L. 
Seewlgthal  411. 
Seewis  218,  215. 
Seghe,  Val  delle  322. 
Segonzano  837. 
Seidlwinkel  148. 
Seinsgraben  53. 

Seis  m 

Seisenbergklamm  90. 
Seiser  Alp  282,  342. 
Seisera  455,  460. 
Seit  274. 

Seitenstetten  398. 
Seiteowinkelthal  148. 
Seiterjöchl  255,  263. 
Seitz  406. 
Sekirn  437. 
Seletta  367. 
Sella  281. 
— ,  Val  di  388. 
Sella  di  Senes,  Mte.  359. 
Sellajoch  281,  361. 
Sellero  833. 
Seirain  246. 

Selva,   Sclüoß  (Valsuga- 
na)  388. 

—  Belluneae  371. 
— ,  Val  32l. 
Seizach  460. 
Selzthal  405,  409. 
Semlach,  Ober-n.  Unter- 

449. 
Semmering  384. 
Senunerlng-Bahn  o81. 
Semriaeher  Alp  422. 
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SemBlftch  144. 

Senea,  Alp  8B9. 

Sengesthftl  238. 

Sengsengebirge  400,  407, 
406. 

Senneregetenthal  287. 

Serauta  348. 
<  Seresjoch  213. 

Serfaas  264. 

Seriana,  Yalle  334. 

Serio,  Gase,  del  334. 

Seriesspitze  242. 

Sermione,  Halbinsel  316. 

Serodoli,  Cima  321. 

SerpeniEza  459. 

Serraia,  Lago  336. 

Serravalle  (Etaehthal) 
311. 

—  (Vittorio)  872. 

Sessana  481. 

Setitache  486. 

Seite  Gomani  839. 
•  Setzbere  62. 

Sexten  362. 
•Sextenjoch  255. 

Sextenthal  362. 

Sextner  Bad  362. 

Sforaellina-Paß  299. 

Sibratagfäli  83,  220. 

Siebenbrunnenthal  382. 

Siebeneich  286. 

Siebenmühlen  124. 

Siebenaee  394,  392. 

Sieberoith  107. 

Sieglhof  415. 

Siegadorf  74,  72. 

Siemingbofen  406. 

Siemingbaeh  380. 

Siglitzthal,  daa  142. 

St.  Sigmund  246,  848. 

Sigmundaburg,  Ruine  41. 

Sigmundskron    284,  285. 

Signalkuppen  296. 

Sigret-Alp  88. 

Silberpfennig  142. 

Silberthal  227,  228. 

Siliasi  299. 

Sill,   die  176,   238,  235 

Silliaia  863. 

Silvrettogletscher  230. 
Silz  248. 

Similaun  256,  256. 
Similaanjoch  256. 
Simmering  41. 
Simm-See  69. 
Simming- Gletscher  234, 

244. 
Simmingiöchl  244. 
Simony-Gletacher  169, 

206. 

Spitze  160. 

Simonyhütte  118. 


Sinab«ll  413. 
Sinichbach  291. 
Singerin,  die  383. 
Sinnabeleck  167. 
Sinneskapelle  223.  249. 
Sinterabach-Alpe  189. 
Siriuskoel  111. 
Siror  346. 
Siviano  834. 
Sixüeithen  114. 
Skarbin  434. 
Skarje-Sattel  425. 
Skerbiuja-Joch  452,  468. 
Skok,  Steig  459. 
Skuta  434. 
Slatinaattel  148. 
Sobutach  240. 
Socchieve  467. 
Soiem,  am  56,  60.* 
Soiemseen  60. 
Soiemspitze  60. 
Soinsee,  der  67. 
Sojalhütten  842. 
Solagna  339. 
Solarueljoch  214. 
Sölden  253. 
Söldener  Jöehl  261. 
Söldenköpfl  88. 
Sole,  Val  di  329. 
Sölk  410. 

Sölkeracharte  410. 
Sölkthal  410. 
Soll  186,  190. 
Solatein,  Großer  und 

Kleiner  53,  247. 
Solateinhütte  185,  247. 
Somdogna  465. 
Sornjuerermühle  852. 
Sommeracharte  184. 
Sommeratein  185. 
Sommerthörl  446. 
Sommerwand  243. 
Sompunt  361. 
Sondergrund  197. 
Sondrio  800. 
Sonieo  331. 
Sonklarhütte  356. 
Sonklaracharte  239. 
Sonklarspitze  283,  244. 
Sonnblick  (Rauria)  144, 

164,   168,  443. 

—  CMaltathal)  416. 

—  (Stubachthal)  161. 
Sonnblick^-Keea  161. 
Sonnbliekscharte  144,168. 
Sonnenburg.  KI.  348. 
Sonneneck  172,  190. 
Sonneigoch  65. 
Sonnenapitze  (bei  Ler- 

mooa)  40. 

—  (Naviathal)  176. 
Sonnachienalpe  892,  898, 


Sonnatein  106. 

Sonntag  214. 

Sonntagberg  898. 

Sonntagahom  192. 

Sonntagfkogl  4Ü. 

Sonntagakopf  154. 

Sonnwendgebirge  66. 

Sonnwen^och,  daa  Vor- 
dere 65. 

~,  daa  Hintere  68. 

Sonnwendstein  384. 

Sonthofen  27. 

Sopramonte  810. 

Sora  al  Fora  850,  369. 

Soraga  841. 

Sorapiaa  369,  367,  363. 

— ,  Lago  867. 

Sorda,  Val  341. 

Soricia-Alp  283,  342. 

Sotiede  345. 

Sotsaa  361. 

Sotacha  453. 

Sottoguda,  Schlucht  von 
343. 

Soura,  Moni  de  361. 

Soyjoch  302. 

Sparafeld  405. 

Sparanger  Kopf  142. 

Sparchen75.  171. 

Speiereck  414. 

Speikboden  856,  904. 

Speikkogel  386,  423.446. 

Sperrbachateg  29,  31. 

Spertenthal,  daa  187. 

Speaaa  3ö9. 

— ,  Cima  325. 

Spiegel  ferner  269. 

Spiegelkogl  259. 

Spielberg  (Glemmthal) 
134,  185. 

— ,  Schloß  445. 

Spielbichler  390,  397. 

Spielfeld,  Schloß  423. 

SpieUatJoch  59. 

Spieljoch  64. 

Spielmann  147. 

Spielmannaau  29. 

Spinale,  Monte  321. 

Spindeleben  398. 

Spinges  347. 

Spiaaer  Mühle  281. 

Spital  an  der  Drau  440. 

—  am  Pyhrn  408. 

—  am  Semmering  884. 

—  im  Velber  Thal  157. 
Spitsenbacheraben  401. 
SpitzhÖrndl  348. 
Spitzing-See  67. 
Spitzkofl  854. 
Spitzmauer  407. 
Spitsatein  71. 
Spondinig  267,  298. 
Sporeralp  227. 
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Sporergletaeher  227. 
Spranje  4ö5. 
Sprechenstein  237,  288. 
Springen  220. 
Spritskarspitze  59. 
Spronser  Joch  292,  260. 

—  Thal  292. 
Spullersee  226. 
Stoben  -268. 
Stobiriane  870. 
Stadelhof  449. 
Stodl  410. 

Stadlerhütte  157,  159. 
Stadolina  880. 
Staffelsee  42. 
Staffkogl  189. 
Stofilach  284. 

Stall  444. 
Stallan  08. 
Stallenthal  174. 
Staller  Sattel  849. 
Staller  Thal  155,  849. 
Stollhofen  442. 
Staltach  54. 
Stombach  113. 
Stammerspitz  281. 
Stampfen  164. 
Stompfl-Kees  202. 
Stams  248. 
Stamser  Alpe  218. 
Stange,  die  187,  101. 
Staniska  161. 
Stanser  Alp  175. 
Stanser  Joch  66,  175. 
Stans  250. 
Stanz,  die  148. 
Stanzach  223. 
Stanzerthal  217. 
Stanziwnrten  164. 
Stapitzer  See  443. 
Starhemberg  379. 
Staritzen,  Aflenzer  nnd 

Zeller  391. 
Starkenberg,  Alt-n.  Neu- 

42,  249. 
Stamberg  19. 
Stamberger  See  19. 
Starzeljoch  29. 
Staubfall  (bei  Jettenberg) 

—  (bei  Unken)  74, 192. 
Staudach  78. 
Staufen,  der  79. 
Staufeneck  76. 
Staulanza,  Forcella  371. 
Stava,  Val  di  278. 
Stavel.  Val  380. 
Stawipfl  441. 
Stazzona  381. 
Stazione  per   la  Gamia 

4ö7,  441. 
Stedro  337. 
Steeg  am  Lech  225. 


St.  Stafan  482,  439. 
Stefanie-Schntzhaus  429. 
Stefonie-Warte  480. 
S.  Stefano  870. 
Stefansbrticke  186,  238, 

242. 
Steg  am  Eisak  241. 

—  bei  Hallstatt  118. 
— ,  Alp  (Samina)  213. 
Stegen  (Ammersee)  22. 

—  (Posterthal)  348. 
Stegenwacht  131. 
Steig],  das  119. 
Stellererhütten  447. 
Stein  an  der  Traun  70, 72. 

—  im  Drauthal  441. 

—  im  Ennsthal  409,  410. 

—  im  Iselthal  155. 

—  in  Kämthen  426. 

—  im  Pfltechthal  202. 
— ,  Paß  (Tirol)  71,  75. 

—  (Steiermark)  118,  412. 
Steinach  am  Brenner  233. 

—  im  Ennsthft]  409. 

—  (Pfronten)  36. 
Steinapiestingthal  379. 
Steinbach  (Attersee)  125. 

—  (Oestorreieh)  400. 
Steinbachthal  (bei  Mell- 

eck)  192. 

—  (Niederösterreich) 
890.  398. 

Steinberg,  Dorf  64,  173. 
~,  bei  <3hraz  421. 
Steinbergalmhürte  191. 
Steinberge,  Loferer   191. 
— ,  Leoganger  135. 
Steinberger  Spitze  64. 
Steinbrück  426. 
Steindorf  105,  450. 
Steineberg,  der  25. 
Steiner,  der  453. 
Steiner  Alpe  (bei  W.- 

Matrei)  155. 
Steiner  Alpen  425. 
Steinerfall  166. 
Steinerne  Jäger  460. 
Steiner  Sattel  425.  426. 
Steinerhof  386,  892. 
Steinerne  Meer  87,135. 
Steinerne  Stiege  100, 172, 

380. 
Steinfeld  440. 
Steingaden  36. 
Steingrabenschneid  117. 
Steinhaus  (Ahrnthal)205. 

—  (Semmering)  384. 
Steinhof,  Bad  260. 
Steii^oeh  223. 
Steinkogl  109. 
Steinpaß  192. 
Steinriesen-Thal  412. 
Steinscharte,  Or.  31, 32. 


Steinschlagferner  266, 

267. 
Steinsehlagjoeh  266. 
Stein  wandklamm  896. 
Stellkopf  164,  444. 
Stelvio,  Passo  di  296. 
Stelzing  449. 
Stempeljoch  53,  176. 
Stenico  319. 
Stephanskirchen  69. 
Stern  361. 
Stemberg  438. 
Stemttein  425. 
Sterzing  236. 
Sterzinger  Hütte  203. 
Stoviaköpfe  281. 
Steyr  400. 
Steyrbruck  407. 
Steyrermühle  104. 
Steyrer  See  116. 
Steyrling  407. 
Steyrreith  407, 
Steyrthal  400. 
Stigaspitze  361. 
Stilfs  294. 
Stilfser  Joch  296. 
Stillach,  die  28,  30,  82. 
Stillachthal  80. 
Stillupp-Thal  197. 
Stilluppkees  197. 
Stillnppklamm  196. 
Stivo,  Mte.  811,  318. 
Stizzinoi,  Mte.  467. 
Stock  69. 
Stock,  Whs,  212. 
Stockach  224. 
Stockach-Alpe  246. 
Stockerseen  68. 
Stockham  131. 
Stockten  248. 
Stoder  407. 
Stoder-Zinken  411. 
Stoffbauer  421. 
Stoffenalmhütte  406. 
Stoißer-Alpe  72,  75,  79. 
Stoppani,  Elf.  321,  827. 
Stor^  424. 
Störeswieaen  361. 
Storo  315. 
Storschitz  434. 
Stou  436,  452. 
Stouhütte  436. 
Strabelebenkopf  142. 
Strada  325. 
Straneckthal  407. 
Straneralm  416. 
Straß  173,  193,  198. 
Strtißberg  286. 
Straßburg  448. 
Str&ßeDhans  214. 
Straßengel  387. 
Straßgang  423. 
Straßwalchen  105. 
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StMoßweg  214. 
Strechau.  Schloß  406. 
Stredea  160. 
SfcrelcheavlfaaUi  78. 
Strembo  820. 
Stfeng«xi  218. 
Stretti  480. 
Stria,  SfM0o  di  361. 
Strino  330. 
Strip«en-Joeh  172. 
Stripsenkopf  172. 
Strittkopf  217,  229. 
Strobl  121. 
Strombodinffall  407. 
Strub,  die  &. 
Strubache,  die  190,  191. 
Strabbach,  der  103. 
Strubberg  120. 
Strabpafi  101. 
Staa,  Alp  369,  368. 
Stabachthal  161. 
Stabacher  Taaem  161. 
Stubaithal  241. 
Stubalp-Pafl  428. 
Stäben  am  Arlberg  216. 

—  am  Inn  264. 
Stabenalp  63. 
Stabenfemer  286. 
Stüberfall  220. 
Stübing  367. 
Stübinggraben  887. 
Stübmlnsthal  801. 
Stadent  389. 
Stüdlhätte  162. 
Stüdlweg  162. 
Stuhlalp  120. 
Stuhleek  384. 
Stuhlfelden  151. 
Stuiben  24. 
Stuibenfal](Beatte)39,ÖO. 

—  (Oetzthal)  262. 

—  (Oythal)  30. 

—  (Pitzthal}  260. 
Sttiibengee  46. 
Stumm  194. 
Stattennock  357. 
Sugana,  Val  336. 
Suhadolnik  484. 
Sulden  304. 
Salden-Ferner  304,  306, 

808. 
Saldenjoch  307. 
Saldenspitze  307. 
Saldenthal  306. 
Salm,  in  Sieierm.  422. 
Sulz,  Bad  21. 

—  (bei  R&nkweil)  212. 
Sulzano  834. 

Salzau  128,  152,  103. 
Salzbach  425. 
Sulzbacher  Alpen  425. 
Salzbachhöhe  426. 
Sulzbaehklamm  145. 


Sulzhaohtfaal  (HaU)  406. 
— ,  Ober-   und   Unter- 

(Pinagau)  lfi2. 
—  (Virgenthal)  ttO. 
Solzberg  25,  36. 
Salzberg,  der  329,  445. 
Sulzbrann  36. 
Sulsanalp  197,  199. 
Sulaenau  245,  246. 
Snlzenauer  Fall  245. 
Sulzeahalfl  413. 
Sulzfluh  227. 
Sulzkarhnxtd  404. 
Sulzkar-Alpe  120. 
Sulaköpfe  217. 
Sulzthal  (bei  Ischl)  111. 
-^  (Oetzthal)  !^  246. 
Sulzthal- Alpe ,  Vordere 

und  Hintore  262. 
Sulsthal-Femer  246, 262 
Sank  406. 

Tabarettaferaer  307. 
Tabarettajoch  296,  307. 
Tabarettaajpitze  306. 
Tabor  400. 

Tad^ga-Joch  361. 
Ta^  %6. 

Taferl-Elaoae  125. 
Tagenbrunn  448. 
Taeliamento  -  Thal  457, 

Tai  dl  Gadore  369. 
Taibon  376,  345. 
Talnaoh  484. 
Tajakopf  40. 

Tiuo  m. 

Talamona  301. 
Talfer,  die  273,  276. 
Talgenkopf  203. 
Tall  292. 
Tamberg  407. 
Tanischbachtbarm  401, 

403. 
Tamsweg  414. 
Tangern  416. 
Tannberg,  der  105,  225. 
Tannenbarg  211. 
Tannheim  84. 
Tannleger,  Alp  226. 
Tanzbachthal  276. 
Tanzboden  401. 
Tanzenberg,  Barg  449. 
Tanzkopf  227. 
Tappenkarsee  131. 
Tarrenz  42.  249. 
Tartsch  266. 
TartsoOier  Ahn  295. 
Tarvis  454. 

Taschachferaer  256, 261. 
Taschachhütte  261. 
Taschachjoch  255,  263. 
Taschel-Joch  257. 


Ta«na,  Val  281. 
Tatselwurm  68,  170. 
rDKabacbalp  146. 
Taubenberg  67,  66. 
Taubensee  89. 
Taoem,  der  40. 
Tauemklamm  414. 
Tauemkogl  157. 
Tauernkopf  161. 
Taaemthal  166.  414. 
Tauferer  Thal  203,  355. 
Taafers  (AhrnHial)  355, 
203. 

—  (Etschthal)  266. 
Taafkaarjoch  265,  262. 
Taafkaarkogl  256. 
Taaglbach.  der  102. 
TaupUtz  409. 
Taurachthal  414. 
Taaron  78. 
Tauscherin  114. 
Tavemola  334. 
Taviela,  Pizzo  299,  329. 
Taxach-Alp  197. 
Taxenbach  133. 
Tayathal  447. 
Techendorf  440. 
Tedesca,  Malga  323. 
Tegelberg- Alpe  88. 
Tegemsee  61. 
Tegeathal  41,  223. 
Teglio  300. 
Teichlthal  406. 
Teischnitzkees  162,  163. 
Teischnitzscharte  163. 
Teisenbei«  72,  75,  79. 
Teisendorf  72. 

Telfes  287,  342. 
Telfs  348. 

Telvana,  Schi.  338. 
Temü  330. 

Tenera,  Monte  313,  316. 
Tenneberg  886. 
Tenneiwebirge  129,  130. 
Tenno  314,  320. 
Teplitzer  Hüite  237. 

—  Seharte  237,  244. 
Terenten  848. 
Terfens  176. 
Terglou,  s.  Trlglav. 
Terlago  318. 
Terlan  286. 
Termine  338.  371. 
Temberg  mi. 
Temitz  380. 
Terrarossa  310,  337. 
Tesero  341. 
Tesino-Thal  388. 
Teafelmühle  106. 
Teafelsbadatube  383. 
Teufelsbrücke  436. 
Teufelsgesaß  46. 
Teafeiagraben  57,  69. 
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TeufelshÖrner  86. 
Teafelskanzel  171. 
Teufelsmülile  IM. 
Teufenbftcli  U7. 
Tezze  399. 
Thal  Cbel  Orn.%)  422. 

—  (Pusterthal)  803. 
Thalerkoeel  402. 
Thalgaa  109. 
Th&lham  66. 
Thalheim  446. 
Thalklrehdorf  2&. 
Thalkirchen  18. 
Thalleitspitze  2fi4. 
Thalsenalp  71. 
Thaneller  40,  223. 
Thanheim  s.  Tannheim. 
Thaup  176. 

Thaurer  Thörl  176. 
Theresienfeld  870. 
Theresienklanse  88. 
Thialspitze-260. 
Thierberg  68,  171. 
Thiersee  68. 
Thomasroith  104. 
Thorhelm  190. 
Thorkopf  100. 
Thörl  (Thörlthal)  892. 

—  (Gailitzthal)  439,  401. 
Thörlen,  die  48. 
Thörlgletscher  IdO. 
Thörlspitze  160,  444. 
Thörlsteig  383. 
Thörlthal  885,  902. 
Thörltroghöhe  486. 
Thörlwand  112. 
Thormäner  397,  390. 
Thorsäule  129. 
Thorscharte  129,  130. 
Thorstein  119,  412. 
Thorsteingrotte  394. 
Thorthal  09. 
Throneck-Sattel  181. 
Thnmerflbach  183. 
Thnmsee  78,  198. 
Thüringen  214. 
Thnrn,  Paß  189. 
Thnmerkamp  201,  200. 
Tharwie8eij.Qeh  296. 
Thorwieserspitze  296, 

299. 
Tiefbrunau  102,  124. 
Tiefenbach,  Bad  28. 
Tiefenbacbjoch  205,  263. 
Tiers  2T9 

Tierser  Alpl  279, 283, 342. 
Tierser  Thal  279. 
Tiffen  450. 
Tilisunahütte  TSR. 
Tillfnß-AIpe  42,  48,  62, 

248. 
Timau  441. 
Timavo,  der  408. 


Timmler  Alpe  288,  270. 
Timml-Joch  270,  288, 

260. 
Timelkam  100. 
Timmersdorf  406. 
Tiolo  300,  330. 
Tione  320. 
Tirano  300. 
— ,  Madonna  dl  800. 
Tirol,  Dorf  289. 
~,  Schloß  289. 
— ,  im888. 

Tiroler  Kopf  129.,  249. 
Tirsentritt  41,  W}   140. 
Tisch  (bei  Oastein 
Tischlerkar-  Gletscher 

138,  141. 
Tisehlenroitzd  141,  444. 
Tisen  256. 
Tisens  282,  280. 
Tiser  376. 
Titschen  274. 
8.  Tiziano  di  Goima  376. 
Tobelbad  422. 
Toblach  351. 
Toblacher  Feld  801. 
Toblacher  See  362. 
Toblinger  Knoten  364. 
—  Biedel  352,  364. 
Toblino,  Castel  318. 
Todte  Gebirge  407,  HO. 
Todte  Mtan  84. 
Todtenfeldscharte  280. 
Todtenkirehl  172. 
Todtenklammen  100. 
Todtenkopf  150. 
Todten  Weib,  zum  388. 
Tofana  368. 
~,  Bnso  della  878. 
Tofanahütte  368^ 
Tognazza  di  340. 
Tognola-Alp  n.  Faß  340- 
Toinig  157. 
Tön  &8,  291. 
Tolmein  406. 
Tolmezzo  441,  407. 
TÖltschach,  Bnrg  449. 
Tölz  57. 
Tonalepaß  830. 
Tonionalpe  889. 
Toplitz-See  115. 
Torbole  314,  315. 
Tormini  8l6,  325. 
TomeUo,  Piz  838. 
Torra,  Val  338. 
Torrener-Jooh  87. 
Torri  316. 
Tosa,  Gima  322. 
Tosahütte  328. 
Töschling  487. 
Toscolano  317. 
Tösens  264. 
Torel,  Val  di  827. 


Bämdekul*§  Sfidbaiem.  20.  Aufl. 


Tovo  300. 

Trafoi  294. 

Trafoier  Eiswand  296. 

—  Ferner  294. 

—  Joch  296. 
Traglgebirge  409. 
Tragößthal  403. 
Trahütten  422. 

Tra  i  Sassi  381,  37S. 
Traisen,  die  390,  396. 
Traithen  68,  170. 
Tramerkopf  144. 
Tramer-Scharte  144. 
Tramin  280,  908. 
Tratten  439. 
Trattenbach  401. 
Trattenbachthal  204. 
Tratteijoch  201,  205. 
Tratzberg,  Schloß  174. 
Traualpsee  34. 
Trauchgan  35. 
Traafthal  29. 
Tran^ioch  244. 
Traun  406. 

Traun,  die  72,  75  etc. 
Trauneralp  147. 
Traunfall  104,  107. 
Traunkirchen  106. 
Trannkirchensee  108. 
Traunnock  414. 
Traunsee  108. 
Traunstein  72. 
— ,  der  108. 
Trautenfels  410. 
Trautmannsdorf,  Schloß 

289. 
Travernanzes,  Val  368. 
— ,  Forcella  dl  8Ü8. 
Travignolo,  Val  344. 
— ,  Paasa  di  340. 
Travnik  408. 
Trawiesen-Alpe  892. 
Traxhütte  416. 
Tre  Croci,  Pa88o364, 868. 
Tredenos  333. 
Treffauer  Kaiser  190. 
Treffen  488,  400. 
Treffher  Alp  403. 
Trefling  416. 
Treibach  448. 
Tremosine  317. 
Trenkwald  261. 
Trenta  408. 
Trenta-Thal  453. 
Tre  Ponti  969. 
Tre  Sassi,  Passe  961,373. 
Tresenda  900. 
Tresero,  Piz  298. 
Tre  Sigaori,  Gomo  299. 
Tressenstein  110. 
Tretachach  432. 
TretUch,  die  29. 
Trettachspitze  91. 
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Tribnlaan  284,  236. 
Tribiüannhütte  236,  234. 
Trieben  406. 
Triebner  Thörl  446. 
Trient  309. 
Triegen  213. 
Trieanerberg  213. 
Trieat  431. 
Triefltingthal  396. 
Trifail  427. 
Triglav  452,  469. 
Triglavseen  462. 
Trinkstein-Saitel  383. 
Trins  234. 
Trippach,  der  206. 
Trippacbsattel  199,  201, 

Trippaohapitse  205. 
Trisanna,  die  219,  232. 
Trischübl  88. 
Trisselwand  116. 
Tristach  364. 
Tristenbach  204. 
Tristenspitze  204. 
Tristkogl  189,  149. 
Tristner  199. 
Trofajach  402. 
Trofeng  403. 
Trögen  26. 
Trojenstein  276. 
Trojer-Tliörl  169. 
Trostberg  228. 
Trostburg  241. 
Trübveand  292. 
Trnden  340. 
Trumerseen  105. 
Tschageijoch  280. 
Tschagguns  227. 
Tschaminthal  283. 
Taebapitalp  283. 
Tschengla  267. 
Tschenglaer  Hochwand 

306. 
Tacherms  286,  292. 
Tscherna-Prat  451. 
Tschemagora,  Alp  461. 
Tschey-Joch  264. 
Tscheyer  Schartl  264. 
Tachierspitzen  361. 
Tschigotspitae  292. 
Tschirgant  249. 
Tschimeck  416. 
Tschisleathal  281. 
Tschötsch  240. 
Tuckett,  Bocea  322. 
Tncket^och  296. 
Tnckettspitze  296. 
Taenno  326. 
TOffer,  Harkt  426. 
Tnglia,  Mte.  467. 
Tulfer  203. 
Tulnüno  268. 
Tool,  Val  231. 


Tarehlwand  137. 
Türkenfeld  22. 
Türkenlocke  396. 
Türkenatnrz  380. 
Tümitz  390. 
Turrach  416. 
Tntzing  20,  64. 
Tux,  Hinter-.  198. 
— ,  Vorder-  197. 
Taxer  Joch  198. 
Tweng  414. 
Twimberger  Graben  432. 

Uderna  194. 
Udine  467. 
Übelbach  386. 
Übelhom  27. 
Übelthalferner  237,  244. 
Überetach  284. 
Übergossene  Alp  129. 
Überaazen  212. 
Überschau  175. 
Überaee  71. 
Uffing  42. 
Uggowits  465. 
üggowitzer  Alpe  466. 
Vina,  Val  266. 
Ulmerfeld  398. 
St.  Ulrich  am  Pilleraee 
136,  191. 

—  in  GrÖden  280. 

—  bei  Steyr  400. 
Ulrichsbrücke  39. 
Ultenthal  292. 
Umbalgletacher  159, 160 
Umbal-Thal  169. 
Umbalthörl,  das  Vordere 

n.  Hintere  160,  206. 
Umbrail,  Piz  297. 
Umhausen  251. 
Unken  192. 
Unkner  Klamm  192. 
Unnütz  61. 
Ünschellerspitse  222. 
Unser  Frau  im  Schnalaer 

Thal  268. 

im  Walde  328. 

Unterach  125. 
Unter-Ammergau  49. 
Unterberg  (SUlthal)28d, 

241. 

—  (Achenthai)  75. 

—  (Stubai)  243. 

—  (Piestingthal)d79,396 
Unterberg-Thal  202. 
Unterbergen  436. 
Unter-Drauburg  431. 
Unterferlach  437. 
Unter-Göriach  416,  4ö2. 
Unterjoch  34. 
Unter-Kainisch  114. 
Untermaia  286. 


Untermiemlng  43. 
Untermoi  360. 
Unter-Peißenberg  20. 
Unter-Bohr  406. 
üntersberg  99. 
Unter-Seeland  434. 
Unteratein,  Schloß  86. 
Unter-Sulabacher  Glet- 

acher  162,  156. 
Unter-Sulzbachthal  162. 
Unter-Sulzbachthörl  162. 
Unter-Tarvia  454,  460. 
Untertauem  413. 
Unterthal  (Sölk)  410. 

—  (8chladming)4l2,411. 
Unter- Vintl  348. 
Unter- Weaaen  73. 
Unzmarkt  447. 
Upaberg  40. 
Urata-Thal  463. 

St.  Urban  424. 
Urbanova  462. 
Urbeleskarspitze  32. 
Urfeld  65. 

Urkund,  Oetzthaler  254. 
— ,  Pitzthaler  261. 
Urschiz-Bauer  426. 
Urschlau  (Achenthai)  74. 
Uralau  (Pinzgau)  135. 
Urslauer  Scharte  129,136. 
Urspring  68. 
Ursulaberg  432. 
Uschowa  434. 
Utachka  429. 
Uttendorf  160. 
Uttenheim  365. 

Vadret,  Piz  231. 
Vaduz  218. 
Vahrn  239. 
Vajolet-Paß  279. 

—  -Thal  279.  342. 
Vajolonpaß  280. 
Vajolon-Thal  341. 
Valaccetta,  Mte.  297. 
Valaccia,  PunU  di  341. 
Valagola  330. 
Valalta  376. 
Valbonkogel  279. 
Valbuona  325.  370. 
Valdander  360. 

St.  Valentin  auf  der  Haid 
266. 

—  an  der  Knna  399. 

—  im  Prettau  206. 
Valentin-Thal  441. 

8.  Valentino,  Val  320. 
Valentinthörl  441. 
Valle  369. 
Vall^paß  344,  376. 
Vallesinella  321. 
Vallorach-Thal  213. 
VaUugaapitBd  218. 
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YallQlaapitze  239,  380. 
Valparola-Joeh  860. 
— ,  Cima  di  860. 
Vals  847. 
Yalsaviore  882. 
Valschaviel  229. 
ValschaTieler  Maderer 

239. 
Valaer  Bad  347. 
Valsertlxal  (Brenner)  234. 

—  (Pnflterthal)  347. 
Valsorda  337. 

— ,  Cima  278. 
Valstagna  339. 
Valtellina  299. 
Valyasorhütte  463. 
ValaaTego  8.  Falzarego. 
Valserfens-Thal  238. 
Vandana  326,  227. 
Vanitacliarte  162. 
Varda,  la  386. 
Varella,  la  359,  360. 
Varignano  313,  314. 
Yarone  314,  313. 
Yedorchia,  Mte.  369. 
St.  Yeit  in  Kärnten  449. 

—  in  Defereggen  156. 

—  an  der  GÖlsen  396. 

—  im  Pongan  131. 

—  im  Pragser  Thal  350. 

—  in  Sexten  362. 

—  an  der  Triesting  396. 
Veitenhof  171. 
YeiUbauer  416. 
Veitach  885. 
Yeitachalp  385,  388. 
Yeitschbaclithorl  388. 
Yelber  Tanem  157. 
Yelden  am  See  437. 
Yeldes  451. 

Yeliki  Yrh  459. 
Yellach,  Bad  434. 
Yellach  (bei  ViUach)  439. 

—  (Wocbein)  451. 
Yeltlin  299. 
Venas  369. 
Yenediger  166,  168. 
Yeneggie-Alp  344,  375. 
Yenerocolo,  Hte.  324. 
— ,  Lago  324,  880. 
— ,  Passo  383. 
Yenetberg.  der  250,  360. 
Yenezia,  Alp  323. 

— ,  Yedr.  380. 
Yeneziaspitze  802« 
Vennathal  335. 
Yent  254. 
Yenzone  457. 
VeraBisjoch  457. 
Yerbella-Bach  217,  229 
Yercin,  Col  360. 
Verdins  293. 
Yereinaalpe  52. 


Yerena,  Hte.  338. 
Yergaldner  Jöchl  238. 
Yermalea-Alpe  213. 
Yermi'glio,  Yal  339. 
Yermnnt,  Groß  239. 
— ,  Klein  230. 
Yermuntglet«cber  231. 
Yermnntpaß  231. 
Yernagtfemer  256,  257. 
Vernel  343. 

Yerona,  Cbiusa  di  311. 
YerpaiViocb  262. 
Yerpailspitze  261. 
Yersailspitze  229. 
Yerscbizsattel  453. 
Yersicaacharte  454,  460. 
Yerspalagrat  227. 
Yertainspitze2  8.305,308. 
Yerva,  Passo  di  299. 
Yerwall  8.  Fervall. 
Yerwaltersteig  143. 
Verzin,  Col  360. 
Yesilspitze  231. 
Yestino,  Val  315. 
Vestone  326. 
Yetriolo,  Bad  338. 
Vette  di  Feltre  346. 
Vetterbach  106. 
Vezza  330. 

Yezzana,  Cima  di  346. 
Vezzano  318. 
Vessena  338. 
— ,  Cima  338. 
Viecht  174. 
Viehkogl  87. 
Viehofen  134. 
Vigaun  (bei  Hallein)  101. 

—  (bei  Lees)  451. 
St.  Yigil  3ö8. 
Vigiljoch  291. 

8.  Vigilio,   Vorgeb.  316. 

Vigilthal  358. 

Vigo  di  Faaaa  341. 

Yigolo  318,  337. 

Viktring  437. 

Vill  185. 

ViUa  grande  370. 

—  piccola  370. 

—  Laguina  811. 

—  Santina  457. 
Yillach  488. 
— ,  Bad  488,  464. 
Villacher  Hütte  416. 
Villanders  240,  276. 
Villerscharte  247. 
VUlerspitie  343,  247. 
Villgraten  156. 
YillgratnerJoch  166,  363. 
Yillnöß  340. 
YUminore  333. 
Yilpian  286. 
Vil8  36. 
Yilaalpaee  34. 


Yilsrian  36. 
Viltragen-Gletscher  151, 

163,  156. 
Yincenzhütte  197. 
Vintl  348. 
Yintfichgan  266. 
Viola,  Val  298,  399. 
~,  Cima  3Ö9.. 
Vioz,  Monte  839. 
~,  Cima  di  339. 
Virgen  167. 
Virgl  274. 
Virgljoch  160. 
Visdende,  Yal  370. 
Vitelli,  Cima  296. 
S.  Yito  368. 
Vittorio  373. 
Yizmaije  450. 
Vobarno  336. 
Vöcklabrack  104. 
Vöcklamarkt  106. 
Yögalalp  146. 
Vogelmaier  -  Ochsenkar- 

kees  144. 
Yogelweidhof  280. 
Yois-Thal  382. 
Voitsberg  422. 
Volderau  243. 
Volderer  Bad  176. 
Volders  176. 
Yolderwald  176. 
Völkermarkt  433. 
Yöllan  286. 
Yollandspitxe  217. 
Vollberg  396. 
Yolosca  439. 
Völs  bei  Bozen  383. 
—  bei  Innsbruck  246. 
Yoltago  376. 
Volzano  468. 
Vomp  176. 
Yomper  Thal  176. 
Voralpe  398,  401. 
Voran  393. 
Vorarlberg  209. 
Vorderbrand  84. 
Vordereck  84. 
Yorder-Oapelljoch  227. 
Yorder-Hombach  32, 223. 
Yorderjoch  84. 
Vorderkaiserfelden  172. 
Yorderkaserklamm  191. 
Yordemberg  402. 
Vorderriß  59. 
Vorder-Stoder  401. 
Yorder-Tnx  197. 
Vorhegg  439. 
Yorst,  Schloß  391. 
Vöslau  879. 
Ynlpmes  343. 

Waasen  445. 
Waggraben  401. 
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W&ging  am  See  72. 
Wagrefn  181,  413. 
Waidbruck  241,  280. 
Waidhofen  998. 
WaidUch  436. 
Waidring  190. 
Waizinger  Alpe  97, 
St.  Walburg  293. 
Walchen- 160. 
Walchen,  die  59,  64. 
Walchensee,  der  66. 
— ,  Dorf  66. 
Walcheralp  146,  150. 
Walchsee  76. 
Wald  am  Arlberg  216. 

—  im  Liesingthal  406. 

—  im  Pinzgan  152,  196. 

—  im  Sölkthal  410. 
Waldbachstrnb  117. 
Waldbronn  349- 
Waldegg  379. 
Walder  Alpe  176. 
WaldrastenroitsESSä)  242. 
Waldstein  %6. 
Walgau  213. 
Wallberg  62. 
Wallenburger  Alp  67. 
Wallersee  lOB. 
Wallfahrts-Jöobl  262. 
Wallgau  66,  61. 
Wallnerbütte  166,  148. 
Wallnerinsel  86. 
Walonberg  73. 
Wälschellen  368. 
Wälscb-Hetz  326. 
Wälsch-Hichael  309. 
Wälsohnofen  278. 
Walser  Scb&nzle  29. 
Walser  Thal.  Großes 214. 
— ,  Kleines  29. 
Walten  269. 
Waltenbergerhaus  31. 
Waltenhofen  24. 
Wampeter  Bcbrofen  40. 
Wandeck  199. 
Wangenitztbal  164,  854. 
Wannenköpfe  228. 
Wanneck  41. 
Wansobuß  163. 
Warmatsgnndkopf  30. 
Warasdorfer  Bütte  154, 

158. 
Warscheneek  403. 
Wartberg  386,406. 
Wartenfels  126. 
Wartenstein  381. 
Wartb  32,  226. 
Wartbora  236i 
Wartstein  89. 
Wasacb  28. 
Wasenspitze  215. 
Wasserberg,  Scbl.  445. 
Wasserburg  26. 


Wasserfallboden  149. 
Wasserfallspltze  356. 
Wasserfallweg  404. 
Wastelbauer  416. 
Wattens  175. 
Watzespitse  262. 
Watzmann  88. 
Waxeck,  Alp  200. 
Waxeck'Oletseber  290, 

205. 
W«zenstein  46. 
Waxriegel  382,  383. 
Wechsel,  der  380,  381. 
Weerberg  175. 
Wegscharte  224. 
Wegscheid  (Baieni)  58. 

—  (Steiermark)  391. 
Wehr  203. 
Wehrgrube  181. 
Weichselbachhöhe    146. 
Weichselbacher    Thal 

145. 

Weichselboden  993. 
Weichselthal  379. 
Weidlingau  395. 
Weierhof  151. 
Weiherbad  360. 
Weiherburg  (bei  lüns- 

brnek)  186. 

—  (bei  Lienz)  154. 
Weilburg  378. 

Weiler  bei  Oberstaufen 
25. 

—  bei  Ootzis  211« 
Weilheim  20. 
Weinachtscharte  134. 
Weinasch  436. 
Weißach  (Alg&u)  26, 

220. 

—  (Kufstein)  172. 

—  (Tegernsee)  62. 
WeißachentjMÜ  71. 
Weißbach  (bei  InzeU)  72, 

78 

—  (Pfronten)  35. 
Weißbachlscharte  87, 

185. 
Weißbriach  441. 
Weißbriachthal413,  414. 
Weißeck  814. 
Weiße  Haus  39. 
Weiße  Knott  265. 
Weißer  Kogl  265. 
Weißenbaoh  am  Lech 

35,  223. 

—  im  Ahrnfhal  204. 

—  am  Attersee  125. 
-  im  Ennsthal  401,  409. 

—  in  Kärnten  441. 

—  bei  Tarris  454. 

—  an  der  Triesting  896. 
Weißenbach  -  St.   (Sl-allen 

401. 


Weißenbachköpf«  147. 
Weißenbachthal  (bei 
Ischl)  119. 

—  (Achensee)  65,  176. 
WeißenbaeMbal    (A««er- 

see)  125. 

—  (Almithal)  304. 

—  (Ennsthal  409. 

—  (bei  Köeen)  75. 
Weißeneeker  Scharte 

151. 

Weißenfels  453. 
Weißenfelser  Seen  463. 
Weißensee    (bei   Ler- 

moos)  41. 
~  (bei  Füssen)  36. 

—  (in  Karaten)  440. 
Weißensee-Thal  440. 
Weißenstein r,   Burg  156. 
Weißensiein,  Kl.  278. 
Weiße  Wand  154,  412. 
Weißhora'((}Timm-Joch) 

278 

—  (Todtes  Gebirge)  106. 
Weißkirchen  432,  446. 
Weißkueel  264,  268, 

265,  267. 
Weißkugelhütte  266, 258. 
Weißkugeljoch  266. 
Weißlahn,  Bad  279. 
Weißlofer-Thal74,75. 
W«ißsee  (Katinserthal) 

263. 

—  (Stubachthan  161. 
Weißseejoch  208. 
Weißseespitee  263. 
Weißspitse  286. 
Weißwandspitze  236. 
Weißzint  203,  204. 
Weißzintscharten  202, 

204. 
Weitensfeld  448. 
Weitenstein  425,  482. 
Weitlanbnmn  353. 
Weitscharte  79. 
Weizera  36. 
Welizkees  160. 
Welka  Kappa  431. 
Wels  103. 
Welsberg  340. 
Welschnofen  278. 
Welskogel  218. 
Welzelaeh  157. 
Weizenegg  486. 
Wendelstein  67,  66,  170. 
Weng  105,.4flB.. 
Wengen  360. 
Wengenalp  31,  33. 
Wengenthal  359,  860. 
Wenns  260. 
Werdenfels  44. 
Werfen  129. 
Werfenweag  126. 
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Weriach  34. 
— ,  die  23,  35. 
Weryhätte  198. 
Wessen,  Unter-  u.  Ober- 

73. 
Westendopf  187. 
Westerhof  61. 
Wetterschroffen  40. 
Wetterspitze.  Innere  u. 

Aeußere  244. 

—  (Naxnlos)  228. 

—  (Bidnatm)  236. 
Wetterstein-Alp  47. 
Wettersteingatterl  47,52. 
Wetterstein  43,  48,  52. 
Weyam  65. 

Weyer  386.  398. 
Weyregg  125. 
Widderstein  222. 
Wiedemer,  der  30. 
Wiedersberger  Hörn  173, 

194. 
Wielinger  Scharte  146, 

150,  167. 
Wien  395. 
— .  die  39Ö. 
Wienerbrack  390. 
Wiener  Hütte  202. 
Wiener-Neustadt  379. 
Wiener-NeustädterHütte 

40,  47. 
Wiener  Wald  395. 
Wienerwald -Warte  395. 
Wies  422. 
Wiesalp  113. 
Wiesbachhom  146,   150, 

187. 
Wiesbachschartl  150. 
Wiesberg,  Schi.  215, 232. 
Wieselbarg  397. 
Wieselsdorf  422. 
Wiesen  (Pfitschthal)  203. 

—  (Paznaan)  232. 

—  (Pitzthal)  260. 

—  (Oesterreich)  380. 
Wiesensee  136. 
Wiessee  61. 
Wildalpen  394. 
Wildbergkarspitze  153. 
Wildbichl  71. 
WUde,  Große  30, 
Wildebene-Ferner  218. 
Wilde  Freiger   237 
WUde  Gerlos  1 
Wilde  Kam 
Wilde  Kirc 
Wilde  KogflO? 
Wilde  Krimml  194,  195. 
Wilde  Mann  (Algäu)  30. 

—  (Oetzthal)  254. 
Wüdeggkogl  445. 
WUdensee  428. 
Wildenstein  111,  434. 


Wildensteiner  Wasser- 
fall 433,  434,  436. 

Wildenstein-Sattel  436. 

Wüdenthal  90,  191. 

Wilde  Pfaff  ^.  245. 

Wilde  See,  der  (bei  Aus- 
see) 108,  110. 

—  (bei  Sterzing)  203,  238. 
Wilder  Thurm  243. 
Wildfährte  383. 
WUdfeld  402. 
Wildgall  357. 
Wildgerlosscharte  153. 

195. 

WUdgerlosspitze  195. 
Wildgraben-Joch    35'3, 

364. 

Wildkogl  152,  151. 
Wildlochscharte  412. 
Wildon  423. 
Wildsee  (Hinterstein)  34. 
Wildseeloder  136. 
WUdseespitze  235. 
Wildspitze,  die  Venter 

254,  261. 
— ,  Stabaier  245. 
Wildstelle,  Hohe  412. 
Wilhelmsburg  39(5. 
Willersalp  34. 
Willersdorf  449. 
Wüten,  Abtei  182. 
WUzhofen  20. 
Wimbach-Elamm  88. 
Wimbachthal  88. 
WindacherGletscher  246. 

—  Thal  246,  2ö3. 
Windau-Thal  187. 
Windbachthal  158,  206. 
Windische  Bühel  423. 
Windisch-Bleiberg  436. 
Windisch-Feistritz  424. 
Windischgarsten  406. 
Windischgraz  431. 
Windischgräzhöhe  140. 
Windisehe  Höhe  440. 
Windischkopf  129. 
Windisch-Hatrei  155. 
Windisch-Scharte  144. 
Windlegerscharte  119, 

412. 

Windlucke,  obere  u.  un- 
tere 113,  W     ^ 

Windschar,  c%0^^9, 
355,856. 

Windschnurbrücke  349. 

Windthal  160. 

Winkel  (Isarthal)  59. 

—  (Wolfeangsee)  124,122. 
— ,  Bad  366. 
Winkelmoosalp  74,  192. 
Winkelthal  155. 
Winklem  164,  438,  444 
Winnebachferner  247. 


Winnebachioch  247. 
Winterjöchl,  Gafluner 

228. 
— ,  Gaschumer  229. 
— ,  Silberthaler  217,  228. 
— ,  Verbellner  217,  229. 
Winterleitseen  446. 
Wippthal  233. 
Wirl  229,  280. 
Wirtatobel  26. 
Wischbachalpe  460. 
Wischberg  400. 
Wischberghütte  460. 
Wistrasattel  426. 
Witnach  451. 
Wittmannsdorf  379,  396. 
Wochein  451. 
Wocheiner  Save  451. 

—  See  451. 

—  Vellach  451. 
Woigsten  443. 
Woigstenkees  141. 
Woigstenseharte  443, 

444. 
Wolayer  Joch  441,  457. 

—  See  441. 
Wolfbauer  403. 
Wolfendom  235. 

St.  Wolfgang  (Rein)  357. 
~  (Kärnten)  446. 

—  (Salzburg)  121. 

—  (Steiermark)  424. 
Wolfganghütte  416. 

St.  Wolfgangs-Bad  145. 
St.  Wolfgang-See  123. 
Wolfratshausen  18. 
Wolfsbach  455. 
Wolfsberg,  Ruine  238. 

—  (Lavantthal)  432. 
Wolfabergkogel  384. 
Wolfsegg  104. 
Wolfsgraben  395,  406. 
Wolfsgruben  276. 
Wolfsschlucht  63. 
Wolfurt  210. 
Wolkenstein  (Gröden) 

281. 

—  (Ennsthal)  409. 
Wölla-Thal  441,  444. 
WöUaner  Noek  439. 
Wöllathörl  441. 
WÖllatratten  441,  4U. 
Wöllersdorf  379. 
Woltschach  458. 
Wölzer  Thal  447. 
Wopflng  379. 

Wörgl  173. 
Wormser  Joch  297. 
Wörner  63. 
Wömsmühl  66. 
Wörschach  409. 
Wörth  (Rauris)  143. 
Wörther  See  437. 
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